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Doppelagent Stiller packt aus 

Sieben Jahre lang war Werner Stiller einer der tüchtigsten 
Offiziere im Ministerium für Staatssicherheit (MfS). Als Spe- 
zialist für Wissenschafts- und Industriespionage dirigierte der 
gelernte Physiker Anwerbung und Einsatz von Agenten in der 
Bundesrepublik. Doch Werner Stiller war ein Doppelagent 
des BND. 1979 setzte sich Stiller in den Westen ab. 17 
Ost-Spione wurden mit seiner Hilfe verhaftet, 15 weitere 
konnten fliehen. Wie Stiller ins Zentrum der Spionage in 
Ost-Berlin kam. was er dort alles erlebt und beobachtet hat, 
schildert er in seinen Erinnerungen. Auszüge daraus veröf- 
fentlicht die WELT von Montag an. 


Heute in der WELT 

Lambsdorff zur „Subventionitis“ 

Maßnahmen gegen die „Subventionitis“ fordert Otto Graf 
Lambsdorff in einem Beitrag für die WELT. Wie eine entspre- 
chende „revolutionäre Steuerreform“ gegen den Widerstand 
der betroffenen Interessengruppen durchgeführt werden 
kann, sollten sich die Bonner Politiker jenseits des Atlantiks 
ansebauen. Dort seiden Amerikanern ein «Jahrhundertwerk“ 
gelungen. Seite 9 


POLITIK 


Schulden: Bonn hat Polen vorge- 
worfen, mit seinen internationa- 
len Zins- und Tflgungsverpflich- 
tungen in Verzug zu sein. Staats- 
sekretär von Wurzen bedauerte, 
daß dadurch die NormaÜsieruiig 

rter A ^flp nh egfohtmg pn Flpfcng ins 

Stocken gerate. 

Kontakte: Eine Gruppe chinesi- 
scher Politiker unter Führung des 
stellvertretenden Vorsitzenden 
des „Nationalkomitees der Politi- 
schen Konaütativkonferenz“, 
Yang Jingren, besucht von Sonn- 
tag an die Bundesrepublik auf 
Einladung der Länder-Bevoll- 
mächtigten beim Bund. 


Flucht: An der Berliner Mauer ist 
offenbar ein Fluchtversuch ge- 
scheitert. In der Nacht zum Frei- 
tag waren Schösse und Alarmsi- 
gnale zu hören. - Dagegen gelang 
einem Ehepaar mit zwei Kindern 
unverletzt die Flucht aus der 
„DDR“ nach Bayern. 

Verhaftet: In Jena ist ein 
22Sjähriger verhaftet worden. An- 
scheinend besteht ein Zusammen- 
hang mit dem am 4. September zu 
zwei Jahren Haft verurteilten An- 
dreas Richter, der die Parole „Wer 
die Wahl hat, hat die Qual, wer 
nicht wählt, wird gequält“, an ei- 
ne Hauswand gemalt hatte. 


WIRTSCHAFT 


Schadstoflann: Bis Ende 1987 
wollen die obersten Bundesbehör- 
den ihre Fahrzeuge auf um welt- 
schonende Wagen umstellen. Die 
Hälfte, 212 Pkw, sind bereits als 
schadstoffarm einzustufen. 

Börse: An den deutschen Aktien- 
börsen kam es zu Einbuß en. Re n- 
ten notierten behauptet WELT- 
Aktienindex 272^30 (275,81). BHF- 
Rentenindex 106,769 (106.787). 
BHF-Performance-Index 107,149 
(107,138). Dollarmittelkurs 2,0036 
(L9995). Goldpreis je Feinunze 
428,15 (435,75) Dollar. 



KULTUR 


„DDR“: Kubanischer Karneval 
am Ostseestrand und der Chef ei- 
ner Kleingartenanlage geben den 
dürren Rahmen für einen Mus- 
eal- Versuch im Metro poL (S. 15) 


Juden: Cafe Vienna, die „Fle- 
dermaus“ oder Molnar-Lustspide 
- Mosaiksteine aus dem Leben jü- 
discher Flüchtlinge in China. Ges 
zeigt in Tel Aviv. (S. 15) 


SPORT 


Motorsport: Vorletzter Lauf zur 
FormeM-Weltmeisterschaft in 
Mexico City. Der Brite Mansell 
könnte den Titel mit einem Sieg 
vorzeitig gewinnen. (S. 21) 


Basketball: Der deutsche Meist» 
Bayer Leverkusen qualifizierte 
sich mit einem 86:78 über Nashua 
Deo Bosch im Rückspiel für die 2. 
Runde des Europapokals. (S. 21) 


AUS ALLER WELT 



Spootanminfk: Wissenschaftler 
nehmen die Lachiältchen be- 
rühmter Zeitgenossen unter die 
Lupe Gerasterte Bewegungsab- 
läufe, in grafische Kurven umge- 
setzt, zeigen auf: Ein Lachen, das 
herzlich wirken soll (Foto), darf 
nur fünf Sekunden dauern. (S. IQ) 

AAA: In „freundlich-sonnigem 
Klima“ präsentiert die Autobran- 
che unter dem Fonktunn in Ber- 
lin die neuen 87er Modellreihen. 
In den zehn Messehallen sind 177 
Anbieter vertreten, darunter 29 
Automobü&rmen. (S. 16) 


Wetter: Weiterhin mild Seite 16 

Auto-WELT . Seiten 

Leserbriefe und Personalien Seite 20 

Fernsehen Seite 22 

Geistige WELT Seiten I-VUI 

Be rufe- WELT mit SteUenanzeigen fur Fach- und Führungskräfte 


Reagan dämpft die Erwartungen 

T\:Cr _ - ■ i». n. j i j _ _ I? « M,,/. . m 


Differenzen über die Bedeutung des „Vor-Gipfels“ / Aber Hoffnung auf Leitlinien für Genf 

FRITZ WERTH/DW. Washington 
Unmittelbar vor der zweiten Be- 


gegnung zwischen Ronald 
und Michail Gorbatschow innerhalb 
von elf Monaten haben sich zwischen 
beiden Delegationen deutliche Unter- 
schiede in der politischen und strate- 
gischen Bewertung dieses „Vor-Gip- 
feltreffens“ herausgestellt 

Wahrend die Sowjets diese Gesprä- 
che, die insgesamt sechs Stunden 
dauern sollen, immer stärker zu ei- 
nem Schlüsselereignis im Ost-West- 
Dialog hochstilisieren, auf dem ent- 
scheidende Weichen für die Zukunft 
der Abrüstungskontrolle gestellt wer- 
den sollen, spielt die amerikanische 
Delegation die Begegnung als einen 
„Klärungsprozeß auf dem Wege zum 
nächsten Gipfel“ herunter. 

Ronald Reagan ist deshalb nicht 
mit großen Erfolgserwartungen auf 
entscheidende Durchbruche nach 
Reykjavik gekommen. Er hat keine 
neuen Vorschläge mit nach Island ge- 
bracht und ist nicht darauf eingerich- 
tet, irgendwelche Abkommen zu un- 
terzeichnen. „Es liegen bereits gute 
Vorschläge von unserer Seite auf 
dem Tisch“, erklärte sein Sprecher 
Larry Speakes. 

„Wir rechnen nicht einmal damit, 
daß am Ende dieser Gespräche am 
Sonntag mittag ein Datum für das 
Gipfeltreffen in Washington festlie- 
gen wird“, sagte ein leitender Beam- 
ter der Reagm-Administration, der 
bei den Vorbereitungen des Gipfels 
mitwirkte. Statt dessen erwartet man 
auf amerikanischer Seite, daß Gorba- 
tschow die Ergebnisse von Reykjavik 
zunächst mit nach Moskau nimmt 
und von dort Signale über den Ter- 
min des nächsten Gipfels aussendet 
Ein sowjetischer Sprecher machte ge- 
stern in einer Pressekonferenz ähnli- 
che Andeutungen. 


Präsident Reagan wäre nifi-ted en, 
wenn es in Reykjavik gelänge, neue 
Leitlinien für die Abrüstungs-Unter- 
händler in Genf auszuarbeiten, die 
vor allem zu einem Abkommen im 
Mittelstreckenraketenbereich führen 
könnten. Von den Fortschritten die- 
ser Genfer Unterhändler in den näch- 
sten Wochen hinge dann der Termin 
des kommenden Gipfels ab. 

Die bisher noch ungelösten Proble- 
me für ein neues Mittelstreckenrake- 
ten- Abkommen betreffen die Dauer 
eines solchen Vertrages, die Frage 
seiner Verifizierbarkeit und die An- 
zahl der sowjetischen Mittelstrecken- 
raketen, die im asiatischen Raum sta- 
tioniert bleiben sollen. 

Auf amerikanischer Seite hat man 
nicht die Absicht, die Danüoff-Afxäie 
noch einmal aufzuwärraen. In der 
Frage der 25 angeblichen Spione in 


der sowjetischen UNO-Mission in 
New York, die bis Mitte nächster Wo- 
che die USA verlassen sollen, ist man 
jedoch nicht zu Kompromissen und 
zum Nachgeben bereit. 

Im übrigen beherrschen die So- 
wjets seit einiger. Tagen deutlich die 
Public- Relations-Szene in Reykjavik 
mit einer Serie von Pressekonferen- 
zen, während die Amerikaner in die- 
ser Hinsicht bis Freitag nachmittag 
stumm blieben. 

Parteichef Michail Gorbatschow 
traf am Freitag bei stürmischem Wet- 
ter und regenverhangenem Himmel 
zusammen mit seiner Frau auf ftem 
Flughafen in Keflavik ein, wo er von 
Islands Außenminister Mathiesen 
empfangen wurde- Die Spitzen der 
isländischen Regierung, die am Vor- 
tage Präsident Reagan begrüßt hat- 
ten, fehlten, weil zu gleicher Zeit das 


isländische Parlament eröffnet wur- 
de. 



Präsident Konoid 
mit der isländracbea 


jaa bei der Ankunft auf dem Stützpunkt Keflavik 
'InVigcfisFinnbogadettlr foto:ap 


Zu der mehr als 300 Personen zäh- 
lenden sowjetischen Delegation ge- 
hören Außenminister Schewardnad- 
se, der ehemalige Botschafter in Wa- 
shington, Dobiynin. und General- 
stabs-Chef Achromejew. Der sowjeti- 
schen Delegation gehören außerdem 
der Dekgationschef in Genf; Karpow, 
und der Letter des sowjetischen 
Nordamerika-Instituts, Arbatow, an. 

Präsident Reagan verbrachte den 
Freitag vor allem mit Vorbereitungs- 
gesprächen mit seinem Außenmini- 
ster Shultz und Sicherheitsberater 
Poindexter in der Residenz des ame- 
rikanischen Botschafters. Meldun- 
gen, nach denen eine Verlängerung 
des Treffens über den Sonntag mittag 
hinweg von den Sowjets angestrebt 
werde, sind von amerikanischerSeite 
als Spekulation zurückgewiesen wor- 
den. 

C.G.STRÖHM, Wien 

Die Tatsache, daß der sowjetische 
Generalstabs-Chefs, Marschall 
Achromejew, als offizielles Mitglied 
der sowjetischen Delegation ange- 
hört, hat allgemein Überraschung 
ausgelöst Bisher hat ein sowjetischer 
Generalstabs-Chef erst ein einziges 
Mal an einem Ost-West-Gipfel teilge- 
nommen, und zwar Marschall Ogar- 
kow, der 1979 Breschnew zu den 
Salt-2-Verhandlungen mit Präsident 
Carter in Wien begleitete. Achrome- 
jew hatte kürzlich das einseitige so- 
wjetische Atomtest-Moratorium als 
„Schaden“ für die Sowjetunion be- 
zeichnet Das hatte im Westen zu 
Spekulationen über schwere Mei- 
nungsverschiedenheiten zwischen 
politischer und militärischer Spitze 
geführt 

Seiten 2 om 3 3: Weitere Beiträge 


Untersuchungen ergeben: 
Dick von hinten erschossen 

Grenzsoldaten der CSSR waren auf deutschem Gebiet 


Denkt Schiesser an einen 
drastischen Personal- Abbau? 

Verwirrung bei Betriebsräten im N eue-Heimat- Ausschuß 


GÜNTHER BADING, Bonn 

Der pensionierte Bundeswehr- 
Oberstleutnant Johann Dick ist. am 
18. September durch tschechoslowa- 
kische Grenzsoldaten von hinten er- 
schossen worden. In Sicherheitskrei- 
sen gibt es kaum noch Zweifel, daß - 
anders als von den Behörden in der 
CSSR dargestellt - gezielt auf ihn ge- 
schossen worden ist Ebenso scheint 
festzustehen, daß diese Schüsse von 
deutschem Boden aus abgegeben 
worden sind. 

Das ist das Ergebnis der bisherigen 
Ermittlungen durch die deutschen 
Behörden und einer Sitzung der ge- 
meinsamen deutsch-tschechoslowa- 
kischen Kommission zur Klärung des 
Grenzzwischenfalles. Die Kommis- 
sion hatte am Donnerstag nahe dem 
Grenzübergang Waidhaus getagt Da- 
bei wurden die bei der Obduktion 
zurückbehaltenen Leichenteile sowie 
ein Obduktionsbericht übergeben. 

Die CSSR beharrt auf ihrer bisheri- 
gen Version, daß ungezielt auf einen 
flüchtenden polnischen Staatsange- 
hörigen geschossen worden sei Dick 
sei zufällig getroffen worden. In dem 
Beric ht der CSSR {dokumentiert in 
WELT vJ 2. 10. 86) heißt es, es sei von 
tschechoslowakischem Gebiet „aus 
dem Laufen, ungezielt und mit erheb- 
licher Streuung“ geschossen worden, 
wobei „ein Teil der Projektile auf das 
Gebiet der BRD gelangt sein und die 
gefundene Person (Dick, dJted.) ver- 
letzt haben könnte“. 

Sicherheitskreise belegen ihre An- 
sicht, daß gezielt auf Dick geschossen 

Indien kauft in den 
USA Militärgüter 

DW. Neu-Delhi 

Die USA und Indien wollen ihre 
rüstungstechnische Zusammenarbeit 
nach 20 Jahren Unterbrechung wie- 
der aufnehmen- Aus Neu-Delhi ver- 
lautete, Indien werde Triebwerke 
vom Typ F-404 des Konzerns General 
Electrics für sein Kampfflugzeug 
LCA erhalten. Außerdem würden die 
USA Nachtsicht- und andere Or- 
tungsgeräte sowie Femmeßanlagen 
an das indische Raketenversuchszen- 
trum im Bundesstaat Orissa verkau- 
fen. Die Lieferungen beruhen auf ei- 
nem Rahmenabkommen, daß der in- 
dische Premierminister Rajiv Gandhi 
im Juni vergangenen Jahres in War 
shington unterzeichnet hatte. 

Die Verlautbarung feilt zeitlich mit 
ripm Beginn der Visite des amerikani- 
schen Verteidigungsministers Wein- 
berger zusammen. Dieser erste Be- 
such eines USArertekÜgungsmini- 
sters berühre nicht die „besonderen 
Beziehungen“ zur Sowjetunion, hieß 
es in Neu-Delhi. Moskau ist der wich- 
tigste Warenlieferant Indiens, und es 
wird erwartet, daß der sowjetische 
Parteichef Gorbatschow bä seinem 
Besuch im. November die Lieferung 
von Kampfflugzeugen des Typs 
MIG-29 befcaontgeben wird. 


wurde, mit den Ergebnissen ihrer Er- 
mittlungenarp Tatort So seien nabe 
der Stelle, an der der verletzte Dick 
von einer CSSRrStreiffe gefunden 
wurde, Einschüsse in den Fichten 
festgestellt worden, die alle genau in 
Brusthöhe gelegen hätten. Dies wi- 
derspricht der Darstellung, daß „aus 
dem Laufen, ungezielt und mit erheb- 
licher Streuung“ geschossen worden 
sei. Neben den Patronenhülsen, die 
angeblich neben dem verletzten Dick 
von einem CSSR-Soldaten abgefeu- 
ert wurden, um Hilfe zum Abtrans- 
port herb ei z u ru fe n, sind an einer an- 
deren Stelle, hundert Meter von der 
Grenze entfernt auf deutschem Ge- 
biet, weitere 25 Geschoßhülsen ge- 
funden worden. Die ballistische Un- 
tersuchung weist darauf hin, daß die 
in den Fichten neben dem Fundort 
Dicks entdeckten Geschosse wahr- 
scheinlich von dieser Stelle aus abge- 
feuert wurden. Es handelt sich um 
Munition aus den üblichen Waffen 
der CSSR-Grenztruppen. 

Nur einem der beiden an dem 
Fluchtversuch vom 18. September 
beteiligten jungen Polen gelang die 
Flucht Bei der Rekonstruktion des 
Vorgangs auf deutscher Seite gab er 
an. Dick bei seiner Flucht nicht be- 
merkt zu haben. Der zweite Pole, der 
19jährige Andrzej Gwizdon, wurde 
von den Tschechen festgenommen. 
Er soll am Dienstag vor einem Diplo- 
maten der deutschen Botschaft in 
Prag über seine Beobachtungen des 
Tathergangs berichten. 

Reform der 
Rechtschreibung 

geo, Lübeck 

Die Reform der deutschen Recht- 
schreibung nimmt Formen an. Nach 
einem Beschluß der Kultusminister- 
konferenz in Lübeck sollen das Insti- 
tut für Deutsche Sprache und die Ge- 
sellschaft für Deutsche Sprache bis 
zum Jahresende 1987 gemeinsam Re- 
formvarschläge vorlegen. Die Vor- 
schläge werden sich auf die Teilberei- 
che Silbentrennung, das Schreiben 
von Fremdwörtern, das Zusammen- 
und Getrenntschreiben sowie die In- 
terpunktion beziehen. Eine Reform 
der Groß- und Kleinschreibung war 
nach einer Entscheidung der Kultus- 
minister im vergangenen Jahr von 
der Reform ausgeschlossen worden. 

Deutlich sprach sich die Konferenz 
gegen Alleingänge der Bundesrepu- 
blik aus. Eine einheitliche Reform im 
deutschsprachigen Raum sei „politi- 
sche Notwendigkeit“. Die angestreb- 
ten Änderungen in der Rechtschrei- 
bung sollen daher bis Mitte 1988 mit 
den anderen deutschsprachigen Staa- 
ten abgestimmt werden. Die KMK be- 
schloß ferner, an einer Fachkonferenz 
auf Regierungsebene teiizunehmen, 
zu der Österreich die deutschsprachi- 
gen Staaten im Dezember nach Wien 
eingeladen hat 


DIETHART GOOS, Bonn 
Der neue Eigentümer des Wob- 
nungsunternehmeas Neue Heimat, 
Horst Schiesser, wfll die Zahl der Be- 
schäftigten von gegenwärtig 2500 
mittelfristig halbieren. Das berichtete 
der FDP-Abgeordnete im Bonner Un- 
tersuchungsausschuß, Josef Grün- 
beck, in einem WELT-Gesprach. 
Grünbeck hatte am vergangenen 
Dienstag in Berlin als erstes Aus- 
schußmitglied bei einer Unterredung 
mit Schiesser vollen Einblick in den 
Kaufvertrag erhalten. 

Grünbeck referierte die Auffas- 
sung des Berliner Brotfabrikanten, 
wonach das von ihm zum symboli- 
schen Preis von einer Mark erworbe- 

SE1TE 4: 

Waltoro Baltr&ge 

ne Gewerkschaftsunternehmen per- 
sonell total überbesetzt sei. Eine wirt- 
schaftliche Geschäftsführung bei 
gleichzeitiger Wahrung der Gemein- 
nützigkeit des Unternehmens sowie 
der Sozialbindung der 190 000 NH- 
Wohnungen sei mit diesem Personal- 
polster nicht möglich. Schiesser müs- 
se daher noch „kräftig ausmisten“. 

Als Bestandteil des Kaufvertrages 
hat Schiesser mit der gewerkschafts- 
eigenen FinanzgeseUschaft BGAG ei- 
nen Sozialplan vereinbart, der die Re- 
duzierung der lAxtarbeiterschaft um 
400 Stellen vorsieht Daiir wird die 
BGAG 55 Millionen Mark zahlen. Der 
FDP-Abgeordnete äußerte gegen- 

Moskau läßt 
Lyrikerin frei 

DW. Moskau 
Die wegen „antisowjetischer Pro- 
paganda“ inhaftierte Lyrikerin Irina 
Ratuschinsfcaja (32) aus Kiew ist vor- 


üb« der WELT die Vermutung, auf 
der Basis dieser Vereinbarung werde 
die BGAG bei Ausweitung des Sozial- 
plans „noch mächtig zur Kasse gebe- 
ten“. 

In der Sitzung des parlamentari- 
schen Untersuchungsausschusses am 
Freitag sorgten diese Plane, obwohl 
sie nur in Umrissen angesprochen 
Wurden, für heträrh tlirhgg Auf fo»hen_ 
Der Vorsitzende des Konzembe- 
triebsrates der Neuen Heimat, Man- 
fred Franz, und sein Stellvertreter 
Günter Dettmann reagierten über- 
rascht und ungläubig, als ihnen der 
CDU-Abgeordnete Johannes Geister 
entsprechende Fragen stellte. Dett- 
mann nrminte, ein so krasser weiterer 
Personalabbau sei unvorstellbar. Die 
Neue Heimat verfuge allein über 
mehr als 1000 angestellte Hausmei- 
ster. Geister deutete an, deren Aufga- 
ben könnte Schiesser privaten Haus- 
verwaltung»! Übetragen. 

Der zwischen Schiesser und der 
BGAG vereinbarte und inzwischen 
von der Neuen Heimat und den zu- 
ständigen Gewerkschaften IG Bau, 
Steine, Erd»! sowie Handel, Banken 
und Versicherungen notifizierte So- 
zialplan sieht großzügige finanzielle 
Regelungen vor. Zunächst soll ver- 
sucht werden, die 400 fireizusetzenden 
Arbeitskräfte in anderen Gewerk- 
schaftsunternehznen unterzubringen. 
Sollte dies scheitern, erhalten die Be- 
troffenen pro Dienstjahr ein Zwölftel 
ihres Jahresbruttogehshes und bei 
über zehnjähriger Beschäftigung ei- 
nen Zuschlag von 20 Prozent 


DER KOMMENTAR 

Warum 

Reform? 

Von PETER DIETMAR 

D ie Kultusminister ta- 
gen. Die deutsche Spra- 
che ist geladen. Ob als Gast 
oder als Angeklagter bleibt 
offen. Denn es geht um die 
Rechtschreibeform. Keiner 
verkennt die Schwierigkei- 
ten, richtig deutsch zu 
schreiben. Aber die Schwie- 
rigkeit, die deutschsprachi- 
gen Ländern unter den Hut 
einer Reform zu bringen, 
sind kaum geringer. Der Du- 
den, des trockenen Tons der 
Regelsetzung längst schon 
satt, registriert jedenfalls 
nur noch, was sich in der 
Sprache bewegt. Die Stren- 
ge der Academie Fran^aise 
ist ihm fremd. Aber er dele- 
giert sie auch nicht an Mini- 
steriale oder Sprachgesell- 
schaften. 

D ie Puristen, die für die 
rigorose Kleinschrei- 
bung eintreten, haben je- 
denfalls keine Chance. Al- 
lenfalls wird man sich auf 
ein paar Schönheitsrepara- 
turen einigen können. Das 
Beispiel anderer Länder, die 
durch eine Schriftreform ih- 
re Verbindung zur Vergan- 
genheit abschnitten, ist War- 
nung genug. Die zentralasia- 
tischen Republiken der So- 
wjetunion, die in einer Ge- 
neration zuerst arabisch, 
dann lateinisch, dann kyril- 
lisch schreiben lernen muß- 
ten, oder die Volksrepublik 
China, die zahlreiche 
Schriftzeichen so verein- 
fachte, daß alte Texte nur 
noch Wissenschaftler lesen 
können, haben das vorexer- 
ziert 

W ir Deutschen leben 
nicht mehr in Luthers 
Zeiten, in denen ein sprach- 
gewaltiger Mann neue Re- 
geln setzen konnte. Also 
sollten wir uns mit den alten 
zufrieden geben. 


Chirac rügt 
Abweichler 


DW. Paris 

Der französische Premierminister 
Jacques Chirac hat am Freitag Ab- 
trünnige seiner bürgerlich-konserva- 
tiven Koalition scharf kritisiert. In ei- 
ner Erklärung sagte er: „Ich zögere 
nicht, die unverantwortliche Haltung 
von Abgeordneten der Mehrheit an- 
zuprangem“. Die Unstimmigkeiten 
im Regierungslager hatten die Wahl 
des früheren, sozialistischen Außen- 
ministers Roland Dumas ziim Vorsit- 
zenden des Außenpolitischen Aus- 
schusses der Nationalversammlung 
ermöglicht Chirac bedauerte, daß in 
„einem besonders sensiblen“ Be- 
reich, dem der Außenpolitik, die Ein- 
heit der Mehrheit gebrochen wurde. 
Damit sei die „Pflicht zur Solidarität“ 
nicht erfüllt worden. 


„275 Tage in ungeheizter 
Zelle ohne Bett und Fenster“ 

Laibacher Zeitung berichtet über Menschenrechtsverietzungen 


Sie habe das Gefängnis am Don- 
nerstag nachmittag verlassen dürfen, 
sagte sie dm- Nachrichtenagentur 
Reuter am Freitag am Telefon. Sie 
war 1983 zu sieben Jahren Arbeitsla- 
ger und fünf Jahren Verbannung ver- 
urteilt worden, da sie Gedichte veröf- 
fentlicht hatte, in denen säe sich kri- 
tisch mit der sowjetischen Geschich- 
te auseinand ersetzt Sie wurde im Ju- 
li ins Kiewer Gefängnis verlegt Frau 
ßatuschinskaja wird zu den größten 
Lyrik-Begabungen der Gegenwart 
gezählt 

Sie sri am Mittwoch über ihre be- 
vorstehende Entlassung informiert 
worden, sagte die Lyrikerin. Ob die 
Begnadigung damit Zusammenhän- 
ge, daß am Wochenende Parteichef 
Michail Gorbatschow mit dem ame- 
rikanischen Präsidenten Ronald 

nicht mit Sicherheit sagen. Vermut- 
lich ist sie vom Obersten Sowjet be- 
gnadigt worden, obwohl weder sie 
selbst noch ihre Angehörigen Gna- 
dengesuche eingereicht hatten. 


KNA, Laibach 

Zum ersten Mal hat jetzt eine jugo- 
slawische Zeitung einen Bericht über 
die Folteimethoden in den Gefäng- 
nissen des Landes veröffentlicht Der 
Chefredakteur des in Laibach er- 
scheinenden Blattes „Nova Revya“ 
bemerkte zu dem Bericht, daß sich so 
viel Material über Menschenrechts- 
verletzungen in Jugoslawien bei ihm 
angesammelt habe, daß er erwäge, 
dafiir eine eigene Rubrik in seiner 
Zeitung einzurichten. 

Verfasser des jetzt veröffentlichten 
Artikels ist der 25jährige katholische 
Theologiestudent Dobroslav Paraga, 
der 1980 zu vier Jahren Gefängnis 
verurteilt worden war. Obwohl er 
herz- und magenkrank wurde, mußte 
er 275 Tage in einer ungeheizten Ein- 
zelzelle ohne Bett und Fenster ver- 
bringen. Eine Zeitlang war Paraga 
aus dem Gefängnis Lepoglava auf die 
berüchtigte Gefengenenmsel Goli 
Otok überstellt worden, wo nach sei- 
nen Angaben die politischen Gefan- 
genen von den kriminellen Häftlin- 
gen liquidiert werden sollen. 

Der Abdruck des Berichtes von 


Dobroslav Paraga verfolgt offenbar 
das gleiche Ziel, um dessentwülen 
der Student seinerzeit verurteilt wor- 
den war. Sein „Vergehen“ hatte darin 
bestanden, Unterschriften unter eine 
Petition zu samme ln, die eine Amne- 
stie für alle politischen Gefangenen in 
Jugoslawien forderte. Sie war seiner- 
zeit von 43 Persönlic hkeiten unter- 
zeichnet worden, darunter hohen 
kirchlichen Würdenträgern. Am 14. 
November 1980 sandten Paraga und 
Mitinitiator Eroest Brajder die Peti- 
tion nach Belgrad. Wenige Tage spä- 
ter wurden die beide jungen Männer 
verhaftet; Brajder starb nach drei Ta- 
gen unter ungeklärten Umständen im 
Gefängnis. 

Während seiner Haftzeit hatte sich 
Paraga mit anderen Häftlingen mehr- 
fach für bessere Behandlung in den 
Gefängnissen eingesetzt Die Gefan- 
genen forderten als politische Häft- 
linge anerkannt und von den Krimi- 
nellen getrennt zu werden. Auch ba- 
ten sie um Erlaubnis, ihre Religion 
ausüben sowie Zeitungen und Bü- 
cher lesen zu dürfen. Die Eingaben 
hatten jedoch keinen Erfolg. 


G 



2 


MEINUNGEN 


DIE m WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Einmischung? 

Von Enno v. Loewenstem 

O berfeldarzt Dr. Reinhard Eros hat von der feinfühligen 
Bundeswehr-Führung Sprechverbot erhalten. Er war 
nämlich unterwegs, um kranken und verletzten Menschen zu 
helfen. Da er dies - nach ähnlichen Einsätzen in Kenya, 
Kanada und Kalkutta - diesmal in der Gegend von Nangahar 
tat, prüft die Bundeswehr-Führung, ob das Herausoperieren 
von Kugeln und Anlegen von Verbänden dort gegen den 
Paragraphen 16 des Soldatengesetzes verstößt. 

Der Paragraph 16 des Soldatengesetzes verbietet Angehöri- 
gen der Bundeswehr außerhalb des Geltungsbereichs des 
Grundgesetzes jede Einmischung in Angelegenheiten ihres 
Aufenthaltsstaates. Bis jetzt wurde ärztliche Hilfe nicht als 
Einmischung definiert. Nangahar aber liegt in Afghanistan. 
Das veranlaßt die Bundeswehr, Kommentare zum Paragra- 
phen 16 zu wälzen. Warum? Geht sie davon aus, daß das 
Quälen und Töten von Menschen dort Teil der Politik ist und 
daß deijenige, in dessen Armen etwa - wie es Eros widerfuhr - 
ein von Bauchschüssen verletztes Kind stirbt durch seinen 
Hilfeversuch die dort gültige Politik konterkariert? 

Muß die Bundeswehr sich des Arztes schämen, der auf seine 
Kosten und mit seinen bescheidenen Mitteln versucht dort zu 
helfen, wo das Menschenrecht mit Füßen getreten wird? 

Der Westen geniert sich, wenn man ihn dabei erwischt 
etwas gegen Massenmord und Diktatur zu tun. In Nicaragua 
wurde ein Amerikaner zur Schau gestellt der angeblich den 
Freiheitskämpfern dort zu helfen suchte. Alle Welt distanziert 
sich von ihm. Während ein stetiger Strom sowjetischer Waffen 
aus Kuba nach Nicaragua herübergepumpt wild, um das größ- 
te Heer Mittelamerikas gegen seine Nachbarn aufzurüsten und 
den Umsturz in der Demokratie El Salvador mit Mord und 
Sabotage zu betreiben, wird bei uns gegen die angeblich bösen 
Contras gehetzt und die „Nichteinmischung - * von den Anden 
bis zum Hindukusch gepredigt - wenn wir nicht gerade in 
Schulbüchern darüber Magen, daß die britische Regierung 
1938-59 nichts für die Widerstandskämpfer gegen Hitler tat 
Respekt vor Dr. Eros. Respekt vor jenen, die den unter- 
drückten Menschen von Nicaragua gegen das kommunistische 
Regime helfen wollen. Die wahren Hasenfüße sitzen anderswo. 


Ein Monopol desintegriert 

Von Carl Gustaf Ströhm 

D ie Serbische Akademie der Wissenschaften zu Belgrad, die 
in wenigen Wochen ihr hundertjähriges Jubiläum feiert, 
gilt als eine der angesehensten wissenschaftlichen Institutio- 
nen im Südosten Europas. Jetzt ist die Akademie mit einem 
brisanten Memorandum an die Öffentlichkeit getreten: Die 
Mitglieder der Akademie - darunter Wissenschaftler, Schrift- 
steifer und büdende Künstler von internationalem Rang - 
sprechen eine offene Warnung an die Kommunistische Partei 
und die jugoslawische Regierung aus. 

Wenn nicht alsbald liberale Reformen und politischer Plura- 
lismus in Jugoslawien verwirklicht würden, so heißt es im 
Belgrader Dokument, dann drohe die Gefahr einer „Desinte- 
gration“ des gesamten föderativen Systems. Zugleich verurtei- 
len die Belgrader Akademie-Mitglieder das „Monopol der 
Kommunistischen Partei“ im Lande. 

Bemerkenswert am Akademie-Memorandum sowie an ei- 
nem gleichzeitig in Belgrad kursierenden offenen Brief des 
„Komitees für Gedankenfreiheit“ ist die scharfe Kritik, die hier 
nicht nur an den Erben des legendären Partisanenmarschalls 
und Staatsgründers, sondern auch am verstorbenen Tito per- 
sönlich geübt wird. Das gegenwärtige jugoslawische System 
wird als „Fortsetzung der negativen Politik der seinerzeitigen 
Kommunistischen Internationale“ bezeichnet 
Im offenen Brief des „Komitees für Gedankenfreiheit“, des- 
sen Unterzeichner zu den angesehensten Intellektuellen in 
Serbien und Jugoslawien gehören, wird nicht nur die sofortige 
Einführung der Pressefreiheit gefordert. Zugleich werden fiir 
Jugoslawien auch - freie Wahlen verlangt. 

Damit zeigt sich nicht nur eine schwere Krise des titoisti- 
schen Kommunismus, der heute in einer ähnlichen Sackgasse 
steckt wie die Regime des „realen Sozialismus“ im sowjetisch 
dominierten Osten. Zugleich kommt Serbien mit seinen libera- 
len und demokratischen Traditionen wieder ins Blickfeld. 
Kann ein kommunistischer Staat zur freiheitlichen Demokra- 
tie finden? Im Südosten könnten interessante Veränderungen 
bevorstehen. 

Ärzte, die keine sind 

Von Paul F. Reitze 

D ie Bundesregierung hat sich nun ifn Streit um die Neuord- 
nung der Medizin-Ausbildung zu einem Kompromiß 
durchgerungen. Ein Gesetzesentwurf, der am nächsten Freitag 
vom Bundesrat behandelt wird, enthält drei folgenreiche Wör- 
ter nicht mehr, die unter ärztlichen Standespolitikem für Auf- 
regung gesorgt hatten: Neben dem Arzt „mit Abschluß der 
Ausbildung“ war mit einem Mal ein Akademiker mit „Ab- 
schluß des Medizinstudiums“ aufgeführt worden - das Ende 
des einheitlichen Arztstandes. 

Denn es hätte künftig Ärzte gegeben, die für die Heilpraxis 
zug elas sen sind, und Diplommediziner, die nicht einmal zur 
Ausstellung eines Rezeptes berechtigt gewesen wären. Sie 
hätten ihr Unterkommen in beratenden Tätigkeiten suchen 
müssen, etwa in der Pharmaindustrie oder im Verlagswesen. 

Wozu der ganze Kraftakt? Das Gesundheitsministerium hat- 
te sich noch etwas anderes einfallen lassen, den „Arzt im 
Praktikum“. Zwei Jahre sollte nach diesen Plänen ein an der 
Universität ausgebildeter Mediziner sich „unter Aufsicht“ ei- 
nes bemfserfahrenen Kollegen Routine aneignen. Da sich 
nicht für alle 12 000 Absolventen, die jährlich die Fakultäten 
verlassen, solche Stellen finden ließen, wollte man möglichst 
viele sozusagen vom Markt nehmen, durch Abdrängung in die 
Diplom-Gruppe. 

Jetzt wird das Projekt „Arzt im Praktikum“ zwar nicht 
aufgehoben, aber doch aufgeschoben. Eingeführt wird es erst 
ein Jahr später, also Ende 1988, und zunächst sollen achtzehn 
Monate für dieses „Praktikum“ genügen. 

Medizinprofessoren klagen seit langem darüber, daß die 
Arzt-Ausbildung in der Bundesrepublik nicht mehr dem inter- 
nationalen Standard in vergleichbaren Ländern entspreche. 
Aber ist wirklich eine Besserung zu erwarten, wenn man nach 
dem Studium einfach eine weitere Phase a nhäng t? Das eigent- 
liche Übel beginnt bei der Studienzulassung, die Gedächtnis- 
akrobaten bevorzugt Dies kann nicht ohne Einfluß auf die 
Qualität der künftigen ärztlichen Versorgung bleiben. Weniger 
und bessere Bewerber, das wäre der allererste Schritt Be- 
schließen müßten ihn freilich die Länder, die Kultusminister. 



KLAUS BOHLE 


Gorbatschow in Begleitung 

Von Fritz Wirth 


D ie Weltpolitik, die seit jeher in 
Schablonen eingefroren 
scheint, hat immer noch eine Ni- 
sche für das Unerwartete. Eines 
dieser staunenswerten Ereignisse 
war in den letzten Tagen zwischen 
Daniloff-Afiare und Island-Gipfel 
die Tatsache, daß es Präsident 
Reagan für ratsam hielt, rieh öf- 
fentlich gegen den Vorwurf zu ver- 
teidigen, „zu nachgiebig gegenüber 
ffom Kommunismus“ ZU sein. Man 
hatte, jed enfalls bei den Schablo- 
nen-Schneidem, andere Etiketten 
in Erinnerung. 

Die Befürchtungen sind Teil ei- 
nes Chors der Skeptiker, deren La- 
mento die Island-Reise Reagans 
begleitet Sie entdecken nach der 
Daniloff-Konfrontation Wattespu- 
ren einer neuen Appeasementpoli- 
tik und fürchten, daß Reagan in 
Reykjavik mehr zu verlieren als zu 
gewinnen habe. Diesen Kritikern 
hatten sich, wenn auch aus anderen 
Motiven, so erfahrene Gipfel-Stra- 
tegen wie Kissinger und Brzezinski 
angeschlossen, die ihren Horror 
vor „Ad-hoc-G ipfeln“ ausdrückten. 
Sie befürchten, daß die Eile, mit 
der diese Begegnung arrangiert 
wurde, jedem substantiellen Er- 
gebnis im Wege stehe. 

Präsident Reagan hat sich mit 
bemerkenswerter Gelassenheit 
über diese Bedenken hinwegge- 
setzt denn er hat in Island weitaus 
weniger zu verlieren als Gorba- 
tschow, der um dieses Treffen er- 
sucht hat Der Grund: Gorba- 
tschow will nicht zum vereinbarten 
Gipfel nach Washington kommen, 
um dort nur vorgeführt zu werden, 
wie es in Genf geschah. Er braucht 
auf diesem nächsten Gipfel Ergeb- 
nisse, die er seinen Kritikern im 
Kreml vorweisen kann. Deswegen 
arrangierte er den VorgipfeL 
Es ist so ungewöhnlich wie be- 
zeichnend, daß er seinen öffentli- 
chen Kritiker, den Generalstabs- 
chef Marschall Achromejew, nach 
Island mitnahm - wer beaufsichtigt 
hier wen? Gorbatschows Wunsch 
nach diesem Vorgipfel ist also das 
Produkt eigener Unsicherheit Des- 
halb irren jene Kritiker, die fürch- 
ten, daß Reagan sich mit diesem 
Island-Treffen unnötige Blößen ge- 
be. Nicht Reagan, sondern Gorba- 
tschow ist der verwundbare Teil. 
Für ihn steht mehr auf dem SpieL 
Und wenn dieses Island-Treffen 


den Weg zu einem Abkommen im 
nuklearen Mittelstreckenbereich 
ebnet wie es möglich scheint so 
läßt sich schwerlich daraus ein Tri- 
umph für die Sowjets konstruieren. 
Denn wie imm er dieses Abkom- 
men auch beschaffen sein mag - es 
wird schlechter aussehen als das, 
was die Sowjets vor drei, vier Jah- 
ren hätten erzielen können, bevor 
sie mit ihrer Boykottpolitik aus den 
Verhandlungen auszogen. 

Man muß fairerweise sagen: Gor- 
batschow hat diese verspielten 
Chancen nicht (allein) zu verant- 
worten. Er bemüht sich, aus den 
Trümmern dieser Politik das Beste 
zu machen, und spielt dabei mit 
schlechteren Karten, weil er es mit 
einem Gegner zu tun hat, der aus 
einer Politik der Stärke operiert 

Man tut deshalb gut daran, die- 
ses Treffen in Reykjavik nicht mit 
der üblich gewordenen „High- 
noon“-Stimmung aufzuladen und 
die Pokerfrage, wer als erster mit 
der Wimper zuckte, nicht zum Er- 
folgskriterium zu machen, um am 
Ende glorreiche Sieger und gede- 
mütigte Verlierer ausrufen zu kön- 
nen. Denn diese Begegnung ist 
nicht von der Art Man kann sogar 
sagen: Sollte es einen Sieger und 
einen Verlierer geben, wäre es ein 
Beweis dafür, daß dieses Treffen 
gescheitelt ist in seinem Bemühen, 
Hürden auf dem Weg zum näch- 
sten Gipfel in Washington aus dem 



Wege zu räumen, und daß damit 
dieser Gipfel in Gefahr wäre. Die 
Amerikaner haben deshalb den 
Status und den Rahmen dieser Be- 
gegnung bewußt herunteigespielt 
Sie wollen kein Abkommen in 
Reykjavik unterschreiben und ha- 
ben keine vorgefertigte Schlußer- 
klärung mitgebracht Sie rechnen 
nicht einmal damit einen festen 
Termin für den Washington-Gipfel 
mit nach Hause zu nehmen. 

Sicher aber ist heute schon, daß 
Gorbatschow mit klareren Vorstel- 
lungen über die amerikanische 
Gipfel-Diplomatie h eim fahre n 
wird. Und dazu werden die Ein- 
sicht und die Gewißheit gehören, 
daß ein Mittelstreckenraketen-Ab- 
kommen zwar ein Fortschritt aber 
noch lange keine Lösung des so- 
wjetisch-amerikanischen Span- 
nungsverhäitnisses darstellt daß 
ein Truppenabzug von 8000 Solda- 
ten noch kein ernsthafter Ansatz zu 
einer glaubhaften Afghanistan-Po- 
litik ist und daß der Freikauf des 
Jurij Orlow gegen einen sowjeti- 
schen Spion keine akzeptable Ant- 
wort auf die sowjetische Men- 
schenrechts-Problematik darstellt 

Das sind die Dimensionen der 
amerikanischen Gipfeldiplomatie. 
Sie sind in ihrem Verbund seit der 
Daniloff-Affäre eher noch stärker 
geworden, auch wenn die Reagan- 
Administration vor jener Schwelle 
stoppt wo sie ultimativen Charak- 
ter bekommen und etwa Fort- 
schritte im Abrüstungsbereich von 
Fortschritten im humanitären Be- 
reich ab hängig marhen. 

Im Hintergrund der Kritik an 
Reagans Island-Trip steht unausge- 
sprochen die Befürchtung, Reagan 
suche ein Gipfelabkommen um je- 
den Preis, um sich damit einen 
Platz in der Geschichte zu sichern. 
Das Gegenteil trifft eher zu: Er 
weiß sehr wohl, daß ein schlechtes 
Abkommen ihm diesen Platz in der 
Geschichte streitig machen kann. 
Denn er ist selbstbewußt genug, zu 
wissen, daß ihm als dem populär- 
sten amerikanischen Präsidenten 
des Jahrhunderts dieser Platz oh- 
nehin sicher ist Es gibt für ihn 
keinen Grund, sich durch Eitelkei- 
ten in Zugzwang zu bringen. Die 
weiße Flagge des Appeasement, 
die seine Kritiker über diesem Tref- 
fen im Geiste wehen sehen - sie 
darf eingezogen werden. 
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IM GESPRÄCH Peter Glotz 

Was macht er nach Brandt? 


Von Peter Philipps 

E s ist seit l an gem ein offenes Ge- 
heimnis, daß Peter Glotz sein 
Amt als Bundesgeschäftsfuhrer der 
SPD nicht über den Tag hinaus aus- 
üben wird, an dem sein Vorsitzender 
Willy Brandt sich von der Bühne in 
die Loge zurückzieht. 1988 wird es 
wohl soweit sein. Die Crux ist, daß 
Glotz sich als Stellensucher nicht 
selbst demontieren kann. 

Der Schnelldenker und -Sprecher 
wird jedenfalls nicht als Nur-Abges 
ordneter im Bundestag seinen Tag 
ausfüllen können. Und über die Qua- 
lität seines Abgangs wird das Wahl- 
ergebnis von Rau entscheiden. 

Nach der Bestimmung des 1939 in 
Eger geborenen Wahl-Bayern zum 
Bundesgeschäftsführer im Februar 
1981 hatte der damalige Bundeskanz- 
ler Helmut Schmidt während des An- 
trittsbesuchs von Glotz gar kein Hehl 
daraus gemacht, daß er sein Mann 
jedenfalls nicht seL Der gerade aus 
noch rauchenden SPD-Triimmern in 
Berlin nach Bonn Zurückgekehrte 
war und blieb der Mann Willy 
Brandts, der auch bis heute alle 
Denkspiele über eine neue Stellen- 
suche des Gramsd- Verehrers mit der 
nachdrücklichen Bitte unterband, 
ihm nicht zuzumuten, rieh noch ein- 
mal umgewöhnen zu müssen. 

Peter Glotz- das ist eine Kerze, die 
an beiden Seiten brennt Dies begann 
bereits während seiner Lehr- und 
Wandeijahre, als er als Student der 
Zeitungswissenschaft, Philosophie, 
Germanistik und Soziologie noch 
nicht richtig ausgelastet war. sondern 
nebenbei noch in der Schadensabtei- 
lung eines Versicherungskonzems ar- 
beitete. Landtagsabgeordneter, Bun- 
destagsabgeordneter, Parlamentari- 
scher Staatssekretär im Bonner Bfl- 
dungsministerium - es ging immer 
aufwärts seitdem. 

Dann kam die Zeit als Wissen- 
schaftssenator und Interims- Partei- 
chef in Berlin. Und nebenbei in all 
den Jahren eine Flut von Vorträgen, 



Geschäftiger Geschäftsführer auf 
der Umschau: Glotz 


FOTO: 7ESKO SANDER 

Aufsätzen und Büchern sowie ein Le- 
sehunger, dem ungeheure Mengen 
Bedrucktes zum Opfer fielen, von 
ihm morgens zwischen sechs und 
acht Uhr verarbeitet Auch noch so 
gutwillige Ehefrauen konnten es auf 
die Dauer nicht durchhalten, daß ihr 
Mann zu jeder nachtschlafenden Zeit 
auf der Bettkante telefonische Funk- 
interviews gab. 

- Zum letzten Mal ist er jetzt Wahl- 
kampfieiter, selbstkritischer als frü- 
her, von persönlichem Ehrgeiz weni- 
ger getrieben. Um der Sache willen 
läßt er deshalb die beiden Rau- Ver- 
trauten Clement und Hombach sich 
auch auf seine Kosten Öffentlich dar- 
stellen. Doch in der Sommerpause 
drückte er durch, daß die Wahl- 
kampfkommission nur noch bei Rau 
in Düsseldorf tagt, damit sich Hom- 
bach nicht mehr in Bonn als Raus 
Hausmeier in Szene setzen konnte; 
durch Umorganisation wurden auf 
der „Umsetzungsebene“ die Rei- 
bungsflächen verringert und der auf- 
strebende Clement als Leiter ins Obli- 
go gebracht 
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DIE MEINUNG DER ANDEREN 


ffutöaetfititung 

Sie bewertet die Lage in Polen: 

Ein neuer Ansatz zu mphr Gemein- 
samkeit in Polen wurde jetzt im Keim 
erstickt: Der von Lech Walesa am 29. 
September gegründete „Provisori- 
sche Rat“ der früheren freien Ge- 
werkschaft „Solidarität“ wurde offi- 
ziell verboten. Die Zuversicht viel» 
Menschen, wenn auch nur in kleinem 
Rahmen, wurde jäh enttäuscht ... Er 
will Jeeine Konflikte entzünden“, 
sondern „Barrieren für eine nationale 
Verständigung abbauen“. Ist das et- 
wa verbrecherisch, weist das auf Um- 
sturz und Revolte hin? 

^ölnifdje JUinitfcfjau 

Hier heißt e« nun ftuniiienbertciil: 

Es ist merkwürdig und nicht eben 
ruhmvoll, daß sich die Politik mit der 
älteren Generation bislang fast aus- 
schließlich nur dort befaßt, wo es 
ums Geld geht Es ist wohl so: Die 
Millionen Menschen, die man hierzu- 
lande unter dem unschönen vernied- 
lichenden Begriff der „Senioren“ zu- 
sammenfaßt, haben keine wirkliche 
Lobby. Das Rentenalter darf nicht 
nur nach unten gesenkt werden . . . 
Die meisten Sozialpolitiker halten die 
Auflockerung der Arbeitszeit für eine 
Einbahnstraße nach unten und über- 
sehen dabei, daß dies für viele ältere 
Menschen, die noch aktiv sind und 
arbeiten wollen, eine Diskriminie- 
rung bedeutet. 

WIESBADENER KURIER 

Daa Blatt kanoentiert die Abschattung 
von mtetn-Kirlifta: 

Daß Mülheim-Kärlich jetzt abge- 
schaltet werden mußte, nachdem das 


Kraftwerk seit März dieses Jahres im ... 
Probebetrieb und seit Anfang Sep- . 
fernher im Vollastbetrieb gelaufen ist, 
liegt zu einem nicht geringen Teil - 
auch an der deutschen Justiz. Dabei ■ 
geht es nicht dämm, daß Richter -■ 
„pro“ oder „contra" entscheiden, son- 
dern um dem Umstand, daß die Ent- • 
scheidungsfindung bemerkenswert 
viel Zeit beansprucht 

FLENSBURGER TAGEBLATT 


Die zettuns tobt dl« Texttl-Geweitadtatl: 

Eine kämpferische Gewerkschaft 
ist gut, eine, die mauert, nicht Beim 
DGB schien seit dem Neue-Heimat- 
Skand al alles aufs Abbfocken hinaus- 
zulaufen. Nun machte der Auftritt 
von Minister Blüm vor der Gewerk- 
schaft Textü-Bekleidung wieder Mut 



RheinNeckärZeitung 

Sie gebt auf eta kmtebtvn GertteM ein: 



Der Alptraum von der Bonn« Eie- ^ ? r 
fantenhochzeit, auch große Koalition ~ 
genannt, ist ein Spiel mit einer tanzte- 
bigen Illusion. Kurz vor der Bayern- 
wähl, dem großen Test auf die Stand- ••"*! v " L — 
festigkeit der Union im Süden gegen 
den bundespolitischen Probelauf von 
Jo h a nn es Rau, verrät er aber besten- 
falls die Aufgeregtheit derer, die da 
„träumen“ . Willy Brandt zunehmend 
ein Andrä Heller der Bonner Politik, 
hat zwar alles schon wieder zurückge- 
nommen. Aber das Ganze erinnert ein '' 

wenig an seinen später ebenfalls kas- 
sierten Satz, 43 Prozent fiir Rau bei 
den nächsten Bundestagswahlen sei- • ' . 
en ja auch schon ein ganz schöner r ; 

Erfolg. Die Unsicherheit bei Kandi- 
dat und Parteichef, das erklärte Wahl- ' - r 

ziel glaubwürdig durchhalten zu kön- ' 

nen, treibt BKiten. 


Zweierlei Gewissen, eins für Nicaragua und eines hier 

Wann der „Soldat des Vaterlandes“ etwas „Herzerhebendes“ ist / Von Peter R. Hofstätter 


S ogenannte „Aufbauhelfer“, die 
in Nicaragua Waffen getragen 
haben, obwohl sie sich zu Hauseals 
Kriegsdienstverweigerer anerken- 
nen ließen, stellen eine Verlegen- 
heit dar. „Im Interesse der Glaub- 
würdigkeit aller Kriegsdienstver- 
weigerer“ muß nach Meinung des 
Bundesbeauftragten für Zivil- 
dienst Peter Hintze, in jedem die- 
ser Falle ein neues Prüfüngsverfah- 
ren eingeleitet werden. 

Es sind zwar zunächst „nur“ drei 
Verfahren. Aber sind das die einzi- 
gen mit selektivem Gewissen? Wie 
steht es etwa um die gewalttätigen 
Demonstranten, unter denen sich 
ziemlich viele anerkannte Kriegs- 
dienstverweigerer befinden dürf- 
ten? Die von ihnen eingesetzten 
Waffen sind zum großen Teil - wie 
Schleudern mit Stahlkugeln, 
Leuchtraketen - lebensgefährlich. 

Viele dieser Randalierer verste- 
hen sich als „Partisanen“ im „revo- 
lutionären Krieg“ gegen unseren 
Staat, den sie nicht als ihren Staat 
zu empfinden lernten. Seltsamer- 
weise schweigt sich die Polizei dar- 
über aus, wie viele der festgenom- 
menen Randalierer anerkannte 
Kriegsdienstverweigerer sind. Will 


man hier ein ernsthaftes Problem 
„im Interesse der Glaubwürdigkeit 
aller Kriegsdienstverweigerer“ lie- 
ber nicht zur Kenntnis nehmen? 
Immerhin gibt es ja auch manchen- 
orts eine seltsame Zurückhaltung 
bezüglich der „Freiräume“ - der 
besetzten Hauser zum Beispiel in 
denen Schlager ihre angeblich so 
spontanen Einsätze generalstabs- 
mäßig vorbereiten. 

Die grundsätzliche Frage, um de- 
ren Beantwortung wir eines Tages 
nicht mehr herumkommen, ist die 
nach der Gewissensfreiheit, die 
nach einem Urteil des Bundesver- 
fassungsgerichts sogar „über der 
Wehrpflicht" steht Diese Freiheit 
ergibt sich aus der schon von den 
Scholastiken erkannten Tatsache, 
daß über die inneren Beweggründe 
einer Handlung Gott allein urteilen 
kann, weshalb das menschliche 
Gericht nur für äußere Taten zu- 
ständig ist 

Nicht einmal sich selbst kennt 
der Mensch „genugsam, (um) - 
wenn die Triebfeder zur Pflichtbe- 
obachtung von ihm gefühlt wird - 
(entscheiden zu können), ob sie 
gänzlich aus der Vorstellung des 
Gesetzes hervorgehe oder ob nicht 


manche andere, sinnliche Antriebe 
mitwirken, die auf den Vorteü 
(oder zur Verhütung eines Nach- 
tefls) angelegt sind“. Die Psycholo- 
gie hat von Schopenhauer und 
Nietzsche bis Freud und Adler die- 
se These aus Kants „Metaphysik 
der Sitten“ (1797) vollauf bekätigt. 

Damit aber führt der nächste 
Denkschritt mit Hegels „Grundli- 
nien der Philosophie des Rechts“ 
(1820, Paragraph 137) in ein schwer 
zu bewältigendes Spannungsver- 
hältnis: Einerseits erscheint das 
Gewissen als „die absolute Berech- 
tigung, in sich und aus sich selbst 
zu wissen, was Recht und Pflicht 
ist“, und als „ein Heiligtum, wel- 
ches anzutasten Frevel wäre“. An- 
dererseits ist jedoch nicht sicher, 
„ob das, was (ein bestimmtes Indi- 
viduum) für gut hält oder ausgibt, 
auch wirklich gut ist“. Darum ist 
das Gewissen dem „Urteil unter- 
worfen, ob es wahrtraft ist oder 
nicht . . . Der Staat kann deswegen 
das Gewissen in seiner eigentli- 
chen Form, das ist als subjektives 
Wissen, nicht anerkennen, so we- 
nig als in der Wissenschaft ... die 
Versicherung und Berufung auf ei- 
ne subjektive Meinung eine Gül- 


tigkeit. hat.“ Das Problem liegt 
darin, daß eine drängende Gewiß- 
heit keine Gewähr für die Richtig- 
keit des Gewissens bietet 

Das ist ein Stoff fiir Tragödien. 
Junge Menschen bedürfen da einer 
geistigen Herausführung aus der 
Unklarheit - einer „Edukation". Je- 
mand, Pädagoge oder Pastor, muß 
ihnen die in der Res publica be- 
gründete Notwendigkeit von 
Pflichten klannachen und auf die- 
se Weise ihr Gewissen schulen. 
Man hilft jungen Menschen, indem 
man ihnen das Ausmaß und die 
Tiefe ihrer Verwurzelung in der Ge- 
meinschaft bewußt macht. Der 
Weg führt zur Identifikation mit 
der Gemeinschaft, deren Verteidi- 
gung dann zur selbstverständli- 
chen Pflicht wird. 

Von staatebürgerlicher Eizie- 
hung ist bei uns oft die Rede, je- 
doch gibt es in einzelnen Landern 
Schulsysteme, deren verantwortli- 
che Leiter ganz unverhohlen zur 
Kriegsdienstverweigerung animie- 
ren. Wahrend in Frankreich eine 
solche Werbung strafbar ist, fügt, 
man sich in der deutschen Pädago- 
gik damit seit der Aufklärung in 
eine verhängnisvolle Tradition, in 


deren Dienst sich auch Joachim 
Heinrich Campe (1746-1818), 
Schulrat in Braunschweig, stellte, 
als er sich um die „Verdeutschung 
unserer Sprache aufgedrungener 
fremder Ausdrücke“ bemühte. Daß 
in seinem „Wörterbuch“ die Mumie 
mit „Dörrieiche“ übersetzt wird, 
mag hingehen; einer sehr bewuß- 
ten Propaganda entsprach jedoch 
die Verdeutschung von „Soldat“ 
mit Jdenschensdalachter“. 

Wer dem applaudiert, muß wis- 
sen, daß für Campe Soldat nicht 
gleich Soldat war. Aus Paris be- 
richtete er kaum zwei Monate nach 
dem Sturm auf die Bastnip am 9. 
August 1789, es sei „etwas mensch- 
lich Großes und Herzerhebendes“, 
wenn man „sieht wie der Soldat 
des Vaterlandes - dies ist der Eh- 
rentitel, den man hier jetzt der zur 
Bürgerschaft übergetretenen fran- 
zösischen Garde gibt - und der be- 
waffnete Bürger . .miteinander 
wetteifern, (um die) öffentliche Ru- 
he und Ordnung nichtdurch Bajo- 
nette, sondern durch Bitten 

freundliches Zureden zü erhaltenV 

Manche Pädagogen. mögen ihreß 
Schülern auch aus Nicaragua 50 
Herzerhebendesberichten. - 
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Heute werden sie sich wieder 
»egenöbersitzen! Ronald 
Reagan und Michail 
Gorbatschow, der Welt . 
mächtigste Männer. Wahrend 
der Mann ans Moskau erst 
gestern eihtraf; nahm sich der 
Mann aus Washington etwas 
mehr Zeit, sich zu 
akklhnatfeieresL Sein Ausblick: 
„Ich bin hofiäaungsvoll.“ Und die 
Sowjets sind »guten Willens“. 

Von BERNT CONRAD 

onald Reagans erster Eindruck 

von Island war feucht, aber 
X Xherzlich. Im Nieselregen stand 
Vigdis Finnbogadottir, die blonde 
Präsidentiii. der Wikinger-Insel, auf 
dem roten Teppich des Flughafens 
Keflav ik und streckte dem Gast aus 
Amerika mit gewinnendem Lächeln 
die Hand entgegen. „Wir sind alle 
sehr stolz auf sie", sagt jedermann in 
Reykjavik über die einstige Theater- 
direklörin. 

Auch Reagan - im hellen Regen- 
mantel, aber ohne Hut - ließ gutge- 
launt die Zähne blitzen. Dann rollte 
die Kavalkade schwarzer Limousinen 
über schmale Straßen in die Dunkel- 
heit. „Willkommen“, las der Präsi- 
dent auf einem Coca-Cola-PlakaL Nur 
ein paar Passanten winkten. Hier am 
Polarkreis ist niemand überschäu- 
mend. Auch die Sicherheitsmaßnah- 
men wirken eher zurückhaltend, fest 
so, als sei man ein wenig verlegen. 
Man bleibt zivil, wenngleich die 
Gründlichkeit der Leibesvisitationen 
durchaus preußische Zöge trägt, ge- 
mildert durch ein humorvolles Au- 
genzwinkern. 

Der Präsident weiß sich in Island 
gut aufgehoben. Durch einen günsti- 
gen Zufall fiel seine Nordlandreise 
genau auf den „Leif-Eriksson-Tag“ , 
den Tag der Erinnerung an jenen le- 
gendären isländischen Seefahrer, der 
sich vor fast tausend Jahren za den 
unbekannten Küsten „Vinlands“, des 
heutigen Amerika, aufgemacht hatte. 
Die damals hergestellten Verbindun- 
gen halten bis heute. „Wir fühlen uns 
Island in der Verteidigung von Frie- 
den, Freiheit und Demokratie ver- 
bunden“, versicherte Reagan seinen 
Gastgebern. 

Dann zog er sich in die Residenz 
des amerikanischen Botschafters zu- 
rück, um sich -wie beim ersten Tref- 
fen mit Gorbatschow in Genf und bei 
allen WeftwütschaftsgipMn - erst 
gimnal . in Rühe zu akklimatisieren. 
Gestern stand außer internen Bera- 
tungen nur ein Höflichkeitsbesuch 


bei Frau Finnbogadottir auf seinem 
Programm. Pressesprecher Larry 
Speaks nannte die Stimmung des Ka- 
lifbmiers „zuversichtlich". Reagan 
selbst meinte: Jch bin hoffnungs- 
voll“ 

Extensive Vorbereitungen wie vor 
dem Genfer Treffen waren ihm dies- 
mal nicht auf erlegt worden. Ein paar 
Briefings und einige zusammenfas- 
sende Papiere genügten. Über sachli- 
che Details soll in Reykjavik ohnehin 
nicht verhandelt werden,- und über 
die Person des sowjetischen Partei- 
chefs braucht Reagan nicht mehr auf- 
geklärt zu werden. Bei den stunden- 
langen Kamängesprächen von Genf 
kennt er den cleveren neuen Mann im 

Kreml. 

Reagan hat damals versucht, sein 
Gegenüber zu überzeugen, und er 
will es diesmal wieder tun. „aber 
nicht um ein paar schnelle Vereinba- 
rungen zustande zu bringen und dann 
Reden über den Geist von Reykjavik 
zu halten“, wie er vor dem Abflug aus 
Washington betonte. „Doch wenn Mi- 
st er Gorbatschow in wahrhaft koope- 
rativem Geist nach Island kommt, 
dann, denke ich, können wir Fort- 
schritte machen.“ 

Achtzehneinhalb Stunden nach 
Reagan schwebte der solcherart An- 
gesprochene gestern in Keflavik ein. 
Ihn konnte das Lächeln der Staats- 
präsidentin nicht erfreuen, denn Is- 
lands First Lady war ebenso wie ihr 
Ministerpräsident nicht zum Flugha- 
fen gekommen, weil zur gleichen Zeit 
das Parlament in Reykjavik eröffnet 
wurde. Und die Isländer sind treue 
Demokraten, nicht erst seit gestern 
oder vorgestern, sondern seit dem 
Jahre 930. als auf der damals noch 
dünn besiedelten Insel das erste Par- 
lament, das „Albingi", ins Leben ge- 
rufen wurde. 

Als Gorbatschow kam, 
tagte das Parlament 

Dessen Tradition zu pflegen, ran- 
giert für isländische Politiker noch 
vor der Begrüßung prominenter Gä- 
ste: So mußte Gorbatschow mit ei- 
nem Empfangskomitee unter Füh- 
rung des Außenministers voriiebneb- 
men. Dann setzte er zu dem sowjeti- 
schen Fährschiff über, auf dem er 
drei Tage lang wohnen wird. 

In seinem Auftrag hatten sich füh- 
rende Propagandisten aus Moskau 
schon seit Mitte der Woche mit einer 
Serie von Pressekonferenzen im lu- 
xuriösen Hotel Saga um ein günstiges 
Klima bei den Medien bemüht - 
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Kleine Insel mH greSen Gästen: Oie Isländer feiern ein Wochenende Weftpolltlk, wenn Roagan und Gorbatschow sich heute in diesen Sesseln gegenübersitzen, fotds.- afp/dpa 


„nicht, um die Nachrichtensperre des 
Vorgipfels zu durchbrechen“, wie sie 
versicherten, sondern „um über die 
sowjetische Politik und Moral“ zu in- 
formieren. Mangels harter Informa- 
tionen über das eigentliche Gesche- 
hen drängten sich bei ihnen denn 
auch die in Massen angereisten Jour- 
nalisten. ohne allerdings mehr als ei- 
nige Zeilen über den „guten Willen“ 
des Kreml in ihre Notebücher ein- 
tragen zu können. 

So wird es wohl bis zum Schluß am 
Sonntag bleiben. Denn Reagan und 
Gorbatschow waren sich schon im 
voraus darüber einig, daß nur größt- 
mögliche Abgeschiedenheit ihrem 
T&te-ä-tete zum Erfolg verhelfen kön- 
nen. Gerade deshalb hatte sich ja der 
Präsident - von dem Sowjetführer 
vor die Wahl gestellt - für das stille 
Reykjavik und nicht für die quirlige 
Weltstadt London als Tagungsort ent- 
schieden. „Die Möglichkeiten der Ab- 
lenkung auf ein Minimum reduzie- 
ren“, lautete Reagans Parole. 

Manrhpm Isländ er mag das ange- 
sichts der landschaftlichen Attraktio- 
nen seiner Insel ungerecht erschei- 
nen. Aber wenn die beiden Gipfel- 
partner heute bei ihrer ersten Begeg- 
nung im weißgestrichenen „Hoefdi“- 
Hauft aus dem Fenster über die ver- 
regnete Bucht mit ihren in niedrigen 
Wolken verschwindenden Küsten- 
bergen blicken, werden sie sieb tat- 
sächlich kaum von ihrem politischen 
Geschäft ablenken lassen. Schon 
Winston Churchill und Marlene Diet- 
rich hatten das 1909 einsame 

Holzhaus am Meer einst reizvoll ge- 
funden. Früher hier vermutete Ge- 


spenster haben sich inzwischen als 
eine unter dem Gebäude sprudelnde 
Quelle entpuppt Die Sicherheitsbe- 
amten beider Seiten jedenfalls sind 
mit dem „Hoefdi“ sehr zufrieden, 
denn es läßt sich ohne großen Auf- 
wand hermetisch absperren. 

Nur die Berater der Chefs werden 
den einsamen Stunden am Kamin mit 
etwas gemischten Gefühlen entge- 
gensehen. Denn wer weiß, ob beide 
auch wirklich den Empfehlungen ih- 
rer Stäbe folgen werden? Reagan hat 
schon in Genf bewiesen, daß er seiner 
eigenen Intuition und Überzeu- 
gungskraft mehr traut als exakt abge- 
zirkelten Szenarien, und Gorba- 
tschow ist ohnehin für impulsive Be- 
schlüsse bekannt Beiden war vor ei- 
nem Jahr geraten worden, sich nicht 
zu sehr auf Gespräche unter vier Au- 
gen einzulassen, und beide haben in 
Genf genau das Gegenteil getan. 


Dank beim Abschied 
in Washington 

Diesmal stand das Signal von vorn- 
herein auf „Intim “, und Reagan zwei- 
felt nicht daran, daß ihm die Öffent- 
lichkeit in Amerika auch ohne einen 
ständigen Nachrichtenfluß aus Reyk- 
javik vertrauen wird. Bei der Verab- 
schiedung im Garten des Weißen 
Hauses hatte er sich mit besonderem 
Nachdruck für die „große Unterstüt- 
zung“ bedankt, die er „in all den Jah- 
ren vom amerikanischen Volk erhal- 
ten“ habe. Dagegen können sich in 
einem solchen Augenblick nicht ein- 


mal die oppositionellen Demokraten 
in Washington auflehnen. 

Die Isländer, die nach jüngsten 
Umfragen zu 65 Prozent noch an El- 
fen und andere sagenhafte Wesen 
glauben, wären gewiß nicht erstaunt, 
wenn magische Ausstrahlungen ihres 
Eilandes den Vorgipfel in ein „Wun- 
der von Reykjavik“ verwandelten. 

„Hier wurde vor 1000 Jahren aus 
Götterliedem, Zaubersprüchen und 
historischen Legenden die 'Edda* ge- 
schrieben - warum sollte an gleicher 
Stelle nicht ein neues Kapitel der 
Ost -West-Beziehungen gelingen?" 
meinte ein isländischer Professor 
schmunzelnd. Hat nicht sogar die 
kühle „Prawda“ fast überschweng- 
lich gefordert, in Reykjavik sollte das 
Eis des kalten Krieges schmelzen? 
„Warten wiris ab“, kommentierte ein 
Amerikaner. „Was wir brauchen, sind 
nicht Worte, sondern Taten.“ 

Tatkräftig waren bisher vor allem 
die Isländer. Acht Millionen Kronen 
(etwa 400 000 Mark! hat sich Reykja- 
vik. so Bürgermeister David Odds- 
son, den Hausputz fiir das Treffen 
kosten lassen. In einer Blitzaktion 
wurden Straßen ausgebessert und 
Bauprojekte vorzeitig fertiggestellt 
Um Reagan und Gorbatschow einen 
ungetrübten Blick auf die Bucht von 
Reykjavik und die Vulkane dahinter 
zu sichern, ließ man sogar eine Kana- 
lisationsbaugrube vor dem „Hoefdi“ 
wiederzuschütten. 

Im übrigen: Für das Treffen blieb 
der femsehfreie Tag, der an jedem 
Donnerstag in Island pm gphaltpn 
wird, auf der Strecke. Reagans An- 
kunft wurde live übertragen. 


Der Protest ist leise, 
doch deutlich vernehmbar 


Von FLORIAN NEHM 

K eflavik - Flughafen. Don- 
nerstag, 18 Uhr Knapp eine 
Stunde, bevor Präsident 
Reagan in Island landet konzen- 
triert sich das Interesse der ameri- 
kanischen Fernsehkameras auf ei- 
nen kleinen, übermüdeten, kranken 
und kahlköpfigen Mann , der sich 
durch den überfüllten isländischen 
Zoll drangt Es ist Michael Shirman. 
ein aus der Sowjetunion stammen- 
der Israeli, der nach Island kommt 
um während des Gipfels für die 
Ausreise seiner Schwester und de- 
ren Familie aus der Sowjetunion zu 
demonstrieren. An der Schwester 
hängen alle Überlebens ho ffrmngen 

des lpulfäTTiiplrrankp n Shirman, Nur 

noch das Knochenmark seiner 
Schwester kann ihn nach Ansicht 
der Ärzte retten. 

Aber die sowjetischen Behörden, 
bei deren oberstem Chef Michail 
Gorbatschow, sich Shirman hier in 
Reykjavik in Erinnerung bringen 
wiÜ, habet bisher nur dessen 
Schwester, nicht aber dessen Mann 
Viktro Flerov und ihren Kindern 
ein Ausreisevisum in Aussicht ge- 
stellt Seit zwei Wochen befindet 
sich Viktro Flerov im Hungerstreik, 
um seiner Frau die grausame Ent- 
scheidung zwischen Ehemann und 


Bruder zu ersparen. In den Tagen 
vor dem Gipfel hatte es bei jüdi- 
schen Organisationen Verstimmun- 
gen gegeben, weü die isländische 
Regierung während des Treffens 
keine Proteste zulassen wollte. Die 
offizielle Begründung: Keine Un- 
terkünfte. Um die „Mißverständnis- 
se“ aus dem Weg zu räumen, locker- 
te Premierminister Steingrimur 
Hermanns son die Bestimmungen 
ein wenig. 

Als einzige den Gipfel protestie- 
rend begleitende Akteure sind bis- 
her Groppen eingetroffen, die sich 
für die Juden in der Sowjetunion 
einsetzen: Aus Washington und Je- 
rusalem Vertreter des „Union of 
Councils for Soviel Jews“, zu denen 
auch Shirman gehört aus London 
die „Women’s Campaign fbr Soviel 
Jewry“ und aus Israel Vertreter der 
„Israel 35’s Campaign for Soviet 
Jewiy“, das „Soviet Jewry Informa- 
tion Centre“ und das „Israel Public 
Council for Soviet Jewiy“. 

An die Bitte der isländischen Re- 
gierung, das Land noch vor Beginn 
der eigentlichen Gipfelgespräche 
wieder zu verfassen, hielten sich 
nur die aus New York eingefloge- 
nen Vertreter der „National Confe- 
rence on Sowjet Jewiy“. Alle ande- 
ren berufen ach auf den Sabbat 
und das Yom-Kippur-Fest 


Monsieur Happart stört den belgischen Frieden 
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Die belgische Regierung ist 
in Gefahr. Bedroht durch 
einen Wallonen, der 
Bürgermeister sein will, es 
aber ablehnt, 
niederländisch za lernen. 

Von HELMUT HETZEL 
er Traktor klettert müh- 
die Steigung empor 
und stoppt mit quiet- 
schenden Bremsen an einer 
Kreuzung. Die Verkehrsschilder 
geben die Richtung an; A a chen 
27 km, Vis* 12 km, Verviers 29 
km, Maastricht 19 km- Ein be- 
zaubernder Ausblick: sanfte be- 
waldete Hügelketten, dazwi- 
schen einige Dörfer. Ein sonni- 
ger Oktobertag in Belgien. Doch 
über diesem Gebiet hangen un- 
sichtbare dunkle Wolken, in den 
Dörfern gewittert es. 

Hier mitten im Herzen Euro- 
pas in Voeren, wie die Flamen 
sagen, in Fouron, wie die Wallo- 
nen es nennen, sind wir exakt an 
einer unsichtbaren Grenze, der 
Sprachgrenze. Hier in dem 4200 
Einwohner zahlenden Ort (60 
Prozent Wallonen, 40 Prozent 
Flamen) endet der niederländi- 
, sehe Sp rachraum und beginnt 
^ die frankophone Wallonie. 
■ Landschaftlich gesehen voll- 


zieht sich das äußerst harmo- 
nisch. Zwischen Flamen und 
Wallonen dagegen äußerst mili- 
tant Denn hier ist er wieder aus- 
gebrochen, der alte Sprachen- 
streit in Belgien. 

• Das Ortsschild von Remeis- 
<faal . einer der sechs Weiler, die 
19© in der belgischen Gebiets- 
reform zur Gemeinde Voeren/ 
Fouron zusammengeschlossen 
und dem Gebiet Flandern zuge- 
schlagen wurden, ist mit roter 
Farbe zugesprayt Ein paar Me- 
ter weiter, in St Martens Voeren 
(der französische Name Fouron 
Saint Martin), mußte eine Kir- 
che als Plakatsäule der Wallo- 
nen herhalten- Überall der Slo- 
gan: „Fouron = Walions". 

In großen Lettern steht die 
Parole auf dem Kirch end ac h : 
„Fouron retour ä Lfege“ künden 
Plakate, auf denen der Mann zu 
sehen ist um den sich hier alles 
dreht Jos§ Happart, der Bürger- 
meister. Nur ein Restaurantbe- 
sitzer scheint den Sprachen- 
streit vorausgeahnt zu haben: Er 

gab gernem Lokal den Namen 
„The golden Horse“. 

Jose Happart in Aktion.* „Fei- 
ge sind sie, Schlappschwänze, 
die keinen Mut mehr haben, und 
Rassisten obendrein. Denn ist es 
nicht Rassismus, wenn man uns 


nicht so sein läßt, wie wir sind: 
nämlich wallonisch“, fragt er 
seine Anhänger. Applaus seiner 
rund 200 Zuhörer signalisiert 
ihm: „Jose, wir sind voll und 
ganz deiner Meinung.“ 

Happart ragt unverblümt, 
wen er für feige Gesellen hält: 
Den belgischen Premiermini- 
ster Wilfried Martens (Flame) 
und den Brüsseler Justizmini- 
ster Jean Gol (Wallone). Auf Gol 
hat er es besonders abgesehen. 
Ihn bezichtigte er des Devotis- 
mus. Auf die belgische Justiz 
überhaupt, auf die ist Happart 
besonders sauer. 

Der Grund: Das höchste Ge- 
richt des Landes, der Staatsrat, 
hat Josö Happart in der vergan- 
genen Woche des Amtes entho- 
ben, weil er als Bürgermeister 
einer zweisprachigen Region, 
wie sie Voeren/Fouron nun ein- 
mal ist, nicht ausreichend Nie- 
derländisch sprechen kann. 
Man ließ ihm jahrelang Zeit die 
Sprache ordentlich zu erlernen 
Doch er tat es nicht Daraufhin 
klagten die hier lebenden Fla- 
men ihre Rechte ein. Das ist 
möglich, da die belgische Ver- 
fassung für Amtsträger in einem 
zweisprachigen Gebiet vor- 
schreibt, daß dieser beide Lan- 
dessprachen beherrschen muß. 


Seit dieser juristisch völlig 
korrekten Urteilsverkündung 
ist Happart formal nicht mehr 
Bürgermeister der Gemeinde 
Voeren/Fouron. Seither ist er 
auf dem Kriegspfad, wie einige 
Flamen spotten. Seither wu- 
chert der Spaltpilz in Belgien 
und treibt Flamen und Wallonen 
wieder weit auseinander. 

Happart und seine „Action 
Fouronaise“ gelang es, sogar so 
viel Staub aufzuwirbeln, daß 
darüber nun selbst die Brüsseler 
Koalitionsregierung die aus ei- 
nem Vier-Parteien-Bündnis von 
Christdemokraten und Libera- 
len, Flamen und Wallonen be- 
steht, in Schwierigkeiten geriet 
und zu zerbrechen drohte 

Der Schwan» Peter lag bei 
Innenminister Charles 

Notbomb (Wallone), der 1983 
trotz der damaligen Proteste der 
Flamen Happart als Bürgermei- 
ster eingesetzt hatte und ihn 
jetzt nicht entlassen wollte. 

Nothomb aber mußte inzwi- 
schen unter dem Druck der flä- 
mischen Christdemokraten, die 
ihm ein Ultimatum („Wir entzie- 
hen ihm sonst das Vertrauen“) 
gestellt hatten, einen Schritt zu- 
rückgehen. Prinzipiell einge- 
lenkt aber hat er noch nicht 


Der Innenminister will gegen 
den Richterspruch in Berufung 
gehen. Zunächst aber entließ er 
Happart als Bürgermeister. 

Die Mehrheit des Gemeinde- 
rates will in der nächsten Woche 
Happart erneut als Bürgermei- 
ster beim Innenminister Vor- 
schlägen. Dann geht das ganze 
Spiel von neuem los. 

Wie sehr die Gemüter in Bel- 
gien erhitzt sind, das bewies die 
eigens zu diesem Thema am 
Donnerstag angesetzte Parla- 
mentsdebatte. Premier Martens 
erschien erst gar nicht Er war 
hinter den Kulissen zu sehr da- 
mit beschäftigt, seine Koalition 

?nsammen?iihaltpn_ 

Auf der vollbesetzten 
Publikumstribüne im Parla- 
ment aber kam es zum Eklat 
Flamen und Wallonen gingen 
mit Fäusten aufeinander los. Zu 
einem regelrechten Boxkampf 
kam es dabei zwischen dem Ex- 
Abgeordneten, dem Flamen Mik 
Babylon, und dem Zwillings- 
bruder des umstrittenen. Bürger- 
meisters, Jean-Marie Happart. 

„Das beste wäre es, Flandern 
wieder an die Niederlande anzu- 
schließen. D ann ist das Problem 
endlich gelöst Wir könnten aber 
auch einen eigenen Staat grün- 
den“, meint eine streitbare Flä- 


min in Moelingen (französischer 
Name Möuland). Ihr hängt diese 
„Arroganz der Wallonen zum 
Halsp heraus. Die machen doch 
nicht den geringsten Versuch, 
unsere Sprache zu lernen und 
leben nur von unseren Subven- 
tionen“, empört sie sich. So wie 
sie denken viele Flamen. 

Flandern floriert - wirtschaft- 
lich gesehen. Die Flamen stellen 
fast 60 Prozent der zehn Millio- 
nen Belgier, also die Mehrheit 
Und das drückt sich auch in ei- 
nem neuen Selbstbewußtsein 
aus. In der Wallonie dagegen 
können die veralteten Indu- 
strien K ohl e und Stahl nur noch 
mit hoben Subventionen aus 
Brüssel am Leben erhalten wer- 
den. Vielerorts regiert die Krise. 
Der Lebensstandard sank in den 
letzten Jahren. Die belgische 
Sprachbarriere wurde so durch 
ein ökonomisches Nord-Süd- 
Gefalle auch noch verstärkt 

Der anachronistisch anmu- 
tende Sprachenstreit so alt wie 
Belgien selbst nämlich 155 Jah- 
re, könnte dieses wirtschaftliche 
Nord-Süd -Gefalle auch noch 
vertiefen und so den Keil zwi- 
schen Flandern und der Wallo- 
nie noch tiefer ins gemeinsame 
belgische Fleisch treiben. 



Jos* Happart: Zankapfel zwischen Rainen und Wallone« 

FOTO: EPA 


- 


- ;>»r 






BusseSeewald 

Sachbuch- 

Auswahl 


„Busse 

Seewald 

4900 Herford * Postfach 1344 


SCHLUSS Mi f DLR 
IDEOLOGISCHEN 
VERWÜSTUNG 


K*rl Sicmtwcfi 
ScbiuSmtiriB- 

(rffofegKbrvVcnafeZang 

PUdetyer filrdie bncUie^wie 
Vernunft 

Die Gnuidihoc mm Kail Stcm- 
boefr .Die Bundesrepublik 
Den ist Maori ist auf dem Weg. vom 
Land des WnuchammmdcB zum 
taotavMwm Eurap»*u»«ttku.“ 
SeaK engagiert *«cöncb«»Srttii - 
«rftnfi a eure Wamme vor dem 
Verlust redbrixr Substanz and ein 
PUdojn RU einen Wcgder Erocuc- 
nmg aal der Grandlage fconwrvad- 
terGeme&iuIianf'. DM M ,00 
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DttmaMpulitrteDtnMknlfc 
Müsscnwirnti «kr buken Luge 
Ichcn? 

Was Steiubucb irclfikhcr offeoban. 
erweist »cti ob eine aufrtudadc 
Streitschrift Breme fce»ereZal«mft. 
Er w»S den Aufschrei da Amktsden- 
kendcRimt der Macht streitbaren 
Geisla prmxiauea - nif i auf aoa 

Abschied vom Glrichbriuwahn und 
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Günther Schnutr 
PkPpUmfccB ft l u i i. i t rtid rophe 

2ft Jahre nadiPkfci 
EntmMsvertXfemlidu hier mh 
Günther Schmier em erfahrener Päd- 

agogeeinesd«MnpstoeBäanzdcs 

Expertttetts JlikiiiBjsiilöfre' . Aa- 

fcaDdsuMndodcrBcfipKk »n9 

Sdunw nach, wie die Hmpecfa uJc 
rar .Resochnie der Nation“, die 
Bundesrepublik za einer „Nacbbute- 
UmemditsNauoo'.diis Abitar za 
einer „Ahne ohne Wert“, der Refcr- 
merlkfek* Kiftd *er, Üt Hnd>- 
xfcuk. imESagrar AoriäMuog dner 
effektiven Elite wunlc. DM 2K,0n 
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Georg Hm mann 
Di i lllniaii I f H nirlH siif 1^ rrlrn 
Vom Elend des Protestannsraus 
Verjessensmd bemetbe einstigen 
Zentren proteuaiuftehcn Lebe«. 
Verödet Mdmcvangdudic Kirchen 
ob Dctttanäier vergangen« Zeit in 
den Städten und Gemeinden. Kaate- 
inano siefcnSe entscheidende Scak- 
nindiwächc des Protestant»» m 
«kr Vetpoliosiening als Ausdruck ei- 
ncr tiefen udtteitrcK-bcrfricd Glau- 
beuknse. Zu deren Überwindung 
rmi « dte bekennenden Christen, 
jik wahre Kncbe“. za einer neuen 
BcJtaunnrinnoikaiif. DM 
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LnttEekeh 

Die Abkehr nun Manismus 
China als ModcB 

35 1 ihre torfi Gründung der Volks- 
republik Ost» im Jahre l<Mb ver- 
kündete der neue Führer der KP 
Qmias, Tcng Hsino-pmg. am 30. 
Okl. lW^irtsdiafTbche Ände- 
rungen, die ergänz hcwuftt .eine 
RcvoJunmr genannt hat. - Wie 

kam k zu dmen Beschlüßen, w» 

« ihre wef llliaaftWbe Bedeutung, 
nohur werden sic führen und* SP 
pwfiäcren sie das Ende desMat- 
iknuts? DassnddK großen The- 
men dieses Buches. DM 3» .00 
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DMiscNnds Standort in der Web 
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Roll F. Pa uh. dw erste Botschafter 
der Bundesrepublik in Isr.icl und Chf 
nu, faßt hier erstmals seine uwit geli- 
ehenen Erfahrungen rasumnen und 
verminet* dem Uvscr liefe Einsichten 
in das Geschehen *<il Entstehung «kr 
Bundesrepublik und m die Bcdincun- 
geruhtes Fort bcstchcrr. ÖMMfiO 
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Beitrage rar SiChcrbeiBpijliuT 
Fühlende Exprfrai jus tnilnan- 
icher Praxi-. und Wissenschaft vtiu- 
fen hier eine DarsleUm^nestlicber 
Siehe rheii'poliiik’ Hr-iorische Ent- 
wicklungen weiden üchihen ge- 
nuetii. Hauprphasen sirjtcgisdier 
Veränderungen an Beispielen cr- 
Uin - eine Füfle ' on Bcpiffcn. 
rmliiiiT araieeiifcbe Konzeption en . 
aralegurfic Perspektiven der «W 
Jahre und Oetaih möshefccr For- 
men der Abrüstung werden darge- 
srelli. DM.ift.lM 
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Anzeige, 


Heues aus der Industrie 

interkama I. Teil 

Informationen: Margret Scheibel * Kettwig (0 20 54) 1 01-580 



Die neue 

SCHAßPF-FUMKASLÄSM- 

Eanbfocöa-MeädeonSage 


bietet Schutz urd Sicherheit ohne Kabel 
- 1. Vor dem Haus - 2. Am Haus an allen 
Türen und Fenstern - 3. Im Haus in allen 
Räumen - 4. Alcrmverfolgung durch 
bundesweit operierende Notrufzentra- 
le mit einsatzbereiten Funkstreifen in 
allen Städten Deutschlands. 4fache Si- 
cherheit durch das hypermoderne 
Scharpf-FunValarm-System mit automa- 
tischer Alarmvarlolgung! Postgeneh- 
migt mit Prufnurrmer. Uber 4ÜOOÖfach 
bewährt. Kundendienst für Beratung 
ur.d Projektierung, Lieferung, Service 
und Notrufaufschaitung von Hamburg 
bis München, in jeder Stadt. Fordern Sie 
die Schar pf-runkalorm- Infomappe an. 
SCKA2PF ALAZMSYSFEME 
An Skibensteln 2, 6872 Dreieich 
Tel. 061 DS-621 34/675 26 
Te!e= 4 14 324 




Gosses? präsentiert ein 
unsvereeifles Prüfgerät 
für Schutzmaßnahmen nach DIN VDE 
0100, also für die Sicherheit des Men- 
schen. wenn es um die Errichtung und 
den Betrieb elektrischer Anlagen"geht. 
Mit diesem Universalgerät GO-MAT 
0100 electronic lossen sich die Messun- 
gen und Prüfungen vornehmen, die für 
diese Schutzmaßnahmen vorgeschrie- 
ben sind, dabei entlastet eine vollauto- 
matische uP-Ablaufsteuerung den Be- 
dienenden von P.outine-Handgriffen. 
Das Gerät eignet sich für den Einsatz In 
TN-, TT- und IT-Netzen, führt nach jedem 
Anschließen und Einschalten automa- 
tisch einen Selbsttest durch sowie vor 
jedem Prüfvorgang eine Netzspan- 
nungsmessung. Der'eingebcute Mikro- 
prozessor baut auf diesen Netzverhält- 
nissen alle folgenden Messungen auf, 
wobei Meßverfahren und -Schaltungen 
DIN VDE 0413 entsprechen. Jeder Meß- 
und P rüf Vorgang wird am Zentralschal- 
ter vorgewähft und durch Tastendruck 
gestartet und die ermittelten Ergebnis- 
se auf einem sei bst leucht enden Anzei- 
gefeld engezeigt. Detaillierte Informa- 
tionen bietet die Gossen GmbH, Meß- 
und Segeltechnik, Postfach 17 80 
8529 Erlangen 
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WERKSGRUPPE 

TECHNISCHE 

<ss£3ms£&- GASE 

Linde «präsentiert 
neue Produkte 

für Spitzentechnologien aus modern- 
sten Luft zerleg er- und Nachreinigungs- 
anlagen. Dazu gehörten auf der Inter- 
kama Gase bis zur Reinheitsstufe 6.0 = 
99 999 Vcl.-% in besonders präparierten 
Hochdruckstahlflaschen sowie eine 
rechne rgestützte Reinstgasmeßtechnik 
für extreme Qualitätssicherung unmit- 
telbar am Verbrauchsort. Weiter ein 
Gasteiler für Mehrpunkt-Kalibrierung 
eines Gerätes, wodurch die Anzahl der 
bevorrateten Prüfgase wesentlich ver- 
ringert werden kann; Prüfgase zur Kali- 
brierung von Meß- und Analysengerä- 
ten und ein spezifiziertes Armaturen- 
programm für die Gasentnehme. Ober 
das gesamte Programm informiert die 

Linde AG - Abt. Technische Gase 
Sdtoeistr. 70, 8023 MSIIriegolskreuth 
TeL C89/72 77-0 -Abt. ÖMDW 

"uv^-v. . 3-x-v.v." w r 



Mitsubishi bietet 
eine optimale Lösung 

auf dem Gebiet der Kleinsteuerung für 
Jede Anwendung an. Mit der neuent- 
wickelten MELSEC Fl und der bewähr- 
ten MELSEC F2 folgt dieses Unterneh- 
men den Wünschen der Industrie. Dabei 
eignet sich die MELSEC Fl in erster Linie 
für besonders kostengünstige Lösun- 
gen Im Industriellen Serieneinsatz, die 
MELSEC F2 dagegen besonders für 
komfortable Lesungen mit ständig 
wechselnden Anforderungen. Beide 
Baureihen sind außerordentlich störun- 
empfindlich und speziell für den Indu- 
strieeinsatz konzipiert, sie sind soft- 
warecompatibie und ausbaufähig bis 
120 E/A. An die MELSEC F2 und die neue 
MELSEC Fl sind alle bestehenden und 
neuen Programmiergeräte sowie alle 
Erweiterungsgeräte uneingeschränkt 
anschließbar. Die Systeme sind an- 
schlußfertig für 220 V Wechselstrom und 
die soliden Schraubklemmen entspre- 
chen dem Berühre ngg schütz nach VGB 
4. Gegenwärtig befinden sich bereits 
über 300 000 Stück, dieser MELSEC 
r-Sieuerungen im Industrieeinsatz. 
Mitsubishi Electric Europa GmbH 
Gothaer Str. 8, 4030 Kätingen (West) 



Die mobilste VHS- Video- 
Präsenfiaftionseinheit 
der Weib VICOM 

Komplizierte Zusammenhänge zu erklä- 
ren oder sich Strukturen mit dem Kun- 
den mühevoll aufbauen - das stellt VI- 
COM Prestige 200 in Sekunden überzeu- 
gend in einer Videosequenz vor. Sicher 
- verständlich - bequem. Dadurch ver- 
kürzen sich Kundenbesuche, und wert- 
volle Zeit wird effektiver genutzt. Ver- 
bale Aussagen werden zu visuellen 
Fakten. An jedem Ort lassen sich das 
Produkt, das Unternehmen und das 
Know-how durch eine professionelle 
Präsentation darstellen. Das ist mo- 
dernste Verkaufsunterstützung am Point 
ot Sale. Faszinierend schnelle Inbe- 
triebnahme (5 Sekunden) und sicheres 
Nutzen modernster Technik bringt ein 
sicheres Entree und Vertraue ns Vorschuß 
des Kunden. 

VICOM - audiovisuelle 
Commuirications-Media GmbH 
TeL 07 11/ 54 11 51 


MBCON-Einsatz für 
Kraft-/Wärme-Koppluing 
ProzeBstation regelt 
Energie-AbnaimiebedGrf 

Die Kraft'/WärmehKopplung wird in Zu- 
kunft mehr und mehr an Bedeutung ge- 
winnen. Sie bietet große, noch weitge- 
hend ungenutzte Möglichkeiten der Ein- 
sparung von natürlichen Ressourcen. 
Außerdem verbinden sich damit auto- 
matisch weitere Möglichkeiten, Um- 
weltbelastungen zu verringern. Exper- 
ten haben errechnet, daß bei der 
Stromerzeugung in. herkömmlichen 
Kraftwerken nur knapp 40% der Primär- 
energie ausgeschöpft werden, dage- 
gen bei Kraft-/Wärme-KoppIung Immer- 
hin mehr als 80%. Moderne, elektroni- 
sche Prozeßleitsy steme zur optimalen 
Regelung und Steuerung erleichtern 
und begünstigen diese Entwicklung im 
Interesse der Volkswirtschaft. Unter sol- 
chen Gesichtspunkten sieht man bei der 
VDO Meß- und Regeltechnik GmbH das 
kürzlich von VDO Nederland B.V. gelie- 
ferte M1CON-200-Prozeßleitsystem für 
eine kombinierte „Kraft-/Worme- Anla- 
ge" an Windmill Holland B.V. in Vlaar- 
dingen als besonders wichtiges, zu- 
kunftsweisendes Projekt. 

VDO Mefl- nad BogeHechaik GmbH, 
Berekb Prozeß techmk, Hacketbalstr. 7, 
3000 Hannover 1 



MBCON P-100, die neue 
Zweikanal-ProzeBstation 

für Einzelanwendung oder für abseits 
Regende Anlagetelle, wurde von der 
VDO Meß- und Regeltechnik entwickelt. 
Sie eignet sidhr insbesondere für Anla- 
geteiie, die nur ein oder zwei Regelkrei- 
se benötigen und doch an ein Zentral- 
system MfCON MCD-200 oder MCD-60 
angebunden werden sollen. Sie bietet 
über 90 Funktionen, die, abgelegt als 
Firmware in EPROMs, sich In bis zu 80 
Schritten je nach den Bedürfnissen des 
jeweiligen Prozesses konfigurieren ias- 
sen und das ohne Kenntnis einer Rech- 
ne rspracho: Die Folge ist eine optimale 
Regelstraiegie. Natürlich enthält die 
Prozeßstation MICON P-100 alle Ele- 
mente zur Überwachung und Bedie- 
nung eines örtlichen Prozesses. Dabei 
werden Prozeßgröße und Sollwert nicht 
nur digital, sondern auch In Form von 
Leuchtbalken angezeigt. Zur Darstel- 
lung des Ausgangssignals dient eine 
LED-Kette, denn LEDs zeigen auch Re- 

S elkreissiotus und Alormzustände an. 

lies in allem eine verbesserte Prozeß- 
regelung, die gleichzeitig auch den Wir- 
kungsgrad der Anlagen steigert. 

VDO Meß- und Regehtecbaik GmbH 
Bereich PrczefitocJmik 
Kackethahtr. 7, 3088 Hannover 1 



Mitsubishi präsentiert 
die Steuerung MELSEC A, 

die den E/A Bereich von 28 bis 2048 
E/A's abdeckt. Mit der neuen SPS MEL- 
SEC A03. MELSEC AI. MELSEC A2 und 
MELSEC A3 steht nunmehr eine SPS- 
Systeir.- Reihe zur Verfügung, die Spei- 
che rprogrammier bar ist. Diese neue Sy- 
stemreihe Ist für komplexe Steuerungs- 
und Regelungsaufgaben ausgelegt, al- 
so als stand alone System oder als 
Integrierte SPS-Systeme in einer C1M- 
Konzeption (Computer Integrated Ma- 
nufacturing). Hierzu stehen zwei Kom- 
munikationsebenen zur Verfügung, an 
welche bis zu 130 dezentrale Stationen 
angeschlossen werden können. Weiter 
stehen E/A Module mit 16, 32 oder 64 
Kanälen parat, die einen kompakten 
Aufbau ermöglichen. Hier erhärten In- 
telligente Module die Leistungsfähig- 
keit des Systems und Übernehmen spe- 
zielle Aufgaben wie Analogwertverar- 
beitung, Positionieren und vieles ande- 
re. Zur Programmierung stehen lei- 
stungsfähige und industrietaug liehe 
Programmiergeräte zur Verfügung. 
Mitsubishi Electric Europa GmbH 
Gatbaer Str. 8, 4030 Ralingen (West) 





Saab hilft, wenn das 
menschliche Auge ermüdet 

denn das Bild Verarbeitungssystem 
Saab EVS 300 kann Produkte, die bei- 
spielsweise auf einem Förderband vor- 
beitransponiert werden, automatisch 
und berührungslos kontrollieren, mes- 
sen und identifizieren. Das System ar- 
beitet mit einer oder mehreren Kamera- 
einheiten. Dabei werden die Aufnah- 
men in einem Mikrocomputer analysiert, 
der dann die Daten für weitere Maß- 
nahmen zu einem Steuersystem weiter- 
leitet. Dieses EVS-System wird niemals 
müde und kann also 24 Stunden täglich 
arbeiten. Somit kann die Produktquall- 
rät auf ein gieichmäBIges Niveau ge- 
bracht werden, was auch zu niedrige- 
ren Produktionskosten beiträgt Wenn 
man all« das bedenkt, vor allem aber 
die Entlastung des Personals, dann ist 
Saab EVS 300 wirklich eine sehr einträg- 
liche Investition. 

Saab Automation AB, Box 1017 
S-551 11 Hskäplsg, Schweden 
ITT Regelungstechnik GmbH 
Moosadttf Str. 51, 8000 München 40 
Gebhard Balluff GmbH & Co. 

Postfach 11 60, 7303 Neubauten 

Degussa ^ 

Eine Neuentwicklung 
der Degussa-Mefitechnik 

ist das Sicherheitssystem FTW zur Au- 
ßentemperaturüberwachung von Hoch- 
drudc-Hochtemperaturreaktoren und 
Ofenanlagen. Damit es auch rauhesten 
Betriebsbedingungen standhält, wurde 
das System durch eine geeignete 
Schutzrohrkonstruktion gegen mechani- 
sche Beschädigungen geschützt. Da- 
durch wiederum ist ein problemloser 
Sensoraustausch möglich, insbesonde- 
re bei Behältern mit aufgebrachter Iso- 
lierung; dabei wurden die Sensoren so 
verlegt, daß sich eine für die Sicherheit 
wichtige Redundanz der Meß kreise er- 
gibt. Meßumformer ermöglichen nun 
die sichere Signalübertragung über 
große Entfernungen zwischen der zu 
überwachenden Anlage und der Meß- 
warte, und das System ist zur Verlegung 
in explosionsgefährdeten Bereichen 
geeignet. Der Lieferumfang des FTW 
reicht von der Projektierung über die 
Montage bis zur Inbetriebnahme der 
Anlage. Weitere Informationen über 
neue Apparaturen zur Meßtechnik von 
Degesse AG, Bermch Meßsysteme 
Postfach 13 51, 6450 Hanau 1 


Die Qualität beginnt 
an der Basis 

Die Schoeller-Gruppe produziert im we- 
sentlichen Fotobasispapiere. Die Kon- 
zentration auf Papiere für Schwarz- 
weiß- und Coiorfotografie sowie Foto- 
satz und Prooting ist der Garant für 
Erfolge im Markt. Denn nur so lassen 
sich alle Kräfte und Fähigkeiten der 
Unternehme ns gruppe zum Erreichen 
des entscheidenden Zieles - Qualität 
und Qualitätskonstanz - optimal einset- 
zen. Zudem hat die weitgehende Be- 
schränkung auf einen Markt den Vorteil, 
daß sich das Wissen der Mitarbeiter um 
Produkt und Produktionsprozeß perfek- 
tionieren läßt - und so durch eine ziel- 
gerechte Ausbildung und im Rahmen 
einer stetigen Fortbildung ein absolu- 
tes Qualitätsdenken Installiert wird. Die 
Schoeller-Gruppe bietet die Fotobasis- 
papiere als Rohpapiere, gestrichen 
oder PE- beschichtet sowie auf Wunsch 
mit zusätzlichen Funktionsst riehen an. 
Felix Scho etiler jr„ 4500 Osnabrück 



Die Automatisiening 
mH Saab PCC 9650 

lohnt sich auch bei wenig umfangrei- 
chen Prozessen. Hierbei handelt es sich 
um ein ganz neues, integriertes Steuer- 
system für die Analog-, Logik- und Fol- 
gesteuerung von Prozessen. Dabei wird 
die Programmierung auf einem Stan- 
dard-Personalcomputer vorgenommen, 
der auch für die Bedienerkommunika- 
tion einschließlich der Farbgraphlk ver- 
wendet werden kann. Der Bediener hat 
hier mit einem einzigen System vollstän- 
dige Übersicht und Kontrolle über den 
ganzen Prozeß. Nicht nur gie Pro- 
grammierung ist einfach, auch Änderun- 
gen und Aktualisierungen des Pro- 
gramms oder einzelner Programmab- 
schnitte können mühelos - sogar auch 
während des Betriebs - vorgenommen 
werden. Durch dieses Integrierte Steu- 
ersystem erhält die Prozeßleittechnik 
neue Impulse. 

Saab Automat! oa AB, Box 10 17 
S-551 11 Makßplng, Schweden 
ITT Regelungstechnik GmbH 
Moos o cher Str. 51, 8000 Münch en 40 
Gebhard Batiuff GmbH & Co. 

Postfach 11 60, 7503 Neubauten 




Degugiow VT arbeitet 
aucn für die Chemie 

Dieser Massendurchflußmesser für Ga- 
se wurde von Degussa speziell für An- 
wendungen in der Verfahrenstechnik 
entwickelt Dabei eignet sich das Ge- 
rät, das in die Rohrleitung geflanscht 
wird, zur Messung aggressiver Gase (z. 

B. NHJ bei hohen Drücken und hohen 
Temperaturen im rauhen Industrieein- 
satz. Die Baugröße entspricht einem 
Blendeneinsatz von 65 mm, womit sich 
Durchflußbereiche bis zu 5000 kg/h und 
mehr abdecken lassen. Der angebaute 
Meßumformer überträgt die Durchflu- 
ßinformation über ein 2-Leiter-Stromsi- 
gnal zum Speisegerät, das verschiede- 
ne Normsignale liefert. Deguflow VT, 
nun auch geeignet für Anwendungen in 
der Chemie, ist eine Weiterentwi&lung 
des bereits in der Automobiltechnik gut 
eingeführten Deguflow für Luft. Auch 
dieses System wurde erweitert und 
steht jetzt für Meßbereiche bis zu 5000 
kg/h zur Verfügung. Beide Systeme 
zeichnen sich durch hohe Meßgenauig- 
keit aus. 

Dogussa AG, Bereich Meßsysteme 
Postfach 13 51, 6450 Hanau 1 

Modernste Leittechnik aus dem Hause BBC 

Ist auch in der La- , 

ge, Energiemana- 
gement bei seiner 
Aufgabe, die vor- 
teilhafteste Be- 
triebsweise eines 
Kraftwerkes zu 
bestimmen und zu 
verwirklichen, zu 
unterstützen. Re- 
sultat sollte die 
bestmögliche 
Nutzung der elek- 
trischen Leistung 
aus dem Ver- 
bundnetz im Rah- 
men des beste- 
henden Tarifver- 
trags sein. Dafür 
sind BBC- Lei l Sy- 
steme mit diglta- 


Peifekte Klangbilder nh der 
Profi-Bandmaschine von AEG 

Neues digitales Magnetbandgerät MX 
850. Mit dem digitalen PCM-32- Kanal- 
Magnettongerät MX 850 hat AEG ein 
System in ihr Programm mitgenommen, 
das jeden Ton-Profi begeistert Das MX 
850 ist eine echte 32-Kanal-Mehrspuran- 
lage, alle 32 Kanäle sind jederzeit für 
Musikaufnahmen verfügbar. Das MX 
850 fasziniert durch sein naturgetreues 
Klangbild, sein ergonomisch ausgewo- 
genes Design, durch Bedlenungs- 
freundlichkeit und vor allem durch die 
inhärente Sicherheit des PD- Formats 
(Tonaufzeichnungsverfahren der Pro 
Audio Group) mit seiner überlegenen 
Fehlerfcorrektur. Das Gerät ist so pro- 
blemlos wie ein Analoggerät zu bedie- 
nen. Dos Magnetband kann wie ge- 
wohnt von Hand geschnitten und ge- 
klebt oder elektronisch editiert werden. 
Die MX-850-Mehrspuranlogen sind 
kompatibel. Aufnahmen, die mit einer 
MX 850 gemacht wurden, sind ständig 
austauschbar gegen solche von ande- 
ren MX-850-Gerärten. Das ist nicht nur 
für den Bandaustausch zwischen den 
Rundfunkanstalten wichtig, sondern er- 
laubt auch dem Toningenieur, verschie- 
dene Teile einer Aufnahme in verschie- 
denen Studios zu machen. 

AEG Aktie ngot oil schuft 
I nf o rmatioxrt ochn ik, BOcfclestr. 1-5 
MISO Konstanz, TeL 075 31-86-2030 
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ler und serieller Datenübertragung und 
-Verarbeitung besonders geeignet da 
auf ihren Buslinien die benötigten Pro- 
zeßinformationen vorhanden sind und 
die für die spezielle Aufgabe der über- 
geordneten Betriebsführung notwendi- 
gen Rechner problemlos an diese an- 
geschlossen werden können. Diese 
Rechner werden für die Bereiche Kes- 
selführung, Turbinen- und Verbraudier- 
führeng eingesetzt, wobei rechneran- 
teretüizte Bildschirmanzelgen auf Da- 
tensichtgeräten dem Bedienpersonal 


das Betrfebsgeschehen transparent 
machen. Mit der heute verfügbaren 
Technik lassen sich Leitsysteme für das 
Energiemanagement praxisnah reali- 
sieren, das so Bestandteil einer Inte- 
grierten Betriebsführung im Rahmen 

der Untemehmensführeng werden 
kann. 

Brown, Beveri & Cie — 
AMwroeseUsdHft 
Bern Ich G roßmaschinen und 
Kraftwerke 

Postfach 3 51, 6800 Mannheim 1 
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Neue Heimat U-Ausschuß schließt Befragung des Vorstandes ab 


Auch der Chef des Betriebsrates ging 
den Konzernbossen nicht ans Leder 


DlLTüART GOOS. Bonn 

Selbst stramme Sozialdemokraten 
waren sprachlos und rutschten unru- 
hig auf ihren Sesseln im Sitzungssaal 
1903 des Langen Eugen hin und her. 
Manfred Franz, Vorsitzender des 
Konzernbetriebsrat der Neuen Hei- 
mat, und sein Stellvertreter Günter 
Dettmann gaben gestern vor dem Un- 
tersuchungsausschuß des Bundesta- 
ges ein klägliches Bild. Als Arbeit- 
nehmervertreter der 2500 Beschäftig- 
ten im skandalumwitterten Woh- 
nungskonzem haben sie sich von der 
Geschäftsleitung vor, wahrend und 
auch noch nach Abschluß der Ver- 
kaufeverhandlungen mit dem Berli- 
ner Brotfabrikanten Horst Schiesser 
beschämend austricksen lassen. 

Unrühmliche Rolle 

Die beiden Betrisbsratsfiinktionä- 
re spielten eine ebenso unr ühmli che 
Rolle im paritätisch besetzten NH- 
Aufsichtsrat wie dort auch führende 
Gewerkschafter als Vertreter der Ka- 
pitaleigner. Allein dieses Resultat der 
bisherigen Ermittlungstatigkeit hat 
nach übereinstimmender Auffassung 
von CDU/CSU, FDP und den Grünen 
den großen Arbeitsaufwand gelohnt 
Die Aufsichtsratsmitglieder haben 
bei der Wahrnehmung ihrer Kontra 11- 
pflichten versagt und sind damit indi- 
rekt mitschuldig am Niedergang des 
einst blühenden Unternehmens der 
Gemeinwirtschaft Mit Rücksicht auf 
den DGB äußert sich die SPD dage- 
gen zurückhaltender, im Grundsatz 
aber auch kritisch. 

Franz und Dettmann konnten nicht 
aus heiterem Himmel feilen, als sich 
in diesem Frühjahr der wirtschaftli- 
che Ruin ihres Unternehmens in aller 
Schärfe ankündigte. Wie vor ihnen 


schon DGB-Koryphäen vom Schlage 
eines Heinz Oskar Vetter, Emst Breit 
Heinz Kluncker und Rudolf Spemer 
verfugten auch sie schon vor rund 
MTiPiw Jahrzehnt über das bittere 
Herrschaftswissen: Gigantonomie 

der Geschäftsführung und besonders 
des Vorstandsvorsitzenden „King Al- 
bert“ Vietor, Fehlplanungen im In- 
land sowie riskante Auslandsgeschäf- 
te entzogen der NH ihre wirtschaftli- 
che Grundlage. 

Als im Frühjahr 1982 die ganze 
Mißwirtschaft öffentlich wurde, kam 
der Ruf nach Sanierung. Betriebsrats- 
boß Franz meinte gestern kleinlaut 
1983 seien verschiedene Sanierungs- 
modeile in Erwägung gezogen und 
den Aufeichtsgremien „gedanklich 
vorgetragen“ worden. Der einfachste 
Weg, Hüfe aus eigener Kraft schied 
aus. weü die Gewerkschaften keine 
weiteren Milliarden in das marode 
Unternehmen nachschießen wollten. 
Auch die von den Arbeitnehmern fa- 
vorisierte Regionalisierung kam nicht 
zustande, well man sich nicht mit den 
Bundesländern zwecks Übernahme 
des Wohnungsbestandes der Neuen 
Heimat handelseinig wurde. Blieb al- 
so nur der Verkauf an einen Interes- 
senten außerhalb des gemeinwirt- 
schaftlichen Gewerkschaftsimpe- 
riums. 

Und wieder versagten die Auf- 
sichtsräte, Gewerkschaftsbosse und 
Betriebsratsfunktionare gleicherma- 
ßen. Offensichtlich schätzte die Ge- 
schäftsführung der DGB-Finanzge- 
sellschaft BGAG die Vertreter von 
Kapital und Arbeit im Aufsichtsrat 
auch in dieser äußerst brisanten Situ- 
ation so ein, wie sie sich über Jahre 
immer wieder verhalten hatten, als 
„Konzessionsschulzen“, die sich im 


entscheidenden Augenblick nicht 
querlegen. 

Erst am Tage nach der Besiegelung 
des noch immer nicht veröffentlichen 
Kaufvertrages zwischen der BGAG 
und Horst Schiesser wurden die Auf- 
sichtsgremien informiert, die Spitzen 
des Betriebsrates sogar nur drei Stun- 
den vor der Presse mitteüung. Und 
dennoch konnten oder wollten Franz 
und Dettmann gestern im Ausschuß 
darin keinen Verstoß der Geschäfts- 
leitung gegen die im Betriebsverfas- 
sungsgesetz niedergelegten Mitwir- 
kungsrechte der Arbeitnehmervertre- 
ter sehen. 

Bittere Zwischenbilanz 

Franz sprach lediglich von einem 
moralischen Anspruch auf rechtzeiti- 
ge Unterrichtung, einen rechlichen 
konnte oder wollte er nicht sehen. 

Seit Juni hat der Untersuchungs- 
ausschuß 38 öffentliche und vertrauli- 
che Sitzungen abgehalten- Ungeach- 
tet immer deutlicher werdender 
Wahlkampfscharmützel in der Elfer- 
runde haben die Parlamentarier der 
Koalition und Opposition unter Vor- 
sitz des moderaten und wenn nötig 
spitzen Neußer Rechtsanwalts Heinz 
Günther Hüsch (CDU) schon viel ge- 
leistet Ihre bittere Zwischenbilanz 
lautet: Der BeLnahe-Konkurs ergab 
sich nicht zwangsläufig. Bei seriöser 
Geschäftsführung der Neuen Heimat 
ausreichender Kapitalausstattung 
durch die Gewerkschaften und strik- 
ter Kontrolle im Aufsichtsrat sowie 
bei konsequenter Anwendung des 
Wohnungsgemeinnützigkeitsgeseizes 
hätte das Desaster vermieden weiden 
können. Im Abschlußbericht wird 
der U-Ausschuß daher notwendige 
Gesetzesänderungen vorschlagen. 



Sollte Rückdatierung Bilanz schönen? 


HELMUT BREUER, Düsseldorf 
Der Vorsitzende des Neue-Heimat- 
Untersuchungsausschusses des Bun- 
destages, Heinz-Günther Husch, hat 
gestern den Verdacht geäußert, daß 
der Verkauf von 2383 Wohnungen der 
NH Nordihein-West&len an die lan- 
deseigene Landesentwicklungsan- 
stalt (LEG) ein „Beitrag zur Ver- 
schleierung der Bilanz „der Regional- 
tochter des Gewerkschaftskonzems 
gewe sen sein könne. Gegenüber der 
WELT erklärte Hüsch, wenn die von 
ihm eingeleitete Prüfung diesen Ver- 
dacht bestätige, müsse der Regierung 
Rau der schwere Vorwurf gemacht 
werden, an einer unzulässigen Bilanz- 
erstellung mitgewirkt zu haben. Auch 
die Justiz überprüft inzwischen das 
im Februar dieses Jahres vom NRW- 
Städtebauminister Zope! tSPD) ver- 
mittelte Geschäft, wie die WELT ge- 
stern von der Düsseldorfer Staatsan- 
waltschaft erfuhr. Im Zuge der Er- 
mittlungen gegen Verantwortliche 
der Neuen Heimat NRW wegen des 
Verdachts der Untreue überprüfe 
man jetzt auch diesen im Vertrag 
rückdatierten WohnungsverkauH 
Die 2383 Sozialwohnungen waren 
am 26. Februar 1986 von der LEG, die 
im Mehrheitsbesitz des Landes ist 
und vom Düsseldorfer Städtebaumi- 
nisterium beaufsichtigt wird, zu dem 
staatlich subventionierten Preis von 
142,5 Millionen Mark übernommen 
worden. Politisch begründete Mini- 
ster Zöpel damals diese Übergabe mit 
der Erklärung, man wolle die Sozial- 
bindungen der Mieten sichern. Nach 
jetzt bekanntgewordenen Dokumen- 
ten hatte die Neue Heimat NRW aller- 


dings bereits im Januar 1986 Zöpel 
mitgeteilt der ursprünglich an eine 
private Investorengruppe geplante 
Verkauf diene ausschließlich dem 
Zweck, die drohende Überschuldung 
der nordrhein-westSlischen NH m 
verhindern. Wörtlich heißt es dazu in 
dem Schreiben der NH an Zöpel: 
„Der Jahresabschluß 1985 der Neuen 
Heimat NRW wäre ohne diesen Ver- 
kauf äußerst kritisch. Auch mit den 
Erträgen dieses Verkaufe werden wir 
aufgrund unserer großen Zinsbela- 
stungen einen Verlust zwischen 60 
und 70 Mio DM aufWeisen, der die 
gesamten Rücklagen der Gesellschaft 
verzehren wird.“ 

Sieben Wochen später wurden un- 
ter Mitwirkung Zöpels diese Woh- 
nungen an die LEG verkauft die als 
„Organ der staatlichen Wohnungs- 
baupolitik“ des Landes firmiert In 
dem am 26. Februar 1986 beurkunde- 
ten Vertrag beißt es, „der Übergang 
der Nutzungen und Lasten ist rück- 
wirkend mit dem 31. 12. 1985 verein- 
bart“, wie die Geschäftsführung der 
Neuen Heimat ihrem Aufsichtsrat am 
11. März 1986 xnitteUte. Obwohl die 
Kaufpreisabwicklung vertraglich 
zum 31. März 1986 vorgesehen war, 
erhoffte sich die NH-Geschäftsfüh- 
rung dadurch, den errechneten Ge- 
winn von 48 Millionen Mark aus die- 
sem Geschäft in das Geschäftsjahr 
1985 rückdatieren zu können, um da- 
mit die drohende Überschuldung zu 
vermeiden. 

Doch der Wirtschaftsprüfer der 
Neuen Heimat, Ewald Comely vom 
Verband Rheinischer Wohnungsun- 
temehmen, machte einen Strich 


durch diese fragwürdig erscheinende 
Rechnung. Nach dem Protokoll der 
NH-Aufsichtsratssitzimg vom 16. 

April 1986 «Warte Comely, der _ 
LEG-Verkauf sei in der Bilanz 1985 
nicht zu realisieren, weil der Ab- 
Schluß des Vertrages erst am 26. Fe- - 
bruar 1986 stattgefunden habe und 
damit klar nach Hptti B fiangs fichtflg“ 

liege. Auf die Frage des Arbeitsdirek- 
tors der Ruhrkohle AG und NH-Auf- 
sichtsratmitglieds Fritz Ziegler . 

(SPD), warum dieser Geschäftsvor- 
fall „entgegen den Vorstellungen der 
Geschäftsführung und des Aufsicbts- . ... 
rats nicht per 31. 11 1985 bilanziert • 
werden könne“, erklärte Comely, 

nach seiner „fachlichen Beurteilung“ 

sei dies unmöglich. Der damalige 
NH-Chef Diether Hoffmann gab dar- . 
aufhin im Namen der Hamburger 
Konzemmutter der Neuen Heimat 
Nordrhein-Westfalen eine Patrqnats- 
erklärung, um die drohende Über- 
schuldung der Konzerntochter zu 
verhindern. Wie weit „die verbindli- ' 
che Zusage, daß die NH NRW so aus- . 
gestattet wird, daß sie stets in der 
Lage ist, ihren Verbindlichkeiten 
nachzukommen“ wie es im Protokoll 
der Aufsichtsratssitzung heißt, den ' 
neuen NH-Besitzer Schießer heute 
bindet, darüber streiten sich nicht 
nur in Düsseldorf inzwischen die Ju- 
risten. 

In einer ersten Stellungnahme zu 
diesen Vorwürfen erklärte gestern 
Städtebauminister Zöpel der WELT, 

„die Aufstellung einer Jahresbilanz '"s .. - " 

ist Sache jedes Unternehmers und 

des jeweiligen Wirtschaftsprüfers." '' 1 . : 


Wußte Schmidt 
schon 1967 von 
illegalen Spenden? 


Zündstoff für 
Gewerkschaftstag 
der IG Druck 


Gerüchte um 
„Tunnel-Flucht“ 
verstummen nicht 


dpa, Bonn 

Mit der Vernehmung von promi- 
nenten Zeugen aus der Führungsspit- 
ze der SPD will die Verteidigung im 
Bonner Parteispenden-Prozeß das 
Gericht davon überzeugen, daß be- 
reits vor 20 Jahren das Spendensam- 
meln quer durch alle Parteien üblich 
war und die führenden Politiker in- 
formiert waren. 

Nach ihren Angaben soll der frühe- 
re Bundeskanzler Helmut Schmidt 
schon 1967 einer Hamburger Zigaret- 
ten-Firma empfohlen haben, Spen- 
den an die SPD auf dem Umweg über 
die parteinahe Friedrich- Ebert-Stif- 
tung zu leisten Die Verteidigung be- 
sitze Unterlagen über einen Brief- 
wechsel Schmidts mit der Finna, aus 
denen dies hervorgebe. Schmidt habe 
sich später für die dort eingegange- 
nen Spenden von jährlich 80000 
Mark bedankt und die Umwegfinan- 
zierung damit offensichtlich gutge- 
heißen. 

Die Verteidigung beantragte des- 
halb am 96. Verhandlungstag im Pro- 
zeß gegen die ehemaligen Minister 
Lambsdorff und Friderichs sowie ge- 
gen den früheren Flick-Manager von 
Brauchitsch, Schmidt nach der auf 
den 7. November festgesetzten Zeu- 
genvernehmung des Altbundespräsi- 
denten Walter Scheel ebenfalls vorzu- 
laden. Als weitere Zeugen sollten au- 
ßerdem Hans Apel, Hans-Jochen Vo- 
gel Heinz Kühn und Holger Börner 
(alle SPD) sowie der CSU-Bundes- 
tagsabgeordnete Reinhold Kreile ge- 
hört werden. 


dpa, Stuttgart/Essen 

Neben dem Thema 35-Stunden- 
Woche, das im Mittelpunkt des am 
Sonntag in Essen beginnenden Ge- 
werkschaftstages der IG Druck und 
Papier steht, werden voraussichtlich 
einige Airträge für Zündstoff sorgen. 
Dazu gehört die Vorlage des Landes- 
bezirks Hessen, der neben einem Ver- 
bot der Aussperrung „Handlungsan- 
leitungen für Betriebsbesetzungen 
als Widerstandsaktionen“ gegen die 
Aussperrung fordert. Betriebsbeset- 
zungen, so heißt es darin, seien legiti- 
me Formen des gewerkschaftlichen 
Widerstandes. 

Zum Thema Neue Heimat liegt ein 
Antrag des Landesbezirks Baden- 
Württemberg vor, der verhindern 
will, daß weitere Mitgliedsbeiträge 
für die Folgen des Niedergangs des 
Konzerns abgezweigt werden. 1985 
waren aus den Kassen der IG Druck 
3,9 Millionen Mark für die gemein- 
wirtschaftlichen Unternehmen des 
DGB ausgegeben worden. 

Zur Eröffhung der Veranstaltung - 
es ist der dritte von acht Gewerk- 
schaftstagen vor der Bundestagswahl 
- werden am Sonntag der IG-Diuck- 
Vorsitzende Ferlemann, DGB-Chef 
Breit und SPD-Kanzlerkandidat Rau 
sprechen. Ferlemann, der sich zur 
Wiederwahl stellt, hatte bereits vor 
Wochen erklärt, die 35-Stunden-Wo- 
che müsse kommen, weü nur mit ihr 
bei der raschen technologischen Ent- 
wicklung im Bereich Druck- und Pa- 
pierverarbeitung die Arbeitsplätze 
gesichert werden könnten. 


D.D. Berlin 

Über die Vorgänge am 7. Mai 1986 .... 
in einem Ostberliner U-Bahn-Tunnel 
ist offensichtlich kein Gras gewach- 
sen. In westlichen Medien war da- 
mals berichtet worden, daß ein ge- 
waltsamer Fluchtversuch von 
„DDR“ -Bewohnern gescheitert ist • 

Bei der Schießerei hatte es Tote und 
Verletzte gegeben. Die „DDR“ dage- 1 
gen hatte bei ihren Dementis die Ver- 
sion von einem in Brand geratenen 
Leerzug verbreitet 

Die „Neue Zeit", Organ der Ost- i>. 

CDU, griff (wie in einem Teil der Auf- « i ^ 

läge von Freitag berichtet) den Vor- c 

gang nun wieder auf und berichtet ^ 

unter der Überschrift „Einsatz im 

Tunnel“ minuziös über den Ablauf 

des Feuerwehreinsatzes. Als Ursache - • 

der Brandkatastrophe - die Loschak- 

tion dauerte mehr als a»hn Stunden - •• ' / "■ 

wird eine „Kriecbstromstreckfl“ in 

der Starkstromleitung bezeichnet. • • * : . 

Westliche Beobachter in Ost-Berlin 
deuten das Auf greifen des Vorfalls als .v w 
Beweis dafür, daß auch fünf Monate . • . -- , 
danach unter der Bevölkerung die vV. ; 
Gerüchte um den mysteriösen Vor- 
gang nicht verstummt sind. Auch Be- . 

sucher aus Ost-Berlm haben beriet .y\\ v •' 
tet, daß darüber immer noch gesph>* '■ 

chen wird. Keine plausible Erklärung < ( \ v 
gibt es dafür, warum ausgerechnet 

die „Neue Zeit" (Änflgg p- OöÖOOjaus* ££■ ^ ^ 
gewählt worden ist, den VaffeH noch : ; •_ . 
einmal aufeugreifea Möglichenv^se ;l -‘: .. 
weü das Blatt, obwohl' generell 
stramm auf SED-Kurs. Viele den Kir- • £ V. ; 
chen nahestehende Leser hat- - v 
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„So langweilig 
wie das ,Neue 
Deutschland 

dpa,Frankftirt 
Der Gast, wiewohl deutscher Her- 
kunft wurde auf der Parteiversamm- 
lung der Frankfurter SPD zunächst 
eher als Exote beäugt Erstmals trat | 
mit dem stellvertretenden Abtei- 
lungsleiter beim Zentralkomitee der 
SED, Manfred Uschner, ein hoher 
Funktionär aus der „DDR* bei einer 
öffentlichen Parteiveranstaitung in 
der Bundesrepublik auf und stellte 
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Nur CSU und SPD waren bisher im Landtag. 
Vier Parteien haben diesmal eine Chance 
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sich Fragen zum Thema Abrüstung. 
Von Lampenfieber war bei der „Pre- 
miere“ (Uschner) jedoch nichts zu 
spüren: Entspannt praktizierte der 
Politiker „von drüben“ im Frankfur- 
ter Volksbildungsheim Entspan- 
nungspolitik. 

Die deutsch-deutsche Podiumsdi- 
kussion hatte drei Monate vor der 
Bundestagswahl der Frankfurter 
SPD-Bundestagsabgeordnete Kar - 1 
sten Voigt zustande gebracht, der 
Uschner aus jahrelanger gemeinsa- 
mer Arbeit in einer SPD/SED-Abrü- i 
stungskommission kennt Voigts Ein- 
schätzung, das Treffen habe histori- 
sche Bedeutung, hatten sich viele sei- 
ner Parteifreunde jedoch offensicht- 
lich nicht anschließen können: Es 
hatten sich nur rund 100 Sozialdemo- 
kraten ein gefunden. Uschner äußerte 
zum Thema Abrüstung: „Es geht dar- 
um, etwas zu unternehmen, weil wir 
in unseren beiden Staaten im Ernst- 
Mi als erste dran glauben müssen“. 
Die SPD-Genossen forderten, die 
„DDR“-Führung solle nicht nur von 
Frieden reden, sondern auch der Frie- 
densbewegung im eigenen Land un- 
verkrampfter gegenübertreten. 
Uschners Kritik, die SPD habe das 
seiner Meinung nach einseitige Bild 
der „DDR“ in den Medien der Bun- 
desrepublik mitzuverantworten, weil 
sie die parteieigenen Presseorgane 
nahezu alle aufgegeben habe, konter- 
te Voigt .Die waren eben so langwei- 
lig wie das .Neue Deutschland*“. 

Hinweis an Pfarrer, 
überparteilich zu sein 

idea, Stuttgart 

Gegen „parteilich-tagespolitische 
Stellungnahmen" von Pfarrern und 
kirchenleitenden Organen hat sich 
ein Mitglied des Rates der EKD ge- 
wandt In einem Beitrag für den In- 
formationsdienst der Evangelisc he n 
Allianz (ideal bezeichn ete die Stutt- 
garter Germanistikprofessorin Ekika 
Kimmich solche Voten als „Spreng- 
sätze für die Einheit der Volkskir- 
che“. Die Kirche verfüge weder über 
ein politisches Mandat noch über grö- 
ßere Kompetenz als andere gesell- 
schaftliche Gruppen. Das Evangeli- 
um habe zwar eine politische Wir- 
kung, jedoch sei die Bibel kein „poli- 
tisches Kochbuch“. 

Entschädigungsrente 
darf entzogen werden 

DW. Karlsruhe 

Einem NS-Verfolgten kann die 
Entschädigungsrente nach einem 
Grundsatzurteil des Bundesgerichts- 
hofes (BGH) entzogen werden. Der 
BGH wies damit die Klage eines in 
den USA lebenden Mannes (72) ab. 
Zweck der gesetzlichen Regelung sei 
es, Personen von der Entschädigung 
auszuschließen, die besonders 
schwerwiegende Straftaten begangen 
hätten und deshalb einer Wiedergut- 
machung nicht würdig seien. Wenn 
eine solche Tat im Ausland begangen 
worden sei und zur Verurteilung 
durch ein ausländisches Gericht ge- 
führt habe, so müsse die Wertung der 
Tat und die Art der dort verhängten 
Strafe berücksichtigt werden. 

(Az. IX, ZR 39 aus 86) 

25 Millionen für 
zweiten Satelliten 

dpa, Bonn 

Bundespostminister Christian 
Schwarz-Schilling (CDU) hat weitere 
25 Millionen Mark für die Entwick- 
lung des zweiten deutsch-Eranzö si- 
chen Fernsehsatelliten TV-Sat 2 be- 
willigt. Dieser Satellit ist aber bei der 
franzö sichen Herstellerfirma Eurosa- 
teüit immer hoch nicht fest bestellt. 
Dies könne erst geschehen, wenn die 
Kanäle von TV-Sat 1, des Vorläufers, 
fest vergeben seien, erklärte der Post- 
minister am Freitag vor dem Postver- 
waltungsrat in Bonn. 


PETER SCHMALZ, München 

Das Gerüst an der Fassade des 
Münchner Maximilianeums wurde in 
den letzten Tagen abgetragen, die vier 
: Millionen Mark teure Renovierung 
nach zwei Jahren also rechtzeitig be- 
endet, bevor Bayerns Landtagsp resi- 
dent Franz Heubl am Sonntagabend 
einige hundert iOustre Gäste zur 
Wahlpart}' am Sitz des weißblauen 
Parlaments empfangen kann. Auch 
Nike, die Siegesgöttin, steht sieben 
Meter hoch und frisch geputzt über 
dem MittelportaL 

8.2 Millionen bayerische Bürger 
sind aufgemfen, am Sonntag darüber 
zu entscheiden, welche Parteien und 
welche Politiker sich an diesem 
Abend in Nikes Gunst wähnen dür- 
fen. Mit CSU (58,3 Prozent) und SPD 
(31,9 Prozent) gehörten nur zwei Par- 
teien dem letzten Landtag an. Um 
den nächsten, den elften nach dem 
Krieg, bewerben sich gleich 15, dar- 
unter die Bayern partei. die Republi- 
kaner, die Bayerische Staatspartei 
und die Deutsche Fämiüen-Pärtei. 
Um die 204 Landtagssitze, davon bis- 
her 133 für die CSU, kämpfen 1 688 
Kandidaten; unter ihnen sind nur 372 
Frauen, während unter den Wahlbür- 
gem die Frauen mit 53,4 Prozent die 
Mehrheit stellen. 

Hoffnungen auf einen Landtagssitz 
können sich jedoch nur die Kandida- 
ten von vier Parteien machen: 

• Die CSU wird erneut die absolute 
Mehrheit stellen, obwohl ihr die Ver- 
ärgerung der Bauern und der Streit 
um die atomare Wiederaufarbeitungs- 
anlage Sorgen bereitete. Sie konnte 
aber im Wahlkampf mit einer in der 
Bundesrepublik einmaligen wirt- 
schaftlichen Erfolgsbilanz und dem 
Motto „Bayern vom“ auftreten. Zu- 
gleich forderte Strauß die Wähler aut 
die CSU zu stärken und dadurch mit- 
zuhelfen. bayerische Interessen in 
Bonn noch besser durchzusetzen. Mh 


Strauß wird die CSU auch den näch- 
sten Ministerpräsidenten stellen, 
doch bislang ließ der CSU- Vorsitzen- 
de nicht erkennen, ob er nach der 
Bundestagswahl in die Bonner Regie- 
rung überzu wechseln gedenkt Er 
wird jedenfalls die CSU-Bundestags- 
liste anfiihren. 

• Die SPD stieg schwungvoll und 
mit großem Optimismus in den Wahl- 
kampf, was ihren neuen Spitzenkan- 


aber eikennen, daß die Asylproble- 
matik zugunsten der CSU alle ande- 
ren Themen überlagerte. Einen bun- 
despolitischen Aspekt brachten auch 
die Sozialdemokraten in diese Land- 
tagswahl: Stirn menzu gewinn der 
SPD solle Schubkraft für den Kanz- 
lerkandidaten Johannes Rau bringen. 
• Die Grünen, vor vieT Jahren mit 4,6 
Prozent an der Fünf-Prozent- Klausel 
gescheitert, aber an der FDP vorbei 
zur drittgrößten Landespartei aufge- 



didaten Karl-Heinz Hiersemann dazu 
verleitet, sein Wahlziel mit „35 plus 
X“ sehr hoch zu stecken. Allgemein 
wird jedoch ein Ergebnis erwartet, 
das sich an dem von 1982 (31,9) orien- 
tiert, möglicherweise sogar deutlich 
darunter liegt Hiersemann hatte das 
Schwergewicht seiner Kampagne an- 
fangs auf den Kampf gegen die Kern- 
energie und die WAA gelegt mußte 


stiegen, rechnen diesmal mit einem 
Einzug ins Parlament Überraschun- 
gen sind jedoch nicht ausgeschlos- 
sen, seit in den letzten Tagen öffent- 
lich über ein Engagement von Kom- 
munisten zugunsten der Grünen dis- 
kutiert wird, nachdem die von der 
DKP beherrschte „Friedensliste“ 
nicht antritt, allerdings einige Kandi- 


daten bei den Grünen plazieren konn- 

• Geringe Chancen werden der FDP 
gegeben, die Rückkehr ins Maximili- 
aneum zu schaffen. Ihr Spitzenkandi- 
dat Manfred Brunner hofft zwar, daß 
die 3,5 Prozent vom Oktober ’82 nur 
wenige Wochen nach der Bonner 
Wende eine einmalige „Strafaktion“ 
enttäuschter FDP-Wähler waren, in 
Meinungsumfragen blieb seine Partei 
aber bis zuletzt unter fünf Prozent 
hangen. Da sich in Bayern keine Ko- 
alitiosnfrage stellt, fehlte den Freide- 
mokraten das stimulierende Argu- 
ment In seiner Not klammerte sich 
Brunner voll an Bonn: Wer den Fort- 
bestand der Regierungskoalition wol- 
le, müsse die FDP stärken. 

Sensationen sind demnach am 
bayerischen Wahlabend kaum zu er- 
warten. weshalb sich die Blicke ei- 
nem Außenseiter und politischen 
Newcomer zuwenden: Franz Schön- 
huber, ehemals populärster Femseh- 
joumalist Bayerns und jetzt Vorsit- 
zender der Republikaner, die er ge- 
meinsam mit den inzwischen wieder 
ausgestiegen Ex-CSU-Abgeordneten 
Franz Handlos (der mit einer „Frei- 
heitlichen Volkspartei“ aussichtslos 
kandidiert) und Ekkehard Voigt als 
nationale Patriotenpartei gründete, 
ln den vergangenen Wochen füllte er 
die Säle, daß nur noch Strauß ihn an 
Zugkraft übertraf. Sein Ziel: Aus dem 
Stand der Sprung in den Landtag, 
zumindest aber die FDP überholen. 

Gleichzeitig mit dem Landtag wer- 
den die sieben bayerischen Bezirksta- 
ge gewählt, für die es keine Fünf-Pro- 
zentr Klausel gibt; auch zwei Oberbür- 
germeister, ein Landrat und 19 Bür- 
germeister stehen zur Wahl Aufsehen 
erregt dabei Landshuts CSU-Ober- 
bürgermeister Josef Deimer, seit 16 
Jahren im Amt und zuletzt mit fest 84 
Prozent bestätigt: Er kandidiert dies- 
mal für die CSU wie für die IDP. 


Duales Ausbildungssystem 
soll erhalten bleiben 


Hamburg und das Revier 
sehen sich im Aufwind 


Kultusminister beraten sich mit Wirtschaftsexperten Konferenz zur Bewältigung regionaler Struktnrprobleme 


GEORG BAUER, Lübeck 

Betriebe und Schulen in der Bun- 
desrepublik Deutschland können 
derzeit nach Einschätzung der Kul- 
tusministerkonferenz nur unter Mü- 
hen die immer schnellere Qualifika- 
tion von Schülerinnen und Schülern 
gewährleisten. Auf der Kultusmini- 
sterfconferenz in Lübeck wies der 
Präsident der KMK, der Bremer Bil- 
dungssenator Horst-Werner Franke, 
darauf hin, daß der technologische 
Fortschritt eine Qualifikation erforde- 
re, die in immer kürzeren Abständen 
erfolgen müsse. 

Die Kultusminister und Senatoren 
waren in Lübeck zusammen gekom- 
men, um unter anderem gemeinsam 
mit dem Präsidenten des Deutschen 
Industrie- und Handelstages, Otto 
Wolff von Amerongen, dem Präsiden- 
ten des Zentralverbandes des Deut- 
schen Handwerks, Paul Schnitker, 
sowie dem stellvertretenden Vorsit- 
zenden des DGB, Gustav Fehren- 
bach, die Situation der beruflichen 
Bildung in der Bundesrepublik zu 
erörtern. Im Mittelpunkt standen da- 
bei Fragen der beruflichen Erstaus- 
bildung und eine verbesserte Integra- 
tion der Berufsschulen bei Maßnah- 
men der beruflichen Fort- und Wei- 
terbildung. Diskutiert wurde auch 
über die Notwendigkeit, den techno- 


logischen Fortschritt in die Ausbil- 
dungsziele einzubauen. 

Die Gesprächspartner, darunter 
die Bundesministerin für Bildung 
und Wissenschaft, Dorothee Wilms, 
waren sich einig, auf das duale Aus- 
bildungssystem (Schule und Betrieb) 
nicht zu verzichten. Wie Dorothee 
Wilms unterstrich, müßte die Zusam- 
menarbeit von Betrieben und Schu- 
len auf Ortsebene aber „immer wie- 
der angegangen“ werden. Aus der Be- 
merkung der Christdemokratin wur- 
de deutlich, daß die Zusammenarbeit 
auf örtlicher Ebene noch nicht in aus- 
reichendem Maße verfolgt wird. Für 
die Büdungspolitik der Bundesregie- 
rung unterstrich die Politikerin, daß 
für Abiturienten das duale System 
nicht verändert werde 

Für die Wirtschaft hob von 
Amerongen hervor, daß eine intensi- 
vere Ausbildung unter anderem be- 
deute, die Schule mit neuen techni- 
schen, organisatorischen und kom- 
munikativen Möglichkeiten vertraut 
zu machen. Dazu sei«: Finanzie- 
rungsfonds und Subventionen nötig. 
Er bedauerte in diesem Zusammen- 
hang, daß Finnen und Kammern 
Kurse in Lesen, Schreiben und Rech- 
nen anbieten müßten, um Jugendli- 
che für die Erfordernisse der Berufs- 
ausbildung zu rüsten. 


HERBERT SCHÜTTE, Hamburg 

Erstmals trafen gestern die Vertre- 
ter zweier Problemregionen der Bun- 
desrepublik Deutschland, Hamburg 
und das Revier, an der Alster zusam- 
men. Beide — die Hansestadt und die 
Kommunen des Ruhrgebietes - lei- 
den unter veralteten Industrien und 
einer hohen Arbeitslosigkeit. Doch 
bei dem gestrigen Treffen stützte sich 
keineswegs der auf den Blin- 
den. Vor allem die Vertreter des Kom- 
munalverbandes des Ruhrgebiets 
verbreiteten Optimismus. Wie Klaus 
Schucht, Vorstandssprecher der 
Bergbau AG Westfalen, feststellte: 
„Noch ist der Bergbau der größte 
Ausbilder der Region, mit 11 000 Aus- 
zubildenden sogar der drittgrößte in 
der Bundesrepublik.“ 

Sein von der Ruhr angereister Kok 
lege Wilhelm Scheider, Vorstands- 
chef von Krupp, sagte der Stahlindu- 
strie eine gute Zukunft voraus, aller- 
dings müßten in Europa gleiche Wett- 
bewerbsbedingungen geschaffen 
werden. 

Für Hamburg geht es nach den 
Worten von Bürgermeister Klaus von 
Dohnanyi (SPD) um eine „Stärkung 
der Stärken“ und einen Ausgleich der 
Schwächen. Die Stadt hätte - so gab 
Dohnanyi zu - schon vor drei oder 
vier Jahrzehnten erkennen müssen. 


M 

Sowjet-Arzte behandeln Strahlenkranke 
ojfenbar nicht erst seit Tschernobyl 


CARL GUSTAF STRÖHM, Wien 

Fünf Monate nach der Katastrophe 
im Atomreaktor von Tschernobyl 
sind die wirklichen Folgen dieses Er- 
eignisses für Millionen sowjetischer 
Bürger noch weitgehend unklar. 

Aus Berichten von Re i senden und 
Briefen, die jetzt in den Westen ge- 
langten, geht aber hervor, daß nach 
Bekanntwerden des Reaktoren; 
glucks 150 000 Bewohner von Kiew in 
andere Teile der Sowjetunion ge- 
flüchtet sind. Es handelt sich dabei 
hauptsächlich um Personen, die 
nicht im Arbeitsprozeß stehen - also 
um Kinder, Frauen und alte Leute. 

In den baltischen Republiken und 
im nördlichen Weißrußland war die 
radioaktive Verseuchung besonders 
stark - verursacht durch den zu- 
nächst vorherrschenden Südwind, 
der die Tschernobyl-Wolke nach 
Skandin avien trieb. In Berichten aus 
Estland war von massenhafter Übel- 
keit und Erbrechen, besonders bei 
älteren Menschen und Kindern, die 
Rede. 

Zwangsverpflichtet 

Andere Informationen besagen, 
daß zahlreiche Esten, Letten und Li- 
tauer - aber auch Angehörige anderer 
sowjetischer Nationalitäten aus der 
Nachbarschaft der betroffenen Ukrai- 
ne - zu Aufräumungsarbeiten in 
Tschernobyl zwangsverpflichtet wur- 
den. Aus Estland wurden Reservisten 
wie einst während der berüchtigten 
Massenverschleppungen in der Sta- 
lin-Ära bei Nacht und Nebel auf Last- 
wagen abtransportiert Offenbar 


mußten viele von ihnen in der ver- 
seuchten Zone ohne Schutz k leidung 
arbeiten. Unter den jüngeren Män- 
nern herrscht Sorge, daß die Fort- 
pflanzungsfähigkeit durch die Atom- 
strahlung zerstört werden könnte. 

Der Moskauer Bürgerrechtler Pa- 
wel Timonin schilderte in einem 
Briet wie Tschernobyl von nach- 
denklichen Menschen in der UdSSR 
aufgenommen wurde: „Von der Kata- 
strophe erfuhren wir aus ausländi- 
schen Rundfunksendungen. Am glei- 
chen Tag zeigte das Moskauer Fernse- 
hen die Feierlichkeiten zum 1. Mai in 
Kiew. Uns wurde klar, daß diese Men- 
schen nichts von der tödlichen Ge- 
fahr wissen, in der sie sich befinden. 
Fröhlich bummelten sie durch die 
Straßen, Kinder spielten im 
Sand... Der Anblick war unheim- 
lich. Es ist schrecklich, wenn alle In- 
formationsmittel in der Hand der 
staatlichen Organe sind, 11 

Westliche Fachleute und Ärzte 
zeigten sich überrascht wie gut und 
schnell - im Gegensatz zu anderen 
sowjetischen Stellen - die eingesetz- 
ten sowjetischen Ärzte die Sym- 
ptome der Strahlenkrankheit bei den 
Tschernobyl-Opfern zu diagnostizie- 
ren wußten. 

Westlichen Medizinern ist diese 
Krankheit meist nur aus der Theorie 
bekannt So entsteht der Eindruck, 
daß die „Havarie“ von Tschernobyl 
nicht die erste atomare Katastrophe 
in der UdSSR war. Dissidenten hat- 
ten schon früher von Reaktorunfallen 
berichtet die angeblich zahlreiche 
Menschenopfer forderten, im Westen 
aber nie bekannt wurden. 


Im sowjetischen Bericht an die In- 
ternationale Atombehörde in Wien 
findet sich ein verräterisdier Satz. Er 
besagt die sowjetischen Ärzte hätten 
bei der Behandlung der Tscherno- 
byl-Opfer „die in der täglichen Praxis 
erprobten Heilungsmethoden einzel- 
ner Symptome der schweren Strah- 
lenkrankheit angewandt“. Offenbar 
gehören verstrahlte Patienten also 
zur täglichen Praxis in der Sowjet- 
Medizin. 

Psychologische Folgen 

Unkenntnis herrscht auch noch 
über die psychologischen Folgen für 
etwa 70 Millionen Sowjetbürger - auf 
jene Menschen, die im Wirkungsbe- 
reich der Katastrophe leben. Unter 
Omen gibt es Millionen von Ukrai- 
nern, Weißrussen und Balten, die oh- 
nedies der Sowjetmacht als einer- so 
wie sie es sehen - „großrassisch-im- 
perialistischen“ Fremdherrschaft kri- 
tisch bis ablehnend gegenüberstehen. 
Die Art und Weise, wie Moskau wäh- 
rend und nach Tschemmobyl verfah- 
ren ist, muß bei ihnen den Verdacht 
nähren, Moskau sei auch diesmal be- 
reit, über das Unglück kleinerer Na- 
tionen hinwegzugehen. 

Im kommenden Jahr soll nach ei- 
ner Meldung der Parteizeitung 
„Prawda“ ein zweiter der vier 1000- 
Megawatt-Reaktoren von Tschemo* ; 
byl wieder ans Netz gehen. Reaktor 
Nr.l, der in der vergangenen Woche 
wieder eingeschaltet worden ist, laufe 
zur Zeit im Testbetrieb, sagte der 
neue Direktor des Kraftwerkes, Erik 
Posdisebew, der Zeitung. 


daß der „Transportweg Wasser“ in 
seiner wichtigen Rolle relativiert wer- 
den muß - so wie die natürliche Res- 
source Kohle im Ruhrgebiet an Be- 
deutung verloren habe. Harald Jür- 
gensen, Direktor des Instituts für Eu- 
ropäische Wirtschaftspolitik in Ham- 
burg, erklärte; „Der eigentliche Wett- 
bewerb der Unternehmen besteht 
nicht in der Gewinnerzielung, son- 
dern in der Verwandlung des Ge- 
winns.“ Für die Unternehmen kom- 
me es darauf an, „zum Wandel bereit 
zu sein, auch wenn man es noch gar 
nicht muß“. 

Wie das Ruhrgebiet früher seine 
Probleme bewältigte, dafür habe es 
den Ruf einer weltweiten Vorreiter- 
Rolle erworben, sagte Jürgen Gram- 
ke, Verbandsleiter des Kommunal- 
verbandes Ruhrgebiet, eines Gre- 
miums, das er als „Dienstleistungs- 
Instrument von elf Großstädten“ be- 
zeichnete. Nach seiner Revitalisie- 
rung sei das Ruhr gebiet auch ein „Pa- 
radebeispiel“ für seinen Kultur- und 
Freizeitwert geworden. Doch habe 
man sich an Rhein und Ruhr zu we- 
nig um Partner bemüht Der breite 
Erfehrungsaustausch mit Hamburg 
sei ein Anfang; Amsterdam, Wien und 
Mailand hätten bereits Interesse an- 
gemeldet 

I Bonn will die Zahl 
der Tierversuche 
deutlich verringern 

Kü. Bonn 

Die Zahl der Tierversuche kann 
nach Ansicht des Bundesforschungs- 
ministeriums in Zukunft noch erheb- 
lich reduziert werden. Gegenwärtig 
fördert das Ministerium 40 Vorhaben, 
bei denen Ersatzmethoden entwic- 
kelt und geprüft werden. Dafür ste- 
hen im laufenden Haushalt 16 Millio- 
nen Mark zur Verfügung. Mit der Ein- 
führung alternativer Prüfverfahren 
konnte seit 1980 die Zahl der Tiere 
um 60 Prozent verringert werden. 

Nach Darstellung des Minis teriums 
kommen zur Zeit etwa sechs Millio- 
nen Tiere pro Jahr in Versuchen zum 
Einsatz, davon 67,5 Prozent in den 
gesetzlich vorgeschriebenen Tests für i 
die Gesundheitsvorsorge und den 1 
Verbraucherschutz, 25 Prozent in der 
Industrie, 7 Prozent in staatlichen I 
Forschungseinrichtungen und 0,5 j 
Prozent bei der Prüfung von Kosme- I 
tika. 95 Prozent aller Versuchstiere 
sind Ratten oder Mäuse. 

Neben der Forschungsforderung 
bemüht sich die Bundesregierung um 
die internationale Anerkennung von 
alternativen Testverfahren. So ist seit 
1985 durch EG-Richtlinien der soge- 
nannte LD»-Test für die Armeimit- 
telprüfung größtenteils ersetzt wor- 
den. Mit diesem Verfahren wird an 
einer großen Zahl von 'Keren die Do- 
sis einer Substanz ermittelt, die bei 50 
Prozent von ihnen zum Tode fuhrt. 
Neuerdings schätzt man durch ein- 
malige Gabe eines Stoffes bei einer 
kleinen Tteizahl den tödlichen Wir- 
kungsbereich ab. Dadurch werden 50 
bis 75 Prozent der zuvor benötigten 
Versuchstiere eingespart. 
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Sagen Sie selbst, 

Msster President: Gibt 
es etwas Schöneres, afs 
in der "Neuen großen 
Brockhaus Enzyklopädie' 
mit Biid und Text auf 


zü stehen? 


FA BROCKHAUS beehrt sich, das Erscheinen der 
neuen eroSeh BROCKHAUS ENZYKLOPÄDIE* in 
24 Bänden anzukündigen. 

*.Das ist das große Lexikon dieses Jahrhunderts 
aus dem Traditions-Veriag. Es ist in Inhalt und 
Ausstattung weltweit unvergleichlich. 

* Es ist das Nachschlagewerk für ein paar tausend 
Gleichgesinnte, die sich nicht davon abbringen 
lassen, "daß das Beste die schönste Perspektive 
für die Zukunft ist 



Machen Sie die Bekanntschaft mit diesem Jahr- 
hundertwerk. Tragen Sie sich kostenlos und 
unverbindlich in die Subskriptionsliste für die 
neue große BROCKHAUS ENZYKLOPÄDIE ein. 

Die Eintragung verpflichtet Sie nicht zum Kauf. Sie 
sichern sich die folgenden Vorteile, die Ihnen 
hiermit von 

Büdher-Bücbs^er, BödekersSr. 13, 3000 Hannover 1, 
garantiert werden: 

»Die Anwartschaft auf den Subskriptionspreis 
und weitere Vergünstigungen. 

® Band 1 schicken wir Ihnen auf unsere Kosten 
für 10 Tage zur Ansicht. 

©Zusammen mit Band 1 erhalten Sie unser 

E Einstiges Subskriptionsangebot mit ausführ- 
chen Informationen zum Werk und einem 
Vorzug sänge bol mit DM 1.000,- Vorteilsgaran- 
tie für Iirstbestelier. 

©Die ersten 980 Besteller erhalten jeweils ein 


exclusiv nur bei Bücher-Büchner. 

©Ein Vertreter oder Berater wird Sie nicht 

besuchen. 




1 £& biete tragen Sie mich kostenlos und unver- 
bindllch in die Subskriptionsliste für die 
neue große BROCKHAUS ENZYKLOPÄDIE ein. 

Meine Anschrift: 


Straße 


Vorname 


PLZ'OrT 


Tel.-Nr. 


Bitte auspehneiden und einsenden an: 

Bü cher-Büchner, Bödekerstraße 13, 3000 Hannover 1 
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Bundespräsident 
reist erstmals 
nach Ungarn 

dpa, Bonn 

Bundespräsident Richard von 
Weizsäcker hat seinen am Montag be- 
ginnenden viertägigen Staatsbesuch 
in Ungarn als wichtig für die gemein- 
samen Beziehungen bezeichnet Vor 
der Presse in Bonn sagte er am Frei- 
tag, es sei an der Zeit daß er stattfin- 
de. Es ist der erste Staatsbesuch eines 
Bundespräsidenten in Ungarn und 
der erste offizielle Besuch Weizsäk- 
kers in einem Land des Warschauer 
Pakts. Er folgt einer Einladung des 
ungarischen Staatsoberhaupts Pal 
Losonczi. 

Weizsäcker, der bisher nur einmal 
als 14jähriger Ungarn besuchte, reist 
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in Begleitung von Außenminister 
Genscher. In Budapest wird er mit 
Generalsekretär Janos Kadar und an- 
deren führenden ungarischen Politi- 
kern Zusammentreffen. Auf eigenen 
Wunsch besucht er Fünfkirchen 
/Pecs), das Zentrum der rund 200 000 
Ungarndeutschen. in der Budapester 
Universität ist ein Gespräch mit un- 
garischen Germanistikstudenten und 
Dozenten vorgesehen. 

Die Interessen Ungarns an einer 
Zusammenarbeit mit der EG finden 
nach den Worten Weizsäckers „bei 
der Bundesregierung offenes Gehör 
und Unterstützung“. Nach dem Ab- 
schluß eines Investitionsförderungs- 
vertrages verhandelten beide Länder 
intensiv über ein wirtschaftlich- 
technisches Abkommen, dessen Ab- 
schluß fällig sei Auch über ein ge- 
meinsames Kulturabkommen sei be- 
raten worden, doch sei mit dem Ab- 
schluß noch nicht während seines 
Besuchs zu rechnen, sagte der Bun- 
despräsident. 


Ein hübsches Mädchen 


soll Stimmen einfangen 


E. ANTONAROS, Athen 

Eine bildhübsche junge Frau - 
dunkelblondes Haar, schöne Augen - 
hat in den letzten Wochen ganz Athen 
bezaubert. Sie lächelt den oft mür- 
risch vorbeieilenden Athenern aus 
Tausenden von vierfarbigen Wahl- 
plakaten zu - sie ist nämlich das mit 
taktischer Absicht gewählte Emblem 
des konservativen Politikers Mfltia- 
des Evert 

Er hat es sich zum Ziel gesetzt, bei 
der morgen stattfindenden ersten 
Runde der Kommunalwahlen die 
zwölfjährige Herrschaft der Linken in 
der Hauptstadt zu beenden. „So 
schön wie diese Frau kann man auch 
Athen machen, wenn man den politi- 
schen Willen dazu besitzt“ , sagt er. 

Dennoch geht es um weit mehr als 
nur die Wahl neuer Bürgermeister 
und Stadtrate: So sehr die seit 1981 
regierenden Sozialisten dem Ergeb- 
nis jede politische Bedeutung neh- 
men wollen, so steht auf jeden Fall 
fest daß diese Wahlschlacht ein wich- 
tiger Popularitätstest für Regierung 
und Opposition ist 

Der liberal-konservativen Opposi- 
tionspartei Neue Demokratie geht es 
darum, mit Prozentzahlen nachzu- 
weisen, daß die erst im Juni 1985 mit 
klarer Mehrheit wiedergewählten Pa- 
sok-Sozi allsten von Andreas Papan- 
dreou einen Großteil ihrer Sympa- 
thien beim Wähler bereits verloren 
haben. Den Grund dafür sucht die 
Neue Demokratie in dem rigorosen 
wirtschaftlichen Stabilitätspro- 
gramm. Nicht von ungefähr spielt 
Papandreou daher die Bedeutung 
dieser Wahl herunter. 

Dennoch braucht er sich kaum Sor- 
gen zu machen. Denn seine Partei 
scheint nach wie vor, nach fünf ver- 
schleißreichen Jahren an der Macht, 
Griechenlands populärste Gruppie- 
rung zu sein. Das liegt nicht so sehr 
an Papandreous Erfolgen. 

Im Gegenteil: Sein Zickzackkurs in 
vielen Bereichen, etwa in der Wirt- 
schaftspolitik oder im Umgang mit 
dem Westen und insbesondere mit 
den Amerikanern, scheint einen gro- 
ßen Teil seiner überzeugten Links- 
wähler enttäuscht zu haben. 

Die Sozialisten profitieren jedoch 
von der Macht-, Konzept- und Ideen- 
losigkeit ihrer bürgerlichen Gegner. 
Nach zwei verlorenen Parlaments- 
Wahlen zeigten sich die Konservati- 
ven bisher außerstande, ein neues 
Profil zu entwickeln, sich dem Volk 
als überzeugende Alternative zu Pap- 


andreous Sprunghaftigkeit zu prä- 
sentieren. 

Bereits vor ihrer Wahlniederlage 
im vergangenen Jahr hatte die Neue 
Demokratie einen Wechsel an der 
Parteispitze vorgenommen. Aber Par- 
teichef Konstantin Mitsotakis gelang 
es nicht, das Steuer herumzuxeißen 
und seine Partei attraktiver zu gestal- 
ten. Von seinem Erzfeind Papan- 
dreou - ihre persönliche Rivalität 
reicht bis Mitte der sechziger Jahre 
zurück - wird er eher ignoriert als 
ernst genommen. Seine Tage, so 
meint man oft, seien gezählt 
Für Evert, genannt „der Bulldo- 
zer“, geht es daher nicht nur um die 
Eroberung des Athener Rathauses. 
Vielmehr will der mit seinen 47 Jah- 
ren für griechische Ver hältniss e rela- 
tiv junge Politiker die Führung des 
bürgerlichen Lagers übernehmen. 

GRIECHEN- 
LAND 


Einst von Karamanlis gefördert und 
von 1974 bis 1981 zunächst Industrie-, 
dann Füianzminister, gehört er einer 
jüngeren, nun nach vorne drängen- 
den Generation an. 

Allem die Tatsache, daß er sich für 
das in Griechenland nicht gerade 
hochangesehene Amt eines Bürger- 
meisters zur Verfügung gestellt und 
einen ungewöhnlich ideenreichen 
Wahlkampf geführt hat, -brachte ihm 
viele Pluspunkte ein. Er ist parteiin- 
tern stark, gilt als Macher und wird 
gelegentlich als „griechischer Chirac“ 
apostrophiert 

Große Chancen, Bürgermeister 
von Athen zu werden, hat Evert frei- 
lich nicht Das griechische Wahlge- 
setz schreibt nämlich vor, daß ein 
Kandidat mindestens 50 Prozent der 
Stimmen bekommen muß, um am er- 
sten Wahlsonntag gewählt zu weiden. 
Daher ist es wahrsch einli cher, daß 
der jetzige sozialistische Bürgermei- 
ster von Athen, Beis, bei der zweiten 
Runde eine Woche später mit den 
Stimmen der Kommunisten in sei- 
nem Amt bestätigt wird. 

Solch ein Wahlausgang muß nicht 
unbedingt eine Niederlage für Evert 
sein. Denn ihm geht es in erster Linie 
darum, in der Stadt Athen mehr 
Stimmen zu bekommen, als seine 
Partei bei der Parlamentswahl letztes 
Jahr erhalten hatte. Dann könnte er 
Mitsotakis' Entthronung einleiten. 

(SAD) 



Bundeswehrarzt 
verteidigt Hilfe 
in Afghanistan 

rbJRMB. Frankfürt/Moskan 

Der Bundeswehr-Oberfeldarzt 
Reinhard Eros, gegen den das Vertei- 
digungsministerium wegen seines 
Hüfseinsatzes in Afghanistan ermit- 
telt, hat am Freitag nach seiner 
Rückkehr in Frankfrut erklärt, er 
glaube nicht, daß er gegen Dienstvor- 
schriften verstoßen habe. 

„Ich tat nur, was die im Bundestag 
vertretenen Parteien beschlossen ha- 
ben, nämlich dem afghanis chen Wi- 
derstand humanitäre Hilfe zu lei- 
sten“, sagte er. Im Soldatengesetz 
heißt es, daß einem Soldaten außer- 
halb des Geltungsbereichs des 
Grundgesetzes jede Einmischung in 
Angelegenheiten seines Aufenthalts- 
Staates untersagt ist 

Auf die Frage, ob er sich die Folgen 
vorstellen könne, wenn er als aktiver 
deutscher Offizier sowjetischen Trup- 
pen in die Hände gefallen wäre, sagte 
Eros: „Entweder sie hätten mich er- 
schossen oder gefangengenommen 
oder sie hätten ein Politikum daraus 
gemacht“ 

Eros erklärte werter, er sei aus Ge- 
wissensgründen nach Af ghanis tan 
gereist. In zwei Wochen habe er 360 
Patienten behandelt Davon seien 340 
Patienten Frauen, Kinder und Greise 
gewesen. Die sowjetischen Panzer 
und Luftangriffe, die ihn zum Ab- 
bruch seines Einsatzes gezwungen 
hätten, seien ausschließlich gegen die 
Zivilbevölkerung, gegen Schulen, 
Krankenhäuser und Moscheen ge- 
richtet gewesen. Er selbst habe in 
Afg hanistan nie eine Waffe angefaßt. 

Ein Sprecher des Afghanistan- 
Ko mmitee a, über das Eros zusammen 
mi t anderen medizinischen Helfern 
□ach Afghanistan gelangt war, ant- 
wortete auf die Frage, warum seine 
Organisation einen Bundeswehrange- 
hörigen nach Afghanistan geschickt 
habe: „Für uns spielt die Herkunft 
keine Rolle. Allein der Beruf des Arz- 
tes ist für uns wichtig. Im vergange- 
nen Jahr haben wir auch einen 
Kriegsdienstverweigerer nach Afgha- 
nistan geschickt“ 

Unterdessen hat die „Prawda“ den 
an gekündigten Teilabzug der sowjeti- 
schen Besatzungstruppen aus Afgha- 
nistan von der Beendigung der „Ag- 
gression von außen“ abhängig ge- 
macht. Moskau betrachtet die westli- 
che Hilfe für den Widerstand als Un- 
terstützung der „Konterrevolution“. 
„Wenn die Intervention weiterläuft, 
lassen wir den Nachbarn nicht in 
Not“, heißt es in der „Prawda“. 


Frankreich: Risse im Bürgerblock 

Paris droht Regierungskrise / Wahlrechtsreform umstritten / Chirac» Gegner melden sich 


PETER RÜGE, Paris 

Die Cohabitation in Frankreich ist 
überraschend unter zweifachen 
Drude geraten: Wurde bisher eine 
Verweigemngshaltung des sozialisti- 
schen Staatspräsidenten seinem bür- 
gerlichen Premier gegenüber als 
„Ausschöpfung der in der Verfassung 
liegenden Möglichkeiten“ gewertet, 
so sieht sich jetzt die Regierung Chi- 
rac durch offenkundige Risse im eige- 
nen Koalitionslager in Gefahr ge- 
bracht 

Bei der Wahl des Vorsitzenden für 
den Auswärtigen Ausschuß in der 
Nationalversammlung unterlag der 
Kandidat der Regierungsparteien, 
Bemard Stasi (TJDF). Das Votum der 
rechtsextremen Front National (FN), 
aber auch Stimmen aus den Reihen 
der Gaullisten (RFR) sowie der 
Christlich-Liberalen (UDF) verhalten 
dem früheren Außenminister, dem 
Sozialisten Roland Dumas (PS), zum 
unerwarteten Ausschuß-Vorsitz. 

Alles oder nichts 

Nachdem Staatspräsident Mitter- 
rand sich letzte Woche quergelegt 
hatte, die im Ministerrat von Jacques 
Chirac vorgelegten „Verordnungen“ 
über die neue Wahlkreiseinteilung zu 
unterschreiben, zwang er damit die 
Regierung, den Parlamentsweg zu be- 
schreiten. Der französische Premier 
läßt auch weiter keinen Zweitel daran, 
aufkommen, diesen zeitlichen Um- 
weg über die Nationalversammlung 
durch Anwendung des Artikels 49,3 
abkürzen zu wollen, was bedeutet: 
Keine Debatte, sondern sofortige Ver- 

Britische Königin 
besucht China 

dpa, London 

Als erster britischer Monarch wird 
Königin Elizabeth H am Sonntag zu 
einem einwöchigen Besuch in China 
ein treffen. In Peking wird Königin 
Elizabeth IL bei einem Staatsbankett 
in der Großen Halle des Volkes ihre 
einzige Rede halten. In Schanghai 
wird sie ein Bankett auf der königli- 
chen Jacht „Britannia" geben, die 
während des Besuchs gleichzeitig als 
„schwimmende Ausstellung“ für Er- 
zeugnisse der britischen Wirtschaft 
dient Das Abkommen über Hong- 
kong. durch das die britische Kronko- 
lonie 1997 an China zurückfällt batte 
die Beziehungen zwischen London 
und Peking entscheidend verbessert 


trauensfrage. Stellt die Opposition in- 
nerhalb von 24 Stunden keinen Ta- 
delsantrag, gilt der Gesetzentwurf be- 
reits als angenommen. Spricht steh 
die Nationalversammlung jedoch zu- 
gunsten des Tadelsantrages aus, ist 
der Regierungschef ge hal te n , beim 
Präsidenten der Republik seinen 
Rücktritt ein zu reichen. 

Zu diesem „AHes oder nichts“ hat- 
te Chirac seit der Machtübernahme 
im Marz schon fünfmal gegriffen. Die 
hauchdünne Mehrheit des RPR/ 
UDF-Bündnisses reichte immer, da 
die rechtsextreme FN mit ihren 35 


sten, sondern mittels direkter Stimm- 
abgabe, durch den künftigen Zu- 
schnitt ihrer Wahlkreise dadurch be- 
droht, daß sich die Bevölkerungs- 
struktur zugunsten einer anderen 
Partei verändert. 

Die Sozialisten erheben dagegen 
den Vorwurf, die Regierung habe' 
„Wahlkreisgeometrie“ auf ihre Ko- 
sten getrieben. Kommunisten und 
Front National, die beiden Flügelpar- 
teien, die von einer Direktwahl be- 
sonders betroffen sind, stehen eben- 


Mehrheitswahl dürften sie minde- 
stens die Hälfte ihrer Abgeordneten 

Pekings Appell 
an Taiwan 

dpa, Peking 

Parteichef Hu Yaobang und der 
stellvertretende chinesische Staats- 
präsident Ulanhu haben Regierung 
und Bevölkerung in Taiwan aufgefor- 
dert, gemeinsam mit Peking auf eine 
Wiedervereinigung des gesamten 
China hinzuaitüeten. Anläßlich des 
75. Jahrestages der Revolution vom 
10. Oktober 1911, den Taiwan als Na- 
tionalfeiertag begeht, erneuerten sie 
in Reden und Gesprächen ihr Ange- 
bot, zunächst mit der Wiederherstel- 
lung der Post- und Geschäftsverbin- 
dungen zwischen der Tnsel und dem 
Festland zu beginnen und die Zusam- 
menarbeit dann stufenweise auf an- 
dere Bereiche auszudehnen. 


vertieren, sie hätten dann nicht ein- 
mal mehr Fraktionsstatus im Parla- 
ment 

Gegen das von Premierminister 
Chirac amüsierte Schnellverfahren 
hat sich aber auch Valery Giscard 
d’Estaing ausgesprochen. Er wün- 
sche eine regelrechte Debatte über 
die Wahlkreise, sagte dieser ehemali- 
ge Staatspräsident Damit stellt sich 
. Giscard auch an die Seite von Mitter- 
rand, der ganz andere Motive verfolgt 

Damm gebrochen 


Khadhafi. 

Nach monatelangem. Schweigen 
meldet sich auch Raymond Barre. 
Der einstige Premierminister, Anwär- 
ter auf die Präsidentschaft und ent- 
schiedener Gegner der Cohabitation, 
der er ein vorzeitiges Ende prophezei- 
te, wül Unzufriedene um sich versam- 
meln. Nächste Woche trifft er sich mit 
Giscard. 

Es wird in Paris erwartet, daß Pre- 
mierminister Chirac der entstande- 
nen innenpolitischen Unruhe da- 
durch begegnet, daß die Regierung 


teien RPR und UDF abhangen. 

Peres überreicht 
Rücktrittsgesuch 

AP, Jerusalem 

Der israelische Ministerpräsident 
Shimon Peres hat am Freitag nach 
25monatiger Amtszeit Staatspräsi- 
dent Chaim Herzog sem Rücktrittsge- 
such überreicht Nachfolger wird Au- 
ßenminister Yitzhak Shamix. Der 
Ämtertausch ist Teil der Koalitions- 
vereinbarung, die 1964 zwischen der 
sazzaMemokratischen Arbeiterpartei 
von Peres und dem rechtsgerichteten 
Likudblock von Shamir getroffen 
worden war. Auf die Frage, ob er 
glaube, daß die Koalition bis zum En- 
de der Legislaturperiode im Jahre 
1988 halten werde, entgegnete Peres: 
„Ich hoffe doch.“ Stunden zuvor hat- 
te er daran Zweifel geäußert 


Es ist, als ob ein Damm in der 
Abgeordneten die Koalition stützte. Regienmgskoalition gebrochen wäre. 
Die Abs timm ungen verschweißten Nun wird am Regierungsverbalten 
zudem die unters c hi edl ichen politi- auch zu anderen Themen Kritik . ge- 
sehen Gruppierungen des bürgerii- übt Jean-Claude Gaudin, der Frakti- 
chen Lagers. onsführer der UDF, bedauerte in der 

Am Thema der Wahlkreisein tei- Aussprache über die Anti-Terror- 
lung scheinen sich jetzt aber die Gei- Maßnahmen die Verweigerungshal- 
ster zu trennen: Etwa 25 RPR- öder tung Frankreichs beim Schlag gegen 
UDF- Abgeordnete sehen sich bei ei- 
ner Neuwahl nicht nach Proporzli- 


falls im gegnerischen Lager. Bei eines' 


ihre Wahlkreisvorlage in letzter Minu- 
te überprüft -davon könnte nicht nur 
die Cohabitation' der Regiemngspar- 
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Su^&pss größte Auto-Zeitung 


Hemy Kissinger 



Amerikas ehemaliger Außenminister bewertet das Treffen 
von US-Präsident Ronald Reagan und 
KPdSU-Generalsekretär Michail Gorbatschow: 


.,Als Probe auf Gorbatschows Intentionen müssen 
seine Handlungen gelten, nicht sein Auftreten, 
sein Alter oder der Schnitt seiner Anzüge . . . “ 


Die Gipfel-Analyse des einflußreichsten 
außenpolitischen Denkers der Vereinigten Staaten 
erscheint diesen Sonntag, 12. Oktober. 
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„Gewehre und Munition, 
alles aus Nicaragua“ 

llrov rn y>< _ . . . — an m 


o 

WELT -Gespräch mit Ex-Guerrillafuhrer aus El Salvador 


JTJRGEN LIMINSKI, Bonn 
für Waffenlieferungen gibt es in 
Mittelamerika offenbar keine Gren- 
zen. Auch das sandinistische Regime 
in Nicaragua betreibt „Nachschub- 
und Versorgungsoperationen“ für 
Rebellen und Revolutionäre in den 
Nachbarländern. Das berichtet der 
ehemalige Guerrilla-Kommandant 
Miguel CasteUanos in einem Ge- 
spräch mit der WELT. CasteUanos 
hält sich zurzeit in der Bundesrepu- 
blik auf. Er selbst habe in den frühen 
achtziger Jahren mehrfach Waffen 
aus Nicaragua in Empfang genom- 
men. „vor allem 


mandante Miguel 


Gewehre und Mu- 
nition. die auf dem 
Seeweg von Chin- 
andaga in Nicara- 
gua nach Usutulan 
in El Salvador an- 
kamen“. Inner- 
halb von zwei Jah- 
ren seien, so 
schätzt der frühere 
GuerriUero, der 
heute ein For- 
schungsinstitut in 
El Salvador leitet 
etwa 10000 neue 
Gewehre und „et- 
liche Kisten Muni- 
tion“ eingetroffen, 

„alles aus Nicara- 
gua“. 

Auch heute 
Hürden vorzugs- 
weise Seewege benutzt Früher seien 
die Waffen der Sandinisten auf klei- 
neren Landepisten diesseits und jen- 
seits der Grenze ein-und entladen 
worden, zum Beispiel bei der Hacien- 
da San Carlos nahe der Küste von San 
Vicente. Später 'ließen sie „die Ware 
einfach in gut gepolsterten Kisten bei 
einem Tiefflug über unserem Gebiet 
fallen“. Das interessanteste an den 
Lieferungen sei für ihn immer der 
Zeitpunkt gewesen. „Sie nutzten die 
jeweilige Situation der einzelnen 
Empfängern rganisatoren optimal 

aus. Je nach ihrem eigenen Interesse 
schickten sie viel oder wenig, warte- 
ten sie nicht ein paar Tage oder meh- 
rere Wochen. Und meist war die Ak- 
tion mit den Kubanern abgespro- 
chen. Etwa siebzig Prozent der Be- 
waffnung stammte aus Nicaragua 
und Kuba, die anderen dreißig Pro- 
zent waren Beutewaffen oder auf dem 
schwarzen Markt gekauft“ 

Die Guerrilla in EU Salvador habe 



Von Kampf zum Dialog: Co- 
»Miguel CasteUa 


sich 1979 an Managua und Havana 
gewandt „Man versprach uns H3fe 
im Namen der internationalen Soli- 
darität Aber wenn es für sie gefähr- 
lich winde, war es mit der Solidarität 
vorbei. So stoppten sie 1983 den Fluß 
der Lieferungen und übpüeßen uns 
unserem Schicksal“. Seither hielten 
sie die Lieferungen „gerade auf Über- 
lebensniveau, denn die Revolutionä- 
re in El Salvador sind für Managua , 
wie die Sandinisten und Kubaner 
selbst gesagt haben, ein regionales 
Reserveheer“. 

CasteUanos sieht die augenblickli- 
che Lage in El Sal- 
vador „unter Kon- 
trolle der Regie- 
rung“. Die Guerril- 
la halte keine Ge- 
biete mehr, sie sei 
Über gaiiTft 
Territorium ver- 
streut Ihre Aktio- 
nen seien „typi- 
sche Terrorakte: 
Entführung von 
Frauen und ..Bür- 
germeistern, Über- 
falle auf Transpor- 
te, Sabotage an der 
Infrastruktur in 
ärmlichen, unter- 
entwickelten Ge- 
genden, um die 
Bevölkerung auf- 
zuwiegeln.“ Nach 
internen Statisti- 
ken der Guerrilla, die er selbst gese- 
hen habe, „ist die Zahl der Kampfer 
von rund 10.000 auf die Hälfte zurück- 
gegangen.“ Und deren Kampfinoral 
sei denkbar schlecht Die Guerrilla 
sei auf den Stand von 1981 zurückge- 
worfen. 

Außerdem gewinne die Armee 
nach Ansicht des 37jährigen Psycho- 
logen und Publizisten „im Volk zu- 
nehmend an Glaubwürdigkeit“. Ver- 
gehen gegen die Menschenrechte 
würden geahndet So werde zum er- 
sten Mal seit Jahrzehnten in der Ge- 
schichte der Armee zwei Offizieren 
von ihren Kollegen der Prozess ge- 
macht weil sie an einer „wahren Ent- 
fuhrungsindustrie beteiligt waren, 
die ihnen Millionenbeträge erbrach- 
te“. Auch die Zahl der Todesopfer 
durch die Verbrechen der soge- 
nannten Todesschwadronen sei von 
den „800 Toten pro Monat in der er- 
sten Hälfte der achtziger Jahre auf 
nun monatlich etwa 30 gesunken.“ 


USA: Hasenfus 


wurde unter 


Druck gesetzt 


mos 


DW. Washington 

Der in Nicaragua gefangengehalte- 
ne US-Bürger Eugene Hasenfus ist 
nach Überzeugung der amerikani- 
schen Regierung vor seiner, für den 
Geheimdienst CIA belastenden, Aus- 
sage unter Druck gesetzt worden. Der 
Abteilungsleiter im US- Außenmini- 
sterium, Elliot Abrains, erklärte, nie- 
mand dürfe Hassenfus glauben, so- 
lange »»an nicht ungehindert mit ihm 
habe sprechen können. 

Hasenfus, der am Sonntag den Ab- 
schuß eines Transportflugzeuges in 
Nicaragua als einziger überlebt hatte, 
hatte vor der Presse in Managua er- 
klärt, er habe mit der CIA zusammen- 
gearbeitet, um die gegen das Sandini- 
sten-Regime kämpfenden „Contras“ 
mit Waffen zu unterstützen. Insge- 
samt sei er an zehn Versorgungsflü- 
gen nach Nicaragua und El Salvador 
beteiligt gewesen und habe von der 
CIA ein Gehalt von 3000 Dollar pro 
Monat erhalten. 

Abrains wies diese Darstellung zu- 
rück und betonte, daß es sich nicht 
um „eine Operation der Regierung“ 
gehandelt habe. „Sie wurde nicht von 
den USA finanziert Die CIA war es 
nicht“ Zugleich beschuldigte er die 
Regierung in Managua, bisher ein Zu- 
sammentreffen von Hasenfus und 
amerikanischen Konsulaivertretern 
verhindert zu hahen. „Es gibt nur ei- 
nen Grund, ihn daran zu hindern, un- 
seren Konsul zu sehen, und das ist 
Druckausübung. Ich bin überzeugt 
daß die Sandinisten ihm sagen: Wenn 
Sie sa g en, was wir hören wollen, wer- 
den Sie in Kürze freigelassen. Aber 
wenn Sie nicht koüaborieren, kom- 
men Sie für 30 Jahre ins Gefängnis“, 

mehrte Ah rems 

Die amerikan ische Botschaft in 
Manag ua warf den Sandinisten vor, 
die Behandlung Hasenfus’ verstoße 
gegen die Wiener Konvention. Nach 
dieser Vereinbarung, die auch von Ni- 
caragua unterzeichnet wurde, müs- 
sen ausländische G efangene die Mög- 
lichkeit erhalten, mit einem Vertreter 
ihrer Botschft zu sprechen. 

Wie am Freitag ergänzend aus Mi- 
ami (US-Bundesstaat Florida) verlau- 
tete, hat die amerikanische Bundes- 
kriminalpolizei FBI im Zusammen- 
hang mit dem Faß Hasenfus erste Er- 
mittlungen aufgenommen. Nach An- 
gaben eines FB I-Sprechers soll unter- 
sucht werden, ob US-Bürger mit Ver- 
sorgungsflügen für die „Contras“ ge- 
gen amerikanische Gesetze verstoßen 
haben. 


Fliegen Sowjets und Amerikaner 
gemeinsam zum Planeten Mars? 


Erste Projekte schon Ende der 80er Jahre möglich / Austausch von Experten 


ANATOL JOHANSEN. Innsbruck 

Die Sowjetunion strebt eine stärke- 
re Kooperation im Weltraum mit den 
Amerikanern an. Dabei könnte die 
Erforschung des Planeten Mars im 
Mittelpunkt einer künftigen Zusam- 
menarbeit beider Länder stehen. Die- 
sen Eindruck haben Beobachter nach 
dem 37. Internationalen Astro- 
nautischen Kongreß gewonnen, der 
am Freitag in Innsbruck beendet 
wurde 

Professor Johannes Ortaer, Gast- 
geber der 1200 Weltraumexperten aus 
aller Welt, wollte nicht ausschließen, 
daß es schon an diesem Wochenende 
beim amerikanisch-so wj etischen 
Gipfel in der isländischen Hauptstadt 
Reykjavik zu gemeinsamen Abspra- 
chen auf diesem Gebiet kommen 
könnte 


Langzeitflüge geplant 

Sowjetkosmonaut Viktor Rjumin, 
Mitglied einer russischen Delegation 
mit mehr als 50 Mitgliedern, machte 
in Innsbruck deutlich, daß sein Land 
die Langzeitflüge im Weltraum von 
jetzt acht auf zunächst zehn Monate 
ausdehnen wolle. „Als endgültiges 
Ziel werden jedoch Langzeitflüge im 
All von zwei Jahren angestrebt, was 


Berlin schiebt 
Libanesen ab 


D.D. Berlin 


In Kürze werden 370 abgelehnte 
libanesische Asylbewerber aus Berlin 
in den Libanon abgeschoben. Das 
Landesparlament hat am Freitag den 
Abschiebestop teilweise aufgehoben. 
Betroffen sind rechtskräftig abge- 
lehnte Asylbewerber mit gültigem 
Paß. Die Regelung gilt nicht für staa- 
tenlose Palästinenser. SPD und AL 
stimmten gegen den Beschluß des 
Abgeordnetenhauses. In Berlin leben 
rund 1700 Libanesen deren Asylan- 
träge abgelehnt worden sind. 

Bereits Anfang September hatte 
der Berliner Innensenator Kewenig 
nach seiner Rückkehr von einer drei- 
tägigen Informationsreise nach Liba- 
non deutlich gemacht, daß die abge- 
lehnten Asylbewerber in Libanon 
keine „Gefahr für Leib und Leben“ 
mehr zu befurchten hätten. Es gäbe 
somit keine Gründe mehr, daß sie' 
weiterhin in Berlin bleiben müßten. 
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einer Reise zum Mars entsprechen 
würde“ Hier, so der sowjetische 
Kosmonaut, könnten sich Gemein- 
samkeiten in der Zielsetzung erge- 
ben. „Vorstellbar ist eine bemannte 
Marsmission zusammen mit den 

Ame rikane rn.“ 


Austausch von , Weltraumexperten 
vor. 


Daß eine Zusammenarbeit möglich 
ist, wurde bereits Mitte September 
bei dem Besuch einer amerikani- 
schen Delegation unter Leitung des 
Direktors des renomierteh Instituts 
für Strahlantriebe, Lew Allen, in 
Moskau deutlich. Zwei Tage lang dis- 
kutierten Russen und Amerikaner 
über 13 verschiedene Programme. 
Dabei befaßte sich die Hälfte von ih- 
nen mit der Erforschung des Plane- 
ten Mars. Weitere Schwerpunkte: Die 
Astrophysik. 

Bereits Ende der 80er Jahre könnte 
die ins Auge gefaßte Kooperation 
konkrete Formen annehmen, denn zu 
riwwn Zeitpunkt wollen beide Län- 
der Raumsonden zum Mars schicken. 
Während sich die Russen bei ihren 
Projekten auf die Marsmonde kon- 
zentrieren wollen, interessieren sich 
die Vereinigten Staaten eher für 
die Oberfläche des Planten, um sie 
zu kartographieren. Ein weiterer 
amerikanischer Vorschlag sieht den 


Bei der Erforschung von medizini- 
schen Spätfolgen nach Raumflügen 
wollen die USA den Russen einen 
Austausch von Daten anbieten. In 
diesem Zusammenhang bietet sich 
auch die genaue Bestimmung des 
Galziumveriustes in den Knochen 
von Astronauten nach Langzeitflügen 
mit Hilfe amerikanischer Präzisions- 
instrumente an. 


Gefährlicher Mangel 


Dieser Mang el an Calziu m ist be- 
sonders gefährlich, da er weiche Kno- 
chen verursacht und damit auch zu 
Knochenbruchea führt Diese Spät- 
folgen konnten bisher trotz körperli- 
chen Trainings nicht ganz ausge- 
schaltet werden. 


Die Vereinigten Staaten und die 
Sowjetunion hatten auf der Grundla- 
ge eines Abkommens über die Zu- 
sammenarbeit im Weltraum bereits 
1975 einen gemeinsamen Raumflug 
duicbgefübit, die Kooperation auf 
diesem Gebiet hatte Washington je- 
doch nach dem Einmarsch da - So- 
wjets in Afghanistan sehr stark einge- 
schränkt 


Weiterhin Kritik 
an SPD-Ausstieg 


dpa, Bonn 

. Das SPD-Konzept für den Ausstieg 
aus der Kernenergie stößt bei den 
Beschäftigten in diesem Wirt- 
schaftszweig offenbar weiterhin auf 
Ablehnung. Bei einem Gespräch des 
Vorsitzende der SPD-Arbeitsgemein- 
schaft für Arbeitnehmerfragen, Ru- 
dolf Dreßler, mit Betriebsräten aus 
dem Bereich der kemtechnischen In- 
dustrie, haben die Betriebsräte „ihre 
kritische Haltung gegenüber der Po- 
sition der SPD zu Kernenergie“ deut- 
lich gemach t Dreßler habe, SO emp 
Mitteilung der SPD, daraufhingewie- 
sen, daß die SPD für ihr Konzept 
einen breiten Konsens suche. 


Insbesondere die Interessen der 
betroffenen Arbeitnehmer müßten 
gewahrt bleiben. Die Betriebsräte 
hätten es aber nicht für angemessen 
gehalten, darüber zu debattieren, in- 
wieweit die kemte chnis chp Industrie 
ihre Möglichkeiten mitzp^ könnte. 


Genscher lobt 
CDU-Manifest 


dpa, Bonn 

Wenige Tage nach dem CDU-Bun- 
desparteifag hat Bundesaußenmini- 
ster Genscher Gemeinsamkeiten zwi- 
i sehen der Union und den Freien De- 
tmokraten herausgestellt Das Zu- 
kunftsmanifest der CDU weise in ei- 
ner Reihe entscheidender Fragen 
grundsätzliche Übereinstimmung 
mit der Wahlplattform der FDP auf; 
schrieb Genscher in einem von der 
FDP verbreiteten Beitrag für die 
„Nordsee- Zeitung“. 

Der Wifie zur Zukunftsorientierung 
bei der CDU schaffe solide Grundla- 
gen und Perspektiven für die Fortsetr 
zung der Koalition narh der Bundes- 
tagswahl, äußerte Genscher. Außen- 
politisch gntsrhpiHpnd nannte er es, 
daß sich die CDU zu einer europäi- 
schen Friedensordnung bekenne. Da- 
mit werde Übereinstimmung in einer 
seit vielen Jahren von der FDP erho- 
benen Forderung festgeschrieben. 
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Immer mehr Lehrlinge fuhren 
Ausbildung nicht zu Ende 

Die meisten „Abbrecher“ geben schön im ersten Jahr auf 


PETER PHILIPPS, Bonn 

Tausende von Jugendlichen wer- 
den aller Vorausächt nach in diesen 
Wochen ihre gerade erst begonnene 
betriebliche Ausbildung wieder ab- 
brechen. Während noch der Erfolg 
gefeiert wird, daß bis Ende Septem- 
ber mehr als 93 Prozent auf eine Lehr- 
stelle vermittelt werden konnten, 
zeichnet sich bereits ab. daß ein er- 
heblicher Teil schon bald von neuem 
auf die Suche geben wird. Im vergan- 
genen Jahr sind, so eine jetzt vorlie- 
gende Untersuchung des imteraeh- 
memaben Instituts der deutschen 
Wirtschaft (IW), 103 890 Lehrlinge 
vorzeitig ausgeschieden. Und die 
Tendenz ist seit Jahren steigend. 

Die meisten Verträge werden im 
ersten Jahr gelöst, ein Viertel davon 
bereits in den drei Probemonaten zu 
Beginn der Lehre. Vor allem, so die 
IW-Studie, wurde die Ausbildung in 
solchen Bällen abgebrochen, „in de- 
nen besondere Anforderungen an das 
physische Leistungsvermögen ge- 
stellt werden und die schulische Vor- 
bildung ein geringeres Niveau hat“. 

An der Spitze der Abbrecher ste- 
hen Friseure (31 Prozent), Köche (29,2 
%), Maler bzw. Lackierer (27,5 %), 
Verkäufer in der Nahrungsmittel- 
brauche (23,7 %) und Radio- bzw. 
Fernsehtechniker (22£ %). Am selten- 


sten steigen die Auszubildenden vor- 
zeitig aus. die den Weg zum Bank- 
kaufmann (2,2 %) einschlagen, zum 
Femmeldehand werter (2£ %) und 
zum Industriekaufmann (4,6 %). 

Das Bundesbüdungsministerium 
hatte in einer großangelegten Unter- 
suchung bereits im Sommer 1985 in 
einer Befragung von 970 Abbrechem 
versucht, die Gründe näher zu erfor- 
schen. Nach der jetzt vorliegenden 
Auswertung ergibt sich folgendes 
Bild: Bei 24 Prozent standen Konflik- 
te mit dem Ausbilder im Vorder- 
grand, bei 23 Prozent „andere Vor- 
stellungen vom Arbeitsgebiet“ als sie 
in der Praxis tatsächlich erlebt, bei 18 
Prozent das Eingeständnis der „zu 
hoben Anforderungen 

Die Folgen, die ach daraus erge- 
ben, daß mehr als 100 000 Jugendli- 
ebe ihre Lehre vorzeitig abbrechen, 
sind in zweifacher Hinsicht schwer- 
wiegend: Höchstens der Hälfte der 
Abbrecher gelingt es, in einen neuen 
Ausbild ungs beruf überzuwechseln," 
die übrigen werden wegen fehlender 
Ausbildung Zeit ihres Lebens Proble- 
me haben, einen Arbeitsplatz zu be- 
kommen. Und in den Betrieben blei- 
ben nach Schatzungen des IW jähr- 
lich etwa 40 000 solcher verlassenen 
Lehrstellen unbesetzt, fehlen anderen 
Jugendlichen. 


Peking hält 
sich nach allen 
Seiten offen 


Das Treffen von Reykjavik zwi- 
schen Reagan und Gorbatschow wkd- 
von der chinesischen Regierung mit 
größter Aufmerksamkeit verfolgt; 
denn die Abrüstung*- und die Afgha- 
nistan-Frage berühren chinesische 
Sicberheitsinteressen. 

Ein Sprecher des chinesischen Au- 
ßenministeriums hat deshalb an 
Reagan und Gorbatschow appelliert, 
in eine Abrüstungs-Vereinbarung 
auch Asien einzubeziehen. China 
rtunirt dab ei vor allem an eine Redu- 
zierung der 171 sowjetischen 5S-20- 
Mittelstreckenraketen, die auf Ziele 
im asiatisch-pazifischen Raum ge- 
richtet sind. 

Das Reykjavik-Treffen. Abrü- 
stungsfragen und Afghanistan be- 
herrschten auch die Gespräche, die 
die chinesische Führung parallel mit 
Regierungsdelegationen aus der So- 
wjetunion wie auch aus den USA in 
Peking geführt hat Während die ne- 
unte chinesisch-sowjetische Ge- 
sprächsrunde von chinesischer Seite 
als „Arbeitsbesuch“ heruntergespielt 
wurde, empfing die chinesische Füh- 
rung den amerikanischen Verteidi- 
gungsminister Weinberger mit beton- 
ter Herzli chkeit Weinbauer traf auch 
mit Deng Xiaoping zusammen, der 
ihn als „alten Freund“ begrüßte und 
den chinesisch-amerikanischen Be- 
ziehungen die Note „gut“ erteilte. 
Daß es nicht ein „Sehr gut“ wurde, 
liegt nur an dm engen Beziehungen 
Washingtons zu Taiwan. 

Weinberger sagte seinem chinesi- 
schen Amtskoßegen Zhang Aiping 
zu, Washington werde auch in Zu- 
kunft die Modernisierung der chinesi- 
schen Ännee mit der üefenuig hoch- 
entwickelter militärischer Technolo- 
gie unterstützen. Er verwies auf die 
wachsende sowjetische Präsenz in 
Arien und erklärte, daß nur ein „star- 
kes und unabhängiges China zu Frie- 
den und Stabilität im asiatisch-pazifi- 
schen Raum beitragen“ könne. 

Übereinstimmung zwischen Wa- 
shington und Peking zeigt sich auch 
in der gemeinsamen Forderung nach 
Abzug der sowjetischen Truppen aus 
Af ghanistan und Abzug der vietna- 
mesischen Besatzungtruppen aus 

KamhnHsrha- 

Während Weinberger an diesem 
Wochenende seinen China-Aufent- 
halt mit »inem Abstecher zum chine- 
sischen Satellitenstartzentnim Xi- 
chang (Provinz Rirhuan) und nach 
Kunming , in die Hauptstadt der an 
Vie tnam grenzenden Provinz Yuen- 
nan, abschließt, besten in Peking So- 
wjets und Chinesen weiter über die 
Normalisierung ihres Verhältnisses. 
Dabei werden auch die chinesisch-so- 
wjetischen Grenzstreitigkeiten zur 
Sprache kommen. Hier hatte Gorba- 
tschow bei seiner Wladiwostok-Rede 
erstmals ein Entgegenkommen ange- 
deutet 


Cruise Missiles 
sind einsatzbereit 


DW.Bonn 

Die Bundesregierung hat am Frei- 
tag bestätigt, daß die eisten Cruise- 
Missfles-Marschfiugkörper auf deut- 
schem Boden stationiert worden 
sind. Die erste Staffel des 38. takti- 
schen Flu gkörpergesch waders der 
amerikanischen Luftwaffe sei seit En- 
de Maiz auf dem Luftwaffenstutz- 
punkt Hahn (Hunsrück) einsatzbe- 
reit, sagte Regierungssprecher Fried- 
helm Ost Das US-Geschwader soll 
seinen endgültigen Standort in Has- 
selbach erhalten, wo zur Zeit noch 
gebaut wird. Dort will die Friedens- 
bewegung an diesem Samstag de- 
monstrieren. 

Zur dieser Kundgebung sagte Ost, 
es sei bedauerlich und unverständ- 
lich, daß die SPD-Opposftion, die die 
Stationierung beschlossen habe, jetzt 
mit zum Protest gegen ihre eigenen 
politischen Entscheidungen Aufrufe. 

Ost bestätigte außerdem, daß die 
Stationierung der insgesamt 96 ato- 
maren Marschflugkörper wie geplant 
bis Ende 1987 erfolgen soll 


Rom über Khadhafis Brandrede empört 

PDTrnDT/^TTi g ur myfii u i. m n ____ ▼ *i « * 


FR IED RICH ME1CHSN ER, Rom 

Der libysche Staatspräsident 
Khadhafi hat den Bemühungen um 
eine Entspannung des libysch-italie- 
nischen Verhältnisses, die in Rom vor 
allem vom christdemokratischen Au- 
ßenminister Giulio Andieotti voran- 
getrieben weiden, einen empfindli- 
chen Rückschlag versetzt. 

Wenige Tage nach dem Austausch 
von vier in Libyen wegen angeblicher 
Beteiligung an einem Komplott ge- 
gen das Regime beziehungsweise we- 
gen Rauschgiftbesitzes zu hohen 
Haftstrafen verurteilten Italienern ge- 
gen drei wegen Mordes beziehungs- 
weise Mordanschlags in Italien einsit- 
zenden libyschen Terroristen nutzte 
Khadhafi eine „Feier“ zum 16. Jahres- 
tag der Vertreibung von 20 000 Italie- 
nern aus Libyen zu einer Verbalat- 
tacke gegen Italien. 


Die Freunde in Rom 


„Italien ist der Feindstaat Nummer 
eins“, rief der Oberst aus. Es stelle für 
Libyen „eine reale Gefahr dar, da es 
die 6. US-Flotte beherberge: „Aus 
dein en Häfen sind die amerikani- 
schen Schiffe ausgelaufen, um unsere 
Hauser und Städte zu zerstören.“ 


Libyen werde gegen Italien zu Je- 
der Form von militärischer Aktion" 
greifen, wenn amerikanische Streit- 
kräfte noch einmal von italienischem 
Territorium aus „eine Aggression ge- 
gen Libyen* beginnen sollten. 

Es sei von geringer Bedeutung, 
„daß die Italiener einen positiven 
Standpunkt zu den Problemen der 
arabischen Welt bezogen haben“. Ir- 
relevant sei auch, daß er selbst in 
Rom „Freunde auf offizieller Ebene“ 
habe. Das italienische Volk sei das 
Opfer kapitalistischer Institutionen, 
Sklave der Amerikaner und Gefange- 
ner einer Mentalität von Koloni- 
sierten. 

„Italien braucht einen neuen Gari- 
baldi, der es von den amerikanischen 
Basen befreit“ Libyen sei bereit, bei 
der Verwirklichung dieser Aufgabe 
mitzuhelfen. „Wir werden zu einen 
Stützpunkt der Jugend und derjeni- 
gen italienischen Volkskräfte wer- 
den, die dafür kämpfen, das Land von 
der Kontrolle durch die USA zu be- 
freien.“ 

Das römische Außenministerium 
reagierte auf diese Brandrede zu- 
nächst nur mit einer kurzen Erklä- 
rung: „Die Position der italienischen 
Regierung für den Frieden und für 


die Zusammenarbeit im Mittelzneer 
ist so bekannt, daß sie keiner neuen 
Bestätigung bedarf Die absurden 
Erklärungen des libyschen Obersten 
über Italien verdienen keinerlei Kom- 
mentar.“ 

Der von Ministerpräsident Bettino 
Craxi geleitete Kabinettsrat hielt die- 
se Reaktion des Andreotti-Mmiste- 
riums offensichtlich für unzurei- 
chend. Er beschloß 24 Stunden spa- 
ter, den Libyern eine verbale Protest- 
note zu übermitteln. 


Hohes Lob von Interpol 

Der Generalsekretär von Interpol, 
der Brite Reymond Kendall. hat - so 
meldete unterdessen die Nachrich- 
tenagentur AP - die libysche Polizei 
wegen ihrer Z uRammgrmr hfnt bei der 
Untersuchung der TerroranscUÄS® 
vom 27. Dezember auf die Tffl ug faafep 
von Wien und Rom gelobt, bei da® 0 
19 Menschen getötet worden.- wareäi- 
Die Libyer hätten dabei „erstklassige 
Arbeit geleistet“, sagte er in Bugrad, 
wo die 55. Generahrersajmmftzsg 
Interpol stattfindet Mehrere 
vor allem die USA und Größbrifatt' 
men, hatten erkSit, Iibyfeö s» 30 
diesen Anschlägen beteiligt gsw® 680. 
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Die Höfte des gesamten Stromverbrauchs in der Bundesrepublik 
Deutschland entfällt auf die Industrie: Bergbau und verarbeiten- 
des Gewerbe, die zusammen etwa sieben'Miilionen Beschäftigte 
haben, verbrauchten 1985 nmd 183 Milliarden Kilowattstunden 
Strom. Den gröfiten Bedarf hone dabei die Chemie mit rund 51 
Milliarden Kilowattstunden. Dies entspricht einem Anteil von 28 
Prozent. queu£: vdew 


FÜR DEN ANLEGER 


I 

I Börse: Experten von Banken und. 
i Informationsdiensten rechnen für 
die nahe Zukunft wegen der Uh- 
| Sicherheit über die internationale 
i Zins- und Wahrungsentwicklung 
nicht mit einer deutlichen Erho- 
lung am deutschen Aktienmarkt 
<S. II) 

i MAN: Die Aktionäre sind aufge- 
j fordert worden, ihre auf Gutehoff- 
! nungshütte Aktien verein AG lau- 
j tenden Aktien mit Gewinnanteils- 
Schein und Emeuenwgsschein 
vom 20. Oktober bis 20. Januar 
gegen MAN-Aktien umzu tau- 
schen. 

WELT-Aktien-Indizes.-Gesanit: 
272.30 (275,81); Chemie: 162^3 
(162,65); Elektro: 339.73 (341,87); 
Auto: 711,13 (719,69); Maschinen- 
bau: 150,09 (150,57); Versorgung: 


157.16 (158£2); Banken: 390,64 
(406^1); Warenhäuser. 179,19 
(18035); Bauwirtschaft: 556,67 
(553,42); Konsumgüter 179,65 
(181,16); Versicherung: 1413,76 
(1427,13); Stahl: 146,86 (149.20). 


Kursgewinnen 

DM 

+ % 

Olivetti NA 

23,90 

8,14 

Mitsui Eng. 

2.25 

7.15 

Nisshin Steel 

2^0 

638 

Olivetti Vz. 

13,90 

6,52 

GeaMng. 

27.50 

5,77 

Kursverlierer: 

DM 

-% 

Puma 

731,00 

8,74 

DtGen-Bk. Genuß 

104,50 

8,73 

Krupp Stahl 

132,10 

5,64 

Andreae-Noris 

205,00 

5.31 

Strabag 

182,00 

5,21 


(Frankfurter Werte) 
Nachbörse: Schwächer 


UNTERNEHMEN & BRANCHEN 


Badische Stahlwerke: Das früher 
zur Korf-Gruppe gehörende Un- 
ternehmen setzt den Konsolidie- 
rungskurs fort (S. 11} 

Asko: Die Asko Deutsche Kauf- 
haus AG hat beim Bundeskartell- 
amt in Berlin Antrag auf Übernah- 
me von 75 Prozent der Komman- 
ditanteile der Adolf Schaper KG 
gestellt 


Baasparen: Im vergangenen Jahr 
wurden 2,44 Mül. Bausparverträ- 
ge, 3,8 Prozent mehr als im Vor- 
jahr, über eine Bauspar summe 
von 78,6 Mrd. DM (plus 5,1 Pro- 
zent) abgeschlossen. 

Siemens: Einen Technologie- 
Sprung sieht das Unternehmen in 
der jetzt anlaufenden Einführung 
neuer Infrarot-Fernschaltsysteme. 


Europäische Spotpreise für Mmeralölprodnkte (fob ARA/Dollar/t) 

Produkt 

9.18.86 

8.18.86 

LI. 86 

L8.85 

1973 

S&pc^bcoiiD 

0,15 g Bfeigehalt 

163,00 

160,50 

165,00 

286.00 

97,00 

Hebel (schwer/3,5 % S) 

70,50 

69,00 

5L00 

139,00 

29,00 

GmH (Eeizöl/Diesel) 
03%S 

120.00 

118,00 

104,00 

226,00 

84.00 


MÄRKTE & POLITIK 


Stenern: Eine Ergänzungsabgabe 
für Besserverdienende, wie sie die 
SPD vorschlägt, würde nach An- 
sicht des Parlamentarischen 
Staatssekretärs Martin Grüner 
(FDP) die Investitionsfähigkeit 
der Unternehmen vermindern. 
(S. 11) 

Konjunktur: Die Inlandsnachfra- 
ge sei im dritten Quartal zum Zug- 
pferd der Konjunktur geworden 
und halte den Aufschwung in 
Gang, heißt es in dem gestern ver- 
öffentlichen Konjunktur-Bericht 
des Bundesverbandes Deutscher 
Banken. 

Bleifrei: Die bundesweit 427 Jet- 
Tankstellen der Conoco Mineralöl 
GmbH schließen sch der Branche 
an und bieten ihren Kunden ab 
sofort ebenfalls eine Bleifrei- 
Garantie an. Im Unterschied zu 
den anderen Gesellschaften be- 
inhalte die Garantie allerdings 
keine Kilometer- oder Zeitbegren- 
zung, teilte ein Sprecher mit ' 

Währungsreserven: Die Netto- 
Auslandsaktiva der Bundesbank, 
die im September durch Stützung 
von EWS-Wahrungen um 4,1 Mrd. 
DM gestiegen waren, haben sich 
in der ersten Oktoberwoche um 
0,9 Mrd. DM erhöht, worin die 
jüngsten massi ven DoDarinter- 
ventionen nicht enthalten sind. 

USA: Die Erzeugerpreise sind im 


September saisonbe reinig t um 0,4 
Prozent gestiegen, nach 0,3 Pro- 
zent im August 

Opec: Die ursprünglich für Don- 
nerstag festgesetzte Plenarsitzung 
fiel gestern erneut aus und wurde 
auf Montag vertagt In den fünf- 
tägigen Genfer Beratungen fiel 
bisher kein Beschluß über die 
Neuverteilung der Fördermengen 
oder eine Verlängerung der Pro- 
duktions begrenzong. 

BDI: Nach Ansicht von Vizepräsi- 
dent Tyll Necker ist Umwelt- 
schutz langfristig keine Wachs- 
tumsbremse, sondern eine Vor- 
aussetzung für mehr Wachstum. 
(S. 11) 



WELTWIRTSCHAFT 

Montedisom An der Mailänder 


Börse hat das Rätselraten um die 
massiven Kaufe und Kurssteige- 
ningen im Falle des italienischen 
Chemiekopzem s ein Ende gefun- 
den, Durch Zukaufe hat die Fer- 
ruzzi-Gruppe ihren Kapitalanteil 
in dar letzten Tagen von 1,6 auf 
10 Prozent aufeestockt (S. 10) 

Jugoslawien: Der Wirtschaft geht 
es heute schlechter als im Krisen- 
jahr 1938, berichteten jugoslawi- 
sche Manager uir! Wirtschaftswis- 
senschaftler auf einem Kongreß in 
Belgrad. 


European-Asian Trade Service 
weiter verbessert. 

Venezuela: Durch den gesunke- 
nen Rohölpreis ergibt sich im 
Haushalt 1987 ein Defizit von über 
500 Will. Dollar. 

Frankreich: Die Exportanstren- 
gungen auf dem deutschen Markt 
sollen verstärkt werden. 


Japan: Die Rahmenbedingtmgen 
für ausländische Anbieter in Ja- 
pan haben sich nach Ansicht des 


WER SAGTS DENN? 

Knappheit ist die Urmutter des 
Wutschaftens, der Motor des Fort- 
schritts, die Hebamme des Ein - 
felis 

Spruchweisheit 


Japanische Herausforderung für f 
die Autoindustrie nicht beendet 1 

Auf dem deutschen Markt droht zusätzlicher Lieferdruck durch Taiwan und Korea 


INGE ADHAM, Frankfurt 

Kein Grund zur Beruhigung für die 
westeuropäische Autemobilindustrie 
sind die erwarteten geringeren Auto- 
Produktionssteigenmgen in Japan. 
Im großen und ganzen ist der Wach s- 
tumstrend der japanischen Autoher- 
steller ungebrochen. Zusätzlicher 
lieferdruck auf den deutschen Markt 
dürfte durch die „neuen“ Autonatio- 
nen Taiwan und vor allem Korea ent- 
stehen. 

Diese Thesen vertrat Daniel Goeu- 
devert, Vorsitzender des Vorstandes 
der Ford-Werke AG, Köln, vor dem 
Wirtschaftsclub Rhein-Main. Er 
warnte davor, die japanische Heraus- 
forderung als beendet anzusehen. 
Noch immer können die Japaner zu 
Preisen anbieten, mit d enen die euro- 
päischen und amerikanischen Her- 
steller nur mit Verlust oder mit unbe- 
friedigenden Gewinnen gleichziehen 
können. Den durchschnittlichen Ko- 
stenvorteil der Japaner in der Bun- 
desrepublik bezifferte Goeudevert 
übrigens auf nmd 1200 DM pro Fahr- 


zeug, in einigen traditionellen Ex- 
portmärkten Europas mache er sogar 
bis zu 3500 DM aus. Die Japaner ha- 
ben im vergangenen Jahr zwölf Mil- 
lionen Automobile produziert und da- 
von 2,3 Millionen in den USA abge- 
setzt (zum Vergleich: Die nordame- 
rikanische Automobilindustrie kam 
auf 14 Millionen Einheiten, alle west- 
europäischen Hersteller zusammen 
stellten wie die Japaner ebenfalls 
zwölf Millionen Fahrzeuge her). 

Versuche, die japanische Expan- 
sionspolitik durch Importsperren zu 
stoppen, werden nach Ansicht von 
Goeudevert von den Japanern unter- 
laufen. Als Beispiele nannte er ge- 
meinsame Projekte von Nissan und 
British Leyland in Großbritannien 
ebenso wie Kooperationen in den 
USA zwischen General Motors und 
Toyota, zwischen Ford und Mazda 
oder Chrysler und Mitsubishi, die, 
wie Chrysler gerade vor Analysten 
bekanntgab, bis 1988 in Illinois ge- 
meinsam ein Montagewerk für 500 
Mftl. Dollar bauen wollen. 


Chancen für eine dauerhafte Siche- 1 
rung der Wettbewerbsfähigkeit der I 
europäischen Autoindustrie, die der- = 
zeit unter etwa 20 Prozent Überkapa- jj 
zität leide, sieht der Ford-Chef nur, fr 
wenn es gelinge, das gesamte dyna- jj 
mische Marktpotential Europas zu S 
nutzen. „Die wirtschaftliche Potenz j| 
der EG wird verplempert“, kritisierte jj 
Goeudevert die Alleingänge der EG- t 
Regierungen in bezug auf Politik, 5 
Normen und Vorschriften und forder- r 
te vor allem eine einheitliche EG- Ü 
Handelspolitik gegenüber Japan. \ 

Die Überlegungen der EG-Kom- t 
mission gehen derzeit in Richtung ei- ? 
ner Beschränkung der japanischen i 
Lieferungen in besonders gefährde- | 
ten Sektoren. Dazu zählt nach An- 2 
sicht des Ford-Chefs auch die Auto- ■ 
mobilindustrie. Sinn habe eine solche ji 
Regelung aber nur, wenn auch die in i 
Westeuropa montierten japanischen £• 
Autos einbezogen würden, deren \ 
Wertschöpfungsanteil in Europa we- fi 
niger als 80 Prozent beträgt. | 

T, 


Die institutioneilen Anleger 
halten sich weiter zurück 

An der Börse überwogen die Kurskorrekturen nach unten 


Praktisch gab es auf allem Märkten 
Minuskorrekturen, und vielfach gin- 


cd. Frankfurt 
Der Aktienmarkt macht bei klei- 
nen Umsätzen einen labilen Ein- 
druck. Während die potenten institu- 
tionellen Anleger abwartend (die Dol- 
larentwicklung, den Reykjavik-Gip- 
fel, die den Erwartungen so gar nicht 
entsprechende Zinsentwicklung »nH 
wer weiß, was sonst noch alles!) inak- 
tiv beiseite stehen, dominieren die 
Spider aus der Kulisse das Parkett 
Sie „springen“ auf alles Mögliche, 
was Kurssteigerungen erhoffen läßt 
So auf AEG wegen des Zwischenbe- 
richts; doch der zeitweilige Gewinn 
von zehn Mark verwandelte sich in 
ein Minus von zwei Mark. 

Nicht viel anders sah es bei Sie- 
mens aus, wo man auf Impulse einer 
Präsentation in London und eine 
Kaufempfehlung der Deutschen 
Bank setzte. Auch andere Papiere 
hielten nicht, was sie versprachen. Es 
gibt einfach zu viele Börsianer, die 
Hunger auf raschen Gewinn haben 
und die auf die Nase fallen, wenn die 
echten Anleger nicht xnitziehen. 


gen die Einbuß en w eit über das klei- 
ne Minus des WELT-Index hinaus, 
der lediglich von 274,09 auf 272,30 
Punkte zurückging. Am stärksten hat 
es die in der Vorwoche favorisierten 
Stahlaktien mit Verlusten von vier 
bis sechs Prozent getroffen. 

Ferner VW (minus 4,9 Prozent), die 
in der Vorwoche zur Vorbereitung 
der Unterbringung der Vorzugsakti- 
en aus Bundesbesitz „hochgepflegt“ 
worden waren. Auch eine vor kurzem 
noch beliebte Spezialität wie Kugelfi- 
scher (minus 6,2 Prozent) verlor an 
Glanz, weil kein weiterer Gewinnan- 
stieg erwartet wird. 

Puma litten unter der schlechten 
Geschäftsentwicklung in den USA 
und fielen sogar um 17 Prozent auf 
731 (minus 151) DM. Auch der von der 
Spekulation bis auf 880 Mark hochge- 
jubelte Börsenneuling Schneider 
konnte sich diesem Trend nicht ent- 
ziehen; gestern bekam man das Pa- 


pier 100 Mark billiger. 

Obligo der Bundesregierung 
geht 1986 weiter zurück 

Die Gesamthaftungen sind um fünf Milliarden gesunken 


HH,Bom 

Die Bundesregierung hat auch 1986 
ihr Obligo gegenüber dem Ausland 
weiter verringert Wie aus der vertrau- 
lichen „Länderaufstellung der über- 
nommenen Gewährleistungen“ (im 
einzelnen Ausfuhrgeschäfte, Kapital- 
hilfe- und Finanzkredite sowie Kapi- 
talanlagen) für das erste Hathjahr 
1986 hervorgeht sind die „Gesamt 
faafhingen“ gegenüber dem Voijah- 
reszßi träum von 169,1 auf 164^3 Milli- 
arden Mark zurückgegangen. Hinzu 
kommen Zinsbeträge von 31,6 (1985: 
3L5) Milliarden, die seit Oktober 1976 
als Nebenforderungen nicht mehr auf 
den im Bundeshaushalt ausgewiese- 
nen Ennächtiguogsrahmen ange- 
rechnet werden. 

Hauptursache für den seit Jahren 
anhaltenden Rückgang sind - von 
Brasilien abgesehen - die Verände- 
rungen in der Spitze (Gegenüberstel- 
lung da Position am 30. Juni 1985 
und 30. Juni 1986): Saudi-Arabien von 
18,6 auf 17,5, Sowjetunion von 16,8 
auf 14,8, Brasilien von 10,8 auf 10,9, 


Libyen von 11,1 auf 8,8 und Irak 8.7 
auf 8,0 Milliarden Mark. Allein für 
diese fünf Länder ergibt sich ein 
Rückgang um rund 6 Milliarden. Zu 
den 15 Spitzenreitern gehörten zum 
Halbjahresultimo 1986 ferner Nigeria 
mit 7,6 (1985: 7,8), Algerien 5,7 (6,2), 
Südafrika 5,5 (5,8), Polen 5,4 (5.2), 
Volksrepublik China 5,1 (5,1), Indone- 
sien 4.6 (4,6), Iran 4,0 (3,8), Ägypten 
3,8 (3,6), Türkei 3,6 (3.4) und Argenti- 
nien 3,5 (3,5). 

Zudem ist der Anteil der 15 größten 
Schuldnerländer 1986 gegenüber 
dem Voijahr weiter von 67,9 auf 66,0 
Prozent zurückgegangen. Auch hier- 
aus ist die Politik der Bundesregie- 
rung erkennbar, die Auslandsrisiken 
breiter zu streuen. 

Bezieht man die Zinsen mit ins Ge- 
samtobligo ein, so liegt inzwischen 
Brasilien mit 19,4 (19,3) auf Platz eins 
und hat die Sowjetunion mit 17,9 
(20,2) aus ihrer traditionellen Position 
venirängt Saudi-Arabien und Libyen 
(beide ohne Zinsen) folgen auf den 
nächsten Plätzen. 


AUF EIN WORT 



Jede große Erfindung 
brachte Wachstums- 
und Beschäftigungs- 
schübe mit sich: Die Er- 
findungen der Dampf- 
maschine, des Elektro- 
und Verbrennungsmo- 
tors haben die körperli- 
che Leistungskraft des 
Menschen vieltausend- 
fach potenziert. Den- 
noch hatten wir bei 
richtiger Wirtschaftspo- 
litik jahrelang Voll-, ja 
sogar Überbeschäfti- 
gung. Der Computer 
vervielfacht und unter- 
stützt nun die geistigen 
Fähigkeiten des Men- 
schen in ungeahntem 
Ausmaß. Warum soll 
dies nicht auch zu mehr 
Beschäftigung führen? 


y> 


Ferdinand Neitzert, Landesgeschäfts- 
führer der Mittelstandsvereinigung 
der CDU. Hamburg. FOTO: OIE WELT 


Mittelabflüsse j 
im August 

cd. Frankfurt 
Im langfristigen Kapitalverkehr 
sind im August 7,8 (Juli 4,1) Mrd. DM 
vor allem über Wertpapiergeschäfte 
zugeflossen. Ausländer kauften 4,8 
(5,6) Mrd. DM inländische Renten 
und 1,9 (0,5) Mrd. DM Aktien. Gleich- 
zeitig verkauften Inländer 0,8 Mrd. 
DM ausländische DM-Anleihen ins 
Ausland. Im statistisch erfaßten kurz- 
fristigen Kapitaiverkehr haben sich 
die Mittelabflüsse im August auf 10,8 | 
Mrd. DM fast verdoppelt; allein von ; 
Banken, die ihre DM-Einlagen bei \ 
Auslandsbanken erhöbt haben, flos- I 
sen rund 10 Mrd. DM ab. L 


Sparkassen 
als AG? 

cd. - Sparkassen als Aktiengesell- 
schaften. an denen die Kunden mit 
begrenztem Stimmrecht beteiligt 
sind - eine Vision, die der Verband 
der Freien Sparkassen für nicht un- 
realistisch hält, wenn auch derzeit 
noch nicht für aktuell. Das böte den 
Kassen die Chance, sich das für Ge- 
schäftswachstum nötige Eigenkapi- 
tal von außen zu beschaffen, wenn 
die Erträge einmal nicht zur Eigen- 
kapitalbildung ausreichen und 
wenn von den kapitalklammen 
kommunalen Eignem nichts zu ho- 
len ist. Schließlich wird der Zwang 
zur Eigenkapitalbildung aus Ge- 
winnen immer als gravierender 
Wettbewerbsnachteil gegenüber 
den privaten Aktienbanken be- 
klagt 

Mit diesem Vorschlag rütteln die 


Freien Sparkassen freilich am - 
Selbstverständnis der kommunalen i. 
Sparkassen, denen der Verbands- ' 
Vorsitzende der Freien vorhält, ih- ’ 
nen fehle der Mut zur Diskussion. 
und sie begnügten sich mit dem j 
Blick zurück Er weist zu Recht den [ 
Einwand zurück, als Aktiengesell- 
schaften könnten die Sparkassen 
ihren „öffentlichen Auftrag“ nicht \ 
mehr erfüllen, eine Verteidigungs- ‘ 
Position, auf die sich der von Hel- 
mut Geiger geführte DSGV, der von | 
den kommunalen Sparkassen do- .-i 
ruinierte Spitzenverband aller _ 
Sparkassen, zurückzieht. [ 

Ausländische Beispiele bewei- “ 
sen, daß auch Sparkassen mit priva- 
ter Beteiligung ihre ureigenen Auf- . 
gaben erfüllen können. Aber wenn i 
Vertreter der Kunden in den Auf- j 
sichtsräten milwirken. verlieren die ’ 
Kommunalpolitiker an Einfluß. Da- 
her rührt wohl auch der Hauptwi- ” 
derstand gegen die AG -Visionen. 


Leidensweg 

Von H.-A. SIEBERT, Washington 


Z wei Übernahme- Angebote erre- 
gen in den Vereinigten Staaten 
Aufmerksamkeit Das eine für die 
USX Corp. in Pittsburgh, die trotz 
Diversifizierung immer noch den 
Stahlmarkt dominiert, und das an- 
dere für die BankAmerica Corp. in 
San Francisco. Was Bedeutung und 
Folgen betrifft, unterscheiden sich 
beide wie Tag und Nacht 
Im Falle der umbenannten frühe- 
ren U. S. Steel Corp. handelt es sich 
um die Attacke eines „Raider“, der 
möglichst viele Aktien aufzu kaufen 
versucht, um d 2 s Management zum 
Abwerfen verlustreicher Untemeh- 
mensteile zu zwingen. Gelingt das, 
erhöhen sich Firmen wert und Bör- 
senkurs. 

Während ein 
Besitzwechel bei . 

USX ohne große 
Umstände über 
die Bühne gehen 
würde, käme er 
bei der Bank- 


America Corp. ei- 
nem Erdbeben 
gleich. Das tradi- 
tionsreiche kali- 
fornische Institut 
das unter A.W. 

Clausen die Liste 
der US-GroQban- 
ken anführte, be- 
sitzt auch nach 
den vielen Rück- 
schlägen immer noch einen enor- 
men Symbolwert Bei einer Über- 
nahme durch die viel kleinere First 
Interstate Bancorp würden mit Si- 
cherheit Zweifel an der Solidität 
des gesamten amerikanischen Ban- 
kensystems wach. 

Dies ist genau das, was die Auf- 
sichtsbehörden in Washington an- 
gesichts der auch sonst weitverbrei- 
teten Problemkredite unbedingt 
vermeiden wollen. Sie werden des- 
halb einer Ehe zwischen diesen un- 
gleichen Partnern kaum zustim- 
men. 

Aber es gibt für die Ablehnung 
noch einen anderen Grund: Durch 
die Fusion würde ein größeres, je- 
doch weiterhin schwaches Gebilde 
entstehen. 

Zu berücksichtigen ist überdies, 
daß die First Interstate ihre Offerte 
nur unterbreiten konnte, weil der 
Kurs der BankAmerica-Aktie mit 
12JJ5 Dollar einen Tiefpunkt er- 
reichte. Die gebotenen 18 Dollar 
sind indes völlig unrealistisch. Mit 
Hinweis auf die Bilanzsumme - 1 17 
Milliarden Dollar - sprechen Fi- 
nanzanalysten von etwa 30 Dollar, 
so daß die Attraktivität aus Sicht 
der Aktionäre gering ist Worüber 
die First Interstate nicht ein einzi- 
ges Wort verliert, ist der Bedarf an 
„frischem“ Geld, nachdem Bank- 
Americas Abschreibungen im letz- 


Uberaahmegerüchte, 
Rücktritt des 
Präsidenten, faule 
Anleihen. Das 
amerikanische 
B ankens ystem, angeführt 
von BankAmerica, 
gerät ins Wanken. 
Wer hilft weiter? 




ter. Jahr eine Millia rde Dollar über- 
stiegen. 

Statt dessen hat die Bank in Los 
Angeles einen komplizierten Akti- 
en-Sw 2 p im Wert von 2.78 Milliar- 
den Dollar vorgeschJagen. wobei 
Spezial papiere, die sich schwer ein- 
schätzen lassen. 1991 in Barmittel 
umgetauscht werden sollen. 

Hier wird man den Verdacht 
nicht los, daß der Vorstandsvorsit- 
zende der First Interstate, Joseph J. 
Pinola. persönliche Interessen ver- 
folgt. Er hat immerhin ein Viertel- 
jahrhundert im Hause der Bank- 
America Corp. gearbeitet und kün- 
digte, weil ihm der Weg zur Spitze 
versperrt blieb. Bislang war sein 
Anklopfen in San 
; Francisco nicht 
gehört worden. 

Ara Potomac 
sucht man nach 
einer Sprachrege- 
lung, um die Of- 
ferte aus dem 
südlichen Kali- 
fornien möglichst 
schnell zu begra- 
ben. Vermutlich 
werden die Auf- 
sichtsbehörden, 
in diesem Fall das 
Federal Reserve 
Board und der 
Comptroller of 
the Currency, auf die Gefährdung 
beider Institute verweisen. Dabei 
spielt auch mit, daß der First Inter- 
state nicht nur das Geld, sondern 
auch das Management für die Über- 
nahme fehlt 

Das heißt die aufgekaufte Bank- 
America würde den Ton auch nach 
der Fusion angeben. Die Zahlen be- 
stätigen es: Die Bank of America, 
die wichtigste Tochter der Bank- 
America Corp., verfügt über eine 
Bilanzsumme von 105 Milliarden 
Dollar. Bei der größten der 22 Ban- 
ken, die First Interstate besitzt, sind 
es nur 21 Milliarden Dollar. 

D as Spektakel, das den Leidens- 
weg der BankAmerica beglei- 
tet, geht deshalb unter die Haut 
weil man sich inzwischen fragen : 
muß, wer den Riesen überhaupt : 
auffangen kann, falls er fallen sollte. 
Ein Blick in die Runde bleibt ohne : 
Resultat Einspringen müßten mit- : 
hin - wie bei der Continental Illi- 
nois im Sommer 1984 - die Auf- 
sichtsbehörden selbst Das größte ; 
Hindernis sind die faulen Auslei- ' 
hungen, die immer fauler werden. 

Nach diesem Wochenende wird 
man klarer sehen. Dann veröffent- 
licht die BankAmerica, deren Board ■ 
am Sonntag tagt die Geschäft ser- ‘ 
gebnisse für das dritte Quartal 1986 1 
und - vielleicht - den erwarteten ' 
Rücktritt ihres Präsidenten, Samu- ' 
dH. Armacost 


Den USA gelang mit ihrer Steuerreform ein revolutionäres 
Werk - Können wir von den Amerikanern lernen? 


Von O. GRAF LAMBSDORFF 
Natürlich können wir von den 
Amerikanern lernen. Es ist eine Bin- 
senweisheit daß wir von allen und 
aus allem lernen können und sollten. 
Das beißt aber nicht daß wir es auch 
übernehmen. Nicht anders ist es auch 
mit den Amerikanern. Weder glänzt 
alles golden, noch ist alles die Frucht 
eines fabelhaften Sachverstandes, 
was über den A tlantik kommt Dafür 
gibt es genug Beispiele. 

Die derzeitigen lautstarken Forde- 
rungen und teilweise schon aggressi- 
ven Aufforderungen der USA zu 
staatlichen Ausgabenprogrammen, 

mit denen die Bundesrepublik ihre 
Konjunktur künstlich anheizen soll, 
gehören sicher nicht auf die Aktivsei- 
te der „Lembilanz“. Zumal wir auch 
aus unserer eigenen jüngsten Wirt- 
schaftsgeschichte fernen sollten. 1978 
hat die Bundesrepublik die „Loko- 
motive“ für den internationalen Kon- 
junkturzug durch vermehrte Schul- 
denanfbahme und staa t lic he Ausga- 
benprogramme gespielt 
Das endete bekanntlich in einer 
lang anhaltenden Rezession, deren 
Folgen wir zum Teil noch heute 


schmerzlich spüren. Nur weil den So- 
zialdemokraten nichts Neues einfällt 
und sie sich deshalb die alten wirt- 
sc haftspolitischen Hüte überstülpen, 
werden wir aber denselben Fehler 
nicht zweimal begehen. Wir lernen 
eben aus begangenen Fehlem. 

Etwas gänzlich anderes ist die ame- 
rikanische Steuerreform. In ihr sehe 
ich tatsächlich ein wegweisendes und 
beispielhaftes Jahrhundertwerk - 
und zwar nicht nur in der Steuerre- 
form als solcher, sondern auch und 
vor allem in ihrer ordnungspoliti- 
schen Konsequenz. Mit dieser Steuer- 
reform schlagen die Amerikaner 
durch den Dschungel ihres verworre- 
nen Steuerrechts einen schnurgera- 
den Weg. Dieser Weg endet bei einem 
Höchstsatz von 28 Prozent Einkom- 
mensteuer und 34 Prozent Körper- 
schaftsteuer. 

Eine wesentliche Auflage bei der 
Gestaltung der Steuerreform war ihre 
Aufkommens neutralität. Eine Re- 
form sollte den US-Bundeshaushait 
nicht noch weiter in die roten Zahlen 
bringen. Nicht zuletzt diese Forde- 
rung hat der amerikanischen Regie- 
rung in ihrem Stehvermögen gegen 


alle Widerstande der verschiedensten 
Interessengruppen den Rücken ge- 
stärkt Denn große Teile der amerika- 
nischen Wirtschaft murren. Ihnen 
werden mit der Herabsetzung der 
Steuersätze gleichzeitig oft weit lu- 
krativere Steuervergünstigungen und 
Steuerschlupflocher in immensem 
Umfang gestrichen. In der Vergan- 
genheit hatte die völlig legale Steuer- 
vermeidung in Extremfallen solche 
Auswüchse, daß mit Gewinn arbei- 
tende Großunternehmen manchmal 
mehrere Geschäftsjahre hintereinan- 
der keine Steuern bezahlten oder so- 
gar noch Steuerrückvergütungen be- 
zogen. So wurde die Intention der 
progressiven Besteuerung natürlich 
völlig zur Farce. In Zukunft wird es in 
den USA nicht mehr Vorkommen, 
daß ein Chevrolet- fahrender Unter- 
nehmer weniger Steuern zahlt als 
sein Fahrrad-fahrender Milchmann. 

Solche extremen Wildwüchse gibt 
es im bundesdeutschen Steuerrecht 
nicht Aber auch unser Steuersystem 
ist kompliziert und verworren. Es bie- 
tet deshalb vor allem Schlupflöcher 
für die. die sich gute Berater lasten 
können. Auch unser Steuersystem ist 


in seiner Leistungsfeindlichkeit un- 
gerecht 1960 waren rund fünf Pro- 
zent der Berufstätigen in der Progres- 
sionszone. Wenn wir unser Steuersy- 
stem so beibehalten, werden 1990 fast 
70 Prozent der arbeitenden Bevölke- 
rung zu den sogenannten „Besserver- 
dienenden" zählen - eine Gruppe, 
von der die SPD meint man könne 
sie ruhig noch ein bißchen mehr zur 
Kasse bitten. 

Auch in der Bundesrepublik wird 
die viel zu hohe Steuer- und Abga- 
benbelastung längst nicht mehr als 
ein faires Äquivalent für die Inan- 
spruchnahme öffentlicher Güter ge- 
wertet Man versucht ihr, wo es geht 
auszuweichen. Die zunehmende 
Flucht in die Schattenwirtschaft und 

- was ein noch deutlicheres Signal ist 

- ihre wachsende gesellschaftliche Ak- 
zeptanz sind nichts anderes als eine 
Verweigenmgshaltung gegen ein als 
konfiskatorisch empfundenes Steuer- 
und Abgabensystem. 

Leistungsfähigkeit und Leistungs- 
bereitschaft - und ich spreche von 
der Legalität - hängen ursächlich von 
den wirtschafts- und finanzpoliti- 
schen Rahmenbedingungen ab. Nur 


wenn Leistung und Ertrag. Arbeit 
und verfügbares Einkommen, in ei- 
nem vernünftigen Verhältnis zuein- 
ander stehen, werden die Markts igna- 
le in ausreichendem Umfang als An- 
reiz aufgenommen und münden in 
den richtigen Kanälen. 

Weil die amerikanische Steuerre- 
form aufkomme nsneutral ist wird 
sich im gesamtwirtschaftlichen Saldi* 
an dem Verhältnis Leistung und Ge- 
winn nach Steuern nichts ändern. Die 
Steuerquote bleibt erhalten. Was sich 
aber ändern wird - und zwar grundle- 
gend ist das Verhältnis von Lei- 
stung und (versteuertem) Ertrag auf 
der einen Seite und der Position des 
Marktes auf der anderen Seite. Man 
kann es nicht treffender formulieren 
als die Mitarbeiterin einer amerikani- 
schen UnternehmensbeTatungsge- 
sellschaft Sie rät allen Unternehmen 
und Privatpersonen, sich in Zukunft 
stärker nach dem Aspekt des Ge- 
winns als nach der Steuererspamis 
auszurichten. 

Hierin steckt das eigentlich Revo- 
lutionäre der amerikanischen Steuer- 
reform. 

• Fortsetzung Seite 10 
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CLEAR-STAT ist eine 
transparente Sehutzmatte 
gegen statische 
Aufladung 

die jetzt endlich auch auf dem deut- 
schen Markt zu haben ist. Dieses be- 
währte Produkt der amerikanischen Fir- 
ma Rubbermaid schützt Computerar- 
beitsplätze, denn es leitet über eine 
Erdleitung statische Aufladung sofort 
ab und beugt dadurch Systemschäden. 
Datenverlusten und teuren Reparatu- 
ren von CLEAR-STAT ist als Boden- oder 
Tischmatte im gesamten EDV- Bereich 
unentbehrlich. Die Besonderheit der 
Matte isT ihre Transparenz, durch die sie 
sich harmonisch in jede Einrichtung ein- 
fügt und gleichzeitig den Teppich dau- 
erhaft vor dem Abrieb durch Stuhl- und 
Sesselrollen schützt. Zu finden: Orga- 
technik-KoIn, Halle 13.1, Gang B, Stand 
58. 

Ursula Flicke Burea us stattung 
Postfach 13 43 
Viernheim 

TeL: 0 62 04 / 7 1 7 23. Ts. 4 67 429 



RAYONEX 

Können schlechter Schlaf, Gereiztheit. 
Nervosität oder Unwohlsein ihre Ursa- 
che in den sogenannten .Erdstrchlen' 
hoben? 

Auch wenn es sich mit naturwissen- 
schaftlichen Meßgeräten noch nicht 
nachweisen läßt, sind mit uns viele Men- 
schen von der Existenz der „Erdstrah- 
len“ überzeugt. 

Der RAYONEX-Entstörer kann in vielen 
Fällen Abhilfe schaffen. 

Die RAYONEX-Entstörer gibt es in ver- 
schiedenen Reichweiten und können 
kostenlos getestet werden. 

Herstellung und Vertrieb: 

RAYON EX GmbH 
5940 Lennestadt 1 
Tel. 3 27 25 /B 08 70 





Schluß mit dem Hitzestou 
im Dachatelier 

Der maßgeschneiderte Schrägrolladen 
„Studio Star” kann an allen asymmetri- 
schen Fenstern einfach montiert wer- 
den und schützt zuverlässig vor Wind, 
Regen und Schnee. Das hochwertige 
Material reflektiert 96% der Sonnenein- 
strahlung, die Lamellen schließen licht- 
dicht. Der in schwäbischer Wertarbeit 
gefertigte „Studio Star” ist mit anderen 
Rolladen für normale Türen und Fenster 
kombinierbar, der Einbau ist auch nach- 
träglich problemlos. Alle Farben liefer- 
bar! Informieren Sie sich bei Herrn Frank 
Seitz. Anruf oder Karte genügt. 

Fa. Schanz GmbH, Fertigbauteile 
7275 Simmersfeld, Tel. 074 84 / 4 72 


NEUHEIT 
von Kaut 
Räumt roekner 

Schimmelbildung, 

Schwitzwasser, 
leuchte Wände und 
Korrosion müssen 
nicht sein! Nüchtern 
kalkuliert, ist zu ho- 
he Feuchte eine 
teure Sache! Nun 
gibt es den Raumtrockner für den priva- 
ten Bereich. Günstig in der Anschaffung 
(DM 1299,-), Wirtschaft lieh im Ver- 
brauch: 2 SO Watt. Solide und formschön 
die Verarbeitung und extrem leise im 
Betrieb und dennoch leistungsfähig ge- 
nug, um einen Raum von bis ca. 180 m* 
wirtschaftlich zu entfeuchten. Dank sei- 
ner überzeugenden Technik auch in un- 
geheizten Räumen. Somit auch geeig- 
net in unbewohnten Ferienhäusem zur 
Minderung der Hefzkosten. 

A. KAUT GmbH & Co. r Tannonborg$t>. 35 
5600 WupportaJ 1, TeL 02 02 / 50 1061 
Abt. WS 


Nur Viking hat sie . . . 

Togd i; 

anzuge mit 
automatischer 
" Auftriebskon- 
trolle - wahl- 
weise für auf- 
wärts, ab- 
wärts und frei- 
schwebend. 
Des Material 
aus der Fabri- 
kation von Vi- 
king-Stavan- 
ger Ist konfek- 
-••• tioniert in fe- 
stem Trikot und durch Druck und Wärme 
vulkanisiert. Diese Anzüge sind dicht 
wie auch die von Viking hergestellten 
Spezialanzüge für Gas- oder Saureein- 
sätze und sie haben sich bereits tau- 
sendfach bewährt. 

Viking- Askim - TeL 0 40 / 25 72 07 rnmm 



Jetzt post- 
zugelassen: 

Telefon- 

gespräche 

aufzeichnen 


Wie oft kommt es vor, daß nach einem 
Telefongespräch besser noch eine Auf- 
zeichnung vorhanden wäre. Einfach per 
Knopfdruck nimmt der neue TELEBOY 
z. B Aufträge und wichtige Mitteilun- 
gen auf Normal-Cassetten. Deutsches 
Qua litäts gerat mit FTZ-Nummer. Typ 
1000 L Recorder mit Automatik-Ein- 
schaltung inkl. Lautverstärker 269,- DM. 
Direkt zur Ansicht anfordem. 

Schulte Elektronik oHG, Marketing 
5787 Olsberg 3, TeL 0 29 62 / 45 54 



Mit einer Heizkassette 
den Kamin besser nutzen 

ist das Bestreben der Firma S-H Ener- 
giespa rtechnik. Diese Heizkassetten 
werden nach Maß aus hochwertigem 
Cor-Ten-Slahl gefertigt und können 
deshalb problemlos eingebaut werden. 
So wird der Kamin, der bisher nur einen 
Wirkungsgrad von 5 bis 10 Prozent hatte 
und wegen des Funkenfluges ständig 
überwacht werden mußte, mit der neu- 
en Leistung von rund 70 Prozent zu einer 
echten Heizquelie in der Übergangszeit 
und an kühlen Sommerabenden. 

S-H Enorgletectmlk, Epe« Str. 16 
4452 Gronau, TeL 0 25 62 / 51 55 


Briefmarken 

Diringer 



Briefmarkenkauf 
muß nicht teuer sein 

lautet das Motto bei Briefmarken Dirin- 
ger. Hier finden Sammler und solche, 
die es werden möchten, ein großes An- 
gebot an Enzei werten, Sätzen, kom- 
pletten Jahrgängen und Sammlungen 
aus Deutschland und Europa. Immer zu 
scharf kalkulierten Preisen. Überzeugen 
Sie sich selbst, fordern Sie gleich den 
kostenlosen Katalog an. 

Briefmarken Diringer 

Schreine ntr. 4, Abt SW 

4150 Krafeld 1. Tel. 0 21 51 / 54 5846 




2500 Liter neue frische 
Luft pro Minute . . . ok? 

Für diese moderne Luftrelnigungstech- 
nik wurde ein völlig neues Prinzip ent- 
wickelt, das die Raumluft wäscht und 
anschließend befeuchtet wieder in den 
Raum abgibt. Dabei saugt ein Axialven- 
tilator die Luft an und leitet sie an den 
sich drehenden Tau scherf lachen vorbei. 
Dabei setzen sich Schadgase und Fein- 
stäube ob und werden im Wasser ge- 
bunden, während die gereinigte Luft an 
den seitlichen Schlitzen wieder austritt: 
„Air Plus" arbeitet nach dem anerkannt 
wirkungsva listen Prinzip der Kaltver- 
dunstung, benötigt keine Filier und Ist 
extrem geräuscharm. Spezielle Zusätze 
aus natürlichen Substanzen, die auch 
Pollen-Allergikern zugute kommen, run- 
den dieses Angebot ab. 

PensoB Vertriebsgesellschaft mbH 
Postfach 11 12, 2070 Ahrensburg 
Telefon 041 02 7 4 54 15 


Rhetorik 

\ Ere Ariahna fir ffede- . ' 
■'.Gispoch Nfehsdung^ 

'V.ind 


loeH \4rba 


Der Bucbtip: 

Rhetorik 

Eine Anleitung für Rede, Gespräch, Ver- 
handlung und Diskussion 

Von Verwaltungsdirektor Georg Bauer, 
1982. 130 Seiten. OM 19.80, ISBN 
3 470 56611 9 

Das Buch „Rhetorik" von Georg Bauer 
verhllft dazu, die Fähigkeit des freien 
Sprechens, überzeugenden Verhaiy 
delns und geschickten Diskutlerens zu 

erlernen. Es behandelt die Vorberei- 
tung der freien Rede unter Berücksichti- 
gung der psychologischen Aspekte, 
gibt Tips zur Überwindung der Rede- 
angst und widmet sich den Spielregeln 
der Diskussion und erfolgreicher Ver- 
handlungen. leisten Sie sich für nur DM 
19.80 Ihren Rhetorikkurs! ~ 

Erhältlich in jeder Buchhandlung oder 
direkt beim wähl Veriag^TMJjidxfaa- 


Eine neue 
Dimension 
in der 
Rasenmäher- 
\ Technik 



Bel Blumenkübeln 
und -kästen - 
Eternit hat die 
Weichen neu gestellt 

Bei der vor 3 Jahren eingeleiteten Um- 
stellung auf asbestfreie Technologie 
ging es Eternit nicht nur darum, Asbest- 
zement durch asbestfreies Material zu 
ersetzen, sondern es sollten vor allem 
alle bekannten positiven Eigenschaften 
auch beim Material „Faserzement" er- 
halten bleiben: atmungsaktiv, feuchtig- 
keitsregulierend und damit pflanzen- 
freundlich - witterungsbeständig, lang- 
lebig und umweltgerecht und damit 
kundenfreundlich. Eternit stellte heute 
produktionsintem Qualitätsansprüche, 
die dem Kunden die Sicherheit geben, 
die er seit 1936 bei Produkten dieser 
Firma stets erwarten konnte. Darüber 
hinaus geben zahlreiche Verbesserun- 
gen der Produkte und ihrer Ausstattung 
sowie Neuheiten dem Gesamtpro- 
gramm neue Attraktivität. So trägt Eter- 
nit dem neuen Trend für mehr Grün im 
Außenbereich des Wohnens mit zwei 
besonderen Angeboten Rechnung: 
Dem Pflanzgefäß für Wandbegrünung 
in all den Fallen, wo nachträglich nach 
einer solchen Möglichkeit Ausschau ge- 
halten wird und asphaltierte oder beto- 
nierte Flächen dies nicht gestatten. 
Speziell hierfür gibt es ein Schutz- und 
Rankgitler. Oder einem Integrierten 
Balkon briistungs-Gefäß für Neubauvor- 
haben. 

Eternit AG, Beffia 



Schluß mit Einbrechern 
durch Funkolavm 
APC-800 

Das optimale Akarmsystem zu einem un- 
glaublich günstigen Preis. Durch Funk 
wird's möglich. Eine Alarmanlage ohne 
Installation. Die Passhr- 1 irf rarot- Sunso- 
raa übermitteln dos Alarmsignal draht- 
los quer durch die Wand, vom Keller bis 
zum Dach, ohne Fehlalarme. Die Monta- 
ge dieser verblüffend einfachen und 
funktionssicheren Geräte ist kinder- 
leicht. 

InformatiocMM: 

JOSEF DORER, Hlnterbrag Sb 
7743 Fertwangen 1, TeL 0 77 25 / 78 84 
Vartriebsbüro Nord, 2800 Homburg 60 
Postfach SB 11 11, TeL 040/8601 47 
PostMtzoMgebiet 1, 2, 5 
München, Nürnberg 
TeL 0 89 / 7 69 55 15 



Warum 

quälende Schmerzen 

schon in wenigen Sekunden mit dem 
Schweizer STATiQUICK gelindert wer- 
den können. Muskelschmerzen, Rücken- 
u. Kopfschmerzen, Krämpfe, Zerrungen, 
Verstauchungen, Rheumatismen, Ar- 
throsen. Neuralgien, Ischias gehören zu 
den häufigsten Schmerzeriebnissen. 
Das STATIQUICK-Gerät ist eine moder- 
ne Alternative, diese Schmerzen zu lin- 
dern. Durch Drücken des Griffes wird 
elektrostatische Energie erzeugt, die 
zuerst die Nervenenden stimuliert und 
einen Entspannungsreflex erzeugt. Au- 
ßerdem wird die Aktivierung der kör- 
pereigenen schmerzlindernden Sub- 
stanz provoziert. Schon nach wenigen 

SSS" “!“ Erleichterung lin. 
STATIQUICK ist eine von Dr. Derrieux 
entwickelte physiotherapeutische Me- 
thode, Schmerzen zuverlässig, schnell 
und ohne Nebenwirkungen zu lindern. 

SUiTtL: - tonanU* Ober 

NOVA, Drudrergasse 5, 8100 Ganatsch- 
ParteniL, TeL 0 88 21 / 5 06 01 




Trotz professioneller Ausstattung der 
AS-Motormäher werden diese Geräte 
mehr und mehr auch von privaten 
Grundstücksbesitzern gekauft. De Pro- 
blemlösungen - wie bspw. das Mähen 
von hohem und feuchtem Gros - spre- 
chen für diese Mäher. Mit dem neuen 
AS 46 B 1 variomat stellt AS- Motor ei- 
nen Rasenmäher vor, der nach den 
Wünschen anspruchsvoller Gartenbe- 
sitzer konzipiert wurde. Neben einem 
eigens für diesen Mäher entwickelten 
Motor und einem besonders strömungs- 
günstigen Gehäuse zum Vorteil eines 
idealen Rasenschnittes ließ man sich 
ebenso etwas zum Entleeren des 
Fang sackes einlallen: Der Holm wird 
hochgeklappt und arretiert. Jetzt ist der 
Grasfangkorb bequem zugänglich. Alle 
wichtigen Bedienungselemente befin- 
den sich in Griffnähe am Holm. Eine 
Sicherheitskupplung stoppt den An- 
trieb, sobald der Holm losgelassen 
wird. Die Schnitthöhe Ist in sechs ver- 
schiedenen Positionen mit einem Griff 
zu verstellen. 

AS-Motor -7165 Obern« 
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Durch Wind und Wetter 

1969 gelang es Bill Fore, Chemiker beim 
US- Konzern Du Pont, Teflon zu dehnen 
und porös zu machen. GORE-TEX war 
geboren. Der Bereich der Anwendungs- 
möglichkerten ist bis heute nicht ausge- 
schopft. In der Elektronik, für Industrie- 
produkte wie Filter und Dichtungen, im 
medizinischen Bereich für künstliche Ar- 
terien und Kreuzbänder für das mensch- 
liche Knie und im Texti!-8ereich wird 
GORE-TEX heute eingesetzt. Das Mate- 
rial ist vergleichbar mit der menschli- 
chen Haut. Die mikrofeinen Poren lassen 
Körperfeuchtigkeit nach außen durch, 
Wassermoleküle können jedoch nicht 
eindringen. Kieldung, die mit GORE-TEX 
ausgestattet ist, schützt den Körper so 
vor Kälte und Nässe. Funktionelle Be- 
kleidung für Wanderer und Skifahrer ist 
heute ohne GORE-TEX nicht mehr denk- 
bar. Aber auch im modischen Bereich 
bei Mänteln und Jacken, Handschuhen, 
Mützen und Schuhen. Mehr als 50 Her- 
steller verwenden GORE-TEX für ihre 
Bekleidung. GORE-TEX Ist so unver- 
gleichlich wie unsere Haut 
W. L Gore & Co. GmbH 
8011 PatzbroM bei München 
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Das Einladungsprogramm 
für Renault-Tuningfreunde 

sollte bei der Elia Motorsport GmbH 
angefordert werden: dieses Unterneh- 
men (vormals Alpinault) startet vom 16. 
bis 19. Oktober dieses Jahres seine 
Neueröffnung mit dem umfangreich- 
sten und komplettesten Angebot für 
sportliche Straßenfahrer und aktive Mo- 
torsportler. Von Motortuning, Sportge- 
triebe- und kupplungen, Sportauspuff- 
anlagen über Fährwerk, Bremsen, Ver- 
stärkungen und Überrollschutz bis hin 
zu attraktiven Breit-Leichtmetallrädern, 
Karosserieumbausätzen, Innenausstat- 
tung wie Schalensitze, Lenkräder, Werk- 
zeug und Spezial-Schmierstoffen. Dies 
und noch mehr ist zusammengefaßt in 
einem in Text und Bild sehr Informativen 
Katalog von 60 Selten, Sehne» und zu- 
verlässig versendet das Unternehmen 
Tuningartikel an Renault-Händler und 
auch an Verbraucher - dabei Ist qualifi- 
zierte Beratung und absolutes Know- 
how seine vornehmste Aufgabe. Ge- 
genwärtige Renner sind Röder, Karos- 
serieumbausätze. Sponauspuffanlagen 
und Fahrwerke: fast alle Artikel dieses 
Programms haben TÜV-Gutachten oder 
ABE. 

Elia Motorsport GmbH 

TeL 09 11 7 75 29 81 

Mfihtweg 17, 8501 HUtara usdorf 
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Der exklusive Wintergarten 
im Selbst bausystem 

Licht, Sonne und Pflanzen gerade im 
Winter hautnah zu erleben, ist die Faszi- 
nation von Wintergärten. Verstärkt wird 
dieser Genuß noch, handelt es sich um 
eine technisch als auch optisch ge- 
lungene Konstruktion. Mit all diesen 
Vorteilen kann Sunhouse aufwarten. 
Das Ne xo5- Varia- System bietet mit ei- 
ner ausgef eilten Konstruktion Im Bauka- 
stenprinzip jede individuelle Lösung für 
alle Raumfragen. Die in jeder Richtung 
justierbaren Bauteile ermöglichen jede 
Bauform, die Beschaffung der Bauteile 
jede Art der Ausführung. 

Sunhouse KG 

Postfach 91 05 48 • 856Ö Nürnberg 91 



Italienische Firmen bilden Finanznetze 

Montedison nun in festen Händen — Streitigkeiten mit Medioban ca besiegt 


Die Suzuki-Sonderschau 
am 11JVL Oktober 1986 

ist ein großes und bundesweites Ereig- 
nis, das bei mehr als 300 Vertragshäna- 
fem des bekannten japanischen Auto- 
mobilherstellers veranstaltet wird. Dort 
werden unter dem Mono „Vier Trümpfe 
für gute Laune“ die Modelle ’87 vorge- 
stern. Mit von der Partie sind der Suzuki 
SJ, meistgefahrener Geländewagen 
Deutschlands, dazu der flotte Stadtflit- 
zer Aho und der wirtschaftliche Super 
Carry. Star der Schau jedoch ist der 
neue Swift GT1: ein echter Sport-Mini 
von außen und von innen und vor allem 
im Motorraum. Er ist ausgestartet mH 
dem wohl kompaktesten 16-Ventil-Mo- 
tor mit Doppelnockenwelle, der eine 
Höchstleistung von 101 PS erbringt; sei- 
ne- Höchstgeschwindigkeit wurde mit 
182 km/h gemessen. Das Gefühl, in ei- 
nem Sportwagen zu sitzen wird dem 
Fahrer durch den Schalensitz, das Drei- 
spe) eben- Lenkrad und die üppige Aus- 
stattung des Armaturenbretts vermit- 
telt Den GTT gibt es auch ab fünftürige 
Version - es ist dann das GXi- Modell mit 
einem verlängerten Radstand. Zur 
Schau selbst haben sich die Veranstal- 
ter viel einfallen lassen. 

Suzuki Auto GmbH 
8042 Oberscfa leifibeim 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 

Die italienischen Großkonzerne 
sind dabei, sich mit raschen Schritten 
Finanz- und Servicenetze aufzubau- 
en, um damit die Produktion abzu- 
stützen und neue Instrumente zur Fi- 
nanzierung der Investitionen und der 
Umsatzdynmamik zu schaffen. Diese 
Strategie verfolgen gegenwärtig mit 
großer Zielstrebigkeit unter anderem 
der Informatikkonzem Olivetti, der 
Automob üko nzem Fiat und Italiens 
größtes privates Chemieuntemeh- 
men, Montedison. 

Im Hause Agnelli-Fiat waren für 
die Verbindungen zum Finanz- und 
Versicherungswesen hisher in erster 
Linie die Holdinggesellschaften IFI 
und IFIL zuständig. Im Rahmen des 
Rückkaufs der von den Libyern ge- 
haltenen Fiat-Quote wird die bisher 
von den beiden Holdings gehaltene 
Beteiligung an dem Versicherungs- 
konzern Toro Assicuraziorü und an 
den Finan z- nnri IramobiliengeseU- 
schaften Saes MIto künftig dagegen 
an Fiat SpA übergehen. Damit über- 
nimmt der Fnnzprn Hati Finanzbe- 
trieb in eigene Regie. Toro Assicur- 
azioni ist der fünftgrößte italienische 
Versicherer mit zunehmenden Inter- 
essen auch im Investmentfonds-Ge- 
schäfL An der Mailänder Börse wur- 
de dieses Unternehmen in den letzten 
Tagen mit angeblichen Planen zu ei- 
nem Aktientausch mit der Münche- 
ner Allianz AG in Verbindung ge- 
bracht. Danach soll flat Interesse 
daran gezeigt haben, im Tausch für 
einen Toro- An teil eine Beteiligung an 
dem zweitgrößten italienischen Ver- 
räeherungskonzem (RAS in Mailand) 


zu übernehmen, dessen Kapitalmehr- 
heit sich in Allianz-Händen befindet 

Weitverzweigte Beteiligungen im. 
Versicherungs-, Finanz- und Bankwe- ! 
sen zugammpnggkauft : und unter dem 
Dach der Familienholding Cofide 
konzentriert, hat in den letzten Mona- 
ten der industrielle Carlo De Benedet- 
tL Dabei handelt es sich um Beteili- 
gungen an verschiedenen Finanz- 
und Treuhandgesellschaften und um 
den Rontrollanteü an der Versiche- 
rungsgruppe Latina-Ausonia und die 
Beteiligung an den Kreditinstituten 
Banca Agricola Milanese und Credito 
Romagnoio. Anders als im Falle 
Agnelli-Fiat, wo die Aktivitäten im 
Finanzbereich jetzt direkt der Kon- 
zernholding Fiat SpA unterstellt wer- 
den, geht Carlo De Benedetti den ge- 
rade umgekehrten Weg, indem auch 
die Anteile, die bislang der Informa- 
tikkonzem Olivetti hielt, an die Faxni- 
lienhokHng Cofide überzogen. Der 
Grund dafür liegt vermutlich in den 
EigentuiTLSverfaältnissen: Cofide wird 
von der Familie De Benedetti fest 
kontrolliert, während die von Cofide 
gehaltene Kapitalquote an dem Infor- 
matikkonzem Olivetti nur 16 Prozent 
beträgt 

Großen Schwierigkeiten, räch im 
Finanz- und Versicherungsbereich ei- 
ne starke Stellung zu verschaffen, be- 
gegnet derzeit der Chemiekonzem 
Montedison. Durch die Eingliede- 
rung der Finanzholding Bi-Invest ge- 
lang es dem Konzern im Sommer 
1985 zwar, räch damit eine 27-Pro- 
zent-Beteihgung an Italiens drittgröß- 
tem V errächerungskonzem, La Fon- 
diaria in Florenz, einzuverleiben. Der 


kürzlich an den -Börse erfolgte Kaut 
eines weiteren 1 2-Pnozent- Pakets 
trug dem Montedison-Managraent 
aber die Feindschaft eines großen 
Teils des ..italienischen Fibanzestab- 
lishments eiru- Das b e zi e ht räch vor- 
1 allem auf das halbstaatliche Kreditin- 
stitut Medio ban ca, das an von La 
Fondiaria beteüigt-isL Deshalb ist es 
jetzt zweifelhaft geworden, ob es 
Montedison gelingt, wie geplant in 
einer dritten Phase die La-Fondiaria- 
Mehrheit zu gewinnen. Das heißt, daß 
räch der Chemiekonzem vielleicht 
nach anderen Allianzen umschauen 
muß, um im Finanzbereich die Be- 
deutung zu erlangen, die ursprüng- 
lich vorgesehen war. 

Eine Lösung des Problems zeich- 
net sich jetzt ab, nachdem räch die 
Eigentumsverhältnisse von Monte- 
dison gelöst haben durch die Über- 
nahme eines 15- Prozent-Anteils des 
Kapitels von Seiten der Ferruza- 
Gruppe. Da sich die Gruppe mit an- 
deren Großaktionären des Konzerns 
auf eine gemeinsame Strategie geei- 
nigt haben, steht jetzt das Manage- 
ment von Montedison auf einer festen 
Basis von 30 Prozent des Kapitals. 

Dadurch ist das. halbstaatliche Kre- 
ditinstitut Mediobanca (6,2 Prozent 
Kapitalanteil) nicht mehr in der Lage, 
seine Bemühungen fortzusetzen, dem 
Montedison-Management den Boden 
zu entziehen. Streitigkeiten zwischen 
dem Management des Chemiekon- 
zems und Mediobanca waren ausge- 
brochen, nachdem Montedison seine * 
Beteiligung an La Fondiaria und da- - 
mit Anspruch auf die Konzern fuh- 
rung angemeldet hatte. 


Der Weltenergiebedarf steigt bis 2020 rapide an 


Kohle und alternative Quellen gewinnen an Bedeutung - 


HANS MICH AELIS , Cannes 

Die gestern beendete 13. Weltener- 
giekonferenz in Cannes war noch 
stärke - als die beiden vorangehenden 
Konferenzen in München und Neu- 
Delhi geprägt durch die Unsicherheit 
über die zukünftige Entwicklung der 
Weltenergieversorgung und die Un- 
gewißheit über die anstehenden ener- 
giepolitischen Entscheidungen. Ein- 
mütig wurde festgestellt, daß der 
Weltenergieverb rauch räch in den 
nächsten 35 Jahren in etwa verdop- 
peln muß, sollen angesichts der rapi- 
de wachsenden Welt bevölkern ng ka- 
tastrophale Entwicklungsbrüche und 
politische Spannungen von unabseh- 
barer Tragweite vermieden werden. 

Daher plädierte die Konferenz da- 
für, alle verfügbaren Energieressour- 
cen zu entwickeln. In dieser Perspek- 
tive wird bis zum Jahre 2020 der An- 
teil der Kohle weltweit von 24 auf 30 
Prozent steigen, der von Öl und Gas 
von 58 auf 38 Prozent feilen und der 
der nicht-kommeraeDen und neuen 
Energien, wie Sonne, Wind und Bio- 
masse, von zehn auf 13 an wachsen. 
Zumal mit Blick auf die absehbare 


Verringerung der Energievorräte vo- 
tiert die Konferenz einmütig dafür, 
die Kernenergie weiter auszubauen. 
Die Erfordernisse des Umweltschut- 
zes werden nach Ansicht der Exper- 
ten in Zukunft ebenso wichtig wer- 
den wie die Qualität des Energieange- 
bots selbst 

Abgesehen von der Kemeneigies- 
kreisten die Auseinandersetzungen 
um vier zentrale Aufgaben: 

-Eine ausreichende und preiswerte 
Ölversorgung zu sichern, 

-die von der Energieerzeugung aus- 
gehenden Schadstoffbelastungen in 
Grenzen zu halten, 

-Energiesparen und die Entwickung 
neuer Energie voranzubringen und 
-die Entwicklun gslä nder materiell 
und finanziell in den Stand zu setzen., 
ihren rapide steigenden Energieber 
darf zu decken, auch mit dem Ziel, 
der weltweiten Abholzung der Wäl- 
der Einhalt, zu gebieten. 

Die Konferenz, die nicht von Re- 
gierungen, sondern Vertret e rn der 
Energiewirtschaft getragen wurde, 
mußte sich zur Verwirklichung dieser 


Schadstoffe begrenzen 

Ziele darauf beschränken, Anregun- 
gen und Vorschläge an die Esergie- 
politik zu richten - verbunden mit 
dem dringenden Appell, sich nicht 
von Emotionen leiten zu lassen, son- 
dern die Probleme rational zu lösen. 


Anzeige 

Die BERUFS-WE1I bietet 
Steilem— geböte, die 
One ZeSnnaft entscheidend !- 
verändern können« 

Und redaktionelle Tips und An re- 
gungen für mehr Erfolg im Beruf. 

Im großen Stellenteil lur Fach- und 
Fuhningskräfte. 

Jeden Samstag in der WELT. . 

Auf Wunsch: 4 Wochen kostenlos 
Telefon 0130-0060 (zum Ortslarif/. 
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Den USA gelang mit Steuerreform 
ein revolutionäres Werk 


9 Fortsetzung vom Seite 9 

Der Einfluß des Staates auf seine 
Burger und Unternehmen wird be- 
wußt zugunsten der Stärkung der 
Marktkräfte zurückgenommen. 
Durch den massiven Abbau von Steu- 
ervergünstigungen, Ausnahme - und 
Befreiungsvorschriften wird der ge- 
trübte Blick der Investoren wieder 
klar auf die Erfordernisse des Mark- 
tes gerichtet 

Eine Investition muß räch rechnen. 
Für ein Unternehmen lohnt sich bei 
alternativen Investitionsprojekten 
die Investition am meisten, für die bei 
gleichen „Return on Investment“ die 
Steuervergünstigung am höchsten 
ist Das gilt um so mehr, weil nie- 
mand mit Sicherheit Vorhersagen 
kann, ob räch eine Investition am 
Markt tatsächlich durchsetzen wird. 
Deshalb wird sich ein Unternehmen 
letztlich immer für die Investition mit 
der höchsten Steuervergünstigung 
entscheiden - auch wenn es nicht die 
mit der höchsten erwarteten Markt- 
rendite ist Die Steuervergünstigung 
ist sicher - für den Erfolg am Markt 
muß man hart arbeiten und trotzdem 
wird er einem von niemandem garan- 
tiert 

Markt steuert besser 
als Bürokraten 

In dem Maße, wie der Steuerkodex 
die Umverteilung von Wohlstand prä- 
miert, wird die Leistungsbereitschaft 
frustriert. Das gilt für Unternehmen 
genauso wie für den einzelnen Bür- 
ger. Wenn aber steuerliche Faktoren 
unternehmerisches Handels ersetzen, 
werden die ökonomischen Ressour- 
cen nicht mehr optimal eingesetzt Es 
entstehen volkswirtschaftliche Wohl- 
fahrtsverluste; das heißt Das produ- 
zierte - und damit das besteuer- und 
verteilbare Einkommen - ist geringer, 
als bei einem weniger komplizierten 
und prohibitiv ausgestalteten Steuer- 
system. Insofern ist die amerikani- 
sche Steuerreform nichts anderes als 
ein Sieg des Marktes über die Regel- 
wut staatlicher Bürokratien. 

Der Staat nimmt sich selbst zu- 
rück, weil er erkannt hat, daß der 
Markt die wirtschaftlichen Abläufe 
besser und effizienter steuert als sei- 




ne Bürokraten. Diese Erkenntnis ist 
alt Die ordnungspolitische Gradli- 
nigkeit und Zielstrebigkeit, mit der 
der amerikanische Staat seine Rolle 
im Leben der Wirtschaft neu defi- 
niert ist aber tatsächlich revolutio- 
när. Daraus können wir in der Tat von 
den Amerikanern lernen. 

Teile der amerikanischen Wirt- 
schaft murren. Der Verlust der Sub- 
ventionsdroge bewirkt bei ihnen 
schon im vorherein schmerzhafte 
Entzugserscheinungen - und das 
wohlgemerkt bei Spitzensteuersätzen 
von 28 Prozent Einkommensteuer 
bzw. 34 Prozent Körperschaftsteuer. 
Selbst wenn man alle weiteren Unter- 
nehmen ssteuern in der Bundesrepu- 
blik unberücksichtigt läßt müssen 
wir angesichts des Einkommen- und 
Körperschaftsteuerspitzensatzes von 
56 Prozent um unsere internationale 
Wettbewerbsfähigkeit bangen. Wir 
müssen dem Beispiel der Amerikaner 
folgen. Zu viel Kapital könnte sonst 
nach Amerika fließen - mehr als bis- 
her, und dies war bekanntlich nicht 
wenig. Mit der Gefährdung unserer 
internationalen Wettbewerbsfähig- 
keit gefährden wird gleichzeitig un- 
zählige bestehende Arbeitsplätze - 
von der Notwendigkeit, neue Arbeits- 
plätze zu schaffen, ganz zu schwei- 
gen. 

Aber auch bei uns geht es nicht nur 
um die Senkung der Steuersätze. 
Auch bei uns geht es wesentlicvh um 
die Neuorientierung der Position des 
Staates im Wirtschaftsleben. Die Sub- 
ventionitis geht um wie eine anstek- 
kende Krankheit Gegen sie hat auch 
die sonst so erfolgreiche Regierung 
der Wende noch kein Mittel gefun- 
den. Die ordnungspolitische Verdam- 
mung von Subventionen im allgemei- 
nen ist regelmäßig mit dem Wider- 
stand im konkreten gepaart. Kein Be- 
günstigter gibt freiwillig seine Pfrün- 
de auf. 

Die Amerikaner haben sieh bei ih- 
rer Steuerreform gegen alle Wider- 
stände der verschiedenen Interessen- 
gruppen durchgesetzt. Daraus müs- 
sen wir lernen! 

Wir Liberale haben unser markt- 
wirtschaftliches Steuerkonzept für 
die nächste Legislaturperiode auf den 
Tisch gelegt Die Vorschläge der FDP 
zielen auf eine einfache, faire, lei- 


stungs- und wachstumsfreundlicht 
Besteuerung von Bürgern und Unter > 
nehmen. Wir wollen eine deutlich« 
Senkung der Steuersätze bei der Ein . . 
kommensteuer und der Lohnsteuei 
(linear-progressiver Tarif). Der Spit - — 
zensteuersatz ist deutlich unter 5f 
Prozent zu senken. Der Körperschaft 
Steuersatz muß dem Einkommen 
steuergrenzsatz auf niedrigerem Ni 
veau angepaßt werden. Die betriebli - 
che Vermögensteuer, die Gesell . - 
schaff- und Börsenumsatzsteuer müs 
sen abgeschafft werden. 


Kürzungen bei den 
Subventionen 


Wir wollen die steuerlichen Mir 
d ereinnahmen dieser Steuerreforr 
wesentlich durch Kürzungen bei de: - 
Subventionen finanzieren. Uns Lite - 
rate geht es dabei nicht nur um di. 
Beschaffung liquider Mittel zur T' 
nanzieamg der längst überfälliger. -I 
Steuerreform - wie böse Zungen ua 'v 
das immer wieder nachsagen. Sut > 
ventionen verzerren den Wettbewert 
Sie verletzen den Grundsatz d*". 
Gleichbehandlung und Gleichste 
lang im Wettbewerb. Ihr konsequef' !; 
ter Abbau ist deshalb eine Ordnung! ' 
politische Notwendigkeit Gleich!#; '.' 
tig sind Subventionen immer e* •. ■ 
Gradmesser für die Einfiußnahin. 7 
des Staates auf die wirtschaftliche^: 
Abläufe. Wir wollen die Position de 
Staates im Wirtschaftsleben neu defi- 
nieren, den Einfluß des Staates a-, • : 
gunsten souveräner Verbraucher un 
unabhängiger Unternehmer zuriW ; . 
nehmen. Nur so kann sichergest«> v 
werden, daß Unternehmen ihre In' ,t V 
stifionsenlscheidungen primär 8 1 - ' 
den Chancen und Risiken des Marf’ i‘. 
tes und nicht an der Höhe der Sut / 
ventionstöpfe orientieren- Die Ford* ' 
rung nach mehr Markt und wenige 

Staat ist Ausdruck konsequenter Üb» ••£ 

rater Ordnungspolitik. Diese PoiyfcT 
rung muß zum Wöhle aller auch SK’ ! 
gen den Widerstand einzelner Inter&t ; 

sengruppen .durchgesetzt wente*—; 
Daß das möglich ist, dafür ist 
amerikanische Steuerreform eteS*. ^ ; 
tes Beispiel Daraus können und da»;?,. , 
aus sollten wir lernen! 
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DWS-Äktienfonds 
mit unveränderten 
Barausscfaöttungen 

VWD, Frankfurt 

Die Investmentfonds der DWS - 
Deutsche Gesellschaft für Wertpa- 
piersparen mbH, Frankfurt, werden 
am 10. November für das Geschäfts- 
jahr 1985/86 (30. 9.) nmd 1.1 Mid DM 
nach 927 MilL DM im Vorjahr aus- 
schutten. Bei den großen DWS- Akti- 
enfonds bleiben die Baraosschüttun- 
gen pro Anteil für 1985/86 unverän- 
dert, sie betragen bei dem in deut- 
schen Standard-Aktien anlegenden 
Investa 1,80 DM und bei dem interna- 
tional investierten Intervest 3,50 DM. 

Der im Juli 1985 neu aufgelegte 
Aktienfonds Provesta bringt als erste 
Barausschüttung 1,60 DM pro Anteil. 

Gekürzt wird wegen der rückläufi- 
gen Zmsentwfcklung an den Kapital- 
märkten dagegen die Ausschüttung 
für 1985/SG bei den DWS- Renten- 
fonds, so bei dem in DM- festverzinsli- 
chen engagierten Inrenta auf 5,00 
nach 5,30 DM pro Anteil und bei den 
international anlegenden Inter-Renta 
auf 3,20 nach 3,90 DM je Anteil Bei 
den drei speziellen DWS-Aktienfonds 
werden ausschließlich Dividenden 
und Zinserträge ausgezahlt - hier 
werden für 1985)86 die Barausschüt- 
tungen je Anteil beim Bohstoffonds 
auf 23 nach 2,40 DM, beim Energie- 
fonds auf 3,10 nach 4,50 DM und beim 
Technologiefonds auf 1,00 nach 1,40 
DM zurückgenommen. 


Puma hat 
Schwierigkeiten 
in den USA 

S 2 . Manchen 

' „Schwieriger als es noch vor eini- 
gen Wochen den Anschein hatte“, 
verlief im ersten Halbjahr 1986 das 
US-Geschäfi bei der im Juli an der 
Börse eingeführten und mit großem 
Furore gestarteten Puma AG, Herzo- 
genaurach. Vor diesem Hintergrund 
wurde jetzt überraschend ihr stellver- 
tretender Au£ächtsratsvor»tzender 

Vinzenz Grothgar, bis Mitte Januar 
1984 Vorstandsmitglied der West- 
deutschen Landesbank (WestLB), in 
den Vorstand dieses bedeutenden 
Sportartikel-Herstellers berufen. Er 
soll sich nun, Unternehmensangaben 
zufolge, verstärkt um diesen für Pu- 
ma wichtigsten Auslandsmarkt küm- 
mern. Gleich nach seiner Berufung 
ist Grothgar in die USA abgereist. 

Nun erhofft man sich „entschei- 
dende Fortschritte“, nachdem „die 
positive Entwicklung im Inland mit 
einer Umsatzsteigenxng von 20 Pro- 
zent sowie im übrigen Ausland die 
Einbußen in den USA nur teilweise 
aufihngen konnte“. Bereits anläßlich 
der Börseneinfiihrung hatte der Pu- 
ma-Vorstand auf das schwieriger ge- 
wordene US-Geschäft, von dem fest 
alle Finnen der Branche betroffen 
seien, hingewiesen. Die an gekündigte 
Dividende von 18 Prozent erscheint 
dem Vorstand jedoch auch jetzt noch 

„ungefährdet“. 


Stolz auf Umweltschutz-Erfolge 

Veba-Chef von Bennigsen-Foerder gegen Schadstoffabgaben 


dg. Frankfurt 

Umweltschutz ist in langfristiger 
Sicht keine Wachstumsgrenze, son- 
dern Wachstumsvoraussetzung. Dar- 
auf hat der Vizepräsident des Bun- 
desverbandes der Deutschen Indu- 
strie (BDI), tyll Necker, auf dem Ma- 
nager-Forum 1986 in Frankfurt hinge- 
wiesen. Necker erinnerte daran, daß 
die deutsche Industrie 1971 bis 1985 
rund 130 Mrd. DM für denUmwelt- 
schutz ausgegeben habe. Allein 50 
Milliarden davon seien Investitions- 
kosten. Die mit diesen Mitteln er- 
reichten Erfolge im Umweltschutz 
könnten „mit einigem Respekt" regi- 
striert werden. 

Dies gilt nach Necker um so mehr, 
als die Bundesrepublik anders als die 
USA und Japan beim Umweltschutz 
in „schwerfällige europäische Ent- 
scheidungsprozesse“ eingebunden 
sei Außerdem müßten Japan und die 
Vereinigten Staaten „nur mit ihrem 
eigenen Dreck fertigwerden“, wäh- 
rend die Bundesrepublik zum Bei- - 
spiel 50 Prozent der Luitbelastungen 
aus den Nachbarländern importiere. 

Trotz dieser Rahmenbedingungen 
und trotz steigender Industriepro- 
duktion seien in den letzten 20 Jahren 
die Staubemissionen um 60 und die 
Scbwefeldwndemissionen um 35 
Prozent vermindert worden. Bis 1993 
würden der Staubauswurf nochmals 
um ein Drittel auf 500 000 Tonnen pro 
Jahr und die Schwefeldioxidemissio- 
nen auf eine Mülion Tonnen (ein Drit- 
tel der Emissionen von 1982) zurück- 
gehen. Die Emissionen an Stickoxi- 
den würden sich bis 1993 gegenüber 
1982 praktisch halbieren: von 3,1 auf 
1,5 MilL Tonnen im Jahr. 

Angesichts dieser Leistungen - so 
Necker - könne in der Umweltpolitik 


„wohl noch weniger als auf anderen 
Feldern“ eine Rede davon sein, daß 
die „Profitinte ressen “ die »Quelle al- 
len Übels“ seien. 

Eine positive Perspektive für die 
Umwelttechnologie machte sich auch 
der Vorstandsvorsitzende der VISA 
AG, Rudolf von Bennigsen-Foerder, 
in s einem Diskussionsbeitrag zuei- 
gen. Langfristig könnten sich hier 
durchaus Exportchancen ergeben, da 
kein europäisches Land auf die Ein- 
führung hoher Umweltstandards ver- 
richten könne. Zunächst freilich sei 
die heimische Industrie durch Um- 
weltauflagen noch beeinträchtigt 

Kritisch setzte sich der VEBA-Chef 
mit einer ganzen Reihe gängiger Leit- 
sätze für den Umweltschutz ausein- 
ander. Er könne weder in Schadstoff - 
abgaben noch in sogenannten Ver- 
sehmatzungsrechten einen gangba- 
ren Weg für effektiven Umweltschutz 
sehen, sagte von Bennigsen-Foerder. 
Im Wasserpfennig sehe er einen 
„ganz schlimmen Spätfh)-Kapxtalis- 1 
mus“. Die Verschmutzung der Natur- 
müsse ohne Pardon verboten werden. 
Entscheidend sei ein Ordnungsrah- 
men, der für alle Wettbewerber „aus- 
nahmslos und gleichermaßen“ gelte. 

Eine Absage erteilte der VEBA- 
Chef der These, Umweltschutz schaf- 
fe Arbeitsplätze. Wenn seit 30 Jahren 
die Erkenntnis reife, daß neben Ar- 
beit und Kapital die „Natur“ der drit- 
te Produktionsfaktor sei, so müsse 
auch die Folge bedacht werden, daß 
nämlich der Faktor Arbeit von einem 
vorgegebenen Lohneinkommen 
künftig wachsende Teile an diesen 
Faktor „Natur“ abzugeben habe. Das 
aber werde nicht ohne Wirkung auf 
Nachfrage und gesamtwirtschaftliche 
Produktionsmenge bleiben. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Berlin-Chariot- 
tettborg: Heinz Jonas + Co. Heizung- 
Liiftung- Klima technik GmbH; Gefra 
Handel Fleischvertriebs GmbH; 
NachL d. Siegfried Heinz Dlttricb; 
Nach! d. Klara Kist; Tonindustrie 
Prüftechnik GmbH; NachL d. Hans- 
Georg Pfeiler; Bielefehl: H ans Georg 
Laß. Galvanotechnik; Lünstrcrth Offe- 
ne Kamine GmbH. & Co. KG, Vers- 
mold; Darnutadt: Nowa-Metailwaren 
GmbH. Weiterstadt; Düren: Charles 
Lesbe Lufldn. Düren-Echtz; Düssel- 
dorf: Computer Verlag GmbH, Mett- 
mann; NachL d- Johanna Gertrud 


Knorzer geh. Wedeldn; Duisburg: Ar- 
nold Beltermann; Frankfurt: Spielwa- 
ren-Großhandel Hehler GmbH & Co. 
KG. Hofheim/Ts.; Köln: Laden 155 
Grapbika Müller GmbH; Krefeld: 
Heinrich Poethen OHG, Kempen; Lin- 
gen: Ingeborg van Brackei, Kauffrau; 

Lörrach: Rolladen- u. Markisenbau 
GmbH; Mayen: Ringkauf Warenhaus 
GmbH, Andernach; Osterboi*- , 
Schannbeck: OK-Bau GmbH, Ritter- 
hude; Begensburg: Ostbayerische Le- 
derfabrik Josef Cieriersld KG, Neu- 
tra ubling. 


WELT DER # WIRTSCHAFT 

„SPD-Konzept ist beschäftigungsfeindlich 64 ! Trendwende bei Betonstahi 

Staatssekretär Grüner: Eine Ergänzungsabgabe würde die investitionskraft treffen i Badische Stahlwerke sind auf Konsohdiemngskurs 


HEINZ HECK, Bonn 

Der Parlamentarische Staatssekre- 
tär im Buzideswirtschafteaiinisteri- 
um, Martin Grüner (FDP), hat die 
Steuerpläne der SPD, vor allem die 
Forderung nach einer Ergänzungsab- 
gabe, als beschäftigungsfeindlich zu- 
rückgewiesen. Grüner erklärte vor 
Journalisten, das SPD-Konzept wür- 
de zu einer Mehrbelastung von jähr- 
lich rund 10 Mrd. DM fuhren. 

Die Gewinnbesteuerung deutscher 
Unternehmen liege mit 70 Prozent 
und mehr bereits in der Weltspitze. 
Denn die Einkommen unterlägen ne- 
ben der Einkommen- und Kirchen- 
steuer zusätzlich der Gewerbesteuer, 
und das Betriebsvermögen werde au- 
ßerdem noch mit Vermögensteuer 
belastet Die Grenzbelastung der Ar- 
beitn e hm e reinko mmen könne 56 - 
zuzüglich Kirchensteuer - maximal 
61 Prozent erreichen. 

Der Unternehmer müsse aus sei- 
nem versteuerten Einkommen auch 
die für die Beschäftigung notwendi- 
gen Investitionen in Anlagen und Ma- 
schinen finanzieren. „Da die von der 
SPD geforderte Ergänzungsabgabe 
aus dem Ertrag der Unternehmen zu 
bezahlen wäre, würde sie zwangsläu- 
fig die Selbstflnanziehingskraft und 
damit die Investitionsfähigkeit als 
wichtigste Voraussetzung für die Si- 
cherung und die Schaffung neuer Ar- 
beitsplätze zusätzlich beschneiden“. 


betonte er. Die SPD setze auf Steuer- 
erhöhung und „mehr Staat“. Die 
SPD-PIäne sollen nach der Billigung 
durch den Parteivorstand am 25. Ok- 
tober dem außerordentlichen Partei- 
tag zur endgültigen Entscheidung 
vorgelegt werden. 

Grüner erinnerte daran, daß mit 
steigender Umsatzrendite auch die 
Beschäftigung zunehme. Diese allge- 
meine Lebenserfahrung werde zwar 
von der SPD bestritten, sei aber erst 
kürzlich durch eine Untersuchung 
der Bundesbank erhärtet worden. 

„Eine wirksame Bekämpfung der 
Arbeitslosigkeit ist nur durch die 
Schaffung neuer produktiver Arbeits- 
plätze über mehr Wachstum und 
mehr Investitionen möglich“, erklär- 
te Grüner. Seit Herbst 1982 seien die 
Unternehmen in mehreren Schritten 
insgesamt um jährlich 8 Mrd. DM 
steuerlich entlastet worden. Davon 
entfielen 1,7 Mrd. DM auf die Gewer- 
besteuer, 1 Mrd. auf Sonderabschrei- 
bungen für kleine und mittlere Unter- 
nehmen und 1,6 Mrd. auf Entlastun- 
gen bei der betrieblichen Vermögen- 
Steuer. Durch die Halbierung der Ab- 
schreibungsdauer für Wirtschaftsge- 
bäude verringere sich die Steuerlast 
um eine weitere Milliarde. 

Die von der SPD geforderte Ergän- 
zungsabgabe von fünf Prozent der 
Steuerschuld für sogenannte Besser- 
verdienende - Bezieher von Jahres- 


WIRTSCHAFTS-NACHRICHTEN 


BNP in Frankfurt 

Frankfurt (cd.) - Zu den vielen aus- 
ländischen Wettbewerbern im Wert- 
papiergeschäft am Finanzplatz 
Frankfurt hat sich jetzt auch die 
Banque Nationale de Paris, größte 
französische und europäische Bank 
überhaupt, gesellt Hauptstoßrich- 
tung ist die Emission von DM-Anlei- 
hen deutscher und französischer 
Emittenten. Um Zugang zum Emis- 
sionsgeschäft zu bekommen, hat die 
BNP ihre bisherige Frankfurter Nie- 
derlassung in eine rechtlich selbstän- 
dige Tochter umgewandelt, die als 
Banque Nationale de Paris SA & Co 
(Deutschland oHG) firmiert, die alle 
bisherigen Frankfurter Aktivitäten 
und die Niederlassungen Düsseldorf; 
Hamburg, Stuttgart und München 
übernimmt Die BNP OHG, die über 
100 Mffl-P M Dotationskapital und 25 
MüLDM stille Einlagen verfugt, be- 
schäftigt 250 Mitarbeiter, die ein Ge- 
schäftsvolumen von knapp vier Mrd. 
DM bewältigen. 

Bankenanfsicht warnt 

Fmkftrrt (cd.) - Die Banken soll- 
ten sich unter dem Druck des Wettbe- 
werbs nicht dazu verleiten lassen, 
langfristige Festzinskredite nicht ent- 
sprechend zu refinanzieren, weil 
sonst bei einem Zinsanstieg aus der 
jetzt guten Ertragslage bei einzelnen 
Instituten genau das Gegenteil wer- 
den könne, warnte der Präsident der 
Bankenau fsi chtsbehörde, Wolfgang 
Kuntze, auf der Mitgliederversamm- 
lung des Verbandes der Deutschen 
Freien Öffentlichen Sparkassen. 
Kuntze kündigte an, sein Amt weide 
die vielen Fimmzinnova turnen genau 
unter die Lupe nehmen und notfalls 
aufsichtsrechtliche Regeln verord- 
nen. So denke man zum Beispiel über 
eine Unterlegung von „verbrieften 
Krediten“ mit Eigenkapital nach. 

Neckarwerke stocken auf 

Stuttgart (nl) - In Anbetracht „der 
noch bevorstehenden hohen Investi- 
tionen“ will die Neckarwerke Efektri- 
zitätsversorgungs-AG, Esslingen, im 
kommenden Jahr ei n e weitere Auf- 
stockung ihres Grundkapitals durch- 
ziehen. Diese Ankündigung macht 
dag Unternehmen in seinem jüngsten 
Aktionärsbrief; Im laufenden Ge- 
schäftsjahr 1986 werden die Investi- 
tionen, hauptsächlich durch den 
planmäßigen Baufortschritt des 
Blocks D des Gemeinschaftskern- 


/ Weder Hausse noch Baisse 


/ Wedei 

TV" urzfristig ist nach Ansicht der 
Börsen- Experten von Banken 
und Informationsdiensten nicht mit 
einer durchgreifenden Kurserholung 
am deutschen Aktienmarkt zu rech- 
nen. Die Unsicherheit über die weite- 
re Entwicklung von Zinsen und Mark 
üpB eher ein*» Seitwärtsentwicklung 
erwarten. Auch von der Markttecbnik 
gingen momentan noch nicht die nö- 
tigen Impulse aus. 

Die Hamburgteche Landesbank 
rückt daher die Charttechnik in den 
Vordergrund ihrer Anlagestrategie: 
Für die VW-Aktie bestehe bei 475 DM 
eine mittelfristige UnterStützungsli- 
nie, die nicht nachhaltig unterschrit- 
ten werden dürfe, um dem Titel ein 
Kurspotential von »nn bis 15 Pro- 
zent zu er halten. Bei Daimler sollten 
Käufe im Bereich von 1080 bis 1140 
vorgenommen werden mit Stop-loss 
1050 DM KHD vermittelt nach Mei- 
nung der Banker einen - charttech- 
nisch - gefestigten Eindruck. Sollte 
die 300-DM-Marke nach oben verlas- 
sen werden, bestünde Potential bis 
220 DM und nach tiberschreiten die- 
ser Widerstandslinie weiterer Spiel- 
raum bis 250 DM. 

Trotz günstiger gesamtwirtschaftli- 
cher Faktoren steht wegen der markt- 
technisch noch nicht genügend berei- 
nigten Börsenverfessung auch bei der 


Finanzwoche die Chartanalyse im 
Mittelpunkt. Die Ausbildung einer 
umgekehrten Kopf-Schulter-Forma- 
tion deute auf einen Ausbruch bei 680 
im Faz-Index nach oben hin. Gelinge 
dies jedoch nicht, sei ein Abbröckeln 
der Kurse um noch einmal fünf bis 


abzeichne. Die Bayern favorisieren 
Banken, Elektro (Siemens, Nixdorf 
und spekulativ AEG) und Konsum- 
spezialwerte. 

Auf dem gegenwärtigen Kursni- 
veau sieht der Hanseatische Börsen- 
dienst in erster Linie unter Trading- 


TPhn Prozent wahrscheinlich. Wegen gesdehtspunkten gute Möglichkeiten. 
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ZEICHNUNG: KLAUS HÖHLE Aktie VOß 40 DM. 

Contigas seien als 
Energieholding nach wie vor stark 
unterbewertet und hätten ä la longue 
erhebliches Potential Wer bei 
Schneider Erfolg hatte, sollte den Ge- 
winn mitnehmen, da bei einem zu 
erwartenden Gewinn je Aktie von 34 
DM kein weiterer Kurssprung denk- 
bar sei 

Warburg-Brinckmanu, Wirts & 
Co. setzen auf die soliden Rahmenbe- 


kraftwerks Neckar bei über 700 MilL 
DM liegen. Die Hälfte davon könne 
aus der Innenfmanzierung bereitge- 
stellt werden. Für das ganze Jahr 1986 
erwarten die Neckarwerke eine Zu- 
nahme des Stromverbrauchs um et- 
wa 3 Prozent und der Umsatzerlöse 
um 4ß Prozent 

Chrysler fordert Export 

Frankfurt (adh) - Die Chrysler 
Corp., Detroit drittgrößter Automo- 
bükonzem der USA mit 213 Mrd. 
Dollar Umsatz (1985), will den schwä- 
cheren Dollar zu stärkerem Export- 
wachstum in Europa nutzem Vor 
Analysten in Frankfurt nannte das 
Unternehmen als strategische Ziele 
eine Stärkung des Pkw- und Last- 
kraftwagengeschäfts (wozu auch eine 
Intensivierung der Zusammenarbeit 
mit Mitsubishi gehört), eine weitere 
Expansion im Bereich der Finanz- 
dienstleistungen und die Diversifika- 
tion im Technologiebereich. Insge- 
samt plant das Unternehmen im 
Fünfiahreszeitraum 1986 bis 1990 In- 
vestitionen in Höhe von 123 Mrd. 
Dollar, in den fünf Jahren vorher wa- 
ren es 7,7 Mrd -Dollar. 

Gedrückter Umsatz 

München (dpa/VWD) -Die ehemals 
zu den Chemischen Werken Hüls ge- 
hörende Ruhr-Stickstoff AG, Bo- 
chum, wird nach Angaben der Ge- 
schäftsleitung das im 1. Halbjahr 1986 
erwirtschaftete positive Betriebser- 
gebnis im 2. Halbjahr „mit Sicher- 
heit“ nicht erreichen. Der schwierige 
Weltmarkt, die geringere Kaufbereit- 
schaft des Handels im Inland und bis 
zu 26 Prozent niedrige Preise hätten 
den Umsatz des Düngemittelherstel- 
lers in den ersten sechs Monaten auf 
250 (Rumpfgeschäftsjahr 1985: 450) 
MilL DM gedrückt, erklärte der Mar- 
ketingleiter Gert Lubinetzki in Mün- 
chen. Die Ruhr-Stickstoff AG wurde 
1985 von der norwegischen Norsk Hy- 
dro-Gruppe übernommen. 


Wochenansweis 
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dingungen und legen den Anlage- 
schwerpunkt auf zyklische Werte aus 
dem Konsum- und Investitionsgüter- 
bereich. Die derzeitige Marktschwä- 
che eigne sich besonders für verbillig- 
te Käufe von Automobilaktien wie 
Daimler und BMW. Weiter auf der 
Kaufliste: VW, Conti Gummi, Varta. 
Reine Kaufhauswerte seien mit ei- 
nem KGV von teilweise über 30 mitt- 
lerweile gut bezahlt 

Auch die Vereins- und Westbank 
und die Deutsche Bank favorisieren 
angesichts der für das nächste Jahr 
zu erwartenden Ertragsverbesserung 
Qualitätstitel wie Daimler, BMW, VW, 
Bayer, Schering, Nixdorf und Sie- 
mens. Die Berenberg Bank dagegen 
seht die Gelegenheit für antizykli- 
sches Anlageverhalten gekommen. 
Der Dollar habe sich nach konzertier- 
ten Interventionen stabilisiert. Strate- 
gie: Exportabhängige Maschinenbau- 
werte wie Deutsche Babcock und 
MAN. Wegen des weiterhin bestehen- 
den grundsätzlichen Interesses der 
Ausländer für die deutsche Börse se- 
hen die Analysten der Commenbank 
Hoffnungen für die Wiederaufnahme 
des langfristigen Aufwärtstrends ge- 
weckt, die eventuell unterstützt wer- 
den könnten durch politische Aspek- 
te (Bayern wähl und Bundestagswahl 
Ende Januar). (H. WL) 


einkomraen über 60000 120000 DM 
Ledige/Verheiratete - iräle nicht nur 
Arbeitnehmer, sondern vor allem die 
Unternehmen. 

^ Der finanzpolitische Sprecher der 
SPD-BundestagsfVaktion, Hans Apel, 
hat jetzt in einem Interview mit der 
DGB-Wochenzeitung „Weit der Ar- 
beit“ erklärt, daß die Ergänzungsab- 
gabe nur eine Legislaturperiode gel- 
ten soll „Würde die Ergänzungsabga- 
be länger als eine Legislaturperiode 
erhoben, könnte es verfassungsrecht- 
liche Schwierigkeiten geben“, beton- 
te ApeL Nach dem Grundgesetz müs- 
se sie befristet sein. 

Grüner hat sich erneut Sur eine 
aufkommensneuLrale Änderung der 
Gewerbesteuer ausgesprochen. „Die 
Gewerbesteuer ist der gefährlichste 
Spitzensteuersatz überhaupt", beton- 
terer. Die daraus fließenden Ertrage 
böten heute keine ausreichende 
Grundlage mehr für die Gememdefi- 

nanzierung. 

Die FDP will die Gemeinden - zu 
Lasten von Bund und Ländern - am 
Mehrwertsteueraufkominen beteili- 
gen und bei der Bemessung auch die 
Zahl der ortsansässigen Unterneh- 
men berücksichtigen. ähnlich wieder 
BDI dies will. Eine Reform sei aber 
erst möglich, „wenn die CDU CSU 
auf unsere Linie einschwenkt", be- 
tonte Grüner. 


VWD, KehlRhein 

Nach der Erfüllung des Vergleichs 
Ende 1984 ist die Badische Stahlwer- 
ke AG (BSWj, Kehl/Rhein. im Jahr 
1985 dem Ziel der Festigung des Un- 
ternehmens und der Gruppe einen 
Schritt nähergekommen. Wie es im 
Geschäftsbericht des Unternehmens, 
das Anfang 1983 aus der zusammen- 
gebrochenen Kon-Gruppe, Baden- 
Baden, herausgelöst worden war, 
weiter heißt, hat die schwierige Lage 
der Bauwirtschaft nicht zu wesentli- 
chen negativen Auswirkungen ge- 
führt. Die Belieferung der angeglie- 
derten Drahtverarbeitungsbetriebe 
mit Walzdraht habe auch 1985 Für die 
Grundauslastung des Werkes gesorgt 

Im laufenden Geschäftsjahr 1986 
zeichne sich eine leichte konjunktu- 
relle Erholung bei Betonstahl und 
Walzdraht ab. Die Erlöse hätten sich 
jedoch aufgrund des wachsenden Im- 
portdrucks deutlich reduziert. 

Insgesamt, so erklärt der Vorstand, 
ließen eine zufriedenstellende Ausla- 
stung des Werkes und eine ausrei- 
chende Spanne zwischen Verkaufser- 
lösen und Rohstofipreisen das Unter- 
nehmen für das Geschäftsjahr 1986 
zuversichtlich sein, zumal man inten- 
siv an Kostenentiastungen weiterar- 
beite. Das Investitionsvolumen wer- 
de auch 1986 über 20 MilL DM liegen 
und damit die Abschreibungen über- 
steigen. 

Im Geschäftsjahr 1985 wuchs der 


Umsatz der AG um 1.3 Prozent auf 
475,5 1469, 2) MilL DM, während der 
Konzemuinsatz um 7.4 Prozent auf 
561.5 1606.5) MilL DM zurückging, wo- 
für der verkleinerte Konsolidie- 
rungskreis als Ursache genannt wird. 
Der Rohertrag lag im Konzern bei 
179.4 (178.1) MilL DM. 

Die Investitionen erreichten 1985 
bei der AG mit 28,4 (19.2) Mill. DM 
eine Rekordhöhe. Die größte Einzel- 
investition war der Bau eines neuen 
Stoßofens im Drahtwalzwerk für 11 
MilL DM. Für Umweltschutzinvesti- 
tionen wurden 14.5 MiU. DM ausgege- 
ben- Die Abschreibungen betrugen 
17.1 (19.1) MilL DM Ausgewiesen 
wird ein Jahresüberschuß von 10,4 
MilL DM. Im Vorjahresüberschuß 
von 59 MiU. DM war ein Sanierungs- 
gewinn aus dem abgeschlossenen 
Vergleichsverfahren in Höhe von 47.8 
Mill DM enthalten. Aus dem Jahres- 
überschuß 1986 wurden 7.8 MilL DM 
in die freien Rücklagen eingestellt. 
Auch der Bilanzgewinn von 2.6 Mill. 
DM kam diesem Titel zugute. 

Die Kapazitäten der Produktions- 
betriebe waren 1985 zufriedenstel- 
lend ausgelastet, heißt es im Ge- 
schäftsbericht. Begrenzungen er- 
folgten ausschließlich durch die Vor- 
gabe von Produktions- und Liefer- 
quoten der EG. BSW hat jedoch von 
europäischen Stahlfirmen in größe- 
rem Umfange Quoten zugekauft. 


Für Ihre nächste Tagung öder Konferenz: 
Orte und Hotels in Österreich empfehlen sich. 
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Es trifft sich, gut . . . 
Seminare. Konferenzen. 
Meetings in traditions reich er 
Atmosphäre. Schnee und See 
für das «riniersportliche 
Rahmenprogramm, gepflegte 
Gastlichkeit und ein Hauch 
von Operette - es trifft sich 
gut und mit Erfolg . . . 

...im Schneeweissen Rössl 
Fördern Sie unser spezielles 
Ihgungsangeboi an. 

Mitglied der Round Tible- 
KonferenzhoteLs r- 
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Aktien überwiegend leichter 

Neuer Kurssturz bei Puma 

DW. - Die Ungewiftheit Ober die Zibs< und Wfih- 
nmpentwicklveg lieft am deutschen Aktienmarkt 
omWochenscMufl keinerlei URteraehinungs- 
lost auf kommen. Als Folge üblicher GJottsfelhm- 
gen gaben die Notierungen der meisten Stan- 
dardwerte weiter nach. 

Die Banken klagten am mer noch sehr empfindlich 
Wochenschhiß über unge- die VW-Aktien. Der Ab- 
'.vohnhchen Ordermangel stand zwischen den 
Selbst das geringe Angebot Stamm- und Vorzugsakti- 
war nur zu weichenden en hat sich auf etwa fünf 
Kursen unterzubringen. Prozent ermäßigt. Berner- 
Die Vorsicht der Anleger kenswert widerstand sfä- 
hat unter dem Eindruck hig waren weiterhin die 
der bei einigen Gesell- Aktien der Großchemie, 
schäften negativen Er- die nur um ein bis zwei DM 
tragsentwicklung zu ge- niedriger schlossen als am 
nommen. Sie ist auch der Vortag. Gewinnmitnah- 
Grund für den weiteren men werden in diesem Be- 
Kurssturz der Puma-Ak- reich nur noch selten beob- 
tie. Mit Kursen zwischen achte L Einzelhandelsak- 
700 und 740 DM hat sich ihr tien uneinheitlich. Kar- 
Wert gegenüber dem bis- Stadt waren bevorzugt, 
h enger Höchststand mehr Nacbbdnc: schwächer 

als halbiert. Die relative 

Stabilität in den Tectmolo- DW-AkJnd.: mj5S (37SJB1) , 

ffiaS&ÄÄ’SE »aSSSSi 

re, sehr vorsich Lig vorge- AdWg-oodmo-ZaM. 7a C“? 

r.ommene Auslandskaufe 59*Tg-Uaie: 27?, 12 (279.45) 


Inland 


h Aocn m ton. 1 75 
H Aach M. Vci 7 
D Äotfl BOck.9 


AKTIENBÖRSEN 

Fortlaufende Notierungen und Umsätze 
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AEG 

BASF 

Bayer 

Bayer. Hype 
Bayer. Vbk. 
BMW 

Commerzbk. 
Com4 Gummi 
Daimler 
Dt. Babe SL 
Di. Babe Vz. 
Dt Bank 
Dm d rar Bk. 
FAGKuseK. 
FoldmDftla 
Hocchn 
Hoascft 
Honen 
Kofi u. Sab 
Cant öd i 
Kcufha' 

KHD 

KkSckner-W. 

Undo 

Lufthama St. 
Urftnonca VA 
Manne marm 
MAN SL 
MAN Vz. 
Maroetes-M. 
Meiaflaei. 
M«Jar1 
Preuxsaa* 
RWESl 
RWE VA 
Schering 
Siemens 

TTrywen 

Voba 

VEW 

VIAG 

VW 

PfllHpf- 


312.2-25-3B75 

2723-23-1-271 

29B5-95-8-19S 

59SG-M-5MG 

5*3- J- 5-54I& 

607-18-05-40/ 

1153-53-5-53 

S71-25-19-J19G 

1245-5-57-1 235G 

793-0-3-19SG 

177.5-80-180 

7915-6-15-94G 

407-8-7-407G 

520bG-9-3-529 

295.1 - 6-5.1 -95G 
7643-4-<3-45G 
1SB-4.5-73-54G 
227-30-27-228 
300-2-0- 1020 
444- 71-45-44 7G 
518-22- 18-SI9G 
2B13-43-M-4 
75-53-4 3-4 3G 
800-9-0-806 
1855-35-1-183 
i«0bG-25-0-62G 
1483-94-1483 
242-2-37-237.50 
19S3-4-5-943G 
I115-5-1-1110G 
125G — 325G 
718-20-153-53 
210- 0-08- 208G 
207-7-5-205 
204-4-1-201 G 
«144-4-415 
704-10-02-704 

15 OJ-W-OJ 
7853-53-2-282 

152.2- 23-2-23 
155-5-4-1540 
4463-72-4 71 G 
423-5-2.4-42.7 


311-23-3083 

271,9-15-1-05 

298.7- 93-2983 
594-401-594-400 
5*4-4-34-534 
407-12-07-408 
314-S3-4-JWG 
322-23-19-319 
1239-42-31-1231 
198-8-7-198 
IBl-t-l-181 
7943-4-3-7943 
407-8-5,1-4063 

521 A4- 529 

29S34-53A4G 

2453-74.74.7 

1343-83-1373 

229-51-27-727 

298-303-798-302 

445-72-454473 

520-2-19-519 

203.1- 5-2.5-23 
-7434-747 
8108-03-805 
181-3-1-183 
1613-Z3-1-73 
1483-9-8.1-83 

241 5-7-34- 3 7G 

1973-754- 

1105-17-05-1114 

321-3-1-323 

7205-03-7142 

21 0-04»- 210 

207-7-5-205 

2053-0-700 

6175-8-5-415 

701-M.702 

150.1- 7-0-1305 
285-5-1 3-2815 

152.7- 2,7-2-152 
154—154 
47D-15-0471G 
423-23-42J 


m Aü-Gftqg. 8 i64 

H AOCO .' 175 

D Aolw 12-14 Z98G 

= AEG 0 1115 

D AEG KABB.9 *75 

S Aeemicp 9 400b 

F AG AB 5 *57 

0 AariSOing ’D 3810 

M Aprso '0 1 753 

M dgl Vi' 0 134 

M AicrcrO 24301 

m a.t (faui&.‘ia-: H40 

H Aj.vIO 4i0 

H AiOJngia 8-7 1600t 

O Atonndtw. 0 122 

r-m Alle rfhal‘0 191G 

? Allg.Bo **43 3750T 

j tf.;'NA**6 3 »*0 

j dgl 55HE-63 4>i0 

□ AJiran: Lab. 9 4*00 

D AUlanzV. 12 2310 

£ Ailwerlor 5l. 8 50SG 

5 dgl. Vz. 9 706TB 

? Anana 10 421.5 

F Amsioce-NZ 4 31S 

F Asko 10 14*C 

T dgi Vz. 115 1580 

h Au* 1 NEU 4 A70rß 

M Augsb Fg 2*1 121b< 

D AVA 13-I0 14 20 

5 Badem*« rk «5 174 

F BdWüni.Bk- 17 459 

D Bafcko-DOn 3 2*01 

F Bcnkg.v.lflW -14.2 770T 
D Sannlng •• 0 740 

h BASF IC 273 


F B B'-Seh -3. □ 2330 

M Bayer. Hdlb 11 489 

M Bayer. Harrst. 6 500G 

M Bevor. Hypo 125 598 

M Bayer. Uayd 5 370G 

M BMW 12,5 &■,- 

M Bevor. Vbt 123 542 

H Hetendorf 10 «18 

F BHF-BanV. 12 SIS 

? Bort Bank 6 235 

B Beil. IQndl 5 155 

Z Se-iebmarm Gon. 222 

3 Betula 5 1395 

g Bonhokl 0 155.1 

S BIH.- Berg. 9 729G 

F Hinding 8 3853 

F dgl. VZ. 9 3853 

M Sicmnaiall 4 3*<toG 

Ci Boch.Gek. Sir. 0 19SbG 

5 Bern 0 2540 

M Bmi. Amb. '0 90GG 

r Braun Vt 543 117S0G 

n BrKHupalt 51 7G 

Hn EisdiJuw *0 100 

H BioHunti.-C *28 560 

H Br. StrcSb. *05 3907 

h Br. Vufcan D 138.9 

H Br Wollt. 10 255 

F 6 EC 7 308 

S 3SU Text« 30fe 2190TG 

O Buciau-W. 4.1 lim 

C Budorus *13.9 »2 

M BgLBr Hg *12 890G 

S BgLBrh.Rav. *0 365G 

r BnHamleuchian 7 1B0 

S Cah* D. **24 740bG 

F Ccaselta *15 840 

F Coavj 5 254 



675 

675 


316 

3175 


1«.4bG 

1*.*bG 

r Ccbk.GufiuDaCL 

121.2SG 1715bG 


270 

280G 

B Core. Splnno * 0 

5907 

SWT 

D Comlgota 

D Conll Gummi 5 

355 

3215 

330 

3S.1 

D DOhJb. SL 7,75 

75* 

2585 


39S 

S« 

S Daimler 17*75 

134 

1755 


Z30bG 

2295 

F DG Bank Gon. B5**I045G 

1145G 


7807 

7B0T 


197 

1975 

D d«L Vl 35 

1805 

18« 

F Dl Bank 17 

7965 


D Dl Camrtxxkrn i 

EBObG 


D Dl Conl Rück 0 

«20OG 

4200G 


9*0 

9*0G 


5S0G 

585 

F OxaixaalO 

415.1 

4855 


3« 

5*8 

H DLHyp-F.-Bf 10*74 

710G 

710 

Hn Dl Spuztolgl 10 

*95 

485 


316 

3J9G 

H DoToWv 1 

TVVbB 

809 

F Dl Texaco 55 

255 

2645 

D Didier 75 

Sl 

234 

F D.bL Dueilon 75 

180J 

381G 

D Dtorig Halcflng 4 

148 

1*75 

740OG 

7400G 

D DABO 

?0 

94 

5 DLW 11 

444 

*65 

H Doog 5 

D Dm. Rhrer 7.7 

321 

269 

316 

26S 

D DUB-Scnutt. 7 

SDSbG 

KEG 

D Duawoa 4 

TDD 

2000 

D Draydn Bank 10 

*08 

412 


104.1 

104.1 

0 Dvckem. Z Sl * 

276 

276 


773bG 

ZTSbG 

F DywkJcg 4 

2245 

224 

D CdoizL Wiren “10 

300G 

SODG 


I73G 

173G 


7 MG 

/MG 

H abicfitoOO 

2950 

2995G 

M ELECTRO 203O2O 

SB5G 

585 

M m Ober fr. 6 

285G 

2B5G 

M En. Ocib 6 

2i7bG 

2708 

B EngeOiardl 7 

762G 

242G 

D Enka« 

— 

— 

M idut 10 

375 bG 

383B 

M Emo Kulmb. 9 

1958G 

1950G 

M EfCocTa 

1045 bG 

ID60bG 


420 

«ZOG 

M Euerer **0 

49JB 

493B 

D Färb. bqu-*0M15 

95 

95 

F FAGKuqoK. 25 

578 

525 

D FaldmOnio NoDol 5 2VS3 

796 

D falten 6 GuiiL 

145 

145 

F Ftocbala» 

D Ford M) 

370 3» 

IDOObGr 10007 




M Fr. Qbart. Wk. 5 

224G 

226G 

F Frankf. Hyuo 12 

1275 bG 

1275G 

F Frcnkona R- 6 

450T 

9I0G 

F dal. NA 6 

435 

650 

F dgl50*k E.3 

660 

655 

F Fucln Pelral St. 4 

18150 

1815 

F dgl Vz. 5 

145 

T6S5 


19S 

1»S 

M Geno *8 

Z33 

235 


1« 

194 


2295 

230 

F Oestro 7 

201 

1975 


147 

145 


ISO 

150.1 

D Gfcn & Sp *11 

2907 

2907 

D GokUchin, 9 

255 

255 

M Gtnv. Frit *10 

3*0 be 

J«0bB 



DM-TotoL m 1000 DM 

F GrOnzw. H. 2 
H Guano *8 

M Hocker -Pich. 233 
H Hcgoda 0 
D Hergon Ball 75 
H HaB.-Moumr *0 
H Hb.Hocfib. *4+034 
D Hamb. Berg 7,5 
H HEW 53 
H HdL LOb. 9 
HnHarai Papior 6 
H Marmstorf 0 
D Harpener 17+1 
F Honm. 6 B5L 6 
F doLVi4 
M Hcmm-arau9 
S HeWelb. Zöffl. 7 
M HotBi & W. 5 
D Hebt, lahm. *6 
D Helm. IndL *14*2 

D Henker! 3 
F Hennlnger 7 
B HardtzO 
B dgCVeO 

B Hormon 8 

5 Keuor ‘145 
D KSndr. Au«. "7 
D Hochlief 10*2 
D Hoechti 10 
D Hoesch 5 
M Hofbr. Cbg. 2 
D HaHm. SL 29 2 

S Hohnor *0 1' 

H Hobtan-Bf. 4-1 5 


9.10. 

Ffe 

1010. 

mbura 

9.1a 9 




13128 

311-2-0-310 

117 


272-3-2-277 

273 


2995-9>29B5 

3005 


595*00-595-998 

M0G 


5*2-2-0-540 

549 


607- 10 07-409 

415 

79253 

3755-5.5-5-315 

3)4 


119-23-19-320 



17*0-0- 35-1235 

1250 

7453 

—200-0-200 

195 


— 

— 


T92.7-2-796 



407-7-4-404 

411 


• 

• 


293-4-3-7955 


16115 

2655-6-35-55 

265 

8657 

739-95-3-139 


21*2 

231-2-29-230 


3759 

300-7-0-307 

301 


444-72-46-447 



516-22-16-527 

524 


-2045-4 5-*5 

208 


745-5-45-75 


3134 

»2-2-2-802 

808 


_ 

— 

5140 1625-25-1605 

162 

19900 

167-85-7-7685 


mos 

244-4-1-243 

2*25 



-m 

19900 

1T10G-0-0-1I10 

1123 


_ 

— 


720-0-18-718 

728 

10155 

2105-1-0-210 

213 


205-6.5.;« 


21772 

205-5-5-203 

19B 

24755 

615-5- 5-614G 



707-10-02-701 

711 

47GB1 

150,1-2-0,1-0.1 

1535 


284-4-2-282 


19Öffl 

152.1-2,1-152.1 

152.9 

682 

■ 

* 

5553 

449-/3-41 5-22 

475 

27630 
109817 

425-25-425 
UQ-IO-tE 

425 

1815 


3113-9-09-310 
, 271-1-1-27; 

, 298-95-8-298 
595-408-594-599 
1 550-0-40-540 
! 404-12-05409 
31W-4-S14J 
321-2-19-519 
1730-8- 5- 235bG 
190-5-0-195 
182-33-33-55 
795-7-3-795 
*04-8-5-405 
525-395-24-530 
295G-3-3-295 
24S-53-5-53ÖG 
138-9-8-138 
232-283-2285 
IP9G-302-2-302 
443-6-3-445 
527-7-19-519 
2083-83-5-204 
74-4-5-75 
807-5- 5-SBSbG 
185-5-3-183 
-163-2-143 
1483-03-43-8 
741-8-38-238 
193-5- I-i94bG 
1120-19-0-1119 
330&4M3-330 
7258-0-0-720 
2155-55-08-03 
208-8-5.2-207 
2tB- 3-15- *015 
615Gr-4-4-414bG 
7053-9.5-0-35 
150-1-0-150 
2053-53-2815 
1 53-7-2-1 52toG 
157-7 -S- 155 
448-71-47-471 
4M-2.WW 


Aktien- 

O Ww e M ed 

Albani Vere. 

Glrmes 

Gold. 

Henkel 

Hussei 

IKB 

Truikaul 

Vana 

UnUewr 

Zanders 


Affianz Vorm. 
Ahona 

Aiko 

BBC 

BW 

Comigai 

Dognsa 

Dtw 

IWK 

Vana 


Umsätze 

9.10. 

529 3095 

1053 4*0 

300 1166 

57418 4951 

Z35 1072 

855 182* 

1944 1222 

272* 1419 

785 470 

7451 1844 


Ahonz. Vers. 

Seiersdari 

Bakula 

Br Vulkan 

HEW 

Hunel 

Phoenix 

Reiche« 

Salamander 


Ackermann 
Ai ton z. Ven 
Dieng 


F Dm. Hansa 0 240G Z40G 

□ Gert*. Lahm. 0 145 1«S 

F GmCMut.6 ZS5G 235G 
F GecrgA.0 1Z0G 170G 

F Gemng **80 *99US 50006 

F dgl. NA 8 4HS *907 

F dgl. Vz. 5 480B *80B 

F dgL Na.Vz. • 490B 4908 

D GernvEpeO 94 90 

0 dcdbadiBk * 12 51 STG 51 STG 
F GfDwn ■ V 53DG 330G 

F Hanfw. Oöera *0 3207 32PT 
F dgl Va 0 2907 290 T 

D KOlnVoiw. 33 1*0010 1*0011 

D teerig 4 B. 6 *207 - 

D dgL NA. 6 560G 360G 

F langbaln-pfaiin. D 220G 2(6 

F Mmch. Fahr * 12 3708 3706 

3 Mnbr.Oberk. 8*7 480bG *84 

HnNwd. Hefa *12 530G 530G 

HnOsn. «arb. *4-2 B0 3 SOG 

F Papier WealO 107G 107G 

F Piper 100G 100 

D Rhelnk Vers"24 1B001B 180071 

□ dd.Vz.-12 9*0G 940bC 

F Ktab-Mont **1.13 135g 140 

D ScftoaOor *'12 438b6 438G 

F Schwab 4*1 4518 441G 

D %KraLBeu. 0 9SG 9SG 

f Verlies G. 4 39SG 395G 

F Wenetr.VKt 0 6SB 436 

Ünnotierte Werte 


: Zovxer ‘12 

«al §5 


530T 8307 
170 149 


D Katwfcneiol 55 1545 

D Kofi Chemie 12 470DG 

0 Katu. Sab 7 301 

D Kdrnodt 7 470 

O Kaufhol 7 521 

B KemptmUA 580 

D Kereifnag 4 2495 

F KSB43 1867 

t dgl Vz. 7^5 149bB 

HnKW5 8t2 524 

□ KHD 7 2045 

D lOöckner-Wk. 0 743 

M KnOrr-Mech. 8 529bG 

D Kochs-Adiw9 Z7SG 

D KätrvDGssd. *16 S70bG 

D Köln. Mkk. *18 1970bG 

B KHur *30 297QG 

B dgl. Vz. 2970G 

S Kolb 6 Sch. 4 134G 

S MbamcfanidtB 2B8 

F Kr. Rhelnf. 65 247 

5 Kraft ABw. *14 S26G 

M Krauss-Moftai *16,1 IZOObG 
D Kronacftr. 11 30IG 

M Krane« 10 650G 

D Krupp-Slafll *0 135 

H Kilhltr. *D 5J0UB 

D KGpponb. *0 350 

D KKB12 «70 

F Kuplarberg *9 970G 


D Loher« 75 
D dgL 85 
B tirmannO 
F Lelfneh >2 
M Laon. Drahtw. 12 
F Linde 11 
HnUod-Giktobr. *13 
M LOwanbiOu 8*75 
D lufihanta SL S3 
D dgL Vz. 35 

D MogcL Feuer 75 
H Mal hak 44 
F Mdnkraft ‘15 
F MAB 75 
F dPf.V4.75 

D M cn newminn 6 
F Mannh. Von. 6*1 
H Markt 3 K. B 
F MANSl.53 
F dal Vz. 55 
F MAN-RoL 20J 
F Mono 

S M.M0ILWalng. *0 
D Mamer 0 
F Meroodei 10,5 
F Metoflgat. 6 
S Met. u. leck D 
S MUoq 4,5 
F MoenusC 
F MemcNoS 
HnMOhl. RUtl 3 
M MO. Rück- Inhob. 9 
M dgV 50% E.-9 

M NAK Stoffe 0 
S Neckorw. EbsL 7 
M N. Bw. Hof 8 
M Ntedermayr *0 
D Nfaio4 
D Nfxdari 10 
H NOfdnnwmd 
H Nord. Slering. 5 
D Nordstern A. *12 
D dgL NA *10 
B Nardst. lab. *20 

F OberkandGla* 

H Ofd. Ldbk. 8 
D 06 KO 
H Olavl 3 

F PWA 7 
F Parkbröu 'S 
M Patrizier- Br. 0 
M Paulaner 34 
D Pegulan 85 
D dgj. Vt 95 
F Pftb. Hypo 10*25 
F Ptetf 7 

D PtdBps Kam. 10*4 
H PfioanbtG. 45 
F Pitilot Meach. 0 
S Porsche 16*23 
M Pen. Walds. 0 
H PreusaagB 
S Progress B 
M Puma 


222 Jf 2223 

331 331 

1463 14« 

110 112G 


f lahmeyerlO 76SbG 760 

0 loogenbr. 10 VE8S 980G 

0 dgVVt 103 80K1 ®«5 

«Jtontenbk. Gn 10S3G 10530 

h Bektr. 75 333G 353G 


D Rav. Bp *0 
F RokheRxäu 0 
H Reichen 0 
S RhoineL115 
F RHEfNKVP 10 
D Rhein. TemH *6 
D Rhein. Boden 4.5 
D RWE SL 0 
D dÖLVs-B 
D RWK0 
0 RheiauMJtoS 75 
D Rhuiatnalafl 17 » 8,5 
D Rhenog 75 
MnHiod. d. H. *22 
H Rim. 5thA **0 


H dgl. Lh. 0 **0 60ÖG 

F Rotem hol 73-1 *07 

K RuberokJ 25 5*08 

D Rüigan83 375 

S SabämonderB 330 

H Scfteidam. *5.1 275 

0 Schering 17 616bG 

D Schien 300 

M Schlonk 5 230G 

F SchfatAH.'!* 61 0G 

F Schmcri.-Ujb.75 172 

F Schneider ab 15.10.- 
D Schub. 4 Salz 0 182 

S Scrtw. Zell«. *4 148 

H Socurlta» *10 1450G 

S sä 103 «EGG 

F Snltz Enz. N. 3 162 

S Sekt Wach. *S 940TB 

H Sietno nz 12 709 

F 51 na ko -13 525G 

D Sinn 7 400 

F Smncr *12 515 

M SlKt «5 

H Sioman nopl'B - 

M Sp. Kolbm. *10*5 I020G 

5 Sp. Pfersee *20*30 121DPB 
B Springer Veriog 6 5995 

D St Bachum *437 232G 

H PAS '0 145G 

D S>om-Br.O 1575 

D Stlimoi *18 4008 

ß Srockl.92 

D Stähr 7*2 1805 

D Stoib. Zink 5 621G 

D StoOwerck 1 435G 

D Sirabag D 185 

M Stump! 0 124G 

M dgl. Vz ZS 1493® 

S St Böduotm *0 235G 

S SLHafbrau 9*53 675G 

S dgl Vt 10-5.5 *95 5 

M Sturtz 80 20000IG 

M SOd-Cherrio 125 5B5 

M SOdbodcn 11 60SSB 

S S3dz. 10 3455 

M Tochnorell 147J 

B Temp Feld *4 1080G 

B Terr. Rud. **9 22501 

□ Terra« Rjmput 6 1255 

HnTeui. L Vz. 6 I76G 
D TTiLgaB 470 

F Thunnaa i£i 74*0G 

D Thymen 5 1515 

D Thyston Ind. 3 11 7.5 

F Traub Sa OG 

D Trinkaus u Buikh. * 41S 
H Tnign-Bokro 2 985 

M Triumph-Adler 0 27SG 
F Tücher Bidu 0 ^5 

M Obert Ufr. 6 SlPbG 
H Ostia Hann. Verk. 1 98G 

F Vana 83 36? 

F VDO 6 305 

D Voba 10 283 

F Vohh-PIroUi 6 409G 

M V. Ao.-BM.-T8 4100G 
M dgt NA *18 3320 

S V. AlLU. Sir. *0 2*0oG 

F VOM -4566 333 

D V. Dt WdaH '7 200 

D VEW« 1525 

S Var. Filz ‘0 30GG 

F VGT5 2303 

H V. Kammgarn D 77 
M V. Kunst m. 5 158TB 

D V. Seidenw. Sl. 35 198 
H V Werkst 0 275T 

H Vereirs-Wenb. 12 4*5 
M Vbk.-N0mbg. 12 69SbB , 
D VIAG 5 1543 

0 Vkt Leben -18 7300 

D dgl 50% E -9 6180 < 


F Vögele 0 
M VbgU Bvrsp. 8 
D VW St 10 
D VW Vz 
M Wanderer 4-05 
D Wbdogi 
F WeBa9 
D Wettag & Gei. 0 
F Wickrath *6 
S WoücLWenO 
S WDftt Catwn 14 
S WUittaS 
S Wünt Feuer 9*1 
S Wunt Hvpo 12 
S WUitt Lern *18 
S WMF0 
S dgL Vz 3 
S wftm-Bd.Ven.-20 
M Wünb. Hofb -0 

f T men St 
F dgL Vz. 6 

M Zahm. Rank. 7 
□ Zdnden Feinp. 7.5 
S Zeag Zomon; ii 
S Zoits lior *10 
M Zucker & Co *0 
S ZWl Gr. 4 Bol B 


21i3tG 2i7bG 
5005 32S3 

411 tG 410 

540iG 5D1TG 
SS5G 355G 
I70bB 370bB 


Frei verkehr 

F AUTO 89.9 90 

Br ADV 5Z5 3B5 395 

HnABbcnkJ 310G J10G 

F Aüdophi G 7375% Ui ;30T 

F dgl. 84 737585 963 97T 

Sr AquaSIgncI l*0bG t3£ 

S ATB 1l9b6 120 

H Autcrta 10 409G *31 

F Bad. SatzscM. '0 795T 7957 

M Boy. Wasser VzA« i«0G 160 

M dgl. Na 6.4 165TG 145TG 

Br Bkv. Bramen« 2700 27GtG 

D Iw. Gronau —4 5Q0G 503G 
H Bau-V.Hba *73« 61 D 4*0T 

F BSC Gcnüßtch. 1132543 255G 

H Bohronz 1F. 0 123 i^,i 

B Bergmann 8 639 «20 

B Ben. 3. Bet 115 835 B*0 

S Br.CfassS 390OB 2?3G 

Hn&r. Fe«aehL ‘*77 S150G 5150G 

F Br. Monlne «r 0 145 16jC 

HnBrscnw.M. 0 *<893G 1G9G 

Br Brom. Lager 4 84 3G B*.l 

Br Bram. H dt. **0 2BOOT 2800T 
D Babcock BSH *6 540T 540T 

HnCK Oker '8 1150G IT SOG 

B Chen. Brackh. 8 461T Z48 

D Coiorie Leben *1« 5930G 5900G 

H Dehne 5 leSG 145G 

F Dt Beieiligung 177 17« 

H Dauudiar Ring 1750B frSOB 
S Dinkotadtor °,5 730G 950 

D Dol.-Braalt *10 5aOG E40G 
0 Oant MaKh. *0 4T0T *10T 
H Drdgerw. Vz 8*1 521 53 

H dgl. Gon. 8*1 230 278 

H Edding ab 29.10. - 
Hn Br*. Sr. 10*1,5 *9*0 *99 

D Bsonu HÖH ‘20 S’ffG J117G 
rf BXkrah 0 855 353 

BrEttILWaHtO 78G 7 80 

B EtcfweiL Berg ‘0 70 71 

H Euro-Kol 35 S75 575 

f Gamy/5 189B 192 

D GomaAG * 236 99ST iGOObBi 

M Goron. B.W.'534'n 1B95 1E17TG 

MdgtVz-334% 160.5G 160 
8 Gruschwlrz *4 490T 4907 

B Günther *0 5507 550T 


Ti cnerg Onb. - 

„Jj Har-Amper J32 
-f-1* hriunch. Ruck 517 

8C95 PWA 1351 

Sotamonder - 

l^-T-ISljclehenrie 133 

53o 1 

Br HAG C-F 0 2*5G 

H Hacke-3 12*1 845 

H Mbc.Geir.3 83 

H dg' vz 3*2 72 

H Hapcc-Uoyd 3 118 

F Hartman--- P 6 3507 

M Heg -GkJt 4 2l4bG 

F Hilgers 0 130G 

HnHorS. Waiz ”2 7*0 

F Homschucn 5 133G 

HnUmebahi 5t 0 *0CG 

Hniimebchn Vz 0 *10G 

D Kan-pa-Haus «60 

f Kan Weiku 0 1917 

S Knoecfcel £ T90rG 

F teepp 35 1806 

M Krall» Haag *20 13C0G 

H KOMfteu* *:£*« 57kfi 

F FKK S: 8 76ST 

F dgl Vt 85 6*0G 

0 Lenrikorrng 7 2307 

F Mdngwnv. 35 T40B 

M Mark; A Technik 11 430TB 
F MCS Medui 7 525 

Hn Mel icÄti *2**4 12*00 

S Mo;o Meier 6-1 ?60rS 

M Noboibambahn 0 185TB 

H NYH GunrniO £95 

H Narrid. Hypo 4 240 

H GeimüMeiO 2*4 

HrPhywe‘0 107 

B Perr Zuck 10 119iT 

D Rbllor * 4DCG 

F Scherzt o 3*3 

M Scheu*W.nn 9 ISS 

H Scfuchau Uwj3 98T 

S Scakßg Sl ‘74-0 1700G 

D Scf-u mag 75 120G 

D Sctrjschicg *15 5907 

S ScfTwatenweri. '6 33 IG 

Br Soeboetwerft 0 47G 

F Seihvalff 0 25.1 G 

F SC-Z-0«. Genuß 106 

MSofaaholerO 2700G 

B Spime2.**?7 jsIST 

5 Sid. Soizw. 10 4C0bG 

H Tomir-ng AG 15 i«9 

H Teul Wett. A 5 9SJT 

H dgl E Z SSO 

F Ts nw WiML 3 iw, 

M Tr.imiDh Int 75 lfrOG 


9.10. 

725 613 

1371 1344 

239 15 

!3ET 10» 

33: 72 

517 357 

2353 78 

1*0 

13) «3 


F Global Na! — o 
D H Q. Fnandal**0 
M In«. Pro perl int 

M liec**tT 

M Rüctcfanh St 

M Rücktori h Vz 
M Spaten -Br.“ 27h 
M Tewidew 


10.10 10.15 

ItT IQAbG 
22TG 23TG 
03TG 03TG 
55TB 53® 
2.7TG 2.7TG 

5075T 507SG 

357G J.5bfl 


Ausland in DM 


M acl Ge t 3.73 
M Triunoh-ln». *10 214 

M VFS Vom *0 440TB 

HnV. SchJnrgel *8*13 705 
D Vrct Feuer *18 4000bB> 

D dgl 509t NA *9 3CD0TB 

9 Vogel Droh! 70 7607 

M Vogl 436 

S WoriSher 133 375G 

D Weaec *70 B39faB 

D Wf. Kupfor *7 28SG 

D egt Vz *9 265 

D W. ZelbiaH 0 B35 

Br WiHcera 0 18SG 


D Akt Br. Beckn. 5 «G2G 
| M Alpennüch 14*4 400 

F Allguua *6 420 

F AheLeipz B**tJ VSOB 
F ogt 5CW NA'3 C 12C0B 
F dgl NA 3 7906 

F dgl 5W-. NA C j. 1000G 
| F Bari. AG lnd-4 400G 
D Bert Lobe 9*3 570073 


1696 

192 

D dgl 50S NA 45-154706 

*700bB 

9957 

ICOObBr 

M Bemard ”35 

420177 

4200T 

1895 

1E0TG 

F fcbL irsiliui 0 

5808 

5S0G 

160.SG 

160 

f Bora. eraiui.'Q 

21 SG 

21 5G 

49JT 

4907 

F Deere Lz-n *6 


144B 

550T 

550T 

r Dilkusw 1 

558 

55B 


M Abbon Labor 86.7 

M ATCO.Y 80.1 

M Aiwa 883 

F L'AIr Liquida 22S 

D Afczo 728 

F Atem 423 

F Alcoa 74 

F AJg. Bk. Neatd. 474 

F All KGppan Air 11.4C 

F ABiind Corp, B0 

N ALPS a 245 

F Aimm 293 

F Am. Cyonamld 131 

F Ajreritecb 244.7 

M AMR 118 

F Amerioan Brandt 89 

D American Expr. 113 

0 Am Motors 63 

F Am.r*r 453 

F Aoo Bank 83.1 

F Arrgio Am. Corp. 295 

M A nfflo Am. Gold 1536 

F AKXOO 2*3.8 

D Armco 1*5 

F AtaWChem. 1DG 

M ASB* 103 

f ASIC5 6 

M ML Rtebüeld 117 

H Mat Capes 62 

M Avon 67.4 

M Au« -N^eelatLBk IM 
D Halter Int 21G 

F BaO Cjaada 21B 
F Bctnco de Büboa 90 
F Banca Central 64 
F Banco Msp. Am. 55 
F Banca CM Salti. 595 
F Santo de viicoyo US 
F Barte» Rand 83 
F BAT induitrHn 12,4 
M Bader Trav. lab. S2> 
M BSC 1920 

F BeJlMJsaiUe 132G 
0 Bell Ccnodo 53G 
F Befi South 1175 
D Botiuohom Steel 15 
F Bkxk A Decker 335 
F Boeing 106 

M BaugaJnvilto C 4,15 
F Bouratar 9 

F Bawater Ire 56G 
D BP 20J 

F Hniish Teknxun *5G 
F Broken HUI 116 
M Broken B. ADR t 27.1 
F EtRplc 85 

F BuJJ 13.9 

M CarapteO EL Lake 423 
F Ob. PxiSc 245 
F Canon 13 

F Camo Comp. 165 
F Caterpillar 77 

D Ch. Manhattan 745 
M China Lucht Pavrev- 
M Chrtelarria Senk 57,1 
P Chiytlor 73 

M Ci iw Geigy • *M0 
M CTtlcarp. 97,9 

F Coca-Cola 72 

D Colgate 77G 

M CcnmodortJ Int. 15 
M Camrr, Satelkte 61.* 

F ConzGoldF. 18.4 
F Control Data 50bG 
F Copenhagon Hbt - 
H Ceuitauk» 

M CRA 9.8 

M Cnnsalr 2000 

M CSft 4 

F Oafai IST 

M DolwcSec 26 

F Dan A Kraft 1I2G 
M Da Beert Com. 14.5 
F Deere Comp. 48 
F Delta Air Unet 9* 

M Den .Varste Cmtiu9JS 
F Dia« SJuunrock 72 j 


M DfafU» Equlpm. l«5bG 189 
M Dtawy PimL JW 

M Dome Petrateum 15 135b< 

O Dow Chomlcpf 1075 107 

D Drei*«- J*5G 37 

M Difelomcrin Com. 53 335 

□ DuPnnt 160 IWG 

H Dunlop z3G 35G 

D Eealent Air Linec ■ 17^bG 17.75 

F B—rmJtn Khriafc 111 tll5 

F £ntea t*ot 1*07 

M EchaBayKtoea *4 47 

F JOeBtroka 90 90,1 

F Bf Aqudtolne 9B.9 1015 

F Skem 515 30 

M EbrvferX.V. . 2035 . 206 
F Emhan 43G 43G 

D Ericsson 67bG 71 

F Esoehe Buetoest 603G 61G 

D Enron 136 738 

M Fed. Not Mortg. 6S5 645 

D Fiat St 225 713bC 

D dgl Vz 135 I3.i 

D Riora I4G 16G 

M Fluor 265 26ß 

D Ford 1095 112G 

F FuBttu 15 125 

F General Doctrlc 147 1*8 

F Genantf Mnfcig 275 ?4G 

D General Maian 1325 137 

D Gevaen 294G l«6 

F Goodyear 715 7* 

M GW Brasria 40 415 

H Grace 100 98 

F Greyhound 658 645 

D GDI 75T 757 

M Goto KLaes KMlga. 20bB »7 

F Golf Ccnodo 20 JB 20G 

D HaBbonon 4*5 *55 

F HCA BospiUll 735 75G 

M Hdneken 1515 151 

M Heinz 81.7 Bi,2 

M H ewlett ftsekard 75 76,9 

F HfphvokJ Sleel 2,75 iM 

F Hiochi 1410 1410 

M HaHn 1 Lu Bache 14010 14200 

M HoUerbnnk 5230 5280 

M HaEday Iran 1385 141,1 - 

F Hamen ate 585 59 

M Hongkong Land 4 3,9bG 

M BoaxJ&uÜJUt 2,15 2,1 5bG 

D Koogowm» 54 S43 

D HugnaiTaal 155 16JG 

M HuKhhonWK S35 535 

F IBM 246 256 

F CI 31 31 

M Impala PULHoU. 215 77500 

M Importe! Oll 66,1 655 

f toco 273 26,9 

F bnTAT m 10« 

D bttirto Füt Ind. 42G 43G 

F Italcementi 1125 113 

F Izmrriya 20G 2Ö5G 

F Japan Uns 1.25 155 

M Jarefine Math. K 455 455 


H Oce. Fetnorieuai 
F Oa6 v. d. Grint 
M OerfltoB-Äihrie 
F OBveniSi. 

F Ohvortl Vz 
F Olympus OpWtni 
H v. Ommerm 
f Omran TaiMii 

F Pmlflrt Tdttis ' 
F Pakhoed 
F FteU! 

D ParirarDrflSng 

F Parker HeiaUm 
F Petoe WaBseaa 
M Pepti 
F Pernod 
F Peugeot 
F Philip Moms 

H Phifipi 
M Pioneer EL 
r Ptretfl 


M Polaroid 

. 133.4 

155 

M Prime Computer 

F Praeter & G 

3*5 

3*.9 

1*0 

140 

D RomocJa Im» 

138G 

14 

M BsweerCW 

U 

8J 

F Römer 

- 

_ 

F Eeoh 

11 

10.9 

F Rio Tlnlii NA-$l 

20.9 

20 

F Bo Tm» Kumm. 

19.1 T 

19T 

H Rotoeco 

825 

82 

F Rodomco 

1215 

121.5 

F Rockwell 

60&G 

BOG 

H RoTinco 

735 

72.5 

F Bemme- 

44G 

4*503 

F Rotnmam Int 

4.25T 

4 25T 

D Rowon Ca*. 

9 

9b6 

H Royal Duicn 

131 

ISIS 

M Rüatcab. Pi. H. 


22.9 

F Safpera 

_ 

_ 

M Solomon 

I8.~ 

78.4 


9,1 G 

9.1 G 


2230bG 

2220 

M San re* 

54 

555 

F Sanyo Elec. 

5 

5.1 


17.5T 

1757 

M SASOL 

3.55 

355 

F Schering Plough 

153G 

1t9 SG 


3610 

1595 

F SeWumberger 

6/5 

49 

F Sem*. Ahuii 

120 

721 

F Schw Bankgesell. 

i>j 0 

7200 

F dflL Port 

F Schw. Bankverein 

775 

275 

445 

670 


F KowasaU Knan 2.4 

F Kawasaki Steel 37 

M Hoof Gold Min. 165bl 

F Komatsu 6.4 

D KLM 405 

M KamDlMl BaJt 1«*J 

M KonKed. Fakta- 555 

F Konlthkcku Photo 75G 

F Kubata 5.1G 

D tafarge «06G 

D Litton Ind. 151 

F Lone Star 62G 

D LTV 4557 

M Manpower 785 

D Monrbera 65G 

F Marudai Food 10,2G 

D MahwsfMa EL Z3bG 

M McDonokTt 120G 

M Menfll Lynch 743 

F KcDaooeO D 1675 

M Medtronic 160A 

F MercurySeL 
F XJJä Bold. 3.15 

M IHM. ADFCt, 6.7 

M Mnerab litt 18 

D MkmiMd M 2865 

D Unoita Camera 9G 

F MuuWshlChant 9,1G 

F Mitsubishi B. 6.9. 

F Mitsui Bk. 155G 

F Muui 4 Co SG 

P Mitsui Engin. Z55 

F Mtuui 0/3. IC 35G 

F Mitsumi B. 15,1 

H Mobil Corp. 765 

F Mancamo 136 

F VoBlRUau 5,4 

M Morgan Stanley 119 

M Mffvenpfcfc Holet 8160 

F Murora 29 

M Not Nodarf. 71.1 

F I0R Nabisco 100 

M Not Semkand. 162 

M VririsUr 2oL 14.2 

M NCR 92.7 

D Not Weetmirater IS 

F NEC Corp 29.7 

F Note« 10600 

M Netttt Port 1810 

M JVcsbitt Thomson 18.75 

M NewmoBt SUalag 1725 

F Hchfi 207 

D NfldasSac 225 

F Nippon Koka 17 

F Mppan Shlnpan 13.7 

M Nippon Sioel 25SbG 

F Mppan Yuten SjSG 

F Mssan Motor 75 

F Muhin Steel 25 

F Mssho- fvrai S.BbG 

D M. Industries 105 

MNamuraSac 435 
M Noma 33 

F irorsk Data 6i.« 

F Name Data B S7 

F Narak Hydro 39,1 

F Nova ind. 286 

F JVJraei 1275 


195G 195G 

2.4 2.4G 
3T 37 
165bB 16.9 

6.4 . 655 

»5 *0.2 

14«5 147 


F Scfrw Bankv. PS 
F Sch», rroditamt. 
M Seasmm 
M Sean. Roebuck 
F Seiyu Siorai 
F Bektei House 
F Seiecied Risk 
F Shel: Canoda 
H Shell TAT 
D Singer 
F Swa BPO 
D Selvav 
D Sony Corp 
F South»- 3c H 
F Soubb 
F Simdaid OH 


F Szontoy 3oc 

F StOvr-DalinlDi-P. 

9.4Ö 

22.1 

«.OG 

22.2 

M Saeiu.Tj 

9950 

10095 

F Sumhemü 

12. TG 

12.20 

F Sunitomo Heavy 

2.9G 

:.9G 

D Sunrifomo Meid 

2.1G 

2G 

0 Sun 

109G 

IWG 

M SumMnf Mining 

85 

8.« 

F Sunstnr Hold 

15007 

150CT 

M Siwiiin CelL 

so 

31.2 

F SwHrar 

15/0 

1425 

r Tobel Keiu 

i2.;& 

12.5BG 

M Tandy 

F Tayo Tuten 

64.9 

72G 

66 

i*G 

F Telofamca 

14.25 

14.2 

F Tanneco 

8*5 

53 

D Tevoeo 

70 

49 

F Temn Inalrumenit 

220 


D ihonnofhCSF 

«74 


0 Thora Eml 

in 

15.5G 

F Tokyo B. 

135 

15.3 

0 Tokyo Fac 

3* OG 

340G 

F Tokya Sanva Et 

5G 

S 2 

D Toray 

0 TocUbc 

7.9 

9.5 

8G 

«A 

M Toyota Molar 

25 

25.1 

D Trara World Aid. 

51 5G 

52 

F TRIO Kacwood 

7 AG 

75G 

F TRW 

1351 

185T 

F Tiururrc Tulando 

70G 

2 CG 

0 UAL 

1145 

11?G 

H Uritover 

<19 

•27 

F Union Carbide 

41.3 


F United Teehtr 

8* 

84 

F USX Corp 

55 


M US (Test 

112.2 

11 2A 


M Vacri Reefs Eapl. 
D Vmf-Sioik 
F Volvo A 
F dgl Nom B 
M »fang Labor 
F Warrär Common. 
F Warner Lomber 
M VfnKi- Managern 
F Weib Pcngo 
M Western Deep L 
M (Testern SShriog 
M Wertung house B. 
M Weyerhaeta« 

M Wimen hur Pan. 

D Xerox Corp. 

M Zttncft 1'en.Gca 


325 D e Düsseldorf. F a Frcnkfurt. H = Ham- 
61 bürg, Na > Hamavar. ■ » Benin. Br * 

58 Bremen, M « München, S - Stungca 

35,0 9tö<te In SO DM. 'Stöcke in 100 DM 
284 "abweichend* Srückoiuns. Kursive 
1295G Pos * ousl Frafvericafir. Ohno Gewähr. 
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irgendwo auf dem Betriebsgelände - 
kein Telefon in der Nähe - wichtige 
Informationen für Sie. . . oder von 
Ihnen an andere. 

Unsere Systeme lösen ihr Problem - 
maßgeschneidert 

alslslHl — I 

mm sicher kommunizieren 

• genehmigt nach den neuen 
3 fr, ') Postbestimmungen 

JlHr a.e,s.-to!eco 

Hans-Böckler-Ring12 
D-2000 Norderstedt 
hJ Tel. 040/524 30 91 ■ Tx. 21 7481 6 



i@r ICapitaSaniagen 
in den U§^ besitzt . . . 

. . . sollte "ICMA kennen. 
fCMA - Das infernal lonale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 

Wenn S*e z B US-S- Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
meftf verzichten. 

O Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durcn uS-5-Scheck und eine Sonder-VISA-Karre können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfugen 

® Tägliche Guthaben Verzinsung 
O Ein Wartpapferfconto mR Beleihungsmöglichkeit 
© Versicherung 

US-S 10 Mtc. Deckungssumme pro K unde AVert papie rkonio 
O Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 
O Kosten 

Nur Kontoführungsgebühr von S 75 p. a. 


\ rf#* 




Besuchen Sie uns auf unserem Stand 
anläßlich des Deutschen Steuerberatertages 

im ICC-Hauptfoyer. 

Bei uns gibt es einiges zu sehen 
und zu hören. 

Sicherheit aus einer Hand 
für Ihren beruflichen und 
privaten Bereich 


Die BAG Hilfe für Behinderte ist die Dachorganisation 
von 37 Behinderten-Selbsthilfeverbänden mit über 
300.000 Mitgliedern. Sie vertritt die Interessen aller 
behinderten Menschen und arbeitet seit 15 Jahren 
parteipolitisch, konfessionell und regierungspolitisch 
unabhängig. 

Unser Leitmotiv: 

Hilfe durch Selbsthilfe 


Unser Ziel: 

Ein gleichberechtigtes Leben 
behinderter Menschen 
in unserer Gesellschaft. 


Informationsmaterial erhalten Sie kostenlos: 


isrnm 


HUEHBBEMKRIE 


BAG Bundesarbeitsgemeinschatt j 
Hilfe für Behinderte : 

Kirchteldstr. 149. 4000 Düsseldorf | 
Telefon: (021D3400B5 : 



Gerling-Konzem 
Vfersicherungs-Aktiengeseikchaften 
Gereonshoi. 5000 Köln 1 


Graphologisches 

Gutachten 


Bewerte rtaeurtoBung 
PRAXIS POS PSYCHOLOGISCHE 
DIAGNOSTIK 
OipL-nycK P. Lauster 
LBderitzstraBe 2. 5000 Käln 60 
Tettfon 02 21 / 7 60 13 76 
Fordern Sie 

Infonnationsuntertagan an 



<3 Professionelle Beratung 


* Minimum-Einlage ab S 25.000 


E m führendes Invesimenlhaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 

wenden Sie sich für weitere Informationen an das nsehstgelegene Büro 
des deulschon Rap rasen tarnen Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf • Karl-Amotd-PlaU 2 • Telefon 02 1 1 / 4 56 10 
6000 Frankfurt'Mam • UlmenstraBe 30 • Telefon 0 69 / 7 15 30 

2000 Hamburg 1 • Paulstrafle 3 ■ Teletbn 0 40 / 32 14 91 
8000 München 2 PromenadeplaU 12 ■ Telefon 0 89 / 23 03 60 
7000 Sluttgart 1 • KronprinzortStraBe 14 • Teleton 07 1 1 / 2 22 00 


Titelkauf! 

Diese Verflfleatllchung. von einem In- 
äder geschrieben, zeigt Ebnen. WO und 
WIE Sie für den Bruchteil dessen, was 
Sie einem TtteUiBndler bezahlen müs- 
sen, sofort einen Dr.-, Professor-, Bot- 
schafter-, Konsul- oder anderen Titel 
verliehen bekommen. Limitierte Auf- 
lage. Vorabinfonnation gegen DM 20.- 
(wiz-d bei Kauf angereebaet) per Nach- 
nahme. Zuschriften unter W SMS an 
WELT-VerL, PdStt 10 03 M, 4300 Essen. 



als Geschftfts-, Wohn- od. Briefk.- 
Domfall 

Zascbr. uoL W 5025 an WELT- Verlag. 
Postfach 100864.4300 Baren. 


Der Gral 

Das bestgghütete Geheimnis 


Sef%a ; §ie ri^^*fopytöen ,, l 
die as^^pl^ömiation 
iiber^^^ ^^ ^und die 

Vorname 

Adresse 

WT 

Einsenden an O.G.A. 

FichardstraBe 62 

D-6000 Frankfurt/M. 1 


Spezialist 

für Ihre persönliches, privaten 
und geschäftlichen Belange. Zu- 
verlässig und diskret. 
Tel. 0 70 SS / 2 20 B4 


Haben Sie Lust, 

unsere elitäre Organisation in Ihrem 
Bundesland su vertreten, sich zu profi- 
lieren und Ihre Persönlichkeit zu ent- 
falten? AussagefBhlge Anfragen u_ 
»Seltene Chance“ an „Forum des Wis- 
sens“. Kettelerstr. 11» 5485 Bleberge- 

‘ mfiiri-K. 


Geadrabterpaar, Sie. 20 J. Er, 22 J., 
Auswanderer Paraguay, suchen unler- 
nehmungahistlge Preundschaften. 
Näheres unter B 5930 an WELT- Verlag. 
Postfach 1008 64. 4300 Essen. 

finnti- b. GeöäaSe-srertscfeäzffl^ 

DU 30.- 


Tragen ausländ, akad. Grade priv. 
Hochschulen DM 20,-, bar oder Vscb. 
EL Ries. Am Waldrand ST 
B3M Hannbelm 81 


Der sichere Schutz- und Wachhund 

Fila-Brasileira 

(Rüden), zu verkaufen. 
Tel. 0 58 54 7 73 97 

Tibetmastiff- und Lhm-Apso- 
Znchthnnde, Spitzenverb., verk. 
TeL 0 92 86 / 12 72 


Abonnieren 
Sie DE WELT 

- Ihren täglichen Infonnationsvorsprung 

mm 1 mm mm mm mm mm mm "" mm hh mm bm m 

An DIE UlLT, Venrieb. Positach 3058 Jo. 2000 Hambum 36 

Bitte liefern Sie mir vom nächste rre ich baren Termin arfbis auf 
weiteres DIE WELT zum monatlichen Bezugspreis von DM 27,10 
(Ausland 37,10. Luftpost auf .Anfrage), anteilige Versand- und 
Zustellkosien sowie Mehrwertsteuer eingeschlossen 

Voraame/Name: . 


M\f Oie 

; 8üifeSBS^55®ssS- 


Stiaße/Nr.: 
PLZ/Ort: _ 


Vorw./Tef: , 

Datum: 








IM® »asfifSfc* 

^ jürth im Roten Kreuz s^j 


Ich habe das Recht» diese Bestellung innerhalb von 7 Thcen 
^«htzeiuge Absendung genügt schriftlich zu widerrufen bei: 
DIE WELT, Vertrieb, Postfach 305830, 2000 Hamburg 36 

Unterschrift: 


Lesenswerter denn ie 

halb von 7 Tagen (rechtzeitige 

DIE# WELT “ 

" r "““ ■*”“ Posifach 3038 30. . ‘ . ', r 


3tri 


ar>v 
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EFF.EKTEN/OPTIONSHANDEL/ANLEIHEN 




12 Bk Kwort 
mrw 

nvfo Bonk 
kfUTl PofM 




London 


10.10. 

ARBEO roo 

Arten 1» 

AutMofloa MM 

Baue. Gen. du Lux. 10300 

Boa» Int du Um. 15000 

Bote Mmba Sl 0.12 

Cegedel 5*60 

Kredretbank Lun. UW 

MN Holding 11000 

SCITwM. 430 

BSD MO 


■ .n-sawua* 
: lt»KO 



51 ATS »An 
21875 218/5 


Manna 

NUCtobal 

IMCA-fiam 

IMCA-KMMI 




tkppofl DVTOCT* 
Ro-5p«rkil 




Etssäi 


Nowmora 4i tm 4T 

Owem H » W.S25 sojs 

RwiAm Werld S 75 SaJS 

Ww 57 57 

jjNJJP Morn» c 70475 49375 

Philip« Peirakmm i0l7S 10475 

«nnon 174« i ijQTs 

JWarOte 47475 *7.1» 

Pnno Comjxjioi 1745 17 25 

P'art«' 4 Gambia « 70.75 «475 

Bo«» 14,125 13.075 

«»ynoldl Ina 51J75 51 J7S 

toekweU Int 4a 4025 

towOiw* «4.125 44 

Solomon Int 394*5 39,425 

Saniuaibofgar SS.1B 52475 

SoonBoobiKOa 41.125 41.5 

S‘»9«r 51425 51475 

Sumo. OU Calf. 44,425 44.J75 

SWroge Toctn. 2.175 ;j5 

Tandem iS. 75 354 

Tw»oy 52425 17.75 

Tmeovno S19JS jiB 

Total Corp. 57jUS 57475 

T«on> B.675 A75 

T**oa» a 5445 35,125 

Tmo* Air H475 55.75 

Toias •niL-um. 112.1JS 117.175 

Toko 2,75 2,75 

Trom World Corp 51,75 ».5 

Iramamofica 34JS 34373 

TnovoBon 44 ujB 

Tumor fliooaoQEV 17.1H 17 

UAl 57475 5745 

Uccol Corp 73 72425 

Union Cartu Co « 70475 704*5 

Union Oil of CcH(. 24.75 74,375 

US Gycaum 59J75 «o 

USX Co T o 27,75 77 JS 

Unioa ToctuvUoq n «2475 «2A75 

Walt Disney 41 JS 41 

Womor Conrm. 234 23J7S 

Wotlmsflauw a s 554 55475 

Woyortooiaor 34 35473 

WNlIOKW 31.75 52 

Wooitvonh s 41.75 *1 K 

Wrlgloy <345 <3.75 

ton» 5« 51475 

’ortm Rocflo 20.75 70575 

Dow kna Index 1797.95 179442 

Sta«L*IW. 73021 23545 

* - Berasfcoana Dow Samt Index 
MHgeMtt m Menllf Lynch (Hbfl.) 


Air UquJae 
AMlftom Ai laut 
hohirvScy 
BSfi-Oerv-Denano 
Canvfour 
Como.öu fcOct 
i Club MedftwnuuM 
. CSf Tnsmeon 
Bf-Aauttoino 
Fronte hsi.i* B 
Hochona 
knwai 
Laiarge 
Urisyone 
localroiu« 
rOiooi 
Macrvrws Bult 
hSchelöi 

Matn-Morrnony 

Mouline r 
tamiicrc 
I Pwnoa-HicoiB 
fSourcel 
Pougeoi-OirBen 
Pnmompi 
Book» Teeftn 
Sedoute a Ra.M.x 
Schmu dar 
Sommor Altbau 





Optionshandol 

Fwwfcfwt;9.iaiM6 

1454 Optionen - 74 050 {76 400} Aktien 

davon IM Verknubapttonen - 7350 Aktion 

AEG 1- 300/76 JG. 320/33; 340/124; 
UO/VJSB; 4-300M5G; 320/24B; 340/24; 540/17; 7-320/45: 
Aghr 1-44Q/22G; 44Q/10G; BASF 1-240/28; 270/17; 
700/143; 300/7; 520/4; 4-240/41; 2B0/20G; 300/14; 520/6; 
340/5G: 7-280/50; 300/23B; 320/17B; Bayer 1-260/S0B; 
zaanflG; rmns&; sn na-. sio/iS; 520/74; 330/64; 340/SB; 
4-240/4S; 280/400; 300/298; 320/16,9: 340/10Ö; 34Q/7G; 
7-2HV62B; 30Q/44B; 32W27B: 340/20»; 360/9,95; BBC 1- 
320/1 5G; 4-340/20G; BHF 1-550/258; 600/158; Boy. Hypo 
1-40Q/35G: Baute 1-130/12.5G; 140/9G: 150/4G; 4- 
T4Q/14G; 150/7G: 7-140/188; 150/14B: BMW 1-500/1 SS; 
550/808; 600/SffS; A50/24B; 700/15G; 75OH0G; 4-550/85B; 
40Q/62B: 6SOH0B; 700/306; 750/198; 7-400/708; 450/708. 
70Q/5DB; 750/26G: Boy. VatalartriL 1-550/35B; 40Q/14G; 
CO— oMl 1-300/40; 320/26; 340/17; 360/108: 380/93; 
4-320M0G; 340/25G; 360^3G; 380/21»; 400/14; 7-3Z0/SSB; 
340/43 B; Caad «-29S/32; 30Q/3C5; S20/2S; 335/20; 
MQ/17.9SB; 340/1 OG; 4-315/408; 32005; 340/22G; 

340/19AB; SBflfflG; 7-540/41B; O^Uter 1-1100/200B; 
1 200/1 OOG; 1300/45; 1400/30; 1500/20G; 1400/13; 4- 
1200n40G, 1500/1 00G; 1400/408; 150Q/40G; 1400/30; 7- 
120Q/200G; 130Q/150B, 1400/B0G; 1500/40; rrialn ca« 
■A 1-1485AQM0G; 1S85AV20B; 1685^1 7G: Dl Bab- 
eock SL 1-200/1 SG; Z20/8G; 4-200/398; 220/188: 7- 
200/40B; Dt Babcack Vz. 1-20B/14AG; Daatecha Bh.1- 
80D/55G; 850708; 900/138; TSOHOB; 4-800/65; 850/43G 
900/29B; 952/14; B«nH 1-550/208; 600/ 14 AB; 4-500/37 
550/29; Dm da ai Bk. 1-400/KG; 420/25; 440/148 
440/14B; 4M/7B; 50l>'5.9; 4-420/408; 440/308; 440/921. 
500/11; 7-420/57; 440/458; GHH SL 1-240/MB; OHH VA 
«■200/228; Ha^gaai 1-S4C/12B; 4-360n»G; HaadHt 1- 
2S0/24G; ZMV15; 270/13A5G; 280^08; 290/5.1; 300/3,1; 
920/38; 350)78; 4-240^28; 280/1 SG; SXV9G; 32Q/7B; 
340/4G; 7-280/20; 320/9; Hoacch 1-130/19^; 140/1 ZAB; 
150/8,9; 160/5; 170/4.5; 17S/3AB; 180/2,98; 190/2,18; 
200/1 JG; 4-130/24B; 140/20; 150/15C; 140/11; 170/BG, 
180/&AG; 190/5G; 200MG; 7-130/328; 14W27B; 14Q/14B 
150/22B; 160/175B; Kanladl 1-340^10; 393/908; 433/46; 
440/448; 440/258; I80/22G; 4-480/27G; 500/1 2G; Kaafhof 
1-50Q/50G; 55U-21B; KHP 1-220/12; 240/8AB; 240/5G; 4- 
220/186; 240/128; 260/88; 7-240/218; 240/138; KIBcteor 
1-40/248; 70/148; 75/10B; 80/78; 85/4,58; 90/3 AB; 95/2B 
4-7Q/18j2B; 75/14B; 80/9G; B5/7G; 9D/5G; 100/2.4G; 7 
65/1 OB; 90/88; loftfcnoO SL 1-1BW18G; 190^58; 200/12. 
4-180/23G; 190/20; 200/15; 7-180/30G; 19Q/25G; 20Q/20G; 
laflhana Vr 1-160/1 BG; 172VT5B; 180/88; 190/7B; 
20Q/3G; 4-160/1 BG; 180/158; 190/1 0G; 200/9 AG; 7- 
140/24G; 17D/20G; 180/178; 190/158; Uada 7-800/988; 
Marnda» 1-1100/82G; 120Q/40B; 1300/358; 4-1300/408; 
7-1300AS0G; Maiaadaa am M 1-140Q/21G; Mahdtaota 
1-540/278; 4-340ßOG; Maaaaaaaaa 1-14W22B; 

170/1 7 AB; 180/118; 19W8; 200GB; 214/48; 220/3,38; 
234/2AB; Z4Q/2G; 4-20/10; 160/30; 170/228; 180/20; 
190/17,9; 220MAB; 240GAG; 7-14W47J8: 170/398; 


"O'.O 

AG j ,, 

Ampe'. E\Woi 2.55 

Woapocil« Boniitg «,7 

Bougamviilo Coppor Jj. 

Bridpo Ou 0J5 

flrOL WB. Proo. lie 

Cota» 5.:e 

CTA ? ■ 

CSB tTna.ejJ 3 :? 

Maiah En». : JS 

MIM-Haierngt 2« 

Nenn Brofcon rfill 2,a5 

GaSDiidga 0A5 

Wo VMälsand 634 


2flS®s <-1«V38G; 190/36G. 200/2 oG; 2*0/1430 7- 
2<S29B; 260/7B; Ni St 1-200/6B; 200/1 IG; 2*C.'<AB 

t22KSS ; SSS3# 240,8; ■« 1-200/150; 

<M90/38B,J0&/22G; Scbntag 4-600/60G; KaU * Sab 1- 
ZM/40. KXU29A0; M0rt2G: 7-320/34G; Glomm 1- 
600/12*8; 650/82; 700/37; 7 50/253; 800/105 SSd/AG- 4- 
«W1MG; 70WM8; 750ß08; 800/25. 850ns/ rSSl >B; 
70W90B; 750/603; 800/408; Tkynaa 1-140/238. 150/16, SS, 
1 MAI. 170/6; 1BQ/5B; 1W3G; Z00/2B; 4-150/248; 1*0/16: 
’fflilSi. Iaa/B; 190/4 - 200GAG; 7-1W24B; 170/1S3- 
lS',!2 B; ,.?SrS. Ttoba 1-260/55B; 260(28; 

320/6; 4-260/46G; 300/2 IG. 320/J2B; 
MOßJG; 7-300/328; SM/16G; 340/1 2B; VT* 4-160/12B; 
•W m 1^MB.479/41B; 480/408: 500/8SB; 529/2 OB; 
S50/15B; 579/1 1B: 600/10; 4-460/700; 480G5B. 50Q/45B; 
550/34; *00/200; 650/168; 7-44Q/90G; 4«W5B; 500)708: 
MOßOB. 400/438; Meaa 1-65/5.98; 7W3G; 4-7O/6A0. 
5fi5fr£ h H£T , IS5 /7B; W2B;4-70mG; B0/7A; 90/3JG. 
7-80/1QB; Bf 1-100/1 2G; 110/80,4-90/283; 1DQ/26BGaao- 
icdMatan 4- 140/7G: 7-140/11»: IBM I-26Q/20G; 280/100- 
5W3G; 4-300/14; 320/ 11 AB; Henk Hydro 1-3S/7G; 
45/0,88: 4-35/7 AG; 40«AB : «Sß.4G; 50nB; 7- 
5JWMG: PMtoa 1-WB, 45«A- 50^ J8; 55/IG; 
4-40/10; 45)7; 50/4; 55^8; 7-S0/6AB; 55/3,58: Rayal Datck 
1-180/1 7B; 190/100. 200/5.1G; 4-180/1 9G; 190/15 200/1 OB 
S4 m» 4-1 10/1 5B. 


ywto P faMPtfwy AM 1-280/5AG: 520/1BG; 4-280^G; 
300/1 4B;_ 320/22 G ; BASF 1-Z6Q/4G; Z70/12B; 4-240/5G; 


1B0/32B: 191V27B; 20071 88; 
850/1 IG; 4-70Q/85G; Pn 


Naawag 1-200/22G 


300/6 j; 320/13.2; 4-280/9; 300/1 DA. 1 320/18G; 7-300/1 SG: 
320/32Gi Daladar MIOOnSB; 1201V35; 1500/90G; 4- 
120O/5OG; 7-1200/65G; Dt Babcack SL 4-170/BB; Daat- 
•<*■ Bk. 1-750/10; 800/35; Pwabir Bk. 1-38071 OB. 
400/15; 4-400/228; Koachrt 1-240/5; 270/1 SG; 780/2 0G; 
290/29G; 4-260/15AB; 280/20G, 7-240/178; 260/25B; 
280/30AB; Hoaicfc 1-13Q/1AG; 140/7: 14S/10G: 150/1 1A: 
145/24,-4-130/6; K0/1 OB; 150/14 JB. 7-120GJ5B, 130/108; 
KflHftaf 4-480/1 5G; S00/30G; 550/4SG; KHD 1-220^58; 
lOBdcnac 1-70/SG. 75GB; 80/7 AG; 9S/20AB; 4-75/6.4G; 
90/19 AB; 9S/25B; 7-80/12G; Laflb— n SL 1-17Q/4G; 
180/4G; 190/1 OG; 4-180/1 0G; Uada 1-700/1 IG; Mamdaa 
1-110Q/35G; Mua aaia una 1-150/3 AB; 160/58; 171V7; 
180/15B; 184/17 AB; 190/258; 194/27B; 4- 160/7 AB; 
17Q/12B; 180/20; 7-180/24A; Powcba 1-90071 0G; 
1000/558; 4-90Q/27G; Praa»«na 4-190/SAG; RWE SL 1- 
200/9; BMC Vc. 4-180/6G; UhaXm 4-550/10G; Kall + Sab 
1-24Q/1B; fliam 1-55CV2.4G; 60Q/SB; 650/18; 700/30; 
4-500/2G; 400/10; 700/503: Thymaa 1-140/4; 150/6G, 
14Q/13B; 170/238,-4-130/4.98; 14088; 16071 5B; 7- 14071 0G; 
140/18AB; Vafaa 1-29071 OG; 311V25B; 4-280/1 0G: VEW 4- 
150/6G: VW 1-440/12; 479/208.-480/25; 500/40G: 579/1 1 0B; 
4-440/27 AB; 500/508; 7-440G5B; 500/52; Akcm 1-7DAS.98; 
7571 SB; Chnriar 1- 70/3 AG; 75/4; 8S/12A: 4-75/7 AB; 
B0/11.4B; MM 1-260/13G; 2/XV30B; 4-260/1 5A8; LNaa 
4-140/9B; Hook Hydra 1-4Q/4B; 4-4077B; Xatox 7- 
1 20/21 AB 


PoeeidäA 

435 

«A 

ThomaiNoi Ir 

3.38 

53 

VYaft.cn> Bonn 

c.s< 

033 

We>;*ni Mining 

‘.75 

438 

Waoande Porr 

1 

9.98 

Index 

ii.T.W 

>338.10 
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1010. 

910 

Aaerccm In v 


_ 

AE 6 C lei 


- 

tao» Rane 

Wune 

M 

De Beere 

iCQOft 

313 

Goto riete» 

Mi 


Hignved Steel 

Rod - 

5.95 

Kioai Gold Mm 

SctHuS 

38.75 

Reaibranoi 

mein 

f«3 

KUllonbura Pkar^uni vor 

55.75 
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Vooi Reefs 


190 

RDM Cald Indes 



RDM lnd> Indes 

- 
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H-rto Scc 


- 

H-PPOn Oü 


H60 

MpponSi 

Wegen 

201 

hte.hu ra Soc. 

Fel er- 

_ 

Pianaer 

leg 

7lW 


Bane 

89} 

SarUcyo 

9*- 

1760 

Sc-r-.o Eiec.'ic 

iriuot- 

410 

5na:p 

>on 

952 

Sony 


1100 

5LHv:omo Bans 


2060 

SuihiiMno Marino 


»1 

lakoda Clmm. 


713D 

TOijm 


679 

Taluo Manne 


1730 

Tokyo EL Power 



lonsy 


627 

lovoia Meter 


19») 

Indes 

- 

148737 


Shell Car-cee 
Shumit Gor pan 
Srauo -A- 


Stockbolm 




Tokio 


"P*- 

Banker Tokve 
Banyc Pnarno 
BndQOStone Tire 
Conan 

Dalkin Kogye 
Daiwa Ssc. 

Dawa Hmu 
F i «nl 

Fuji Bank 
Für Ptreia 
H, reift, 

Honda 
ikagoi bon 
luie Paeer 
<ans«r Ei P 
Kao 5oo? 

•3 rin Brcwery 
Kamatw 
Kuboia Iren 
Mouuunto a Ina. 
MaiEutiula EL Wta. 
M.noiia Camors 
MMuaisK. El 
MlutMTc H I. 


Omnit KL00 h iDia 

AOiliDr Prito 25,5 

Atco-r Ab < JA75 

BL Morl reu) 
flfc 0» Nervs Seena 16 l.'S 

Ben Cdo tnrarpr-iec J? 

SLuniy CNi 2.9 

Bew Voiloy lite 11.5 

Bm-tee Min« 

Brunswick M & Sm 
Ca n. leipena: 8k. 19.25 

Cdn Pcärifk i*.S 

CWTiftCo H.«2b 

CeMke Cat 

Dannen Mine« 6.5 
Domo Petroleum 1 03 

Domwr 

FoKenenego Ud IBA 

Gm>al Lakcs Foretr 76.S 

Gull Ccroao K125 

Gulltueam des. 0«3 
Hrram WalLei Pot 
Muaran 801 Mng. 

Husky O.I 9.575 

unpei.m Oll -A- *5 8*5 

tnca 16.75 

INar Cily Ga* Lid. - 
inrorprav. PipoDno - 
Ken AdcMon 16 

Up : Minoralt 7! .875 

Moore Corp M.125 

Ntnando Mn« 19A75 
Nsreen Erere, Res. 14. ?5 
Normgcrto faipl 6.975 
Hanno ro Talscsm. 59 ?5 
Novfl An Albe -lc - A - A875 
Nv Weil Group 
Ockwaaa Peinii 

üftacor Duvelopmom Ji 875 
Prev.ga Ine. 

Cangoi Cu 5.a25 

Rovenuo Praponkic - 
RiO Aloom 

Rayal B* Ol Can 13.75 



AlusuiSSO 
agl NA 
Bant Lau 
Breurfi BkrvOh 
C>bo C-oigy Inn 
Cea Golgy Pan 
1 Georg Fitcfter Inh. 
Mag eGioftu. Port 
M IC Sache WO 
noiacroant 
lialoSuiut- 
lecon Suctiord Inn. 

Jelmou 

le n d>t Gyi 
Motunc-ck Inn. 
Mo-.ar ColumtH.1 
NetlW Inh 
Oonikon-Bunne 
Sanao: NA 
SanöOi lr*i 
Sanao: Pah 
Saurer Nom 
All A Saurer 
Scnw. Bankget 
5cnw Bcmkuorsin 
Sctiw Kred'1 A inh 
Siftw RuCitv. Inh. 

Scft« Volk» inft 
S,ka B- 

Gobi Sul»> Pan 
Muscair 
d S r HA 
Wuiionhur Inn 

Winlorhur Par. 

Zur Von Inn 

■ades Sdnr. Oonkv. 


Rentenoptionen 


F»oi d r fam: 9. ID. 1986 

Kqw fop t to qqq ; 7 IM Baad B2 1(90): APM7-106/3G: 
OKTB7-106/3AG; 108AG, 7 115 Baad SS m (91); APB37- 
106/3JG; 108/1 JG; 1T01B;Ons7-1O6/3AG; 106/2.2G- B 
1/2 8aad 12 («k APR87-110/3AG; 11271 AG. OKT87- 
112/2.7G; 114/1AG: > SM Baad B2 (TZ* APU7-112.'3AG.- 
1 14/1 AG; OKTS7-H 2/<A8; 1 T4/2AG; 7 Iß Baad BS I (Wk 
Afr**7-106/3.5G. *08/1 AG; 1101 AG: OKTB7-1D6«B; 
108/3G; ■ Baad SS (9Sk APBS7-10B/4G; 110(20. OKTB7- 
1Q8/5G: 110/3AG; 112/1 JG; 8 1/4 Baad SS V (9Xk APCB7- 
110/5.8G; 112/1 AG; OKm-TIDMAG; 7 1/2 Baad 84/94: 
APM7- 106/3 AG; 10B/1.8G; «087-106/4,50; 10S/3G; 
1 101 J G; 7 Baad IS I (fSk APB87- (04/3G; 106/lG 
OCI87-104/4G, 106/ 2 AG; 7 IM Baad 35 U (fSk APB87 
104/4 AG; 106/2 AG; 1D8/0AOG. OKTB7-1D4/5AB; 106/3 AB; 
108/2JG: 4 W Baad 81 (Hk APCS7-10275.5G; 104/1 AG; 
OKTS7-1 02/4,88; 104/3G; 106/1 JG: 4 112 Band 85 (95k 
APRS7-10Q/4G: 1Q2/2AG; OKTB7-10OAG; 102/3AG; 
104/2G; 7 1/8 Baba IS (9Sk APBS7-102/4G; 104/2G; 
106/0.50G. OKIS7-102/5G: 1M/3JG; 1D67I.8G;7 DottSS 
[97k APRS7-102/3AG: 104/1 AG: OKT87- 102.4.70. 
104/3 AG; 106/1 JG. 

VadmfMpdeaaa: 7 IM Baad 82 «90k AP8B7- 108/1 AG; 
11 0/2 AG. OKTB7-108/2AG; 11 0/3 AG. 7 1/2 Baad B5 III 
(91k AP887-1 08/20: 11Q/2.5G; OCra7-10fl/2.7G; 

110/3JG; ■ 1/2 Baad B2 (92k APRS7-114/2JG; OKTB7- 
lK/< AG. 8 SM Baad B2 (92k APS87-116/3G; OKT87- 
114/3 AG; 114/4AG; 7 1/2 Und 83 1 (9IkAPBS7-108/1AG. 
110/2 AG: OKTS7-10B/2AG: 110/3AG: 8 Baad U (95k 
APRS7-112/2AG; 1K/4G: OKT87-11D7SJG; 11 2/4 AG; 
114/5A G; 8 IM Baad 81 V (93k AM87-112^AG; 114/3G; 
OKTS7-110/2.7G; 1120*0; 114/4AG; 7 1/2 Band 84/94: 
APK87-1D8/2G; 11 0/2 AG; OCTB7-106/2AG; 10S/3G. 
1104G: 7 Baad 88 I (98k APR87-104/1.3G: 106/1 AG; 
108/2.8G; OK7B7- 104/2 JG; 106/3AG; 108/4AG; 7 IM 
Baad BS D (91k AK87-1D6/1AG; 108/2AG; OKT57- 
104/2AG; 106/3AG: 108/4JG; 4 3/4 Baad CB (Hk APBS7- 
10471 AG; 1D6/3G; OKTB7-102A.7G; 1D4/3JG; 106/4 AG; 6 
1/2 Baad 86 (98k APBB7-104/2G; 106/3 AG; OKT87- 
102/2AG; 104/3JG; 106/4, 5G; 7 1/B Baba 86 (*Sk APD87- 
104/2, SG: 106/3G; OH87-1D4/2AG; 106/3 AG; 7 Poet BS 
(97k APBS7-102/1AG; 1D4/2G; 106/3G; OKT87-102/3JG; 
104/3.7G; 106/4 AG. 


Junge Aktien 

Barte Henna* B10G.VAB 295OT. Dfistaidorfr BMW 581 A, 
Goktechm. 248, iKB 273, Lehnkering 210, O & K 138.5. 
ThBgo 44OT. F ma te ha t; BMW 580. Frankona Vl *45. Fticf» 
SL 175, Fuctu Vl 160J, Gektechm. 241G. UCB 272G. 
Magdeburger Fauer NA 530, Maadoburger Feuer 
1150t, MaLnknifi 530t, Mercedes I07o. Ymo* V- 178. 
Haa iba g: MO acb a a Mercedes 10808, Suimpl 12SG, 

Baxagnacbta: D te aldoi t Var. Seide 16. riiadlml Co- 
lonfa 8, Magd. Feuer 180. MBadben: -. Stut tg ar t - Alte. 
Renten JT 2045. 


Devisenmärkte 

Am frühen Nacfumneg sorgte am 10 Okrebor die ÄuSerung 
eaie* Dt/ekioriumsmiigSodas der Doulsdwe Bundesbank, 
dofl die an den vergangenen legen getätigten Dater-lfflBr- 
venBonon nichl der Veneldlgüng eine« boilhnmten DoBcr- 
kura-Mvoaus dusmen, für einen Einbruch auf ctei Togesiief 
van 1,987. Bis » diesem Zeitpunkt halte der US-Dofcr last 
unbewegt aut der Bmii der anttiidwn Narii van 2AU6 
vwtiarn Neue Nnortsdte Tiefslkvrse wurden für die Wöhnin- 
gen von Irland. Setgien, 1 lahm, Portugal und Finnland notiert. 
Das Britische Mund kam unverändert mb 2.355 zur NmIl Der 
lopcnlKhe Yen notier« rml 1 J905 um Z Prora Ko ichwOdW. 
US-Dollar kt- AfflKerdcm 2J545, 9rüue< <1.44, Pari« 6A78. 
Mailand 1583.80; Wien 14J95; Zürich 1.4343; fr. Pfund/DM 
2.717; Pfund/DoOar M249: Plund/DM 2.B53. 

Devisen und Sorten 

~~ DM.- FiobU. Davb. WecbsAortH* 


New York 1 

Landan- 

Dubirr 

Montreal 1 

And erd. 

ZÜrtdi 

Brüssel 

Pari* 

Kopenh. 

(Mo 

Stockte 

Mailand 1 - ■ 


tob Gold Brief Kan' Aaiiaaf Veteaf 

5A0 1,9994 2.0076 1.999 1.94 2.06 

10.0 2 MB 2A62 L815 2.78 2.93 

16A 2,71 2.724 2A5 2A5 2ja 

BAS 1.4395 1,4475 1.4513 1A9 1.49 

5J30 88A9 88*1 Sä. 32 B7A0 89,25 

4A0 122A6 122,76 122,72 151.25 124A0 

8A0 4,607 «A27 4.783 AM *ßA 

9A0 30.455 30.615 30J15 29A5 S1J0 

7A0 2448 26M 26J35 2SA0 27J5 

8A0 27.165 27J85 26A55 2425 28JJ0 

800 29.165 29J25 2837 2825 30JJ0 

12A 1.4385 1,4595 1.4215 131 1,49 

4A0 14, m 14336 14.163 14.11 14J2 

830 1A04 IAH 1381 1,45 1A7 

14A 1353 1A73 1A29 1,18 1,65 

330 Ul? 1J92 1J90S 1JS 131 

830 4080 4130 40,16 4030 4230 


- 

- 

- 

- 0J2 

032 

- 

- 

- 

- 230 

<30 

20 A 

1,*65 

1317 

- 130 

1.75 

— 

- 

- 

- 0,19 

038 

- 

1J7 

V89 

- 1,21 

1A3 

103 

0.67B 

0.91? 

- 0.75 

130 

- 

25AS 

2531 

- 2330 

3030 


Hongkong • - 25AS Z5A1 - 2330 3030 

Altos bi Hunden; >1 DoHar; -1 Pfund: J 1000 Um.- 4 Kurt» für 
Tranen 60 bb 90 Tage; * nicht amiflch nenien;** Einfuhr 
begrenzt gestattet 

hfltgewflt van der Dresdner Bank AG, Essen. 


Markenzeichen für Hausbau in Deutschland 






DAS BESONDERE 
ZU BESITZEN IST EDEL 5® f« 
UND FASZINIEREND. ''ZBm 

Zu den Besonderheiten der Gegenwart imp 

gehört der hohe Anspruch auf beständige 
Werte. Exclusives Wohnen bietet 
faszinierende Möglichkeiten und das A . 
sichere Gefühl, eine edle Kostbarkeit zu 

In brillanter Qualität repräsentieren 
Sie mit dem Weber Haus »Diamant«. 

Die hochkarätige Architektur und die 
außergewöhnliche Verarbeitung sind vom ^ -- 

Besonderen das Beste - wie ein echter Diamant. ^ 

Sie müssen es sich ansehen. 

Erleben Sie dieses Schmuckstück im Original in unserer 
Hausausstellung ». Prestige 2000« in 7597 Rheinau-Linx, 
täglich von 10-17 Uhr geöffnet, oder rufen Sie ms 
an unter der Tel.-Nr. 07853/831. 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 


DIE WELT - Nr. 237 - Samstag, 1I-. Oktober 1988 


Bmtdesanleiben 


WA 
1U86 100JG 
107 «060 
IST 100« 
4/87 100« 

tat in.« 

KM? WlJS 

i/n im; 
WM IBS« 
um iib,ts 

I» T04.4G 

*m ins« 

4*9 111/0 

m* wy 

7« 107« 
IW 1074 
VW «MJS 
II« 1074 
1/W 1074 
WO 115.15 

s/w in« 

7 « 110.1 

11/90 iiiu 


v.io. 
toiu 
ioosg 
1806» 
100.950 
101 «G 
10145 
101.7 
IBMS 
103.9SbG| 
m.4bG 
105« 
11146 
10V5G 
1074 
1074 
10445 
1074 
107« 
1154 
10745 
110.16 
110AG 


11790 T0B«b6 TOB« 

2791 114.45 1I3L56 

6791 H» IBS« 

7791 11940 U94S 

9791 «1« 121.* 

12791 119« 11*46 


1792 1174 
1792 118.1 
4792 1176 

5792 115 

1792 1124 
9797 115 
9792 IM 
12772 liai 

1793 108« 
1795 10245 

5793 10845 
6793 112.15 
Mi 111« 
8793 I1245G 
1*95 112J5G 
1(793 112« 
12793 112A 


1174 

11846 

11746 

1154 

38 

10865 

102 « 

IM« 

11215 

111 « 

11225 

112 « 

112 « 

1174 


179« 117.45 112« 
2794 1124 "24 
3/94 111 1104 
6794 1124 <124 
7794 112« 112« 
S794 172.9 112,9 
(0794 1M46 1034 
12/94 (06 106 


1795 105« 

2795 1074 
3795 107« 

4795 1084 
5795 1074 
6795 10*4500 105.75 
7/95 10.15*0 («45 


105.9 

1074 

109« 

1004 

(074 


F bH Ogi 86 I 
F 4bcf*UR 
F 6 dgl 86 1 
F 5h<J*84 
F 6 dgl 8611 
F 5*id*MB 
F 59) dgl 86 
F S* dgl 86 
F 6dgL 86 
F 10Wd*8ISJT 
F 10 d* 81 542 
F 99.0*01543 
F W,d*82SJ4 
F 9h <1*82125 
F 99. dgL 87 426 
F 9 dgl 82 547 
F BW dgl. 87 548 
F 91b dgl 82 549 
F 9 dgl 82 4JÖ 
F 8ta d* 82 431 
F 8hd*82S62 
F 8 d* 82 533 
F 7tad*B24J* 
F 46 dgl 87 SJ* 
F 7% d* 13 Sl 36 
F 6h dgL 03 Sl 37 
F 7d* 03438 
F /Cd* 83 519 
F TV, dgl 85 S. 40 
F 9 dgl U Ml 
F 8 dgl SS 542 
F 8 dgL 83 5.43 
F 8b dgl 83 544 
F 8 dgl 84 5« 

F Th d* 84 444 
F Tta d* 8« 5.47 
F 7b dgl 84 5140 
F 79, dgl 04 5.49 
F 79> dgl 84 550 
F 7 dal 8« 551 
F 6b dgl 84 552 
F Tb dgl 05 553 
F 7 dgL 85 554 
F 6b dgl 85 155 
F 6b dgl 85556 
F 6b dgl B6 557 
F 6bdgL 85 S5S 
F 6h d* 85 559 
F 6b dgl 06 560 
F 6 dgl 06561 
F 5b dgL 86 562 
F 5h dgl M 565 
F SH d* 84564 


10/95 1026 

1026 

im K» 

1019 

2m 102 

101.9 

tm n 

979 

iM 942 

986 

6/14 92« 

97« 

7/96 90« 

97.« 

9/94 SAH 

H 

9/16 «.15 

942G 

91 90« 

- 


11786 I0045G 

11786 100450 
12786 10Q4 

1787 101 
3/87 1014 
4787 1D7G 

mi 1014 

5787 102 
7787 IHM 
0787 103JG 
9787 103.4 

1087 MB3 

11787 1014 
11/87 KB« 
12/87 1IB 

1/08 162.9 

5788 1024 
5708 1634 
6788 «B«G 
6*0 184 JG 
6708 KW« 
9780 105« 

12788 1064 
12708 10645 
1789 106.1 
47» TOM 
7709 106 
9709 106,1 
10789 10545G 

11789 1054 

12789 1044 
2789 104« 
3790 1054 
4/90 IG4« 
6790 1034 
7790 103« 
9/90 102« 

11790 101.1 
11790 HH4 

1/91 101.9560 
4791 10B« 
4791 100« 
5791 984 
7*1 98 9 


100J5G 

lOOlJSG 

1004 

in 

101 « 

1020 

101.9 

102 

1034 

1034 

1(8.4» 

1034 

1% 

iO 

m.K 

10260 

10J4G 

1IB«0 

10440 

104« 

105« 

1064 

10675 

1061 

105.45 
106 
1061 
105J5 
1054 
1046 
104.15 
1054 

104.45 
1«7 
103« 
102 « 
1D4.I 
11H4 
ioi«bä 
100.« 
10a« 

90,95 

98* 


Bundesbahn 


F 7 dgl 77 
F 6 dgl 77 
F 6 dgl 78 n 
F 6b d* 77 
F 6 dgl 79 1 
F 6 dgl 781 

F 0 dgl 10 II 


2787 10040 
9787 W1J5G 
7/88 102 
5789 TOI« 

7789 107« 
2790 KB« 

7790 1004 


IttUG 

101 « 

1020 

HB4 

107« 

1027 

10840 


F 9 dgl 81 
F 10b dgl 01 
F lObdgUI 
F fl dgl S : I 
F 10 dal 82 
F 9hd*B2 

F 80*82 
F 7bd*U 
F 8h d* 83 
F Sh dgl 84 
F 7h d* 04 
F 7h d* 83 
F 7 d* 85 
F 6b d* 86 
F 6d* 86 


1791 1134 
9/91 12055 
UH 12040 
2792 1»« 
2792 1194 
7/97 1180 

11792 110<5 
1793 1084 
10/93 1H70 
6794 111.9 
10794 105.60 
17« 1044 
117« 1034 
27» UB.1S 
879« 96« 


11360 

120550 

120«i 

109« 

1142 

(10 

11135 

1084 

11(4 

1120 

1056 

104* 

1034 

(012 

964 


Bundespost 


F 6h Odeon 68 
F fl d* 72 I 
F 8 dgl SO 
F 7bd*B0 
F 8hd*00 
F 10 dgL 81 
F 10% dgl 81 
F IBM, 0*81 
F 9b dgl 87 
F Sb 0*82 
F 8b dgl 82 
F 7bd*83 
F Ob dgl 81 
F Sh 0*84 
F Ad* 84 

F 6b dgLBS 
F 6% dgl 35 
F 7 dgl 85 
F 5b d* 66 
F 6dglS4 


6788 101.« 
9787 102.9 
5790 (0005 
9790 TOB« 
12790 111.« 
309 111« 
678« K3.15 
10(91 121250 

2792 118.40 
6)92 113.9 
10792 1124 

2793 10840 

9793 112.6 

2794 111,20 

9794 1104 
107« 10045 
127« in4 

6797 1034 

4/01 92.15 
7796 9725 


101.90 

102*0 

108,(5 

108.15 
111.950 
111« 

115.15 
12145 
1(640 
1140 
1117 
108.« 
1124 
111« 
11055 
1004 
1016 
1034 
92« 
97« 


Länder - Städte 


5 6h 6-Wum. 

3 8 h ü* 82 
S 6hd*S5 
M 6 b Bayern. 67 
M 6 d* 78 
M 8 h dgl SO 
M Sb d* 82 
M 7b d* 83 
M 8 d* TM 
M 7h d* SS 
M 5h d* 66 

8 6 h BciBq 73 
B 8 h dgL BO 

fl 6 b d* 86 
Bf 7h Bwxui TI 
BrHdgL 72 
8 r Tb d* 83 
Br 6 b d* 86 
H 6 '- Hcmtrug 77 
K 8 dgl 80 
H 9b dgl 82 
H 7h d* 83 
H 8bd*84 
F 6 h Hetar* 78 
6 *> d* 85 

,Hn7b Ntadon. 72 
HnSd* 72 
H*7b d* 79 
Hn7bd*02 
Hefl dgl 85 
HnS ogl 84 
Ha7b d* 84 
Hn4hd*8S 
Mb d*B 6 
0 Tb NRW 05 
D 7b d* 83 
D BW dgl 83 
D 89. d*S3B 

- 8 h d* 84 

7b d* 85 
7 dgl 85 
6 b d* SS 
6 b <J* 85 
6h ö* fl« 

F 7 Saar 72 
F dd* 70 

H 7h SeflL-H. 77 

H Sd*B4 
H 6 b dgl 85 
H 6 bd*M 
S TbSamg. 72 
S «d*S3 


18 - 
92 1I1G 
« 10165G 

87 1040 
M 101450 

90 1104S&G 

92 112UG 

93 10425SG 

94 lOfbG 
K 10400 
« 95.4 

88 (03 
88 106 
«6 (DU 
07 100650 

87 103JG 
93 105«ö 

10040 
92 1014 
92 107 

92 116« 

93 10« 

94 109« 

88 1026 
« 100« 

87 100.750 
87 (03,10 
87 102«G 

92 106550 

93 10940 

94 10840 
94 106*0 
« 99*bG 
98 *9b0 
73 1064bG 

91 1074bG 
93 1116 

93 liOAbG 

92 IlObG 
ft 105 

« NJ24 
ft W.1 
W 1084 
« - 

87 10040 

88 1014 

87 TOO*G 

94 10V6G 

» man 

96 99 
B7 101450 

93 10840 


liiG 

im« 

1040 
10145001 F 
11045bd 

nxi» 
1M6bG 
IHM 
KWjG 
9S.4 


HE 

106.1 

imj 

1D065G 

lOMG 

1 05.750 
10040 
1014 
107«G 
1164*0 
106 

109450 

1026 

1004 

100450 

HB.I0 

HB6G 

M65G , 

l0?65bG| 

10840 

106.750 
99650 
99.100 
1064KG 
107*bO 
112J5G 
110600 
11 DG 
1051)0 
1D2.4BG 
99 
1004 


1004 

101*0 

100.50 

1096 

101 

99G 

101450 

10MG 


Sonderinstitute 


D 6D5LBPI28 
D 6dgL Pf 37 
D 6 d* PI 47 
D 7 0* P* «3 
D 6h d* PL 156 
D 6b d* Pf 60 
0 7 d* Pf 04 
D Tb d* Pf 99 
D II d* PT KM 
D Od* Pf 19 
D 8 d* Pf 165 
D 6 dgl RS 73 
D 8 d* RS 120 
0 Sd* OS 110 
DScfgUHUt 
D 7 d* RS 162 
D 9b d* RS 172 
0 9 d* RS 186 
0 TOagL RS 193 

7h Krd.WednuttJ.79 
F 8 d*84 
F 10 0*81 
F Ob agl82 
F 7bd*83 
F 8h d* 83 
F 7h dgl 84 
F 7bdgL84l 


960 

•IG 

910 

99450 

in« 

936 
945G 
1046G 
W96G 
10140 
1070 
10160 
10DG 
101« 
10545G 
1040 
WOG 
111 450 
1000 
101 

1094G 

117 

11260 

1074O 

11R4G 

104 

103.9G 


960 

910 

910 

V945G 

101« 

*36 

9060 

10460 

10960 

10140 

107G 

10160 

1DOO 

103« 

JG47SG 

■WÜ 

1000 

111450 

1800 

101 

T 

1126 

10740 

1104 

104 

10*0 


f 7h d* 857M 
F 7b dgl. 85790 
F 7b d* 05791 
F 6b d* 85795 
F 6b 0*85793 
F 6b d* 86/96 
F 6b 0*86/9* 

F 6 ücmJUOlBUSIS 
F 6 d* SS 16 
F 6b dgl R560 
F 7 d* 94 
F 7d*99 

f sagum 

F 7h d* 102 
F 9V; d* 126 
D 6b DUUa*4tL 77707 
0 Shd* raSa 
D 7 dgl 79*7 
D 6 dgl 867» 


105.40 

(06*0 

«9 

944 

1024 

ft.4 

in* 

100 « 

100G 

10040 

1D3.9G 

100G 

(05,250 

1QS.*SG 

101O 

101.(5 

»040 

100« 

96*0 


105.4G 

108*0 

1086 

994 

10240 

994 

in* 

im« 

1000 

100,70 

101*0 

100G 

K&25G 

105.450 

1010 

in.i5o 

1004 

1004 

9640 


Industrieanleihen 


F 6 Bedanwk. 78790 
F 7h Coatl Ouflanl 71786 
f 4Vi Harpen 5* 

F 7b Kqufhol 76787 
F 8«dmer 77787 ' 

F & Proufl. Boc 62/17 
F 6 ObOanÄvA 64/89 
F 4 RhfltHw. 6S7B9 
F 6 d* 65/90 
F 6 RWE 63788 
F 6 dgl 65790 
F Tb 0*71786 
F 7 dgl 72/87 
F 6Hh.-M.-0wi 62/87 
F 6h d* 68/88 
B TVi SdOTWor 85/95 
F 8 Thymen 72/87 
F 7h dgl 77/92 
F 6b YM7 77/92 
F 7 VW 72/87 


1004 

(OOG 

24500 

1Ü§T 

10060 

10060 

1OO6T 

100*0 

100.40 

100« 

100650 

100T 

Wl«T 

V00.8& 

1030 

1040 

HBG 

S? 

m 


1004 

lOObG 

2600 

mar 

1006 

10040 

10062 

10060 

100,40 

100JT 

100« 

iaor 

in« 

10Q4G 

1030 

1D3* 

1030 

i«r 

1D7T 

100*2 


Optionsscheine 


F 4h AcDa 05/90 
F 5 Allo 86/93 
Andraor-NJatH, 
F Bank Lau 


401 

660 

WbG 


F 11 BASF 0*wZm827B8 148,1 


F 3 BASF 85794 148 

F 38ASF86701 n 

7h Bayortm_HrL79/B9 1616 
10h d* 82/87 179 

F 5h d* 84794 1596 

F 2b d* 85/95 MO 

Boy Hypabfc. 857« ES 
dgl SAT» 716,1 

F Benetton 86791 39 

F 7h BHF Bk.libB3790 267 

7 d* 85/ft 2296 

r 6h ogl. 85 Z>4dl 45 

dgl«4(94 

F 4 Uk'PUuva 85/90 2280 

F 3h Commenbk. 7B788 162 
F Commti.lntluxJOJSi 175.7 
d* B4789 201 

F 5 tarn. 84/9* 2096 

Conti Gunni 867» - 

F d* 06/89 

F SbCapwL Hbk. 85790 236 
Dohtuipan S5790 3090 

. 8h Doguno 83793 250 

F 4b Dt&L Comp 77787 569 

3b Dl Bk.lnL 85/91 495 

F 6h d* 867» 2596 

F Jb DtcBar 85795 106 

F 4 DrasdBUnUUATO 250 

OdgLBSKT» 250 

8 Dmdnar Bk. 847*2 - 

F 6h d* 867» U« 

“ O ata n i w oH A 

F d*B 

F FuV a 84/TO »00 

~ 3b Honwo 84/89 2380 

3 Hertti Flu M9i 82 

HoMdi 867» 49 

10 Koset» 75790 678 

F 6h d* 79789 14$* 

F 8 d* 83793 161bO 

F Honda Maler 85790 760 

Hund BAT» 29SG 

taoahop 06792 
Sb «OH Fw4 847B9 39QOO 

f 71k 3ap6JbibbeiS2738 20000 
D feile Papar 85791 7155 

■ 5h Jusro 83/88 (31000 

3b Kama P. 84709 2040 

Sh Kaufhof 84794 290 

Sb d* 85795 714 

dgl to/98 140 

KAOA86791 1165 

D (7* 8.86793 11« 

KanwoodCarp, 1225 

D OM837B8 420BC 

3b Kobe 85790 1525 

KaboiOukan 06791 

F Sh Unda m. 847» 458 

F Lindtu SprJ6791 

Maflna 

Manuen86/90 
MwfloWTOJ 86791 
MwdlgaM»867» 97 

Mmb. Cham867ft - 

3h Miiub. H 84789 7750 

Mtub Carp 8 
F Sb MtMilxM 84789 613 

F hftsai 87 S SUMr 

MOvenptdi 86790 

F Ih Mpp.Roar 84/89 «QDG 

F 3h «pp 9*1 85/89 5325 

F Mika Iwal 886789 
F Nonuia 5I67B3 
F Monk Data 

F OpMC 86791 1225 

3b FMIprOI 84709 26*6 

Uran »791 1881 

F 8 Praatag 84791 64 


420 

660 

97 

240G 

15U 

151 

72* 

162.7 

1796 

165* 

141* 

2616 

220 

39.9 

zn 

231 

47 

149 

162.1 

77V 

2026 

2126 

111 

19 

U6 

um 

247 

567 

5016 

240 

1076 

2486 

24? 

271 

142 

97 

976&G 

IJOObG 

2375 

61 

49 

685 

147* 

163 

785 

303 

775T 

39000 

2050 


131500 

2040 

2« 

215 
142 
1220 
121 OM 
1300 

1575 

1825 

4» 

150 

11*6 

1280 

96 

97 
«SO 
7700 

615 

su 

230 

3300G 

5270 


1275 

270 

1900 

»kl 


Renten weiter abwärts 

Dos Ausbleiben eiaer LeHztassenkuiig In dieser Woche hat am Rentenatarirt 
zwar nicht Obemischt, aber doch dieMelnaiig deffenigen gestäiict, die de» 
tiefsten Punkt des s^t 1981 anhaftenden Zinssankvngstrends bereits hinter 
lies sehen. Kau fa uft r äge aus dem Ausland druckten öffentliche Anleihen io 
AusaahmefSUen bis zu 0,40 Prozentpankte. Die letzte Bundosanleibe wurde 
dagegen nur noch geringfBgig zwtkkgmonnea. Im Handel unter Banken 
erziehen 10jährige Papiere Renditen um 6,84 Prozent. 


F IWA 06/94 
F Roraw loa» 66/91 
F 5h RTnrim W. 83/88 
F d* VV. 3*789 
F 3b RWE 867*4 
F BrodiU 

F Sol on ander 867» 

F 6h Schwing 31790 
F 3 Sdn* BwkgafOfL 
F 3h Sdi BankvorJ 
F 2b d* II 
F ScBw. KiaddOML 
F Sänke 86/91 
F Tb Samorei B3790 
F d*. 86/92 
M Sümpf 78788 
Md* 81791 
F sünnoa (all} 

F d* {nauj 

F 3TWEn S. 05790 
iF n 10(485790 
F 3b Toyotoa 85790 
F 3b IiMuaA «4787 
F 3b d* 8 84/89 
F 4 Vaba 83795 
F 3 tfotawoccn 867« 

f agatnrn 
F Th WWle 86/96 
F 6b Wate F. 73/88 
F Zmtdeku I 
F o* n 


101 

1400 

630 

886 

12SD 

140 

310 

3095 

265.1 

1700 


463 

läl 

670 

1280 


Atnoc 

2700 

2375 

325 

450T 

1*0 

2S 

1B7KG 

255 

1200KG 


1046 

710 

1450G 

6» 

856 

1250 

152 

318 

3100 

767 

170 

1650 

650 

465 

HB6 

67bG 

1280 

1375 

7B0 

6000C 

2700 

2590 

110 

460 

130 

253 

1876 

S7 

1700T 

4000 

1950 


Optionsanleihen 


F 4h Ad/a Sm O. 1206 1210 

F 4b d* 85 o O. BI« 07« 

F 3 Alfa) 86«. O. U06 <30 

F *0.0. 81 «06 016 

F 3 BASF 85/95 m.0. 190 7*3 

f 3 (W. 85/75 o.O. TB« 78« 

F 3b Bayar 84794 n.a 19it>G 1906 

F 3h dgl 84794 o. O. 81«G 016 

F 2b d* 85 n.O. 1406 160 

F 2bd*SaO. 76* -76« 

F 3 Bay. Kypofak m O. 1» 158 

F Id* a. O 806 8060 

7h »ff Bk «63 m. O. TW »70 

Tb d* 33 o.O. 9MO 99 

. 7 BHF Bank S m.0. 768 170 

F 7 dgl 85 o.O H1U 1016 

F 6b 0*85 «lO. 104« 1040 

F 6b d* 85 o. a KS«G 10U5G 

3b UM F64 mO, 1780 178G 

3V. d* 84 o. a 95«G 95« 

4 Chuntmya Sm.0 1480 1480 

4 d* B5 a O. 95« 9567 

5b CabkLTB inOJTM 1701 I77T 

5b d* 78 o. a DM 9865 98.1 

5 Canti 04794 nO. 295« 292T 

5 d* 84794 0.0. 8?.9bO 90« 

5b Cap. Habt S m. 0.1Z3G 1?3bO 

F 5b dgLBS a 0. H« 96G 

F 4b DlBlUk 78 nO J 3500 550C 

F 4b d* 78 o. 0.1 986 9860 

F Cb d* 83 bi O. 2650 2650 

F 6hd*83aO. 95.75 «6« 

F 3*. d* 83 m. O. 24400 2457 

F 3bd*83aO. 946 »6 

F 4h d* 84 m 0. 155« 135.75 

‘ 4Y* d* 36 a Ol 996 *96 

F Sb 5Sw 85 hl O. 1307 1307 

Sb Dfcflw 05 o. O. 8067 1067 

4 OmdiLBk 83 m. 0 1«6 1*30 

F4d*aO. »6 95« 

F I d* 84 m. O. 7140 71 SG 

F 8 d* 84 o.O. 11 OG 1106 

F 6b d* 86 n. O. 16B 170 

H 6b d* Uo.O. 1006 1006 

3b Fuji 84 m. O. 1290 1290 

F 3b d* 04 a. 0. 94« 946 

_ 5h Haima 84 gg. O. USO 143G 

F 3b d* 04 a O. 9567 «67 

F 7b Jap. Synth. 82 *1.0. HMT 154T 

F n djf.Ro, O. 1026 <0260 

■ 5b loco 55 m. O. 519G 3280 

F 5b d* D a.O. 1006G 1006 

" 3bKämdMm84m.0.i440 1«*G 
F 3b d* 84 0.0. 94, TT 960 

F 3b Koufba4 84 m. O. 2UG 2160 

F 3V. d*S4aO. 80.1 IM 

F 3b ä* 85 w. O. 1B0G 179G 

F !b dnl 850.0. 79« 79« 

~ 3b Koba 5. 85 m. 0. 13 J5 1300 

F 3ta dgL 85 a 0 «ÄG »6 

Sb Und» Ire. m. O 2105G 21050 

F Sbdgla.0. 79751 776bB 

- 3bMuaMif«8«aLO.250 250 

F 3b d* 84 a 0. »1 967 

F 3b FÖanFtourWnOiTOG 170G 

F 3h d* 84 0.0. WT 9560 

F 3b Mpp GNil 05 m.0. 19760 19760 

F 3h TCpp. S*L 85 &0. 93*bG 940 

F Sb Phlpa 04 mO. 116 122 

F Sb d* 84 o.O. 94 94 

F 5b R/iyttm WcnchBfl 14SG 145G 

F 5b d* 83 0. 0. 10060 1006G 

F 4b d* 84 m O. 1120 1120 

F 4b d* 84 0.0. 9860 986G 

F Sb RWE 86 m O 154« 154« 

F Sbd*86aO 75,75 75«T 

F Sh SBC Fi*. 04 mO. 155G 1550 


F 3b d* o. 0. 84 
F 2bd*mO.» 

F Zbd* o. O 86 
F 4SKAFin. m. 0. 85 
F 4 0* E o. O. 

F STwitoSmO. B5 


B0.75T ST 
1066 106« 
78« 786 

128« 1Z76G 

95« 9UHG 
7100 2100 

F 3dgLo,0.8S 921 9TJ57 

F 3h Trio KemvBSmOL 1200 12DC 

F 3h dgl a.O B5 94«G 94«G 

F MTcumnelMtW mOU37 1137 
F Ib dgl 84 o.O. «650 956 

F 4 VMM 83 m Ol I960 1960 

F 4 d* 850 0 U* 8*« 

F 3 VW Um 0. 148 155 

F 3 d* 86 o.O. 75« 756 

F 2h Weda UnO. 1856 1026 

F 2b d* 84 0.0. 71.25 716 

F 6b mDhF.73 m O DM 223T 2Z3T 

F 6b d* 73a 0. DM 10162 101J7 

M 5h Shunpf 70788 m O. 2021B KOTB 

M3h d* IBTISo. O. 9760 97*0 


Wäfuungsanfeiben 


H 6b Kbpnhagan 77/87 99«T 996S7 


Wandelanleihen 


H 4 Daaacbo BUH795 
H 6H K5B 83792 
F 6 Pfaff 04/95 
F 4h AKZO B9HB 
F 3b AR Mppefl 78/18 
F 3b AkMOpL WBJ 
F 5 7WC4 Corp. 63/92 
F 5b Data, Inc 80/87 
F 5 Dotoi im 04/90 


2826 2B4 

1386 MOT 

1» 1496 

1750 1750 

7866G ZUG 
HIT 1107 

121 1171 

245G 2456 

1380 138 


F n filjft» Ud. 85/90 HB« 1096 
F Sb Haogwmm 68/80 125G 1250 


F 4 Kcnmh tu. *4790 14060 
F 6 Koncnu 76791 181.750 

F 6KwK>hif9*l»B179a 138G 
F 6b d* BZ/» 1290 

F 3b Korakuon 78707 5780 

F Jb Jtforudw F. 78*7 130 

F 5b Mnoka Cm 77/87 79660 


F 4d*7W89 
F 2V. ocl 85/94 
F 6b Mtuufa. K 80790 
F 6 d* 81/89 
F 2b d* 86/92 
F i Nkhn ud. tarn 


227G 

»4« 

380«! 

Z816G 

154«G 

521G 


F 5h Mio Bajoki 84/89 119G 


F 4h Orten Rn. 7*/B7 
F 4 Phsfl fin. B5792 
F 3b Raaown Inc 84/90 
F 6«. Ramm M. 71/92 
F 6h SMtaU 76/87 
F 6 Tqiye Vudaa 82/BB 
F 3b IdkBK 78/07 
F 3h Tmbo/d moto SS/90 


2960 

U4T 

116« 

10560 

419G 

un 

4420 

100G 


»4050 

1840 

13SG 

1290 

3700 

723 BO 

27660 

2270 

löUSbGj 

3000 

an« 

1546G 

3210 

1190 

2HG 

1441 

116 

10560 

4190 

142T 

433T 

9960 


Frankfurt 


DM- Ausländsanleihen 


8 Afr. Estwk&k. 79/17 
10 d* BV89 
80*84/91 

6% d* 86/96 

9 A/r Cenada 82/92 
7» d* 83793 

9b AkxoBITB» 

Tb /UM Okb. 84/94 


BhAMCA ML 83791 
7h d* 85792 
5b Am. Expm» 79787 
8h 7LNJLS.83MI 
Ob d* 84/91 
8 ArabJonkJng B37M 

6b AnwtWan 78/» 
Tb d* 79/89 
CbAtflnog 85/95 
5h AriOLEmwbk 7B/8B 
7h d* 79/89 
10 dgl «WO 
8*4*8000 
10 d* 01791 
10h d* 81/89 
9V. <3* 82792 
9V. d* 82792 0 
8h d qiszm 
7h d* 83791 
8b 4taL 83793 
7b dgl 84/M 
Ad* 8479t 
7* d* 05797 
6b dgL 85795 
4h d* BAT» 

7h Awfl Ra. 84/94 
7b7hiaar73/a 
7 Amcrakac 72787 
5h dgl 77799 
6d*7B/8B 


«JO. 

101O 

»16? 

1056 

M«G 

1126 

«60 

«4 

1(360 

103.4 

10M 

99« 

1D4.1T 

10760 

IW 

99« 

inusG 

100« 

100L3SC 

102.1 

104 

1W6 

«TT 

11367 

11S6T 

1I4T 

m 

107G 

1096 

«7« 

1006t 

106,9 

100,1 

9S.4G 

1046 

«30 

m<5G 

1(71 

nn«r 


9.U. 

1010 

mjsr 

w 

1126t 

106« 

1IMT 

1(360 

HUT 

102« 

9965t 

1D4G 

10760 

10360 

99« 

1006t 

ioo«r 

100660 

102 

KB« 

IW 

1071 

TH« 

11SJST 

114G 

m 

I07G 

too«t 

1D76SG 

10R6O 

10880 

IDObO 

98«G 

1W6T 

HEG 

100,150 

101 

101« 


9h d* 81*1 
9h 0*02791 
Tb d* 82792 
6* d* 83/93 
7h d* 847» 

6h d* 86/» 

6« A4BBC6 DIC 72787 
4hAutop.CE 72787 
2b Ai 



100« KB6G 

99*5 99« 

«1.15 102 

W. d* 80/88 HBJbO 1055t 

ThBlK 84794 UH 104« 

7 CCCE 77709 «IO 1010 

BhCdin*N(KjlA<i64794108«O KB«0 

8 Calno NaLd-En. 837*3 KST 107.9 

Sh CobM NaLltl 79787 10025 10Q«G 

9» d * 82797 I0B6G JtUSO 

7h d* 85/ft 706,4 104«G 


7CaoodJmoBk 83/88 
7CE3P 77/87 
SOnwhtoRh. n/n 
M China Im 85/91 
8 auewn. 84792 
468/ CaäuOYFln65795 
d* 85795 
d*85/2D 
ilffi CM 8279* 

8h dgl 83/95 
4» Caanaatd* 72787 

8 Gat ' Daoui 85791 
TU d* 85797 

I« CMdB Ferne 82/92 
Oh d* 83790 
7h d* 84/92 
8b CbmANoL 86/94 

8CRS30P71/91 
7b Bsgsmn 84794 
8h Don Dunska 76/86 

9 Dop.* Pott 83790 
8h3* 84791 

7h d* 85790 
Od* 85/99 

6 Ol Bk. Ra 85791 
634 Dow amm 85/95 
4/87 DrütRn 85790 
8b EUF. 82/97 

8h d* 03793 

lAn na 

7 d* 79/87 

5b RF AqniL 78/a 
Sh En*cn Com 8S/9S 
Ah Ertcneo LM72/57 
6b Emo* 72787 
7 d* 73/88 
9h d* 80/07 
9b d* 02790 
Ob d* 83/90 
Bd* 84792 
Ob d* 84/92 
7h EU* 73/a 
5b Euratom 77fl)7 
7b d* 83795 
6b Eufofimo 72787 
Sb d* 73/88 
5b d* 78*8 
Sb d* 79789 
IDhdgL 81791 
9d*S2/92 
Ob d* 82790 
7b d* 83/91 
Tb d* 83/90 
7h dgl 84794 
7h d* 84/92 
Sh d* 85/77 
Shd* 86/» 
7Eumpaia 7308 
Shd* 7707 
6b d* 7808 
6h d* 70000 
6h d* 7808 n 
7h d* 7909 


1026 
99*St 
9066 
101 J85 

S7« 

40.1 
1D7bG 
1W60G 
100.1T 
109 «G 
105 

KEU&bG 

108*0 

101* 

«46 

TOO«G 

«1 

97« 

966 

n 

ia 

KB« 

1006 

T866G 

KB«T 

WZ6T 

laUEbO 

1006t 

»16 

1006 

tan 

995t 

HHfaB 

MB6 

98bG 

M 

97« 

1016t 

10B5 

1W6 

100 «G 

ioo«r 

100.1 
107G 

ims, 

10B6G 

1(ß«T 

1W6 

1ltt5I 

1076 

105 

«*r 

99* 

wrr 

101 «r 
1010 
KM« 

mzso 

W2«G 


10173 

9965t 

906 

1015 

1056 

99 «G 

57« 

40 

1076t 

1046 

100,19 

Ifl9« 

105,15 

104 .TT 

1036 

105«! 

1086 

101 

1W«G 

TOQ2SO 


9SJ5 

92 

103.1 

103 

1006 

WfiO 

«9«G 

1WT 

(Wink 

I0O5T 

10165 

IBR45G 

1016t 

«0 

WT« 

1(0 

9?6 

956 

W« 

132 

TO0.4C- 

1W6 

10050 

1010 

iooio 

<0260 

W86G 

10860 

loosr 

1045 

108« 

1076 

105 

99* 

996 

um 

I0I6G 

1010 

100230 

10025 

1B2JSG 


Tb dgl 79« 
9h d* 80/90 
»d*8iffi 
«bd* 61/91 
>0 dgl 82/92 
Oh d* 82/92 
8h d* 82*2 
7bd*B793 
Shd* 83/8 
Shd* 83793 
Shd* 33/93 
Shd* 84« 
8 d* 84/92 
2b 0*647» 
7b d* 85195 
6h d* «5795 

6b EB 22187 

6 d* 72/87 
6h d* 73/a 

7 d* 7508 
6d* 77/89 



0*80990 
kd* 617911 
10h d* 11791 
10b d* 81791 H 
«hd* 61791 
«d*S2/B9 
10d* 82792 
Shd* 82792 
Md* 82/92 
Ob d* 12792 

su.d* sann 

7h d* 83793 
Tb dgl 83/95 
8d* 83793 
Shd* 83/99 
8 dgl 83791 
8 daL 84/941 
8 dpi UH* H 
Shd* 84/94 

n d*fl47« 

7*. ei* 84/94 
7h dgLBS/» 

7b d* 85797 
6h d* SS/W 
Sft d*8S/9S 
4h d* 85790 
6h d* 867» 

5h d* 867» 

Sb d* 84/M 
5hd*86TU 
Tb BVG 796*4 
10b d* BUft 
9h dgl 82/» 
8d*BZ794 
Ih dgl 83/95 
Shd* 83793 
8 d* 6*792 
Tb d* 84/94 
6b d* 85797 
4*67 Mp. 86192 
Itoopco 72787 
6h Expert Dow. 84/90 
Tb ExpOkXxaa KlW 
Wb FeoOYta S7/87 
8h 0*83« 

8 d* 84/91 
8 Ra. L Bk 71 Ad 
7 d* 72787 
8h d* 80/90 
lORnn. Komm. 82/91 
72/87 
Hb dgl 01786 
fhd* 82789 
7h d* 8508 
«d* 83790 
7b d* 84791 
7d* 85792 
Shd* 85795 

7 Ford Mol CnacL 85/95 

5h Fomidzkt 28790 
9F«wia84/n 
9b GOf.SZ'72 

8 Genbal Ha 85791 
60. Zbk W!m 77707 
8h OMAC O*. 82787 
8r. OeaW kn. 82709 
2b d* 04791 
SbGKN Hnom 8S89 

8 Hemd 84*1 
7 d* 8579? 

«bTühtokl 82792 

7 HomdilM- 85795 
8h HoMywol 00790 
rbHoogommasns 

Sb 10 72/92 
2h tadBUn 72/87 
4« bxLBkJapan 85/95 
Shd* 86/» 

6h hiLAiLEntwJHL72/B2S 
Td* 27/87 
Stad* 78« 

0d*8O« 

W 0*61791 
10*. d* 81791 

9 dgL W/97 
9h d* 82789 
Shd* 83293 
Tb «**8193 
8V. d* 83/93 K 
Stad* 83795 01 
7h d* 84791 
Btaa* 84792 
2b d* 84/M 

S dgl 85/ft 
7h dgL 85795 
Tb d* 85/92 
6d* 86701 

Olm.Cea.Ruti 85/00 
2»i ISEC 83793 
7h d* 83/90 
Tb d* 847» 

W* IrfoadSO/a 



mo 

H»«& 

mjv 

101.150 

«1/4S 

99 JB 

1D0L75 

101 

IW 

W4*G 

»’ 

1096 

1102SO 

1(067 

110 

10B«G 

1116t 

1076 

MB 

KU 

HBO 

W7 

M»«G 

109Ä 

10760 

106,10 

W960 

ia 

KM«G 

106*0 

105« 

10965 

103 

1» 

iikub 

956 

WG 

90«G 

10360 

ms 

109t 

rast 
106*0 
107.7 
108*0 
M66T 
1016t 
10060 
100,57 
IW« 
1056 
1025t 
1(SG 
106« 
1000 
101 «G 
10T60 
WS65bG 
«OST 
1®G 
1C96W5 
U»«T 
108G 
1066 
10*6 
10165M 
102* 


111 


110*50 

10825G 

11T7 

10760 

1D7«T 

106 

1050 

1066 

109« 

109« 

1076 

1D81 

10960 

108 

1W65 , 
KÜ65DGI 
tSSiAfi 

WM 

10265 

99.9SG 

TUU 

92*G 
90« 
10350 
«BAT 
m«t>G{ 
«6 

Kn 

hSst 

1015t 

10R3O 

1005T 

10*50 

1 0225t 
(OST 
106*50 
1000 
101 «G 
10160 
1086SG 
10060 
100G 
»9 jr 
1046t 
im 

1066t 

10*50 

101^1 

1026 


-zog 1B0G 

107« 107T 

111« 11160 
91 92650 

187« HH«bÜ 
10CL25G 101« 
10560 1036 

1036 102« 

704 «T IW.TT 


1065 

10250 

KB« 

W2«G 

HB« 

(W 

H»5t 

KOT 

»6 

WEG 

JOOG 

100650 

UHBfaO 

114J 

(ist 
11061 
110,750 
109.lT 
106.9t 
1096 
1095 
1070 
1096G 
HM.VhG 
10765 
103.7 
(WÄG 
92 jß 


1060 


102« 

KB« 

IW 

1005t 

HOT 

1006t 

946 

99« 

1BOO 

100650 

KBLft 

114J 

(IST 

IlObG 

110« 

109 

106* 

10960 

109*G 

1070 

10950 

1W6SG 

10765 

103*G 

jar 


376 37 «G 

I066G 1065t 

HB* 10550 
KM« 10*«G 
HBG HEG 


Whd*8i« 

9b 0*82707 
Shd* 83791 
Shd* 83790 
Bh d* 83/91 
Md* 04792 
8d*B47» 

MO* 85495 
7h d* 0597 
6h d* 85795 
46H d* 85797 
M (tÖMaSxfl.85« 
0 1S5U. 84/89 
8b U namir 83« 

9h ITT AMOL san 
7 d* 83793 

Ita JafdAvOna 80/87 
Th JopiJauÄ. 80787 
Tb d* «790 
MTopaa Ro. 84791 
6h <5* 85792 
«ta JotamwU 72787 
6h 7yd* ML 72/87 
7h 0*73« 
6hd*8S/9S 

Äh KHAG 75« 

Ob Kanada 82« 

6h KHD Fa 72/87 
6h Kat» 72787 
6b 0*27/87 
7h d* 79« 

8d*ao/n 

70*83/73 

9h d* 62/92 
Md* 847» 
2*0*85795 
7h XjsOM4iTBL22A7 
7 d* 72/87 
6bd* 73« 

Shd* 83793 
Bh Kma DBk KI90 
7* 


83/90 

BloM.C«Pd.B5flO 

9 Umröa ML 88/90 
8 LowfiP Ffa 84/91 
Th d* 85/92 

8h MaJoyno 83/90 
7bd*.CU9S 
4687 d* 85/05 
Bh McConoW» 82792 
2h d* 02792 
7h d* 847» 

‘78790 


6h Magal78 
7<3*«T8? 
Stad* 8479/ 


847» 

2h dgl 85797 
TV. Madta) 73« 

11 d* BUM 
7h Mktafinfifl 83/90 

TH MuHoawy 82787 
*b MtsAiln Hd 867» 
Tta Mftxul 1183« 

6b Muiuuhul 72702 
7 d* 727» 

Sb d* 73« 
5hd*7B790 
Sd* 78« 

7 d* 7791 

7bd*oono 

9b d* 80/» 

10 d* Bim 
9h d*82/87 
n.d*ez7« 

8dgL 827M 
2b d* 83/93 
7h dgl 83/93 

8 0*83/90 
7 d* 84/92 
7d* 85795 
Cf, d* 85/97 

7 Monn* 69« 
60*72/72 
Shd* 73/73 
Id* 77/87 
4h Morgan 85/95 
7h Mount ha 83790 
7h d* 8*792 


11 NecRnane 82790 
SNadMlGai 79« 
Md* 8007 
SbNaMeOyBS/n 
4% d* 86/96 
6h I toriu ndtand 22/87 
6b d* 73« 

7 Neumefcmd 72/87 
2h <3*76/86 
Abd*7W87 

2h d* 79/87 
7b d* 80« 

9h <3*81/89 
Tta <3* 82/87 
Stad* 82« 

7% 0*14/911 
Tta d* 84/91 a 
Sh »Mw Bnmw. TUN 
6h Nippon SW* »S9 
5b Nppan UT«/B7 
6 Norpipu 27« 

Tta Noma Oat 76« 
7d* 77« 

Ch Nank Hydra 27« 
8ftd*säw 
9 <3*82/92 
ThNucÜrasBMS 

8b Dnairaidl 25/87 
Sh 0*78/90 
8ta 0*80/77 
8b d* 83/72 
Tta d* £3/89 

8 <3* 83793 
7h d* 847» 

7d*. 85792 
Sd* 86/98 
4«2 d* 067» 

6h GiLDonoukr. 73/» 

8 d* 84/74 


U0«G 

1635 

1095 
107« 
110«T 
1076 
WM6 
KB« 

105« 

10065 

10IU3G 

KE55T 

104J7T 

lOBbG 

1IB« 

100« - 

H7U5G 

102. ‘ 

KB5 

HOT 

99500 

KOT 

H>1& 

1015 

102« 

W75bO 

KXUSO 

10050 

1035 

1I&50 

102,1 

1000 

10050 

KK.7ST 

1055 

KB«t)G 

HO 

1005 

100» 

1095bO 

m«G 

10255 

1W5G 

UB.8G 

WJSG 

IW« 

W55 

HB5 

870 

HOT 

1051 

1055t 

100« 

1016 

105« 

105 

995G 

1076 

1055 

un« 
975G 
181250 
(00« 
un 
101« 
w«o 
100 
1005 
ioolTst 
1005t 
IW« 
TO0.9 
U79J55T 
10*250 
104« 
1055 
108 iiS 

iC8«r 
HH.15 
Wl 550 
1020 
KB 

102250 
ii»«g 
. 990 
WO 
in« 

10W 

1SSG 

101 

1022SG 
99,750 
1010 
10 
10 

WOG 
100.1 
101 /G 
107« 
1116 
KB« 
m 
(04.75 
T04J 
10050 
1015 
WO 
IDO« 
1015 
101« 
KBG 
10V5T 
US« 
1(B« 

W15 

1005t 

104.9 

108 

10760 

1096 
10S25T 
LOS« 
»55 
99« 
10050 
TOTbö 


10025 

im,9t 

1095T 

is7«r 

IW 

1D7.75T 

HDTbO 

1035 

105« 

(0068 

(00250 

W5.25T 

1049t 

1000 

10355 

T005T 
WZ2SMH 
107 
1B6 
IBIAbCj 

10^15G 
101 bG 
IW« 

1025t 

1075 

iOOlTSO 

1005 

IW 
1185 
102« 
100G 
1005 
10 


10551 

103A 

10020 

TM5G 

1002SG 


1W20 

1IB50 

100« 

10*51 

1WT 

irnüJ 

IBS« 

1046 

995 

1075 

KB« 

TOI« 

»75G 

103950 

10050 

10DLBST 

(01 

9965 

HD« 

WO« 

1005 

1005 

104« 

101.15 
109« 
IW2B>0| 
104.75G 
10550 

100.15 

105.15 
iar 
W1G 
102G 
10350 
102250 , 
10125bGj 
99G 
KBG 
1(05 

1069 

taoo 

108« 

K02SG 

9V«G 

101G 

10O5G 

100« 

100G 

100.1 

10160 

182« 

1115 

1<B2SG 

IW 

!04« 

wo 

108500 

1015 
100 
10035 

1016 
101« 
1020 
10V5T 
KB 
1035 

10I5G 

1005 

1045 

1005t 

»126 

109508 

IMG 

1055 

965 

99« 

100250 

10693G 


JOmEtaOon A7/B7 
Ata Ott. EL Wfc- 85/W 

7 OaJnd. HOU5579S 

Sb OmJComrtÄ. 78« 
Tb d* 79/89 

8 d* BO/87 
SW d* 88/92 
Md* 8(M8 
tOhM. 81791 
9ta <3*82/92 
8h dgL 82789 
Tbd* B4791 
6h d* BS/fr 

BW OtwHJ 84/91 
6 OrKxfci 72A7 
Tb OiamtaHydr 71/86 
Tb Otto 71787 
Shd* 73790 
9(3*75/87 
8h d* 8090 
7h d* 85/93 
7W Owont-Cem. 85« 

6h ItopuoWp uC 73« 
TW PapdCO 84/87 
11 Penotaoc B2/90 

9b PMLMarrtiB2fl9 
BW d* 82790 
Tbd* 827» 

BbPMpt 82/92 
OePIWOuy «5792 
5hl“ - 


100,751 

1B0G 

1020 

lQ2«T 

183.75T 

100« 

KB2ST 

102.251 

IW 

1039 

IW 

10O . 
(01250 

W95 

10125t 

1D02T 

100« 

KBG 

1DTT 

107« 

1W5SG 

KSt 

100250 

1IB.15 

IDTbB 


I002ST 

IS? 

102« 

103« 

100250 

10225t 

IW 

103,9 

104T 

IW« 

T01« 

1095 

1015t 

1002t 

100250 

HB« 

10IT 

104J5G 

ISjSG 

WO« 

103 

10708 



7b Bobobonk 847» 
2b Renk Karax B3795 

ShawwauUliaTB 
8 d* 14/91 

7ta Baed. fan. 7308 
8 RanouS Act 83790 
2b daynaldl 847» 

7h RoyofflkCon «VW 
4b d* 85795 . 

5 Sdiwpdaa 77fl9 
9w d* *27» 

9h 0*82/92 

Ob <3* B2A9 
Thdgie*/» 

Tta d* 85/95 
Stad* 067» . 

*5120*85797 

8SGN 8*791 
7b d* 047» 

2b d* 0505 
7 d* 83795 
7WS7R 83/ft 

9SHV HoMngi 82790 
Tb SKF 14/09 

Sb S2LCF. 02792 
Tbd* ssm 
ib d* 83793 

Tb SA Rohr. 7308 
9ta <3* 82787 . 

8Wd* 11/90 
Tb dgl 84792 
8d*85/f3 
7 South Santo 737» 
Cb RK Nabfcca 8S/D0 

6 Spantofl 78/» 

8V. <3*84/92 

7bd*osm 

BSpany Ctxp B4/W 
Sb StoodOwrUB/» 
S9uieii2M0 
Ab d* 79709 


103« WUSG 
IW.1SO 101.15 
1W«T 1049 

1B6bO 106« 
KB2SP& T042SG 
U025G 10O2SO 
myw 1 K .1 

180650 10065 

101.1 1012 

Wl 65 1015 

11*25 ii|«0 

117 llbSt 
KR, 75 106 

W65C 1065 
1002 106.1 

WO« lOBkZST 
W0L5G 10050 
11650 '1165 
107« .- 3B725G 
107« 107« 

IW 110 
IW« . 184 

1065&G 103« 
W5250 WS« 

WUT 100« 
KOT KB75T 

130,10 100,1 bG 

HS25faO 1039 

üb 5 ia 
9150 »50 

UIU5bO TOOt35faO| 
KBt W3.4 

10550 1055 

W425G U42SG 
10MO 1065 
KM« 1W6 

975 975 

10055 10050 


1046 KM5 
1026 HK5 
107250 1DZ25G 
10025t 10025&B 

103 «G W32SG 

10B2SbG 10B . 
10225t 102 

KOT 
KOT 
WR6 1085t 

WO ■ 100 

W1.1. 10TT 
97 »5t 

«5 925 

9*T 95 

100« 100« 

1016 KX« 

1B1.1ST 101« ' 

ißt« ion 
nos 1005 
WA« 106 
10050 1008 

W05 101 

1UT 102« 


TW Surfing Dr54/M HQ6 10360 


TbSOdoMkeTITBA 
7d*7Z787 
9 d* 80/87 
Mcuoim 
2h d* 8*797 

aSMAomo83/9l 
7SupMfM 05/95 
Sb Smrkjtnvt* 22/02 
7d*23m 

Sb Toruwco Corp, 05795 

9 TxcMCa ha 82/97 
ITCNP 73/ft 
Sb Tbyuan Corib. B795 
5b7«andtato7m> 


7h Ungor. Mbl Bk BS795 

7d*BS/ft 

Tta d*BS/» 

Sb UdaabUmTBffiB 
*b dgl 86/» 

Tta Ua.Tudm.Corp. 84791 
7b UaTactotfiiL «2/92 
4 Vanaiuato 7B/M 
Sb <3* 78790 
9b agLt&m 
itbd* «1/91 


991 

1800 

9925T 

1065BO 

W5 

JB9.tr 

100251 

wi« 

1039 

W16G 

W09 

WOG 

100,15 

WO« 

T005G. 


99t 
W0L35U' 
WO« 
97251 
»25 

U65bG 

*5,1 

100 IT 
100251 

1015 

KOB 

1016 
1005 
WI 

ws 

U0.I5 

101 

.10050 


KM«T W52ST 
K755öG 10550 
*99 9*9 

99« 995 

«35 KBT 
ni2sr 111 


6h vae5tAlPM 77/09 
2V. VW una. 83795 • 
Tta Wottoak 717160 
6h dgl 72/87 
6b d* 237» 

7 <3* 77*7 
6bd* 27A7 
Shd* 787901- 
6d* 787» 
ätabgl 78/88 
2bd* 79791 
Tb <3* 80/90 


«na 


M <3*81791 
10 <3*61/91 I 
KM d* Bl/91 
Wd* 81791 fl 
8b d* B2J97 
9b d* 82792 

9(3* 82792 

8ivSgi8Z7n 
Tta d* B3793 
Tb (3* 83795 
7bd*«y90 
Tb d* B3789 
Idgtun 
8 dgl 3*79* 

7h <3*84792 
Stad* 54/92 
Md* 0*7» 
Tbd* 8*7» 
7b d* 85795 
Tta d* B579S 
Tbd* 85795 
7d* 85795 
6tad* tSffi 
5h d* 867» 
6tad*B6n6 

9b «An am 


i«usg 

Mft25 

1042S 

480 J& 

m.4 

m.i 

KHAG 

W1AO 

W4 T5G 

1042S 


1086 


I09A 

W2A 

101« 

wx« 

1044 

UMASbG 

.1049 

10A8S 

M2J9 

117.4 

K»«T 

<04257 

1IU3G 

l'-i«G 

1I42SO 

1142SG 

MTA 

«76 

T1UC 

1U60 

1W«G 

1W2S 

115,40 

H44G 

1142SO 

11425 

11BA 

HOI 

in« 

104750 

WAAG 

1044 

WA« 

10430 

«48 

1066 

109.1 

«9« 

109 

10» 

ws 

•07.851 

1096 

W95 

no« 

1104 

10/AbO 

IOTA 

«4« 

1WJ5 

1W6T 

10*61 

1080 

100 

1W.I 

IW 

Htl.t 

1006 

94« 

96.50 

94TSG 

ft.250 

1086t 

1LBJSG 


Düsseldorf 


PM- A wtlanc toa w l e?hea 


8ta /torapori B2Sft 
Tb Boyor Cop. 82709 


1655G W5J5DG 
KM5DO lW.TSbG 


AhCFETO 10I5&B 191hG 

M CRBMOP 70791 KBG 1 02x2hg 

SbCrad Not 79/89 TOI K7JG 


Ata DönpiBsxk 72787 
Tta «1*72*7 
6 dgL 787» 

6b d* 79389 
Stad* 00/92 
10(3*827» 

UM d* BZ/92 
2h d*kun 
8 o* 83/ft 
2b dgL 84789 
Tbd* 84« 

2b <3*84789 
2h d* 84/M 
4«7(UtonkOwl56/W 

6« Des PtankfaxL 77789 
787» 

6b Itaaxi 85793 
Sb ENB. 82/89 
5b d* 84/91 
7h Fuß U 64/97 
10 « OZ Man 81 

7H.-BkDOn. 737» 

8b d*8Q/90 
1016(1*01791 
tta (3*03/93 
22/07 
,7(3*7308 
lätad* 7308 
90*8348 

Th Wend 7707 
9V. <3*82/92 
Oft UgtK-& 80/» 

2b Monkiöba 83/ft 
Tb <3* 84/M 
6h d* 85/95 
6h McaOLHyd- 72787 
2b Matrap. Eft. 857» 
5bMomra*86rt* 
ir Mac. Wut Sim 
9b <3* 02 191 
Th Äfep Crad. 83791 

6 Haram H. 77/8* 

7 Nnwi t 77/89 
6d*77UB9 
6d*27BU89 
6(3* 207» 

6b d* 79789 
Md* 79/» 
TtaMSeode 21706 
7 » S. Po». 72782 
6ta Ocdd. Ra. 707» 

7 Panetxn 7808 

0(3*7909 

Ab PykraArtob. 77789 

7 1B4FE 797B7 
TO d* 82792 
BH d* 13791 
7h 9un6kiiinF 02790 
Tb SuotaL 73/B8 


100.10 

101 bG 

101 «T 

1D0«G 

103.15 

1065 

117.10 

103.9 
11» 

1051 

106« 

KB5 

W7 

».SG 

101 50 

100.10 
1B16UG 
199 «G 
100.10 
10750 
117«G 
10155C 
1W5 
«250 
10*50 
TOTT 
T00.5T 


W0.K5 

TOTO 

100.90 

10060 

113 

100251 

117.160 

106 

10750 

TOSrO 

104,750 

105« 

W&5G 

«U5G 

10150 
100.10 
W15 
109«G 
99 9G 
107 JG 
H7.7SG 
101« 
10SJG 
112«» 
109.8 
10K 
10050 


1015t 1015t 


Wi.ibG 
1170 
1 KSM 
106 


W0.8SO 

M.9G 

(195(30 

11550 

1W.9 

1005 

W25G 

1D95G 

1010 

inubG 

101 bG 
1Q3JBG 
10055tiG 
1*60 
WI 
IDlbG 
1025t 
101 


im/G 

1120 

102.45. 

104 . 

106.45 

raw 

100556 

W2« 

«90 

UV 

1TWG 

1W6 

W02SG 

ISO 

was 

101.1 

10030 

imG 

10650 

I0055G 

T015G 

1005 

lDOSbG 

100600 


1010 1*0 
116.4 116 

W8«OG 10B«O 
10.100 18SG 
WI« 1D165G 


WH Swaoxka Ea 61791 109.10 10»«G 


9b d* 8242 


119500 10350 


5bTauwnaaL 78/93 975bG 97500 

9bd*IZ/M 1I5«0 (ISO 

AlVO-KrtMw. 78/M 100.10 WOliG 

Tb UihlnEFanow ÄS792 WM«t IBfiTG 


lAmurbw * '2tam HMwrfari; PF • Plan 
'briaf. KO-Kama un a toO Aga ii cui. S« Komm 
1 t xjuonmi i wj na IS - Inhabwiduidn 
*>mg. SS ■ wMdUwWvandiraSiun 
,&• MMd*wddn«iMa Ohme etau Oawdk 
fl» Bnrfa fr » fraaiari D » Hdiaidw 
F-Frankfort, H - Hamburg. Kn ■ H a nn o « 
M- kendwn. S- 9Mtgai 


Warenpreise - Termine 

Deutfldi abgesdiwächt haben sich an Donners- 
tag die Notaessngei der Edelmetalle am Termin- 
markt der New Yorker Conex. Kupfer ermäßigte 
sich ebenfalls. Kaffee und Kakao gingen unein- 
heitlich aus dem Markt 


r.nlmidnff -■ l-l J-L*. 

uwTOXKf MlradSfU IXOUe 


WBZm Ckicaga [c/budi] 

f.HL SttL 

OffiL 271«- 27550 267^0-20« 

Män 266JX3-2&JS M150-262JJQ 

Mai S1«-U150 2495D-24850 


WHZBf Utoalpag jcanJ/i) 

Wbeai Board dl. 

SU. 1 CW IKJß 19543 

AhlDwimi 193« TO61 


ROGGemMpagfcomS/l) 

Ota. 9550 «50 

Dax. 9450 9650 

Mta 99« 9850 


HAFER «Mpagfaa. l/i) 
OkL 29« 

Dax 7950 

Mfla 79,00 


79,70 

7W0 

795» 


HWSQfcogo(dbu*h^ 

MfiR 1295Q 

Mol 13750 


12S« 

128« 

1284» 


MAIS CUeogo (cftxufi) 

OkL 14550- 165« 164«- 16550 

Mte 17650 17«0 

Mol 18250-18V5 T8U» 


GERSTE 

OkL 

Dax 

M&n 


(oaal/1) 

WO 

83,00 

8450 


8550 

8250 

6460 


Geactafttel 


im 

Du 1935S-19450 2D1«-2IK50 

Mörz WW5-W750 1BWW8B50 

Md «50-185« 185« 


KAKAO ÜM> To» C57Q ( 

Du 1920-1930 1W-1974 

Mfltz 1951-1970 1999-903 

Mai 1995-1998 HBO 

Umsatz 286 


ZUCKKI«ra»T«)*(rfJW 
Nr. 111 ml 4U 

März W9-4.74 

Md f« 

Juni 490 

SnaL 7« 

127» 


558 

4«-6^ 

WH« 

S5M55 

4.706.75 

6275 


fK}4>rait fob karibtodiB Hötoo (US</1b) 

454 457 


KAFFS 


Jon. 

Mta 

Uraxotz 


2275-22» 2335-2340 

2250-2255 2295-2300 

217M180 2220-225) 

SOS 5234 


KAKAO 

Du 


MdI 

Umtfz 


(£/G 

1498-1499 1515-1516 

136-1537 1554-1555 

15SB-15S9 1573-1575 

2689 2186 


ZUCKER Im*» 

Dax 
MWz 

Mai 
UnaflB 


IH«- 15560 T2M&1JM0 
149«)- 14960 139JJ0-O9« 
1 5460-15460 14360-1454» 
5009 1744 


irrnffi 

[TÜTuI 

i diw. 

SOMjptL 
IW* ?il IITTW. 
waKLMtmL 


(Suoto^ig-WiekB 
tftflfl Ml 

9776« 

139000 1590,03 

140000 wy» 


«AFTSmTfa*W*j) 

107« 

100» 


M 

VBfiO 

_ 109J0 

109« 11020-11030 
110» ITpS-111.10 

in«ni60 mjwiyj 


900 


7» 


Öle, Fette, fieiprodukte 


ERDNUSSÖL Haar To* (dlb) 
SOtMaauafabWoik 

9JO t-18- 

25*0 254» 


MAiSÖCNaw Taifc (c/14 
US MHIatowiBtiiootan Wb Wwk 
19» 


19« 


SCflACH. CUcaga(cnb) 

OkL 1057 1U5-154» 

Du 14,18-14,17 »«-14« 

Ton. H33 14J7-U« 

Mörz 1465-1467 1468 

Md H86 14« 

Jul 15.02-154» 154» 

Aug. 154» 154» 


BAUMWOUSAAFOLHm To* (cAb) 
MdsUppl-TaMob Wdrfe. 

M« M« 


SCHMALZ CMcogo(cnb) 
loco low 1458 1400 

Choi» wMta bog 4 % fr. F. 

10« 10,75 


TAlGMmvTa* (cOb) 
topbttie 124» 

tancy 11J0 

WdcM. 11« 

WlOH nMDL 10% fe JF 

075 


124» 

11,50 

11« 

075 


SCHWEME 

OkL 

Du 

Fahr. 


(cAb) 

B41 5270-52,90 

51^0-51« 5145-5095 

4965-49« 49«-4967 


SCWS7OTÄl)CHEQIcB»pfc0bJ 
M». 644065« 45606480 

Mta 6490-65« 6S6Mi8D 

Md 65604495 64«6415 


HÄUTE CUHV»(cflb) 

f ja an. 

Odnun afoh. Ktixra«) Bvur Northern 

6400 6400 

KOtw alnh. idiwani Bver Northora 

SOOO-S94» 5000494» 


S03ABOHNPIC te 8 gj g/bürt) 


No*. 

Jan 

Mta 

Md 

Ui 

Aug. 

SflpL 


1716 4726-47275 

4796 48075-4816 

OB« 4896 

495«-4956 4974M976 

5000 5026 

«7941-4996 5016 

4956 4956 


OkL 

Du 

Ul 

Mta 

Md 

M 

An* 


, [SAhO 
1426-1476 
1486-1486 
1496 
1516 
1526 
15J6 
1556 


1426-1476 

1404-1486 

1496-149,7 

1516 

1526-1526 

1556 

1546 


IflNSAATKMpng tcon.S/0 

010 O «. 

OkL 23860 23960 

Du 241« 241« 

Mta 249« 249« 


KOKO90LNmT«k(c/B3)-WaatkJobW«ffc 
9.W. OM 

1450 12« 


(S/tJ 

«Lia 9.n 

57060 5?5« 


BSNUSSÖL 

5P LHwt 

IftNÖLbtaidtwCSA) 

Jo* Hart «Tank 

5704» 57000 

■i(s/i*)-Sunam 


PALMÖL I 


df 


»400 


25000 


sajAÖLSattHdae {hfinoo ta] 

lafeMadadfabWa* 

4050 


4075 


KOKOSÖL 
df 


-Wtopfcifn 
307« 


LfiNSAAT 

di 


(S/t)-Kcmo*iNr.l 
200» W9« 


WoHe, Fasern, KaetscM 


BAUMWOUfNaw Ya* (c/Bb) 

Kontr«2 9.10 OH 

OkL 44 «-45« 44« 

Du 4562-45« 4470-46« 

Mta 46604«« 47604765 

Md 4490 47« 

JuB 47« 4040 

OkL 4860-4865 49«-4965 


KAUTSCHUK Naw To* (c/fc) 

HOndtefpid» loco 8SS-1 

4662 <662 


WOUE ImdM (NnaL dkgj -K tbuzl 

mo. an 
OkL 568-585 523-585 

Du 555-554 554456 

Jen. 545-555 542-549 

Umsatz 2351 2346 


WOtiEftMbdx (Fftg) Koronz. 

1010 9.W. 

OkL 01/19. OUS0. 

Du ausg. awg. 

Umsatz 
Tondenz: ruhig 


WOUEMMTtdustr.cftg) 
Mwino-SditodBw. Standod 

M.10 9. KL 

OkL 65060-650« 630606»« 

Müll 
Md 

Umsatz 0 


SISAL 


EA 

UG 


(SA) dl ew. Haupthäfen 

KLO 9.10 

68000 ( Wim 

57000 5/000 


S8DET1 

OkL 


(Y/Vg} AAAabLooer 

an f.a 

gaschL 12020 

12013 


KAUTSCHUK letaea Cp/kg] 

9JO LtO 

tpat 6760«« 6760-70« 

RSS 1 Nav. 6400-67« 640067« 

JJSS2N». nausja ««wm» 

RSS 5 Nov. £560-66« 62.7S4S« 

Tondanr rudg 


KAUTSCHUK Malaysia (mal cAg) 

an f.ta 

r. 23460-25400 23160-233« 

Du 254.50-23&5Q 23560-25SJM 

Nr. 2 Nov. 232«253« 23060431« 

Nr.SOov. 22860-229« 22400-227« 

Nr. 4 Nov. 220100-221« 22050-221« 

Tondenz: ruNg 


JUTE 

BWC 

BWD 

BFC 

BTD 


tfflgt) 


an 

267 

267 

3W 

310 


an 

267 

267 

310 

310 


Eriäotefosg - Rofastoffpreise 


Mowg BBBBBbwe 1 troyaunra (FelmncB) 4 


Wedd.jjetejeeäen»BgeH 


(DM ja WO kg] 

na an 

ALUMflflUM: Ooxfi loadoa 
ifd. Moa 23426-23564 23262-233,11 

d*L M. 23365-233« 234,11-234« 


BlEkla* 
Md. Mao. 
dittLM. 


8768-87« 

B76M761 


8472-6666 

8472-6666 


NICKBj ladi Imtfad 

Bd. Mon 7344*73497 73565-75497 

dm M. 7S.99.751« 74964-75013 


ZHCSnklmdu 

BtL Men. 17069-173,15 17472-174« 

Prod-Pr. 184« 184« 


RHNZ&fli 

996* 


ang. 


Stafefr^nnt* Wo* 


U.10 


9.M. 

14« 


NE-MetaUe 


(DM je 100 kg) 

an f.a 
QBCntOLVTKUPFStfGr idtzwecks 
DBrNaL* 268J4-27D« 268.17-270.18 


BLB htK*w6t 


95«46« 9460-95« 


ALUMNUM «r Laftzwadn (VAW) 

Rundb. 45560-458« 45560458« 

VdixdL 46460-464« 46460-464«. 

■ Auf G«undlogo dm Mefdungen *iror bCchJ 
«an und dearig«en Kaufpreise durch 19 
Kupfarvarortwllar und KuprertacMaüar 


Messngootiei^gei 


1414 9.14 

MS 58.1. VS 263-265 265-264 

M554 2-VS 315-316 315-316 

MS <3 289-294 289-293 


PertscheAte-GuMegieninggfl 


(DM/100 kg) M.14 414 

log. 225 260-265 260-270 

Ing. 226 262-267 267-272 

Leg. 231 297 297-3D2 

Log. 233 307-312 307-317 

Anita für Abnahme ran 1 bis 5 1 frei Wo* 


Edetaetafle 


PLATIN 

(DM/g) 


»«- 

38658 


414 

3?«B 


GOLD (DMftg Fdngdd Ind. MWSt] 
Bank-Vkfpr. 32034 

ROckn-Pr. 27300 

OJtO (DMftg Foingdd) 

(Bads landomr Fhdng) 

DoQ-VMpc. 28190 

ROdÖL-Pr. 27430 

wrarbdMn 295706 

GOLD (Frnnfcfurtar Bänadajn) 
(DMftg) 27700 


32490 

27700 


28850 

27680 

300UB 

28075 


SABER (DM je kg Fdnsflber) 

(Bads Londaaer Rxfan) 

Dog.-Vkfpr. 570« 377« 

ROdBL-Pr. 359,40 366.KJ 

vofartwtot 387,006 394 «8 


htemadoMle Edelnetalle 


GOLD (US-S/Fekunze) 


1030 428,15 

15« 430« 

ZBrtdkflftL 42423-429« 
(F/1-k*6arm4 

90900 


9.W. 

435« 

455« 

436J25-457« 

91200 


S1L9B! (p/Feinunze) Loadaa 
tat» 392« 399« 

3 Mon. 402« 410(15 

6 Mon. 413« 421,10 

12 Mon. 434,10 440« 

PIATIN (afainuon) 

Utodoa 414 414 

fr. Mott 415,95 420« 

PAUADRIM (£/Fdnunze) 

fm 9J4 414 

f. HOndL-Pr. 99« ft« 


Ne« Yofker MetnHböne 


414 

GOU) HS H Ankauf 

436« 

SILBB H1H Ankauf 

SA3« 

P1AIM 

fJWmJL-Pr. SMJOO-5926» 

Prod.-Pr. 475JM 

PALLADIUM 

f.HSndl-Pr. 13960-141« 

Pred.-Pr. ISO« 

COfeEXGOlD 
OkL 429« 

Ne*. 431« 

Du 43260-433« 

Febr. 437« 

Apr. 439,90 

Umsatz 58000 


14 

43435 

575« 

$8660-592« 

475« 

14060-144« 

ISO« 

458« 

44460 

44260-442« 

445«446« 

449« 

40000 


SflBBl (c/Fetnunm) 
Okx 
Du 
Jan. 

Mta 
Md 
M 
Sapt 
Uamtz 


56400 


574,90 


M86M71« 578«S80« 


S 72.M 


562« 


574SO-57B« 587«588« 


503« 

589« 

595« 

WOOD 


593« 
599« 
07« 
1 14500 


KUPFER (cflb) 

9.M 

Ml 

OkL 

5865 

5W5 

Du 

59. KW? JO 

59,40-5965 

Jan. 

»68 

5960 

Mta 

59/0-59«) 

5985 

Mai 

60.10 

6060 

U 

6060 

6065 

Sept 

406D 

61190 

Umsatz 

2700 

2600 


Londoner MflfaHböne 


ALUMttHUM (cflb) 

«MO. 

nftLKana S226M23« 
3 Mon. 81760617« 

BLEI [£A) 

■rin. Kasse 50400-306« 
5 Man 30450-30470 

KUPFBt grade A (£A) 
min. Kasse 92BJ0-921« 
3 Monate 94160-942« 

ab. Kaste 
J Monde 
KUPFHl-Siaodard 
mit Kasse 89560497« 
3 Monate 9W60-92400 

ZiNK rtgfwrgmda (£/l) 

Drin. Kaste 62660626« 
3 Monats 617«618« 

ZWN(Ü0 

mta. Ko kb b ana. 

5 Monate 

QUECKSUBBl (5/FL) 
WOLFRAM-BIZ (S/T-Boti) 


MfL 

82400-821« 

81960424« 

30400-307« 

30400-30450 

914SW19« 

93960939« 

92360-92460 

9 * 560 - 944 « 

89760898 « 

92260^24« 

65 2 60 - 654 « 
621 « 622 « 

äug. 


150- WO 
4045 


Energie-TenüiikoBtrakte 


HBZÖLNr. 2-New Torh (c/Gadone) 

iw. UL 

Nov. 4160-41,90 4265-42« 

Du 4360-4415 4470-43« 

Job. 4410-44« 446044.90 

Fahr. 44« 444545« 


GASäL- 

Nov. 

Du 

Jan. 

Mx. 

Mta 

üff 

Juni 


PA) 


I-Ml 


124« 

12960129« 

13560-133« 

13560-135« 

13160132« 

17660-140« 

12560140« 


UO. 

124« 

127JS-1Z7« 

13260132« 

13560136« 

13760138« 

13260134« 

12360134« 


B9C1N (bfettrei) - New York (c/Gafloae) 

9.1t. LW. 

42J042« 42604415 

Du 436044« «304445 

Jan 44154365 444043,38 

Febr. 4420 43« 

Mta 44« 44,10 


ROHÖL -I 


Du 

Jan 

Febr. 

Mta 


rTarik(S/BafMl) 

9.19. 

1566-15.12 


OWL 

1567-15« 


1565- 15« 1565-1470 

1566- 15« 15Ä-ir ' 

1562-1565 1578-1! 

1453 1! 


R0HDUSFO1MARK7 (S/Barrel) 
müttore Are!» In NW^Europa - da (ob 
^ , ■* 84t, 

Aiatrionlg. 11« 11« 

Arabien Hv. 11« 11« 

kan Lg. 1365N 13« 

Fortias 149SN 14« 

North Brent 15«N 1493 

Bemnr light 14«N 14SW 


Tnrinffnln 

Mnons« 


lütj 


Nov. 

Febr. 

JE? 

9.M 

HMD 

12180 

16880 

13560 

4M 

K»80 

119.00 

16420 

1&400 

New York (cflb) 



9.18. 

IM 

Nov. 

«5 

4,17 

MBQ 

4JB1 

*n 

Mal 

56^95 

S89 

" 

“ 



CMcaga ( 5 / 100 ) BacnjFeaO 

Wfc 8-tt. 
Nav. 167 « 17260172 « 

Jon 164 « » 9 . 00169 « 

Mas 164 « 164 « W«» 9 « 

Md 166 « W« 


Devisentennin markt 


B* seiir rdrigam Gasdrirtt am KLIO, arurdan de Euio-De- 
pats auf Vartagxnfvaau genonm. 

1 Monat 3 Mono» 6 Monate 
DdtarfDM 4284118 

Mmd/DoBar 456064 

Pfund/DM 410-470 

WDM IM 


4704 « 165 - 1,15 

1 J 3 - 1 « 442-366 

410470 9 « 7 « 

40-24 <3-47 


Geldmarktsätze 

q u I tai aU iB tt g kn Handel unter Banken am 1UML: lages- 
geid 4,10-4« Prazert; Manatsgvkl 4.404« Prozwfl; Dreano- 
natsgdd 4,404« Ätna«. HBOR 5 Man 4« Prozent. 6 Man 
4« ProxenL . 

PltvftiflrhureiWue am M.10: W Ws 29 Tage 405 G-4MB 
Prozent und 30 Hs 90 tage 405 &-2.90B Prozent Dfahettsafz 
der Bundertwnt am 10.KL 36 Present LamtaartJsBCz 56 
Noam. 

Euro-Geldmarktsätze 

und HtaMfame kn Handel unter Banken an 10.10. 
1460 Uhr 



US-S 

DM 

sfr. 

1 Monat 

SbM 

4b-4b 

3ta-3ta 

3 Monate 

5b-5b 

4b-4ta 

3b-*b 

6 Monate 

Ce/ C71 

Jiive 

fbi« 

3b-*b 

12 Monate 

5b-6b 

4VM» 

Sb-fh 


MtgeMtl von Deutsche Bank Gompagirie RnancMre Lumm- 
bourg. luegeriiurg 

Orisretfaq am MM Qe 100 Mark Ort] - Berthe Adorf 
16«; Varimf 14» OM West Fiankforc Airireuf 14»; Vsr- 

kauf 1425 DM Wan. 

EdehnetallmOnzen 

ln Essen wurden am MM fdgeade EdeknetdbiOnipreise 
On DM): 


20 Goldmart 
20 ftr. Napoieoa 
ZOsfrVreneB 
b Sovereign CEJI) 

1 Sovereign Neu 
1 Sovereign M 

WO Krtmea Aster. 
20 Kranen Oster. 

KJ Kronen Örter. 

4 Dukaten Osler. 

1 Dukaten Otter. 

W Rubel Tkdwiw. 

I&flgenoiid 1 1b 

Kiflgemmd b Ul 

2 Rand Südafrika 

1 Rand SDdafrfl» 

SOCSMopLLI Uz 

5 CS MenL 1/10 Uz 
20US-4 DbLEagto 
Nab. Ptatti 1 Uz 
Nab. Platin 1/10 Uz 


7,1690 
56070 
58070 
56610 
76220 
76220 
50.4380 
66980 
3^830 
147700 
5*420 
7,7423 
31,1055 
156517 
76220 
46610 
31, »35 
41KB 
3010930 
31,1033 
41KB 


202« 


13 
10400 

191« 

££ 

164« 

82« 

374« 

HB® 

201« 

04360 

443« 

187« 

84« 

87000 

90« 

KB400 

1180« 

124« 


2S478 
205« 
225« 
UZ« 
24604 
. 249« 
98410 
205« 

109,44 

46412 

11428 

257« 

KWH« 

527« 

241« 

12412 

1031« 

1U« 

1322« 

1590« 

152« 


34» 

3434 

38« 

3492 

3463 

14.10 
3264 
53« 
35^1 
3478 
33« 
3428 
32.18 

§£ 

SS 

36« 

4464 

44« 

49.11 


Mtgauft van dar Dresdner Barde, Essan 


i (Zbwtaif vom 1. August 1984 an ZkK- 
«afM hi Prozent JflMdl in Kh en mt m Zwächenrandnen kl 

Aosent Wr de i Bw eüg e DerUd auor J: Aaegab» 1985/7 

A) 3« (45D)-ßDPÄ-5« (461)-4»(4«»-7« “ 

8« IS». Aagribe 19BM O vp M 3« (450) - 4«( 

5JK 5!® - 6h«(475) — 7« (419) - 400(466) - 8« . . . 
SiriwsBiiikln des tsed n (Rondhen in PioMaQ: 1 
Johr480.2Jcbre460-teMtoseW%aMeaeB(AMgabeba(fiD- 

gungen In Prasant): Ztos 5« , Km* 94» , Rendite 460 . 

Nullkupon-Anleiheii (DM) 



Hst 

jsMma 

Ken 

eadtts 

fl ioL >i ■ 

Preis 

BiW smai 

MM. 

b% 




BW-Sank E69 

iaun 

1J6S 

srju 

4M 

Cammorzbreric 

tau» 

Z2Ä9S 

57« 

457 

WWMBTZDWM 

100,00 

4660 

40,10 

484 

Deutsdie Bk 5 

28760 

23.1.95 

13960 

9.W 

DSGBant (UM 

137« 

29.90 

112« 

440 

Dta-8ank R265 

100.0C 

2J.90 

8201 

4« 

DM-BarieR266 

10000 

16.95 

5496 

460 

Hbg. Ldbfc. A.1 

iaun 

17.M 

5160 

767 

Hem.ldbk.Z45 

iau» 

1665 

5444 

441 

Hess. Ldbfc. 244 

10060 

1660 

40« 

490 

Hesx Ldbfc. 2*7 

im« 

16.95 

5757 

461 

Hem.UflA.Z40 

1006O 

1J6& 

2762 

765 

Hoa.Lcftk.2S1 

HCU» 

2.1163 

27« 

495 

Haa.Ldbk.2S5 

10060 

4A04 

2436 

768 

Hess. Ldbk 256 

10060 

5.4.16 

1425 

4» 

SGZ-flonk 60 

100.00 

12695 

S767 

4» 

WkiLBAOO 

W060 

2695 

5440 

4M 

WesdBias 

10060 

1601 

37,40 

496 

We*d£60A 

10060 

1608 

2405 

763 

WeetLB 500 

124» 

14269 

11460 

469 

WdnlBSOI 

13761 

14690 

114W 

569 

WextLB504 

14165 

1.1091 

109« 

441 

WesUBSB 

1436* 

16.92 

104W. 

568 






EmtesaM (DM) Aesf 

Ostemrtch 

tssd 

20060 

246» 

11475 

433 

Osterralctl 

294,12 

2*660 

11760 

495 

Art. RkbfMd 

S10D 

4J62 

129,10 

456 

CampbeO Soup 

$100 

21.452 

130.90 

7,95 

PiudBaafty 

1700 

15.1.» 

6960 

963 


t m t OsOTsn tnnl s i) 

DuPort Oven 
Aap^Ca fAAJ 

Beatrtce Foods 

XmwCAA] 

GuUOaCAAA) 

Gen. Bec^AAAJ 
CaterpAi (ATI) 
Am ney (Ar) 

Sears (AAJ 
Phfflp MonWA 
Gea BectAAAJ 


100« 

neu» 

TOD« 

HO« 

HO« 

HO« 

»0« 

104« 

100« 

10060 

100« 


112.90 

42.92 

9292 

11292 

2692 

17293 

11294 

.17294 

27694 

UM 

46» 


74875 

61« 

5425 

636» 

<26 

99« 

9475 

51« 

51« 

51« 

48675 


416 

4 « 

M64 

490 

9« 

866 

966 

96S 

9« 

9,17 

488 


Rendite« und Preise yon 
Pf andb riefen und KO 


ubOMeg) 


Vta WR 


4« (4«) 
4 » ( 491 ) 
426 ( 42 « 
569 (4600 
485 <480 
4 M ( 4 M) 
662 ( 432 ) 
462 ( 462 } 
6 « ( 680 ) 
484 ( 484 ) 

7« um 


H06 KH8 102.1 
HOLT 1016 W47 
W« 1016 10*8 
97« 101,1 10(6 
ft« »47 1HS 
H« 99« 1046 
92« 91« »4* 
89« 9465 »12 
076S W,W »16 
8435 9440 1016 
80« 89« ft« 


103.1 KM6 1040 
1056 1076 1W6 
1076 KJ96 1126 
1041 1116 1141 
1047 1126 H7.1 

109.1 1M8 114» 
1047 1U6 1196 
W76 U36 1196 
1026 1136 1206 
1076 1U6 1216 
W96 1166 1247 


•DM Rewfte aftd auf dar Bads aknreter Kupons beredmet 
loa b) 

"Aunrend der MartdremMe erreefnete Preise, eKe von den 
andka norterten Kurten »ei g le te h bu iei Papiere abwekfnm 


»112673 (112678) 

1247661 (247623) 

MUgeieBl von der COMCRZBATfll 

New Yorker Hnonzmäfkte 

Fad Fund« 9. Ota. 47S-4»5 


Commardcrt Paper 
(MfoMplcalumg) 

30-59 Toge 
60-270 Tage 

5.70 

560 

Cemmsreld Paper 

»Toga 

560 

(HSndtorpkgfening) 

«Tage 

5« 


90 tage 

5625 

Centfleatu of Deport) 

1 Monat 

560 


2 Monate 

56» 


3 Monate 

.56» 


6Manate 

560 


12 Monate 

565 


13 Wochen 

24 Wochen 

5« 

566 

irfilnotiMrisHiu 

fOJabre 

76» 


30 Jahre 

761 

US-OfskontscHz 


S60 

US Mmertne 


768 

Gefdmenge Ml 

296epx 

4936 MftLS 


(-16 Mid. S) 


Etox 

Mta 


Obrer Te*) 

135« 134» 

134» 137« 

von Nambloarer Fbdier 4 Cd, fnMun 


Dollar- Anleihen 

ml xrn 


9hEEC90 
11h d* 90 
Wh CB ft 
110*91 
11b d* 90 

iib o* ft 

120* 95 
12b 0*90 
12b d* 93 
13 d* M 
lOtaWU Bk 95 
»bd*» 
iRdglll 
mögin 
11 d*92 
IltaO*» 

11h O*« 
iib d* 89 
11b d*M 
I2d*ft 
12V- d* W 
12bd*M 

Euro-Yen 

Ih AL Com 91 
AtaALSa Oft 
Th AM $4 
7 Austria 95 
7 BP 92 

«hDarwKMtn 
7 OaamJBk. 92 

FDewChaxtM 

«bEOFft 
SbErerihnoft 
Md* 92 
Md* ft 
7Vid*N 
tb Fesnntoft 
AhFMRapTU 
MGMKCft 
Th OoaOyeurK 
6bd*9i 
MÖ1W 
*b McOonuLfl 
«bMaabenift 
4b 14x01093 
6N» 91 
r 0*92 
r ftocGwM 
MFbrxwytl 
Ata Pmetarf! 
MtBMeft 


TM 

Vff 

IIP 

121625 

123A25 

114T3 

129 

1J9J5 

11475 

10425 

Mt 

114 

MUS 

10X425 

114 

109425 

114675 

122675 

1246 
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Dann hilft 
das Amt 

ohn. -Im Krematorium des Stutt- 
garter Pragfriedhofs, des Haupt* 
fnedhofs der schwäbischen Metro- 
pole, gab es 1985 neben 1600 Ein- 
äscherungen mit einer Trauerfeier 
auch rund 350 Einäscherungen mit 
dem Vermerk „keine Feier“. Der 
Stuttgarter Pfarrer Gerhard Koch, 
der jetzt auf diese Tatsache hinge- 
wiesen hat, hält dies für „unter aller 
Menschenwürde“. Wenn bei einer 
Bestattung kein Mensch da sei, der 
Anteil nehme, keine Gemeinde und 
kein geistliches Wort, dann werde 
ein Verstorbener „zum reinen Be- 
seitigungsproblem“ entwürdigt 
Manchmal sagen Dinge am Ran- 
de, wie jetzt die von Pfarrer Koch 
genannten Zahlen, mehr über den 
Zustand einer Gesellschaft aus als 
schlagzeilenträchtige Statistiken. 
Daß jeder fünfte Mensch auf dem 
Stuttgarter Pragfriedhof - anders- 
wo in Großstädten wird es kaum 
anders sein - auf seinem letzten 
Weg allem ist ihm niemand den 
letzten Liebesdienst erweist, führt 
die vollmundigen Phrasen von „hu- 
maner Gesellschaft“ und Jfit- 
menschiichkeit“ ad absurdum. Die 
Wirklichkeit ist - und Sozialarbeiter 
und Polizei bestätigen das immer 
häufiger - Isolation der Menschen. 

Schlichte Statistiken demonstrie- 
ren die zunehmende jener, die 
einsam im Leben und einsam im 
Tode sind. Denn der Stuttgarter 
Pragfriedhof hat jene Totenfeiern, 
bei denen statt eines Geistlichen ein 
„Bestattungsredner** mehr oder we- 
niger gut fungiert, vielleicht ein 
Freund einige Worte sagt, bereits 
unter „mit Feier“ «faßt Selbst 
wenn man noch abzieht, wer von 
außerhalb in Stuttgart nur ver- 
brannt wird, daheim aber eine To- 
tenfeier bekommt - am Grundpro- 
blem ändert dies nichts. 

Der französische Kulturhistori- 
ker Philippe Ariäs hat in seinem 
Buch „Studien zur Geschichte des 
Todes im Abendland“ die enge Be- 
ziehung zwischen Forma} des Ster- 
bens und der Beerdigung und der 
Kultur nachgewiesen. Die Einstel- 
lung, daß ein Mensch mit dem Tode 
seinen Wert verliert (ist er doch kein 
Konsument mehr und auch sonst 
nicht mehr nutzbringend), ist nur 
der letzte Ausfluß eines inhumanen 
Materialismus, der heutzutage nicht 
auf linke Konventikel beschränkt 
ist 

Inzwischen wird in Stuttgart die 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen benachrichtigt steht die 
Bestattung eines vereinsamten 
Menschen an. Es wird Rann eine 
Bestattungsfeier mit Orgelspiel und 
Aussegnung gehalten. Die Mehrko- 
sten üb ernimmt das S ozialam t . . . 


Kubanischer Karneval an der Ostsee - Zur Lage des Musicals in der „DDR‘ 


Parteisekretäre sollen tanzen 


D er Rentner May Ranmann ist als 
Chef einer Klemgartenanlage ge- 
nauso unersetzlich wie als Retter in 
der Not, wenn es gilt, die lahme Kul- 
turarbeit im „DDR“-Betriebsferien- 
hdm wieder anzukurbeln. Er muß 
dann auch noch zwischen zerstritte- 
nen Ehepaaren vermitteln. Ein kuba- 
nischer Karneval am Ostseestrand be- 
schließt einen Uriaubstag. - - 
Das ist der etwas anämische Inhalt 
des neuesten „DDR“-Musicals „Fe- 
rien mit Mas“ von Gerhard Siebholz 
(Musik) und Gotz Jäger (Libretto), 
das am Ostberliner Metropoltheater 
seine Uraufführung siebte. Während 
das „Neue Deutschland“ das Stück- 
lein unter anderem wegen der „Ge- 
staltung von Themen aus unseren Ta- 
gen“ lobte, bezeichnete es die Fach- 
kritik als ein „schnell ermüdendes Ei- 
fersuchtsragout“ („Musik und Gesell- 
schaft“) mit einer unsinnigen Hand- 
lung, wenig Bonmots und einer anti- 
quierten Unterhaltungsmusik ohne 
populäre Hits. 

Die gleiche Abfuhr erteilten die 
Kritiker dem kürzlich an der Musika- 
lischen Komödie in Leipzig ura ulge- 
führten „DDR“ -Musical „Aphrodite 
und der Sexische Krieg“ von Gerhard 
Kneifei (Musik) und Jutta Eberhardt- 
Leister (Libretto). Hier geht es wieder 
einmal um die Athenerin Lysistrate, 
die die Frauen Griechenlands aufiieL 
sich ihren Männern so la^ge zu ver- 
weigern, bis diese Frieden geschlos- 
sen hätten. 

„Musik und Gesellschaft" monier- 
te: „Dem ganzen Abend fehlt Erotik, 
jenes Macht- und Kampfmittel der 
Frauen, mit denen sie ihre kriegsbe- 
sessenen Männer zum Frieden zwin- 
gen. Aber die bis zum Hals verhüllten 
Deinen vermochten weder das Publi- 
kum noch die total vermummte 
Knüppelgarde als Armee zu reizen.“ 


ln Meiningen wird alles 
schnell zur Operette 


Kritik ha gelte es sehlieBlirh auch 
im Z usammenhang mit dem in Er- 
furt, Meining en und Zeitz ZUrRingUT- 
aufführung gebrachten hausgemach- 
ten „DDR“-Musical „Damals in Prag“ 
von Jochen Aüihn (Musik) und Hans- 
jorg Schneider sowie Brigitte Wul- 
kow (Libretto), dessen Handlung im 
Prag der Jahre 1933 bis 1938 angesie- 
delt ist Liane Werner, Tänzerin, und 
Peter Rosenthal, Sänger, beide an ei- 
nem „reichsdeutschen“ Theater enga- 
giert, emigrieren nach Prag, als Pe- 
ters jüdische Abstammung seine Wei- 
teraxbeit problematisch macht Liane 
hat die Zeichen der Zeit erkannt und 
tritt in gesellschaftskritisch-satiri- 
schen Theaterstücken aut Peter, poli- 
tische Aktivitäten ablehnend, ver- 


sucht, nur für seine Kunst zu leben. 
Erst als Liane von den Nazis nach 
Deutschland entführt wird, erkennt 
er seinen Irrtum und setzt Lianes Be- 
mühungen fort 

Jochen Allihns Musik zu dem mon- 
strösen Polit-Lehrstück ist aus- 
schließlich rhythmusbetont, faktisch 
ohne Melodien. Die Darsteller hatten 
große Schwierigkeiten, den musical- 
gemäßen Gesangs- und Darstellungs- 
stil zu treffen. Dadurch gerieten viele 
Szenen im schlimmsten Sinne „ope- 
rettenhaft“, besonders in Meiningen. 

Ahes in allem gilt für das „DDR U - 
eigene Musical, was die Zeitschrift 
„Musik und Gesellschaft“ seufaend in 
folgendem Satz zusammenfaßte: „Wir 
kriegen das Kind nicht groß“. Die 
Beteiligten wissen auch recht gut, 
worin die Misere liegt: in erster Linie 
an der Abkapselung gegenüber aus- 
ländischen Vorbildern. Das Musical 
ist ja nun einmal ein Kind des New 
Yorker Broadway, ein lupenreines 
Produkt des „American Way of Life“. 
Seine Adaption kann nicht „contre 
coeur“ geschehen, indem man - wie 
das drüben immer wieder versucht 
wird - zwar seine äußere Form über- 
nimmt, weil sie so schon „massen- 
wirksam“ ist, ansonsten aber sämtli- 
che inneren Indikatoren ins Gegen- 
teil verkehrt Auf diese Weise kann 
nur volksdemokratischer Krampf 
entstehen, wie nun auch die Funktio- 
näre gemerkt haben. 

Die Musical-Macher selbst hahen 
es längst gemerkt „Die beste Zeit 
hatte unser Musical, als zugleich das 
ausländische“ (sprich: das amerikani- 
.sche) „ebenso kräftig gespielt wurde. 
Da war Maßstab und Anreiz, da blüh- 
te viel“, seufzte der Musical-Autor 
Jürgen Degenhardt schon vor etli- 
cher Zeit während Andreas Knaup, 
Schauspieler und Librettist, indirekt 
an die Vorurteile erinnerte, mit denen 
verantwortliche SED-Kuhurfunk- 
tionare seit Jahren dem Mnmrai be- 
gegnen. Tödlich sei eine Einengung 
dieses Genres durch die Forderung, 
das Musical mit politischen Inhalten 
vollzustopfen. Knaup: „Vor dem 
Selbstverständnis - extrem ausge- 
drückt - des .singenden und tanzen- 
den Parteisekretärs*“, müsse „die 
Selbstverständlichkeit der hochkulti- 
vierten, niveauvollen Darbietung jed- 
weden Musicals“ stehen. 

Theaterautor Klaus Eidam konsta- 
tierte verbittert Im „DDR “-Theater- 
betrieb „hat es das Musical unter al- 
len Gatbingen deswegen besonders 
schwer, weil es - nicht anders als die 
Operette - schon auf den Hochschu- 
len häufig diskriminiert wird. Daß es 
auf diesem Gebiet so gut wie keine 
Nachwuchsregisseure gibt, ist ja auch 
die unmittelbare Folge von deren 
Ausbüdung“. 


Und: „Was das Theater tun könnte, 
um neue Werke zu inspirieren, wäre 
vorzugsweise, sich bereits vorhande- 
ner zu entsinnen und sie zu pflegen. 
Es gibt spielbare Liegengelassene im 
Dutzend, und nichts ist damit gewon- 
nen, daß weitere neue nach irgendei- 
ner noch nicht ganz überzeugenden 
Uraufführung dazugelegt werden.“ 

Ungewöhnlich offen benannte 
Klaus Winter, Chefregisseur an der 
Musikalischen Komödie (Leipzig), 
die Ursachen für die tiefgreifende 
Krise des „DDR“ -Musicals: „Alle tief- 
sinnigen theoretischen Erörterungen 
haben das Grundproblem“ (nämlich 
die Produktion neuer Werke in genü- 
gendem Umfang und ebenso genü- 
gender Qualität) „nicht beseitigt“. 

Kern und Webber wußten, 
für wen sie schrieben 

Und werter Winter. „Sie werden 
dies auch weiterhin nicht tun, solange 
die entscheidende Frage nicht gelöst 
ist: der Umgang mit den Autoren. Das 
beginnt und endet bei dem nach mei- 
ner Meinung einzig realen Initiator 
dem Theater. Nicht nur Suppe, 
Strauß, Lehär und Kälmän, sondern 
auch Rodgers, Kern, Bernstein und 
Webber wußten und wissen, für wen 
sie schreiben. 

Die Produktionsmethoden des 
Broadway, „die einen entscheiden- 
den Einfl uß auf Inhalt und Form neu- 
er Werke haben“, sind der Struktur 
der „DDR“-Theater (und damit deren 
Personalstroktur) „diametral entge- 
gengesetzt Kein Musicaldarsteller 
des Druiy-Lane muß heute .Wiener 
Blut und morgen .Alexis Sorbas' in- 
terpretieren. In Berlin, Dresden und 
Leipzig soll er es.“ 

Zugleich erinnerte Klaus Winter an 
die „zahllosen Mißverständnisse und 
Fehlbewertungen“ in öffentlichen 
Publikationen der „DDR“ hinsicht- 
lich des Gaues Musicab „Kommt 
hiiw», Haß sie mehr als e inmal mit 
jener flapsigen Amoganz formuliert 
werden, die der diskriminierenden 
Art entspricht mit der man bei uns 
dem Genre zu begegnen für nötig 
hält, und die in der Regel ein Aus- 
druck der eigenen Unsicherheit in 
der Haltung zur Unterhaltung ist 
Nicht zuletzt hierin liegen die Gründe 
für den .Autorenschwund* in diesem 
Genre . . . Wer aus Pflänzchen Pflan- 
zen züchten will wird das nur mit 
liebevoller Pflege schaffen, nicht 
aber, indem er mit den Stiefeln drauf 
tritt Genau diese Methode ist einer 
der Gründe für unsere Misere.“ 

Dem dürften die geplagten Musi- 
cal-Fans drüben kaum etwas hinzuzu- 
fügen haben. HARALD BUDDE 


Eine Schreckenserzählung als Open Kafkas „In der Strafkolonie 4 von Joanna Bruzdowicz in Lüttich 

Das sind Klangtextilien von perverser Schönheit 




D as Schicksal dieses Werkes äh- 
nelt in seiner Absurdität der sei- 
nes Sujets. Im Oktober 1914 hat Franz 
Kafka seine Erzählung „In der Straf- 
kolonie“ geschrieben; fünf Jahre spä- 
ter wurde sie veröffentlicht In einem 
Brief an seinen Verleger K. Wolff no- 
tierte er zu seinem Werk am ll.Okto- 
ber 1916: „Zur Erklärung dieser Er- 
zählung füge ich nur hinzu, daß nicht 
nur sie peinlich ist daß vielmehr un- 
sere allgemeine und meine besondere 
Zeit gleichfalls sehr pe inlich war und 
ist" 

Kafka, der unter Stalin als „ameri- 
kanischer Kosmopolit“ verteufelt 
wurde, bleibt trotz seines frühen To- 
des (1924) und aller Rehabilitierungen 
in nachstalinschen Tau wettern eine 
zumindest verdächtige Halbperson, 
wagte er es doch, in seinen (vor allen 
KZ- Erfahrungen geträumten.'} Visio- 
nen Systeme zu beschreiben, in de- 
nen ein Angeklagter weder die Mög- 
lichkeit hat sich zu verteidigen noch 
überhaupt seinen Schuldspruch er- 
fahrt 

Nur zu gut wurde diese Botschaft 
von jenen Generationen verstanden, 
die mit solchen Realitäten aufwuch- 


sen: etwa von der 1943 in Warschau 
geborenen Joanna Bruzdowicz, die 
1968 zur Zeit des Prager Frühlings auf 
ein Libretto des Prager Schriftstellers 
Jaroslav Simonides den Einakter „In 
der Strafkolonie“ komponierte. Der 
Uraufführung kam die militärische 
Intervention jener Macht dazwischen, 
die sich in Kafkas Parabeln porträ- 
tiert sah, aber auch spater in War- 
schau wurde eine geplante Auffüh- 
rung aus politischen Rücksichten ab- 
gesetzt; die Uraufführung erfolgte 
1972 im französischen Tours, zu der 
kein Geringerer als Antoine GoKa 
das Libretto übersetzte. 

Was letzten Donnerstag im „Petit 
Thäatre“ der Königlichen Walloni- 
schen Oper in Lüttich zur Urauffüh- 
rung kam, war eine erweiterte, auch 
um elektronische Erfahrungen der 
Komponisten bereicherte Fassung. 
Seit Alexander Mossolows „Eisengie- 
ßerei“ oder Julij Mejtus* „Dqjepr- 
Staudamm“, auch seit Ligetis „Conti- 
nuum“ hält die Neue Musik Formeln 
für die Idee der „Maschine“ bereit, 
die einmal als Erlösungsmodell gefei- 
ert wurde - bei Kafka ist äe das Ge- 
genteil: Instrument einer kulturvol- 


len, von Traditionen geheiligten Hin- 
richtung. Die Komponistin kann hier 
in Klangtextilien von perverser 
Schönheit schwelgen, deren ästhe- 
tisch-moralische Ambivalenz sich aus 
der Handlung erweist 
Aber sie wäre nicht Polin, nicht 
Chopin-Erbin, wenn sie nicht im Wi- 
derstand dazu auf eine instmktsiche- 
re, logische Weise die Rhetorik der 
Vorlage auszuschöpfen wüßte, und 
Kafkas E rzählung hat Rhetorik von 
einer Art, wie man sie in Osteuropa 
als eigene Sprache versteht So ergibt 
sich letztlich ein Sprechstück zwi- 
schen zwei Personen: dem Reisenden 
(Bemard Van der Meersch) und dem 
Offizier (Peter Nievdstein), wahrend 
der Verurteilte (Philippe Müller) und 
der Soldat (Mathis Simons) gemäß 
der Kafkaschen Vorlage (und traditio- 
nellen Rollen in osteuropäischer 
Hierarchie) stumm bleiben und dafür 
umso ausdrucksvoller pantomimisch 
zu agieren haben: „Der Verurteilte 
war der Lebhaftere. Alles an der Ma- 
schine interessierte ihn.“ 

Aus der Musik wird Spannung auf- 
gebaut - die Grenze zwischen Spre- 
chen und Gesang bleibt unmerklich 


fließend. Das Ganze bleibt eine Spiel- 
oper von lakonischer Einheit des Or- 
tes und der Zeit ihre Stärke liegt in 
ihrer logischen Aphoristik. Die Star- 
ken der Inszenierung durch Antoine 
Vanderweyen liegen in den genauen 
Details: wie etwa der Offizier, am Ab- 
grund seines barbarischen Lebens- 
werkes, seine Uniform auszieht und 
an sich drückt . . . 

Daß Kafkas Maschine die Gestalt 
eines Käfers annehmen muß (der ja 
eigentlich in eine andere Erzählung 
gehört!), macht sich sicher Publi- 
kums* und femseh wirksam, bringt 
aber einen nicht gewollten Akzent 
der Verharmlosung, die der Zielstre- 
bigkeit von Musik und Handlung zu- 
widerlauft. Allein Vor- und Nachspie- 
le ergeben ein Moment der Besin- 
nung; ansonsten wird hier lediglich 
brutale Gegenwart gesungen, gespielt 
und inszeniert DETLEF GOJOWY 

Nächste Vorstellungen: 11„ 16., 17„ 18., 
23., 24., 25., Oktober 20.30 Uhr, 19. Okt 
17 Uhr. TeL Vorbestellungen: 00 32 41- 
23 59 10; Luxemburg: Thäatre des Capu- 
dns 22. Okt. 22-30 Uhr, Brüssel: Centre 
CuItureHe Le Botanique, 10., 20. und 2L 
Februar 20 J0 Uhr. 


In Trier tagt der 36. Deutsche Historikertag Ober „Probleme des Raumes 1 

Wider die Tabus in der Forschung 






D er zur Zeit in Trier tagende 36. 

Deutsche Historikertag fallt in 
eine Zeit lebhafter öffentlicher Aus- 
einandersetzungen über geschichtli- 
che Gegenstände. Bereits in seiner 
Eröffnungsansprache ließ der Vorsit- 
zende des Historikerverbandes, Chri- 
stian Meier, keinen Zweifel daran, 
daß die deutschen Historiker sich die- 
ser Diskussion zu stellen und sie be- 
wußt auszutragen gewillt sind: 
„Streit ist willkommen.“ 

In der Tat zeigte man im Verlauf 
derTagung wenig Scheu vor politisch 
belasteten Themen, ist doch schon 
das Generalthema des Kongresses, 
die Bedeutung des Raumes und der 
Geographie für den- Verlauf der Ge- 
schichte, lange Zeit tabuisiert gewe- 
sen. Gleich am ersten Abend wurde 
in einer großen Podiumsdiskussion 
die „Renaissance der Geopolitik“ an- 
gesprochen; von der »Revitalisienmg 
nationalen Denkens“ und vom „Neu- 
en Stolz auf die nationale Geschieh- . 
te“ war die Rede 

Auf einer weiteren öffentlichen 


Großveranstaltung, die von auffällig 
vielen jungen Mensch e n besucht war, 
prallten im Hinblick auf das geplante 
deutsche Historische Museum die 
Gegensätze aufeinander, wobei die 
Mitglieder der von der Bundesregie- 
rung eingesetzten Planungskommis- 
sion ihr Konzept durchaus überzeu- 
gend zu vertreten wußten. 

In den ei nze l nen Sektionen des von 
etwa 1500 Teilnehmern besuchten 
Kongresses wurde bisher ganz über- 
wiegend solide wissenschaftliche Ar- 
beit geleistet Kuriositäten, wie sie 
vor zwei Jahren der »grüne“ Histori- 
kertag in Berlin gezeitigt batte, blie- 
ben aus. Die weitaus meisten der ins- 
gesamt 27 Sektionen halten sich 
streng an das für Trier vorgesehene 
Rahmenthema, dessen genauer Titel 
lautet „Raume der Geschichte -Ge- 
schichte des Raums“. 

. Während sich die meisten Sektio- 
nen mit ausgesprochenen Spezialthe- 
men beschäftigen, z. B. mä dem gal- 
lisch-gennaniscben Raum wählend 
der Römerzeit, mit dem geographi- 


schen Weltbild um 1300 oder mit der 
Geschichte des „Raums Westfalen“, 
haben sich andere eher soziologisch- 
geschichtlichen oder phüosophisch- 
geschichtiichen Aufgabenfeldern zu- 
gewendet, so u^. der „Dynamik von 
Wirtschaftsräumen“, der „Raumbe- 
berrschung durch Recht und Juri- 
sten“ und dm „Raum als geschichtli- 
cher Kategorie“. 

Auf großes Interesse stoßen aktuel- 
le Themen wie „Die Nordaitlantische 
Gemeinschaft und die USA“ oder 
„Die Bedeutung des ostasiatischen 
Raumes für die kriegführenden 
Machte im zweiten Weltkrieg und da- 
nach“. Eine wichtige Sektion ist der 
Erforschung des Verhältnisses zwi- 
schen „Raum und Technik“ gewid- 
met, wobei es um Transferprobleme 
in der Technikgeschichte geht 

Der Historikertag geht heute abend 
mit dem Schlußvortrag von Reinhard 
Koselleck über „Raum und Geschich- 
te“ zu Ertde .(Wir kommen ausführ- 
lich auf das Ereignis zurück). 

ULRICHMARCH 




JOdhcbe Religion enter chinesischem Einfluß: Modell der Synagoge in Kai Feng, die Eris ins 19. Jahrhundert 
hinein existierte foto. Katalog 


Tel Aviv zeigt eine Ausstellung über Juden in China 

Leben wie die Nachbarn 


C afe Vienna - der Treffpunkt der 
Geschäftswelt auf der Bubbling 
Well Road; Promenaden-Cafe im 
Hongkew Distrikt in Shanghai; das 
Kunst-Cafe in Harbin. Poesie-Aben- 
de, Workshops für Schauspieler, Auf- 
führungen der „Fledermaus“ und des 
Lustspiels „Die Fee“, eines Vier-Ak- 
ters von Ferenc Molnar. Aber auch 
„Fremde Erde“, ein Schauspiel aus 
dem Leben der Emigration. All das 
und viel mehr bildete das gesell- 
schaftliche und kulturelle Leben der 
jüdischen Flüchtlinge, die in den 
dreißiger Jahren in China Zuflucht 
fanden. 

Unter dem Titel „Das historische 
Cafe“ liest man in einer vergilbten 
deutschen Ausgabe der „China Daily 
Tribüne“ von 1941: „Wenn man in 
früheren Zeiten des öfteren von Cafe- 
hausern in Europa sprach, die entwe- 
der durch besondere Ereignisse oder 
durch bestimmte Stammgäste be- 
rühmt wurden, so könnte man auch 
hier in Hongkew ein Gleichnis fin- 
den. Das Promenaden Cafe kann für 
sich den Ruhm in Anspruch nehmen, 
in Hongkew die Geburtsstätte so 
manches kulturellen Ereignisses in- 
nerhalb. unserer Immigration zu 
sein.“ In jenen Tagen bedurfte man 
keines Einreisevisums, um nach 
Shanghai zu kommen. Man schätzt, 
daß bis 1939 etwa 25 000 Flüchtlinge 
aus Deutschland, Österreich und der 
Tschechoslowakei in den internatio- 
nalen Vierteln der Stadt Unterkunft 
fanden. 

Eine Ausstellung, die zur Zeit im 
Bet Hatefutsoth, im Diaspora-Muse- 
um, in Tel Aviv zu sehen ist, be- 
schreibt mit Material von der „Ver- 
einigung vormaliger Bewohner Chi- 
nas in Israel" deren Lebenswandel 
inmitten der chinesischen Bevölke- 
rung in Shanghai, Harbin und Tien- 
tsin. Das sind nicht nur Fotografien 
und Dokumente von aus Mitteleuro- 
pa verpflanzten jüdischen Gemein- 
den vor und während des Zweiten 
Weltkrieges, man erfahrt auch etwas 
über die Juden, die von der Mitte des 
19. bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts 
in den verschiedenen Regionen Chi- 
nas lebten. 

Sie kamen aus Rußland und Irak, 
suchten nach einer sicheren Zuflucht 
oder nach einer neuen Existenz. Bei- 
de Gruppen, die sich in der Mand- 
schurei einerseits und den Hafenstäd- 
ten andererseits niederließen, brach- 
ten ihre eigenen Traditionen und Kul- 
tur mit, entwickelten in dieser entle- 
genen und fremdartigen Welt ein 


schöpferisches jüdisches Leben. An- 
hand von etwa 300 Fotografien und 
Urkunden beschreibt die Ausstellung 
die Geschichte dieser jüdischen Fa- 
milien aus Irak, die ihre ersten Ge- 
meinden in Shanghai und Hongkong 
gründeten. Sie berichtet von russi- 
schen Juden, die mit dem Bau der 
Eisenbahnlinie in die Mandschurei 
kamen und ihren Weg später süd- 
wärts nach Tientsin und Shanghai 
nahmen. Und sie erzählt die Saga der 
Männer, Frauen und Kinder, denen 
es gelang, aus den von den Nazis be- 
herrschten Ländern zu entrinnen und 
in Shanghai Zuflucht zu finden, als 
andere Türen ihnen verschlossen 
blieben. 

Zur Entwicklung dieser äußerst vi- 
talen Gemeinschaften trugen zwei 
wichtige Faktoren bei: Einerseits gab 
es keinerlei Antisemitismus (die Chi- 
nesen unterschieden nicht zwischen 
anderen Fremden und Juden), und 
andererseits gehörten die Juden Chi- 
nas zur privilegierten fremden Be- 
völkerung - ihre Geschäftslokale und 
Residenzen befanden sich in den aus- 
ländischen Enklaven, und sie wurden 
von den verschiedenen politischen 
Umwälzungen, die über China in der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
und den ersten zwanzig Jahren des 
20. hinwegfegten, fast nicht betroffen. 

Aber die Geschichte der Juden in 
China beginnt sehr viel früher. Etwa 
um das Jahr 100 unserer Zeitrech- 
nung kam eine Karawane von Juden, 
wahrscheinlich persischen Ur- 
sprungs, durch die Tore der Stadt 
Kaifeng, der blühenden Metropole 
der Sung-Dynastie. Der Kaiser hat sie 
in Audienz empfangen und ihnen das 
Recht sich anzusiedeln bewilligt, 
denn: Jhr sollt die Sitten Eurer Vor- 
fahren ehren und bewahren und sie 
hier in Kaifeng übermitteln“. 

Durch die Jahrhunderte lebten die 
Juden Kaifengs, von ihren religiösen 
Gebräuchen abgesehen, wie ihre 
Nachbarn. Sie kleideten sich wie Chi- 
nesen, trugen Zöpfe, banden die Füße 
ihrer Töchter, sprachen den örtlichen 
Dialekt und betätigten sich wie ihre 
Landsleute als Bauern, Händler, 
Handwerker, Gelehrte, Beamte. Sol- 
daten und Ärzte. 

Bis zum heutigen Tage betrachten 
sich mehrere hundert Bewohner der 
alten Sung-Hauptstadt als Teil des 
Volkes IsraeL Viele von ihnen woh- 
nen noch immer in der Straße, deren 
Name nicht geändert wurde: „Gasse 
der Sekte, die die Heilige Schrift 
lehrt" ULI EYLON 


Aus Brechts Nachlaß: „Jakob Gehherda" in Zürich 

Träume eines Kellners 


«Streit bt wHIkommen**: Prof. Cfarf- \ 
stf« Meieroufdetn Historikertag 

FOTO: DIE WELT 


I n Zürich, wo viele große Stücke 
Brechts uraufjgeführt wurden, ist 
dieser seit Beginn der Spielzeit ein 
gefragter Mann. Im Schauspielhaus 
gab es zum Auftakt der Saison „Herr 
Puntila und sein Knecht Matti“ in 
einer freilich problematischen Insze- 
nierung eines italienischen Regis- 
seurs. Und im kleinen Theater am 
Neumarkt geht nun die Aufführung 
eines nachgelassenen Torsos vonstat- 
ten. 

Es ist schon immer fraglich gewe- 
sen, ob ein Stück, das zu Lebzeiten 
des Autors nie heraus kam, aus dem 
Nachlaß geholt werden soll; solche 
Unternehmen sind, mit der Ausnah- 
me von Büchner, stets mißglückt Er- 
schwerend noch, wenn das Stück als 
Fragment zurückgeblieben ist Selbst 
bei Schiller ging das nicht gut Brecht 
wird schon gewußt haben, warum er 
das im dänischen Exil entstandene 
Werk „Das wirkliche Leben des Ja- 
kob Gehherda“ nicht herausbrachte. 
Er hatte nach Hitlers Ende ja sein 
eigenes Theater, und niemand hätte 
ihn daran hindern können. 

In Düsseldorf hat man den ersten 
Akt 1983 herausgebracht - erfolglos. 
Das Zürcher Neumarkttheater ging 
einen Schritt weiter, nämlich ins Ost- 
berliner Bert-Brecht-Archiv. und 
wurde fündig. Ob der nun präsentier- 
te zweite Akt wirklich der zweite Akt 
des Stücks ist oder ob es sich ura eine 
Reihe von amüsanten Songs handelt 
und ob die wirklich dürftige Fortset- 
zung der Handlung zu einer „Fas- 
sung“, wie man heute so schön sagt, 


zusammengebastelt wurde, wird 
schamhaft verschwiegen. 

Der Neumarkt, eine entdeckerfreu- 
dige Experimentierbühne, spielt also 
Brecht Aber Brecht muß nicht mehr 
entdeckt werden. Und was den „Geh- 
herda“ angeht, so wird die schweize- 
rische Erstaufführung wohl die letzte 
bleiben. 

Dieser junge Gehherda ist Kellner 
in einem schäbigea stets von Pleite 
bedrohten Gasthof. Er träumt von ei- 
nem erfüllten Leben, etwa der Ehren- 
rettung einer moralisch dubiosen 
Kellnerin oder auch der Bedrohung 
ihrer „Verfolger“. Also Flucht in die 
Träume. Ein armer Kerl der den Mut 
nicht aufbrmgen kann, aus seinem 
tristen Leben auszubrechen. 

Daraus macht der aus der „DDR“ 
angereiste Regisseur Piet Drescher, 
vielleicht auch der Dramaturg Willi 
Händler, eine Klamotte. Lebensun- 
tüchtigkeit des „Helden“ wird etwa 
dadurch erkennbar gemacht, <faß er 
nicht einmal einen Korb mit Utensi- 
lien des Restaurants von der Bühne 
schaffen kann, ohne immer wieder 
alles zu verlieren. Stürmisches Ge- 
lächter! Auf der Bühne stehen keine 
Menschen, sondern Karikaturen. 
Ausnahme: der junge Matthias Gün- 
ther in der Titelrolle. 

Das Publikum im Neumarkt amü- 
sierte sich lauthals - man schämt sich 
fast ein wenig für das viele Lachen. 
Denn die Geschichte Brechts über 
den Menschen, der mit seinem Leben 
nicht fertig wird, ist doch eigentlich 
sehr traurig. CURT RIESS 


JOURNAL 


Plastik von Veit Stoss 
in Polen entdeckt 

KNA Warschau 
Eine Plastik aus der Werkstatt 
des spätgotischen Bildhauers Veit 
Stoss ist in Polen entdeckt worden. 
Die Skulptur - sie stellt Christus in 
einem Olivenhain dar - ist ersten 
Untersuchungen zufolge um 1500 
entstanden. Sie soll ursprünglich zu 
einem Tryptichon in der Kirche von 
Stryszow in der Wojewodschaft 
Bielsko-Biala gehört haben. Bei ei- 
nem Großbrand im Jahr 1739 soll 
die Figur als einziges Stück der Kir- 
cheneinrichtung gerettet worden 
sein. 

Neuer Roeg-Film beim 
Londoner Film-Festival 

dpa, London 
Zur Eröffnung des 30. Internatio- 
nalen Londoner Film-Festivals vom 
13. bis 30. November wird der bri- 
tische Film „Castaway“ von Nicho- 
ias Roeg urauf geführt Weltweit 
zum erstenmal gezeigt wird außer- 
dem der Ken Russell-Film „Goth- 
ic“. Der Schwerpunkt der diesjäh- 
rigen Festspiele liegt auf dem jun- 
gen britischen Fürn. Im Programm 
ist auch die britisch-deutsche Ko- 
produktion „Fatherland“ von Ken 
Loach, die bereits auf den Filmfest- 
spielen von Venedig lief 

Theaterkonflikt im 
Bremer Schauspiel 

dpa, Bremen 
Zwischen dem Ensemble der 
Theater der Freien Hansestadt Bre- 
men und dem Generalintendanten 
Tobias Richter schwelt ein Kon- 
flikt: Streitpunkt ist die Nichtver- 
längerung der Verträge mit der Dra- 
maturgin Monika Beppler und dem 
Regisseur Torsten Fischer. Wie der 
Leiter der Werbeabteilung, Hartmut 
Hadre. mitteilte, wollen rieb das En- 
semble und auch Regisseur Günter 
Krämer nicht mit dem Auslaufen 
der beiden Verträge zum Ende der 
Spielzeit 1980/87 abfinden. Mit dem 
Konflikt werde sich am 20. Oktober 
der Aufsichtsrat befassen, sagte der 
Generalintendant 

Der berühmteste 
Dinosaurier Englands 

J. St London 
„The Rutland Dinosaurier“ hat 
eine vorläufige Heimat gefunden. 
Das mehr als 15 Meterlange und am 
besten erhaltene Exemplar, das je 
in Großbritannien ausgegraben 
wurde, soll bis auf weiteres in der 
„Museum and Art Gallery“ in Lei- 
cester ausgestellt werden. 

Geschwister- Scholl-Preis 
für Cordelia Edvardson 

dpa. Manchen 
Den mit 20 000 dotierten Ge- 
schwister-Scholl-Preis, der gemein- 
sam vom Verband Bayerischer Ver- 
lage und Buchhandlungen und der 
Stadt München vergeben wird, er- 
hält in diesem Jahr Cordelia Ed- 
vardson für ihr 1986 erschienenes 
Buch „Gebranntes Kind sucht das 
Feuer", in dem sie ihr Schicksal im 
Dritten Reich als halbjüdisches un- 
eheliches Kind der christlichen 
Schriftstellerin Elisabeth Langgäs- 
ser beschreibt Die schwedische 
Autorin wurde in München geboren 
und lebt jetzt in IsraeL 


DAS AKTUELLE 
TASCHENBUCH 


Der Oberstadtdirektor persönlich 
zeichnet als Herausgeber eines Bu- 
ches, das all jenen im Rheinland 
gewidmet scheint die die neue Köl- 
ner Philharmonie schon ins Herz 
geschlossen haben. „Musikstadt 
Köln“ nämlich dient als Cicerone zu 
historischen und aktuellen Entdek- 
kungsreisen durch die Kölner Mu- 
sikszene bis in die Jazz-Keller zu 
Manfred Schoof und die Untergrün- 
de von Woli^ang Nideckens BAP, 
Jürgen Zeitin ger und Herbert Grö- 
nemeyer. Insofern also mehr als ei- 
ne musikalische Lokalzeitung. ebL 
Kurt Rossa (Hrsg.): „Musikstadt 
Köln“, Wienand Verlag, Köln, 400 S. 32 
Mark 
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Wer AAA 
sagt, der muß 
auch B sagen" 


HEINZ HORRMANN, Berlin 

Das Bekenntnis der deutschen Au- 
tomobilindustrie zu Berlin ist über- 
zeugend. Auf der 5. AAA (Auto Avus 
Attraktionen), der Schau rund um das 
Auto in den Messehallen am Funk- 
türm, ziert ein riesiges Spruchband 
den Opel-Stand mit dem neuen Ome- 
ga: „Ohne Berlin lauft bei Opel nix.“ 
Daimler-PR-Direktor und Vorsitzen- 
der des AAA-Beirats, Bernd Gott- 
schalk, prägte für sein Unternehmen 
den Slogan „In jedem Mercedes fahrt 
auch ein Stück Berlin mit“. Und Ford 
hatte in der Ankündigung geschrie- 
ben: „Wer AAA sagt, muß auch B 
sagen - wer mit Automobilen zu tun 
hat, kommt an Berlin nicht vorbei“ 
Alle drei Unternehmen haben Werke 
oder Forschungsgruppen in der größ- 
ten deutschen Stadt. 

Jaguar verzichtete sogar auf eine 
vorgezogene Präsentation der elegan- 
ten XJ-6- Limousine in Paris und 
stellte das neue Auto erstmals in Ber- 
lin vor. „Berlin ist doch immer noch 
ein idealer Premierenort“, lautete die 
Begründung. Wenige Tage nach der 
Ausstellung an der Seine haben die 
Menschen in der Spree-Metropole bis 
zum 19. Oktober Gelegenheit, sich 
über neue Modelle und zukunftwei- 
sende Technologien zu informieren. 

Die fünfte Auflage dieser Parade 
unterstreicht die traditionelle Ver- 
bundenheit der alten deutschen 
Hauptstadt mit der Autobranche. Die 
AAA, die als Regionalschau begann 
und von Jahr zu Jahr besser besucht 
wurde, ist weit mehr als das Schau- 
fenster für Techniker und Designer. 
Neben den üblichen Präsentationen 
kluger Entwürfe und aerodynamisch 
fließender Karosserien sowie einem 
nostalgischen Oldtimer-Korso und 
S<±muferl- Wettrennen finden Po- 
diumsdiskussionen und Experten- 
runden statt 

Beim traditionellen Empfang im 
Axel-Springer-Haus an der Kochstra- 
ße am Vorabend der Eröffnung mach- 
te der Vorstandsvorsitzende des Ver- 
lags, Peter Tamm, deutlich, daß die 
Attraktion des Autos nicht allein im 
Bereich des Praktischen, im Nutzen 
als Gebrauchsgegenstand liege. Wört- 
lich sagte er „Die Faszination des 
Autos wurzelt auch im Ästhetischen. 
Niemand kann sich der Anziehungs- 
kraft eines gelungenen Automodells 
entziehen, gleich, ob es sich um den 
nostalgischen Charme eines Oldti- 
mers, die geballte Energie eines 
Rennwagens oder das gelungene Sty- 
ling eines neues Modells handelt“ 
Die AAA sei kein Konkurrent der an- 
deren internationalen Autosalons, 
sondern Treuebekenntnis zu einer 
Stadt, der wir alle verpflichtet seien. 

Das machte auch Bundesverkehrs- 
minister Werner Dollinger deutlich. 
Er beendete frühzeitig die Feiern zu 
seinem 68. Geburtstag und flog von 
Nürnberg nach Berlin, wo er heute 
die Ausstellung eröffnet 


Wissenschaftler der Freien Universität Berlin untersuchen die „Dynamik der Spontan^limik , 



Götz George 


Das Lachen von Götz George (links) zeigt 
deutlich den AugenschluB als wichtigstes 
Element des herzlichen Lachens. Auch sieht 
man. da8 der Kopf leidfit nach hinten bewegt 
wird. Beides signalisiert starke innere Be- 
teiligung. Interessant ist ebenfalls, daß sein 
Stuntman anfängt zurückzulachen. Hier 
sieht man gut die starke emotionale Wirkung 
des Lachens in sozialen Interaktionen (an- 
steckendes Lachen). FOTO: SJE.T. 


Helmut Kohl 


Auch der Kanzler, hier in der Kabinettsrunde, 
wurde vom Fotografen beim „herzlichen“ 
AugenschluB erwischt (rechts). Leider sieht 
man hier die direkte Wirkung seines Lachens 
nicht Es ist aber zu vermuten, daß auch die 
anderen Kabinettsmitglieder lachen, denn 
das Lachen von Helmut Kohl ist hier kein 
reines Höflichkeitslachen, sondern Aus- 
druck der momentanen Gefühle. Der Grund 
der gezeigten Heiterkeit wird bei diesem 
Schnappschuß wahrscheinlich alle berüh- 
ren. FOTO: LOTHAR KUCHARZ 





H.R.KARUTZ, Berlin 
Das englische „eheese“, in breitem 
ameri kanis chen Slang gesprochen, 
öffnet wie von Zauberhand die 
Mundpartie zum idealen Lachen: 
Dennoch bedarf es dieser Nothilfe 
nicht um mit einem strahlenden Lä- 
cheln das Visavis oder eine gesellige 
Runde ringsum zu gewinnen- bis zu 
sieben Sekunden die Mundwinkel in 
Windeseile hochziehen, möglichst 1,5 
Sekunden, die Augen für eine halbe 
Sekunde schließen, den Kopf nach 
hinten bewegen; so schaut das ideale 
Lachen aus. 


Am Lachen sollt ihr sie erkennen 


Mit dem Thema „Dynamik im mi- 
mischen Ausdruck“ beschäftigt sich 
ganz emsthaft eine Groppe von 
Humanbiologen an der Freien Uni- 


versität Berlin. Professor Carsten 
Niemitz und sein Diplomand Jörg 
Killinger fragten sich: Welche Ele- 
mente lassen ein herzliches Lachen 
als solches erscheinen? Was macht 
zum Beispiel der DaHas-Fiesling J. R. 
bei seiner Mimik falsch? 

Sie fanden durch zahlreiche Expe- 
rimente mittels Videoaufoahmen, 
Bildanalyse und durch Testpersonen, 
die ring herzlichste „keep smiling“ 
bewerten sollten, einige bemerkens- 
werte Grundlagen der Mimiksignale 
beim Lachen heraus: „Ein schnelles 
In-die-Breite-Ziehen des Mundes 
und ein kurzes Schließen der Augen 


unmittelbar nach dem vermeintli- 
chen Lach-Höhepunkt wirken beson- 
ders herzlich.“ Und daran fehlt es 
dem Beelzebub aus TV-Texas offen- 
kundig . . . 

Bei der Untersuchung der „Dyna- 
mik der menschlichen Spontanmi- 
mik“ — so lautet die wissenschaftliche 
Fragestellung der Diplomarbeit von 
Jörg K übrig er _ bediente sich der 
FU-Forscher einer Videokamera: Er 
nahm eine Reihe unterschiedlichster 
„Lacher“ bei Interviews auf. 

Mit einem Computer zerlegte der 
Forscher diese Aufnahm en in Einzel- 
bilder (60 pro Sekunde), nahm elek- 


tronisch Maß, projizierte die Bewe- 
gungsabläufe auf ein Raster und setz- 
te sie in graphische Kurven über Zeit 
und Bewegung um. Killinger hat 
auch die Bilder auf dieser Seite kom- 
mentiert 

Testpersonen bekamen dann die 
Sequenzen vorgespielt Sie sollten 
das, was da auf dem Bildschirm grin- 
ste, lächelte oder lachte, auf einer 
Skala von „emotional, herzlich bis 
höflich, bewußt gesteuert“ bewerten 
und einordnen. 

Die lach- hafte Bilanz: Ein Lachen, 
das auf andere ht^licH JrP iinriHch 
wirken soll, darf nicht langer als fünf 


Sekunden dauern, muß einen Augen- 
schluß nach ein bis zwei Sekunden 
beinhalten und außerdem sehr 
schnell auftreten. 


Wer hin g e g en sein Zwerchfell mal- 
trätiert und regelrechte Lacha n fäll e 
bekommt irritiert in der Regel hur. 
Gar nicht fröhlich empfanden es die 
Tester mm Beispiel, wenn jemand 
seine Augen beim Lachen überaus 
lange schloß. Dieser Ausdruck war 
Hann kein fjphpr mehr. 

Die Humanbiologen an der Spree 
ha Han es für denkbar, das mimische 
Inventar des Menschen in naher Zu- 
kunft vollständig zu erfassen und mit 
Hilfe von Computern künstlich Emo- 
tional zu erzeugen. 



Boris Becker 


Man erkennt im Augenblick der Aufnahme eine 
Asymmetrie zwischen den beiden Gesichtshalf- 
ten. Die Mimik wird durch die beiden Himhäif- 
ten unterschiedlich gesteuert Bei einem inne- 
ren Konflikt zwischen der Ratio und den Gefüh- 
len zeigt die iinke Gesichtshälfte meist stärker 
die Emotionen. B. Becker bewegt sich ange- 
sichts der Abendgarderobe wahrscheinlich auf 
ungewohntem Parkett. foto: lorenz baadb? 



Liselotte Pulver 


Das Foto von Frau Pulver ist nicht zu bewerten. 
Sie zeigt zwar ihr typisches Lachen. Man kann 
aber nicht Voraussagen, ob es noch zu einem 
für das herzliche Lachen charakteristischen Au- 
genschluß kommt. Und somit sind Aussagen 
überden emotionalen Zustand nicht möglich. 

FOTO:STE»BER/DPA 



Ronald Reagan 


Reagan demonstriert hier das typische ame- 
rikanische „Cheese“-Lachen. Dieses Lachen 
kann man relativ gut erlernen und daher auch 
gezielt einsetzen. Es zeigt aber nicht sehr viel 
von den Gefühlen der lächelnden Personen. 
Wird der Mund dabei sehr schnell verzogen, so 
wirkt das Lachen noch spontan und wird viel- 
leicht vom Empfänger als emotional bewertet 
Charakteristisch für dieses Lachen ist der feh- 
lende AugenschluB und eine relativ steife I 
Haftung. foto: camera 



Larry Hagman 


L Hagman zeigt hier in seiner Rolle als Filmt»- 
sewicht ein gutes Beispiel, wie ein gefühlloses 
Lachen aussieht: Der Mund wird nur wenig 
geöffnet die Lippen nur sehr langsam zu einem 
Lächeln verzogen. Wichtig ist dabei, daß der 
Kopf sich kaum bewegt und der Gesprächspart- 
ner mit den Augen voll fixiert wird. Es kommt zu 
keinem Augenschluß, und nur das untere Au- 
genlid bewegt sich passiv nach oben. Der gan- 
ze Vorgang sieht so ziemlich starr aus. 

FOTO; TELEBUNX 


WETTER: Weiterhin mild 


Lage: Der Süden verbleibt noch im 
Einflußbereich eines Hochs, wäh- 
rend der Norden und die Mitte von 
einem schwachen Tiefausläufer er- 
faßt werden. 


Vorhersage für Samstag: Im Norden 
etwas Regen. In der zweiten Tages- 
hälfte Auflockerungen. Höchsttem- 
peraturen 14 bis 17, nachts um 9 
Grad. Im Süden sonnig, Höchsttem- 
peraturen um 20 Grad, nachts Ab- 
kühlung auf 8 bis 3 Grad. Schwach- 


windig. 

Weitere Aussichten: Im Norden 
Besserung und wärmer, im Süden 
etwas kühler. 

Sonnenaufgang am Sonntag: 6.40 
Uhr*, Untergang: 17.37 Uhr; Mond- 
aufgang: 16.11 Uhr, Untergang: 
Uhr. 

Sonnenaufgang am Montag: 6.41 
Uhr, Untergang: 17.34 Uhr; Mond- 
anfgang: 1629 Uhr, Untergang: 0.54 
Uhr (* MEZ; zentraler Ort Kassel). 
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Wenn einer Berlin in drei 
Tagen kennenlernen will 


DIETER DOSE, Berlin 
Lila Punkte weisen den Weg zu 
Frühstückcafös, der Bär mit dem 
Bierglas zu für die Stadt typischen 
Kneipen und ein Pärchen auf dem 
Podest zu Sehenswürdigkeiten. 
Stadtplan für drei Tage - die Idee 
eines Berliner Verlages. Gedacht für 
die Touristen. Im vergangenen Jahr 
waren es in Berlin 1,7 Millionen] Trö- 
del- und Flohmarkte, Dampferanle- 
gestellen, Galerien, Eßlokale usw. 
sind verzeichnet damit sich der 
Fremde besser zurechtfindet Dazu 
diverse Erläuterungen auf der Rück- 
seite. 


Über die „Dicke Wirtin“ heißt es, 
daß bei ihr vor allem Studenten und 
Künstln: verkehren, die Atmosphäre 
„locker und ungezwungen“ ist Aber 
nicht nur Lobeshymnen. „Das Essen 
ist dufte, die Getränke sind nicht bil- 
lig und die Ober leider meist un- 
freundlich“, heißt es über ein Lokal 


am Charlottenburger Schloß. In ei- 
nem anderen sollen sich die Gäste 
nicht an den „überkandidelten 
Obern“ und an dien „gepfefferten 
Preisen“ stören. 

Wo es 100 Biersorten sogar aus 
China, gibt, die Kohlrouladen so groß 
wie ein „Fußball“ sind und wo, in 
Berlin eine Ausnahme, um 22.00 Uhr 
Polizeistunde ist, weil die Nachbarn 
der Kneipe es so wollen - ein Stadt- 
plan mit vielen Tips. Maßstabgerecht 
und mit den Verkehrsverbindungen 
einschließlich der neuen Magnet- 
bahn, die erst im nächsten Jahr in 
Betrieb genommen wird. 

Der Benutzer erfahrt, daß am be- 
rühmten Kurfürstendamm Filme in- 
nerhalb einer Stunde entwickelt wer- 
den, bestimmte Geschäfte bis 22.00 
Uhr und länger geöffnet sind, w ann 
und wo Türkenmaikt ist Auch die 
Hinweise für den Besuch in Ost-Ber- 
lin sind für den Fremden wichtig. 


LEUTE HEUTE 


Heiß umworben 


Der von den Sowjets als Spion fest- 
genommene und schließlich freige- 
lassene US-Joumalist Nicholas Dani- 
loff (Foto) ist in den USA zum heiß 
umworbenen Publikumsliebling 
avanciert Nach seinem Empfang An- 



Buch abgeschlossen, das ihm zwi- 
schen 100 000 und einer Million Dol- 
lar einbringen soll Begehrt ist der 
ehemalige Häftling des Moskauer Le- 
fortowo-Gefingnisses auch für Kon- 
ferenzen. Bei seinem Arbeitgeber, 
dem Magazin „U. S. News and World 
Report“, sollen bereits 500 Anfragen 
eingegangen sein. Doch Danüoüf ist 
Realist „Ich werde mich nicht ver- 
führen lassen", war sein ironischer 
Kommentar. 


Fristlos enäassen 


fang Oktober durch Präsident Ro- 
nald Reagan im Weißen Haus und 
dem Auftritt bei der Show zum 15. 
Geburtstag von Disney -World in Flo- 
rida hat Daniloff in diesen Tagen mit 
einem Verlag einen Vertrag für ein 


Die Leitung des staatlichen franzö- 
sischen Automobilkonzerns Renault 
hat zwölf Anhänger der kommunisti- 
schen Gewerkschaft CGT wegen ille- 
galer gewerkschaftlicher Aktivitäten 
zur Rechenschaft gezogen Sieben 
von ihnen wurden fristlos entlassen; 
unter ihnen ist auch Pierre Leri, der 
Schwiegersohn von KP-Chef 
Georges Marchais. Leri war CGT-Se- 
kretär und Vertrauensmann im Werk 
Billancourt 


Repräsentative Visitenkarte für die Landeshauptstadt 

Spatenstich für Stuttgarts neues Flughafengebäude / Projekt für 140 Millionen Mark / Dreieinhalb Jahre Großbaustelle 


Temperaturen ln Grad Celsius and Wetter vom Freitag, 13 Uhr (MEZ): 
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HARALD GÜNTER, Stuttgart 

Mit einem kräftigen Spatenstich in 
fruchtbare Fildererde schaufelte Mi- 
nisterpräsident Lothar Späth gestern 
den Stuttgarter Flughafen in eine 
neue Ära. Dreieinhalb Jahre wird das 
Gelände an der Vorfeldfront nun 
Großbaustelle sein. Dann wird keiner 
Baden-Württembergs himmlisches 
Einfallstor mehr wiedererkennen: 
Auf den Fluggast wartet ein gläser ner 
Abfertigungspalast von atemberau- 
bender Dimension. 

Auf dem Papier werden dem Pro- 
jekt der Hamburger Architekten 
Gerkan, Marg und Partner lyrische 
Vorschußlorbeeren geflochten. Da ist 
von der „unverwechselbaren Identi- 
tät“ des 140 Meter langen Baukörpers 
die Rede, einem filigran gestützten 
„Baumdach", das „ .qnnhrMlirrhw 
Ausdruck der Wertschätzung des 
Baumes gerade in Baden-Württem- 
berg" sein werde, dem „imposanten 
Raumerlebnis“ darunter, das welt- 
weit ohne Beispiel sei Selbst der 
rampenartige Gebäudequerschnitt 
hat einen tieferen Sinn: Die Dach- 
schräge soll nach dem Wüten der Pla- 
ner „die Geste eines startenden Flug- 


zeugs symbolisieren“. Eine repräsen- 
tative Visitenkarte für die Landes- 
hauptstadt, eine Art Gesamtkunst- 
werk gar, neben dem der alle Zweck- 
bau aus den dreißiger Jahren endgül- 
tig zum Dasein einer grauen Maus 

TUSflmmpnsrhniTnp ft 


Tatsächlich unterscheidet sich der 
m as s i ge Hallenkomplex grundlegend 
von anderen modernen Flughafenge- 
bäuden. Alle Passagiere werden hier 
unter einem Dach, jedoch auf zwei 
übereinander liegenden Ebenen ab- 
gefertigt Lange Wege zu weit abgele- 
genen Anlegebrücken gibt es rächt, 
für den Personentransport vom Ter- 
minal zum Flugzeug sorgt das „be- 
währte System der Vorfeldbusse“. 
Und im Tiefparterre halt die S-Bahn 
des Stuttgarter Verkehreverbunds. 
Daß auch Ladengeschäfte, ein neuer 
Duty-Free-Shop, eine große Besu- 
cherterrasse und zwei Restaurants in 
dem Neubau Platz finden, versteht 
sich von selbst 


nationaler Flughafen „landseitig“ auf 
dp Höhe der Zeit sein. „Die Verhält- 
nisse“, sagte Direktor Klaus Wede- 
kind bei der gestrigen Grundsteinle- 
gung, „waren bisher mehr als provin- 
ziell, sie waren unzumutbar". Was 
wunder: Das vor sechs Jahrzehnten 
konzipierte Abfertigungsgebäude 
war auf eine Frequenz von jährlich 
150000 Passagieren ausgelegt Im 
vergangenen Jahr aber starteten und 
la ndeten auf dem Boden der Gemein- 
de Leinfelden-Echterdingen fast drei 
Millionen Fluggaste. Außerdem wur- 
den rund 50000 Tonnen Luftfracht 
umgeschlagen. Damit nimmt Stutt- 
gart einen Mittelplatz unter den elf 
internationalen Verkehrsflughäfen 
der Bundesrepublik ein. Umso be- 
engter ging es in dem mehrfach an- 
und umgebauten Natursteinklotz zu. 


te Abfertigungsgebäude rechtswirk- 
sam. Und am kommenden Montag 
beginnen endlich die Arbeiten. 


Damit freilich steht der Stuttgarter 
Flughafen erst mit einem Bein auf der 
Straße des Fortschritts. Das andere 
steckt noch in den Fußangeln des 
Planfeststellungsverfehrens: 41 000 
Einsprüche aus der Region blockie- 
ren die 1972 von der Landesregierung 
beschlossene Verlängerung der einzi- 
gen Start- und Landebahn. An seiner 
Absicht, auch (fiesen Teil des Flugha- 
fens usbaus gegen alle Anfeindungen 
durchzusetzen, ließ Ministerpräsi- 
dent Späth jedoch nie einen Zweifel 


Mit der Fertigstdluiig des 140-MI1- 
Uonen-Mark-Projektes ist anno 1990 
zu rechnen. Darm endlich wird auch 
Baden-Württembergs einziger inter- 


Um Abhilfe war man schon früh- 
zeitig bemüht Die ersten Neubauplä- 
ne stammen aus dem Jahr 1968. Kom- 
munalpolitische Widerstände blok- 
Jderten die Entwicklung jedoch bis in 
die achtziger Jahre hinein. Erst im 
November 1984 wurde die Baugeneh- 
migung für das wiederholt umgeplan- 


Aus gutem Grund: Stuttgart droht 
andernfalls die Rückstufung jmn 
schnöden RegjonalfhigpUto. Denn 
ohne einen Ausbau der Betonpiste 
auf insgesamt 3045 Meter Länge wird 
das Nebelloch auf den Füttern den 
Anforderungen eines zeitgemäßen 
Blindlandesystems auf Dauer nicht 
gerecht Seit vielen Jahren ist Stutt- 
gart neben Bremen und Saarbrücken 
Träger des „Roten Sterns“ des Welt - 
püotenverbandes. Das entspricht der 
Note „sehr mangelhaft". 


Legalisierung 
von Haschisch 


gefordert 

AP, Düsseldorf 
- Für die Legalisierung des Erwerbs 
und Besitzes von Haschisch und Ma- 
riuhana in geringen Mengen hat sich 
der 20. Jugendgerichtstag in Köln 
ausgesprochen. In einem zum Ab- 
schluß des Kongresses vorgestellten 
Thesenpapier des Arbeitskreises 
„Drogenpolitik“ beißt es," die allein 
auf sogenannte illegale Drogen kon- 
zentrierte öffentliche Diskusion ver- 
sperre den Blick für weitaus größere 
gesellschaftliche Probleme durch Al- 
kohol-, Medikamenten- und Nikotin- 
mißbrauch. Die Forderung nach 
Straffreiheit alter Drogen fand dage- 
gen keine Mehrheit Der Kongreß for- 
derte außerdem, im BagateUbereich 
der Jugendkriminalität grundsätzlich 
alle Verfahren folgenlos einzusteHen 
Statt Jugendarrest oder Jugendstrafe 
sollten vermehrt „akzeptable ambu- 
lante Maßnahmen" wie Jugend- oder 
Bewährungshilfe angeboten werden. 
Dies würde höchstens 20 Prozent der 
Kosten des Strafvollzuges verursa- 
chen. Strafvollzug sei „um ein Vielfa- 
ch» teurer, aber auch weniger effi- 
zient" als alle ambulanten Behänd- 
lungsprogramme. 


200 Opfer bei Fährunglöck 

AP, Dhaka 

Mindestens 200 Menschen kamen 
am Donnerstag in Bangladesch beim 
Untergang einer stark überladenen 
Fähre ums Leben. Nach Angaben der 
Zeitung „Ittefeq“ konnten sich nur 
etwa 150 Passagiere retten. 


Tod durch Traktorreifen 

AFP, Lyon 

Ein Landwirt wurde gestern in der 
mittelfranzösischen Ortschaft Orbeil 
getötet, als der Reifen seines Traktors 
beim Aufpumpen platzte. Der 
51jährige Gabriel Cartel wurde nach 
Angaben der Polizei mehrere Meter 
weit durch die Luit geschleudert 


Als Au-pair in die USA 

DW. Bona 

Jugendliche zwischen 18 und 24 
Jahren können ab 1987 einen einjäh- 
rigen Au-pair- Aufenthalt in den USA 
verbringen. Für Kinderbe treuung 
und leichte Hausarbeit erhalten sie 
freien Fhig, Unterkunft, Verpflegung, 
Taschengeld und per sönlic he Betreu- 
ung. (Information: EXPERIMENT 
e. V., Papendiek 13. 4990 Lübbecke 1) 


Harald Reinl ermordet 


dpa, Madrid 
Der 77jährige österreichische Film- 
regisseur Harald Heini ist gestern 
räch Angaben der PoEzei in Santa 
Cruz auf Teneriffa erstochen worden 
Anscheinend wurde Reml von seiner 
aus der CSSR stammenden Lebens- 
gefährtin, der Schauspielerin Dank- 
te Maria Dana, rücklings erstochen. 
Das Paar hatte in letzter Zeit schwere 
Auseinandersetzungen, so daß ein 
Mord im Affekt vermutet wird. Der 
Regisseur lebte mit seiner Frau seit 
pmig pn Jahren, auf Teneriffa, 


Tourist verunglückt 

SAD, Madrid 
Die Leiche eines 61jährigen Deut- 
schen wurde gestern in einer Höhte 
an der Küste von Portocolon auf Mal- 
lorca entdeckt. Der Tourist war offen- 
bar beim Klettern abgestürzt 


Erzwungene Kinderarbeit 

dpa, Nett-Delhi 
Fast die Hälfte aller arbeitenden 
Kinder in Indien werden offenbar 
von ihren Ehern Hart» gezwungen. 
Nach einem Bericht der Zeitung „The 
Statesman“ müssen 15 Prozent der 
befragten Kinder zwischen fünf und 
14 Jahren schon deshalb arbeiten, um 
die Alkohol- oder Drogensucht ihrer 
Väter zu finanzieren. Inoffiziell wird 
die Zahl der arbeitenden Kind er auf 
über 40 Milionen geschätzt Bei Ms 
zu zwölf Stunden Arbeit am Tag er- 
halten sie selten mehr als zehn Pfen- 
nig Stundenlohn. - 




Al 


Wohnungstausch per EDV 

dpa, Berlin 

Ein „Tausch-Computer“ hilft 
„DDR-Bürgern, die eine neue Woh- 
nung suchen. Nach Angaben der Ge- 
werkschaftszeitung „Tribüne“ 
kommt zur Zeit allein in Ost-Beriin 
etwa jeder vierte Umzug über einen 
Tausch zustande. 










Euroschecks in Ungarn ... 

dpa/VWD, Budapest 
Ungarn erleichtert den Euro- 
scheck-Gebrauch: Nach Angaben der 
amtlichen un g a ris ch»!! Nachrichten- 
agentur MTI können Ausländer ab 
1987 Schecks auf die Landeswährung 
Forint ausstellen. Bisher mußten die 
Schecks auf DoSar oder andere Hart- 
wähiungen lauten. 
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Auto-Raritäten unterm Hammer 


HEINZ HORRMANN, Bonn 


Dieser VW-Mercedes 1302 ist 
schon ein merkwürdiger Mischling. 
Käferkarosserie über Speichenrä- 
dern, Mercedes-Motorhaube und 
Kiihierpartie mit Stern, Reserverad 
auf dem Rundbuckel Baujahr *70. 
Der TÜV hat das Gefährt abgeseg- 
net Die beiden grundverschiedenen 
Autoelemente tauchen als Doppelna- 
me in den Wagenpapieren wieder 
auf: VW-Käfer-Mercedes. Der feuer- 
rot lackierte Fahrzeug-Zwitter wird 
vor das Rednerpult geschoben. Im 
Lack spiegelt sich die Deckenbe- 
leuchtung der Halle. Der Besitzer hat 
seinen Eigenbau so poliert, daß er 
wie frisch vom Band wirkt 
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Ein Raunen geht durch das Publi- 
kum. Die schwergewichtige Dame in 
der zweiten Reihe zeigt auf das ent- 
stellte Autoantlitz da vom und lacht 
spitz. 60, vielleicht auch 70 Interes- 
senten sitzen vor dem Auktionator. 
Der nimmt das Hämmerchen vom 
roten Samt und preist das Modell: 
„la Zustand, nur 42 500 km gelaufen, 
Eröffnungsgebot 6000 Mark." 

In der Saalmitte reckt sich eine 
Hand über alle Köpfe. Ein junger 
Mann ist der erste, der bietet Ganz 
hinten wird ein zweites Zeichen ge- 
geben. Das bringt den Preis zum 
Klettern, jeweils um einen Hundert- 
markschein. Bei 6900 Mark bleibt 
nur der Hinterbänkler übrig. Zum 
ersten, zum zweiten und »um drit- 
ten . . . Beifall für den neuen Besit- 
zer. Wahrend der zweite Wagen her- 
einrollt, werden die Formalitäten ge- 
regelt Natürlich muß wie bei allen 
Auktionen bar bezahlt werden, zehn 
Prozent Aufschlag für den Auktiona- 
tor kommen zum Wagenpreis hinzu. 

Obwohl weitaus die meisten Ge- 
bra uchtfahrzeuge von privat an pri- 
vat über Anzeigen in Tageszeitungen 
den Besitzer wechseln, hat der Ver- 



Kein Lichtstrahl 
durchdringt 
den Schilderwald 


G eht es um das seit Jahren fällige 
Lichten des Verkehrsschilder- 




kauf per Versteigerung an Bedeu- 
tung gewonnen, vor allem, weil die 
Elemente Unterhaltung und Spaß 
das rein Geschäftliche auflockem. 


Kamen früher höchstens die Autos 
säumiger Zahler, aus Pleitebestän- 
den oder nach einem Sterbefall zur 
Versteigerung, reicht heute die 
Bandbreite von ganz normalen 
T 7äruTk»r «f tiT^ken über teure Saram- 
lerexemplare, Oldies und Klassiker 
(die Wagen der 50er und 60er Jahrei 
bis hin tu Formel- 1 -Boliden. 


Damit werden die verschiedenen 
Formen der Auto-Auktionen ange- 
sprochen: die üblichen Gebraucht- 
wagen-Versteigerungen mit Fahrzeu- 
gen von Händlern und Privatleuten, 


die hochkarätigen Raritäten- Auktio- 
nen iiTiri die anqr pn gi Arten Nobelka- 
rossen berühmter Besitzer wie die 
Rolls der Beatles und Elvis’ Cadillac. 
Nach wie vor gibt es Zwangsverstei- 
gerungen. Da kommen vom Ge- 
richtsvollzieher, Finanzamt oder Zoll 
beschlagnahmte Automobile (beson- 
ders preiswert) unter den Hammer. 
Aber auch die sind kpin Kauf ohne 
Risiko. Manchmal sind nicht einmal 
die Fahrzeugpapiere vorhanden. 
Dann muß der neue Besitzer sich 
diese vom Kraftfahrt-Bundesamt 
neu besorgen. In der Praxis bedeutet 
das Zeitaufwand und oft Ärger. 


Ausgemusterte Fahrzeuge von Be- 
hörden wie Post, Polizei und Bun- 


deswehr werden ebenfalls regelmä- 
ßig zur Versteigerung ausgeschrie- 
ben, das alte Briefträger-Moped und 
der ausgediente Ministerwagen. 

Zurück zur Versteigerung von all- 
täglichen Gebrauchtwagen. Sie sind 
für Interessenten vor allem durch die 
Niedrigpreise, zu denen die Autos 
aufgerufen werden, attraktiv. In 
München wurde nach wochenlanger 
Standzeit ein Renault 5 Alpine Turbo 
statt notierter 14 QQQ Mark für 9500 
Mark an ge boten. 

Im Gegensatz zur Versteigerung 
von Behorden-Eahrzeugen muß hier 
niemand die Katze im Sack kaufen. 
Der Auktionator besichtigt meistens 
die Vehikel selbst und lehnt bei un- 


seriösen Angeboten die Versteige- 
rung ab. Die Autos können schon ein 
oder zwei Wochen vor der Auktion 
besichtigt werden. Sie haben stets 
TÜV- und ASU-Plaketten. Viele 
Händler bieten auch nach dem Zu- 
schlag noch Umtauschrecht Die 
Idee, Autos zu versteigern, ist nicht 
neu. Etliche Auktionshäuser haben 
Veranstaltungen an ihrem Standort 
mit Erfolg duichgeführt, „Fliegende 
Versteigerer“ folgten später. 


einem Banküberfall gefahren sein. 
Seitdem müssen die Streifenwagen 
vor der Versteigerung weiß gespritzt 
werden.. . 


Die Stories, die bei den Veranstal- 
tungen erzählt werden, sind so farbig 
wie die Show der Schnellredner am 
Pult So soll vor einigen Jahren einer 
mit seinem gerade ersteigerten Poli- 
zeiauto direkt von der Auktion zu 


Zu einer ständigen Einrichtung ist 
die Versteigerung in Henry’s Auk- 
tions-Zentrum in Mutterstadt gewor- 
den. Es ist die erste Adresse für Old- 
timer- und Klassiker- Auktionen. 
Aufgerufen werden zumeist hundert 
exklusive Modelle. Auch im Nobel- 
haus Cartier befand man diese Form, 
Automobile an neue Besitzer zu brin- 
gen, für würdig genug. Nach der Aus- 
stellung „Die 60er Jahre“ wurden in 
Paris 40 exponierte Modelle zum 
Stückpreis von 60 000 bis 150 000 
Mark versteigert 


VJ Lichten des Verkehrsschilder- 
waldes, fühlen sich Deutschlands Au- 
tofahrer glatt an der Nase herumge- 
führt Der jeweils amtierende Bun- 
desverkehrs minister läßt zwar mit 
präz i s e r Regelmäßigkeit verlauten, 
daß nunmehr bald die Axt angelegt 
werde. Doch nach großen Worten 
folgten traditionell große Pausen. Bis 
auf den heutigen Tag regt sich im 
Schilderwald kein Hauch. Ein wahres 
Trauerspiel. 

Das Ausmaß der bei uns wie in 
keinem anderen Land Europas gras- 
sierenden „SchilderitU“ übersteigt je- 
des Vorstellungsvermögen. Inzwi- 
schen ist der Bestand auf sage und 
schreibe 14 Millionen Schilder ange- 
wachsen. Umgerechnet auf das Ge- 
samtstraßennetz von 473 000 Kilome- 
tern sind das 30 Schilder pro Kilome- 
ter. Wer will das noch begreifen? 

Gleichwohl, im Sommer letzten 
Jahres keimte Hoffnung auf. Wieder 
einmal kam aus Bonn frohe Kunde. 
Mit Hilfe eines „Pilotprojekts“ wolle 
man registrieren, prüfen und erwä- 
gen, ob und welche Schilder dran 
glauben müßten, weil sie überflüssig, 
veraltet oder sogar völlig falsch seien. 
Das ernüchternde Resultat: Wieder- 
um kann ein Jahr beharrlichen 
Schweigens abgehakt werden, ohne 
daß dem Schilderunsinn zu Leibe ge- 
rückt worden wäre. Da liegt die Ver- 
mutung nahe, daß den mit dem „Pi- 
lotprojekt“ Befaßten vorlauter Schil- 
dern der Durchblick verwehrt ist 

W. H. 


Sicher durch die 
gefährlichen 
Nebel im Herbst 


Durch Fluten und Wüstensand I Technische Brillanz unter dem Blech 


W.R.Frankftnt 
.- Geländewagen gelten als Air 
* - lesüberwinder. Sie klettern wie 
- Gemsen über steSe GeroShän- 
I'vT durchbrechen Unterholz, 
. . ^ wühlen sich durch Wüstensand 
und durchfurchen aehgtjgfe" 
Morast Vor tiefen Gewässern 
' freilich müssen sie kapitulieren 

- schwimmfähig sind sie näm- 
~ . - lieh nicht 

. Mitsubishi hat nun beschlos- 
: :_x- sen, mit dem Geländewagen- 
:.!• Bestseller Pajeroauch das nas- 
}. j. se Element zu erobern. Zu- 


nächst wurde der Pajero was- 
serdicht gemacht Auspuff An- 
saugleitung und Entlüftungs- 
Schläuche wurden hochgelegt 
so daß der Pajero Wasser bis zu 
einer liefe von L2Q Meter 
durchwaten kann. 

Das aber war roch nicht ge- 
nug. Zwei gewaltige, aufblas- 
bare Ausleger können an den 
. Seiten montiert werden, eine 
zapfwellengetriebene Hydrau- 
- Iik sorgt über eine rasch mon- 
tierbare Schiffeschraube am 
Heck für Vortrieb. 


Wie auf dem ungarischen 
Plattensee demonstriert wur- 
de, vermag ein solcherart um- 
gerüsteter Pajero die fluten 
mit 12 km/h zu durcheilen. 
Während der Straßenfahrt kön- 
nen die entleerten Ausleger in 
einer kompakten Box auf dem 
Dach transportiert werden. 




Noch bedarf es einiger De- 
tailarbeit um das System zu 
optimieren. Dann aber soll es 
von Mitsubishi als Nachrüst- 
paket offiziell angeboten wer- 
den. Voraussichtlicher Preis 
für die komplette Umrüstung 
samt Zubehör um 20 000 
Mark. 




~&Jg£ i 




Keine Hindernisse für den Pajero 


FOTO: DIE war 


Auf deutschen Gewässern 
dürfte der Betrieb des 
Schwimm-Pajero vorerst frei- 
lich an den gesetzlichen Vor- 
schriften scheitern. Wer aber 
auf einer Expedition in unweg- 
same Gegenden vorstoßen 

mochte , kann künftig gm. 

ßere Gewässer überwinden. 
Auf der AAA in Berlin wird der 
Prototyp des Schwimm-Autos 
vorgestellt Das deutsche Sa- 
lon-Debüt ist zugleich Welt- 
premiere. 


H. HORRMANN, Stuttgart 

Das Untertürkheimer Ster- 
nensystem ist komplett Nach 
der S-Klasse und der mittleren 
Baureihe wurde die Palette der 
klriripn Kompaktfahrzeuge auf 
sieben Typen erweitert Zwi- 
schen dem 190 E und dem auf- 
fälligen 16 Ventil-Sportler mit 
dem Aktenzeichen-Namen 190 
E 2.3-16 bietet Daimler-Benz ab 
sofort einen 2.3 Vlerzylinder- 
Reihenmotor und 136 PS (mit 
Katalysator 132 FS) sowie einen 
2.6 Sechszylinder mit 166 FS 
(mit Katalysator 160 PS). 

Äußerlich sind die Neuen 
Hefstapler. Die Stuttgarter wol- 
len augenscheinlich ein Zwei- 
klassen-System im Erschei- 
nungsbild verhindern. Verän- 
derungen am Frontspoiler und 
Auspuff e rkennt nur der Fach- 
mann. Die Brillanz wird erst 
beim Fahren spürbar. Der 2.3 
Motor macht dabei weniger mit 
der Höchstgeschwindigkeit 
(200 km/h) auf sich aufmerksam 
als durch sein kräftiges Durbh- 
zugsvermogen. Schalt&ule und 
Automatikkunden werden das 
begrüßen. 

Wesentlich spektakulärer 


setzt sich der Sechszylinder von 
den übrigen Typen ab. Mit einer 
Beschleunigung von weniger 
als neun Sekunden auf 100 
km/h und einer Spitze von 212 
km/h erreicht er die Werte von 
hochkarätigen Sportmobüen. 

Was ihn zum Primus der no- 
blen Kompaktwagen macht, ist 
die Bullenkraft In allen Dreh- 
zahlbereichen tritt er wuchtig 
an und bleibt dennoch stets kul- 
tiviert und laufruhig. Allerdings 
lief auch sein Preis gleicherma- 
ßen beheizt davon. Mit 44 289 


DM (inklusive ABS) liegt er 
über dem 230 E (39 102 DM) und 
knapp unter dem 260 E. 

Wer den Platz auf der Rück- 
bank nicht unbedingt benötigt 
- hinten geht es in der 190er- 
Klasse bekanntlich sehr eng zu 
ist dank des aktiven Fahr- 
erlebnisses dennoch gut be- 
dient Zum 190er Start präsen- 
tierten damals die Daimler* 
Benz-Ingenieure mit der Raum- 
lenkerachse eine der bedeu- 
tendsten Neuerungen der Fahr- 
werkstechnik. Mit mehr Lei- 


stung gepaart, wird diese Kon- 
struktion noch überlegener. Es 
ist eine wahre Freude, den 190 E 
2.6 über enge, kurvenreiche 
Straßen zu dirigieren. 

Mit einem Blick auf die 
Marktsituation der stark moto- 
risierten Kompaktwagen mutet 
der Konkurrenzkampf zwi- 
schen Mercedes und BMW wie 
der Wettiauf von Hase und Igel 
an. So flink die weißblauen Ha- 
sen aus München auch sind, am 
Ziel einer Marktlücke wartet 
stets schon der Stuttgarter Igel 



Äußerlich kaum ein Unterschied zum BatJsmodeJI: Mercedes 190 2J> 


FOTO: DIE war 


! DW. Manchen 

Daß auch der Scheibenwischer bei 
Nebelfahrten für bösere Sicht sorgt 
wissen nur wenige Autofahrer. Datei 
ist er unerläßlich für gute Sicht weil 
sich - so betont der ADAC - der Ne- 
bel als feiner Wasserfilm auf der 
Windschutzscheibe absetzt und da- 
durch die Sicht zusätzlich ganz er- 
heblich beeinträchtigt 
Das Einschalten der Scheibenwi- 
scher ist jedoch nur eine von zehn 
Nebelregeln, um sicher durch die 
Waschküche zu kommen. Außerdem 
sollte man folgendes beachten: 

• mit Nebel rechnen, wenn entge- 
genkommende Wagen bei Tag licht 
eingeschaltet haben; 

• Abblendlicht rechtzeitig einschal- 
ten; 

• Geschwindigkeit reduzieren; 

• möglichst weit rechts fahren; 

• extrem großen Abstand zum Vor- 
dermann etahaften; 

• sich nicht durch das Rücklicht des 
Vordermannes über die tatsächlichen 
Sichtverhältnisse hinwegtauschen 
lassen; 

• zusätzlich zu den Scheibenwi- 
schern ab und zu die Scheibenwasch- 
anlage betätigen; 

• durch mehrfaches Antippen des 
Bremspedals die nachfolgenden Au- 
tofahrer auf eine kommende Nebel- 
bank aufmerksam machen; 

• im Nebelgebiet auf Straßen mit 
Gegenverkehr keinesfalls überholen. 

Die eingerichteten Wamblinkanla-- 
gen unbedingt beachten. 



Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler I 


:V Augustin/ 
Siegburg 


Uobhaberobjekt 

EZ 12/83, DM 23 000,- lm Aul- 


Geldern 


Gelegenheit: 

Porsche 944 Autom. 

granatrotmet., Lederausst. 
weinrot, Kat., Schefnw.- 
Wascb., ServoL, Bremen, 
Klangpak-, Klima, Tempo mat, 
ZV, et Fenster, Stabis, 7+6 x 18. 
305/225, el Dach, ei Spieg. 
u.vjcl, unverbin d liche 

Preisempfehhing DM 77 300,-, 
1240 km, DM 68 000,- 

f Scheller 
Porsche- 
Direkthändler 
TeL 06 41/ 27 92 + 6 19 33 


Porsche 928 S 
Dienstwagen 

Autom., EZ 4/88, 12000 km, 
preußischblaumet, SSD, Radio, 
■ ABS, Oma, weit. Extras, DM 
93 000,-. 

Porsche 928 S/4 

: EZ 9/86, 3000 km, antbrazitmet^ 
ganz kompL au&gest. DM 
134 000,-. 

Porsche 924 S 
Dienstwogen 

7/86, sübermet, 4500 km, el 
Hubdach, el Fensterh-, weit 
Extras, DM42500,-. 

Audi 100 Quattro . 

EZ 10/85, 12 000 km. tornadorot, 
DM 35 900,-. 

Audi 100 Quattro 

rot, EZ 10/85, DM 35 950,-. 

Audi 200 Turbo 

gokfanet, EZ 3/84, 26950 ,-l 

Audi 200 Turbo 

blau, EZ 9/85, 39 950,-. 

Audi 200 Turbo 

gold, EZ 3/86. DM 29950.-. 

Audi 200 Turbo Quattro 
Dienstwagen 

graumet, EZ 7/88, DU 58 000,-. 

f Autobus Hoff 

Pbrache-DirefctWndler 
Hange bur, B 56 
5205 St Aunistfn 2 
Telefon 0 £2 41 / 332691 


Porsche 911 SC Coup6 

EZ 3/82, rinnmet, KälteanL. 
Radio-Stereo, LM-Felg-, Spoi- 
ler u. v. m, 71 000 km, L HcL, 
DM 39 500.- 

f ani^lmiin 

Flriedr. Scholz 
Porsche- Direkt tendier 

HeJdestr. 99 
4630 Bochum 6 
TeL 8 23 27 / 8 96 17-19 


Essen 


Poncho 911 Carrera 

■cMeforb faumet, EZ 1/84, 
50000 km, versch. Extras, Best- 
zust, DM 54 900,- 

Porsche 944 

alpinweiß, Bj. 83, 35 000 km, 
versch. Extras, sehr gut Zust, 
DM33500.- 

Mfe Autohaus aOnrath 

[$n 9 Porsche-Dlrehtli&ndler 
Weaeler Str. 156-152 
T!?' 4179 Geldern 
TeL 0 28 31/ 120 91 


Krefeld 


Vorsprung 
durch Leistung 


Gießen 


Karlsruhe 


GißBte Poncho- 
Gebrauchtwagen» 
Ausstellung 
in Ruhrgebiet 


Chefwagen: 

Porsche 928 S, 5gang 

Kat, EZ 5/88, 4380 km, schwarz, 


Porsche 924 

weiß/beige, herausnehmb. 
Dach, el Fensterh., Heck- 


Ganzted. champ.. Spieg., Sper- 
re, Sportsitze, Bremen SOH m. 


Porsche 944 

EZ 1/88, steingraumet, 1. HrL, 
13 000 km, ServoL, eL Fensterh^ 
Alarm, HeckwisctL, Sportsitze, 
NebelL. DH 48 900,- 

f Gottfried Schultz 

Sportwagenxentrum 

ln der Hagenbeck 35 
NShe S-Bahnhof 
Frohnhausen 

4390 Essen. TeL 92 61 / 62 99 81 


re, Sportsitze, Bremen SQB m. 

Alarm, GrünkeU, 
SSD, Sp u rverbreit tLv.nu DM 
96980.- 

Porscbe 944 

maha gonL EZ 85, 11 870 km, 7+8 
J x 15, 215er-Reit, Stabis, Le- 
rfpripnlc., FlankensdL. NebeL, 
HV. et Spieg., eL Dach, DM 
46985,- 


Dienstwogen: 
Poncho 924 S 


Bochumß 

(Wattenscheid) 


Düsseldorf 

Porsche 928 S 


Autom., EZ 1/88, 25000 km, DM 
$0 500,- 

f Autohaus USberli 
Porsche- Händler 

Bonner Str. 181-183 
4909 Düsseldorf 13 
Tel «2 11/ 79 «365 


rot 11 000 km, viel Zub., DM 
38910,- 

Porsche 944 Turbo 

graphit, 11400 km, viel Zutx, 
DM59 880,- 

Porsche 944 

zermatt, 12600 km, viel Zub., 
DM49 886, 

944 Turbo GP1 

(Strossek), graphit, sehr viel 
Zttb„ 8760 km, DM98370,- 


wisch., eL Spieg., Mod 80 (EZ 12/ 
79), orig. 40 000 km, DM 19 200 
im Auftrag 

Poncho 924 

rot herausnehmb. Dach, Radio- 
Cass., eL Spie&, Heckwisch., EZ 
10/83, 76 000 km, DM 24 900,- im 
Auftrag 

Poncho 944 

goldxnet, herausnehm. Dach, 
Color, Radio-Casa, Front- + 
Heckspoüer, Schwellerl e lste n , 
EZ 3/84, 44 000 km, DM 37 500,- 

Porsche 944 

graumet, heraixsoehxn. Dadt, 
eL Fensterk, Heckwisch., EZ 
2/85, 36000 km, DM 44 800,- im 
Auftrag 

944 Turbo Vorführwag. 

weiß, ZV, Klima, Heckwisch., 
herausnehmb. Dach, Badio, 
Sportlenkr. NebelL. EZ 12/85, 
18 000 km. DM 67 500,- 

f Autohaus Grämling 

Porsche- Direkthtodler 
Am DmiaeherTor 
75W Karlsruhe 
TeL 67 21 / 6 90 11 


Poncho 924 DW 

schwarz, EZ 5/86, 10500 km, el 
Spiegel, Stabi, Dach. HW, Ser- 
vo. UKw., DM 41 750,- 

Porscho 944 DW 

alpinweiß, EZ 7/86, 7800 km, eL 
Spiegel Stabi, Dach, HW, Ne- 
belscheinw., Servo. usw^ DM 
40 250,- 

Porsche 944 S DW 

16 Vent, diamantblaumet^ EZ 
9/86, 1700 km, ABS, Servo, 
Dach, Stabi, Nebelschelnw. 
usw M DM 62 500 f- 

Porscbe 911 Carrara 
Cabrio DW 

metoermeu Verdeck/Leder 
weinrot eL Verdeck, 7+8“-LM- 
Felgen, Radio, DM 79 000,- 
Weitere Gebrauchtwagen 

924 S, 944, 944 Turbo, 
911 Carrera 

f TSlfce & Fischer 

Porgche-Direkthändier 
Gladbacfaer Straße 345 
4156 Krefeld 
Telefon 9 12 51 / 33 91 36 


Moers 

Poncho Carrera 
CoupA 

EZ 7/86, 1800 km, marmorgrau- 
es Teilled-, blau, versch. Extras, 
neuw^ DM 68 000,- 

Porsche Carrara 
Targa 

EZ 8/86, 1500 km, Indischrot 
Teilled. schwarz, versch. Ex- 
tras, Deuw., DM 74 000,- 

Poncbe 944 Turbo 

EZ 7/88, 1200 km, indisebrot, eL 
Dach, versch. Extras, neuw., 
DM66 900,- 

(■Dk Autohaus Minrath 
B S j nJ Porsche- Dire kt händler 
Rheinberger Str. 46/61 
TSr 4130 Moers 
TeL 9 28 41/1 45 95 


Bamberg, Spiegel re., Color, 
DM 49 500,- im Auftrag 

Porsche 911 Carrera 
Coupe 

EZ 3/ 85, 28 000 km, 1. Hd., dun- 
kelblau, Spieg. re.. Alarm, 
Sportsitze, Frontspoiler, SD, 
DM59 900,- 


Würzburg 


Porsche-Zentrum Thiel 
Deimolder Str. 73 
4799 Paderborn 
Tel. 0 52 51/ 59 49 


Unna 


Mönchen- 

gladbach 


Poncho 944 Turbo 


EZ 8/85, graphitmet, Ledersit- 
ze schwarz, Hubdach, Grünkeil, 
Sportfahrwerk, Lederle nk .. 
Heckwisch. . Flankenschutzlei- 
sten, Spieg. re-, DM 55 000,- 

f Waldbausen St Bttrkel 
Porsche-Direkthändler 
Hohen» Ue rnst r. 239 
4659 BBanchengiadbach 
TCL 9 21 61/ 2 10 77 


Lübeck 

Porsche 944 Turbo 


EZ 4/86, nur 11 900 km, granat- 
rotmet, 63-Ah-Batt, Sperr- 
Dift, el Spieg. re., Kat, Radio- 
Bremen, ZV. Schmiedefelg^ 
Flankenstdu Heckwisch., Le- 
derlenk., Tempomat, 2. Nebet- 
schl uOl ., Sportstoßdämpf., Tür- 
tafeln Stoff, Alarm, aut Klima, 
eL Hubdach, Sitzheiz. 1L, DM 
77 500,- 

f Edgar Kittner 

Sportwagcnzectnun 
Moislinger Allee 54 
2400 Lübeck 
TeL 04 51/ 8 89 19 


Dienstwagen Carrera 
Coupe 

Mod. 86, meteormet., 13 500 km. 
SD, SpoUer. LM-FeL 18”, ZV, 
Heckwi, Sport led. -Sitze usw., 
noch NW-Garantie, DM 73 900,- 

Dienstwagen 924 S 

weiß, 16 000 km, Hubdach, 
Sportsi., Radio, Heckwi. usw^ 
noch KW-Garantie, DM 42 850,- 

Dienstwagen 924, 
Mod. 85 

graphitmet., exkl Aussig, mit 
Jahresgarantie, DM 31 800,-. 

10 gebr. 944 zur AuswahL 

f Porsche- Zentrum 
Hfilpert & Möller 
Ziegelstr. SS, 475 Unna 
TeL 023 02/ 85 65 


Poncho 944 

graphitmet.. 8/86, 6500 km, 
Hubdach, Klima, Servo, DM 
55 000,- 

Porscho 944 

indischrot 7/85, 20 500 km, 
Hubdach, Servo, el FH, DM 
46 500.- 

Ponche 944 Turbo 

granatrotmet, 4/86, 12 000 km, 
Klima, Katalysator, Sperre, 
Hubdach, DM 69 000,- 

Porsche 944 Turbo 

kristallgrünmet. 10/85, 19 000 
km, Hubdach, Ledersitze, Kli- 
ma, DM 82 500,-, im Auftrag 

Porsche 924 
Carrara GT 

indischrot, Bj. 80, 73 000 km, 
Klima, Sperre. Hubdach, DM 
45 000,-, im Auftrag 

Porsche 911 
Carrera Coupe 

preußischbiaumeL, 7/66, SG00 
km. Ganzleder. SD, LM-Felgen, 
DM 75 800,- 

Porsche 928 S 

schwarz, 4/88, 8000 km, 4- Vent. - 
Mot., Katalysator, 5 gang. Ganz- 
leder, Radio, DM 105 000,- 



Paderborn 

Porsche 928 S 

EZ 11/84, Mod. 85, 93 000 km, 1. 
HcL, dunkelblau, Spiegel re., 
Sperre, Biaupunkt-Köln, HiFi- 
Klangpaket Alarm, ABS, SD, 
DM Sf 900,- 

Porscbe 928 S 

EZ 7/82, 83 000 km. pazifikblau- 
met, Ganzleder, Blaupunkt 


Waldenbuch 


Porsche Carrera Coupö 

Bj. 85, rauchquarz, Klima, viele 
Extras, DM 68 500,- 

Porsche 554 C Cabrio 

Bj. 64, Ozig.-Zust, DM 56 500.- 

f Autohaus Götz 

Porsche -Händler 

Stuttgarter Str. 26 
7035 Waldenbueh 
TeL 8 71 57/ 40 71-72 


Ausstellungs- 

fahrzeuge: 

Porsche 928 S 

blauschwarzmet. Ganz led. 
grau, Vollausst, DM 108 000.- 

Porsche 928 S 


meteormet, Ganzled. schwarz, 
Vollausst.. DM 108 000,- 


psggt Autohaus Spindler 
ImJ Porsche- Direkthändler 
Leistenstr. 1^-25 
8709 Wärzburg 
Telefon 69 31 / 89 09 90 


FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 


WELT 


235 PS, Innen ra 

Fahrwerkverbessarung 


W 124: 

230 E — 309 E und 
250 7E - 300 7E und 
190 E 2,6 

dringend gesucht. 
BRABUS. TeL 0 20 41 / 9 60 61 


Suchen Porsche 

ab Bj. 80 

Porscbezentnun Bremen 
Schmidt + Koch GmbH 
Telefon 04 21/4 49 52 75 


500 SL 

dunkelbL 904. champ. 473. 
gesucht. TeL 0 40 / 5 24 55 06 


Lj Autogalerie Stüttgenhof 
pj kauft and verkauft gepflegte 
f-3 Porsche + Mercedes. 02 21 / 
^ 43 4011. 


xasatSHmezrii*---*-':: 


Barzahler sucht dringend 

tVaercesäes, Porsche, 
BfräW und Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 57, Fa. Hanich 


JJaimigr-SsiE-EteHwagen 
Ante sf, 250 SE bis 560 SEC 

Tel. 04 31 / 33 73 12 
Antove rmletnn c 




Ankauf Kiel (04 31) 8 50 03 
Telex 2 92 318, Händler 


?»Sr*iTrtä!/5 i'. 


Hill 


Christi an- Lassen- Straße 4 
Gewerbegebiet 
5360 Bonn-Buschdorf 
Tel. 02 28/67 10 Sl-86 
Telex S 896 747 

Brilon 

BMW 335 i 

2tür., 2494 cbm, 171 PS, EZ 
7/86, 3000 km, delphinxnet., 

SSD, Radio-Cass., Sportsitze 
f. Fahrer- u. Beifahrer. 
M-Technik Sportlenkrad, 
M-Technik, Sportfahrwerk 
m. Gasdruckstoßdämpfer, 
tiefer geL, M. -Technik Ka- 
rosseriesatz, Spoiler v. u. h.. 
Heckschürze, Seitenschwel- 
ler. lackierte BBS-LM-Fel- 
gen, R 215 7>.15 poliert m. 
VR 195/50 VRilHA 205/50 
VR abschließbar, unver- 
bindliche Preisempfehlung 
46 000.-, für DM 43 300,- 
BMW Siekmann 
5790 Brilon 
TeL 0 29 61 / 20 55 


Bremen 

BMW 

Hartge 635 CSi Coupe 
EZ 5/84. Vallau sstg., 40 000 
km, unverbindliche 

Preisempfehlung ca. 

120 000,-, jetzt DM 59 000,- 
BMW M 635 CSi 
Rechtslenker, alle Extras, 


DM 70 000,-. 
BMW 325 IA 
Rechtslenker, 
DM 36 000,-. 


alle Extras. 



Drastische Preissenkung 


i fr»S I »« 16JIOkm2V luO MKri 

B4SL- 

AaHOatfra. 12«. Mi KHnofc. J60Owi 519».- 
BKH93SC9.9Cl.Hnu Leos SSO. puw n 499,- 
SlHlEkta PültM. 1 1/83. M 880 m. Ni™ * 

31 999.- 

CuMZa€.V8S.MrfTn KoflU 41 570 Um. IT6KW 


caraü PMUg«. 4«a FJimo Ls«, snnx wumi^ 


KU« J^ur*JS4M.9i84.2048ai«alOnuL*l#l * 6A 
M 480.- 99 991.- 

aa . Lndi TBssa V 9. Bfflft. 17 130 ton. vWZuO. 1 10tW. 

2Bm asa.- 

KOB,- EtourU SD T S/84 29 330 Ion, v ZA.1I8KW 
i a 23 950.- 

31 999.- ■muhU BIHB. W.3I 720 WH. 2.5 t 139KW.KWU 

| TSWUV 30 490.- 

33 990.- WanEffnD4Ka«.Mfl00lBn.S3D.3s«»^ | ^ 

16*950.- OBS09S£.il«SL«S.»7Ki.SSO.awjfc 83990.- 



’Feel the difference 
m makes“ 


AUTO BECKER 


Suitbertusstr. 150. 4000 Düssoldorf 
Telefon 02 11/3380-1 


Neue Attraktionen: 

Pontiac BormeviU® -Tlransam 

Chevrolet Caprica 
dhc. Caffllacs, Vhns etc. 


Höchstpreise 

190 E, 190 D. 250 D, 300 E + D, 300 SL. 
500 SEC + SEL, 560 5EL. 560 SEC, 
Ferrari, neu -gebraucht. 

Basch Automobile GmbH 
Telefon 0 8S 21/ 34 40 


Kaufe Mercedes 

auch Unfallwagen, sof. Ahholg. 
Telefon 02 21 / 8 30 17 15 


Kaufe Merc.-Vertrage 

250 D, 230 E, 260 E, 300 E, 200 D, 
300 D und alle T-Modelle. 

Autohaus Wagner 
Telefon 65 21 / 3 40 34 
Telex 9 38 617 AWA 


Merc^ Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 
Fa. JQtzlng, Hamburg 
TeL 0 40 /Bl 03 22. Telex 2 174 954 


Schweizer kauft 

MB 500 SEC und 280 SL- 500 SL 
und Porsche 911 SC, Bj. 1980/82, 
zahle Höchstpreise, Fahrzeuge 
wer den a bgeholt. 

CITY -CAR 
Werner Seiler AG 
CH - 8280 Kreuzlingen 
Telefon 80 41 72 / 72 40 88 


Ständig gesucht: 

Marc, besonders W 124 

Neuwagen, Verträge, auch 
Unf allfohr zeuge. 

TeL 07 21 / 49 41 00, Tx. 7 825 223 


Suche Merc.-Jafcreswagen 

Autohaus Wagner, Bielefeld 
TeL 95 21 / 3 4« 34. Tx. 9 38 017 


für 500 SL. SEC, SEL. 560 SEC + 
SEL. alle Ferrari, alle Porsche, mir 
Neuwagen, sof. lieferbar. 
Telefon «5 61 / 31 46 12. Tx 99 775 
Heribert Bauer Automobile 


JET”, 

i: .j ä i 


Bielefeld 

Merc. 300 SE 

EZ il/85, blauschwarz, Le- 
der schwarz, Vollausstg., 
DM 66 000,- 
Merc. 190 E 

11 Mon. jung, 8900 km, raet., 
Velour, Radsatz. ABS etc., 
unverbindliche Preisemp- 
fehlung 53 000,-, VK DM 
43 600,- 
AHG Anto- 
Handelsges. mbH 
Hsrforder Str. 341 
4800 Bielefeld 1 
TeL 05 21 / 3 50 84 

Bielefeld 

BMW 1Y3 635 CSi 
EZ 3 /85, 19 000 km, polaris, 
Vollausstg., ttl Klima, DM 
79 900,- 

Autohaus Ne umarm 
BMW-Vertragshändler 
Am Verkehrsübangsplafz 
4800 Bieiefeld-Quelle 
Tel. 05 21 / 4 55 22 

Bonn 

BMW 635 CSi 

polaris. EZ 10/83, 55 000 km, 
Klima, CR. DM 39 800,- 
BMW M 635 CSi 
Klima, eL SD. EZ 11/84. 800 
km, DM 77 500,- 
BMW 735 i 

EZ 83, SD. CR. baltik., 49 000 
km. DM 29 500.- 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

Telefon 6 89 / 8 50 74 22 
Automobile Rad & Simeth 


Suchen BSerc--Neuwagen 

500 E + D, 250 D, 230 E, 
550 SEL / SEC 

9 6261/71 13 46, FS 8571 226 

K iaf tfahn eu ahaidel 


Suche neue » 

560 SEL C * 

500 SEL SEC, SL * 

300E.SE * 

neu + gebrauchte 

Ferrari + Porsche * 

gebrauchte . 

DB 500 SE, SEL SEC, SL * 

DB W 126 + DB W 124 * 

gebraucht: je 

BMW 520, 525 iA, * 

655 CS IA ★ 

TeL S 4fl/ 23 19 14 oder 15 ★ 

Telex 2 IBS ZS1 koke d. Hlaffler 


BAR-ANKAUF 

Nsuwagsn-, GebraucfttwageivVartrSge 

DB2H-3ME/IEID 

BB5M-5M mm, 

Fsnchs Tntn bb! Cribrio 
ftmrl - 328 CREMm 

Ständiges Angebot Neu- u. Geörauchtw., 
Eäntausch - finanzier - Leasing 



Wir suchen für sofortige oder bald! 
ge Lieferung: 

560 SEC 
300 PS, 735/972 


300 PS, 904/872 


904/272 
SEL 
NW, Mod. B6/B7 


NW, Mod. 86/87 

sowie gebrauchte 566 SBC + SEL 
TeL 04 21/ 34 49 89 
Tx. 2 46 686 -Händler 



Kaufe alle 

BMW, Merc, Porsche 

auch mit hoher LaufLeistung und 
Totalschaden, zahle sofort bar, 
auch sonntags. 

TeL 02 11 / 66 11 22 




I BMW 325 i - M 3-Version 
Ausstellungspreis DM 
54 000,- ( unverbindliche 

Preisempfehlung DM 
59 900,-). 

BMW 335 e Kat / 
Baur-Cabrio 

Bj. 7/86, neuw., met usw., 
DM 38 900,-. 

OmSVANCURA 

BMW-Vertragshändler 
Neuenl ander Straße/ 
Flughafendamm 
2800 Bremen 1 
TeL 04 21/ 55 50 45 
Telex 2 46 679 

Buchen-Hettingen 

Merc. 190 E 2^-16 
EZ 4/85, schwarzmet., Leder- 
polster, Klima, FH, Sitzhzg^ 
24 000 km, Topausstg., un- 
verbindliche Preisempfeh- 
lung 74 000,-, DM 55 000 - 
Merc. 280 SE 

EZ 10/84, met., Klima, 
112 000 km, DM 30 000,- 
BMW 728 i A 

EZ 85, dunkelblaumet, Top- 
ausstg.. 19 000 km, DM 

43 500,- 

Autohaus Maller 
BMW- Vertragshändler 
Buchener Str. 28 
6967 Buchen-Hettingen 
TeL 062 81/ 12 03 

Dinklage/Langwege 

BMW 735 i Kat 
EZ 28. 5. 85, 9400 km, kos- 
mosblau, Vorführwagen, 2. 
Spiegel Color, SD eL. FH v. 
u. h., Bavaria elektronik, DM 

44 370.-. 

Heinz Wehry 
BMW-Vertragshändler 
2843 Dinklage/Langwege 
TeL 0 44 43 / 6 91 u. 26 91 

Riderstadt 

BMW 635 CSi 

EZ 5/84, Lederausstg., Kli- 
ma, BBS-Felgen, Heckspoi- 
ler, Radio, Bordcomputer, 
eL SD, et FH v. u. h, 
Schein w.-WaschanL, Sport- 
lenkrad, Color, DM 38 500,- 
Antohaus Briem 
7024 Filderstadt 
TeL 07 11/ 77 40 51 oder 
0 70 33 / 21 33 

HEPPENHEIM 

BMW 735i A Kat 
Vorführwagen, EZ 4/86, 4500 
km, Radio CR, eL SD, eL 
Fensterh.-AIarmanL u. div. 
Zubehör, DM 59 900,-. 

Philipp Stumpf 

BMW Vertragshändler 

6148 Heppenheim 

TeL 0 62 52/ 2286 j 


Kassel 

BMW 628 CSi Coup* 

EZ 4/82, 89000 km. baltik- 
met, Leder beige, Sportsit- 
ze, Klima, Getr.-Autom., 
Tempo mat. Hartge-Fahr- 
werk, TRX, 2. Spiegel Ste- 


reo-Cass., DM 34 500,- im 

Auftrag 

BMW 745 i 

EZ 10/83, 86 000 km, bronzit- 
met.,TRX, Scheinw.-Wasch- 
anL, Kümaautora., Radio-CR 
usw., DM 28 400,- 
BMWNL Kassel 
Holländische Str. 137-143 
3500 Kassel 
TeL 05 61 / 8 08 31 


944 Targa 

84, 48 000 km, SD, rot, Radio, 
Alu., 36 900,- i. Auftrag 
508 SEL 

2/85, Silber, Vollausstg., 
74 900,- 

Jag. 5,3 HE Sov. 

10/83, 65 000 km, blau, Led., 
Klima, 35 900,- 
318 i Baur Cabrio 
3/86, 18 000 km, weiß, BBS. 
tiefer gel., 30900,- im Auf- 
trag 
728 iA 

2/85, 61 000 km, platan, SD, 
ABS, FH 2x, ZV, CoL etc.. 
26 900,- 

Schmoldt & Axmann, Kiel 
TeL 04 31/ 54 00 50 


Kitzingen 


Merc. 280 SEL 
EZ 2/84, blaumet, ABS, Kli- 
maautom., Standhzg., 
Sitzhzg., Wisch-Wasch.. Ge- 
schwindigkeitsreg., LM, ZV, 
DM 37 500,- im Auftrag 
BMW 635 CSi 

EZ 80, diamantschwarz, Le- 
derpolster, SD, 114 000 km, 
DM 24 900,- 
Zsuzu Trooper 
EZ 3/86, 17 000 km, Freilauf. 
AHK, DM 29 500,- 
Dörfler KG 
BMW-Vertragshändler 
Schmiedels tr. 1 
7810 Kitzingen 
TeL 0 93 21/ 41 81 

Köln 

Merc. 230 CE 

EZ 3/83, 1. Hd., 55 000 km, 
lapisblaurnet., weit. Extras, 
DM 28 000,- einschl Garan- 
tie 


Vertrags, kandier oer BMW AG 
Humt»ldls<r 134 
5000 Köln 90 (Porz) 

Tal. 02203/37 0246+47 
Sa. bis 13 Uhr. Mo. ab 9.00 Uhr 


Königswinter 

Merc. 300 TD 

Bj. 79, 130 000 km, SD, Dach- 
reling, LM-Sporträder, Ra- 
dio. DM 18 000,- 
Autohans Wagner 
BMW-Vertragshändler 

5330 Königswinter- 
Niederdollendorf 
TeL 0 22 23 / 2 20 65 

Marl 

BMW 325 i Cabrio 
Autom., Leder. kompL 


An- und Verkauf 
Neu- u. Ge braucht -Verträge 
Mercedes 
Porsche - Ferrari 
REfMEX GmbH 
/ 43 40 99, Tx. 8 5dl 188 


r*lr; W? . Sf - « 7CMS S 




Audi 100 Avant Quattro 

7/85, Preise mp f c hlung DM 53 000.-, 
a. wichtigen Exlr, supergepfL, 
PreisvorsteUg. DM 38 000,-. 

TeL 0 27 23 / 59 71 


Audi 200 Turbo 

Bj. 8/84. 49 000 km. kompL Umbau V. 
Treser, Vollausstg JtP 88000,-, VB 
3S000,- 

Telefon 02 02 / 59 58 46 


Audi 200 Guattro 

12/85. BBS-Felg., Klima. SD etc.. 
49 000.- 

T. 02 21 / 76 11 27 o. 76 60 63/64 


Audi 5000 S 

mit deutschem Brief, steingrau 
met., Leder platin, mit Voll 
ausstg.. DM 49 900,-. 

TeL »77 26 / 6 46 52 
Tx. 7 94 655, Händler 


Ml* 


Ausstg., EZ 9/86, DM 
51 500,- 

BMWM5 

Buffaloled., kompL Ausstg., 
EZ 9/86, DM 92 700,- 
BMW 635 CS i A 
Leder, kompL Ausstg., EZ 
9/86, DM 79 500,- 
Alpina B 6 2,8 
4tür., delphinmet., Entchro- 
mung, EZ 8/84, 1. Hd., 38 000 
km, DM 42 500.- 
Ing. EL Budniok GmbH 
Bergstr. 225, 4370 Marl 
TeL 0 23 65/130 63 - 65 
Telex 8 29 990 


Melle 

Porsche 944 Turbo 
Bj. 1986, 17 000 km, met, Ra- 
dio-Cass., Klima, Sperre, Le- 
der, Sportsitze m. Hzg., 3tig., 
BBS usw., DM 65 000,- 
Fbrscbe 911 SC Targa 
Bj. 1982, 86 000 km, rot Ra- 
dio usw., DM 39 000,- 
Porsche 924 

Bj. 1980, 123 000 km, met, 
Cass. usw., DM 12 000,- 

BMW Walkenhorst 
J ohann-Ü ttinger Str. 12, 
4520 MeUe L Postt 167 
TeL 0 54 22 / 30 55, Tx 9 41 551 


Mosbach/Neckarelz 

BMW M 635 CSi 
EZ 11/84, 5700 km, Voll- 
ausstg., DM 82 000,- 
Audi Coupe GT 
136 PS. EZ 11/84, 28 900 km, 
Aluf., met, Radio-CR, Hub- 
dach, Topzust, DM 25 700,- 
Opel Monza E 

Autom., 3 Ltr., EZ ll/81 r 
met, Radio-CR, neu bereift 
Topzust, DM 12 700,- 
Autohaus Stecher 
BMW-Vertragshändler 
6950 Mosbach/Neckarelz 
TeL 0 62 61/6 20 01 


Offenbach 

BMW 745 i Antomatic/Exce- 

kutive 

zobelbraunmet., EZ 3/85, 
51 000 km, Radio-CR, TRX, 
eL SSD, Sitzhzg. v. u. h., 
Einzelsitze h., Sportlenkrad, 
Schein w.-WaschanL, eL Sitz- 
verst. ra. Memory, KHmaau- 
tom., Standhzg., DM 59 000,- 
BMW-NIEDERLAS SUNG 
Offenbach 
Spessartring 9 
6050 Offenbach 
Telefon 0 69 / 8 50 00 10 


Solingen 

Jaguar 4,2 Sovereign 
EZ 10/85, 86er Mod., 11500 
km, anthrazit Leder grau, 
alle Extras, DM 53 000,-. 

® Fr. Voos jr. 

BMW- V ertrags hdL 
Wuppertaler Str. 125-127 
5650 Solingen-Gräfirath 
TeL 02 12/ 5 98 98 



g^NÜft-gepiegt-zuverläsrig 


BMW 325 E, Bj. 1/86. Kat vorb 
14 800 km, 4türig, sdawarzmeL. 
div. Extras, Neupr. 40200.- DM, 
29 900,- DM. TeL 846/67015 39 


BMW 628 CSiA 

SObermet-, Bj. 80, 100000 km, sehr 
gepfL, viele Extr, 18000,- VB. 


325i, Cabrio 

Automatic, neu, schwarz/Leder bei- 
ge, VoUausstattung, 7% Nachlaß. 
TeL 69545/234 


BMW iA Zobel Meo 

3/85, Led. beige, a. Extras, Klima- 
tisierung. SL Radio/Cass., Ahi 220 
plus Winterstahlreifen, km 33 000. 
DM 41 000.- 

TeL (a. BTou.) 02 28 / 36 30 80 / 
36 36 89/36 48 80 


BMW 5551 

Bj. 85, 18 000 km, schwarzmet^ Color. 
5gaag. eL SD, e. FH. ABS, Sperre. ZV. 
mWa, M-TRX u. NP 81 000.-. wie 
neu, 29 800,- DU * UwSt, unfallfreier 
Bestzustand. 

Telefon 05 11 /« 24 87 


745 i 

EZ 7/83, baltikblau, unfaüfr -, Kli- 
matisierung, Wi-Wasch., eL FH, 
DM 27 900,- 

TeL 0 26 31 / 2 02 51 Händler 




85, schwarzmet, beige Leder. 
SSD. KHma. 29 000 km. DM 
65 900,- 

TeL 02631/302 51 Händler 


BMW Cabrio, neu 

o. ZuL. dklgrünmet^ Leder schwarz. 
VoQsubsU tnim« Tn Nachlaß 

TeL 0 69 / 6 31 10 21 ab Mo. 


BMW Hartge H 25 

2/85, ca. 31 000 km. cosmosblaumeL, 
Sporteitze. Leder. Sperre. Winterrei- 
fen etc, NP ca. 55 000-, für nur 29 000,- 
DM abzugeben. 

Telefon 02 34/ 70 67 53 


BMW Hartge H 26 s 

Vorführwg^ 190 PS, dia- 
mantschw.-met. 7/86, 2800 km, 
2tür., SSD, ws- grün, 2. Sp. Sport- 
sL, Radio/Cass.. kompL Hartge- 
Ausstg. Vorführpreis: 51 900.- 
(NP 59680.-). | 

TeL 06835/40 28 I 

od. 068 82 / 76 81 


BMW Alpisa B 7 Turbo 

Lim, Bj. 2/B6, 25 000 km, alle Extras, 
außer Khria. VB ab 69 000,- 

TeL 044 43/ 23 85 


635 CSi 

erst 11000 km, Büffelleder, an- 
thrazitxnet, 18 Extras, DM 
55 000,-. 

TeL 0 30 / 7 45 45 00 


BMW Ml 

26 000 km, rot, DM 155 000,-, Inzah- 
lungnahme mögt 
TeL «5 71 / 7 54 34, Firma 


Neuw. BMW 325 1 Cabrio 

12% Nachlaß, 10/86, noch nicht zu ge las- 
sen. schwarz/ schwarz, Leder, Color, 
TeL 0 40 / 7 34 76 28 


M 635 CSi 

3/85, schwarzmet, Buffalo, Voll- 
ausstattung, DM 68 000,-. 

TeL 0 55 94/82 00 Cartec GmbH 



Rarität 

Citroen SM 

Super-ZusL, orig, Masera U-Motor, VB 
20700,- 

TeL 0 20 54 / 38 46 Od. 60 85 




Ferrari GTO 

rot/ schwarz, neuwertig 
TeL 0 70 31 / 22 30 50/86 
Stern-Auto GmbH. 7030 Böblingen 


Testarossa - 328 GTS - Mondial 
412 Autom. o. 512 Bfii 

sofort lieferbar. 
Kraftfahrzeughandel 
TeL «2 01 / 71 13 46, TX. 8 571 220 


528 GTS, rot Leder schwarz, alle 
Extras. Klima etc.. 4/86, DM 
125 000,- inkL MwSt. 

TeL 09 31/ 5 07 27 


BB 512 i 

rot, Leder schwarz, kpL Königs 
umbau. VA 9*1 5”. HA 13x15", ga 
rantiert unfallfrei, L HcL, nur 
5000 km. VB 180 000,-. 

TeL 6 27 22 / 5 24 95 od. 5 16 22 


Ferrari 328 GTS 

5/86, blau/blau, DM 109 000,-. 
TeL 040 / 27042 00 n. 04 51 /5 70 51 


Ferrari 308 GTB 
Vergaser, Mod. 8Q 

Koni gumbau, rot, Leder schwarz, 
68000 km, Stereo-Turm (58Ö0,-), 
Spitze nzusL. DM 67 500,-. 
Auto Sport Stopka 
TeL 09 21 / 2 50 43-45 



Liebhaberfahrzeag 

Ferrari 400 CMteio 

rot Leder schwarz. kann 

übernommen werden. 

Tel. 6 6245/ 



Ferrari 512 Rli 

Bj. 83, wenig km. 
TeL fl 89 / 22 18 47 ab Mo. 




GEPANZERT C4 


FORD GRANADA GH1A 
2.8/V6- Maschine, Bj. 84; 0 km 
VW LT 5-Pens.-KONFERENZ- 
BUS 

Luxusausstatt, BJ. 85. Vor- 
führwagen 


I^TnaTTTsi 


Andere Fabrikate mit Liefer- 
zeit 

Aussagefäh rge Anfragen zur 
Kontaktaufnahme unter U 
5923 an WELT -Vertag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Range Rover Vogue 

Efi-Autom, 9/86, 900 km, DM 
59 800,- 

TeL 04 21 / 5 15 01 


Range Rover VOGUE EFI 

fabriknea, Scans, 55 900,- DH, Autom. 
SSSOOrDBS, kurzfristig. 

Ada Sagel 

lm-/Eacpoct, TeL 8 65 81 / 28 65 


j>~: if, .v.'; ~r 


aosOSA: 

Conreae’s 

Camaro’s 

Trans-Am’s 

Fiero-Bt’s 




Mehrere Farben und Ausstattun- 
gen auf Lager. Wir können für Sie 
jedes USA-Mobil liefern. 

Auto Ketzer BV 

Boutenslaan 56 
5615 KT Eindhoven/Holland 
TeL 08 31/ 40 / 55 00 55 
Tx. 59 231 aatofc nl 



Range- Rover-Neuwagen 

günsti g , sofort ab Lager lieferbar. 
Hnscber-lmpex 
Telefon 021 01/ 6 95 44 


Range Rover 

7/85,29 000 km, schwarz, 45000,- DIL 
Fl Kempen 

TeL 02 21 / 37 49 81 + 38 04 86 


Raoss Rmsr JNHS0E" 

83. Autom-, 35 000 km, 34 900,- DM 

Fs. Kempen 

TeL 0221/37 49 81 + 389486 


Range Rover Vogue Inj. 

5/86, Autom., Klima, blaumet, 
DM 59 000,- 
Hange-Rover- 
Vertragshändler 
Norbert Kirnte, 2303 Getto rf 
Kieler Chaussee 17 
TeL 043 46/50 55/56 


Monteverdi Sahara 

Bj. 79, TÜV 8/87, guter Allge- 
mein- Zust., VB 15 000,-. 

TeL 0 41 05 / 8 44 17 
ab Montag 0 40 / 6 30 05 17 


NEUWAGEN-iMPORTE 


lodo Nhro, 5gang. DM 12 900,-, 
sofort ab Lager lieferbar. 

H.&L. KNEBEL mh 5900 Siegern 
Emiliens traBe 9 -Telefon 0271/56051 





lag. V 12 Cabrio 

5/86. blaumet., 5000 km, exkL 
Led.- u. Holzausstg.. BBS 7Vj + 
8V:'' steil i g , Beck--Mex.-Elektr., 
DM98 000,- 

Dtenstwg. 5,3 Vanden Pias 

9/85, 9000 En, exkL Led.-Ausstg.. 
81 000.- DM 

XI 6 Sov. 

9/B3, 80 000 km, 36 000,- DM 

XI 6 Sov. 

8/84, 1. Hd, 39 000 km, 39 500,- DM 

XI 6 Sov. 

7/84, L HcL. 45 000 km, Voll- 
ausstg^ 41 500,- DM 

Jaguar-Kempen 

15 Jahre 

Jaguar- Vertra g sha n d le r 
T. ©2 21/37 49 81 + 38 04 86 





300 SL, Iw. v. Priv. 

8000 km, pajett-rot-met, Leder 
creme. NP 82000,- DM, VB 
67 000,- DM. 

TeL 040 / 7 96 02 54 


190 E 2,3-16 

blauschwarzmeL, EZ 18. 11. 85, 
ABS. RAT. aut Ant.. ZV. WiWa., 
eL FH Sfach, eL SD. Spiegel re^ 
6500 km. gegen Gebot. 

TeL 0 70 31/ 80 05 67 


300 SU IW, Preis VS 
TeL 0 72 54/ 7 53 33 


4,2 Sovereign, neu 

SondermckL. .1 von 100". raring- 1 
grün, Zubehör, mit 12 % Nachlaß auf, 
unverblndL Preisempfehlg. abzuge- 
ben für 65 000.-. . 

Telefon 071 21/ 7 60 28 
Sigel Automobile 



laguar XI 6 


Topzust DM 28 000,- 
Telefon 02 11 / 40 26 48 


Jaguar XI 4,2 Sov. 

Vorführwagen, wenig km, VoU- 
ausstattung, DM 59 900,- 
Jagaar-YertragsMndler 
Norbert Konti 
2303 Gettorf 

Kieler Chaussee 17 ----- 

TeL 0 43 46 / 50 55 / 56 


Fahrwerk, 
Ledersportlenkrad, Gasdruck- 
Stoßdämpfer, negativer Sturz, 
DM 36 000,-, inkL MwSt 
TeL 0 57 06 / 4 35 oder 4 36 
Mo. Fr. 7J&-108 


540 SEL, Neuwagen 

sofort lieferbar 
Kraft fabneuflhandel 
TeL 02 01 / 71 13 46, Tx. 8 571 220 


560 SEL 

300 PS, KompL -Ausstg, Fahrzg. ist 
nicht an ge meldet 
TeL ab IX 10.: 

023 25 / 7 32 88 + 7 54 45 


lag. 4.2 Sov. 

Vorstandswg, Mod. 85, weiß. Leder 
schwarz, 36 000 km, Radio, Telef- B, 
DM41600,- 
TeL 0 4103 / 84041 





DB-500-E- Vertrag zu mtlt 
Telefon 07 21 / 2 94 05 


500 SEL 

Bj. 86, 412. 444. 506. 58L 590. 611, 
673, 221, 222. 223. 240, 280, 873, 940. 
DM 84 500,- InkL MwSt. 

TeL 0 26 23/ 7011 


S60SEU87 

Neuwagen 
TeL 0 21 52/ 41 20 


560 SEC/87 

Neuwagen, hL-schwJLeder 
schw.,z. LP. 

TeL 0 21 52/41 20 
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Autohaus ^ 

Saturski: 

500 SEC König Spezial e 

siib, Vorführwg., a. E, O 
150 000,- • 

Merc. 500 SEC Cabrio # 

schw, 8000 km. 185 000.- • 

540 SEC u. SEL • 

fabrikn, 300 FS, Auswahl ab# 
DM 125 000,- • 

Merc. 500 SE • 

Vorführwg, a. Extx, 65 400.- • 
Mainzer Landstraße 272 m , 
6 Frankfurt (M.) m 

TEL 0 69 /73 30 08 a. 73 39 91 
Telex 4 U 189 AH sat • 


umii 


Umbau für USA 
Conversion 

DOT/EPA, Transport, Versi- 
cherung, . Bond, Zollabferti- 
gung. 

Autohaus Manfred Schäfer 
6550 Bad Kreuznach 
TeL 06 71 / 6 10 4«. Tx. 4 2 780 



Sport!. 190 E 

bhuucbw.meL + anthraätmeL, 
5gang, SSD, Alu, tiefer. Spcrtfahr- 
werk, Alarm, eL Fe. usw. ab 34 900,-. 
Autflgalerle Stnettgenhof 
Teletex (17) 2214176 - cat 
TeL 02 21/ 48 40 11 


Mercedes W 124 Men- und Vorführwagen 200-230 E- 260 E 
-38QE-200D-250D-300D-250TD-230TE-3QOTE- 
190 - 190 E -190 E 2,3 L 16V. S-Klasse: 560 SEL - 560 SEC - 
300 - 420 ^ 500 SE, SEL SEG, SL 

Neu- und Gebrauchtwagen. 

Günstige Konditionen für Leasing + B anlfflnan gjpmn g 
Sonntag Besichtigung von 11.00 bis 14 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf). 
Autohaus Sßd GmbH, Bochmner Str. 103-105, 4350 Kecklinrhanse n-8dd 
TeL 0 23 61 / 70 04. Telex 8 29 »57 



SieacWen osurei 

kommt 

I» v immer mehr in Mode. Überall 

locken supergünstige Angebote. Wie teuer 
solche Verlockungen werden können, verrät 

AUTO-BILD. 
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420 SL, neu 

o. ZuL. blau sch w., Leder grau, VoU- 
aussL, mit Nachlaß, 

Antogater It Stüttgenhof 
Teletex fl7> 2 214 174 = cai 
TeL 02 21/ 48 40 11 


500 SEI BRABUS 

5. 83, Vollausstattung. 59 000 Unfall- 
frei, 44 900,- DM. 
Antogaterie Sifittgenhol 
Teletex (17) 2241 176 = eat 
TeL 02 21/ 48 40 11 


350 SLC 

Liebhabercoupe, 2. 80, agavengrün, 
1. Hd-, makellos, 27 900,-. 
Antoga lerle StflUgeohof 
Teletex (17) 2 841 176 - cat 
TeL 62 21/ 48 46 11 


12/84. d unkelbla u/Led er creme. 
15 000 km, Alu, WS, R/C, Sttz- 
heiag., eL Spiegel, 68 500,- DU 
inid. MwSt. 

Telefon ö 40 / 5 25 68 84 


blaumeL, Vel, Kttma, Color, eL F^NP 
DM SS MO,-; für DM 68000.- 

HemdKe-Aatoinobite 
TeL 669/7386668 


BB 569 SEC, 2/M 

45 000 km. weiß/Leder schwarz, SSD, 
BUma, Becker. Ahi, ABS usw_ DM 
60 000,- LA 

Hennige- Automobile 
TeL 6 69 / 7 38 06 68 


ohne ZuL. schwTLed. schw, 300 PS, 
alles ZubriL, DM US 500,- 

Beonlge-AntomobUe 
TeL 6 69 / 7 38 09 68 


280 SE 

Mod. 85. Schalt wß-, hii dp ch fln . 
DM31900,-. 

S 62 21/8 36 17 15 
Antohaus Newnaan 


250er Diesel 

Firmenfabrzeug, Bj. 10/85. 
TfeL 6 89/ 22 18 47, ab Mo. 


■emragea 5G8 $a + SEC sofort 

ab DU 123500.- inkl TeL 9711, 
25 1098-99, Teletex 7 111 374 


Mete 500 D 

Mod. 124, von WA, sübenaeL, Le- 
der blau, EZ 9/85, ABS. SD, viele 
weit. Extras, unfailfr., wie neu, 
16000 km. 

TeL 9 53 31/438 38 


Mercedes 500 SEL 

EZ 9/85, astralsilber, Velour blau. 
Vollausstattung, 21 300 km, DM 
79 800,-. 

Autohaus Bäte 
3666 Hannover 81 
TeL 05 IW 8 42 82 27 


Merc 550 SEL 

300 PS, Preis VS 
TeL 62 31 / 63 58 65 



MfC. Hfl i Rlngu H a u bu 

37 D00 km, Autom., TCHmn u. Ex 
tras, distelsilb., von Privat an Pri 
vat. 

TeL 93 61 / 77 47 30 + 49 53 66 


champagnerroet., 7. 85, 1. HA, Le- 
der, ABS, Alu, ZV, Alarm, 68 900,-. 
Antoplrrie Stattgenhof 
Teletex (17) 2 214 176 = eat ’ 
TeL 02 21 / 48 40 11 


blau. 9/80, ABS, Auto bl, eL Fenst, 
Alu, DM 37900,- 


580 SL, Bj. 80 

dkL-bL/Led. bL, ABS. DM 39 900,- 
im Auftrag. 
EK-Sportwxgen 
TeL 0 26 33 / 9 66 77 


580 SL v.WA 

EZ 4/85, 9000 km, rauchsüber- 
met/brasü, Extr., VB 63 000,- DM 
TeL 67 11/ 687 28 32 




tr. rot. 6/82, 5gang, Alu. Cotor, DU 
7 41 900.- 

Merc 190 D f 2,5 I 

■ blau schwärmtet „ Neuwagen, eL 
; Fenst-, ZV, wd-Glas, Außens}, hl, 
n. DM 41 340,- 

^ Fa. Pflumn 

TeL 6 74 33 / 64 91-2 


500 SEL 147/272 

221. 222. 223, 280, 440. 480. 481, 508. 632, 
543. 551. S8I. 592, 61L 640. 677,877, neu, 
soforL 

TeL 0 61 90/233 98, Hfindler 


560 SEC. neu 

wet5. Velour blau, alle Extras, 
142000,-. 

KfB^HandeL 9 89 / 1 57 m 68 


- Merc. 500 Adenauer 
Cabrio 

Bj. 52, TÜV 88, 4Lürig, sehr guter 
* Originalzustand 

~ Merc. 200 Cabrio > 

tl: Bj. 35. TÜV 83, Origmalzustand, von 
’* Privat. Preis VS 

TeL 0 62 24/ 7 36 69 


200 TD neu 

weiß/Stoff schwarz; 45 500,-. 

WM-AHtomobOe 
TeL 66 41 / 6 35 13, Tx. 4 82 635 


280 SL/82 

zu verk. od. geg. 911 Carr. 
8 049 / 7 22 13 19 / 7 22 7672 


560, 87, 300 PS • SEC, 199/278, 
142 500,- • SEL, 199/978, 904/ 
972, 133 950,- 
Car Bavaria 
TeL 6 89 / 91 43 89 


173/271, Vollaussig. 
TeL 9 49 / 91 77 14 


500 SEI. 9/84 

L Hd.. anthr.-meL, ABS, Airbag, 
Klima , 52 440,- (inkl MwSO 

TeL 044 »2/818 44 


260 E 

199/07 L 534, 570, 506, 583. 580, 412. 
580. 466, Rad.-Blaup.-Cass.. ca. 6000 
km, 49 000,- DM. 

TeL 9 78 33/ 14 39 


500 SE, 5/8 6 

8500 km. dtilau, Leder grau, Klima 
tlaierung, ABS, eL FH, Color, Au 
tOBL, Abi, Rad/St./Cass., ZV, eL ver- 
stell. Sitze. 74 500,-. 

Auto Sport SiopJo. 

TeL 95 21/ 2 50 43-45 


neu, 004/972, 822-581-215 


neu, 040/971, 822-581-215 
. F*. 98 71/ 2 80 23 


500 SEC 

3/85, 1. HcL, unfallfrei, DM 
82 500,- 

TeL 9H 81/52 79 


Merc. 500 SL neu 

unter LP abzugeben. 

TeL 6 68 / 81 91 23 od. 83 52 64 


Von Privat: 

500 E Autom. 

Bi. 8/85, 49 000 hn weiß, Leder 
bau, eL SD, eL Sitze, eL FH 
4fach, ABS, Köpfst, hint., Kli- 
maauto bcl, Nardt-Lenkrad. Lo- 
rinser-Hoizausstg., Lorinser- 
Felg., 7,5x16 + P7, Radio, evtl 
mit Telefon B2-Netz, Preis m. 
TeL 60000,-, ohne TeL 56 000- 
DM, Superzustand. 

TeL 689/641 1686 


DB 500 SEL 

199/27 L Vollausstattung. 
TeL 9 40 / 641 38 12 


500 SEL 

Bj. 86, anthrazitgraumeL, VoHaus- 
stattung. DM 84 500,- inkL MwSL 

Telefon 9 26 23 / 79 11 


560 SEL 

neu, blauschwarz, Leder grau. 

OmaaotonL, Hydro, günstig. 
Firma, TeL 98 71 / 2 89 23 - 5 38 94 


500 SE, 5/81 


420 SL Neuwagen 

dunkelblau, Leder dattei, Kat., 
viele Extras, DM 93 000,-. 
Autohaus Gütz 
TeL: 671 57 /49 71 - 72 


: - - 1 280 GE - lang 

neu, cha.mp.-met., Diff. -Sperre v. 

J;* "' + b, Autonr, LM, EC Becaro, geh. 

Aus st v. Extr, LP 77 700,-, 
Preis VS . 

TeL 6 62 24/. .736 69 


500 SEC 

Bj. 85, blanschwarzmet, Leder 
schwarz, Vollausstattung, DM 
87800,-. . 

TUL 6 53 63 / 29 01 Händler 


-0 500 SEC 

.-BJ. 84, rot, VoUausst M 23000 km. 
DM 79 000^ 

_ 200 D neu 

3 SS dklblao, Zubb, DM 40 900,- 

500 TD 

Mod. 85,' VoilaussL, DM 37 000,- 
Antphans Langenwnlter 
;T,. | TeL 9 62 34 / 49 92 + 46 21 

- 580 SEL 

Bj. 8L anthrarilmet, Leder bei- 
Jc ge. AHK, üef er, DM 39 000- 

TeL 6 76 61 / 64 63 0 <L 64 46 


fc fV- * 


* t £ 


f/rVsf? 


C Merc. 500 SEC 

. EZ 9/82, 1. Hd., 100 000 km, all 
5 : . Extras. scheckh.-gepfL, anthra 
■ ät, hervorr. Zust., Festpreis 
59 000,- inkL MwSL 
TeL 62 11/ 32 91 61 ah 10 Uhr , 

Merc. 500 Vertrag 

wählbar, für Dez. abzugeben. 
p y: TeL 6 26 31/ 2 62 51 Händler 

190 E 2,5-16 TW 

• blauschwarz, EZ 10/85, dhr. Extras. 

: : TeL 0 71 41/7 48 59 

580 SEC 

. 10/82, 77 000 km, sflbergraumeU 

■. - Velour, Klima, ABS, Color, DM 
54 000,-. 

TeL § 26 24 / 25 06 

500 SEC 

Bj. 3/86, 17 000 km, nautidblau- 
melaiiic, Lorinser umba u, alle 
. .Chromleile in Wagenfarbe. 3telü- 
. • ge BBS- Felgen 8+9x16, alle Ex- 
vtras, Neupreis ca. DM 140 000,-, 
-- VB 90 000,- + MwSt 

TeL 6 27 22 / 5 24 95 od. 5 16 22 

: 

500 SE, Bj. 84 

80 000 km, weiß, L Hd., sinnvolle Ex- 
tras. DM 48 800.- iakL MwSL 
Telefon 022 43 /SS 89 


DB, Reebtslenker 

dlv. Mod., sof. od. foirzfr. Itaferbar. 
Tel. 0 71 21 tl 60 28, Stgcü AutoBöWe 


S60 SEC + 560 SEI 

weiß, m. VeL +Led, blau, bis Dez. 
lieferbar 

Aiü«di»u Sterufeld, Essen ““ 
T. 62 01 / 77 99 43, T*. 8 SH 339 


Merc. 560 SEL + 540 SEC 

in versch. Farben + Ansstatt g, 
sofort ab Lager lieferbar. 

WeUagd- A atohand e ls mbH 
4189 


fmtt i 


neu, 147/272, 430, 58L 872, 822 
'Firma. TeL 68 71 / 280 23 


Mercedes 280 SE 

5/84, 95 000 km, sehr guter Zu- 
stand, alle erdenklichen Extras, 
wegen Todesfall Verkauf oder 
Übernahme Restleasing bis 4/87. 

TeL 8 49/ 6 43 56 66 
und 9 46 / 22 H 62 90 




AUTOTELEFON C-NETZ 

Montage und Service Bundesweit 
Endpreis inkl. Einbau. Anmeldung und 
MwSt. DM tO.BZ7.7Zo. LeaalngabDM 20 1 
Talelon 0573t /46 12 oder 040/331944 


DB 500 SEL 

735/97 L, Vollausstattung. 
TeL ob Mo. 17 TThr 
«946/6491268 





500 E 

EZ 8/85, 13 000 km. blau- 

schwarzmeL, Leder, Voll- 
auaatg.. für DM 62 500,-, von Fri- 
vaL 

TeL 6 43 47/ 45 29 


230 E, 260 E, 300 E, 30B 0, 250 10 

neu, versch. Farben + Ausstattun- 
gen ab Lager. 

Firm» Walz. Tx. 7 286 111 
TeL «7127/72 52 oder 33 


9008 

NW, Mod. 87, 735^71 mit Vollausstat- 
tung 

MOSEL 

300 PS, 735/271, 904flT2, 147/972 
500 SEL 
Mod. 87, 199/271 


500 SEL 

Mod. 84, 160 000, geh. AUSSL, 
DM 43 500,- inkL 
TeL 661 51/847 29 



Vortrag 258 D,1. Quart. 87 

AnssL frei Festpreis DM 2000,-. 
TeL 6 71 21 / 7 33 48 


2X560 SH. 87 

147/972 und 172/971, 581, 822, 872, 
873. 

TeL 6 75 33 / 23 11. Tx. 7 83 362 


DB 500 E, neu 

weiß, Led. creme, alle Extras, LP 
w DM 73 93L5L für DM70 000^ 
TeL 6 46 21/3 75 51 


280 SE, Vorstandswagen 

Bj. 1983, keine Extras, 4 000000 Lau- 
fleistung. ATM u ATG. Preis VR 

Kontaktapfnahme unter C 5931 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


EUbergrihunet, VeL, SD. Auto au eL 
TH, TempoBuL Breitreifen. Rtnif plg , 
Rad. -St. -Ca s&. usw,JDM 33 500,-. 
Auto Sport Stopfaa, 

TeL 90 Q / 2 SO 43-45 


anthrazitgraumeL. Led. schwarz, 
Neuwagen. DM 102 800,-. 

Fa. C. Bnff-Haas GmbH & Co. KG 
7399 EssUngra a. N. 

TeL 07 U /31 1009- HSndler 


250 SE 

Neuwagen, Leasing; 36 Mbn. 45% 
Bestwert, 25% Sonderzahlung, 
monatL DM 870,- + MwSt. 
TeL 92 11 / 35 87 78 


Exkhurivmodelle von 
Autohaus Tjllmaim GmbH: 
DB500SL 

Mod. 85, fabrikneu, o. ZuL, 
Komplettausstattung, DM 
85 000,- 

Audi 5000 5 

stei n graumet.. fabrikn., Kom- 
plettausst^ sowohl t d. amer. 
wie auch L d. dtsch. Markt zu 
verwenden, DM 50 000.- 

Cbefwogen, Audi 200 
Turbo Quattra 

10000 km. scbw.-meL, Treser- 
ausführung, DM 60 000,- 
sowie schnelle GTi + GFH-16 V 
Telefon 92 21/ 8 96 26 n . 


Jabreswages 300 E 

Autom., raachsflb.-meL, ABS, SSD, 
RUF, Alufelg., autom. AnL. Radio- 
Becker- Europa- Cass^ FH 4fach 
USW-, DM 53 700,-. 

Telefon 9711 /82 22 65 


300 Sl Hfl 


TeL 6 89 / 22 18 47 ab Mo. 


ITTTITiVrTTl 


Sept. 82, süberdistel-metallic, 
Velours creme. DM 37 000,- 
Fa. C. Ruff- Haas 
GmbH u. Co. KG 
7300 Esslingen a. N. 

TeL 67 11 /31 1669. Händler 


DB 190 E. neu, weiß, A nto m . SSD, 
viele Extras, mit Nachlaß für 
36 000,- DM. 

9 4« 21/ 3 75 51, Händler 


580 SEL 

Neuzulassung, blauschwarz. Lei- 
stungssteigerung. 

TeL 6 74 52/7 61 66 


I- ■: , . r . /. , . , v , ' 1 " ■ 


560 SEI. 87, NEU 

300 PS, 199/278, gegen Gebot. 
TeL 6 46 / 2 79 42 99 u. 04 51 / 5 79 51 



Maserati BIT Turbo 

Mod. 85. 16 000 km, meL, Klima 
ettL, DM 30 990,-. 

TeL 9 23 51/2 8099 


250D/124 

7/88, meL. ABS, SD, 5000 km usw n 
46 980,- DM, MwSL auswei^>ar. 
TeL 9 49 / 5 49 16 16. HdL 


S00 SEL 

5/85, 172/27 1, SD, Klima, eL SL, 
Airbag, DM 67 500,-. 

TeL 9 40/68 73 26 Firma 


300 E, Mod, 87 

ohne Briefeintrag. 147/278, 412, 
420, 470, 506, 532, 583, 591, 600, 

682, 873, 46er Liste + 1000,- = 
63 726,- DM. 

TeL 9 77 20/6 46 52 
Tx. 7 94 665. Händler 


Mod. 87, 04/271 
TeL 9 40 21 / 34 49 89 
Tx. 246886 Händler 


260 SE 

fabrikneu, nicht zugel, alle Ex- 
tras wie Klima, Color, SD, Au- 
tom. usw. 

TeL ab Mo., 9 Uhr. 05 21 /631 62 


2300 km. nautikbL. Led. bL, 
99 000,-, Leasing 36 x ab DM 
1515,- mon. 

Hess- Automobile 
TeL 9 6182 / 6 95 87 


500 SEC 

Mod. 87, Silber, Leder schwarz. 
DM 118500,-. 

HM-AMfttaftblle, TeL 86 41 / 6 S9 34 


560 SEL 

Mnd. 87, in Wriß/DunkeBriao/Blau- 
sebwara, 300 PS. auf Lager, ab DM 
132000,-. 


TfeL <6 41 / 6 SO 34, Tx. 4 82 975 


350 SLC 

Mod. 78, L Hd, süber, Leder schwarz, 
Bestaistand, DM 32000,-. 

500 SLC 

Mod. SL L BdL, dbertrian. a. Extras, 
DM 45000,-. 

- HM-ABtomebfte.TeL664X/65634 


5x 500 E 
2x 260 E 

Anfang 4. QuartaL 

Anfragen unter D 5932 an WELT 
Verlag, Postfach 100864, 430 






Hercedes-Ranlateii, 
Liebtaberetncke, Veteran« 

ständig An- und Verkauf, Vermilt- 
hingen/go mmisdonen, rufen Sie 
uns an; 

Hirbmch- Automobile GmbH 


TeL 9 40 / 45 87 89 


; ' 't Ci Z --1 L ' f 


Lamborghini Jalta 

11/85, 14 000 km, gilb., Led. schw., 
Countach-Hecksp» 80 000,-, l^asing 
36x ab 1220,- raon. 

Hess- Automobile 
TeL 061 »2/ 6 35 87 


-'Vj_ =7i-- 


Mt Siher Spv f Mod. 85 

NP 305 000,-, VB 170 000,- 
inkL MwSL TeL 9 81 34 / 71 88 


R.-R. Silver Cloud 

Bj. 5/63. 62 000 Mls., graubL - meL, teil - 
resL, Originallackiiäung, DM80 000,- 
im Auftrag. 

Firma HÜC 

Telefon 0431 /5 49 05 70 


Covvotto Cabrio 

BJ. 59, rot/weiß, perfekt, 
DM 55 000,- inkL MwSL 
TfeL 981 34/ 71 88 


Toyota Supva 5.0 L 

neuestes Mod., mit ABS, Leder, 
Klima, 48 900,- DM. 

Auto Kugel 
TeL 9 8591/ 36 65 




äüüp 

WB 


Toyota Supra 1,0 1 

Autom., 5gang, sof. lieferbar. 
BXalete, TeL 9 52 54 / 63 99 




PKW 

Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


Ahlen 

Merc. 500 SEC 

EZ 8/84, 44 000 km. ABS, Klima. 
Airbag, Velour, Breitreifen 
usw., DM 79 500,- 

Mere. 580 SL 

EZ 9/80, 55 000 km, met„ LM, 
Hardtop usw., DM 45 000,- 

Rover 5500 
Vanden Pias 

EZ 9-3, 69 000 km, SD, Auto au 
Fh. eL 4fach, ZV, Radio usw 
DM 15 500,- 

Unser Sportwagenangebot: 

4 X 289 SLC, 1 X 309 SL. 

® Ostendorf GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Am Vatheursbof 3 
4730 Ahlen 
TeL 9 23 82 / 78 99 

Altenkirchen 

Merc 190 D 

EZ 12/84, 56 000 km, schwarz, 
Leder schwarz, Radio-Cass., 
5gang, Fh. 2facb, tiefer, Breitr., 
Fahre rsL eL, DM 3 1 950,- 

Merc. 250 E 

EZ 3/86. rauchsilber. 49 000 km, 
SD eL, ZV, Color, Ahi, DM 
39950,- 

Merc. 500 SE 

EZ 7/86, 6500 km, Klimaautom., 
Airbag, Mex.-Cass^ SD. Le- 
derp., 4 Fh., Aluf., Reiserech- 
ner, DM 94 950,- 

® Heinrich Bald 

Verkanfs- a. Ausstel- 
hmgszentrum 
Kölner Str. 98 
5230 Attenkirchen 
TeL 9 26 81/ 89 10 

Aschaffenburg 

Geschäftswagen 
Merc 190 D Taxi 

EZ 7/86, helleifenbein. SD. Co- 
lor, Autom., Radio, Sitzhz. u. a, 
8000 km, DM 38 500,- 

Merc 190 

EZ 6/86, manganbraunmet., SD 
eL, ZV, Color, Radio-Cass^ LM, 
Umrüstung 5000 km, DM 
37 900,- 

Merc 190 E Cabrio 

arktisweiß, 5 gang, ZV, ABS, 
Color, Ahifelgen m. Breitreifen, 
tiefer gelegt, Radio/Casfu 8000 
km, DM57 800,- 

Merc 250 GE 

EZ 7/86, manganbraunmet., : 
Diff. -Sperren v + h, Radio- I 
Cass., 5gang, LM, Color n.va, 
DM 64 900- 

Merc 500 SE 

EZ 7/86, 5000 km, anthra zit- 
graumet., SHD, Tempomat. Fh. i 
eL, Radio/Cass^ Spiegel re., wd. 
Glas, Schelnw.-WaschanL 
u.VJDu, DM 79 900,- 

® Km»munii GmbH & Co. KG 
Aato Galerie 
Vertreter der 
Dalmler-Bens AG 
dir. an der RAB- Ausfahrt 
Asehaffenburg-Ost 
TeL 0 60 21 / 40 4297 + 2 36 

Bochum 

BMW 555 M 

Bj. 23. 1. 86. 10000 km, Airbag, 
TRJX- Bereifung, LM-Felg-, eL 
Fh.. Klima, Radio-Cass., unfall- 
frei, DM 45 400,- 

Foid Scorpio 2,9 i Ghta 

EZ 7/85, Silbe rmet., 30 000 km, 
Autom., SD, LM-Felg., Sperx- 
Hi ff KlimaanL, Radio, DM 
34 900,- 

Audi 80 Quattro 

EZ 7/84, blaumeL, 42 700 km, 
LM, Radio-Cass^ 1. Hd-, DM 
22 600,-, im Auftrag 

VW Golf CL 
Syncro Kat. 

EZ 5/86, marsrot, 900 km. Ser- 
voL, SD, Radio, DM 24 700,- 
FümeuEwerke 

® LÜEG GmbH 

Großvertreter der 
Daimler- Benz AG 
Univenritfitsstr. 44-46 
4630 Boehnm 1 
TeL 92 34 / 31 82 37 

Bonn 

Audi 80 Quattro 

136 PS, EZ 9/83, 67 000 km, met„ 
Klima, S tand hz. , Radio-Cass^ 
AlarmanL, Color, 1. Hd, im 
Auftrag. DM 18 900,-. 

BMW 628 CSi 

EZ 7/83, 65 000 km, meL, Au- 
tonu ABS, Klima, Radio, AHK 
usw, 1. HcL, DM 38 500,-. 

RKG-AntahandeLs GmbH 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
5399 Bonn-Benel 
TeL 92 28 / 48 72 37 

nde 

11 x 190, 190 E, 190 D 
4 x 190, 190 E 2,5-16 
6 x W 124. 200, 250 E, 

200 D. 500 D 

18 x W 125, 200, 250, 200 D, 

240 D, 250 E, 250 CE, 280 
E, 280 CE. 250 TE, 240 TD 
10 x W 126, 280 SE. 380 SE, 

580 SEL, 500 SEI, 420 SE 
3 x Coupö, 550 SLC, 380 SL. 

420 SL 

Ä Auto-Depot Bünde 
/TN Ed. Bollmeyer GmbH 
Vertreter der 
^ Daimler- Benz AG 
Herforder Str. 200. 4980 Bände 
TeL 9 52 23/ 81 35 

Dortmund 

feie. 500 SEL 

EZ 8/Bi 16000 km, astralsilber- 
met., Lederausstg., ABS, Kh- 
maautom., Tempomat, LM, 
Schein w.-WaschanL, Köpfst im 
Fond, HeckL, eL Ast, ei SL, 
SfittelarmL, wd. Glas, 2. Spie- 
gei 2 x Sltzbzg-, Außentem., 
HolzausL Wuraelmiß, Alarm- 
anL etc. 

DM TI 520,-. 


Merc. 280 GE 

Station, kurz, EZ 6/Bl, 107 000 
km, grün, Lederausstg^ LM, 
Breitr. DifL-Sperre. AHK, etc., 
DM28500,-. 

Merc. 280 SL 

EZ 4/85, 12 000 km, rauchsilber, 
Lederausstg., Autom., LM- 
Felg,. Radio-Cass., el FH. eL 
Sitzhz^, 2. SpiegeL auL AnL, 
MlUelarmL vom. wd Glas. DM 
59 900.-, im Kundenauftrag. 

0 Daimler- Benz AG 
NiederL Dortmund 
Wittekindsir. 99/ 

Ecke Rheinland da mm 
4609 Dortmund 
TeL 02 31/1 20 22 35 + 2 36 

Celle 

BMW 7551 

EZ 1/84, rot me t.. Leder creme, 
SD, Autom., AluL, Bordcompu- 
ter, eL Fh,, ABS, wd. Glas, weit. 
Extr., 44 000 km, DM 35 150- 

Merc. 250 TE 

EZ 5, *83, surlbiau, Stoff blau, 
Autom., SD, Windabweiser. Au- 
ßensp. re.. ArmL vorn, AHK, 
Rückbank geteilt. Köpfst, im 
Fond. wd. Glas, 55 000 Ion, DM 
28 950.- 

Albert Mürdter GmbH 

/ 1 ' , Vertr. der 

Daimler- Benz AG 
Am Ohlhorst berge 5 
3100 Celle 
TeL 9 51 41/8 1011 

Düsseldorf 

Merc. 420 SE 

EZ 11/85, 7000 km, nauticblau, 
Stoff blau, SSD, Stereo-Cass., 
2x eL PTl, Color. wert. Zubehör. 
DM 64 450,- 

Merc. 500 SE 

EZ 8/85, blauschwarzmet., Ve- 
lour schwarz, SSD, Tempo mat, 
ABS, Radi o- Me X., Klimaau- 
tom,, 4x eL Fh, Color, weiL Zu- 
behör, DM 73 450,- 

Fachs + Wadenpohl 

■r 'TN GmbH 

l-^V/ DB- Vertragswerkstatt 
' Albert straße 65-73 
4900 Düsseldorf 1 
TeL 02 11/ 7 33 34 61 

Erftstadt 

Merc. 350 SLC 

EZ 2/79, 99 500 km, 3/88, 4fach 
Fh.. Radio-Cass.. SD, ArmL. 
AMG tiefer. Alur. usw., DM 
25 900,- im Auftrag. 

Merc 250 E 

EZ 3/85, 13 425 km, SD. Radio- 
Cass., Stereo, Color. ZV. Spie- 
gel re., DM 38 400,- im Auftrag. 

Merc 250 CE 

EZ 10/82, 113 900 km, TÜV 9/87, 
Autom., Ahir n ZV, Radio-Cass. - 
Stereo, SD, Spiegel re., DM 
21 600,-. 

RKG-Antobandeb GmbH 
/T\ Vertreter DB AG 
(vVJ Bonner Sing 57 
N— ^ 5942 Erftstadt- Lechenich 
TeL §22 35 / 7 57 66 

Goslar 

Merc 450 SLC 5.0 

EZ 1/79, Silber grauinet., SD, 
wdL, Fh. el, RC-Stereo, eL AnL, 
Alu, neu bereift, Wiwa, 84 890 
km, für DM 39 500,- im Auftrag 
Autohaus Walter Sandte 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
339 Goslar 
TeL 0 53 21/ 55 SO 

Hamburg 

2x 500 SEC Cabrio 
2x 500 SEC/ 580 SEC 
4x500 SEI/500 SEL 
lOx 280/500/580/500 SE 
25x 200-280 E 
55x 190/190 E/190 D 
55x W 124 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Mercedes-Benz 

Gebrüder Behrmann 

/TN Automobile 
LAU Vertragswerkstatt der 
' — Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 9 40 / 5 27 38 64 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 10-13 Uhr 

Heilbronn 

Merc 500 E 

EZ 8/85. rauchsilbermet., Le- 
der, Rial-AJuf., Klimaautom., 
Schi ebehebedach. Autom., eL 
FH 2f., ABS, Lederlenkrad. auL 
AnL, 35 000 km, 1. Hd., DM 
53 500,-. 

Auto ha ns 

/TN Assenheimer KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
7109 Heilbronn 
TeL 9 71 31 / 6 21 43 22 

Koblenz 

Jag. XJ S 5.4 

rotmeL, Leder creme, 1985, 

16 000 km, Aluf., wd., eL Fh-, DM 
49 900,-, im Auftrag 

Poncho 924 

weiß, 1S8L Aluf., Radio, wd., 
DH 16 800- 

Ford Sierra XR 4 i 

EZ 9/84. 32 000 km, SSD. wd. 
tiefer gelegt, DM 19 200,-, im 
Auftrag 

Mere. Geschäftswagen von 190 
- 500 SL hl verschiedenen Aus- 
stattungen ständig lieferbar. 

® Daimler- Benz AG 
NiederL Koblenz 
Mercedes-Treff 
Beatusstr. 20 

TeL 02 61/ 49 12 22 + 45 ! 

Köln 

Merc 400 

EZ 7/70, 95000 km, Bordbar, 
Gardinen, Extr., im Auftrag 
DM69 500,- 

Morc 280 SL 

23 200 km. Autom., ABS, Extr., 
DM59 500,- 

Chevrolet Corvette 

EZ 1 1/84, 16 500 km, DM 54 500,- 

Porsche 928 S 

EZ 10/82, Extr, im Auftrag DM 
43800,- 



Wehere 500 Ge- 
brauchtwagen mit und 
ohne Stern 

® Daimler-Benz AG 
Verkaufsbans Potz 
Frankfurter Str. 778 
5990 Köln 
TeL 9 22 03 / 3 M 60 

Mosbach 

Merc. 500 SEL 

nauticblaumeL, Leder grau, EZ 
6/85. Vollausstg., DM 91 200,- 

Merc 500 SE 

rauchsübe rmet_, Leder brasil. 
EZ 9/85. Vollausstg. DM 
86 640,- 

Merc 190 E 

Lorinser-Fw., anthrazitgrau- 
met., Stoff schwarz, EZ S.'SO, 
Vollausstg., DM 49 700,- 
^ Autohaus Grämling 
/T s \ GmbH & Co. KG 
Vertreter der 
^ ^ Daimler-Benz AG 
Mnsbacher Str. 64 
6959 Mosbach 
TeL 0 62 61 / 6 36 35 

Plettenberg 

Merc 250 D- 124 

EZ Jan. 85, 32 000 km, SSD, 
ABS, wd., ZV, Radio CR, met., 
DM 37 350,- 

® Gebrauchtwagen- 
Center 

Auto Linnepe KG 
Teindeln 29 

5970 Plettenberg, 0 23 92 / 15 69 

Ratingen 

Merc. 500 SL 

signalrot, OkL 85 (neueste Aus- 
führung), 18 000 km. Leder 
schwarz, ABS, Klimaautom., 
Tempo mat. Fondsitze, AluL. 
Stereo, DM 74 900,- Im Auftrag. 

SAHM 

/ i \ Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
' — ' Boschstr. 5-7 
4939 Satingen 
TeL 0 21 92/ 44 02 01 

Rendsburg 

Merc 540 SEL 

300 PS. EZ 6/86, 11 000 km, an- 
thrazitmet., DM 116 000.- 

® Ing. Karl Abrendt KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Lundener Str. 4-6 
2379 Rendrtrarg 
TeL 0 43 31/4 50 10 

Reutlingen 

Merc 500 SL 

EZ Mai 85. 1900 km. sübermeL, 
Leder blau, Sonderausstg.: Kli- 
ma, ABS, Sitzhz. u. div.. DM 
83 000.- 

Porsche 911 SC Cabrio 

EZ März 83. 69 000 km. DM 
49 800,- 

BMW 535 I Kat. 

EZ Juni 86. 30000 km, blau- 
schwarzmeL, ABS, SD, LM, Ra- 
dio-Cass.. div., DM 41 900,- 
Daimler-Benz AG 

® Niederlassung 

Rentlin gen/Pfnllingen 
TeL 9 71 21/ 70 22 46 

Remscheid 

Mercedes 280 SE 

EZ 10/84, 86000 km. Autom., 
Klima, ABS, Niveaureg. usw., 
DM42950.-. 

Mercedes 500 SL 

EZ 9/85, 19 500 km, met., Best- 
zust., v. Extr., DM 69500,- im 
Auftrag. 

Mercedes 500 SE 

Geschaftsw.. EZ 4/86, 10 400 
km, Vollausstg., DM 91 770,-. 

Herbert Kölker 

/TN Kraftfahrzeuge 
Vertreter der 
v — s Daimler-Benz AG 
Überfelder Str. 23-25 
5630 Remscheid 
TeL 0 21 91/3 20 91 

Vechta 

Merc 500 SEL 

ET 7/86, nauticblaumet., 7635 
km, Velour grau, bydropoeum. 
Federung, eL Sitze vorn m. Me- 
mory, Klima, AJuL. Sitzhz., Co- 
lor usw., KompL-Ausst., unser 
NP DM 110 485.61. jetzt DM 
98 040,-. 

Merc 500 SE 

EZ 1 1/85, dunkelblau, 17 340 km, 
Autom., ABS. Außentemp., 
Spiegel re.. Klima, Color, Wiir- 
zelnuß, Radio-Cass., HeckL, 
ArmL, DM 63 500,-. 

Merc 580 SE 

EZ 7/85, silbermet., 14 215 km. 
Velour blau, ABS, Klima, Color, 
Außentemp., Alu, Radio. DM 
66 750.-. 

Merc. 500 SEL 

EZ 9/85, zyp ressen griinmet., 
9280 km, Leder cremebeige, 
ABS, Radio-Cass., ei AnL, 
Alur., KopfsL. Po., Arml. vorn, 
Spiegel re., DM 74 500,-. 

Merc 500 E 

EZ 4/86, riedgrün. 16 618 km, 
Autom.. Tempomat, ABS. Ra- 
dio-Cass -Eiec., HeckL, eL Aut., 
Spiegel re.. Color, Klima. eL Fh. 
2fach, Fahrer- u. Beifahrersitze 
verstärkt, Sitzhz. vorn, ArmL 
vom, Außentemp., Katalysator, 
DM 63 840,-. 

Merc 500 GD 

Station, kurz, EZ 1/86. weinrot, 
Diff.-Sperren VA+HA, ZV, Ahi 
mit Breitr., gehob. Ausstg. usw^ 
KompL-Ausst g., DM 57 570,-. 


Merc 190 D 2,5 

EZ 6/85, nauticblaumet., SEC- 
Haube, tiefer gelegt. Autom., 
SD mech., ZV, Arm! vom. 
Spiegel re.. Köpfst. Fond, Ra- 
dio-Cass. usw., DM 34 950,-. 

BMW 7351 

EZ 12/83, broncitbeigemet.. 
67 132 km, Autom., ZV. Radio- 
Cass^ HeckL, Köpfst, im Fond, 
Color, Velour. DM 29 640,-. 

® Autohaus Anders GmbH 
Vertr. d. Daimler-Beaz AG 
Karl- Fried rieh- Benz- Str. 7 
2848 Vechta 
TfeL 9 44 41/ 122 57 
+94243/88 84, aWUkens 


Merc 500 SL 

EZ 3/86, 14 000 km, blau- 

schwarz, Leder, Klimaautom. 
u.v.m. t DM 89 500,- 
Fabrzeughaos 

0 Rennecke 

Daimler- Benz 
Vertragshändler 
Ludwigstr. 21-27 
2810 Verden 
TeL 0 42 31 1 50 97 


Audi 100 CS Quadro 

EZ 2/86. 31 400.- DM 

® Fahrzeug- Werke 
LD EG GmbH 
GroSvertreter der 
Daimler- Benz AG 
Berliner Str. 89-86 
4639 Boehnm- Wattenscheid 
TeL 0 23 27 / 30 42 15-217 

Wilhelmshaven 

Merc 420 SE 

manganbraunm. . 10/85, 18 700 
km. Metalliclackierung, Polste- 
rung Leder, Schiebe- Hebe- 
Dach elektrisch, Klimatisie- 
rungsautomat. Alu-Felgen. eL 
Fahrer- u. Beifahrersitz, eL 
Fensterh., el. Sitzheizung, DM 
72 500.- 

Leasing: 36 Mon., 60 000 km, oh- 
ne Anz.: DM 1246,50 + MwSL 
DM 174,50 = DM 1421.- 

Merc 190 E 2.3-16 

rauchsilberm., 7/86, 7000 km. 
Lederpolst., SD, Niveaureg., 
Fensterh., Sitzheizung, DM 
65 000.- 

Leasing: 36 Morn, 60 000 km, oh- 
ne Anz.: DM 1 117,50 + MwSt. 
DM 156.45 = DM 1273,95 

Merc 420 SL 

pajettrotm, 1/85. 15000 km. 
Klima tisierungsautom.. Fen- 
sterh., Sitzbeizung, Scheinwer- 
ferw.-AnL Radio/Cass.. Leder- 
polster, i. A DM 69 500.- 

%mer-WohREnobil 

5,5 m. 2,3-1-Benzin-Motor, 5/79. 
62000 km, AK Motorradhalte- 
nmg. L A DM 28 500,- 

Merc 300 E 

zypressengrünmeU 6 ."85, 27 000 
km, Automatik, Tempomat. 
Airbag. ABS, SD, Niveaureg., 
AK Radio/Cass., Klimatlsie- 
rungsautom., Leichtmetallr., 
Sitzheizung, Lederpolst., i. A 
DM65000.- 

Karl Lo necke KG 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Dodoweg 29 
2940 Wilhelmshaven 
TeL-Nr. 0 44 21/86 43 
Telex-Nr. 25 33 84 


Merc. 300 E 

EZ 5/85, rauchsilber, Leder 
schwarz, 38 000 km, 5D, Klima, 
ABS, eL SL vom, eL Fh. elc^ 
DM 62 500,- 

Jaguar 5 Z HE 

EZ 3/34, 42 000 km, dunkelblau, 
Leder creme, DM 45 600,- 

Porscüie 928 S 

300 PS, EZ 8,- 83, silberblaumet., 
68 000 km, AluL, Leder, SD, Kli- 
ma etc., im Auftrag DM 59 800,- 
^ Daimler-Benz AG 
/ 1 \ Niederlassung 
Verkaufshaus 
v — " Varresbecfaer Str. 
Deutscher Ring 
5609 Wuppertal 
TeL 02 02 / 7 19 14 30-4 32 


CrJirainhi«* 

Hilirikui*-. 
Mirr «‘in ’l'ril 
riilMTr-i An »(‘Im ilcs: 


Bünde 

4x DB 2255/6x2 

gr. Hs., PL + Spr., Alu pri., 
7250>2440x2200, zwischen 
379 000.- + 496 000.- DM, B j. 6/82 
bis2/B3. 

Scania R 112 H 6x2 

I PL-Spr., Alupri., 7250 ■ 2440 ■ 

, 2200. Bj. 6/B2, 442 000 km. 

Auto-Depot Bünde 

0 Ed. Bollmeyer GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Herforder Str. 20« 

4980 Bünde 
TfeL 052 23/ 81 35 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 
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Briefe an DIE ® WELT 

DIE WELT. Godesberger Allee 99. Postfach 200 866, 5300 Bonn 2. Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 

Ein Moskauer Paradoxon Menschenwürde 


.Kwttnridj: Ich halte die Deutschen für 
zoverHarige Partner“: WELT vom 3. Ok- 
tober 

Sehr geehrter Herr Schell. 

Ihr Interview hat Licht und Schat- 
ten klar abgegrenzt gebracht und soll- 
te alle diejenigen im politischen 
Raum wachrütteln, die immer noch 
tief schnarchend ihre Wachtpflicht 
versäumen. Denn Herr Dr. Kwizin- 
skij weist unmißverständlich auf die 
Teilung der Welt im Bereich der nörd- 
lichen Hemisphäre in NATO und 
Warschauer Pakt hin. 

Insbesondere weist Herr Dr. Kwi- 
zinskij daraufhin, daß die sogenannte 
„DDR“ ein eigenständiger, souverä- 
ner Staat ist, der Mitglied im War- 
schauer Pakt ist, und fordert die Bun- 
desrepublik Deutschland au£ daß 
diese über ihre Aktionen und Reak- 
tionen entscheiden möge, so daß es 
zu einer verbesserten Zusammenar- 
beit zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland einerseits und der So- 
wjetunion andererseits im Sinne ei- 
nes bilateralen Verhältnisses kom- 
men möge, was den Richtlinien sei- 
nes spezifischen Dienstauftrages ent- 
spräche. 

Aus den Worten von Dr. Kwizinskü 
ergibt sich das merkwürdige Parado- 


xon, daß auf der einen Seite die So- 
wjetunion in genau abgegienzter Wei- 
se die zum Staatsgebiet des Deut- 
schen Reiches gehörigen polnisch 
verwalteten Gebiete des polnischen 
Staates mit sowjetischen Truppen auf 
Grund der Kapitulation der Deut- 
schen Wehrmacht vom 8. Mai 1945 in 
Gemäßheit mit der Haager Land- 
kriegsordnung von 1899/1907 besetzt, 
das heißt also okkupiert hält, und daß 
auf der anderen Seite die reine russi- 
sche Besatzungszone ohne Einschluß 
der russischen Verwaltungszone un- 
ter dem Namen „DDR“ als eigenstän- 
diger souveräner Staat postuliert 
wird. 

Es handelt sich also bei dem ge- 
samten Vorgehen der Sowjetunion 
auf dem Gebiet des Deutschen Rei- 
ches und gegenüber dem nicht voll 
souveränen trizonalen Staatswesen 
Bundesrepublik Deutschland um ei- 
ne bewußte Mißachtung der wirkli- 
chen völkerrechtlichen Lage und der 
gebotenen Anwendung der zuständi- 
gen völkerrechtlichen Prinzipien. 

Mä freundlichem Gruß 
Konrad Schmidt. 

Köln 25 


Zeitgeist und Telekratie 


„In der MnUenpoÜttk nur ela .Sowohl- 

Ais-Buch 1 “; WELT vom 6. Oktober 

Sehr geehrte Damen und Herren. 

daß die Politiker der Union für die 
Bedeutung der elektronischen Medi- 
en zu wenig sensibilisiert sind, ist seit 
langem offensichtlich. Eigentlich un- 
verständlich, prägen doch die passiv 
zu konsumierenden Medien Rund- 
funk und vor allem Fernsehen den 
Zeitgeist in einer Weise, wie dies die 
zum aktiven Lesen zwingenden 
Printmedien nie konnten. 

Ein Zeitgeist ist da entstanden, ge- 
gen den zu regieren immer schwerer 
wird, wenn man an die Kreuzzüge im 
Fernsehen denkt, die da veranstaltet 
wurden, um der Regierung zu scha- 
den. 

Abgesehen davon, daß die Infor- 
mationsfreiheit grundgesetzwidrig 
(Art 5 GG) durch das seitherige Mo- 
nopol bei den elektronischen Medien 
mangels Auswahlmöglichkeiten in ei- 
ner für die Demokratie schädigenden 
Weise in der Bundesrepublik einge- 


schränkt war, kommt noch hinzu, 
daß unter dem Dach der öffentlich- 
rechtlichen Anstalten ein Journalis- 
mus hart am Rande der Ethik und 
Nonnen dieses Berufsstandes prakti- 
ziert wird. Von Parteineutralität kann 
schon lange keine Rede mehr sein. 
Nicht umsonst kämpft das gesamte 
linke Spektrum verbissen um den Er- 
halt des elektronischen Monopols, 
weil es keine anderen SPD-Medien 
mehr gibt 

Hoffentlich spricht es sich bald 
auch bei der Union herum, daß wir in 
einer „Telekratie“ leben. 

Es kann doch wohl nur heißen: 
Entweder wird das Z wangsge bühren- 
aufkommen auf alle Anbieter aufge- 
teilt oder Werbung darf nur von den 
Anstalten betrieben werden, die nicht 
am Gebührenaufkommen beteiligt 
sind. 

Aßt freundlichen Grüßen 
Ferdinand Neitzert, 
Hamburg 54 


„Cffloe Francs cecen ZM-Stage": WELT 
vom 6. Oktober 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
wenn man sich den Vorschlag der 
Grünen, Paragraph 218 zu streichen, 
und die biologische Entwicklung des 
angeborenen Lebens vor Augen 
führt, so liegt darin eine Verletzung 
der Menschenwürde in s^Hlimmster 
Form. 

Doch die Grünen wissen rin B 
sich ihr Vorhaben mit der Ve rfassung 
der Bundesrepublik nicht vereinba- 
ren läßt Insofern ist verständlich, 
warum sie eine Überprüfung durch 
ring B undesv erfassun g s gericht ableh- 
nen. 

Dieses hat ja bereits im Jahre 1975 
zu Paragraph 218 entschieden und 
das sich im Mutterleib entwickelnde 
Leben unter den Schutz der Grund- 
rechtsnormen Art 1 und Art 2 ge- 
stellt (und dem Staat eine Schutzver- 
pflichtung auferlegt). 

Harald Wilwerscheid, 
Berg- Vellen 


Dienstzeit 


.Soldaten lüxgon ln Karlsruhe"; WELT 
vom 1. September 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
wie es derzeit nach einhelligem Ur- 
teil der politischen und der militäri- 
schen Führung zu verantworten ist 
an Wochenenden und Feiertagen weit 
mehr als die Hälfte unserer Soldaten 
in ihre wohlverdiente Freizeit zu ent- 
lassen, so muß es mitten im Frieden, 
ohne Anzeichen für irgendeine Kri- 
senlage, auch möglich sein, den Bür- 
gern in Uniform für ihre „Übestun- 
den“ ebenso wie den übrigen Staats- 
dienem einschließlich Bereitschafts- 
polizei und Bundesgrenzschutz (samt 
GSG 9!) einen gerechten Ausgleich in 
Freizeit oder Geld zu gewähren. 

Der Deutsche Bundeswehr-Ver- 
band hat nie gefordert, die Dienstedt 
der Soldaten auf 40 Stunden zu be- 


Wort des Tages 

99 Jeder sucht sich selbst 
in ein möglichst vorteil- 
haftes Licht zu setzen, 
sogar wenn er mit sich 
allein ist 99 

Albert Camus, französischer Autor 
und Philosoph (1913-1960) 


grenzen. Wohl aber muß die 40-Stun- 
den-Woche auch für die Soldaten ver- 
bindliche Be rechnungsgrundlag e für 
den zu beanspruchenden Ausgleich 
sein. Das hat mit den Gewerkschaften, 
so wenig zu tun wie mit der Verteidi- 
gungsfähigkeit gegen einen Angrei- 
fer. 

Übrigens: Die Garantie des Rechts- 
weges gegen die Obrigkeit gehört zu 
den vornehmsten und selbstver- 
ständlichsten Grundrechten für alle 
Bürger- auch für die Bürgerin Uni- 
form. 

Mit freundlichen Grüßen 
Rolf Wenzel, 
Bundesvorsitzender. Deutscher 
B undeswehr- Verband e, V., 
Bonn 2 

Wenig bleifrei 

„Bhrlfrai* soll billiger werd en *: WELT 
vom 3. Oktober 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
meines Wissens nicht erwähnt wur- 
de bisher die Tatsache, daß - obwohl 
viele Tankstellen bleifreies Benzin 
anbieten - die Anzahl der bleifreien 
Zapfsäulen noch sehr gering ist im 
Vergleich zu denen mit anderen 
Treibstoffsorten. Um keine Zeit zu 
vergeuden, tankt man sehr oft einfach 
bleihaltiges Benzin, weil die eirreigp 
bleifreie Zapfsäule (auch bei größe- 
ren Tankstellen) belagert wird. Blei- 
freies „Super“ wird manchmal gar 
nicht verkauft 

Mit freundlichen Grüßen i 
Rodney Andrews, 
Bad Ems 

Verunsichert 

JZ DF strebt WaUflHums Kmart an“; 
WELT vom 8. Oktober 

Sehr geehrte Redaktion. 
der Anspruch von Gerhart Baum, 
in einer neuen bürgerlichen Regie- 
rungein Ministeramt zu b ekleiden, ist 
schlicht ein Witz. War er doch ein 
heftiger Gegner der Wende. Zn seiner 
damaligen Amtszeit hat er durch Ver- 
hinderung von Datenübermittlung 
zwischen den Enmtthmgsbehörden 
eine zielstrebige Bekämpfung von 
Kriminellen und Terroristen verhin- 
dert. 

Der verunsicherte Bürger will end- 
lich wirksamen Schutz seiner Person 
und seines Eigen tums , Dabei steht 
Baum mit seinem linken FDP-FIügel, 
der schon wieder die Rückwende zu 
den Sozialisten anpeilt, eindeutig im 
Wege. 

Hoffentlich erkennt der Wähler 
rechtzeitig diese Gefahr. 

Aßt freundlichem Gruß 
Dr. Norbert Zylka . 
Siegburg 


Personen 


BERUFUNGEN 

Lothar Späth, Ministerpräsident 
von Baden-Württemberg, wird ab L 
Januar 1987 als Nachfolger des bre- 
mischen Bürgermeisters Klans We- 
demeier „Bevollmächtigter der 
Bundesrepublik Deutschland für 
kuTturpnp Angelegenheiten im Rah- 
men des Vertrages über die 
deutsch-französische Zusammenar- 
beit“. Darauf haben sich jetzt die 
Ministerpräsidenten verständigt 
Komment Späths um das Amt war 
Niedersachsens Ministerpräsident 
Ernst Albrecht gewesen. Ihm waren 
geraume Zeit die besseren Chancen 
eingeräumt worden, da Niedersach- 

Baden- Württemberg hingegen 

schon zweimal gestellt hatte. 

* 

Zum neuen Leiter des -„Berliner 
BamäJerprogramms“ winde Dr. 
Joachim Sartorius berufen. Er tritt 
die Nachfolge von Wieland 
Schmied an, der im Frühjahr als 
Professor an die Akademie der Bil- 
denden Künste in MündhAn berufen 
worden war. Dr. Sartorius über- 
nimmt wie sein Vorgänger zugleich 
die Tötung des gesamten Berliner 
Büros des Deutschen Akademi- 
schen Austauschdienstes (DAAD), 
zu dem auch die für die akademi- 
schen Programme des DAAD zu- 
ständige Abteilung gehört Das Ber- 
liner Künstlerprogramm entstand 
aus dem 1963 von der Ford Founda- 
tion ins Leben gerufenen „Berlin Ar- 
tists in Residence Program“; 1965 
wurde es in die deutsche Finanz«»- 
rang (Auswärtiges Amt und Senat 
Berlin) übernommen und dem 
DAAD übergeben. 

UNIVERSITÄT 

Dr. Rudolf Wagner, Privatdozent 
an der Harvard-Ünhräsitat in den 
USA und der Freien Universität 
Berlin, hat einen Ruf auf dp n Lehr- 
stuhl für Sinologie an der Universi- 
tät Heidelberg erhalten. 

GEBURTSTAG 

Sie wurde geboren, als die Gebrü- 
der Lumfere an ihren ersten Fümap- 
paraten bastelten, ihre Karriere be- 
gann 1912, als die verschlafene kali- 
fornische Gemeinde Hollywood zur 
Filmstadt wurde, und immer noch 
steht T.illian Gish vor der Kamera. 
Wenn die Schauspielerin mit der 
wohl längsten Karriere im US- 


Showbusineß am 14. Oktober ihren 
90. Geburtstag feiert, dann steckt sie 

mitten in rim D pahar fipi tyn für <jpn 

Streifen ,The Whales of August", 
den der britische Regisseur Eindsay 
Anderson auf ei ner Tn s»! vor der 
Küste des am pri1«iniiu»hyn Bundes- 
staates Maine dreht Obwohl die Ju- 
bilarin auch m den letzten Jahrzehn- 
ten mehr oder weniger regelmäßig 
auf der Leinwand oder dem Ferxt- 
sehschirm präsent war, ist sie Film- 
fans vor flnpma^fl den Anfängen der 
Fümgeschichte bekannt, einer Zet, 
die jetzt 70 Jahre zurückhegL' Lühan 
Gish war einer der großen amerika- 
nischen B h m mfflms tars. Ihr Name 
ist untrennbar verbunden mit dum 
des Regisseure D.W. Griffith, , der 





Union Gish 

die zierliche Akteurin mit dem weiß- 
gekalkten Wangen und dem kleinge- 
schminkten, kaum jemals lächeln- 
den Mund entdeckte und zur Heldin 
seiner Monumentaldramen „Birth of 
a Nation“ (1915) und Jntolerance“ 
(1916) machte. „The Movies, Mr. 
Griffith and Me“ heißt denn auch 
ihre 1969 erschienene Autobiogra- 
phie. 

AUSZEICHNUNGEN 

Dem Vnrs ta ndw o BilMdefl der 
Axel Springer Verlag AG, Peter 
Tamm, ist das Bundesverdienst- 
kreuz L Klasse verliehen worden. 
Der Regierende Bürgermeister von 

TWlin, Khgrhim i THpp gpn nahm Hip 

Ehrung im Rathaus Schöneberg vor 
und würdigte die Verdienste Tamms 
um die Zeitungsstadt Berlin. 

Der Wiener Professor Walter 
Frodl erhält in diesem Jahr den be- 
deutendsten deutschen Denkmal 
schutzpreis, den „Kari-Friedrich- 
Schinkel-Ring“. Mit dieser Ehrung 
werden die Bemühungen des Wie- 


ner Wissenschaftlers gewürdigt, die 
Denkmalerfaaltung zu einem euro- 
päischen Anliegen zu machen. Die 
Auszeichnung soll am 13. November 
in Augsburg überreicht werden. 

FILM . 

■Tforim p r immn wird am Mittwoch im 
Bonner Kino Gangolf die Fihnpreise 
für die Kurzfilme 1988 verleihen und 
ebenso die Fümprogrammpreise 
verteilen. Ausgezeichnet werden 
von dem Minister zehn deutsche 
Kurzfilme, von denen einige das 
Fflmband in Gold mit einer Dotie- 
rung von 50 000 Mark und andere 
das Filmband in Silber mit 30 000 
Mark erhalten. Anwesend bei dieser 
großen Preisverleiliung sind Vertre- 
ter der Filmwirtschaft, unter ihnen 
der Präsident der Spitzenorganisa- 
tion der Fil m wirts ch aft, P rofe ss o r 
Horst von Hartl ich, und der Präsi- 
dent des Hauptverbandes der deut- 
schen Filmtheater, Herbat Strafe; 
70 Filmtheater werden für beson- 
ders künstlerische Vorführungen 
geehrt Viele von ihnen erhalten ne- 
ben einer Urkunde Auszeichnungen 
bis zu einer Höhe von 10 000 Mark. 
Am Vorabend der Preisvoieihung 
wird im Bonner Stemtheater der 
FÜm „Caspar David Friedrich - 
Grenzen da* Zeit“ aufgeführt Regis- 
seur ist Peter ScbamonL Zu den 
DarateDem gehören Sabine Sinjen, 
HdimrtOHpquiiil OttflRmto. 

KIRCHE 

Zum neuen Generaloberen der 
„Weißen Väter“ hat das Generalka- 
pitel der Missionsgeaeflschaft den 
Franzosen Stephan Renand ge- 
wählt Da 50jährige Pater war bis- 
her als Dozent am Päpstlichen Insti- 
tut für Islamische Studien in Rom 
tätig Derzeit zählt die Mnari/mcg PL 
«dlgphnft- HIO Mt^Bedg , die in 25 
Ländern Afrikas und des Nahen 
Ostens im Einsatz sind. Pater Re- 
naud war ausgebildeter Elektroinge- 
nieur, bevor er das Theologiestudi- 
um begann. Er studierte nach seiner 
Priesterweihe Islam-Wissenschaft 
und arbeitete dann mehnern Jahre in 
Tunesien, lii der nonfjemenitischen 
Hauptstadt Sam: war er anschlie- 
ßend im Dienst der Regpenmg als 
Elektroingenieur tätig und betreute 
zu gleich die dortigen christlichen 

Gemeins chaften wm Fwtw icklung s- 

helfem. - 
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Porsche 911 SC 

1. HcL, Extras, DM 30 900,-, 
Finanzierung möglich. 
Tel. 05 31/ 44198 ab Mo. 


928 S, Neuwagen 

mit 15 000,- DM Nachlaß 
Telefon 0 23 68 / 8 St 96 


Porsche 911 Turbo 

schwarz, VoUausstg„ Bj. 1/88. 1. 
Hd-, 35 000 tan, Autoba h n ta h rz g ^ 
98 000 - inkl MwSL 
TeL ab Mo. v. 8-17 Uhr 
«11/34847 28 


911 Carrera, Mod. 84 

rot/Led, weiß, DM 42 000 + MwSt. 
Tel. 0 81 34/ 71 88 


Porsche Targa787 

Neuwg. o. Zui, schw./Led. schw. 
LP ./. 10%. 

TeL 0 21 52/4120 


ßUTOTELEFON C-NETZ 

Montag« und Service Bundesweit 
Endpreis mkl. Einbau. Anmeldung und 
MwSi.DMlO 827.72o Leasing ab DM 201.- 
Telelon 05731/4612 oder 040/331944 


911 SC 

6/8 L, 68 000 km, alle Extras. 
DM 40 000, 92 21 / 48 29 71 


Kaufen in seiner schönsten Form 

SC Coapd. 1. 81, zhmmeL, SSD, Color, Fuchs. Stereo, Porsche- 
Garantie, 37 909/-; SC Cabriolet, 11. 83, periweiß, 1. HcL. Extras, 

BBS 205/200, Spoiler, 49 999<-; Carrera Conp6, 1. 84, biaumet/ 
Volleder blau, L Hd.. Sportsitze, HeWil, Alarm, Color, 53 999 
Carrera Cabriolet, L 85, dkh-ot/Volleder schw., 18 000, unffrei, ZV, 
Alarm, 67 909r-; Carrera Cenp4, 3. 86, dklblaumet, L HÖL, 7 000 
unffrei, Sportfahrwerk, SSD, Spoiler usw. 67 909«-; Carrera Targa, 

Kat., neu o. ZuL, rot/schw, 74 900 r-; 911 Turbo, achwJVolleder 
schw., SSD, Klima, ZV, Sportsitze, Differentialsperre, 7/9" poliert, 

88 998 r-; 928 S, Aut. 1. 84, blaumeL, 1. HcL, neuwertig 60 000, ABS, 
Extras 68 999 r-, 

Autogalerie StOttgenhof 

Barankauf - Inzahlungnahme - Leasing 

TeL 02 21/ 48 40 11, Teletex (17) 2 21 41 74 = cot 

911 Carrera Coup6 

weiß/Teille<L schw., SSD, 

Sitzhzg., Radio, 7+8” LM, 2. Sp., 
EZ 9/M, 2 200 km, VB 68 000,- incL 
MwSL 

TeL 9 21 52/5 43 72 

Forccln 928 S, 5A8 

ueuw- 1000 km. alles Zubeh, NP DM 
125609,-, im Kundenraftrag für DU 

83 500,- (MwSt auswtdäur) 

Hemdge- Automobile 

TeL 9 69 / 7 38 99 68 

950 Turbo, 6/85 

52000 km, MoL 12 000 km. gr. 
Frontsp., Schweller, LufteinL, 
Leistungssteig. 400 PS möglich, 
orig. Werksumb„ 65 000,- + MwSL 

911 SC 

Bj. 82. L HcL, Sommerfm, indl- 
schroL Led. schwarz, eL SD, Color, 
eL FH, re. Außensp, DU 37 500,-. 
TfeLO 69/49 09U1 

TeL 0 23 66/8 39 96 

Poncho 911 Turbo 

1884, 27 000 km, sebwazzmet, Led. 
schwarz, Klima, SSD, Alarm, 7+fl x 16 . 
DM83500,- 

Autotaaos Sterafdd. Eraen 

TeL « 01 / 77 89 43. IX. 8 571 X» 

Carrera 

8/84 blaumeL, SSD, Klima, Leder 
fuchs, RC, 59 000 km, DM 50 000,- 
incL 

TeL 92 51/ 5 49 95 


BlmSogNeu 



■ - alS O 11 * AUTO-BILD vergleicht 

^ den hochgelobten neuen Audi 80 

mit dem Neuesten, was die Konkurrenz in Frank- 
reich, Italien und Japan in der Mittelklasse zu bieten hat. 


Europas größte Auto-Zeitung 


911 Carrera 

IEZ 5/85, dkl-blau, SSD, DM; 
58 500.- 

TeL« 71 81 752 79 


Poncho 928 S 


DM, Jetzt 102 600,- DM. 
Auto Martini GmbH 
HnmbaHMr. 142, E Haaibanr76 


Carrera Cabrio 

6/88, blau, E- Verdeck, gegen Gebot 
TeL 949/279 42 89 b. 9451/57951 


Poncho 9ti Turbo 

alauschwarz, Led. schwa 

tiefer, 111 000, -| 
>M. 

TeL 9 40/88 73 26 


928 S, 7/85 

Leasing 36x ab Dl 
mon. 

Hess- Automobile 
TeL 961 82/ 6 9587 


944 

BJ. 82. rot, viele Extr., Im Auftrag, 

DHZSSMr- 

944 

Bj. 83, weiß. Extras, 58000 km, im 
Auftrag. DHfSSWr- 

911 SC 

BJ. 81, weiß, ESSO u. weit. Extr., Im 
Auftrag. 33 M0*~ 

911 Cabrio 

Bi. 83, weiß/Led. schw., Fuchs usw., 
DM519Wr- 

911 Sou do wuod. 

schw^Led. schw.. breiter + tiefer, 
Fachs 7+9 usw., DU 48 9Mb- 

911 Carrara 

welß/VaDed. weiß, L Hd., 20 Extras, 
im Auftrag. DH 54 fOL- 

911 Carrara Cabrio 

BL 85, u. Extr, KbwWoUecL schw, 
Klima usw, 7+fl Fuchs, breiter + tie- 
fer, im Anflug, 72 AO0,- 

Rarftfit Carrara GTS 924 

einer der wenigen we r k sse itig, über 
270-FS- Wagen, erat 15 000 km. nur 
DK 880M,- 
Delta-Koto r» 

TeL 08 81 / 6 18 73 od. 81 22 11 
Tx. 4 421 28Z dento d 


Chevi Van Nomad 

20 Faß, Reisemobil, auch als Koufe- 
renzfabrzeug geeignet. Luxusaus- 
bau, Einzelanfertigung, 27 500,- DM. 
Anteplate, 9 30 / 4 95 29 28 



Golf GTi 16 V 

Neuwagen, 0 km, Pireili, marine- 
blau, Color, Servo. eL Fensterh. +i 
Spiegel, SSD. MwSL mögL 1500, 
uni. Listenpreis. 

TeL 040/642 6879 


Passat Variant Turbo- Diesot 

biscayabL-meL, SKD, Alufelg, 
Color, 3/86, 10500 km, NP 

28 300,- VB 24 500,- inci MwSL 
TeL 9 53 61/ 77 15 87 


Golf GL Cabrio 

5/86, 10 000 km, weiße Sonderse- 
rie, NP DM 29 800,-, jetzt DM, 
23 800,-, VorsL-Abzug mögL 
TeL 0 46 21/3 75 51 Händler 


Tima Ffshlng Vesel 

ca. 4 Jahre alt, gesucht Angebot 
mit Spezifikation erwünscht un- 
ter Y 5927 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Besondere Gelegsahoit in 
Konstanz: 

Langfristiger Liegeplatz am 
Seerhein mit allen Anschlüssen 
ausgestattet und neuer nicht ge- 
fahrener, bodenseezugelassener 
Motoryacht Begal Oomxnodore 
277 XL, 8^0x3, 0 m, mit 2x170- PS- 
Mercruser, Klima u. allen Extras, 
sofort wegen Krankheit zu ver- 
kaufen. Preis VS. 

TeL 0 7531/5 24 GS 


UacBfB Tom Car 

BJ. 78, flfi 000 km, m. v. Extras, Zustand' 
wie neu. 

Telefon «81 21/ 8 28 29 


ES 
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Porsche, Benttey* 
RoHs Royce, Me, 
Ferrari, Mercedes, 
BMW, Jaguar, 
Austin Healey u.v mj 

finden Sie preiswert»nunseH 


Automobil- 

AUKTION 


aen Beschreibung u. Pre«® 

C'enDM 10 r l"Kl. 

fiir zwei Personen- 

Blb-t 06234/ 801 10 



AUKTKJNSHWS^ 

An der Fohienweije 28 
6704 Mutt«*** 


AUTOS, 


Ferrari: 


CaMe LZ, nau, sB artet M uiz. 
0U1360C0.- 

MaMW feMfl 3ß 4 V, EZ 5«5. mVsfoKC. 
Z2 000 fen DM 95 000,- 

400 1 JUaau, dunWOriJnmrtAiaü, EZ 81. orig 
55 000 hm. DM 58000. - 

Rolls-Royce: 

BgU, rvyaRHx, 500 tan. DM 
s&Bö'grau, 5500 tan, dm| 


208 

H* 25 / 30 , 1935 , ownBW w gg. TffinrectM-j 

ba. Shetahdi SkrafintL. SUpnzusond, toU 
tean «ratet DM 75 000,- 

Aston Hiartiru 

Vaslage GenG V 8, «. ladsr sdwwz. voi- 
au3EftOung. IffiO tait ÖKOW «ta rau, 380 PS, 
sehrschnao. DM 195 000. 


setwan fa m, nSTeWon 
Dnd. tu OM 215 000.- 


im n abnU nauw. Zustand. 

Caap4 DBS, rot q. 70. 76 000 tan. ouw 
Zudtnd, Bremse resf- UehnaMotm« Dr DM 
48000. 

Lotus: 

E^ril Tarte, wsmnnsam grau, EZ 68. 6500 
tan. oOe Extaa DM 86 000,- 

wMBfcElMwiz. 7600 tan. oBe Eidras, 
DM55000,- 

Porsche: 

Osraa dhrisM „GaftaBa“, Zustand: on- 
facti traumfiaft, rat, Leder setwerz. plpingnl ölte 
Extras Irtf. SSradmm. DM 125000 .- 

Maserati: 

BKarto Spntar, EZSffig, rat, Ledaraam fix» 
knv DM 58000- 

S Uate Cnu pd /BS U«., e*kubw. aa dm 
36000,- 

TapartB, s fit» um oraugmunai, sa, 
0flp6. m M55000,- 

Fords 

_ Cabrii 5ß V 8, Mißlbkiu, eteUr, 
Varl, ortg 6000 tan. »fe neu. DU 34 000, ■ 
l» imm intamraAMgeiota hurarem Hause .. . 
btanrieren SM sicn unwrawncM 
Tap-lsntaB^noabaH 
taanungnanm rndQQcM 
FtabMWr jedansB . 


EggniilnRtaBe 10 
aooo lUncbai Bl 
TsLOBB/B 300040 
TaBr 5 2B34S 


mFAMA 

*1 GmbH 

/Vn- und Ver uaof 


LKW • Anhänger 
Auflieger 

® 052 35 -465 

Industrieatr . 12-4933 Blomberg 
Tx. 935667 fama d 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


So einfach ist es, im 

AUTOMARKT 

der WELT zu inserieren: 


Sie schreiben Ihren Anzeigentext auf und überlegen 
’ sich die Anzeigengröße. : 

Den Preis (einschL 14 % Mehrwertsteuer) 
ersehen Sie aus den folgenden Beispielen: 


Größe! 


Größe 2 


»11 Turbo, ikki 

Kbwarz/schwarz. Voliaussxattung.1 
115000j-PM. TeL 41 22 / 4587 W | 

10 mm hoch/45 mm breit 
DM6270 , 


Größe 3 


iagsar HE Sovmigi 

EZ 7/85, 8000 km. NP 88000.- DKj 
Q2 000,- + MwSt. od. Leadxig-Vertr; 
Übernahme. TeL 01 21 / 45 81 0 


15 mm hoch/45 mm breit 
DM94,05 

Größe 4 


Volk More. Pkw/KomM/ 
300 TD Turiio 

m. SD, AHK, Radio, SooderlaciL, 
AutoiXL, Bj. 1983, 125 000 tan. VB, 
23 500,- DM, Mehrpr. f. Autoteic- 
fon 8000.- DM. Tel 91 28 /45 67 89 


20 mm hoch/45 mm breit 
DM125,40 


BenUey (Rons-Royce) 

Bj. . 52, SondermotL. Aht-Karos-. 
Serie, io Fachwerkstatt voll re-j 
stauriert, Selbstkosten ca. DMl 
93 000 n für nur DM 65000,- von] 
Privat abzugebetL 
TeL 01 23/ 45 67 89 ab Mo. 


25 mm hoch/ 45 mm breit 
DM 156.75 


DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG TOR DEUTSCHLAND 

Anzeigenabteilung 

Im Teelbruch 100 Postfach 30 58 30 
4300 Essen 18 . 2000 Hamburg 36 


*: Bestellschdn , 

An: DIE WELT, Anzeigenabteilung. Im Teelbruch 100,4300 Essen 18 1 
Name: ■ • 

i: 



Straße/Nr.: . 
PLZ/Ort: _ 




% 


Vorwah I /Telefon: . 

Unterschrift:. 


d« A^M a'IStc dS derr^cbsterreichbaren Au^ab. 


in der Größe. 


eine Anzeige mit folgendem Text 


zum Preis von DM 
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Samstag, II. Oktober 1906 - Nr. 237 - DIE WELT 


WELT DES $ SPORTS 


GALOPP 


Vier Engländer 


FORMEL 1 / In Mexiko vorletzter Weltmeisterschafts-Lauf der Saison - WELT-Gespräch mit dem Rennfahrer Marc Surer I HOCKEY-WM 


r V ... -V*. 
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in Düsseldorf 

kgo, Düsseldorf 

Vier Spüzeryockeys aus Großbri- 
tannien reiten morgen nachmittag 
um 16 Uhr auf der Galopprennbahn 
am Grafenberg im Großen Preis von 
Düsseldorf (Europa-Gruppe 11, 90000 
Mark, 50 000 Mark dem Sieger, 1700 
Meter): Greville Starke?, Walte 
Swinbum, Willie Canon und Nach- 
wuchsstar Gary Carter. 

Die drei englischen Hengste Siyah 1 
Kalera, Eve’s Error und Chartmo sind 
in diesem Rennen favorisiert Aus 
deutschen Ställen treten mit guten 
Chancen die Stute Comprida, Agitno, 
Amerigo Vespura (ihn reitet Jockey 
Starkey) und Oldtimer an. 

ln England gibt es sonntags keine 
Rennen, deswegen verdienen sich die 

engli schen Sat tel kirnctlar im übrigen 
Europa gern ein nahrhaftes Zubrot 
Starkey gewann noch vor zwei Wo- 
chen in Köln mit dem Außenseiter 
Allez BGlord den Puma-Euro pa-Preis. 
Swinbum ist Sieger des Englischen 
Derbys 1986. Eve’s Error gewann in 
diesem Jahr in Deutschland bereits 
das Oettingen-Rennen während der 
Großen Woche in Baden-Baden. 


FUSSBALL 


•'= Düsseldorf 

KiscKE kämpft schon 
um die Existenz 

. V .171:* Jfa dpa, Düsseldorf 

-Das Gastspiel des Aufsteigers 
•’ .'77 Blau-Weiß 90 Beriin heute am 10. 
: .V.'I i- :v -p Spieltag der Pußball-BundesDga im 
“ Rheinstadion wird für Fortuna Düs- 

7. seldorf schon zum Kampf um die Exi- 

- t’\ stenz. 3:15 Punkte und 8:28 Tore lau- 

tet die Bilanz ' des Tabellenletzten. 
2 - „Unser bisher schwerste und un- 
dankbarstes Saisonspiel“, .nannte 

- Lc Fortuna-Trainer Dieter Brei zurück- 
' haltend dieses Duell gegen den 16. 

- der Tabelle. 

Mit der. _ Verpflichtung • des 
21jährigen Junioren-Nationalstür- 
• x*-' mers Henrik Ravn-Jensen, dain die- 

-rjT-'T' ser Woche für 50 000 Mark vom dani- 
i: ;.r.7 sehen Vejle BK ans gpliphpn würde, 

. „ ^ > haben die von Glück und Zuschauern 

; 'VT; verlassenen Düsseidorte noch ein- 
r~7 mal etwas gewagt - im! Rahmen ihrer 
''bescheidenen finanririten Möglich- 
keiten. Doch ist das die dringend-er- 
forderliche Angriffeverstä rkirng ? 

■ Zu oft hat Düsseldorf in den letzten 

Jahren bei seinen Neuverpfhchtun- 

- gen danebengegnflen.- Hund 3;5Mü-- 
honen Mark Fehlinvestitionen in den 

-^letzten sieben Jahren rechnete der 

ehemalige Schatzmeister Herbert 
, Kzeidt d<»n Mitgliedern kürzlich auf ! 

• der Jahreshauptversammlung vor. ' 

, & au Bei einem Zuschauer-Schnitt von zu- i 

I Ä Qj/ letzt 7760 mußten über die Jahre Lei- 
| II mm stungsträger wie Klaus und Thomas 
Afiofe, Rudi Bommer, Aili Edvalds- 
* son und Günter Thiele abgegeben 
. . _ r werden. Die Nachfolger Rudi Gores, 

. v V: Jürgen Fleer, Dietmar Grabotin, Kal- 

le Del’Haye, Dean Thomas und Mi- 
. ... chaei Blättel blieben weit hinter den 
-- Erwartungen 

„Wir vegetieren schon seit drei 
' oder vier Jahren dahin und leben von 

• der Substanz“, beschrieb der ehema- 
lige Manager und neue Vize-Präsi- 
„ , dent Werner Faßbender die.traurige 

Situation „Noch erhalten wir unsere 

: j Bezüge regelmäßig, doch wahr- 
' . -«« scheinlieh nicht mehr lange“, fürch- 
'■ r 161 Libero Holger Fach. Spätestens in 
- der Winterpause wird bei den Düsset 
*— ■ — — dorten das Bargeld knapp werden 
Heute spielen (I5L30 Uhr) 
Nürnberg -Schalke (3:1) 

. . Köln -Dortmund (2:0) 

7 Düsseldorf- Berlin 

Frankfurt -München (2:2) 

vl Bochum -Leverkusen (1:1) 

- M’gladbach -Homburg (-:-) 

" , i. •<£:< in Klammem die Ergebnisse der 

• letzten Saison '• 

T ‘ "-re? 


• 16 Jahre, nachdem der Belgier Jacky Ickx auf Ferrari 
den Formel-1 -Weltmeisterschafts-Lauf in Mexico City ge- 
wann, kehrt der Grand-Prix-Sport wieder nach Mittel- 
amerika zurück. Wegen mangelnder Sicherheit war der 
Grofie Preis von Mexiko nach 1970 aus dem Weltmeister- 
schafts-Programm gestrichen worden. Zuschauer und 
Hunde sprangen damals während des Trainings und des 
Rennens über die Strecke. Jetzt fährt die Formel 1 auf 
einer vorbildlichen, 4420 Meter langen Strecke, die inner- 
halb eines Sportparks mit zahlreichen Ballspieifeldem, 
Schwimmbädern, Sporthallen und einem Velodrom liegt. 


• Zehn Jahre nach James Hunt greift wieder ein Brite 
nach dem Weltmeisterstitel: Der 32jährige Nigel Mansell 
führt die Wertung mit 70 Punkten vor dem Brasilianer 
Nelson Piquet (60) und dem französischen Titelverteidi- 
ger Alain Prost (59) an. Manselis Vorsprung scheint zu 
genügen - doch sind aufgrund von Streichresultaten 
noch Rechenexempel möglich. Laut Reglement kommen 
nur die eff besten Ergebnisse in die Wertung. Mansell 
und Prost haben das Kontingent schon erfüllt. Piquet 
kann noch zweimal punkten. Doch allen Spekulationen 
kann der Brite zuvorkommen, wenn er gewinnt. 


• Wie durch ein Wunder überlebte der Schweizer For- 
mel-1 -Rennfahrer Marc Surer (35) Ende Mai einen Unfall 
bei der Hessen-Rai ly e. Sein Beifahrer Michel Wyder 
starb in den Flammen. Marc Surer erlitt schwere Verbren- 
nungen und Knochenbrüche. Wochenlang war er be- 
wußtlos. Vier Monate später leidet er immer noch unter 
den Verletzungen. Trotzdem will Surer weiter Rennen 
fahren - in der Tourenwagen- Klasse. Aus der Formei 1 
hat er sich endgültig zurückgezogen. Seine Bilanz in 
sechs Jahren: zwei vierte Plätze, zwei schwere Unfälle 
und lange Verletzungspausen. Die WELT sprach mit Surer. 


„Autosport ist eine Droge, der ich mich langsam entziehen muß“ 


LEO WIELAND, Basel 
WELT: Wie geht es Ihnen? 

Surer: Eigentlich gut Ich bin jetzt 
schon g»n7. gut ohne TC riiHcp n unter- 
wegs. Letzte Woche habe ich in Spa- 
niol Gehversuche im Meeressand ge- 
macht, um den Muskelanfbau zu be- 
schleunigen. Das ist eine brutale Me- 
thode. Aber es geht aufwärts. Hier in 
der Schweiz werde ich mir jetzt einen 
Bolzen, der mich bei der Therapie 
stört, d** m Knochen herausneh- 
men lassen. Ferner muß an einer 
Hand noch einmal Kaut verpflanzt 
werden. 

WELT: Beim letzten Grand Prix in 
Portugal sind Sie eigens nach Esto- 
ril gekommen, um dort Ihren Aus- 
stieg aus der Formel 1 bekanntzu- 
geben. Diese Reise ist Ihnen sicht- 
lich schwergefallen. Warum haben 
Sie kaum vier Monate nach Ihrem 
. Unfall diese. Strapaze auf s ic h ge- 
nommen? 

Surer: Ich hatte mir zu Hause vor- 
genommen, mit der Formel 1 Schluß 
zu machen. In Estoril wollte ich vor 
Ort die Bestätigung erhalten, daß 
meine Entscheidung richtig ist 
Nicht, daß ich im nächsten Jahr bei 
ninpm Grand Prix auftauche und 
merke, mir teilt der ganze RummeL 
WELT: Hat sich Ihre Entscheidung 
denn als richtig «wiesen? 

Suren Ja, ich kann ohne die Formel 1 
gut leben. Ich wollte wissen, ob ich 
ein wehmütiges Gefühl b ekomme, 
wenn ich die anderen fahre n 
Und dann bin ich dagestanden ht >h 
habe gedacht: Das sind doch alles 
Verrückte, die mit diesen Geschwin- 
digkeiten da rumfahren. Das ist mir 


aber auch schon früher passiert, 
wenn man nach einem Ausfäß irgend- 
- wo an der Strecke stand. Ich bewun- 
dere die Formel- 1-Fahrer sehr, und 
ich bin ungeheuer stolz, daß ich mal 
einer von ihnen war. Doch beute bin 
ich darüber hinweg. 

WELT: Sie haben ja in Estoril er- 
klärt, daß Sie weiter Rennen Ehren 
wollen. Warum machen Sie diese 
Einschränkung? Warum hören Sie 
nicht ganz auf? 

Suren Der Automobilrennsport ist ei- 
ne Droge, etwas, das man im Blut hat, 
das man ganz einfa ch t un muß Die- 
ser Droge muß man ■sieh langsam f>nt. 

riehen, sonst kommt es zu Entzugser- 
schemungen Ich habe auch mit ei- 
nem langsameren Auto, einem Tou- 
renwagen zum Beispiel, den Zwei- 
kampf und den Fahrspaß. Das ist das 
wichtigste. Wenn ich heute, wo ich 
noch Schmerzen habe, im Privatauto 
sitze, dann juckt es mich bereits wie- 
der, srhTM»11 zu fahmn. Wenn ich 
Kurve sehe, dann ist das bereits wie- 
der eine Herausforderung für mich. 
Eben diesen Fahrspaß, den brauche 
ich noch. Wenn ich keine Rennen 
mehr fahren würde, dann würde ich 
un glücklich »"d mich nur noch als 
halber Mensch fühlen. Irgendwann 
würde ich wieder zurückkommen. 
Wenn ich mich jetzt aber langsam 
zurückziehe, dann glaube ich, daß ich 
es besser verkrafte. 

WELT: Bei ihrem Rücktritt von der 
Formel 1 sagten Sie, Sie würden 
nicht mehr die Motivation finden, 
um mehr zu erreichen, als in den 82 


BASKETBALL / Sieg im Europapokal 

Leverkusens Ersatzspieler 
waren so gut wie die Stars 


U. HOLTHOFF, ’s-Hertogenboseh 

Zehn Minuten vor dem Abpfiff 
schien das Abenteuer Europapokal 
für Bayer Leverkusen schon beendet, 
noch bevor es richtig begonnen hatte. 

Nationalspieler Lutz Wadehn saß 
nach vier persönlichen Fouls auf der 
Bank, um für die Schlußphase ge- 
schont zu werden. Der lange Center- 
spieler Günther Behnke wurde nach 
einem Offenrivfoul, seinem fünften 
persönlichen Fehler, disqualifiziert. 
Und d reißig Sekunden später wurde 
auch Nationalspider Michael Pappeit 
nach Erreichen der Foul-Höchstgren- 
ze vom Spiel ausgesc h lossen. 

60:60 stand das Spiel gegen den 
holländischen Meister Nashua Den 
Bosch, der nach der Halbzeit unter 
lautstarkem Jubel eine für Leverku- 
sen beängstigende Anfhnfjag d begon- 
nen hatte. Nur z ehn Minuten waren 
noch zu spielen und drei der fünf 
Stammspider nicht mehr dabei Auf 
der Leverkusener Bank versanken sie 
in ungläubige Sprachlosigkeit Mana- 
ger Otto Reintjes war leichenblaß, aus 
den Körpern der Spieler schien jegli- 
che Spannung gewichen. Bleich und 
mit hängenden Schubern schienen 
sie rieh bereits mit dem frühzeitigen 
Ausscheiden aus dem Europapokal 
abgefunden zu haben. 

Dabei hatten sie sich vorgenom- 
men, in dieser Saison erstmals das 


Finale ZU erreichen, und eigen«; daf ür 
den Berliner Nationalspieler Lutz Wa- 
dehn und den Amerikaner Milrp Mo- 
ses eingekauft. Moses kann vorläufig 
nur im Europapokal spielen, weil in 
der Bundesliga nur ein Ausländer er- 
laubt ist und die Position von John 
Johnson besetzt ist 
Der Spielerkader hatte Leverkusen 
schon vor Saisonbeginn als eine 
Mannschaft von internationalem For- 
mat ausgewiesen. Spielerisch aber 
konnte sie noch nicht halten, was sie 
nominell versprach. Das änderte sich 
allerdings rechtzeitig. Lever ku se n ge- 
wann das Europapokal-Rückspiel 
durch einen furiosen Schlußspurt 
noch relativ deutlich mit 86:78, weil 
Trainer Jim Kelly genügend perso- 
nelle Alternativen hatte. JDie Bank 
hat heute das Spiel gewonnen“, sagte . 
Kelly nach dem SpieL 
Mike Moses, Holger Arpe und Lars 
Stinshoff waren in der Schlußphase 
in der I <age , die disqualifizierten 
Spieler zu ersetzen, wahrend die Hol- 
länder, fmmpThin Europapokalsieger 
von 1978, keine gleichwertigen Er- 
satzspieler aufbieten konnten. Für 
Leverkusen scheint sich die hohe In- 
vestition in erfahrene Spieler gelohnt 
zu haben. Das erste Saisonziel im Eu- 
ropapokal ist erreicht Und die Lei- 
stungssteigerung in der Schlußphase 
weckte Hoffnung für die Zukunft. 


Grand Prix, die Sie bislang gefah- 
ren sind. Was heißt das konkret? 
Suren Wenn man Formel 1 fahren 
will dann muß man das mit der tota- 
len Einstellung tun. Map muß ständig 
bereit sein, alles einzusetzen, nicht 
nur im Auto, auch hinter den Kulis- 
sen. Man muß pausenlos um Start- 
plätze, um Plazierungen, um Spon- 
sorengelder, um ein gutes Team und 



y 
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Kein Start mehr ia der Formel 1: 

Marc Surer FOTO: SVEN SIMON 

um eine bevorzugte Behandlung im 
Team kämpfen. Das g*n7 *» ist ein 
Kampf von A bis Z. Dazu braucht 
man die hundertprozentige Einstel- 
lung, und ich glaube, die habe ich 
nicht mehr. 

WELT: Was hat denn diese Einstel- 


STAND# PUNKT 
Empörung 

Die Empörung in den Bundesli- 
ga-Vereinen ist groß. Nach dem Ur- 
teil des DFB-Bundesgerichts, den 
Frankfurter Mittelfeldspieler An- 
dreas Möller für zwei Spiele zu sper- 
ren, weil er nicht an der Junioren- 
Europameisterschaft teilnehmen 
will, wird der DFB hart kritisiert. 
Sogar Fritz Scherer, Vorsitzender 
des heutigen Frankfurter Gegners 
FC Bayern München, sagte: „Der 
DFB kann einen Profi nicht davon 
abhalten, seiner Arbeit nachzuge- 
hen. Frankfurt ist klar benachtei- 
ligt“ 

Der DFB hindert Möller an seiner 
Berufeausübung und Eintracht 
Frankfurt an der Aufstel lun g seine r 
besten Mannschaft Das ist Wettbe- 
werösverzeming. An einem jungen 
Spieler demonstiert der DFB jene 
Macht die zu zeigen er in prominen- 
teren Fallen nicht den Mut hatte: 
Weder Paul Breitnernoch Felix Ma- 
gath oder Karl AUgö wer wurden ge- 
sperrt, als sie nicht in der National- 
mannschaft spielen wollten. 

Schon oft hat sich der DFB über 
die Interessen der Vereine hinweg- 
setzt Jedesmal war die Empörung 
groß. Doch stets blieb die Kritik ein 
Lippenbekenntnis. Die Frage ist, 
wie lange die Bundesligavereine 
sich noch durch den DFB maßre- 
geln lassen, bevor sie sich solidar- 
isieren. hof 


lung schwinden lassen, Ihr Pech 
und Ihr mangelnder Eifolg in der 
Formel 1 oder die Erfahrungen aus 
Ihrem schweren Rallye-Unfall? 

Suren Es ist einp Mischung aus all 
dem. Natürlich hatte ich nat»h dem 
Unfall am Schotten- Ring Zeh, über 
meine nachzu- 

denken, doch schon vorher habe ich 
mir Gedanken darüber gemacht, ob 
es noch einen Sinn hat in der Formel 
1 weiterzumachen. Spätestens seit 
dem letzten Jahr, als ich im Brab- 
ham-BMW saß, weiß ich, daß ich mit 
Prost oder Senna mithalten kann, ich 
sie sogar schlagen kann, wenn ich das 
richtige Auto habe. Irgendwie hat 
aber immer das Glück gefehlt Immer 
wenn ich diese Leute überholt habe, 
dann ist mir mit Sicherheit hinterher 
etwas kaputt gegangen. Irgendwann 
muß man dann einfach Realist sein 
und sagen: Es geht nicht es hat nicht 
sein sollen. Mit der Hofthung weiter- 
zuleben, daß rieh eines Tages das 
Glück doch noch umdreht ich glau- 
be, dafür bin ich einfach zu lange 
dabei, daß ich daran noch glauben 

kann 

WELT: Das klingt logisch und re- 
signierend zugleich. Sind Sie denn 
eigentlich auch in Ge danken und 
vor allem in Ihrem Herzen von der 
Formel 1 zurückgetreten, oder hat 
der Verstand nur das Herz besiegt? 

Snrer: Es ist schon eine sehr logische 
Überlegung, daß ich aufhören muß. 
Vor allem jetzt nach diesem Unfall 
würde es sehr schwer sein, wieder ein 
gutes Auto zu finden. Dem Herzen 
fehlt natürlich der Erfolg. Der ist lei- 


der ausgeblieben. Klar, das stört 
mich. Auf der anderen Seite muß 
man irgendwann einen Schlußstrich 
riehen. 

WELT: Haben Sie es je bereut 
Rennfahrer geworden zu sein? 

Soren Nein, niemals. Man muß das 
einmal so sehen. Ich bin als Sohn 
eines Bauern geboren. Meine Be- 
kanntheit verdanke ich allein dem 
Motorsport. Zu siegen, vor allem vor 
Publikum, wie ich es ja besonders 
1979 in der Formel 2, als ich Europa- 
meister wurde, erlebt habe, das ist ein 
Riesengefühl Dieses Gefühl hat wie 
alles im Leben seinen Preis. Ich habe 
ihn bezahlt ich habe sehr teuer be- 
zahlt Trotzdem sage ich: Das war es 
wert 

WELT; Hat Ihr letzter Unfall Sie 
dazu veranlaßt eine andere Ein- 
stellung zum Motorsport und zum 
Leben zu finden? 

Soren Zum Motorsport eigentlich 
nicht Daß es gefährlich ist und Haß 
so etwas passieren kann, das habe ich 
immer gewußt Was das Leben anbe- 
trifft, habe ich schon eine andere Ein- 
stellung gefunden. Heute erfreue ich 
mich bewußt an einem schönen Tag. 
WELT: Worin sehen Sie denn heute 
den Sinn Ihres Lebens? 

Soren Nach wie vor darin, das zu tun, 
was am meisten Spaß macht Deswe- 
gen fahre ich ja auch weiterhin ein 
bißchen Rennen. Wichtig sind außer- 
dem meine Freunde und vor allem 
meine Freundin Jolanda, mit der ich 
nach all diesen schweren gemeinsa- 
men Erlebnissen eine viel tiefere und 
intensivere Beziehung habe. 


SPORT- NACH R 1 CH TEN 


Sieg für Becker 

Hongkong (dpa) - Auf seiner Asien- 
und Australienreise gewann Wimble- 
donsieger Boris Becker (18) in Hong- 
kong vor 4000 Zuschauern einen 
Schaukampf gegen den Jugoslawen 
Slobodan Zivojinovic mit 6:4, 7:6. 

Leverkusen: Spiel verlegt 

Leverkusen (dpa) - Das UEFA- 
Cup-Rückspiel der zweiten Runde 
zwischen dem FußbalJ-Bundesliga- 
klub Bayer Leverkusen und Dulda 
Prag findet bereits am 4. November 
statt da Nachbar Bayer Uerdingen 
am 5. November gegen Lodz spielt 

Fußballspiele manipuliert? 

Moskau (sid) - In der UdSSR ist die 
drittklassigs Fußball-Mannschaft 
Stroitei Scherepowets wegen Spiel- 
Manipultaionen und Schiedsrichter- 
Bestechung vom Spielbetrieb ausge- 
schlossen worden. Gegen Speielr, 
Trainer und einige Schiedsrichter 
wird noch ermittelt 

Barbara Helbig Vierte 

Soothport (GAB) -Bei der „British 
Ladies Open“ im Royal Birkdale GC 
in South port startete Golflehrerin 
Barbara Helbig (Buchholz-Nordhei- 
de) als Vierte mit 70 Schlägen bei Par 
75. Es führt Marta Figueras-Dotti 
(Spanien) mit 68 Schlagen vor Bever- 
ly New (England) und Cathrine Pan- 
ton (Schottland}, beide 69 Schläge. 


Düsseldorf in Runde drei 

Barcelona (sid) - Der deutsche 
Tischtennis-Meister Borus sia Dü ssel- 
dorf hat im europäischen ETTU-Po- 
kal mit einem 5:0-Erfolg beim spani- 
schen Vertreter ECC Terrassa/ Barce- 
lona die dritte Runde erreicht 


ZAHLEN ;c- 


BASKETBALL 

Europapokal, 1. Runde. Rückspiel: 
Nashua Den Bosch - Leverkusen 76:86 
(Hinspiel: 70:70, Leverkusen eine Run- 
de weiter). - BundesUga, Herren, 3. 
Spieltag: Langen - Bayreuth 58:64. 

HANDSAU 

Bundes liga, vorgezogenes Spiel vom 
5. Spieltag: Schwabing - Essen 19:30. 

TENNIS 

Grand-Prix-Tnrnier der Herren in 
Tel Aviv, Viertelfinale: Steyn (Süd- 
afrika j - Westphal (Bundesrepublik 
Deutschland) 6:1, 6:3, Gilbert (USA) - 
Bloom 6:3. 1:6, 7:5, Mansdorf (beide Is- 
rael) - Sznajder (Kanada) 6:4, 6:3, 
Krickstein (Israel) - Carlsson (Schwe- 
llen) 6:4, 6:4. - Grand-Prix-Tnrnier der 
Damen in Zürich. 2. Runde: Graf (Bun- 
desrepublik Deutschland) - Mo ulton 
6:1, 6:0, NcNeiJ (beide USA) - Meier 
(Bundesrepublik Deutschland) 6:4, 3:6, 
6:3, Gildemeister (Peru) - M. Maleewa 
(Bulgarien) 6:0, 6:3. 

GEWINNQUOTEN 

Mittwochslotto: Ziehung A: Klasse 
1: unbesetzt, Jackpot: 1 041 257.B0, 2: 
32 538,30, 3: 4865,60, 4: 66,40, 5: 4,80. - 
Ziehung B: Klasse 1: 347 085,90, 2: 
26 031,40, 3: 2355,70. 4: 38,90. 5: 3,30. 
(Ohne Gewähr). 




Das 

Fernsehen 
bestimmt den 
Zeitplan der 
Titelkämpfe 

dpa, London 

Die erste Herren-Hockey-Weltmei- 
sterschaft auf europäischem Boden 
seit 13 Jahren wird Änderungen nach 
sich ziehen. Während der sechsten 
Titelkämpfe in London wurde jetzt 
beschlossen, daß die Weltmeister- 
schaft 1990 in Pakistan nur noch 
zwölf, höchstens 13 Tage dauern soll, 
und zwischen Halbfinale und End- 
spiel wird ein Ruhetag liegen. 

16 Tage wird zur Zeit im Londoner 
Willesden-Stadion gespielt. Dem 
Halbfinale folgt das Finale schon am 
nächsten Tag. „Das ist eigentlich 
nicht zu verantworten“, sagte Bun- 
destrainer Klaus Kleiter. Etienne Gli- 
chitch, Präsident des Weli-Hockey- 
Verbandes (FUD, pflichtete ihm bei: 
„Als wir von dem Plan erführen, war 
es zu spät, ihn zu ändern. So etwas 
darf nicht weder Vorkommen.“ 

Schuld ist das Fernsehen, das den 
Zeitplan diktiert hat In 24 Länder 
wird diese Weltmeisterschaft übertra- 
gen. Pakistan, Indien und England 
senden alle Spiele ihrer Mannschaf- 
ten live, und sogar in der Bundesre- 
publik Deutschland können die Hok- 
key-Freunde direkt mit dabeisein. 
Nach dem Spiel gegen Australien vor 
einigen Tagen wird am kommenden 
Dienstag (14.30 Uhr in der ARD) auch 
die Begegnung gegen Indien übertra- 
gen. 

Das britische Fernsehen hat dafür 
beim Ausbau des Stadions geholfen. 
Vor fünf Jahren bestand das Willes- 
den-Sport-Center im Nordwesten der 
Millionenstadt noch aus einem 
Schwimmbad und einem Spielplatz. 
Kein Spielfeld, keine Tribünen, kein 
Flutlicht. 

Gemeinsames Training 
in Londons Regents Park 

Aus dem Schwimmbad ist inzwi- 
schen ein moderner Kunstrasenplatz 
geworden, auf dem Spielplatz absol- 
vieren die Sportler nun ihr Aufwärm- 
training, die Schaukel des Spielplat- 
zes ist zum Ausruhen beliebt Schau- 
kel und Kunstrasen bleiben, alles an- 
dere wird nach der Meisterschaft wie- 
der dem Erdboden gleichgemacht 

Trainingsmöglichkeiten gibt es für 
die Mannschaften im Willesden-Sta- 
dion nicht; außerdem ist es im dich- 
ten Londoner Berufsverkehr nur 
schwer zu erreichen So sieht man die 
Teams allmorgendlich beim Kondi- 
tionstraining im Londoner Regents 
Park vereint der in unmittelbarer Nä- 
he des Mannschaftshotels liegt 

Vier Jahre haben die Veranstalter 
auf dieses Großereignis zur Feier des 
100jährigen Bestehens des engli- 
schen Hockey-Verbandes hingearbei- 
tet. Rund drei Millionen Mark hat das 
Unternehmen gekostet, die Hälfte ist 
durch Sponsoren gedeckt Der Rest 
soll durch Eintrittsgelder hereinge- 
spielt werden. Bisher war die Zu- 
schauerresonanz erstaunlich groß. 
Gestern wurden sogar noch Zusatztri- 
bünen installiert 

Auch wenn sie auf Zuschauer ange- 
wiesen sind - über eins sind die Orga- 
nisatoren heilfroh: Ein mögliches Fi- 
nale zwischen Weltmeister Pakistan 
und Indien, das große Sicherheits- 
maßnahmen erforderlich gemacht 
hätte, ist in weite Feme gerückt Bei- 
de Mannschaften haben mit zwei Nie- 
derlagen in den bisherigen Vorrun- 
denbegegmmgen nahezu alle Chan- 
cen verspielt Und über noch etwas 
kann der Veranstalter aufatmem Der 
Londoner Herbst zeigte sich bisher 
nur von seiner strahlenden Seite. 


j. * 


Eli 



GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER 
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB. 



SICHERHEITS-GARANTIE 


SICHERHEITS-GARANTIE 


4,9% eff. Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit • Die SAAB-Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell. 


Bochum 

Saab 900 Turbo 

ütflrig, Dienstw., SSD, L- Paket, 
DM34 900,- 

Soab 900 S 

3tfirig. EZ 8/85 (Mod. 86), SSD, 
DM 22 500,- i. Kundenauftrag 

Porsche 924 

EZ 11/82, 76 000 km, rot Turbo- 
Innenausstg^ div. Extras (ein- 
getragen), DU 17 950,- L Sutl- 


Geier GmbH 
Saab VertncaUadler 
Casfaroper Hellweg 169 
.4640 Böckum 
TeL «2 34 / 599 54-6 


Dortmund 

Saab 900 S . 

EZ 6/85, 23 500 km, rotmet, 4tä- 
rig, DM 21 850,- 

Saab 900 Turbo 

EZ 7/83, 71000 km, bfaumet, 
Stürig, div. Extras, DM 17 850,-’ 

DB 730 E 

EZ 9/B2, 99 500 km. weiß. 4türi& 
SSD, ZV, AHK, Alu, DM 
16 450,- i Kundenauftrag. 

SCAN-AUTO 
Saab Yerttagghä n c t ler 
Klarier 8k. 14 
4609 Dortmund 
Tri. «2 31/59 59 36 


Frankfurt 

Saab 9000 Turbo 

EZ 4/85, 56 000 km. Klima Le- 
der, met, 1. HcL, Ia ZusL, DM 
37 900r- fm Kundenauftrag ' 

Saab 900 Turbo 16 

5tÜrig, Mod. 68, 22 000 km, 
anthr.-meL, Best zu st. DM 
31 900,-i Auftrag 

Lauda Trevi Volumex 

KZ 84, 48 000 km, grauinet., div. 
Zubelt, BestzusttL, DM 12 950, -v 
L Auftrag 

Audi 200 Turbo 

EZ 10/83, 66 000 km, Autont, au- 


thrazitmeL, SSD, Radio u. div. 
Extras, DM 23 500,- 

Rover Vonden Plos 

EZ 7/83, 23 500 km, weiß, Au- 
iont. BestzustdL, DM 19 950,- 

DB 280 E Autom. 

EZ 2/79. TopaiStiL, DM 10 950,- 

CÜroön Prestige 

EZ 12/83, 35500 km, blaumet, 
VoUausst&, DM 19 950,- 

Wettere gepflegte Saab-Ge- 
brauchtwagen auf Anfrage. 

Autohaus Saab GmbH 
Berner Straße 89 
8909 Frankfurt 
Telefon 9 69 / 5 99 61 


Schwabach 

BMW 525 e KaL ( 2tg. 

EZ 9/85, 7000 km, SSD, Stereo- 
Einbeusatz, DM 27 950,-. 
Antohaus Buhl 
Am FUbenholzweg 34 
8540 Sefawabaeh 
TeL 9 91 22 / 7 64 78 

Siegen 
Saab 900 Tu/5 

7/B4, platinblauinet, 36000 km, 
DM 27950,-. 

Antohaus Ebener 
Rash Tertia ph&nfllpr 
Im Wetdeubrnch 15 
5986 Stegen 

TeL 02 71/ 37 10 33 Oder 
381296priv. 


Meerbusch 

Saab 9000 Turbo 16 

Mod. 86, platinbla umet., Leder- 
polster coloradorot ACC, Kli- 
maauto hl, Stereo-Radio/Cass., 
DM 49 950,- 

Saab 9000 Turbo 

EZ 2/86, 15 000 km, silbermet, 
Lederpolster buffalo, DM 
39900- 

Saab 900 Turbo 16 

3türig, Bi. 385, pfatinbiau, SSD, 
DM 28 900,- im Kuodenauftrag 

Saab 900 Turbo 8 

4türig, Mod. 84, weiß, SSD, et 
FH, Alufelgen, DM 19 400- 

Saab 900 Turbo 

Mod. 88, 2tfirig, malachitgrün- 


met, ei SD, L- Paket: beste- 
hend aus ei FH vorn, eL Au- 
ßenspiegel, Tempomat; Leder- 
lenkrad, Stereo-Radio/Cass., 
Saab- Airllow- Kit, DM 38 950,— 

Saab 900 i 

Stürig, platinblau, Bj. 7/84, 

18 000 km, S- Paket. DM 

19 450,-, im Kundenauftrag. 

SCAN-AUTO 

Saab-Vertragshändler 

Hessenweg 13 
4995 Meerbusch 
Telefon 9 21 05 / 7 39 85-86 
Filiale Düsseldorf 
Telefon 02 11/ 3» 54 61 


Uetersen 

Saab 9000 Turbo 16 

EZ 8/85, 30000 km, Kiimaau- 
tom., Leder, Tempo m., Alu, Wi- 
Wa. usw.. 1. Hd., wie neu, Rech- 
nungspreis nur DM 36 890,-. 

J, BL KCs-Tunlng 
Saab Vertragshändler 
Deichstr. 5 
2B82 Uetersen 

TeL 041 22 / 4 30 91 + 15 15 od. 
Hamburg TeL 9 40/ 8 51 1819 




Auf langen Strecken zu Hause. 









FERNSEHEN 


„Gesund durch Gedankenenergie“: Was der Wissenschaftler meint, was die Reporterin erlebte 


Eingebildete Gesunde Eingeschlafene Füße 


K inder haben auf dem Weg zum 
Zahnarzt schon oft bemerkt, daß 


iv Zahnarzt schon oft bemerkt daß 
der Schmerz, bis dahin kaum auszu- 
halten, mit dem Eintritt in das Haus 
des Doktors auf einmal wie weggebla- 
sen ist Daran schließt sich die Hoff- 
nung an, es bedürfe nun auch keiner 
Behandlung mehr. Wer mag, kann 
das plötzliche Verschwinden des 
Schmerzes auf die geistige Heilkraft 
des Arztes - auf dessen „Aura“ - zu- 
rückführen, die bereits das Treppen- 
haus durchflutet und den durch einen 
Fäulnisprozeß erregten Nerv des ka- 
riösen Zahnes beruhigt 
Eine konkurrierende Erklärung be- 
ruft sich auf die gerade bei Kindern 
häufige Angst vor dem Zahnarzt die 
beim Eintritt in dessen Haus ein Ma- 
ximum erreicht und durch damit ver- 
bundene physiologische Steuerun- 
gen zu einer zeitweiligen Blockierung 
des Schmerzerapfindung führt Das 
kann beispielsweise durch eine ge- 
steigerte Produktion der körpereige- 
nen Opiate, der sogenannten Endor- 
phine, geschehen. Wie dem auch sei, 
behalten die Eltern natürlich recht 
wenn sie auf dem Plombieren beste- 
hen, denn ohne eine entsprechende 
Behandlung verschwindet eben eine 
richtige Karies nicht 
Es gibt auch andere Erfahrungen, 
so die Heilung vom angeschwollenen 
Halslymphknoten, der sogenannten 
Skrofel, durch das Handauflegen des 
Königs, das unmittelbar nach der 
Krönung besonders wirksam sein 
sollte. In Frankreich erhielt sich die- 
ser Glaube an das „Königsheil“ vom 
11. bis ins 19. Jahrhundert 
Prosaischer geht es dort zu, wo an- 
stelle echter Medikamente von diesen 
nicht zu unterscheidende Kapseln 
mit einfachem Milchzucker - bloße 
„Placebos“ also - verabreicht wer- 


den. In der Tat kennt man nicht nur 
echte Erfolge von Placebo-Therapien, 
durch die in manchen Fä llen nach- 
gewiesene Darmgeschwüre innerhalb 
weniger Woeben abheilten. . sondern 
auch organische Veränderungen, wie 
zum Beispiel Veränderungen in der 
Zusammensetzung des Magensaftes 
und des Blutbildes. 

Genau dieselben Effekte wurden 
allerdings schon vor 60 oder 70 Jah- 
ren im Zusammenhang mit Hypno- 
sen beschrieben. Das aber bringt uns 
auf die richtige Fährte, denn man 
weiß ziemlich genau, worauf es bei 
einer Hypnose ankommt Entschei- 
dend ist nicht die magische oder auch 
magnetische Kraft oder auch der 
überstarke Willen des Hypnotiseurs. 
Die wesentliche Dynamik findet auf 
der Seite des Hypnotisierten statt, der 
dazu ebe nfalls nicht irgendwelcher 
geheimnisv oller, sogenannter medi- 
aler Fähigkeiten bedarf 

Selbstverständlich lassen sich auf 
diese Weise Leiden und Beschwerden 
nur insofern lindem oder auch heilen, 
als für ihr Zustandekommen die psy- 
chosomatische Komponente von we- 
sentlicher Bedeutung war. Dabei geht 
es vor allem um die subjektive Be- 
findlichkeit des Patienten und deren 
Rückkoppelung an organische Regu- 
lationen, ins besonders im Immunsy- 
stem. Von Hufeland, dem Arzt Goe- 
thes und Schillers, stammt dazu aus 
dem Jahr 1824 eine sehr kluge Frage: 
„Niemand zweifelt daran, daß es ein- 
gebildete Krankheiten gibt ... Ist es 
aber nicht ebensogut möglich und 
unendlich besser, sich einzubilden, 
gesund zu sein? Und wird man da- 
durch nicht ebensogut seine Gesund- 
heit stärken und erhalten können, als 
durch das Gegenteil die Kran k heit?* 1 
PETER R. HOFSTÄTTER 


E in Taxi nach dem anderen fährt 
vor, die Menschen drängen sich 


vor der Eilenried e- Halle in Hannover, 
am Eingang ein Schild: Zur Fernseh- 
sendung. Auch die Polizei ist ange- 
rückt, und Sanitäter huschen ins Ge- 
bäude. Der Bücherstand im Foyer ist 
von Neugierigen umlagert „Licht- 
punkt“ und „Brücke ms Licht“ hei- 
ßen die Bücher, die hier ausgestellt 
liegen. Auf den Umschlägen sieht 
man kosmische Symbole und den Na- 
men Silvia Wallimann. 

Für diese Veranstaltung hatten die 
lokalen Blätter seit Wochen gewor- 
ben. Silvia W allimann und ihr Mann 
Freddy, die Geisterheiler aus der Zen- 
tralschweiz, locken Menschen aus al- 
len Teilen der Republik herbei So 
zum Beispiel eine alte Dame aus 
München, die vor Beginn der Sen- 
dung sagt' „Ich erwarte mir zwar kei- 
ne Heilung heute abend, aber zumin- 
dest möchte ich wieder hoffen ler- 
nen.“ Und ein älterer Mann, der vom 
Bodensee nach Hannover gekommen 
ist gesteht daß für ihn Freddy Walli- 
mann die letzte Hoffnung sei, um die 
Schmerzen seiner Aihritis zu er- 
tragen. 

Glaube, Hoffnung, aber auch Skep- 
sis prägen die Vorstellungen der 
Menschen, die an der Sendung „Ge- 
sund durch Gedankenenergie“ des 
ZDF teilnehmen wollen. Eine Gruppe 
von Rollstuhlfahrern wird in die Hal- 
le gebracht ein Arzt führt sechs Pati- 
enten in den Saal Draußen verteilen 
Jugendliche Flugblätter mit Bibel- 
worten. die vor der Scharlatanerie der 
Veranstaltung warnen. 

In der Mitte des Raumes steht das 
kleine Podium mit den drei weißen 
Lederstühlen für Karl Schneit! ng, 
den Moderator der Sendung, und für 
das Fhppaar Wallimann Etwa 2000 


Menschen blicken gebannt auf dieses 
Podium. Die Walle ist (immerhin oder 
nur?) zu zwei Drittel besetzt 

F.inp alte Frau meint: „Zum Ent- 
spannen sind die Stühle wohl ein biß- 
chen zu hart“ Doch nach der Medita- 
tionsübung stellt sie voller Erstaunen 
fest „Ich habe mich wirklich voll- 
kommen entspannt“ Die Übung war 
zugleich der Höhepunkt der reichlich 
kurzen Veranstaltung. 

Auf Kommando der weiß gekleide- 
ten Silvia Wallimann schließen im 
Saal mindestens drei Viertel der Be- 
sucher artig ihre Augen und legen die 
Hände möglichst ruhig auf die Ober- 
schenkel Sie versuchen, das kosmi- 
sche Licht in sich leuchten zu lassen. 
Alle bösen Gedanken sollen durch 
den Magen in den Kosmos entwei- 
chen. Da ich müde bin, schlafe ich 
tatsächlich, -durch Frau WaHimanns 
Stimme eing elullt, fast ein. Nur der 
harte Stuhl stört er drückt und läßt 
meine Vereinigung mit dem Kosmos 
nicht zu. Etwas steif richte ich mich 
nach dieser sonderbaren Entspan- 
nungsübung auf. „Ich habe nur eine 
große Müdigkeit gespürt“, sagt ein 
junger Mann. „Mir ist der Fuß einge- 
schlafen“, sagt ein zweiter, andere 
fühlen sich gestärkt 
Draußen vor der Halle fahren die 
Taxen wieder vor, die Jugendlichen 
verteilen noch immer Zettel mit Bi- 
belzitaten. Ich treffe die alte Dame 
aus München wieder. Sie sieht nach- 
denklich aus und meint: „Eines habe 
ich heute abend gelernt - ich bin mit 
meinen Problemen nicht alleine, aber 
sonst hat mir diese Veranstaltung 
nichts gegeben. Vielleicht habe ich 
und viele andere einfach zu viel er- 
wartet“ Eine Erkenntnis, die teuer 
erkauft worden ist 

RICARDA GEORGI 






W 'oody Allen spielt den schmächtigen Ganoven Virgil Starkwell, x r jiady de Winter (Faye Dunaway) 
eine tragikomische Figur, die vom Pech verfolgt ist. Woody, 1V1 schwört Rache. Samstag im ZDF: 

der Unglückerabe, Aliens Erstlingswerk als Regisseur, zeigt das Die drei Musketiere (20.15 Uhr) und 
j ZDFam Sonntag um 21.50 Uhr. Die Rache der Milady (23.20). 


F ür Toni (H. Schmid) ist die Hochzeit 
bitter. L. Pulver In einer Doppelrolle in 
KoMhieeeis Töchter. (Sonntag, 14.45 Uhr, 
ARD.) FOTOS: ROSY/ BOHNERT/ ARD 


Einen Augenblick lang sahen sich der US-Soldat und der Komponist - einen tödlichen Augenblick lang 


Webern als Phantasmagorie über Griesgram 


D as Leben Anton Webems war 
schwer und unauffällig. Et kom- 
ponierte in der Nachfolge Arnold 
Schönbergs seine einzelgängerische 
Musik, die in ihrer aphoristischen 
Kürze erstaunte. Webern zog sich mit 
seinen Kompositionen zurück wie in 
ein Schneckenhaus. Seine Musik 
wurde zeitweilig schulbildend in ih- 
rer selbstauferlegten formalen Kastei- 
ung, der es gelang, echte Blitze sozu- 
sagen aus der Taschenlampe zu zün- 
den. Webern schrieb eine Musik der 
verschwenderischen Kargheit Erst 
lange nach seinem Tod begann sich 
die Avantgarde für sie zu begeistern. 

Das Auffälligste an Webern war bis 
dahin sein Tod. Er war - fast fünf 
Monate nach Kriegsende - des 
Abends im österreichischen Mrttersil 
vor die Haustür getreten, um sich ei- 
ne Zigarre zu gönnen. Es war Sperr- 
stunde. Ein amerikanischer Streifen- 
polizist schoß ihn nieder. 

Im Grunde gibt es nichts Unfilmi- 


scheres - zumindest für einen Film 
von mehr als zwei Stunden Dauer. 
Nicht einmal das ganze Leben We- 
bems hätte Stoff dafür hergegeben. 
Aber um eine filmische Webem-Bio- 
graphie handelt es sich auch nicht in 
Gert Jonkes cinematographisdier 
Phantasmagorie. Sie hätte sich eben- 
so gut (wenn nicht besser) an der 
Ermordung des Bankiers Fonto ent- 


Geblendeter Augenblick - 
Sonntag In der ARD, 2235 Uhr 


und schneidet die Lebenswege inein- 
ander. Er erzählt seine Geschichte in 
zwei Handlungssträngen, die sich im- 
mer wieder verknoten. Der Nachteil 
ist, daß der Webem-Strang stärker 
interessiert als der Beils. Das liegt 
natürlich auch daran, daß der Strang 
Beils vom Saufen handelt, der Strang 
Webems von Musik - von der Musik 
der Neuen Wiener Schule und ihren 
Protagonisten Schönberg und Berg. 
Aber vielleicht ist J onkes Film haupt- 
sächlich ein Film übers Sterben. 


dies als Schule des Griesgrams dar. 
Peter Fitz als Webern, ob er dirigiert 
oder nicht, was auch immer er tut: 
Om ekelt die Welt gründlich an. Nun 
hat er zeitlebens wenig Grund zur 
Freude gehabt, aber derart vermurrt 
wie Fitz und Jonke ihn sehen, kann 
ein Mensch schlechthin nicht gewe- 
sen sein. 


zünden können -und an der Frau, die 
ihn vor die Haustür lockte. 

Gert Jonke, der österreichische 
Schriftsteller, erfindet für seine Film- 
erzählung um Webern einen Gegen- 
spieler den Todesschützen Raymond 
Bell Bell und Webern stehen sich 
einen einzigen Augenblick gegen- 
über. In ihm fallen die Todesschüsse. 
Jonke geht nun dem Vorleben We- 
bems und dem Nachleben Beils nach 


Es ist ein langes, recht mühseliges 
Sterben, wenn der Tod auch schlagar- 
tig kommt Jonke hat seiner über- 
quellenden bildmächtigen Sprache 
alle Schleusen geöffnet Gerade We- 
bemsche Kürze ist ihr nicht gegeben. 
Im Gegenteil: Sie flutet in ihrem Bil- 
derreichtum dahin und macht der Ka- 
mera Manfred Lowacks oft geradezu 
Konkurrenz: ein Hörfunkbericht, 
über einen Ulm ausgeschüttet Die 
Neue Wiener Schule stellt sich über- 


Der Film gibt sich bis zur Selbst- 
aufgabe anspruchsvoll Er geht strikt 
seine eigenen, formal hochgekünstel- 
ten, durchaus experimentellen Wege. 
Er gibt sich nicht als Musikfilm, son- 
dern als Film über einen Mann na- 
mens Webern, der Komponist war, 
unter Unverständnis und den Zeit- 
läuften litt: ein Musiker, doppelt ins 
Abseits gestellt verhöhnt vom Publi- 
kum, unterdrückt von der Diktatur. 
Schon dies ein Thema. 


Es schien Jonke nicht genug. Er 
visierte eine Bilderdichtung als Be- 
gleitung für einen hochgezog enen li- 
terarischen Text KLAUS GETTEL 


Gute Zeit für Femseh-Kinder: Viele Märchenverfilmungen und Janoschs schönste Zeichen-Geschichten 


Zum Grimm-Gedenken Überall ist Panama 


K öhlersleute, ein neugeborenes 
Kind, ein Astrologe und eine 


JSfc.Kind, ein Astrologe und eine 
Prophezeiung werden eine wichtige 
Rolle spielen, wenn das ZDF am 
Samstag einen verfilmten Märchen- 
Stoff zeigt. Nach den „Galoschen des 
Glücks“ am vergangenen Sonntag 
folgt nun ein slowakisches Märchen. 
Hinter den „drei goldenen Haaren des 
Sonnenkönigs“ verbergen sich Moti- 


ve vom „Teufel mit den drei goldenen 
Haaren“ der Gebrüder Grimm. Diese 


Schattenfiguren, von ihren Füh- 
rungsstaben befreit und im Einzel- 
bildveriahren auf genommen, vermit- 
teln den Eindruck natürlicher 
Bewegtheit So bieten die Mainzer 
Programm-Macher einen Querschnitt 
aus dem Lande von „Phantasie, Un- 
terhaltung, Flucht und Trost“, wie 
Tolkien die Merkmale eines guten 
Märchens beschrieb. 


E r wohnt im Wald. Deshalb heißt 
er Waldbär, genauer: großer dik- 


Die drei goldenen Haara des Kö- 
nigs-Samstag, ZDF, 16 Uhr 


Inszenierung gehört zu den Ko- Pro- 
duktionen des ZDF mit dem slowaki- 
schen Film. „Aschenputtel" wird in 
der Version des französischen 
Schriftstellers Perrault von den Ma- 
rionetten der Cosgrove Hali Produc- 
tion mit Liebe zum Detail technisch 
perfekt inszeniert (1. November). 


„Schneeweißchen und Rosenrot“ 
und der „Froschkönig“ wurden von 
Lotte Reiniger, einer Pionierin des 
Tricks, in Scherenschnitt-Filme um- 
gesetzt (Sonntag und Dienstag). 


Warum dieses Großaufgebot an 
Königen, Hexen, Prinzen und Feen 
im Oktoberprogramm? Wegen der 
200. Geburtstage von Wilhelm und 
Jacob Grimm sind 1985 und 1986 
Grimm-Jahre. Den Grund für die An- 
ziehungskraft von Märchen suchte 
der Psychoanalytiker Bruno Bettel- 
heim. Das Märchen spreche die Äng- 
ste des Menschen unmittelbar aus: 
das Bedürfnis, geliebt zu werden, und 
die Furcht, als nutzlos zu gelten, die 
Liebe mm Leben und die Furcht vor 
dem Tode. Vor allem Kinder empfan- 
den die Motive der Märchenwelt als 
„wunderbar . . . weil sich das Kind in 
seinen Gefühlen, Hoffhungen und 
Ängsten zutiefst verstanden und ge- 
würdigt fühlt“, wog 


X— /er Waldbär, genauer: großer dik- 
ker Waldbär. Denn er Ist nicht irgend- 
ein Waldbär. Er ist der wichtigste 
Waldbar weit und breit Eben der gro- 
ße dicke Waldbär. Warum er so wich- 
tig ist? „Ich bin der Vater aller Dinge, 
mir untersteht hier diese schöne Sen- 
dung. Mir untersteht die Ansage, das 
Fernsehen, der Wald, das Feld.“ 

Der Waldbar ist Moderator der 
13teiligen Zeichentrickserie „Ja- 


ma zum Land seiner Träume. Ge- 
meinsam mit dem kleinen Tiger 
macht er sich auf den Weg in das 
Land, „das von oben bis unten nach 
Bananen riecht“. Die beiden wandern 
aber im Kreise und kommen wieder 
in ihre Heimat zurück. 


Janoschs Tra umstünde - 
Sonntag In der ARD, 1035 Uhr 


naschs Traumstunde“. Ursprünglich 
sollte der 55jährige Janosch selbst 
diese Aufgabe übernehmen. Doch 
dann hat der Schriftsteller und Zeich- 
ner den Waldbär für diese Rolle ge- 
zeichnet Vier Millionen Mark hat die 
Produktion der Serie gekostet Die 
ARD strahlt die Jan osch-Geschichten 
an den nächsten 13 Sonntagen aus. 

Den Auftakt bildet „Oh, wie schön 
ist Panama“. Ein kleiner Bär ent- 
deckt eine Kiste aus Panama. Weil sie 
nach Bananen riecht, erklärt er Pana- 


In der Meinung, sie hätten Panama 
gefunden, sehen sie alles mit verklär- 
tem Blick: „Oh, Tiger, wie gut daß 
wir Panama gefunden haben, das 
Land unserer Träume!“, sagt von nun 
an jeden Tag der kleine Bär. Tiger 
und Bär sind glücklicher als früher, 
auch wenn sich nichts geändert hat - 
außer der Art das Leben zu sehen. 


Auch der schnauzbärtige Mensch 
Popov braucht es mit der Wirklich- 
keit nicht so genau zu nehmen. Der 
Vogel Kleiber bringt ihm nämlich das 
Fliegen bei: „Jeder einfache Vogel 
kann fliegen“, ermuntert Kleiber toi 
zögernden Popov: „Ohren von innen 
zuklappen, Ellenbogen anlegen, Hän- 
de flach auf den Wmd legen, mit den 
Fingern flattern!“ Und wirklich: Po- 
pov erhebt sich in die Lüfte, bis er mit 
Kleiber auf einem Wolken schloß 
landet CHRISTIAN GEYER 
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ARD/ZDF-VORMITTAGSPROGRAMM 

KLOO beute 12.10 Ptetorims 

KLOS Sportschau Wi rtschof tsma gazi n 

1040 GrSflte Rasche des Jahrhunderts 12495 Prntsnsrbuu 

11.25 Ronay*s Popstow 1530 Tage ts chq u 


15.15 Programmvoachan 
1535 Nachbarn 

Skizzen aus Mittel- und Osteuropa 
1430 SuiuimliCjBo 
1530 Die Quelle 

Fernsehfilm von Rainer Erter 
1030 Die schwanen Brüder (1) 
Sechsteilige Serie 
Regie: Diethard Klonte 
In NorditaBen floriert in der ersten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts ein 
Kinder-SklavenhandeL 
1730 M c iitei w o rfco der Musik 

Haydns Abschiedssymphonie 
1U0 Tage s s cfa au 
1835 Sportschau 
19.00 Rngfanalpregrammu 
2QJQ Tnjir m 

20.15 Vier gegen WHU 

Eine Famiüen-Spielshow 
Moderation: Mike Krüger 
Glücksfee: Hamster WIM 
2130 Tagesscfaau 
21.55 Gipfel in Reykjavik 

22.15 Ziehung der I rtt w oWw i 
22-20 Das Wort zum Sonntag 

Pfarrer Michael Longa rd 
2235 Getaway 

Amerikanischer Spielfilm (1972) 
Mit Steve McQueep, AH MacGraw 
Regie: Sem Peddnpah 
03S Der Gentleman-KRler 

Amerikanischer Spielfilm (1942) 
Mit Van He Hin, Lee Bowman 
Regie: Fred Zinnemann 
135 Tagesscfaau 
1.40 Nachtgedanken 


1130 Programmvorschau 

1130 Chemie 

Zwischen Gläsern und Kristallen 
1230 Nachbarn ie Eu ropa 
1430 Diece Woche 
1430 Vor vienrig Mm 

Der deutsche Trümmerßlm 
1430 Be Herzog heute 

. Carl von Württemberg - ein Mann 
in Tradition und Gegenwort 
film von Arbo von Roeder 
1530 Ke goidaaaa Haare des KBelgt 
Slowakisches Märchen nach 
Grimm 

1430 Spielregeln 

Jugend und Justiz 

17.15 Danke scbOa 
1735 heute 

1730 Ifl n doizpi ogel 

1030 KSalgL Bayer. Amtsgericht 

1930 beete • 

1930 Die Abtei de* Verbrechens 

Umberto Ecos »Der Name der Ro- 
se“ wird verfilmt 

20.15 Die drei Musketiere 
P anama ischer Spielfilm (1973) 

Mit Michael York. Oliver Reed, 
Richard Chamberiain. Raquel 
Welch, Faye Dunaway, C. Heston. 
Christoph« Lee, Jean-Pierre Cas- 
selL G. Chaplin. Regle: R. Leiter 

223Qheate 

2235 Dos afcbwBe Sport-Stacfio 
2530 Die vier Musketiera 

Die Radie der Mylady 
Pan. span Spielfilm (1974) 
Besetzung: siehe 20.15 Uhr 

130 heute 


1535 Krofcoc« 

Vlechetvren 

1530 Drei Mä dch en und. drei Jungen 
Die zerbrochene Vase 
1435 Die Wahoo* 

Der Schriftsteller ' 

Neue US-fiamilien-Serle 

17.10 Camion 

Der Buchtplan 
Anschi.: Rund um die Wett 
1030 MSanenrirtscbaft 

Mymas enter Auftritt 
Anschließend: Goldles 
1830 APF bück 
1835 Harry O 

Der Mord, der keiner war 
Anschließend; Jazz d'Antibes 
19.45 Paris Blues 

Amerikanischer Spielfilm (1961) 
Mit Paul Newman, Joanne Wood- 
ward, S. Poitier, Lotäs Armstrong 
Regie: Martin lütt 
2130 APF bück 

22.15 Die schönen Wilden 

Französische Filmkomödie (1975) 
MH Yves Montond, C Deneuve 
Regie: Jean-Paul Rappeneau 
035 APF bBcfc 

0.15 Die sieben goldene« Vampir« 

Engl.-cWnes. Horrorfilm (1974) 


en 


in. 


1930 Nachbar Europa 

Kirche am Nullpunkt? - 
1930 Ksedcort-Qaartet» 

Ludwig van Beethoven: Streich- 

S uartett B-Dur Opus 10/5 
agewebop 
20.15 Halbzeit 

5. Ortswechsel 
Von Manfred Bieter 
2135 Hsckkonzert 

Femsehsptei von Rolf Hädrich 

22.10 IK nach neun 

MH Lea Rash, Dagobert Und tau - 
Gäste: Achim Schwarze, Bernd E- 
chlnger, Harry Wollenschläger 


WEST 

1830 Bonjour ta France 
1830 45 Fieber 
1930 Aktuelle Stunde 
2030 Tagescchau 

20.15 Sport Im Westen 
2130 Gott und dio Welt 

Prophet für heute? Zum 200. Ge- 
burtstag des Pfarrers von Ars 
2130 Hörbare Stille 

Komponist Anton Webern 
2230 En aufsässiges Mädchen 

Amerikanischer Spielfilm (1936) 
Mit Katharine Hepbum, Van Heffln 

NORD 

1030 BeioimtiaOe 
1830 Laid and Lieder 

Zwischen Schlei und Rens bürg 

19.15 Gesiebter Asiens 
2030 Tog es sch u u 

20.15 Der Glanz der frittea Jahre 
Aus der Geschichte Schleswigs 

2130 Vor vierzig Jahren 

PathO Journal 42, Oktober 1946 
21.25 Intenaezze 

Amerikanischer Spielfilm (1939) 
2230 C h a nson International 

Mit Juliette GrOco, Gisela May, 
Eartha Kitt, Ingrid Caven 

23.15 Nachrichten 

HESSEN 

18.11 Die sieben Weltwunder 
Die Pyramiden von Gizeh 
1835 Kloster ohne Manche 


1930 Spoft-leomai 

19.20 Hessenschau 
2030 Die Incfianer sind noch fern 
Schweiz. fronz. Spielfilm (1977) 
2135 Drei aktuell 

2130 Leben för die Bi l m e: P eter Uhr 
2230 Hörbare Stifte 

Anton Webern, Komponist 
2530 Nachtficht 

SÜDWEST 

18 WI ffmfioifnhninimrht 
1830 Inge Brück 

Von der Bühne zur Kanzel 
1930 efabes/ScMagzettee/fiegloeal 
1932 Glaskasten 
1939 Die Löwen van Etoscba 

20.15 Mythos HekMfaeig (1) 

2130 AktueH/Neees 
2135 Hohtaibatpe r Kom a n ie - - 
Deutscher Spielfilm (1951) 

23.10 Mythos Heidelberg (2) 

035 Gute- Nacht-GescMditee 

BAYERN 

IMS Rundschau 


isat 


1830 Mftri-Zffl 

10.10 Bilder aus Österreich 
1930 beute 

1930 Studio 

1930 Der Raub der Sabkwrfaaea 

Schwank von F. und P. Schönthai 
Mit Gert Fröbe, Martin Held, Edda 
SeippeL Regie: Rolf von Sydow 

21.10 Aspekte 
2131 Spartocas 

Balte» von. Juri Grfgorowitsch - 
Aus dem Bobchoi-Theater 

2535 Nachrichten 


1930 Franz Hanfal spricht 
1935 Hera vor der Kamera 
1930 Sport am Samstag 
20.15 Deutsche Toga *55 
2135 Rundschau 
2230 Z. EL N. 

2235 Das ganz hefle tickt 

Fernsehfilm 

28L2B l e dle e: Schreiben in 15 Sp rachen 


1105 LBwenfagri • 

1835 7 vor 7 
19.20 RTt-Spief 
1935 Spte HÜ mv onchou 
1930 Im Dtdmngel tat der Teufel los 
Deutscher Spielfilm (1982) 

2135 RTLpSpM 

».IS Die Bebatfioa der Freibeuter 
Spanischer Spielfilm (1978) 
2235 Dafl-AS •; 

Verrückte Talkrunde 
2130 WetterfHerarippp/ Be lthupie ri 

2136 Wall street final - 




Sonntag 
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930 Programmvorschau 
1030 Jenseits der Groäen Mauer 

Offene Türen 

1035 Janoschs Traumstsndo 
Oh, wie schön Ist Panama 

11.15 British Rock 

Ready for the Bghtles (1) 

1230 Der hrtemaiiaaM FriKucboppea 
Thema: Der Gipfel in Island 
123E Tagesschau 

Wochenspiegel 

15.15 Magazin der Woche 
1535 Dar Feind 


10.15 Tleiportiät 

Die rage der Nachtreiher 


Sechsteilige engfische Serie 
England im Weltkrieg. Einige Jun- 
gen sammeln Kriegs-Souvenirs. 
Nodnlfc 


Zeichentrick von Gene Dehch 


14.15 WoHäang Amadeus Mozart 

Konzert für zwei Klaviere uni 


Konzert für zwei Klaviere und Or- 
chester Nr. 10, Es- Dur, KV 345 
Das N DR-Sy mphonio- Orchester 
unter Christoph Eschenbach 
1435 Kohtiüasets Töchter 

Deutscher Spielfilm (1952) 

Regio: Axel von Am besser 
1630 WaMsptegnf 

Themen: Live aus Reykjavik. Kon- 
frontation zwischen Sowjetmacht 
und Mudschaheddin wird härter. 
Jitzchak Sch a mir. Marodonna und 
die Frauen 

1630 Loan, ela Mädchen aas Viateam 
Dokumentareptelfilm In drei Tellen 
1735 Uadeartrafia 
Ein Fiebertraum 
17.S5 Bayem-Wahl/Sportschou 
2030 Tagesschaa 

20.15 Pun do rt a gw u n de 

2030 Lenz oder die Freiheit (1) 

Klare Fronten 
2230 Tagesschau 

Wahl unter der Lupe 

22.16 Gfpfef Ie Reykjavik 
2235 Geblendeter AogenWck 

Anton Weberrn Tod 
Mit Peter fitz. Stuart Oudin 
035 Tagesscbae 
030 Nacfatgedaekee 


Die rage der Nachtremer 
1030 Meta Mala 

Erinnerungen von Karl Hölzerner 
11.1« Mosaik 

Brat aus dem Waid. Die Kastanien 
aus dem Apennin 

1230 Samrtagrimazert auf Tou rn ee 

Volkstümlicher Mittag 

1235 heute 

von Urach, 
Hauptabteiiungileiterin bei Daim- 
ler Benz, zu Gast bei Hdot Krau- 
se-Brewer 

15.11 Die HeheFBmkuado 
Von Pierre Kandorfer 
1535 Pas erfun d e ne Geschenk 
Aus der Reihe H Ander1and“ 

14.15 KBnlg Pro— e lb art 

aus „Die Welt des Märchens" 

Mit Maria Schell 
1535 Der FresckUSalg 

Scherenschnitt von Lotte Reiniger 

16.10 Tiere mder heUer Sosano 
Geparden In der Kalahari 
1635 Katnoäsches Tagebuch 
1635 beute 

1635 Die Ip oit Rep o rta ge 
1735 Bayare-Wahi «nTSkuI 
Eiskunstlauf und Eshockey 
1930 hnnte 

19.15 Bayern- Wahl und Sport 

20.15 Bmdestagsnmde 
2030 WefSblaoe Geschichten 

Von Michael Baler 
Mit Gustl Bayrhammer, Maria Sin- 
ger, Ksabetn Volkmann 
2130 Wahl und Sport 

Meinungen und Analysen 
213« Woody, der Itagffidraabo 

Amerikanischer Spielfilm (1969) 

Mit Woody Arten Lonny Chapman 
Regle: Woody Aflen 

25.15 Sport-Reportage 
Formel 1 In Mexiko 

OUOO honte 


1530 Triumph der H o mo den 

Australische Dokumentation 
Anschi.: Die Natur im Herbst 
1630 Musicbox 
1730 Der Maeebidee Bergen 
Jack und der Indianer 
1830 Der Nächste, bftto 
1530 APF bück ' 

1835 ha Gespräch 

Heinz Rütunann und Siegfried 
Rscher-Fobian 

1935 Seinerzeit zu meiner Zeh 

Deutscher SptaHllai (1944) 

Mit Hannelore Schroth, Paul KJin- 
oer, Käthe Haock 
Regte: Boteüav Barlog 


.und am Sonntag 


Will SOWTAG 


2130 APF Mich 

22.15 KuHuvmogazfe 
TIM Der Marahälven Cli 
Zwei Gejagte 
030 APF bUck 


1930 Schauplatz Europa 

Spanien und die Europäische Ge- 
meinschaft. Türkische Gastarbei- 
ter kehren ln die Heimat zurück. 
Porträt einer russischen Popsän- 


gerin. Die Römischen Verträge 

1935 S chw lorc h ester stallen sich vor 
KLOO TagnsscJrav 

20.15 Halbzeit 

4. Fräulein Debus 
Mit M. Bleibtreu, Maria Singer 
2135 Stachel hu Reisch 


Buch, Regle: Heidi Genäe 
2330 Revolte In der Unterwelt 

Amerikanischer Spielfilm (1973) 
Mit Robert Duvol, Karen Block. 
Robert Ryan. Regie: John Flynn . . 
0.10 Nachrichten 


m. 


WEST 

1830 Matt und Jemay 
1830 Bflckponfct Gesundheit 
1930 Aktuelle Stunde 
2030 Tegsnchn 


20.15 Carlo und Aflserto Cotamba h ari 
21.10 drei d - Magaz in 


2135 Das Auge 

Französischer Spielfilm (1982/83) 
Mit M. Serrauh, Isabelle Adjani 

SÜDWEST 

1830 Touristik-Tip 

18.15 4S Heber 



20.15 Operation ANSIIE 

US-Gehelmsender 


US-Gohe Imsender Im Krieg 

2130 Aesl a ndi s tedle 
2135 Heinrich oder Die Schmmze n der 
Phantasie 

Bühnenstück von Tankred Dorst 
2330 AaafilwnagM 

NORD 

1830 Sesamstrafle 

1830 Sc h lange, Rad, Kreu z , Hatbmoed 

Kirche auf dem Weg ins dritte 
Jahrtausend (1) 

19.15 Aber den Dächern «an Berlin 
film von Wilma Pradetto und Hel- 
mut-Ulrich Weiss 

2030 Tagenchao 

20.15 Die tote Stadl 
Oper In drei Bildern 

Von Erich Wolfgang Komgold 

22.15 Spart m 

HESSEN 

1830 Stadt ia der Krise 

1835 Z w isc hen Zwiebel wd Zweifel 

19.15 Der r « ra ta hg q rte n 

1930 SpocflaleBder 


1930 Treffpunkt/, 

1930 Hur keine Hemmungen 

Scharaden mit Michael Schanze 

20.15 Motel 
Schweizer Spielserie 

2130 Teletour nach Echternach 
JJ3B AktueH/Neees 

«port/Rutficht/Afeea 
Ä» Et ha angadektet 
2S30 KuHanxene extra 

BAYERN 

1730 Fory 
imWnW-Stedlo 
1835 Rundschau 
1930 WaM-Stecfle 

28.15 Tatort 
Alleingang 

«30 Ksadscbou, WahMtadio 
2230 Das spo«n Dings bei Brinks 

. Amerikanischer Spielfilm (1978) 


1830 BappeOdste 

1835 Der Kurier der Kcriserin 

Komödianten oder Ein gefährli- 
ches Trauerspiel 

1930 honte 

19.15 SOdUch vom Paagmi-FM 
Engt-amerik. Spielfilm (J964) 

Mh Robert Mftchum, CorraHSaker, 
12.10 1EO Jahre Karstadt Meran 

Von Norbert Häizl . » — 
2135 Österreich U . - . , . . r 
Ges chic hte derZweiterrRiöpubft 
2130 Nachrichten v ■ 



1835 Bnfack tierisch 
Huncfc und Flöhe ‘ 
laJS. P rag rm a uwMiUiciu 
18-28 Typisch 'Kärtchen ' 
1835 7 vor 7 • 

1935 Die lämMveriefiumg 
2230 Senfe Yr* 

2532 SSSäfflSS^pfflettt 
2538 Wa8 SbeerHnaFrjO 
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% „Dct Wechsel in Bonn ist 
i> Genschers Verdienst“ 

Auf den Spuren der Kanzlermacher / Von MANFRED SCHELL 


Wi 


WELT 


Nr. 237 -DIE WELT 




Ein Regierungswechsel in Bonn, der nicht vom 
Wähler erzwungen wird, sondern von einer 
Gruppe entschlossener Männer aus Gründen 
der politischen Räson, bleibt für jeden, der 
derlei wagt, ein schwieriges und riskantes Un- 
terfangen. Der Machtwechsel vom Herbst 1982, 
als eine neue Koalition aus CDU/CSU und FDP 
am 1. Oktober 1982 mit einem Konstruktiven 
Mißtrauensvotum Helmut Schmidt stürzte und 
Helmut Kohl zum Bundeskanzler machte, war 
eine solche Operation^ Das politische Manöver, 


von vielen als „Wende“ gefeiert, hat bei den 
Handelnden jener hektischen Tage, bei Siegern 
wie bei Verlierern Spuren hinterlassen, die frei- 
lich in den seltensten Fällen aktenkundig gewor- 
den sind. Keiner weiß genau: Wer hat im Verein 
mit wem welche Entwicklung gefördert, wer auf 
wen Einfluß genommen, wer hat wen gebremst? 
Es lohnte der Mühe, die Zeugen dieser Zeit 
gewissermaßen als lebende Geschichtsquellen 
zu befragen, wie die nachfolgenden Leseproben 
aus dem Buch „Die Kanzlermacher“ belegen. 


D ie Verabredung mit dem Bun- 
deskanzler war für den 29. Ja- 
nuar 1986, 2L00 Uhr, im Kanz- 
lerbungalow, getroffen. Es ent- 
wickelte sich daraus ein fünf- 
stündiges, freimütiges Gespräch, an dem die 
.. lan gjährig en Kohl-Mitarbeiter Eduard Ak- 
' kermann und Horst Teltschik beteiligt wa- 
ren. 

V Wen halten Sie auf der Seite der FDP für 
v den Manager der Wende? 

Kohl; „Der Mann, der den politischen 
Wechsel in Bonn ermöglicht bat, ist eindeu- 
tig Hans-Dietrich Gensrfier. Das ist sein hi- 
storisches Verdienst Ob Lambsdorff in dm 
letzten Tagen mehr Drive in den Entschei- 
dungsprozeß hineingebracht hat, das kann 
ich aus eigener Kenntnis ny»bt sagen.“ 
Außer dem Konstruktiven Mißtrauensvo- 
tum habe es .keinen anderen Weg gegeben“, 

. den Wechsel der Regierung herbeizuführen. 

An dieser Frage hä sich eine Diskussion 
__ zwischen Kohl und Strauß entzündet Kohl 
.. argumentiert einleuchtend, daß die Chance 
vorgezogener Neuwahlen überhaupt nur mit 
dem Einverständnis der FDP zu erzielen 
war, die aber aus Gründen der Selbsterhal- 
tung auf ihr angemessene Wahltermine ach- 
- ten mußte. Kohl: „Sofortige Neuwahlen wa- 
ren nicht zustandegekommen, weil der Bun- 
despräsident das Parlament nicht gegen den 
Willen der FDP aufgelöst hätte.“ 
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Als Bundeswirtschaftsminister war Otto 
Graf Lambsdorff gw» SriiiflffPlflg ur beim 
Koalitionswechsel der FDP im Herbst 1982. 
Sein 32 Seiten starkes .Konzept für eine 
Politik zur Überwindung der Wachstums- 
schwäche und zur Bekämpfhng derArbeits- 
lo&igfeit“, das er am 9. September 1982 Bur*- 
deskanzler Schmidt überreichte, war der 
„Scheidungsbrief“. Schmidt sprach von ei- 
nem „Manifest der Sezession“. - Das Ge- 
spräch mit Lambsdorff fand am 16. Dezem- 
ber 1985 in dessen Privatwohnung in Bonn 
statt. 

Warum ist die FDP nicht früher gesprun- 
gen? 

Diese Etage, so sagt Graf Lambsdorff; 
werde ihm noch heute auch innerhalb der 
Partei gestellt „Aber dabei wird die Erin- 
nerung verdrängt, daß »ns die CDU/CSU im 
Jahre 1980 mit dem Kanzlerkandidaten 
Franz Josef Strauß die Entscheidung für die 
SPD und Behaut Schmidt leichtgemacht 
hat Jeder wußte doch, wenn die Union 
Franz Josef Strauß benennt dann ist die 
FDP jeden Zweifels enthoben. So war es 
denn ja auch ... Es bedurfte also der not- 
wendigen Zeit um klanaimarhen, daß die 
Sozialdemokraten in Wirklichkeit von Hel- 
mut Schmidt wegdrifteten. Das mußte nicht 
nur in Kabinettssitzungen oder in der FDP, 
sondern auch in der breiteren Öffentlichkeit 
.spürbar* werden.“ Dieser Informationspro- 
zeß dauerte eine ganze Weile. Dazu gehörte 
auch der Sommer 1982, dazu gehörte auch 
Helmut Schmidts praktische Aufigäbe seiner 
Wirtschaftspolitik auf dem SPD-Parteitag in 
München. 

Genscher wurde später ein gewisses Maß 

an Unentschlossenheit vorgeworfen ? 

Lambsdorff „Ich glaube, es liegt in der 
Natur, daß Hans-Dietrich Genscher zögerli- 
cher ist vorsichtiger, taktischer bestimmt 
als ich. Dazu gehört aber auch die Erkennt- 
nis, daß er als Parteivorsitzender mne zusätz- 
liche Verantwortung hatte, die Partei zusam- 
menzuhalten, während ich diese Verantwor- 
tung, jedenfalls in der Form, nicht hatte. 

Wer sagt die FDP hätte den Koalitions- 
wechsel früher machen müssen, der über- 
sieht daß wir schon so unsere Partei bei- 
nahe um die Ecke gebracht haben. Es hat ja 
nicht viel gefehlt Wenn Strauß sich mit sei- 
ner Forderung, na^h dem Wechsel sofortige 


Neuwahlen zu veranstalten, gegenüber Hel- 
mut Kohl durchgesetzt hätte, dann wären 
wir weg gewesen. Jeder kennt die Landtags- 
Wahlergebnisse von Hessen und Bayern aus 
dem Jahr 1982. Strauß und Schmidt wollten, 
aus ihrer Zielsetzung heraus, die FDP erledi- 
gen. Das hat Hrimnt verhindert.“ 

Wie denken Sie heute über Helmut 

Schmid t? 

Lambsdorff: „Ich bin gerne in seinem Ka- 
binett Minister gewesen, und ich habe nach 
wie vor großen Respekt vor seinem Sachver- 
stand. Natürlich hat er auch Schwächen. 
Aber ich bin froh, daß die Koalition zu Ende 
gegangen ist, ohne das persönliche Verhält- 
nis zwischen Schmidt und mir zu beein- 
trächtigen . . . Wenn ich Helmut Schmidt ei- 
nes übeinehme, dann war es das niveaulose 
Buch von Bölling. So etwas darf es bei aller 
Verbitterung, bei aller Abneigung und Ab- 
lehnung, die seit längerer Zeit zwischen 
Schmidt und Genscher zu spüren war, nicht 
geben.“ 


ftinHpgnnenTninis ter Dt. Friedrich Zim- 

mprmann ist fiir spim* P imlrHiphkeit. und für 

seine Präzision in Interviews bekannt Die 
Begegnung mit ihm fand am 4. Februar 1986 
in der Bibliothek seines Amtes statt, nur 
durch eine Glastür vom pj flprrtlirhen Mini- 
sterbüro getrennt das in der 11. Etage des 

R iinripBinnpnministerinnw in d& flr aii. 

rheindorfer Straße angesiedelt ist Es dau- 
erte über zwei Stunden und gehörte zu den 
intensivsten überhaupt 

Am Nachmittag des 17. September Sog 
Zimmennann narh Mnnrhgn um steh mit 
Strauß im Restaurant „Sc hwar z wä lder“ zu 
treffen. Edmund Stoiber war schon einge- 
troffen. 7.immprmanTi schilderte Strauß die 
Sachlage. Jch habe ihm gesagt was Kohl 
vorhätte, nämlich eine sofortige Regierungs- 
bildung imd dann Neuwahlen ZU einem 
noch zu verabredenden Zeitpunkt Mir war 
nicht bekannt daß der Zeiipukt für diese 
Neuwahlen etwa zwischen Kohl und Gen- 
scher besprochen war.“ Das Datum 6. März 
1983 „ist erst später ausgesucht worden“. 

Zimmermnniv N ich sagte Strauß an die- 
sem Abend im .Schwarzwäkter*, daß es un- 
möglich sei, der FDP einen Strick um dar 
Hals zu hängen, uno acto sozusagen mit der 
Regierungsübe m a hme , und ihr zu sagen, 
vielen Dank, jetzt kannst du di ch aufhän- 
gen.“ Er habe als Vorsitzender der CSU-Lan- 
desgruppe schon am 16. September Helmut 
Kohl in Aussicht gestellt «daß die CSU-Lan- 
desgruppe ein konstruktives Mißtrauensvo- 
tum mittragen wird“. Zimmennann: „Das 
war meine politische Einschätzung, und die 
habe ich Strauß am Abend des 17. Septem- 
ber vorgetragen. Darüber gab es an diesem 
Abend überhaupt feine Differenzen.“ Er, 
Zimmennann, sei schon zu einem frühen 
Zeitpunkt davon ausgegangen, „daß die 
FDP nicht ohne Netz kommt“. Kohls Kon- 
zept sei von Anfag an die Dra-St ufen -Lö- 
sung gewesen: Konstruktives Mißtrauo^vo- 
tum mit Kanzlerwahl, sofortige Regierungs- 
bildung und da»» al sba l d Neuwahlen. 

Haben Sie die Richtigkeit dieses Vorge- 
hens geteilt? 

Zimmermann: „Die habe ich geteilt weil 
ich mir eine andere zeitliche Abfolge nicht 
vorstellen konnte, und zwar aus der Interes- 
senlage der FDP heraus, nicht weil es mein 
Wunsch war. Ich habe nur nüchtern analy- 
siert wie es meine Art ist“ 

Zwischen dem 17. September und dem 20. 
September, an dem sich die CSU-Fühiung 
zu einer Vorstandssitzung in München traf 
lag ein Wochenende. Zimmennann spricht 
von einem „Sinneswandel“, der sich bei 
Strauß vollzogen habe. Denn auf der Vor- 
standssitzung, die um 10 Uhr in München 


begann, wurde beschlossen, auf „sofortige 
Neuwahlen“ zu drängen. Die Frage an Zim- 
mennann, wie er sich diesen „Sinneswan- 
del“ von Strauß erklärt beantwortet dieser 
zögerlich: „Ich kann es mir nicht wklarpn 
Ich muß annphmpn, daß Strauß sich selber 
wegen des raschen Gangs der Ereignisse erst 
übers Wochenende schlüssig geworden ist 
was eigentlich das Beste wäre.“ 

Was Zimmarmann damit meint ist klar. 
Wenn es zu sofortigen Neuwahlen gekom- 
men wäre, dann hätten sie, wenn man die 
Frist des Bundeswahlgesetzes in Rechnung 
stellt, etwa Mitte November stattfinden kön- 
nen. Bei einer Ra gterang sh iMnng nnoh im 
Oktober war Strauß als Spitzenkandidat der 
CSU bei den bayerischen Landtagswahlen 
am 10. Oktober gebunden. Die von Strauß 
im CSU- Vorstand am 20. September erhobe- 
ne und gebilligte Forderung nach sofortigen 
Neuwahlen habe ihn, Zimmennann, „in die- 
ser Scharfe ud Konturiertheit“ überrascht 
derm y ybUefilteh hätten am Wochenende zu- 
vor zwischen ihm und Strauß und zwischen 
Kohl und Strauß Telefongespräche stattge- 
funden. „Er wußte also über alles Be s ch e id 
Bestimmt wußte er auch, daß es keine ande- 
re Möglichkeit gab. Der Ikhrplan war zwi- 
schen Kohl und der FDP verabredet der 
FDP konnte man also keinen einseitigen 
Abfall von Absprachen vorwerfen.“ 

In diesen Tage kam „die Legende“ (Zim- 
mennann) zus tande , Zimmpimann und Hel- 
mut Knhl hätte n die Daten in Bonn gesetzt 
und Strauß ausmanövriert Manche wagten 
es, von einem Komplott zu redai. Dazu Zim- 
mennann: JBs hat nie ein Komplott gege- 


mm* . 


Ti, 





ben. Wer mteh Trennt der weiß, d»B ich 
völlig unverdächtig bin, mit Helmut Kohl 
Komplotte gegen irgend jemanden zu 
srhrniadan, schon gar nicht gegen meinen 
politischen Mentor. Franz Josef Strauß wür- 
de jetzt sagen, ich kann mirs Denken nicht 
verbieten. Das gilt fiir mich auch. Ich wußte 
nach Lage der Dinge, daß kein anderer Zeit- 
plan möglich war.“ 


Franz Josef Strauß ist, auch wenn er kein 
Regierungsamt in Bonn hat, ein bedeuten- 
der politischer Faktor. Seine Stimme als 
CSU -Vorsitzender und damit Chef der zweit- 
größten Koalitionspartei hat Gewicht Das 
Treffen mit Franz Josef Strauß fand am 11. 
März 1986 im Chinarestaurant „Tai Tung“ in 
München statt, unmittelbar nach einer Sit- 
zung des Kabinetts. 

Wurde der CSU- Vorsitzende kontinuier- 
lich über die Gespräche zwischen Kohl 
und Genscher unterrichtet? 

Strauß: „Nein, nur sehr oberflächlich. 
Helmut Kohl hat mir am 31. August 1982 bei 
einem gemeinsamen Spaziergang in Bayern, 
der mm Schluß in einem fürchterlichen Re- 
genwetter mündete, gesagt, man müsse jetzt 
mit dem Ende der Regierung Schmidt jeden 



Der Machtwechsel ist vollzogen: Helmut Schmidt gratuliert dem neuen Kanzler Helmut Kohl 


Tag rechnen.“ An den Tag dieses Spazier- 
ganges erinnert sich Strauß spontan. „Es 
war der Tag, an dem eine Cessna, die in 
Venedig gestartet war. bei Bad Tölz abge- 
stürzt ist“ 

Strauß hat den Verdacht, daß mit der Pu- 
blikation des Lambsdorff-Papiers der Bruch 
der Koalition im September 1982 „zeitlich so 
gelegt wurde, daß ich mich, ohne ärgerliche 
Wirkungen in Bayern hervorzurufen, nicht 
für ein Amt in der neuen Bundesregierung 
melden konnte“. Strauß war Spitzenkandi- 
dat für die bayerischen Landtagswahlen am 
10. Oktober 1982. Ein zusätzliches Inrii? für 
seine Annahme, vom Zeitablauf her bewußt 
isoliert worden zu sein, war dieser Spazier- 
gang mit Kohl am 31. August 

Strauß: „Dieser Eindruck hat sich bei mir 
schon deshalb verstärkt, weil Kohl mir bei 
der Rückfahrt aus der Kuf steiner Gegend 
über Kiefersfelden nach München sagte, du 


Was Im Herbst 1982 der „Wende" 
vorausging, war eine Reihe von 
vertraulichen Abmachungen, die 
den Machtwechsel auf der Bonner 
Bühne einleiteten und in keinem 
offiziellen Protokoll ihren Nieder- 
schlag gefunden haben. Das Buch 
„Die Kanzlermacher" von WELT- 
Chefredakteur Manfred Schell, 
das Anfang November im Verlag 
v. Hase & Koehler erscheint, ver- 
sucht diese Lücke zu schließen, in- 
dem es Motive der damals Betei- 
ligten Im Rahmen persönlicher Ge- 
spräche freilegt und dokumentiert. 


kannst ja gar nicht antreten. An sich hättest 
du Anspruch auf das Bundesfinanzministe- 
rium. Aber du kannst ja nicht antreten, wenn 
du nicht in Bayern deine Kandidatur nieder- 
legst“ Strauß ergänzt „Ich konnte dem 
auch nicht widersprechen, weil es ja natür- 
lich auch so bewertet werden mußte. Ande- 
rerseits war bei Kohl schon ein Ton tiefer 
Genugtuung unüberhörbar, daß ich wegen 
meiner Bindung in Bayern ja sein personel- 
les Kalkül nicht stören konnte. Zum perso- 
nellen Kalkül gehörte einmal der Verbleib 
der FDP-Miiüster, wobei es dann im Innen- 
ministerium zu Veränderungen kam, »na 
die Zusage des Bundesfinaiumiiusteriums 
für Gerhard Stoltenberg. Dies ist unter dem 
Druck der norddeutschen CDU-Landesver- 
bände geschehen, mit denen sich Kohl in 
Berlin getroffen hatte.“ 

Nach dem Koalitionsbruch und der Hin- 
wendung der FDP hat es, wie Strauß formu- 
liert über die Besetzung des Bundeskabi- 
netts „einige Meinungsäußerungen“ gege- 
ben. „Unter anderem wollte Kohl unbedingt 
Friedrich Zi mm ermann als Verteidigungs- 
minister und Walter Wallmann als Innenmi- 
nister. Aber nachdem wir, die CSU. schon 
beim Bundesfinanzministerium verzichtet 
hatten, konnte Kohl seinen eigenen Grund- 


satz, daß die Parteien ihre Minister analog 
dem d'Hondtschen Verfahren festlegen, 
nicht einfach widerrufen.“ Manfred Wömer 
hätte nach den Überlegungen Kohls, die 
sich dann zerschlagen haben, Bundesmini- 
ster für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
werden sollen, nicht Fraktionsvorsitzender. 

* 

Das Gespräch mit Heiner Geißler, seit 
1977 Generalsekretär der CDU, langjähriger 
politischer Wegbereiter von Helmut Kohl, 
fand am 3- Februar 1986 in dessen Büro im 
Eonrad-Adenauer-Haus in Bonn statt 
Geißler „Die CSU wollte den Durch- 
marsch zur absoluten Mehrheit Deswegen 
kam es im Herbst 1982 zu einer kritischen 
Diskussion, ob Helmut Kohl erst zum Bun- 
deskanzler gewählt und dann erst aus dieser 
Position heraus die Bundestagswahl statt- 
finden sollte, oder ob man aufs Ganze gehen 
und im November die Bundestagswahl ge- 
gen einen Minderheitenkanzler Helmut 
Schmidt machen sollte. Der letztere Weg, 
den die CSU wollte, hätte bedeutet daß die 
FDP für eine Koalition mit der Union nicht 
zur Verfügung gestanden hätte. Bei einer 
sofortigen Neuwahl wäre die FDP erledigt 
gewesen. Das war insofern das gemeinsame 
Ziel von Schmidt und Strauß. Die Union 
hätte vielleicht rein rechnerisch, die absolu- 
te Mehrheit der Mandate bekommen. Aber 
das wäre ein Vabanque-Spiel gewesen. 

Und Schmidt hat sich in dieser Situation 
als Stratege erwiesen, was ich neidlos aner- 
kenne. Er hat seiner Partei damit einen letz- 
ten Dienst erwiesen. Mit seinem Rachefeld- 
zug gegen die FDP hat er, was die Stimmung 
betraf, voll auf die germanische Nibelungen- 
mentalität gesetzt Er hat einen ganz norma- 
len demokratischen Wechsel, der in der Ver- 
fassung unseres Landes vorgesehen ist als 
.Verrat* gebrandmarkt Die heutige Entwick- 
lung in da SPD und die Auseinandersetzun- 
gen zwischen Schmidt und Teilen der SPD 
zeigen, wie an den Haaren herbeigezogen 
der Verratsvorwurf war.“ 

Gab es Versuche, Gerhard Stoltenberg 
statt Helmut Kohl zum Kanzler zu ma- 
chen? 

Geißler „Ja, es gab einmal einen relativ 
spektakulären Besuch des Grafen Lambs- 
dorff bei Gerhard Stoltenberg. Er wollte 
Stoltenberg zur Kandidatur bewegen. Er ist 
gescheitert weil Stoltenberg so etwas nicht 
macht“ 

Es hat wiederholt Spaziergänge von Hel- 
mut Kohl und Franz Josef Strauß am Te- 
gernsee und in anderen schönen Gegen- 
den Bayerns gegeben. Was ist dabei poli- 
tisch berausgekommen? 

Geißler „Da wird über Tod und Teufel 
geredet und die große Weltlage erörtert 
Aber vieles bleibt der nachträglichen Inter- 
pretation überlassen. Ich halte es daher für 
nützlich, daß sich die beiden Parteien in der 
Zehner-Kommission regelmäßig treffen.“ 


Hans-Jürgen Wischnewski, seit 1957 für 
die SPD im Bundestag, hat die Endzeit der 
liberal-sozialen Koalition hautnah miterlebt 
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Das Gespräch fand am 20. März 1986 in 
seinem Büro im Bundeshaus statt 
Ben Wischs letzte Stunden als Staatsmini- 
ster im Kanzleramt waren mit der Vorberei- 
tung der Aktenübergabe und der Weitergabe 
von Informationen ausgefüllt „Ich habe mit 
meinem Amtsnachfolger Jenninger über 
zwei Stunden geredet und ihn ohne Ein- 
schränkung unterrichtet auch darüber, wor- 
über es kein Blatt Papier gab. Das gebietet 
mein Verhältnis zu unserem Staat“ Unterla- 
gen, so sagt Wischnewski, hat er nicht viele 
mitgenommen, nur ein paar persönliche Er- 
innerungsstücke. Zum Beispiel einen Zettel 
von dem Tag, an dem die Lufthansa-Maschi- 
ne „Landshut“ entführt wurde. Das war der 
13. Oktober 1977. „Wahrend der Sitzung des 
Großen Krisenstabes hab*. ich mit Bleistift 
auf einen Zettel gescluieben und Schmidt 
dann 'rübergeschoben: .Meinst Du nicht wir 
müssen endlich eine Lufthansa-Maschine 
aus dem Verkehr ziehen zum Nachfliegen?“ 
Und Schmidt schrieb mit grünem Stift dane- 
ben: Ja, für Dich.*** 


Bundespräsident Professor Karl Carstens 
hat am 6. Januar 1983 den 9. Deutschen 
Bundestag gemäß Artikel 68 des Grundge- 
setzes aufgelöst und Bundestagsneuwahlen 
für den 6. Marz 1983 festgesetzt Das Ge- 
spräch, in dem er seine Gründe dafür schil- 
derte, fand am 25. Februar 1986 in seinem 
Büro in Bonn statt 

Der Ausgang des Verfahrens war un- 
gewiß. 

Carstens: „Das Bundesverfassungsgericht 
entschied mit sechs zu zwei Stimmen zu 
meinen Gunsten. Bei den sechs Stimmen 
war ein Sondervotum des jetzigen Präsiden- 
ten des Bundesverfassungsgerichts, Zeidler, 
der eine andere Begründung gab als die 
anderen fünf Verfassungsrichter, der aber in 
der Sache eindeutig die Auflassung vertrat 
daß die Auflösung des Bundestages durch 
mich verfassungsrechtlich korrekt gewesen 
sei.“ Mit sechs und zwei Stimmen, so sagte 
Carstens, „fühlte ich mich in meiner Autori- 
tät ausreichend bestärkt Ich hatte zuvor 
dem Bundesverfassungsgericht schriftlich 
mitgeteilt und auch öffentlich erklärt, falls 
das Bundesverfassungsgericht die Auflö- 
sung des Bundestages und die Ansetzung 
von Neuwahlen für verfassungswidrig erklä- 
ren sollte, ich diese beiden von mir getroffe- 
nen Entscheidungen wiederaufheben wür- 
de. Ich habe also an der Prärogative des 
Bundesverfassungsgerichts Ln dieser Frage 
nie einen Zweifel gelassen. 

Dies waren die schwierigsten Wochen, die 
ich als Bundespräsident durchlebt habe. Sie 
gehörten zu den schwierigsten Wochen mei- 
nes Lebens, weil man doch in so einer Ent- 
scheidung sehr allein steht Gewiß, ich hatte 
Berater, aber die Verantwortung trifft einen 
ganz allein, und man muß das mit sich selber 
ausmacben. Das ist die Größe, aber auch die 
schwere Seite des Amtes des Bundespräsi- 
denten daß er, anders als bei allen anderen 
obersten Verfessungsorganen, eben allein 
ist Da ist kein Kollegium, auf das er sich 
stützen kann“ 
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Hans-Jürgen Wischnewski und ein Sou- 
venir an den Oktober 1977, Mogadischu: 
„Während der Sitzung des Großen Kri- 
senstabes habe Ich mit Bleistift auf ei- 
nen Zettel geschrieben und Schmidt 
dann 'rubergesdioben: .Meinst Du nicht, 
wir müßten endlich eine Lufthansa-Ma- 
schine aus dem Verkehr ziehen zum 
Nachfliegen?* Und Schmidt schrieb mit 
grünem Stift daneben: Ja, für Dich*." 


Franz Josef Strauß über seine Rolle als 
Kanzlerkandidat: „Wenn die bürgerli- 
chen Wähler ihre wahren Interessen. er- 
kannt hätten, dann wäre schon 1980 eine 
-konkrete Chance gewesen. Ich habe ja 
durchaus Massen begeisternde Effekte 
hervorgerufen. Ich kann mich noch erin- 
nern an Versammlungen in einer Grö- 
ßenordnung, wie sie nicht einmal Konrad 
Adenauer zustandegebracht hat." 


Friedrich Zimmermann zu der .Legende* 
(Zimmennann), er und Kohl hätten die 
Daten in Bonn gesetzt und Strauß aus- 
manövriert, gar ein Komplott geschmie- 
det: „Es hat nie ein Komplott gegeben. 
Wer mich tonnt, der weiß, daß Ich völlig 
unverdächtig bin, mit Helmut Kohl Kom- 
plotte gegen irgendjemanden zu 
schmieden, schon gar nicht gegen mei- 
nen politischen Mentor Strauß." 


Otto Graf Lambsdorff über den Koali- 
tionswechsel: „Genauso wie 1982 würde 
ich es mit Sicherheit nicht machen. Aber 
ich würde nochmal das Risiko in Kauf 
nehmen. Die FDP muß es in Kauf nehmen, 
wenn sie ihre Rolle als Korrektiv zwi- 
schen den beiden großen Parteien ernst 
nimmt. Sie kommt nicht daran vorbei, 
daß sie von Zeit zu Zeit einen lebens- 
gefährlichen Weg wird gehen müssen." 






Prof. Carl Carstens über seine Entschei- 
dung, auf eine zweite Amtszeit als Bun- 
despräsiden! zu verzichten: „Wenn der 
Mensch 70 Jahre alt wird, so muß er sich 
zumindest überlegen, wie gut er in Form 
Ist. Ich harte das Gefühl, daß ich die 
große Last des Amtes, über die sich vie- 
le Leute ja gar nicht klar sind, weitere 
fünf Jahre nicht mehr mit der gleichen 
Leichtigkeit würde tragen können." 


Heiner Geißler zu Versuchen, Stolten- 
berg statt Kohl zum Kanzler zu machen: 
„Es gab einmal einen relativ spektakulä- 
ren Besuch des Grafen Lambsdorff bei 
Gerhard Stoltenberg. Er wollte Stolten- 
berg zu einer Kandidatur bewegen. Er 
ist gescheitert, weil Stoltenberg so et- 
was nicht macht. In den Führungsgre- 
mien der Union gob es über eine Alter- 
native zu Helmut Kohl keine Diskussion" 


II 


GEISTIGE # WELT 


DIE WTiTT.T-Nr. 237-Samstag.il. Oktober 1986 


- l v . 


Herbstlicher Störenfried 
am Strand von Pietrasanta 


Erzählung von HANS BÜTOW 


D ie Rolläden vor den Außenfen- 
stem der Diskothek rasselten 
herunter. Während der eine der 
jungen Besitzer schon im Auto 
saß, verschloß sein Bruder das 
Gittertor vor dem Strandgelände und ver- 
suchte, den her um la ufenden Wachhund zu 
beruhigen. Dann warf er eine Handtasche 
auf den Rucksitz des Wagens und setzte sich 
ans Steuer. „Ende der Saison", sagte er. 
„Avanti!“ 

Um die Mitte des Oktober wiederholte 
sich seit Jahren diese Szene, die schon zu 
einem Ritual geworden war. Michael Scott - 
weiße Shorts, weißes Hemd, weißer Stroh- 
hut, weiße Sandalen, zwei schneeweiße Ma- 
remmane-Hunde an der Leine - beobachtete 
sie mit Genugtuung. Einige der großen Ho- 
tels. das „Semiramis“, das „Augustus“, wa- 
ren bereits geschlossen, andere würden fol- 
gen, und selbst die kleineren Pensionen ent- 
ließen bereits das Personal Bald würden 
Pietrasanta und Forte dei Marmi wieder den 
Einheimischen gehören, den Famlien aus 
Rom und Florenz, die hier seit Generationen 
ihre Villen hatten, den Weinbauern und 
Gemüsehändlern, den Handwerkern und 
Mechanikern. 

Scott rechnete sich mit einigem Stol 2 da- 
zu. denn auch er hatte seit drei Jahren seine 
Villa am Rande der Pineta und lebte da mit 
seiner Familie den größten Teil des Jahres, 
wenn er nicht unbedingt in den Ateliers von 
Hollywood sein mußte. Er konnte es sich 
leisten, denn unter den Profis der Drehbuch- 
schreiber war er ein Star. Die „Entdeckung“ 
dieses Küstenstreifens verdankte er seiner 
italienischen Frau. 

Sie kam ihm hinter der Ligusterhecke, die 
sein Haus zur Straße abschloß, entgegen, in 
einem weißen trägerlosen Chiffonkleid, die 
Fülle ihrer schwarzen Haare von einem wei- 
ßen Seidentuch kaum gebändigt, ohne 
Strümpfe, Sandalen an den Füßen, deren 
Bänder bis zur halben Wade kunstvoll ge- 
knüpft waren. Ihre Arme waren braun ge- 
tönt von der Sonne, ihr ebenmäßiges Ge- 
sicht hatte einen Ausdruck von melancholi- 
scher Ruhe, den die großen, seltsam leeren 
und wie nach innen gerichteten Augen noch 
verstärkten. 

Scott legte seiner Frau die Hände auf die 
Schultern und spürte ihre seidige Haut „All- 
da, Darling, du siehst aus wie eine klassische 
griechische Kore, nur viel zarter, viel zer- 
brechlicher.“ Sie ging nicht darauf ein und 
löste sich sanft von seinen Händen. „War das 
Schwimmen schön? Hast du die Prindpessa 
getroffen? Wir sind ihr eine Einladung schul- 


Trennung 


Von KLAUS HENSEL 


Du wurdest mir 
Herbst, ich wurde dein 
Gläserner Atem. Der Winter 
Zerbrach, das Jahr. 


Jetzt bin ich 
Überall, Splitter. 
Ich fall wie 
Schuppen von dir. 
Jahrelang, Span. 


dig, aber ich kann mich nicht dazu entschlie- 
ßen. Was gibt es Neues?“ 

„Die Principessa war heute nicht am 
Strand Sie wird wohl in Florenz sein. Eine 
gute Nachricht: Die Diskothek hat zuge- 
macht“ - „Gottsei dank, endlich. Der Radau. 
Die lauten Besucher.“ - „Jetzt beginnt die 
gute Zeit Wir werden den Strand mehr für 
uns allein haben. Morgen nehmen wir den 
Picknickkorb mit und die Kinder.“ 

„Ich weiß nicht“, sagte sie zögernd. „Ich 
weiß nicht Micha. Ich fühle mich wieder oft 
so schwindelig. Und diese schrecklichen 
Träume kommen wieder.“ Scott strich ihr 
zärtlich über den Kopf, den sie gesenkt hielt 
„Das sollten wir nicht leicht nehmen. Ich 
glaube, ich bestelle gleich den Arzt“ - 
„Nein, Micha, bitte nicht Ich weiß, was er 
sagen würde Ich bleibe lieber eine Welle im 
Hause und im Schatten.“ 

Sie gingen auf das Haus zu, das weiß über 
dem Rasen und den seitlichen Blumenrabat- 
ten in der Sonne schimmerte, zweistöckig, 
mit gewölbten weißen Markisen über den 
bis zur ebenen Erde reichenden Fenstern 
und der umlaufenden Terrasse im Oberge- 
schoß. Es war ein anmutiges H a us , und 
Scott empfand es, obwohl er es erst vor drei 
Jahren erbaut hatte, als ein Stück seiner 
neuen ligurischen Heimat 
Ginny spazierte mit zögernden Schritten 
über den Strand, der zu dieser Morgenstun- 
de kaum belebt war. Sie war barfüß und trug 
über dem Bikini nur ein kurzes Jäckchen, 
das vom Seewind leicht bewegt wurde. Der 
Sand war frisch geharkt und flimmerte. Das 
Meer, blaßblau und glatt, spülte nur leise 
Wellen heran, die mit den Hieroglyphen der 
angespülten Muscheln zu spielen schienen. 
An einigen Stellen brannten aufgeschichtete 
Stöße von angeschwemmtem Holz und Ab- 
fällen mit kreiselnden Rauchfahnen. 

Sie beschloß, sich möglichst nahe bei der 
kleinen Menschengruppe niederzulasse n , 
ärgerlich arroganten Leuten, die so taten, als 
gehöre ihnen der Strand allein. Sie schaute 
hinüber. Zwei Kinder, ein Junge und ein 
Mädchen, hellblond und lebhaft, die mit ei- 
nem bäuerlich aussehenden erwachsenen 
Mädchen Ball spielten, und der Mann, offen- 
bar der Vater, der dabei war, einen großen 


Picknickkorb auszupacken. Sorgsam ver- 
teilte er Becher, Bestecke und Portionen auf 
vier Servietten unter einem breiten Sonnen- 
schirm. 

Dieser Mann faszinierte sie. Seit ihrer An- 
kunft war sie ihm schon des öfteren begeg- 
net, im Ort, mit seinen schönen Hunden, am 
Strand, als er ein Boot ins Wasser schob und 
zu d** 11 jubelnden Kindern hineinsprang. 
Seine Gestalt war unübersehbar. Er war im- 
mer ganz in Weiß gekleidet, und seine athle- 
tisch-schlanke Figur, der aristokratische 
Kopf mit dem schlohweißen Haar, die ele- 
gante Lässigkeit seiner Bewegungen, die 
freilich mit einem Zug von Hochmut, hatten 
sie sofort beeindruckt Warum sollte sie ihn 
nicht kennenlernen? Sie verspürte Lust 
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Sie warf ihre Umhängetasche auf den Bo- 
den und legte sich so, wie sie war, auf ihr 
Jäckchen. Nach einer Weile sah sie ihn, er 
war es wahrhaftig, herankommen, einen 
Sonnenschirm in der Hand. Er stieß den 
Stiel neben ihr kräftig in den Sand und 
spannte den Schirm auf Sie öffnete die Au- 
gen und blinzelte ihn an. „Ich nehme an. Sie 
sind Ame rikanerin, also verstehen Sie mich. 
Nur ein Neuling, der von Italien keine Ah- 
nung hat kann so töricht sein, sich in die 
pralle Sonne zu legen. Statt Bräune werden 
Sie einen Sonnenbrand bekommen und ho- 
hes Fieber. Das möchten Sie doch wohl 
nicht oder?“ 

Sie lächelte verblüfft „Nein“, sagte sie. 
„Vielen Dank“. Sie änderte ihre Lage nicht 
Ob er sie reizvoll fand? In ihrem Blick sollte 
er Bewunderung e rkennen. „Dummes Mäd- 
chen“, murmelte er, schon im Gehen. Dann 
wandte er sich noch einmal zurück. „Ich 
glaube, ich kenne Sie. Sind Sie nicht die 
Ginny in dem Film »Daddys Daughter 1 ? 
Oder irre ich mich? " - „Sie irren sich nicht“ 

„Ein miserabler Film. Man hat mir seiner- 
zeit das Drehbuch geschickt damit ich so 
etwas wie Stil hineinbrächte in diese Vater- 
Tochter-Schnulze. Da war nichts mehr zu 
machen. Aber - “ - „Was aber?“ - „Aber Sie 
waren großartig.“ - „Warum war ich großar- 
tig.“ - „Weil - weü Sie den Kitsch überspiel- 
ten und Sie selbst blieben. Glaube ich jeden- 
falls. Sie waren eine naive heran wachsende 
Tochter, die ihren geliebten Daddy vor 
Dummheiten bewahrt Das Publikum hat 
das gefressen.“ 

„Halten Sie mich noch immer für eine 
naive Tochter?“ - „Nein. Inzwischen sind 
Sie ja wohl etwas erwachsener geworden. 
Aber Ihre Schönheit ist kindlich geblieben, 
wenn ich das sagen darf“ - „Sie dürfen. Ich 
freue mich über ein Kompliment von Ih- 
nen.“ Scott hatte sich heben sie gesetzt und 
stand jetzt auf. „Übrigens, ich habe auch mit 
Filmen zu tun. Ich bin Michael Scott Sicher 
haben Sie schon mal von mir gehört Aber 
jetzt muß ich zu meinen hungrigen Kindern 
zurück. Wissen Sie was, kommen Sie doch 
mit Es ist genug Futter da.“ 

„Gern, vielen Dank.“ Sie stand auf 
schlüpfte in ihr Jäckchen und klappte den 
Schirm zusammen. Er nahm ihr die Tasche 
ab, was sie ohne Verlegenheit zuließ. „Dies 
ist Virginia Hoyt ein Fümstar“, stellte er sie 
den Kindern und dem Kindermädchen vor. 
„Aber ihr dürft sie, glaube ich, ruhig Ginny 
nennen. Dies ist Peter, vier, und dies Bonnie, 
drei Gebt schön Händchen.“ - „Wo ist denn 
Eure Mammi?“ fragte Ginny neugierig. „Zu 
Hause. Ihr geht’s nicht gut", erklärte Peter 
rasch. Scott äußerte sich nicht 

Die Kinder verabschiedeten sich nach 
dem Essen, um ihre Siesta zu haltern Das 
Kindermädchen ging mit ihnen. „Ich muß 
auch bald nach Hause“, sagte Scott „Ein 
Drehbuch muß pünktlich abgeliefert wer- 
den. Aber bleiben Sie noch ein bißchen.“ Er 
zog sing Flasche aus einem Kühl b ehälter . 
„Darf ich ihnen ein Glas einschenken? Ein 
leichter Weißwein aus dieser Region. Tut 
Ihnen nichts.“ 

„Und wenn schon“, sagte sie leichthin 
und dann ohne Übergang: „Ist Ihre Frau 
krank? Warum habe ich sie noch nie gese- 
hen?“ Scott ging nicht darauf ein. „Sprechen 
wir lieber von Ihnen“, sagte er. „Wie sind Sie 
nur auf Pietrasanta gekommen? Hier sieht 
man kaum je Amerikaner.“ - „Durch meine 
Mutter. Sie stammt aus Pisa und war schon 
als Kind hier. Jetzt ist sie in Rom und ver- 
handelt über einen neuen Film für mich. Sie 
baut meine Karriere auf“ 

Ein leichter Wind wehte von der See her- 
über, und Ginny fröstelte. „Ich muß mir was 
anziehen“, sagte sie und fügte mit einer ge- 
wissen Koketterie, die Scott nicht entging, 
hinzu: „Ich bin ja fast nackt. Ich dachte, hier 
würde das nicht auffallen.“ - „Sie werden 
überall auffellen.“ Ergab ihr die Hand. „Wir 
wohnen in der Viale Morin, in einer neuen 
Villa. Besuchen Sie uns doch mal. Abends 
sind wir fest immer zu Hause. Ich glaube, 
meiner Frau würde Ihre Gesellschaft guttun. 
Sie ist viel allein.“ - „Sicher ist die Villa 
weiß.“ - „Ja. Unsere Hunde sind auch weiß.“ 

- „Und Ihr Strandkostüm.“ - „Und mein 
Auto.“ 


Alida Scott saß vor ihrem Toilettentisch 
und bürstete mit ausholenden Strichen ihr 
Haar. Ihr Mann stand hinter ihr und konnte 
sich von ihrem Anblick nicht losreißen. 
„Was ist es nur, das dich so schön macht?“ 
flüsterte er. „Leider muß ich noch arbeiten. 
Dies vermaledeite Drehbuch. Ich furchte, es 
wird eine lange Nacht“ Er versuchte, sie zu 
küssen, aber sie verbarg ihr Gesicht mit den 

Haaren. 

„Einen Moment Micha. Ich wundere 
mich, daß du mich gar nicht fragst ob mir 
Ginny gefallen hat" - „Ja, das liegt nahe. Ich 
habe es völlig vergessen. Verzeih mir. Hat sie 
dir gefallen? Ich dachte, ihre Gesellschaft 
würde dir guttun, dich ablenken.“ 

„Von .gefallen* kann keine Rede sein. Ich 


war höflich und habe ihr einige Bilder von 
früher gezeigt die unkomplizierten und hei- 
teren. Interessierte sie nicht Sie interessiert 
sich auch nicht für meine Person. Sie ist sehr 
ehrgeizig und hat nur ihre Karriere im Kopf. 
Ein kaltes Geschöpf finde ich. Und ein In- 
stinkt sagt mir, eine Frau fühlt so etwas, daß 
sie dich im Kopf hat“ - „Möchtest du, daß 
ich sie nicht mehr sehe?“ - „Du kannst sie 
sehen, soviel du magst aber lade sie bitte 
nicht mehr ins Haus ein.“ - „Die Kinder 
mochten sie sofort“, sagte Scott auswei- 
chend. „Was bedeutet das schon? Zu reizen- 
den Kindern nett zu sein, ist leicht“ Scott 
war froh, daß ein Telefonanruf das Gespräch 
abschnitt Er fand, daß er kein schlechtes 
Gewissen zu haben brauchte. 


Scott merkte, daß seine Frau das Bett 
verlassen hatte, und war sofort hellwach. 
Zunächst rührte «ich in dem stillen Hange 
nichts, dann wurde es im Wohnzimmer hell, 
und als auch in der Halle das Licht anging, 
wurden die Hunde draußen unruhig, und er 
hörte sie knurren. Er zog seinen Schlafrock 
an und gin g T eisPj um die Kinder nicht zu 
wecken, nach unten. 

Er fand Alida in seinem Studio. Nur die 
Tischlampe brannte auf seinem mit Manu- 
skripten, Büchern und Papieren überhäuf- 
ten Schreibtisch, den er gerade erst verlas- 
sen und aus Müdigkeit nicht aufgeräumt 
hatte. Sie hatte seinen Sessel aus dem Licht- 
kreis gerückt und sich darin zusammenge- 
kauert Mit geschlossenen Augen und ver- 
wirrten Haaren lag sie da, die Hände auf die 
Ohren gepreßt als wolle sie Lärm ausschlie- 
ßen. Kamen die schrecklichen Zeiten wie- 
der, die er überwunden zu haben glaubte? 

„Alida - um Gottes willen, was ist?“ Sie 
sah ihn nicht an und ließ in einer Geste tiefer 
Resignation die Arme sinken. „Sie sind wie- 
der da, diese mörderischen Kopfschmer- 
zen“, hörte er sie sagen. Sie sprach mit sich 
selbst nicht zu ihm. „Woran kann es nur 
liegen?“ sagte er hilfl os. „Seitdem wir hier 
wohnen, ist es doch immer gut gegangen 
und nun dieser - RückfelL Was hat dich nur 
so aus dem Gleichgewicht gebracht? Was 
kann ich nur tun?“ 

Sie sah ihn an, mit der seltsamen Leere in 
den Augen, die ihn in den letzten Tagen 
schon beunruhigt hatte. Sie streckte die Ar- 
me nach ihm aus und ließ sie gleich wieder 
äßen, versuchte, aufeustehen und legte von 
neuem die Hände auf die Ohren. „Diese 
Schmerzen“, sagte sie tonlos. „Wie habe ich 
nur dieses Fegefeuer auf mich gezogen?" Sie 
stöhnte. „Ginny. Sie war gestern wieder hier. 
Am Nachmittag, als du auf dem Markt warst 
Uneingeladen. Deinetwegen. Sie fragte, ob 
sie dich sprechen könne. Ich habe sie wegge- 
schickt Und das Foto, das damals von dir in 
Hollywood aufgenommen wurde, ist seit- 
dem nicht mehr da. Sie muß es mitgenom- 
men haben. Für mich war es ein Schock.“ 

„Nimm es nicht so schwer. Sie hat dir 
doch sonst nichts angetan.“ - „Ich weiß 
nicht Micha. Ich weiß es wirklich nicht 
Aber sie macht mich nervös und rebellisch 
mit ihrer besitzergreifenden Kälte und die- 
ser rücksichtslosen Zielstrebigkeit Sie ist 
wie ein Dämon, der Verschüttetes wieder 
hochwühlt Ach, Micha, ich kann es nicht 
er k läre n . Heute nachmittag wül sie wieder- 
kommen, um, wie sie kaltlächelnd sagte, 
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dich noch einmal zu sprechen, ehe ihre Mut- 
ter sie abholt Sie macht mir Angst“ 

„Ich werde dich nach Pisa in die Klinik 
bringen“, sagte Scott entschieden. „Du 
frierst ja. Komm bitte wieder nach oben. 
Ginny wird abreisen, und wir werden etwas 
für dich tun.“ Sie stand auf und sagte mit 
zitternder Stimme: „Nein. Nicht in die Kli- 
nik. Noch nicht, bitte. Du weißt wie die 
Ärzte sind. Wenn sie einen einmal drin ha- 
ben, lass en sie einen so bald nicht. wieder 
heraus. Laß mir Zeit Ich kann jetzt auch 
nicht ohne die Kinder sein.“ 

Scott rief Ginnys Pension an und ließ Miß 
Virginia Hoyt bestellen, daß er sie am Nach- 
mittag in seiner Strand-Campanna zu einer 
Tasse Tee erwarte: der Schlüssel liege unter 
der Matte. Er hatte Alida ein Schlafmittel 
gegeben, sich überzeugt daß sie schließ 
wenn auch unruhig. Die Kinder machten 
einen Ausflug in die Pineta. 

Als er am Strand ein traf, sah er, daß der 
Schlüssel in der Tür der Badekabine steckte; 
sie war also frühzeitig gekommen. Als er die 
Tür öffnete, stand sie nackt im Dämmer- 
licht „Komm, umarme midi“, flüsterte säe 
und warf sich ihm entgegen. 

Scott drängte sie auf den einzigen Korb- 
stuhl im Raum zurück. Das eher Komische 
als Peinliche der Situation überwältigte ihn 
so, daß er lachen mußte. „Das haben Sie sich 
also ausgedacht“, sagteer und warf ihr einen 
Bademantel über. „Kleine Frau Potiphar, 
die den dummen Joseph verführen will 
Aber so einfach ist das nicht“ Er lachte 
wieder, diesmal grimmig. 

Sie sagte störrisch: „Ja, ich will dich 
schockieren. Warum nicht? Du faszinierst 
mich, Micha. Ich möchte von dir geliebt 
werden, mit allem, was dazugehört Und wir 
hätten Zeit für Liebe. Meine Mutter kommt 
erst in der nächsten Woche.“ Scott wurde 
ernst „Sie sind ein merkwürdiges Geschöpf. 
Der Fümerfolg ist Ihnen offenbar zu Kopf 
gestiegen. Jetzt hören Sie mir mal gut zu. Ist 
Ihnen eigentlich klar, was Sie angerichtet 
haben? Meine Flau war lange schwer krank, 
geistig gestört Bis ich diesen Platz für sie 
fand und ihr die Ruhe verschaffen konnte, 
die sie braucht Und nun kommen Sie daher 


und bring«! durch Ihr bloßes Erscheinen' 
alles wieder durcheinander.“ Auf ei nmal zog 
sie den Bademantel an, als schämte sie sich. 
„Wieso ich? Was habe ich damit zu tun?“ Sie 
war sichtlich verwirrt und suchte nach Wor- 
ten. „Ach was“, sagte sie schließlich. „Haben 
Sie eine Zigarette für mich?** - „Gleich. 
Kommen Sie mit nach draußen. Da ist es 
heller. Ich will versuchen, Ihnen einiges zu 
erklären. Wie ein weiser Medizinmann.“ 

Er gab sich Mühe, ihr aiisf»inanA>r7iny> t. 
zen, welche Wirkung ihre Person trotz der 
Kürze der Begegnungen auf Alida ausgeübt 
hatte. Er schonte sie nicht und verwendete 
bewußt die Worte, mit denen Alida sie cha- 
rakterisiert hatte (ehrgeizig, rücksichtslos, 
zielstrebig, kalt, Jst hinter dir her“, „wird 
dir Fallen stellen“). Er fühlte, daß sie nach- 
denklich wurde, obwohl sie nur mit halbem 
Ohr zuzuhören schien. 

Zu seiner Überraschung sagte sie gan? 
ruhig: „So verworfen bin ich also in den 
Augen Ihrer Frau. Halten Sie mich auch für 
so schlimm?" - „Ich kenne Sie nicht gut 
genug. Aber daß Sie offenbar ein Foto von 
mir stiebitzt haben, ein Foto, das eine Ge- 
schichte hat und meiner Flau viel bedeutete, 
sprichtauch nicht gerade für Sie Sie werden 
noch viel lernen müssen.“ - „Was zum Bei- 
spiel? Nein, zählen Sie es nicht au£ Ich mag 
keine Moralpredigten.“ 

Sie ging in die Kabine zurück und holte 
ihre Badesachen Sie lächelte ihn an „Ich 
gehe jetzt ins Wasser. Wie das klingt Ich 
werde mich aber nicht ertränken Ende einer 
mißglückten Verführungsszene, mit der ich 
leider nur erreicht habe, Sie zum lachen zu 
bringen Ciao.“ Sie ging auf die See zu, e i n e 
schlanke, nymphenhafte Gestalt alles ande- 
re als dämonisch, und er fand sie so hübsch 
und anmutig wie am ersten Tag. 

Sie blieb stehen und wandte sich noch 
einmal zu ihm. „Ach ja, der Bademantel mit 
der U nschuldsfarbe Weiß, von der Sie so 
besessen sind. Darf ich ihn behalten? Als 
Andenken?“ - „Ja“, rief er ihr zu. „Nehmen. 
Sie ihn mit Und fahren Sie bald nach Rom. 
Rom ist voller Abenteuer für Mädchen wie 
Sie. Viel Glück, Ginny!“ 


N atürlich hatte ich gedacht» er spinnt^: 
als er mir davon erzählte: EnftStdn- 
caTTimhing , die singen konnte, im; 

Chor, mi t ihm, dem Sammler, als Duigen- ; = 
tau das mußte gesponnen sein. Abor hart- ri 
nackig, wie er war, ließ er nicht lock«? 
ich versprach, ihn zu besuchen. : - -v't 

Ein paar Tage später stand ich vor seiner '■ 

Tür, klingelte und wurde mit überschweng- 
lichem Hallo in die Wohnung geleitet „Se- 
hen Sie, hier...“, ohne mir Zeit zu lassen, 
zog er mWi durch zwei Heinere Räume vor 
whm ahpn Schrank mit vi ele n Schubfä- 
chern. „Hier Ti pgpn «Tip beisammen, meine 
Steine . . . und säten Sie, wie sie sich freuen, 
wieder sing«! zu dürfen.“ 

- Ich sah natürlich nur die Steine - einer 
schöner als der andere, viele flache Kiesel- 
steine darunter - aber keine angebliche 
Freude, sagte jedoch nichts und begutachte- 
te weit«, wobei ich mir einen Kennerblick 
anmaßte, um meinen Gastgeber nicht ganz 
rmd gar zu enttäuschen. 

' „Und“, fragte er, „wie finden Sie meine -.’ 
S ammlung ?“ - „Ausgezeic hn et!“ - „Glaö-‘ £ 
ben Sie nun, was ich erzählte?“ - „Ich . .7 -;- 
weiß nicht so recht . . . vielleicht beseitigen. _ 

Sie meine Zweifel, indem Sie ein kleines 
Konzert veranstalten." - „Ja, ja, wie könnten ■-V-, 

Sie anfh ohne Zweifel sein. Im Vertrauen: 

Sie sind der erste, ich weiß eigentlich nicht 
warum, dpm ich mem* Steine yorfuhre; se- - r rv " * 
hen Sie hur.-.,, wie unruhig sie werden, sie 
freuen s ich . Aber seien Sie vorsichtig, ma- 
. eben Sie keine hastig en Bewegungen, das 
erschreckt meine Lieben.“ 

Ich setzte mich , als er meinen linken Arm 
losließ, um die Steine vorsichtig herauszu- v 
nehmen, auf den emsig en Stuhl, der im Zim- 
mer stand. „Nehmen Sie nur Platz“, rief er . 
freundlich,' mit etwas lauter Stimme, „ent- 1 f 
spannen Sie sich von Ihren Zweifeln.“ Spiel-- - t&J 
te er den Verrückten, oder war er«? . 

Idi wußte imnter noch nicht, was ichda- k 
von halten sollte, und sah ihm zu, wie ö 5 
anfing , den Fußboden mit seinen Steinen 
auszulegen; mich bat er, ein wenig beiseite vi *- 
zu rücken. Meine Frage, ob ich helfen solle« i’;] 
wurde fest barsch mit der Begründung ver- 
neint, die Steine seien zu empfindlich. 

Gleich mußte es soweit sein, der letzte 
Stein, ein besonders schöner, lag auf dem 
Fußboden, etwas abgesondert von den ande- 
ren. „So“, sagteer, „noch einen Augenblick 
verschnaufen, dann geht es los. Dieser hier“, 
er tagte mit Stolz auf den schönen. Stein, 

Jst übrigens der Vorsänger, der beste, den 
ich finden konnte; Ich fand. firn zufällig, er 
war noch gesanglidLunausgebildet und übte 
in einem Bach. ° Er Ist vollkommen verrückt, 
dachte ich, war aber mittlerweile entschlos- 
sen, au «zu halten- . „Würden Sie bitte__an 
nichts denken“, sagte er, die Amte plötzlich 
zum Auftakt hebend. „Sie. sind söbh.Sehr 
unruhig , nwii» k leinen Sflcg fiT-“ 7 

Und dann . dann hörte auch ich es. 
war wie ein Singen von ganz weit her. Wie 
das Singen der Wellen, wenn man . den 
Strand ahnt; den man erreichen wilL Und es 
wurde - „sie trauen sich noch nicht", sagte 
er geheimnisvoll - allmählich immer lauter, 
bis es ohne Anstrengung zu hören war. Und 
es war so schön und feierlich . . . und es war 
so fürchterlich zugleich. 

Auf wieviel Steine bist Du nicht schon 
achtlos getreten, dachte ich; wie wenig hast 
Du bisher begriffen . . . Und ich nickte dem 
verhalten und verzückt Dirigierenden be- 
wundernd za Doch der hielt die Augen ge- 
schlossen und sah es nicht 
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Der wahre Löwe von Juda lebte im Kibbuz 






Proklamierte den Staat Israel und söhnte sich mit den Deutschen aus: Vor 100 Jahren wurde David Ben Gurion geboren 


ps 

X Sta 


insk war in den 80er Jahren des 19. 
'Jahrhunderts eine verschlafene Kreis- 
stadt mit 7544 Einwohnern im rus- 
sisch-polnischen Gouvernement Plozk. Hier 
wurde vor 100 Jahren, am 16. Oktober 1886, 
David Ben Gurion geboren. Der Vater war 
Advokat und ein glühen der Zionist, Anhän- 
ger der Ideen Theodor Herzls vom eigenen 
Judenstaat im gelobten Land, das damals 
von Arabern bewohnt war und zum osmani- 
schen Reich gehörte. Die Familie nannte 
sich damals Grün, später Grien. Erst 1910 
nahm der Sohn den hebräischen Namen 
Ben Gurion an. Wie der Vater wurde er ein 
überzeugter Zionist Um sich auf eine späte- 
re Ansiedlung in Palästina vorzubereiten, 
verdingte er sich als Landarbeiter und wur- 
de darüber entschiedener Sozialist 

Im Jahre 1906 wanderte die ganze Familie 
nach Palästina aus. Träger der Neusiedlung 
im alten Heilig en Land war vor allem das 
militante, an Entbehrungen und Gefahren 
gewöhnte Ostjudentum. Der streng soziali- 
stischen Lebensform im Kibbuz blieb Ben 
Gurion bis an sein Ende verbunden. Für vier 
Jahrzehnte «eines Daseins war das Ziel, der 
eigene Staat Israel ein Traum, den er nie aus 
den Augen verlor, nicht als Student der 
Rechte an der türkischen Universität Kon- 
stantinopel, nicht während der Verbannung 
aus Palästina durch die türkischen Behör- 
den im Ersten Weltkrieg. Im Exil in den 
USA heiratete er eine Amerikanerin. Er lern- 
te die zionistische Weltorganisation kennen, 
gründete einen „Pionier- Verband “ zur Schu- 
lung künftiger Siedler, eine „Jüdische Le- 
gion“, zum Kampf Seite an Seite mit den 
Alliierten gegen die türkisch-deutsche Ar- 
mee, die Palästina verteidigte. 

Nach der Zerschlagung des Osmanenta- 
ches entstand noch lange kein jüdischer 
Staat, obwohl der britische Außenminister 
Lord Balfour den Juden 1917 eine eigene 


Heimstatt zugesichert hatte. Palästina wur- 
de britisches Mandat des Völkerbundes, und 
die britische Mandatspolitik glich nun stän- 
dig einem gefährlichen Balanceakt zwischen 
der Unterstützung der jüdischen Ansiedlung 
und der Aufrechterhaltung guter Beziehun- 
gen zum pal ä stinensischen Arabertum und 
den mit England zum Teil verbündeten ara- 
bischen Nachbarstaaten, die einen Juden- 
staat strikt ablehnten. 


arabischen Terror im Land. Doch erst nach 
dem Zweiten Weltkrieg, nach dem Übergang 
des Mandats auf die UNO, konnte der ent- 
scheidende Schritt gewagt werden: Die Pro- 
klamation des Staates Israel durch Ben Gu- 
rion am 15. Mai 1948. Ben Gurion wurde 
erster Ministerpräsident und Verteidigungs- 
minister. Seine erste Amtsperiode währte 
bis 1953. Ihr folgte noch eine zweite und 
letzte von 1955 bis 1963. 


Doch „Israel“ formierte sich unter wesent- 
licher Teilnahme Elen Gurions schon als eine 
Art von Parastaat mit der 1930 gegründeten 
„Mapai“, einer sorialdemokratischen Arbei- 
terpartei mit Gewerkschaften, Anfängen ei- 
ner Selbstverteidigungsorganisation gegen 


Mit ihm an der Spitze bestand Israel er- 
folgreich zwei Kriege: den ersten Araber- 
krieg 1948/49 und den Suezkrieg 1956 an der 
Seite Frankreichs und Englands gegen 
Ägypten. Der zweite wurde unter dem 
Druck der USA und der UdSSR abgebro- 


chen. Die junge israelische Armee zeigte ei- 
ne Tüc h tig k eit die niemand für möglich ge- 
halten hatte. Und neben den Staatsmann 
Ben Gurion trat ein brillanter Soldat Moshe 
Dayan. 

Ben Gurion war über sechzig, als er seinen 
Lebenstraum erreicht hatte. Er steckte mit 
der ihm eigenen Unkonventionalität neue 
Ziele ab, die die Mehrzahl der Israeli oft gar 
nicht billigte, so die schrittweise Aussöh- 
nung mit dem Nachkriegsdeutschland unter ■ 
Konrad Adenauer. Selbst denStzett mit der 
eigenen Mapai-Paxtei scheute er nicht, wenn 
er anderer Meinung war. 

Mit den Jahren wurde er unverträglicher; •• 
unduldsamer. Es war nicht immw leicht, mit 
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dem „Alten“ an«snifrr»rrimpn dessen Lieb- .IjjsL N*- 


lingssitz noch immer der Kibbuz Sde Böker . ... 
in der Negevwüste war. Aber er tonnte noch ■* 


immer großzügig sein. Als 1954/55 der von 


Ihm als Nachfolger im Ver fepiriip in gitinnini . 
sterium empfohlene Pinhas Lavon 
tat geradezu blamablem Leichtsinn eingefä- ' 
delten Sabotageaktion in Ägypten scheiterte 
und zurücktreten mußte, war Ben Gurion ^ 

auch persönlich tief betroffen, seine Feinde, 
rieh e n 3m^ mangelnder Urteilsfähigkeit. §j 
Doch gegenüber dem Pechvogel Lavan;der y 
Opfer seiner eigenen Torttat gewwferi-wari,. - §3 
fiel kein krankendes Wort . \ f 

So ging Beri Guribn, der am.i. Dfezonber * 

1973 im Alter von 87 JshröiTäärb/als der 
große alte Mann des netita.- Israel in die 
Getauchte ein, von allen geehrt, .von vielen ' 


me 


Äthiopien führte bis zum Sfrirz der.Ifoöar-if 
eine den Titel eines „Löwen von Juch”, weil ' - : 
die Herrscher in Addis Abeba behauptetes,: 

— — — - — ■ i W»., m 4 > ■ , : 


Versöhmmg mit Deutschland geigen den Widerstand im eigenen David Bee 
Gurion (links) reit Konrad Adenauer foto-. keystöne 


mehr Bere chtigung kfinTTte mnh David'Beri c J; 
Gurion als „Löwen von Juda“ betachrien, £ 
nicht der Stammtafel sondern derLeistimg t 
und Statur' wegen. t _ 1 ■ ~W. G. y^ 
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Wer zählt die Länder, 
nennt die Namen . . . 

Aus dem Fotoalbum des WELT-Stands auf der Buchmesse ’86 
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Emnar der Zeit voraus: Gesellschaft*- Wie macht man ehren 
kritikerfn Gertrud HÜhler Erzähler Arno Surminsld 


Der Satiriker Ephraim Kishon (rechts) mit dem Poesie, Politik und Wirtschaft an einem Tisch: lew 

Reiner Kunze und Andrö Kostolanyi. von rechts 
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Auf neutralem Boden: SPD-Goschäftsführar Peter Glotz (rechts) 
und Jürgen Thorwald (links) mit WELT-Redakteur Paul F. Reitze 
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^ Sachsen unter skh: Udo Steinke (Unks) 
ah Lyriker Bernd Jeatzsch 
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Von der Hamburger „Iberoanrerikana“ nach Fra nk f ur t: Chiles Epiker Jod Donozo 
(links) spricht Spanisch mH Goto Mann 


Die Gästeliste der WELT 



Wladyslaw Bartoszewski, Eugen 
Biser, Gisela Bonn, Lothar Bossle, 
Rudolf Braunburg, Rolf Breiten- 
stein, Lothar-Günther Buchheim, 
Boris Chasanow, Alexandra Cor- 
des, lose Donoso, Alfred Dreg- 
ger, Vitus B. Dröscher, Rainer Er- 
ler, Knut Faldbakken, Siegmar 
Faust, Roderich Feldes, Geriind 
Rscher-Diehi, Gisela und Herbert 
Fleissner, Hanns Joachim Fried- 
richs, Stefan Gergely, Hermann 
Glaser, Peter Glotz> Brigitte Ha- 
mann, Margarete Hannsmann, 
Ludwig Hang, Peter Henisch, Pa- 
tricia Highsmith, Gertrud Hohler, 
Hans Egon Holthusen, Henry Jae- 
ger, Bernd Jentzsch, Ephraim Ki- 
shon, Helmut Kohl, Lew Kopelew, 


Andre Kostolanyi, Horst Krüger, 
Reiner Kunze, Gabriel Laub, Hugo 
Loetscher, Alexander U. Martens, 
Golo Mann, Ulf Merbold, Curt 
Meyer- Clason, Bernd Nielsen- 
Stokkeby, Raissa Orlowa- Kope- 
lew, Wolfgang Paul, Evelyn Pe- 
ters, Hans W. Polak, Peter Scha- 
per, Hermann Schreiber, Hans Pe- 
ter Schwarz, Dieter Schwarzenau, 
Heinrich Seewald, Reinhard Spit- 
zy, Ulrich Staudinger, Udo 
Steinke, Arno Surminski, Jürgen 
Thorwald, Anne Uhde, Tomi 
Ungerer, Philipp Vandenberg, 
Wolf gang Venohr, Frede ric Ve- 
ster, Walter Wallmann, Paul 
Watzlawick, Erwin Wickert, 
Gabriele Wohmann. 
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Giog zu Zehntausenden weg: Junge Messe besuchet am Stand interessieren sich für 
die UteraturbeOage der WELT 
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Weftraumlandung in Halle 5: Astronaut 
Ulf Merbold 
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Zur Suppe: Lothar G. Bachheim (rechts) 
mH WELT-Redakteur Ulrich Schacht 


Experte für Industriegeschicbte: Nürn- 
bergs KuKurdezement Hermann Glaser 
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Komme de iettres: Hans Egon Hohhusen 
(rechts) mH Philipp Vandenberg 




i.Kiv s\:i* li in« .* a-u si, i 


r \}t f Kihfeick ujvük; S jxiiumj! 1 
^■^erin^iicncr.- IX*r Rcpi.i, 
VriNi^i iruk-i WH.T. - 






Reiselustiger Eidgenosse: Der Schweizer 
Autor Hugo Loettthe« 


Selber ein großer Messe-Gastgeber: 
Hont Krüger trSgt sida ins Gästebuch ein 


Topgast aus der Politik: Bundeskanzler 
Helmut Kohl gibt skh <Go Eue 




Small tarn der Mediatoren: Hanns 3. Friedrichs (ARD), Alex- RJpkys Wiederkehr ist nicht in Aussicht: Patricia HigbsmKh mit 
ander U. Martens (ZDF) und A. Startmann (WELT), von rechts WELT-Redakteur Peter BSbbis 
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Röntgenfluoreszenz 
prüft Werkstoffe 
auf Metallgehalt 


E in Verfahren zur kontinuierlichen 
Werkstoffanalyse bei der Aufberei- 


JLc Werkstoffanalyse bei der Aufberei- 
tung von Metallerzen, das mit Hilfe der 
Gammastrahlung verschiedener Radio- 
nukleotide den Metallgehalt an strate- 
gisch wichtigen Stellen des Flotations- 
prozesses mißt, wurde jetzt vom Kemfor- 
schungszentrum in Karlsruhe (KfK) ent- 
wickelt. Durch diese Röntgenfluores- 
zenzanalyse wird die bestmögliche Aus- 
beute der Werkstoffe erzielt und die 
Reinheit des Endproduktes gewährlei- 
stet. Bei dem bisher üblichen Flotations- 
prozeß wurde das zerkleinerte Erz durch 
Zusatz von Schaumbildnern an die Was- 
seroberfläche geschwemmt und in eine 
abschöpfbare Phase überführt Beidem 
neuen Verfahren werden Teile der über- 
wachten Prozeßströme, der sogenannten 
Trübe, an einer Kobalt- 57 -Gamm astrah- 
lenquelle vorbeigefuhrt Dadurch geben 
die in der Trübe vorhandenen Metalle 
charakteristische Röntgenstrahlen ab. 
die mit hoher Genauigkeit durch einen 
Halbleiterdetektor nachgewiesen wer- 
den. Je nach verwendeter Strahlenquelle 
können Blei, Zink, Eisen, Kupfer und 
Barium nachgewiesen werden. zyl 


Verwandtschaft 
zwischen Viroiden 
und Introns 


V iroide und Introns besitzen die glei- 
che Nucleotid-Sequenz, was auf eine 


v che Nucleotid-Sequenz, was auf eine 
Verwandtschaft der beiden Makromole- 
küle hinweist Diesen Zusammenhang 
hat jetzt Gail Dinter-Gottlieb von der 
Drexel-Universität in Philadelphia auf- 
gedeckt. Als bisher kleinste bekannte 
Krankheitserreger sind die Viroide erst 
vor rund zwanzig Jahren entdeckt wor- 
den, ihre Bedeutung ist aber bis heute 
noch unklar. Ihren Namen verdanken sie 
dem Irrtum, daß man sie anfänglich für 
ganz kleine Viren gehalten hat Im Ge- 
gensatz zu diesen besitzen sie aber keine 
Proteinhüfle. sie bestehen lediglich aus 
einem Stück „nackter“ RNA (Ribonu- 
cleinsäure). Das längste Vuoid enthält 
nur 380 Bausteine (Nucleotide). Introns 
sind RNA-Stränge von etwa dergleichen 
Länge, die in fast allen lebenden Zellen 
verkommen. Sie fallen als Nebenprodukt 
bei der Bearbeitung von speziellen zell- 
eigenen RNAs an. ln den letzten fünf 
Jahren sind Introns zum Gegenstand in- 
tensiver Forschung geworden. Ihre mit 
den Viroiden etwa gleiche Größe ist aber 
nur eine erste äußerliche Gemeinsam- 
keit. Auf allen Introns kommen an cha- 
rakteristischer Stelle immer die gleichen 
Nucleotid-Sequenzen vor, unabhängig 
davon, woher das Intron stammt Genau 
diese Sequenzen besitzen auch die bisher 
untersuchten Viroide. Offen ist die Fra- 
ge, ob das eine vom anderen abstammt 
oder ob beide einen gemeinsamen Vor- 
fahren haben. (Aus: „Proceedings of the 
National Academy of Sciences“. 9/86) 

Lat 


Geschwindigkeit 
des Schalls muß 
korrigiert werden 


A lle derzeitig gültigen Angaben zur 
Schallgeschwindigkeit sind falsch. 


Schallgeschwindigkeit sind falsch. 
Zu diesem Ergebnis kam der kanadische 
Wissenschaftler George Wong (Ottawa), 
der die verfügbaren Meßdaten der letzten 
einhundert Jahre unter die Lupe nahm. 
Die theoretische Ausbrei tun gsgeschwin- 
digkeit von Schallwellen in trockener 
Standardluft bei null Grad Celsius und 
einem Luftdruck von exakt 101 325 Kilo- 
pascal beträgt nicht, wie bisher ange- 
nommen, 331.4 Meter in der Sekunde, 
sondern nur 331,29 Meter. Für den nor- 
malen Bürger wird dieser korrigierte 
Wert kaum von Bedeutung sein; ohnehin 
schwankt die Schallgeschwindigkeit in- 
nerhalb der üblichen Temperatur-, 
Druck- und Feuchtigkeitsä nderungen 
um einige Größenordnungen starker. 
Nach Meinung des Forschers könnte es 
allerdings sein, daß empfindliche Meßin- 
strumente oder Mikrophone neu justiert 
werden müssen. ja 


tritt auch bei 
Fischen auf 


B rutparasitismus bei Fischen ist jetzt 
von einem japanischen Zoologen im 


Lj von einem japanischen Zoologen im 
Tanganyika-See entdeckt worden. Diese 
Art des Parasitierens war in ihrer ausge- 
prägtesten Form bisher nur bei Vögeln 
bekannt Als berühmtes Beispiel steht 
dafür der Kuckuck, der seine Eier in 
fremde Nester legt und sich dann nicht 
weiter um seinen Nachwuchs kümmert 
Ähnlich verhalten sich die über einhun- 
dert Buntbarsch-Arten (Cichliden), von 
denen viele Maulbrüter sind: Das bedeu- 
tet daß die Weibchen nach der Befruch- 
tung die Eier ins Maul aufhehmen. Auch 
bereits geschlüpfte Junge halten sich bis 
zu ihrer Selbstständigkeit noch einige 
Zeit darin auf. Eine der Buntfisch- Arten 
im See (Synodontis multipunctatus) 
nutzt diese Situation für sich. Bevor der 
Wirtsfisch seine eigenen Eier aufhimmt, 
legt das Synodontis-Weibcben seine Eier 
dazu. Einm al im Maul, schlüpfen die 
Synodontis-Jungen - ähnlich wie ein 
junger Kuckuck - früher als die Brut des 
Wirts. In der Ausnutzung des überliste- 
ten fremden Weibchens gehen sie aller- 
dings noch einen Schritt weiten Als erste 
Nahrung dienen ihnen dessen eigene 
Jungen. (Aus „Nature“. 4. 9. 86) RRL 
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Tau-Tropfen in der Schwefel-Wüste 


E iner der Hauptpreise beim 4. Pola- 
rotö-Mikrofotografie-Wettbewerb ging 
an William Schädel aus Raleigh, North 
Carolina (TJSA). Der Fotograf widmete ach - 
ausnahmsweise einmal - nicht der Chip- 
Elektronik und ihren filigranen Strukturen. 


Schädel verwendete für seinen Blick in den 
Mikrokosmos auch kein leistungsstarkes 
Raster- Elektronenmikoskop, sondern be- 
gnügte sich mit einem gewöhnlichen Licht- 
mikroskop. Unter Verwendung von Polari- 
sationsfiltern zur Verhinderung störender 


Reflexionen hielt er bei 26fecher Vergröße- 
rung das Bild einer un g ewö hnli chen Mi- 
schung fest: Auf der Oberfläche aus elemen- 
tarem Schwefel perlt in fest idealer Kugel- 
form eine organische Verbindung aus der 
Klasse der Ketone. D. T. 


Schneller Erfolg ist nicht in Sicht 


Die Suche nach einem Schutz vor der Aids-Infektion stellt die Forschung vor große Probleme 


T^ie wachsende Zahl von Patienten, die 
I Jan der Immunschwächekrankheit 
-L-^Aids erkranken, zwingt Ärzte und 
Wissenschaftler, so schnell wie möglich ei- 
nen Impfstoff zum Schutz vor der Infektion 
sowie Arzneimittel zur Bekämpfung der 
Krankheit zu entwickeln. Trotz erheblicher 
Anstrengungen vieler Forschungsgruppen 
auf der ganzen Welt ist bisher noch kein 
Durchbruch abzusehen, auch wenn in letzter 
Zeit von erfolgreichen Tests mit verschiede- 
nen Mitteln berichtet worden ist: Für sie alle 
gilt jedoch, daß weder ihre langfristige Wirk- 
samkeit noch die Frage nach möglichen Ne- 
benwirkungen ausreichend geklärt ist 

Aids wird von einem Retrovirus verur- 
sacht. der neuerdings als HIV (Human Im- 
mundeficiency Virus) bezeichnet wird. Das 
Virus nistet sich nach der Infektion in be- 
stimmten Zellen des Immunsystems, den 
sogenannten T-Helfer-Lymphozyten, ein. Im 
Zellinneren wird von einem besonderen En- 
zym - der „Reversen Transkriptase“ - das 
einsträngige Erbgut des Virus in die zwei- 
strän gige Form umgewandelt, wie sie für 
höhere Lebewesen typisch ist 

Die Gene des Virus werden in das Erbgut 
der Zelle integriert, wo sie lange Zeit ruhen 
können, ohne aktiv zu werden. Erst durch 
bislang noch unbekannte Auslösemechanis- 
men werden sie angeregt und nutzen dann 
die „Proteinfabrik“ der Zelle für die eigene 
Vermehrung. Die Immunzelle wird dabei 
zerstört, während neu hergestellte Viren die 
Blutbahn überschwemmen und weitere T- 
Zellen attackieren. Die Folge ist eine drasti- 
sche Reduzierung der für die Immunabwehr 
notwendigen Lymphozyten. Der Patient ist 
dann fest schutzlos dem Angriff von Krank- 
heitserregern jeglicher Art ausgesetzt. 

Neben der Frage, wie eine voll ausgebro- 
chene Aids- Erkrankung klinisch unter Kon- 
trolle gebracht werden kann, konzentrieren 
sich die Forschungen vor allem auf die Be- 
kämpfung der Krankheitsursache: Wie kann 
man eine Infektion verhindern oder wie 
kann nach erfolgter Infektion das Virus im 
Körper bekämpft werden? 

Bei der Entwicklung eines Impfstoffs sind 
zwei Strategien möglich. Ke eine verwendet 
abgeschwächte oder abgetötete Erreger als 
Antigene, die das Immunsystem s timuliere n 
- ein Verfahren, wie es etwa auch bei der 
Schutzimpfung gegen Kinderlähmung oder 
Tollwut angewandt wird. Man kann aber 
auch bestimmte Bestandteile des Virus, et- 
wa charakteristische Eiweißstofie in seiner 
äußeren Hülle (Oberflächenproteine), ver- 
wenden, um den Organismus zu immunisie- 
ren. Der erste Weg wird im Fall Aids nur 


zurückhaltend verfolgt, da man befürchtet, 
daß durch dieses Vorgehen die Krankheit 
erst ausgelöst oder verstärkt wird. 

Deshalb sucht man zur Zeit nach einem 
Bestandteil des Virus, der allein ausreicht, 
das Immunsystem zu einer Abwehrreaktion 
anzuregen. Die Schwierigkeiten, die dabei 
überwunden werden müssen, sind enorm; 
So ist zu befürchten, daß ein „Teil- Anti gen“ 
des Virus von der Immunabwehr schlechter 
erkannt wird als der vollständige Erreger. 
Ein großes Problem ist auch die Vielzahl der 
verschiedenen Virusstämme, die sich in der 
Struktur ihrer Oberflächenproteine zum Teil 
erheblich unterscheiden. Man muß also ein 
Molekül oder eine Region darauf finden, die 
bei allen Virusstämmen auftritt. 


Heute stehen verschiedene Techniken zur 
Verfügung, um Virus-Proteine künstlich zu 
erzeugen und in großer Menge herzustellen. 
Man kann das Gen für das entsprechende 
Protein in das Erbgut anderer Zellen einbau- 
en und von ihnen produzieren lassen. Dazu 
kommen Bakterien oder Säugerzellen eben- 
so in Betracht wie andere, ungefährliche 
Viren, etwa das schon bei der Pockenimp- 
fung eingesetzte Vaccinia-Virus. Es ist aber 
auch möglich, das Protein aus dem Virus 
selbst zu isolieren oder es auf chemischem 
Weg zu synthetisieren. 

Jeder dieser Wege hat Vor- und Nachteile. 
Zur Zeit ist noch umstritten, ob ein künst- 
lich hergestelltes Oberflächenprotein tat- 
sächlich als Impfstoff ausreicht Wahrend 
einige Arbeitsgruppen bemüht sind, das 
Protein möglichst genau zu kopieren, su- 
chen andere nach einer spezifischen Region 
auf dem Molekül, die für die Auslösung der 
Immunreaktion verantwortlich ist Inzwi- 
schen ist soviel an Material und Erkenntnis- 
sen gesammelt worden, daß man eigentlich 
mit Tierversuchen beginnen könnte. Bislang 
fehlt jedoch ein adäquates Versuchstier, an 
dem ein vorläufiger Impfstoff getestet wer- 
den könnte und das einen Vergleich mit der 
Wirkung beim Menschen zu laßt 

Unklar ist bisher auch, in welcher Form 
das Virus von einer Person auf die andere 
übertragen wird. Es gibt Hinweise, daß nicht 
nur freie Virus-Partikel sondern auch befal- 
lene Immunzel Jen übertragen werden, in de- 
nen das Virus „versteckt“ ist Ist das Virus 
auf diese Weise in den Organismus ein ge- 
drungen, kann ein Impfstoff der gegen Hüll- 
proteine oder andere Virusbestandteile ge- 
richtet ist keinen Schutz geben. 

Zur Zeit werden daher eine Reihe soge- 
nannter antiviraler Substanzen getestet die 
das Virus im Körper bekämpfen sollen. Gro- 
ße Hoffnungen erweckten jüngst Berichte, 


daß die Substanz Azidothymidin (AZT) erste 
Erfolge in Test an Aids-Pätienten gezeigt 
habe. AZT bindet die Reverse Transkriptase 
und verhindert so die Einnistung des Virus- 
Erbgutes in die Zelle. Doch diese Hoffnun- 
gen scheinen verfrüht, auch wenn in der mit 
AZT behandelten Patientengruppe der 
Krankheitsverlauf verzögert und die Zahl 
der Todesfälle im Vergleich zu einer Kon- 
troügruppe niedriger lag. Doch sowohl die 
geringe Zahl der beteiligten Versuchsperso- 
nen als auch die kurze B ehandlnngsTgit ver- 
hindern sichere Aussagen über langfristige 
Wirkung, über die Ausbildung von Toleranz 
oder über mögliche Nebenwirkungen. Es 
kommt hinzu, daß die Herstellung von AZT 
sehr aufwendig ist Die Grundsubstanz Thy- 
midin muß heute noch mühsam aus He- 
ringssperma gewonnen werden. Solange es 
nicht möglich ist AZT künstlich herzustel- 
len. ist eine Behandlung aller Betroffenen 
unmöglich. Neben AZT scheint noch 
Phosphonoformat Aussicht auf Erfolg zu 
bieten, eine Substanz, die ebenfalls die Re- 
verse Transkriptase hemmt 

Andere antivirale Substanzen, die bei be- 
stimmten Infektionen bereits erfolgreich 
eingesetzt wurden, zeigen im Fall einer 
HTV-Infektion wenig Wirkung. Die Behand- 
lung mit Ribavirin, das gegen den Influen- 
za-Virus angewandt wird, hemmte nur für 
kurze Zeit die Vermehrung des HIV und 
führt bei der notwendigen hochdosierten 
und langfristigen Gabe zu schwerwiegenden 
Nebenwirkung, vor allem zu Anämie (Blut- 
armut). Suramin, ein ebenfalls schon erfolg- 
reich eingesetztes Mittel zeigte ebenfalls nur 
schwache Wirkung gegen das HIV bei erheb- 
lichen Nebenwirkungen. Als ähnlich wir- 
kungslos erwies sich auch der Einsatz von 
Interferon und HPA 23, einer Antimon-Ver- 
bindung. 

Ein weitere Behandlungsmöglichkeit sind 
sogenannte Immunstimulantien, also Sub- 
stanzen, die die Immunabwehr anregen. 
Hier haben sich einige Substanzen als aus- 
sichtsreich erwiesen, doch beinhaltet eine 
solche Behandlung die Gefahr, daß mit HIV 
infizierte Lymphozyten durch sie erst akti- 
viert werden. Andere Strategien versuchen, 
genau den entgegen gesiezten Weg zu gehen 
und Immunsuppressoren wie Cyclosporin 
zu verwenden, die bei Transplantation die 
Abwehr des Körpers gegen das Fremdgewe- 
be erfolgreich verhindern können. Doch bis- 
lang weiß man noch zuwenig über den Ver- 
lauf der HlV-Infektion und die Rolle des 
Immunsystems, um hier gezielte Behand- 
lungsverfahren entwickeln zu können. 

LUDWIG KÜRTEN 


Privater Schwimmunterricht für Hefezellen 


Mikroorganismen lassen sich durch eingepflanzte Gene besser in Kulturen züchten 


B iotechnikem stellt sich häufig das Pro- 
blem. Mikroorganismen als Kulturen 
für ihre Versuche in speziellen Gefä- 
ßen, Fermenter genannt, „schwimmend“ zu 
halten. Dies trifft für Bakterien und Hefezel- 
len, besonders aber für tierische und pflanz- 
liche Einzelzellen zu. Je großer das Gewicht 
der Zellen, um so eher setzen sie sich, der 
Schwerkraft folgend, am Boden ab. Dadurch 
wird es schwierig, diese Eleinstlebewesen 
mit ausreichenden Mengen Luft und Nähr- 
stoffen zu versorgen. 

Bisher versuchten die Biotechniken das 
Problem durch komplizierte Rührer zu lö- 
sen, die die Zell-Suspension in ständiger 
Bewegung hielten. Speziell eingearbeitete 
Düsen bliesen sterile Luft oder bei anaero- 
ben Kulturen Kohlendioxid ein. Es wurde 
auch versucht, die Fermenter den Kultivie- 
rungs-Ansprüchen der Mikroorganismen di- 
rekt anzupassen. Man konstruierte soge- 
nannte Schlaufenreaktoren. Das sind lang- 
rohrige, mehrere Meter lange Fermenter, die 
ohne Rührer funktionierten, weil eingebla- 
sene Gase für eine Umwälzung der Mikroor- 
ganismen sorgen sollten. Insgesamt aber 
stellten diese Konstruktionen unzureichen- 


de Notlösungen mit vielen Nachteüen dar 
Entweder zerschnitten die Rührer die emp- 
findliche Zellen, oder aber die Gas- und 
Nähretoffversorgung reichte nicht aus. 

Diese Probleme können bald vergessen 
sein. Biotechniker der amerikanischen 
Pennsylvania State University haben jetzt 
eine einfach anmutende Lösung gefunden: 
Sie implantieren spezielle „Schwimm-Ge- 
ne“ in die Mikroorganismen. Dadurch ent- 
stehen in den Zellen winzige Gasbläschen, 
die ihre Körper schwimmfähig und damit 
immer in Oberflächennähe halten. 

Diese Gene stammen aus blaugrünen Al- 
gen. sogenannten Cyanobakterien, für die es 
lebenswichtig ist, sich an der Wasseroberflä- 
che halten zu können. Denn nur hier können 
sie die zur Photosynthese notwendigen Son- 
nenstrahlen „einfangen“. Die Cyanobakte- 
rien regeln daher ihre Schwimmtiefe mit 
dem Auf- oder Abbau spezieller gashaltiger 
Bläschen, den sogenannten Vesikeln. 

Die entsprechenden „Flotations-Gene“ 
konnten von den Wissenschaftlern identifi- 
ziert und isoliert werden. Außerdem ist es 
ihnen geglückt, diese Gene in Bakterien und 
Hefezeilen einzuführen und zu vermehren. 


ln weiteren Versuchsserien sollen sie in tie- 
rische und pflanzliche Zellen eingeschleust 
werden. Alle bisherigen Experimente zei- 
gen, daß das Flotations-Gen recht beständig 
ist und wohl über mehrere Generationen 
hinweg funktionsfähig erhalten werden 
kann. 


Ob es allerdings gelingt, den gesamten 
Regelmechanismus der AlgenzeUen, also 
den gezielten, liebtabhängigen Auf- und Ab- 
bau der Bläschen, übertragen zu können, ist 
derzeit noch offen. Es wäre aus biotechni- 
scher Sicht ein großer Vorteil weü dann die 
Schwimmfähigkeit lediglich durch Regula- 
tion der Belichtung vorgenommen werden 
kgnp . 


Aber auch ohne diesen „Komfort“ erhal- 
ten die biotechnischen Verfahren zahlreiche 
Vorteile. Besonders empfindliche Zellen 
oder Mikroorganismen lassen sich leichter 
kultivieren; die Ausbeute läßt sich um ein 
Vielfaches erhöhen. Das trifft auf pharma- 
zeutische Wirkstoffe wie Interferone oder 
Interieukine zu, aber auch für die Gewin- 
nung von Alkoholen, Farbstoffen oder Vita- 
minen. ARNONÖLDECHEN 
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Überlebenstraining mit den 
Waffen eines Apfelbaumes 


Inhaltsstoffe schützen Pflanzen gegen Mikroorganismen 


B eißt man in einen Apfel so nimmt das 
Fruchtfleisch an der Bißstelle nach ei- 
nigen Minuten eine bräunliche Fär- 
bung an. Ursache dieser jedermann geläufi- 
gen Veränderung sind die Freisetzung und 
die chemische Umwandlung von Phenol- 
Verbindungen im verletzten Gewebe. Dieser 
Prozeß läuft bei einer Schädigung zwar in 
al len Teilen einer pflanze ab, er ist aber im 
weißen Fruchtfleisch von Äpfeln besonders 
gut zu beobachten. 

Phenole und ihre chemischen Abkömm- 
linge gehören zu einer großen und vielfalti- 
gen Va bindungaklasse, die als sogenannte 
sekundäre Pflanzenstoffe in jeder Zelle Vor- 
kommen »nd Tel eines gestaffelten Ab- 
wehrsystems sind. Denn genauso wie Men- 
schen und Tiere werden auch Pflanzen von 
einer Vielzahl meist mikroskopisch kleiner 
Krankheitserreger bedroht Welche kompli- 
zierten Wechselwirkungen zwischen Pflanze 
und Mikroorganismus während einer Infek- 
tion b estehen, beschäftigte die diesjährige 
V ersammlung der Deutschen Botanischen 
Gesellschaft in Hamburg. 

Vers uchen Bakterien oder Pilze, die zu 
den wichtigsten Erregern von Pflanzen- 
krankheiten gehören, in eine Wirtspflanze 
einwiHringen , Hann scheitem die meisten 
von ihnen schon an der ersten mechani- 
schen Barriere: Das sind die besonders kräf- 
tigen Wände der äußeren Zellen, auf denen 
aisätriirii eine dicke Wachsschicht aufgela- 
gert ist Gelingt es dem „Feind“ dennoch, 
mit Hilfe zer setzender Enzy me in die Pflanze 
einTuriring en , Hann eröffnet sie den Gegen- 
kampf mit chemischen Waffen. Die erste 
Abwehrreihe dieser Art bilden die erwähn- 
ten Phenole. Sie zerstören sowohl die Zell- 
membran als auch wichtige Eiweiße des An- 
greifers und töten ihn ab. 

Im Laufe der Evolution haben sich aller- 
dings Krankh eitserreger herausgebildet, die 
gegen die Phenole einiger Pflanzen gewapp- 
net sind. Diese Organismen haben sch auf 
gan7 wenige, Tnanphma! mir noch eine einzi- 
ge Pflanzenart spezialisiert. So kann zum 
Beispiel der Weizen-Rostpilz seine Entwick- 
lung nur beginnen, wenn seine in alle Him- 
melsrichtungen verstreuten Sporen vom 
Wind zufällig auf eine Weizenpflanze getra- 
gen werden. Auf allen anderen P fla n z en er- 
leidet er das geschilderte Schicksal des 
„Phenol-Todes“. 


im Weizen eine noch kaum erforschte Nach- 
richtenkette in Gang, an deren Ende Gene 
abgelesen und Enzyme hergestellt werden, 
die für eine Massenproduktion von chemi- 
schen Abwehrstoffen der zweite» Genera- 
tion sorgen. 

Biologen bezeichnen diese erst wahrend 
der Infektion bereitgestellten Wirkstoffe als 
Phytoaiexine. Unter diesen Begriff fallt eine 
große Zahl von Stoffen mit unterschiedli- 
chen Eigenschaften, über deren Wirkungs- 
weise erst sehr wenig bekannt ist. Eis sc hei nt 
aber, daß sie multifunktionell arbeiten, den 
Eindringling also auf verschiedenen Ebenen 
angreifen und mehrere lebenswichtige Pro- 
zesse gleic hzeitig lahmlegen. Ihre Produk- 
tion erfolgt nur in den befallenen und den 
Zellen der unmittelbaren Nachbarschaft Als 
Preis für eine erfolgreiche Abwehr sterben 
die direkt beteiligten Zellen ab, die Pflanze 
als ganze lebt weiter. 

Von einem auf die Sojabohne spezialisier- 
ten Pilz weiß man, warum die Verteidigung 
der P flanze nicht in jedem Fall erfolgreich 
bleibt Bestimmte Rassen des Pilzes produ- 
zieren nämlich ein „Gegengift“, das die Phy- 
toaiexine der Bohne neutralisiert so daß der 
Parasit sich ungehindert entfalten kann. 

Das gegenseitige Wechselspiel von der 
Abwehr unerwünschter Schmarotzer und 
deren Versuchen, trotzdem zum Ziel zu 
kommen, war eine der Antriebskräfte der 
Evolution. Nur durch ständige Auseinander- 
setzung ist das Leben verschiedener Orga- 
nismen in einem Raum möglich. Die heute 
angewandten Pflanzenschutzmittel wirken 
gegenüber den pflanzeneigenen Abwehr- 
stoffen wie eine „Rundum-Keule“ und brin- 
gen oft genug das Gleichgewicht aus dem 
Lot Im Verstehen der natürlichen Vorgänge 
liegt daher die Chance, in Zukunft Mittel 
und Maßnahme n für einen gezielteren- und 
schonenderen Pflanzenschutz entwickeln zu 
können. . ... 


Keim t nun die Spore eines Rostpilzes und 
dringt in das Weizenblatt ein, so gibt sie 
dabei mehrere Stoffe ab, von denen wieder- 
um die Pflanze einige als Warnsignale zu 
eikennen „gelernt“ hat Diese Signale setzen 


Die Wirksamkeit von Phytoafekhien 
scheint nicht auf Pilze und Bakterien be- 
schrankt zu sein. In Versuchen konnte ge^ 
zeigt werden, daß sogar manche Here be- 
einflußbar sind. Unter den Fadenwürmehi 
(Nematoden) gibt es viele nur mit demMi- 
kroskop sichtbare Arten, die mit einem 
Mundstachel einzelne Pflanzenzellen anste- 
chen und aussaugen. Mit -einigen Fhyfo- 
atotin en konnten ihre normalerweise leb- 
haften, schlängelnden . Bewegungen stark 
gehemmt werden. Daher diskutiert man der- 
zeit, inwieweit sie eine Rolle inrier Abwehr 
p flanzenfr essender Insekten spielen. 

ROLF H. LATUSSECK 


Akrobat im Vakuum 


E her an einen Riesenkraken als an ein 
aufwendiges Spezialwerkzeug erin- 
nert der noch in den Rechnern der 
Konstrukteure schlummernde Roboter für 
die Kernfusion: Für das Princeton Plasma 
Physics Laboratory (PPPL) in New Jersey, 
USA, übernehmen jetzt deutsche Inge- 
nieure die Planung und Herstellung eines 
ferngesteuerten Manipulators der Superla- 
tive. 


dingungen, unter denen der Koloß letzt- 
endlich arbeiten soll sind vorgegeben: Er 
muß im Ultrahochvakuum bei Temperatu- 
ren bis zu 150° C seinen Dienst versehen." 
Da während der Inspektionsphasen das 
Thoiusgefäß nicht geöffnet werden darf, 
befindet sich der Roboter in zurückgezoge- 
nem Zustand in einer ebenfalls unter Ul- 
trahochvakuum stehenden, an das Torus- 
gefäß angebrachten Vorkammer. 


Wissenschaftler des Kernforschungs- 
zentrums in Karlsruhe (KfK) konstruieren 
gemeinsam mit der Würzburger Firma No- 
eil einen Roboter, der bei voll ausgefahre- 
nem Auslege- Arzn von neun Metern bei 
seinem fernbedienten Einsatz Gewichte 
bis etwa 500 kg handhaben kann. 

Der sieben Tonnen wiegende Manipula- 
tor besteht im wesentlichen aus dem 
Transportarm, dem Fahrwerk, dem Steue- 
rungssystem und den - an seinem Kopf 
befindlichen - verschiedenen Arbeitsgerä- 
ten, Endeffektoren genannt Das Projekt 
bis zur Inbetriebnahme auf rund drei Jah- 
re konzipiert, kostet nach Angaben der 
KfK etwa 6,5 Millionen Mark. 

Als Einsatzgebiet der Masc hine is t der 
Tokamak Fusion Test Reaktor (TFTR) vor- 
gesehen. Er zählt mit dem europäischen 
JETT, dem japanischen JT-60 und dem so- 
wjetischen T-I5 zu den „Großen Vier“ der 
ersten Generation von Tokamaks, einer 
aufwendigen Konstruktion, bei der das 
heiße, etwa 100 Millionen Grad brennende 
Wasserstoffplasma durch Magnetfelder im 
Innern einer riesigen Hochvakuum-Spule, 
Torus genannt eingeschlossen und im 
Kreis geführt wird. 

Die Entwicklung des Manipulators, so 
Manfred Selig von der Hauptabteilung In- 
genieurtechnik, „stellt wegen der Tempe- 
ratur-, Schmierungs-, Kühl- und Bega- 
sungsprobleme eine technische Herausfor- 
derung dar. Es gibt keine Maschinen, die 
unter so hohen Belastungen im Hochvaku- 
um bisher gearbeitet haben.“ Die Randbe- 


Durch insgesamt sieben faltbare Arm- 
Gelenke ist es sowohl möglich, den stäh- 
lemden Riesen in der Vorkammer unterzu- 
bringen, als auch sein mit Werkzeugen be- 
stücktes Ende so in der Eiesenspule auszu- 
fahren, daß - einmal rechts und einmal 
links herum - jeder Punkt der Innenflä- 
che. die auf dem gesamten Umfang liegen, 
erreicht werden kann. Physiker Klaus Kör- 
ting vergleicht die Aktion mit der Aufgabe, 
„die Innenfläche eines Autoreifens mit der 
Spitze einer gelenkigen Stecknadel durch 
den Ventilstutzen hindurch abtasten zu 


Bei den bisherigen Großexperimenten 
zur Kernfusion wurden stets „normale“ 
Wasserstofetome verwendet, um die Er- 
reichbarkeit der für die Energieerzeugung 
erforderlichen hohen Temperaturen und 
Dic hten d es Plasmas zu demonstrieren. 
Der TFTR soll ab 1988 weltweit erstmalig 
energieerzeugend arbeiten: Um zu Hpihim 
zu verschmelzen, wird dann der eigentli- 
che Kernbrennstoff, das schwere Wasser- 
stoffisotop Deuterium und sein über- 
schweres Isotop Tritium, eingesetzt 

Uber Kernreaktionen erzeugen die da- 
bei entstehenden schnellen Neutronen im 
Struklunnaterial des Reaktors jedoch ra- 
dioaktive Elemente. Zusammen mit der 
Konta min a ti on der Anlage durch das 
ebenfalls radioaktive Tritium ist dies der 
Grund, warum solche Fusionsreaktoren 
fernbedient gewartet werden müsse«. 


DIETER THIERBACH 
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Der Tod wohnt in Alchadokien 

Realistische Alpträume: „Mimner oder Das Tier der Trauer“, ein Roman von Jiff GruSa 


+ "wr. 
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M an ist plötzlich in e i n er anderen, 
düsteren Wett, ganz ohne Vorwar- 
nung. M? n ist drin, man fiihlt «rinh 
keineswegs wohl, aber man kann nicht raus. 
Wer ist „man“? Der Leser, der Erzähler? Das 
ist egal, denn in der Sprache Akhadokiens, 
die zugleich in vielen Mundarten existiert, 
bedeutet dasselbe Wort Jcb“ und „er“, ln 
dieser Sprache wird Bejahung als Vernei- 
nung verstanden. 

Der Tod haßt „Vollendung“, aber nur der 
rituelte, angeordnet freiwillige Tod. Der 
mutwillige Zufallstod ist verächtlich, er ist 
Icking Vollendung, er fühlt nicht mm 
Einswerden mit der Tragoma. Tragoma, das 
Überkollektiv, ist das einzige Subjekt in 
dieser Gesellschaft, und die Vollendung 
der Tragoma — diesmal nicht, im Sinn» 
„Tod“, oder doch? -ist die Gemeinschaft der 
Toten. 

In Alchadokien kennt nie mand «rin«» El- 
tern. Wenn sp*$ 2 nnoch gebraucht werden, 
und zwar für die Zeremonie dar Vermäh- 
lung, wird einem ein älteres Paar zugeteilt, 
das dann für seinen Dienst nüt-V ’pllendung 
durch Ersticken entlohnt wird. 

Niemand ist ein „Ich“, aber die Tragoma 
ist streng hierarchisch aufgebaut - dafl das 
eine das andere nicht stört, kennen wir auch 
aus real existierenden Gesellschaften; alle 
Privilegien, vom Besitz eines Hauses bis 
zum Besitz eines Weibes, werden nach Rang 
zugeteilt Im Hintergrund regieren unerbitt- 
lich geheimnisvolle Richter, die sich dem 
Volke nur bei Festen »»gen. Bei diesen Fe- 
sten bekommen die Jtfchans“, die Gemei- 
nen, kümmerliche Knochen und Sehnen 
von dem Schmaus der Ranghöheren — 
„Mchan“ ist aber zugleich das Maß aller 
Dinge, es ersetzt aBe anderen Maße ... Es 
ist eine total ritualisierte Gesellschaft, und 
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die Strafen für das kleinste Vergehen sind 
drastisch. 

Der Leser tippt zuerst auf irgendeine my- 
stische Knltgenneinschaft aus dem alten 
Ägypten. Dann merkt er an Details, wie au- 
tomatisch fraktionierenden Fensterläden, 
daß es eine technisch entwickelte Zivilisa- 
tion ist, und richtet den Verdacht auf eine 
fremdartige außerirdische Gemeinschaft, 
wie sie Stanislaw Lern mehrfach geschaffen 
hat Es geht ab» doch um Mensch en, die 
sich biologisch von uns nicht unterscheiden, 
um unseren Planeten, um unsere oder die 
zukünftige Zeit Der Autor baut Spuren ein, 
die zumindest die Verwandtschaft mit den 
heutigen totalitären Systemen andeutem 
. . wieder habe ich meinen alten Traum, 
in dem ich feststelle, an einem Grenzüber- 

JiFF Grusa: 

Mimner oder Das Tief der Trauer 

Roman. Bund Verlag. Köln. 201 S.. 29.80 
Mark. 

gang in Alchadokien, daß meine Papiere 
weg sind und H aß man mir dafür mit einer 
Art Nußknacker (wieder aus diesem hiesi- 
gen Messing, glänzend und groß) den Kopf 
zerquetscht“ Oden „Im ersten Augenblick 
dachte ich, er wolle mich herauslocken. Man 
zwingt hier Fremde sehr oft zu Taten, die als 
besonders widerlich gelten, um die Täter 
später der Jugend zur Abschreckung vorzu- 
führen.“ Dies wurde lange vor dem „Fall 
Danüoff“ geschrieben. 

Schließlich ist der Autor Jiff Gru§a ein 
Tscheche, der wohl bedeutendste tschechi- 
sche Schriftstäler der heute schon mittleren 
Generation (Jahrgang 1938). Er wurde we- 
gen seines Romans „Der 16. Fragebogen“ in 
Prag verhaftet, dann 1980 entlassen und zum 
Verfassen der Heimat gezwungen. Er lebt 
jetzt in Bonn und „Mimner oder Das Her der 
Trauer“ ist der erste Roman, den er deutsch 
geschrieben hat 

Die fieberhafte F.inrfringTmhkmt und Fin- 
sterkeit von Gruäas Vision erinnert mehr an 
Kafka als an Orweü. Gru£a ist auch Autor 
des Buches „Franz Kafka aus Prag“. OrweH, 
den zu seinem berühmten Roman „1984“ die 
Wi rklichkeit der stalinistischen Sowjetunion 
des Jahres 1948 inspirierte, machte den Feh- 
ler, eine zu große Betonung auf die allmäch- 
tige und allgegenwärtige Technik zu legen, 
und auch viele seiner Leser machten den 
Fehler, es SO ZU lesen. Menschen, die in 
ohem 1984-System leben oder lebten, wis- 
sen, daß man rechtlose Untertanen auch oh- 
ne Hilfe der hochentwickelten Technik per- 
fekt überwachen und manipulieren kann. 

die Novelle des tschechischen AutOTS Maltin 
Hamiöek „Fleisch“ erinnern. Hier wird das 
Ham>r-B3d einer völlig heruntergekomme- 
nen, doch .streng polizeilich organisierteil 
Gesellschaft ges childer t, jp der die einzige 
Q uelle der nach Rang tu geteilten Nahrung 

dag F leisch von Menschen ist die von der 


Polizei für irgendein geringes Vergehen 
„zwangsgeschlachtet“ werden. Die Novelle 
erschien deutsch im Lev Roitman Verlag, 
ohne das verdiente Echo zu erwecken. 

Das wichtigste in GruSas „Mimner oder 
Das Tier der Trauer“ ist meines Erachtens 
nicht das Bild da- mystischen Gesellschaft, 
in der Trauer als Verbrechen geahndet und 
zugleich ein Kuh des Todes gepflegt wird - 
des Todes als „Vollendung“, nicht als Über- 
gang zum besseren Leben im Jenseits; das 
wichtigste ist die Schilderung des Prozesses, 
in dem ein Mens ch von draußen dieser Ge- 
sellschaft verfällt 

Der Erzähler kam nach Alchadokien of- 
fenbar freiwillig und wohl als eine Art Ex- 
perte, wie es die westlichen „Kremlologen“ 
sind: Er kannte zum Teil die Sprache und 
wußte über einige Sitten Bescheid. („Es gilt 

nämlich »lg im g ehprig, j eman den bei diesem 
Umtrunk zu töten“, weiß der Held gleich am 
Anfang.) Zuerst wehrt er sich, alchariokisch 
zu handeln, er lehnt es ab, einen zum „'Her 
der Trauer“ bestimmten Alchadokier zu 
quälen. Dann aber tötet er im Überlebens- 
kampf seinen Gastgeber, was ihm dessen 
Namen, Haus und Posten als Belohnung 
einbringt Jetzt entwickelt sich seine Anpas- 
sung logisch weiter - nach dem Grundsatz 
der ftlnharinkigf'hpn T.ngflr- Marh alles mit 
oder du bist verloren.“ 

Der Erzähler, der nun den alehadokiseben 
Namen „Atzi“ tragt giert am Ende nach 
einer Droge, die ihm vorher widerlich war, 
»inrf lechzt n»f>h dem hnh«»n Titel des Mim - 
ners, was ein Totenführer ist Er geht nicht 
weg, obwohl ihm angedeutet wird, daß er es 
darf - und es wird »wähnt daß Fremde, 
«im ppi q pip] Kaufleute, frei ein- und ausrei- 
sen können. Sein Rückkehrversuch schei- 
tert in der Wildnis um Alchadokien, weil er 
alchadokische Vorstellungen und Ängste so- 
wie alchadokische Mut- und Ratlosigkeit auf 
den Weg mitgenommen hatte. 

Die Sprache dieses ersten von GruSa in 
Deutsch geschriebenen Romans ist genauso 
knapp, bildhaft , unko nventionell und erfin- 
derisch wie die seiner tschechischen Bü- 
cher. Dies beweist noch einmal, daß die Be- 
hauptung, man könne nur in der Mutterspra- 
che gut schreiben, eine Legende ist Wenn 
man Schriftsteller ist und etwas zu sagen 
hat was nicht nur Landsleute interessiert 
kann man es auch in einer später erlernten 
Sprac he ausdr ü cken. 

Im vorherigen, tschechisch geschriebenen 
Roman des KathoHkpo GruSa, der deutsch 
unter dem Titel „Janinka“ erschien, spielt 
die Todesmystik auch eine bedeutende Rol- 
le. Symbolische Szenen wechseln sich mit 
saftig erzählten realistischen Geschichten 
ab. Im „Mimner“ ist die Realität mystisch, 
also das Mys tische T palistisrh 

Wäre dies ein Buch aus dem 19. Jahrhun- 
dert, hätte man erwartet daß der Held am 
Ende aus seinem Alptraum erwacht Im 20. 
Jahrhundert enden die Alpträ ume nicht 
durch Erwachen. GABRIEL LAUB 


Ein Lipizzaner in Hofmannsthals Hotel 

„Flugelmeyers Wahn“ - Jörg Laederachs phantastische Geschichte um einen Sinnsucher 


D er Schweizer Jörg Laederach zählte 
schon immer zu jenen Autorat die 
mit ihren Prosawaken nicht primär 
nacherzählbare „Handlungen“ bieten, son- 
dern weit mehr eine Vielfalt widersprüchli- 
cher, doch mitunter überaus reizvoller Stim- 
mungen. Dies wird auch angesichts seines 
neues ten Opusculums, des bei Suhrkamp 
erschienenen 364seitigen großformatigen 
Prosabandes „Flugelmeyers Wahn“, einsich- 
tig Jürg Laederach ist ein passi o nie r ter 
Jazz-Musiker. Dieser Ums tand findet sicher- 
lich im ganzen rhythmischen Aufbau des 
Buches seinen Niederschlag. 

Laederachs hervorstechendste, in das 
Werk einge brachte eriebnishafte E l emente 
sind die der Rhythmen und unablässigen 
Bewegungen; in ihnen rite m ist die Welt 
noch faßbar, mithin noch aussagbar. Der 
Welt des Wahns setzt der Autor seines Prot- 
agonisten Flugekneyer Wahn entgegen, als 
starkes, sehnen w irksames, doch immer nur 
kurzfristig wirkendes GegenmitteL 
Dabei beginnt die „Geschichte“ ver- 
gleichsweise harmlos: mit einem Dialog zwi- 
schen Flugekneyer und einem Interviewer, 
da sich auf Säte 10 zu seinem Vornamen 
Emst bekennt, sich aber ab Seite 72 bezie- 
hungsreich JBeschafler“ nennen läßt Der 
Inhalt des Buches ist wie derUntertitel „Die 
letzten sieben Tage“ signalisiert, in die Ab- 
läufe einzelner Tage streng und präzise ge- 
gliedert Dem erwähnten Dialog, da sich 
üba drei Tage erstreckt, folgen vier weitere 


Tage, die den folgenden Aktivitäten - die 
allerdings in gp ggns t anrisln spr Hiwi gleich- 
sam imaginären Nullpunkt sieh nä- 
hernder Weise betrieben werden- gewidmet 
sind; JFhigebneyers Rede von der Einsam- 
keit“, „Bericht des Chefredakteurs“, „Flu- 
gelmeyers Rede vom Kommen, Sehen und 
Siegen“ und „Die Widerstandskämpfer ge- 
gen die Heimatverträbung“. 

Da s agenhaft e Flugelmeyer, von seinem 
geistigen Vater mit aßen Ingredienzien 

Jörg Laederach 
Rvgetaaeyers Wahn 

Suhrkamp Vertag, Frankfurt am Main. 

364 S., 36 Mark. 

spleeniger Seinswäse großzügig ausgestat- 
tet tut denn auch seinem Namen voll- 
umfänglich Ehre am Er bratet seine 
Schwingen aus und fliegt flugeischlagend 
üba die Täter und Höhen eines von fern als 
grotesk wahrgenommenen Spins. In hnhp-m 
Mafip ist ihm - ZU s einem Glück, denn an. 
demfells würde er sogleich kapitulieren - 
ein Reichtum an innerer Heiterkeit von da 
Natur zugewiesen worden. Bös und schlimm 
freilich bieten sich die Abstürze dar - dann 
nimmt Flugelmeyer die Welt da Erschei- 
nungen gleichsam aus da Perspektive eines 
Kettenhundes wahr. In solchen Augenblik- 
ken tritt eine Verlangsamung der Abläufe 
ein, da etwas schlechterdings Gespensti- 
sches eignet Jürg Laederach ist ein sehr 


„in te lle k tueller“ und belesener Schriftstel- 
ler: „Das höre ich gern, sagt Benjamin, las- 
sen Sie, Herr Freud, mich sagen: Erstarrte 
Unruhe ist auch die Formel von Baudelaires 
Lebensbild, das keine Entwicklung kennt“ 
So vermag da Verfasser auch, gleichsam 
sp i ele ri sch, Gestalten und wechselnde Orte 
Revue passferen zu lassen - vom Papst üba 
He i d egger und Karl Barth bis zum „Lipizza- 
ner im Reitstall von Hofmannsthals Somm- 
erfrische-Hotel“. 

Dem Protagonisten freilich, und hier of- 
fenbart sich Laederachs ebenso subtiler wie 
fnt<»nig,»ntf>r Sadismus am deutlichsten, nüt- 
zen solche Beschwörungen geistiger und 
geistlicher Segnungen wenig- im Gegenteil, 
sie verwirren ihn noch zusätzlich und he tzen 
ihn immer näher zu dan Fangnetzen eines 
Wahns, in das a sich am Ende gänzlich 
verheddert Wenn Fhigelmeyq am Schluß 
„an dieser südlichen Grenze zur absoluten 
Mauer“ landet, so wirkt dies, auch wenn 
solches vom Autor nicht beabsichtigt war, 
durchaus symbolhaft. 

Denn mit seinem interessanten und geist- 
vollen Buch hat Laederach etwas geschaffen 
wie einen expe ri me nt ellen Entwurf zu einer 
gedachten Mauer - als klug und subtil indi- 
ziertes Gegenmittel zu jenen uns umdräuen- 
den realen Mauern, die ihr Bestehen freilich 
wiederum ideologischen, und damit den of- 
fenen Blick auf das Säende verstellenden. 
fehpngfei'nrnirhgn Konstruktionen „verdan- 
ken“. HANNS SCHAUB 


Bei Arrabal spielt der Terror Schach 


W er die provozierenden Stucke des 
Spaniers Fernando Arrabal auf 
den Pariser Bühnen da le t z ten 
drei Jahrzehnte erlebte, Stücke, die das 
verwöhnte Parisa Publikum reg elmä ß i g in 
Empörte und Entzückte teilte, wir d sich 
üba den neuen Roman, JSbbe Türme 
trifft der Blitz“ (Vertag Kiepenheuer & 
Witsch, Köln. 304 S, 38 Mark), deskatalam- 
sehen Offizierssohns nicht wundem. Er 
enthalt alte Elemente seiner Besonderheit, 
die ihn -berühmt machten: spannendste 


iiniMluiifa y nuwim — -v" 

der handelnden Charaktere, unnachgiebige 
Kritik da Gesellschaft und eine Sprache, 
die vor keiner Vulgarität, aber auch nicht 
vor sublimster Poesie zmuchscbieckt Man 
legt die Lektüre sebweißgebadet und, je 
nach Erziehung und Herkunft, revoltierend 

oda zutiefst befriedigt aus der Hand. 

Der 'fitel weist zu^äch auf Inhalt und 
T .gidpnsrhaft des Autors hin. .Eff geht um 
Schach, ernst Spiel da Könige, halte ein 
weithin vermarktetes Spektakel wie Fuß- 


ball oder Tennis. Da sitzen sich also an 
einem Wochenende im Parisa „Centre 
Pompidou“ zwä Spieler gegenüber, da 
Spanier Elias Tarsis und da Schweizer 
Marc Amary. Es geht um Sieg oda Nieder- 
lage im Endspiel da Schachweltmeista- 
schaft. Und es ist die 24. Partie zwischen 

den beiden. 

Das Genie des Autors entpuppt sich da, 
wo er das Spiel als Förderband zur Vorstel- 
lung der beiden Spieler nutzt Zug um Zug 
Erhält sich ihre Vergan genheit, ihr Charak- 
ter, ihr seltsames zweitesich heraus. Beide 
können geh aus g emeinsam en Zeiten in 
einem priesterticheii Internat, wo . Tarsis 
sich seinen Freund Amary als äne Art ero- 
tischen Sklaven hielt Beide hassen sich. 
Tarsis verdächtigt Amary, seine beiden 
spanischen Geliebten umgebracht zu ha- 
ben (auch bä da Schilderung dieser Epi- 
soden kommt da berüchtigt deftige Maso- 
chismus Arrabals nicht zu kund, und er 
verdächtigt ihn mm, an einem sensationel- 
len Verbrechen beteiligt gewesen zu sein: 


Wenige Tage vor Beginn des Endspiels da 
Schachweltmeisterschaft ist in Paris der 
sowjetische Außenminister entführt wor- 
den. Von Linksextremisten, die damit zei- 
gen wollen, daß sie auch vor Moskau nicht 
halt machen in ihrem terroristischen Wahn. 
Wiedaauffindung des Opfers und letzte 
Züge des dramatischen Endspiels im Cen- 
tre Pompidou fallen zeitlich zusammen. 
Amary, ein brillanter Mathematiker und 
Ibst-Nobelpreisträger, in seinem Alter ego 
ein von revolutionärem Feuer verzehrter 
Terrorist, unterliegt Tarsis, und wird wenig 
später als Anführer da Entführer des Mini- 
sters verhaftet 

Das ist Polit-Thriller, Psycho-Dramaund 
Macho-Erotismus in einem, meisterhaft ge- 
mixt Arrabal hat immer schon gewußt 
was sein Publikum von ihm erwartete. Hier 
hat er ins volle getroffen. Und noch eins: 
Wa Schach hebt sollte das Buch nicht 
verpassen. Es gibt so^r eine Gratis- Anlei- 
tung zum Spiel 

AUGUST GRAFKAGENECK 



Alltagssorgen und Spiellei dteaschaft machten ihm ein Leben lang zu schaffen; Fjodor 
M. Dostojewski) foto: die weit 

„Heute keine Kopeke mehr“ 

Fjodor Dostojewskijs Briefwechsel mit seiner Frau Anna 


F jodor Dostojewski} hat seinen Welt- 
ruhm durch seine Romane und Erzäh- 
lungen erlangt Erst in diesem Jahr hat 
sie da Insel Verlag nach 60 Jahren wieder in 
da guten Übersetzung von Hermann Röhl 
herausgebracht, zu einem so günstigen Ta- 
schenbuchpreis, daß man auf die hohe Auf- 
lage rückschließen kann. Immer neue Gene- 
rationen greifen seit gut 100 Jahren nach 
Dostojewskis Werken. In da Sowjetunion 
haben das neuerwachte religiöse Suchen 
und da Halt im Russisch-Nationalen (nach 
da Enttäuschung an den kommunistischen 
Phrasen) die Liebe zu Dostojewski neu ent- 
facht 

Werke lenken den Bück auf die Dichter- 
persönüchkeit Wo spräche sich ein Mensch 
offener aus als in den persönlichen, ohne 

Fjodor Dostojewski j: 

Die Briefe au Anna. 1866-1880 

Aus dem Russischen von Brigitte Schrö- 
der. Athenäum Verlag, Königstein/Ts. 
XVII, 477 S.,48 Mark. 

jeglichen Gedanken an Publikation ge- 
schriebenen Briefen an jenen Menschen, 
den er am meisten hebt? Diese Zeugnisse 
von Dostojewski} liegen nun vor. Das Beson- 
dere besteht zwar nur in da Vollständigkeit, 
die keiner außer dem Wissenschaftler 
braucht, aber erfreulich ist, daß eine neue, 
kommentierte Ausgabe vorliegt Die aus 
Ost-Berlin übernommene Übersetzung lei- 
det etwas an Russizismen („Mein Täub- 
chen“, „in da achten Stunde“, „Die Kin- 
derchen“), aber daran gewöhnt man sich. 

Die Briefe sind eine wirkliche Ergänzung 
zum Bild von Dostojewski, wie es sein dich- 
terisches Werk und sein journalistisches 
Schaffen - das „Tagebuch eines Schriftstel- 
lers“ - vermitteln. 

Sie sind Zeugnisse des Gequältseins von 
Alltagssorgen und da ganz großen Liebe zu 
seiner Frau: „Ich liebe Dich von ganzem 
Herzen“, „gestern zur Nacht habe ich innig 
für Euch gebetet; Dich sah ich im Traum“. 
Wie oft wiederholen sich solche Bekenntnis- 
se und solch natürliches B ekennen des 
Glaubens. 

Ein Teil da Briefe stammt aus da Phase 
von Dostojewskis entsetzlicher Spielleiden- 
schaft. „Anja, Liebe, ich bin schlimmer als 


ein Vieh! Gestern abend gegen 10 Uhr war 
ich klar am gewinnen - 1300 Franc. Heute - 
keine Kopeke mehr.“ „Schicke mir zur Be- 
gleichung da Hotelrechnung . . Welche 
Rolle da Geldmangel spielte, während heu- 
te die Verlage Riesensummen an Dosto- 
jewski verdienen, kann man beim Durch- 
blättem dieser Briefe ablesen: Geld für das 
tägliche Brot, für Krankheit, für notwendige 
Reisen, für die Bezahlung von Wechseln, für 
das literarische Werk. 

Auch die Rolle da Krankheit zeichnet 
sich ab. Die berechtigte Sorge vor epilepti- 
schen Anfallen steht neben einer fast hypo- 
chondrischen Beschäftigung mit dem jewei- 
ligen Zustand: „Ich nieste in einer Stunde 
200 bis 300 Mal (ohne Übertreibung) und 
verbrauchte an einem Tag fünf Taschentü- 
cher nnri ein ganz« Handtuch." 

Das ist wirklich ein anderer Dostojewskij 
als jener, da in die Abgründe da menschli- 
chen Seäe hineinleuchtete, da uns den Teu- 
fel sichtbar macht, da die Allmacht Gottes 
und die Kraft, die aus dem Glauben er- 
wächst, wie kein anderer darzustellen ver- 
mochte. 

Liest man neben den um Gesundheit und 
Krankheit kreisenden Briefen aus Bad Ems 
das „Tagebuch eines Schriftstellers“ mit sei- 
nem liebenswerten Lob auf den deutschen 
Postbeamten (er erfuhr eine Hilfsbereit- 
schaft, wie sie jeden von uns einmal be- 
glückte), dann erkennt man, wie Dostojew- 
skij auch als Journalist den Alltag dichte- 
risch gestaltete, wieviel in den Briefen an 
Erlebtem fehlt, wie alles einander ergänzt 

Die berühmtesten Dostojewskij-Briefe 
stammen von 1880, als er seine in Literatur- 
geschichten gern zitierte Rede anläßlich der 
Eröffnung des Puschkin-Denkmals in Mos- 
kau hielt Da nahm das Tosen des Beifalls 
fein Ende: Umarmungen, Tränen, Jubel, 
Überschwenglichkeit, Küsse üba Küsse. Es 
wa da Gipfel seines Lebens, da Durch- 
bruch zum Weltruhm und da beginnende 
Abschied. Wenige Monate später starb Do- 
stojewskij. 

Manche werden zu den Briefen mit Freu- 
de greifen, wenige die Anmerkungen nut- 
zen. Vielen sollten sie Anstoß sein, seine 
Wake zu lesen und zu verschenken. Dosto- 
jewskij ist immer eine Bereicherung. 

WOLFGANG KASACK 


Alt-Pankower Ausbrüche 

„Die Überläuferin" - Neue Prosa von Monika Maron 


R osalind Polkowski, die um die hoff-; 
nungslose Einsamkeit des Menschen 
weiß, darunter leidet und dennoch auf 
da Suche nach einem geistesverwandten 
Du ist, geschehen Zeichen und Wunder. Seit 
langem dem Ver hältnis namens Brunn ent- 
fremdet und der Arbeit in einer Forschungs- 
stätte mit Blick auf die Wellblech verbarrika- 
dierte Spree überdrüssig, erwacht sie eines 
Morgens mit gelähmten Beinen - und freut 
sich darüba. 

Endlich hat ihr Körper begriffen, was sie 
ihm immer wieder abverlangt hat: einen An- 
spruch auf ein „Entlassungspapter aus le- 
benslanger Dienstverpflichtung“ . Rosalind 
verspürt weder Hunger, Durst noch Müdig- 
keit Das Absondalichste aber Absolut nie- 
mand vermißt ste. Sie ist zu einem reinen 
Geistwesen geworden. „Eine einzigartige 
Möglichkeit nie mehr etwas hinter sich las- 
sen zu müssen, nie wieder eine Zeit verfas- 
sen zu müssen für eine andere“. Rosalind 
glaubt nun, üba die märchenhafte Fähig- 
keit zu verfugen, fortzugehen, wahrend sie 
bleibt und zu bleiben, während sie fortgeht 

Ihre Geschichte beginnt präzise dort, wo 
die da Josefa Nadler aus Monika Marons 
großem, ersten Roman „Flugasche“ (1981) 
endete. Man kann deshalb von einem Fort- 
setzungs-Roman mit wechselnden Schau- 
plätzen und anderen Figuren sprechen. 

Das zur Klause gewordene Zimmer in 
Pankow beginnt sich gemäß Rosalinds 
Zeit-Konvention mit „Ereignissen und Ge- 
danken“ zu füllen. Sie erinnert ihre unfrei- 
willige Geburt, endlose Gespräche mit Bru- 
no. die anarchistische Martha und endlich 
das liebebedürftige Clairchen. Martha ver- 
mischt ihre Träume mit da Realität' und 


macht sich auf die Suche nach ihrem Vater. 
Clairchen leidet an ihrem ungeheuren Kör- 
per, bekommt ein Kind und erhängt sich in 
einem Kastanienbaum. 

Diese Erinnerungen werden immer wie- 
da durch „Zwischenspiele“ unterbrochen. 
Groteske Figuren dringen in Rosalinds Zim- 
mer ein und machen ihr im Namen da herr- 
schenden Meinung den Prozeß. Sie muß er- 
kennen, daß die in ihr widerstreitenden zwä 
Welten - Eltern, Beruf und Staat kontra Ge- 
heimnisse, Träume und Märchen - nicht in 
Kongruenz gebracht werden können. 

Trotz ihrer Lähmung geht nun Rosalind 
mit dem Kopf durch die Wand und gerat auf 

Monika Maron: 

Dfe Übertäuferio 

Roman. S. Fischer Verlag, Frankfurt am 
Main. 221 S., 28 Mark. 

ihrem nächtlichen, real-sozialistischen (Un- 
terweltOWeg zum Ost-Bahnhof auch an ei- 
nen winselnden Klon, das Plagiat eines Men- 
schen, das sich selbst für das Original hält 
Plötzlich befindet sie sich in da Bowery von 
New York und trifft Martha, die ihren Vater, 
„König da Juden“, nicht gefunden hat Da- 
für erkennt Rosalind in Martha endlich ihr 
anderes Ich, das sie von da Bowery in eine 
Pankower Seitenstraße und schließlich an 
den „Ausgangspunkt ihres Denkens“, in ihr 
Zimma zurückfuhrt 
„Die Überiäuferin“ Rosalind-Maitha-Mo- 
nika Maron genügt mit ihrer phantas tisch 
verdichteten Wirklichkeit da Träume höch- 
sten Ansprüchen. Laurence Sterne, Poe oda 
Musil hätten ihre Freude an ihr. 

PETER-JOACHIM HOLZ 



Plattdeutsch mit Bildern 

Daß die Geschichten vom „Fischer un 
syner Fru“ und vom „Wettloopen twi- 
sehen den Swinegel un den Hasen“ zu- 
erst Plattdeutsch erschienen, weiß man. 
Aber daß sich auch einer der frühen Bi- 
bel drucke, die sogenannte Kölner Bibel 
von 1478/79, des Niederdeutschen be- 
diente und es seitdem eine ununterbro- 
chene Tradition niederdeutscher Druck- 
kunst gab, wird hä ufig vergessen. „Das 
große plattdeutsche Bilderbuch“ von 
Konrad Reich (Hoffmann und Campe, 
Hamburg. 368 S. mit 445 Abb., 68 Mark) 
erinnert kenntnis-, bilder- und umfang- 
reich an diese Ubahefening. Nur leida 
handelt es sich um eine Übernahme vom 
VEB HinstorfF Verlag in Rostock, was 
sich in einer erbärmlichen Druckquali- 
tät, vor allem der farbigen Abbildungen, 
niederschlägt. Das mindert das Vergnü- 
gen an dem Buch ganz erheblich- mar 

Leben in Nepal 

Zum Fotoapparat greift Professor 
Aschoff eigentlich nur als Ausgleich zum 
tagta glichen Umgang mit Stethoskop 
und anderen medizinischen Geräten, 
dom Aschoff ist Neurologe an da Uni- 
versität in Ulm, und wenn er reist und 
fotografiert, dann zur Entspannung. Daß 
dabei mehr kann als amateurhaftes Ge- 
knipse, belegt da Bildband „Immer wie- 
der Himalaya“ (Verlag medical-concept, 
Neufahrn., 134 S. t 62 Fotos, 48 Mark). 
Vielleicht war es von Nutzen Mediziner 
zu sein, um die Menschen in ihrer Mystik 
und Religiosität so ins Bild bannen zu 
können. Jedenfalls führt dieser Band in 
erstaunlichem Maße nicht nur über die 
Berge, sondern auch eindrucksvoll in das 
Leben da Menschen in Nepal und in ihre 
Phantasie ein. Ho. 

Über Ella Fitzgerald 

Nach holperigen Anfängen gewinnt 
nun die Reihe da Jazz-Monographien 
des kleinen Gautinger Oreos Verlages 
immer deutlicha an Kontur. So auch mit 
dem neuen Band „Ella Fitzgerald - ihr 
Leben, Ihre Musik, Ihre Schallplatten“ 
(256 S., 150 Abb., 36 Mark). Autor Rainer 

Anzeige 

Schreiben Sie? 

Eingsftjhrtsr Verlag mit ca. 1000 0uch- 

veröffentüchungen. publiziert gute Ma- 
nuskripte (Lyrik, Roman, Fachbuch. 

Dissertationen etc.) gegen ZuschuB zu 
den Produktionskosten. 

Schicken Sie uns Ihr Manuskript zur 
unverbindlichen Prüfung. 

HAAG + HERCHEN VERLAG 

Fichardstr. 30, D-6000 FrankfurUM. ; 

Nolden erweist sich nicht nur als sattelfe- 
ster Kenner seiner favorisierten Vokali- 
stin, sondern auch als jemand, dessen 
Texte zu lesen Freude macht Nolden , 
braucht angelsächsische Veröffentli- 
chungen über die Grande Dame des Jazz 
nicht zu fürchten, denn so konzis sind 
Leben, diskographisches Werk, Titel und 
Tonträger nirgends zusammengetragen. 
Das liegt nicht nur am Konzept dieser 
Reihe, sondern auch am Verfasser, denn 
gerade im Musikbuch ist guter Stil aiiyti 
säten gefragt atz 

Weltpolitische Strukturen 

Die internationalen Beziehungen wer- 
den immer vielschichtiger, vielgestalti- 
ger, komplizierter. Täglich überfluten 
uns Einzelinformationen. Den Übablick 
zu behalten, fällt schwer. Dies war Anlaß 
für Karl Kaisa und Hans-Peta Schwarz 
(Hrsg.), einen solchen zu schaffen mit 
ihrem Band „Weltpolitik - Strukturen, 
Akteure, Perspektiven“ (Verlag Klett- 
Cotta, Stuttgart 744 S., 58 Mark). 45 Au- 
toren wurden beauftragt, globale und re- 
gionale Probleme - so die Hauptgliede- 
rung - darzustellen. Ausgangspunkt ist 
da Stand Mitte da achtziger Jahre, ein- 
gebettet in die historische Rückschau 
und sich abzeichnende Entwicklungs- 
tendenzen. Fast zwangsläufig nimm t der 
Ost-West- Konflikt als „zentrales Struk- 
turproblem da Staatengesellschaft“ 
breiten Raum ein. Er steht auch an der 
Spitze des Kapitels „Herausforderungen 
da Gegenwart“. Der Bogen der Abhand- 
lungen spannt sich weit und umfaßt Be- 
reiche wie Weltwirtschaft, Abrüstung, 
Men schenrechtspolitik ebenso wie den 
NahostiKonflikt oda die pazifische Her- 
ausforderung. Die Vielzahl der Themen 
zwang die Autoren zu äußerster Ökono- 
mie in Gedanken und Wort Das Ergeb- 
nis sind brillante Analysen, die alige- 
meinverständlich sind, den Sinn für in- 
ternationale Zusammenhänge schärfen 
und das Faid der „Weltpolitik“ über- 
schaubarmachen. Wei. 

New York schwarz-weiß 

Weegees Büda von Mord und Tot- 
schlag, vom nächtlichen New York da 
Kneipen und Nachtclubs üben eine selt- 
same Faszination aus. Die Mischung aus 
Sensation und Indiskretion im brutalen 
Schwarz-Weiß, einst Futter für die Boule- 
vard-Presse, wird als Beispiel des photo- 
graphischen Realismus längst der Photo- 
geschichte zugerechnet Wer in diesem 
Kapitel blättern mochte, kann es jetzt 
in einer broschierten Sonderausgabe 
von „Weegee*s New York“ (Schirma/ 
Mosel-Verlag, München. 338 S. mit 335 
Fotos, 49,80 MariO ausgiebig tun. P. Jo. 
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UeruW^e" 

Oen »®V sVch ern 

Erfolgreiche Teilnehmer berichten: 


•Wer heute in Wirtschaft und Verwaltung tätig ist, 
kann sich, ja darf sich Stillstand nicht mehr leisten. 

■Sie wollen 

• Ihre Kenntnisse den sich laufend ändernden 
Verhältnissen anpassen 

• sich gezielt neben Ihrem Beruf weiterbilden 
und damit auch Ihren Arbeitsplatz sichern 

• nach Plan beruflich vorankommen. 

Denn lassen Sie sich vom neuen Gabler Studien- 
führer die vielfältigen Berufs- und Ausbildungs- 
ziele zeigen, die Ihnen im Bereich der Wirtschaft 
offenstehen. Mit einem Gabler Fernstudium 
'bilden Sie sich zu Hause weiter, neben Ihrem 
JJeruf. Sie selbst bestimmen, wann, wo und wie 
■schnell Sie studieren. 


dr.T- Gsc^ - heb 

^ >ct\ rrüVl bororj'chej rc : 

Ai*. p- jK-t A-i'jO'** unc 



5. D 

Anforderungs-Coupon 

Jo, idi wä nädi geziob neboo mdnmi floruf weiterUdea 

Senden 5e im detftdb lco«pnte und imverbincSch die 

ouituhrfichen Mormononen 
(BSffe erfaturen): 

zum Fomlohrgang 

□ StodfcJi geprüfter 

□ Induitriefadiwirt IHK 

Betriebswirt 

O Handel s/acbwtff IHK 

□ Werbung und \fcrknuf 

□ HandeUengfech 

O Befriebiwötsdioft für 

□ Organisator HK 

TedmiLer und Ingenieure 

□ GruiwUahrgang 

□ GesdröftrUnung in Metel 

Daten Verarbeitung 

und M*i "betrieben 

□ FVogrammierer 

Q Anlage- und VWmögens- 

□ Pfogramtnierspcache BASIC 

berat er 

□ KostenredinuigKOchbearberfar 

□ Finanz- und Kredafochmann 

□ Büonzbuchhcfter IHK 

Lj Fndikaufmcnn &ifcauft 

□ Abitur 

Matenolwimcbaft IHK 

□ FachhodudnJreife 

□ Fachkaufmann Personal IHK 

Wi n schall 

□ Vfersieberungsfadtwirt IHK 

□ Kauhneainisdtes 


Grundwissen 

Vorname. Zuname 

StraBeund Hamnumnwr 

PIZ Woimort 

Beruf 



GABLER 


Betricbswtrtachaftflcher Vertag Dr. Th. Gabler 
Taunusstr. 54, S20U Wiesbaden, AM. 37/41 
Ruf (001 81) 53481 Frau Schreiber 


Sind Sie zwischen tea 1. 6. B9 md 31. 3. 72 geboren? 

Darm können Sie sich um einen High-School-Platz der ideellen 
Organisation intercultural Student Exchange (AISE) bewerben. 

Ein Jahr HIGH SCHOOL 1987/88 

IN DEN USA 

AISE ist als „Exchange Visitor Program" anerkannt 

300 Plätze stehen deutschen Jugendlichen in amerikanischen 

Schulen und Familien zur Verfügung. 

Rufen Sie gleich an und verlangen unseren Prospekt! 

Tel. 0 89 / 3 54 27 8 4. M o.-Fr. von 10-14 Uhr, oder schicken Sie 
den Coupon an STS Student Travel Schools. Connolly- 
straße 16, 8000 München 40 

Bitte senden Sie mir den Amerikaprospekt für 1987/88 (W) 

Name 

Straße «r©| 

PLZ/Ort 


Motivations-Kurs 

30 Cass. -Tonbänder m. Recorder, Etn- 
fOhrung u. Iiteratur L Kolter. kompL 
DM 6500,-. TeL 061 21/46 28 43. 


Sprachen 

lernen 

iw Andawd 

• intensiv-Sprachtraining 

• Einzelunterricht 

• Langzeitkurse 

• 1 jähriger Schulbesuch 
in USA 

• Ferien-Sprach-Sport- 
Kurae 


Leicht 
lernen 
ist „in 46 


Sprachen lernen ist „in“ bei inlingua: individuell und intensiv. 
Das kommt durch die „von Mensch-zu-Mensch-Meihode". 
Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren Muttersprache 
Sie reden und denken lernen. So wird Ihnen der Erfolg leicht 
gemachL Kommen Sie zur großen Sprachschuigemeinschaft: 
in die inlingua Sprachfamilie. Rund 60 Sprachschulen in 
Deutschland laden Sie ein. 

So fallt Ihnen Sprachen lernen leicht: 

Zum Beispiel mit dem Crash- Wenn Sie weitere Infor- 

Intensitv-Proeramme CIP 120 g . mationen wünschen, 

dem schnellsten inlingua Weg zum schreiben Sie uns oder 
Spracherfolg im täglichen Einzel- rufen Sie einfach an: 
jffiining. 


FRANZÖSISCH 66 @ 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN ^ X 

tnumsMoirao (6-8 Stunden pro Tn] - auflwitom taufende Konversation bet Anwesenheit der 
Lehrkräfte won 8-22 Uhr. also 66 Stunden BinzOstscti pro Woche. 

■ Unt e rkunft CERAN ■ Bnzebfcnnwf Im ScftloB mit Ousche^Sed-WC ■ Pnvaotunden und 
Gruppenunterricht (3-4 Teflnefimer. max. 6 pro Gruppe) ■ SpncNUbor und 15 Klassen mit 
.Video* ■ Vorbereitung auf Examen- Abitur, EBS ■ Ftanzdeache Literatur ■ Wtrtaehaftafranzb- 
snch In Zuaumenerbet mH der Industrie- und HancMekammer von taps. 

■ Auch lür ihre Kinder in den Ferien Intenentairaa (30 Stunden pro Woche). Unsere Referenzen. 
Garende Hm» Erfolgs; Siemens. Boehrtnger, Lufthansa. Bayer. ITT. Procter 6 Gambia. EEC, 
Europäisch« Reri am ent: Bi Diplomaten des AuawBnigen Amtes Bonn bi 1904 ■ In Spa 
(Ardennen), nur 40 km von Aschen enttarnt CERAN, 148 MVEZE, B-4880 SPA (BELGIEN) - * 
00 32 67 77 38 16 - Telex «9 650 - ln Oeutacftiand 0 21 68 / 5 92 ES (nachmittags). 



Sprachkurse zum Ausbau Buer beruflichen 
Möglichkeiten in kleinem Kreis mit 
persönlicher Atmosphäre. 

Erwarb das Cambridge Certificate, 
Anfänger und Fortgeschrittene. WWschafts- 
führungskräfte. SchülarfarienfcunM und 
Abiturvorbereitung. Ab 3X).- DM pro Woche. 
Seminar For Advanced EngHsh Studios 
Janet Muth-Dunlort. Am Mühlenberg 38 
4000 Sielefeld, IS* (0521) 109994 ♦ 101253 


Maximat 
sechs 
|Teilnehmer| 
in einer 
Klasse 


Medizin- 

Studium 


TMS am 5. 1 1. 86: Intensive Leistungsstei- 
gerung durch wissenschaftlich überprüf- 
tes ZVS-Test-Training in HH. 8, H, HB. E, 
F. KA. M. "BAD NENNDORFER MODELL', 
PF 14. 3062 Bückeburg. TeL (05141) 24050. 


Ausbildung in der Schweiz 

# Französisch für Ausländer (Diplöme de l’Alliance frangaise) 

# Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene 

• Diplomes: commerce, secrötariat, secrötafres de direction 

• Maturitö (Eidgenössisches Abitur) 

• Baccalaurtat frangais 

# Ferienkurse Ende Juni-SepL 

Intemat-Extemat Ecde Lemama 

T&0041/2U2D15 01 3. chemin de Preville «floiffiljM 

Telex 26600 CH-1001 Lausanne VHhhMMB 


J Ein High School - Jahr in den 

ISA 

Auch im Schuljahr 1987/88 

bieten wir Schülern zwischen 15 und 18 
Jahren mit guten Englischkenntnissen , 
l und einem guten Gesamtnoten- ( 

^ Durchschnitt die Möglichkeit, : 

10 Monate Gast bei einer Familie j 
in den USA oder Kanada zu j 
sein und während dieser 
^2eit die Hlah School 
- zu besuchen. 


• ■■ 
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Die Anzahl 
der Plätze 
in diesem 
Programm 
ist begrenzt. 



!€jx7n,e ma „on 0 ,e 

H L ■ Sprach- und 

JMl. Studien -Reisen 

im-Bocicerfeid 6a /W3 ■ 6900 Heidelberg J 
Tel.: 06221/4 90 35 A 



NICHT VERSETZT? 

I Reagieren Sie rec h tz ei t ig ! Es ist sinn- 
j los, eine Klasse zu wiederholen, 
I wenn seit Jahren die Grundlagen 
\ fehlen. Wir schließen rn kJ. Leistungs- 
: gruppen alte KmntnWOckM und un- 
terrichten weiten Man verbessert die 
Leistungen und vertiert - bei zeiti- 
) gern Wechsel - kein Schulfahrt 
| • 2-7 Schülerfmnen pro Klasse! 

• RealSChuF u. Gymnasiaizwoig 
| • Abtturvorbereitung (BW u. Hessen) 
Kurpfa Iz-lrrtemat, Dteratefnstr. 4 
I 6901 Bammental bei Hefctofcerg 




• Für Schüler: Aktive Fenenkur- 
&8 ab 9-lB Jahren. Englisch 
plus Sport. 

• Für TeBnehmer ab 18 Jahren: 
Engbsch-Intensnr-Abiturkurse 
Kombinierte Englisch-Sport- 
kurse 

• Für Enrachsone: Englisch- In- 
tensivkurse. komb Enghsch- 
Sportkurse. Führungskratte- 
Lehrgange durch Privatlehrer. 

• Besondere Mertonaie: 12 
verseft Sportarten zur Aus- 
wahl. 7 Tennisplätze. 3 
Squash-Hauen, beheiztes 
Schwimmbad, gr. Sporthalle. 
Sportplätze, herrliche Lage mit 
Meeresblick. 5 Min. zum Sand- 
strand. lnlernats-ZFamihen-/ 
Hotelunterbnngung. Cafeteria. 
Bar (Erwachsene). Gruppen- 

Js S? Internationales 
gPjj) Sprach- Sport- 
Center 

Prospekte und persönl. Beratung 

durch deutsche Sechbeerbeiterin: 

Karin a'Barrow. Harrow Drive 2 

Swanage, Do rast. England. Telex: 

4 17 272. TeL 00 44 929 42 62 64 

(OrokMurcHwaht) rund um die Uhr 


Med iznbe Werber 

Testtrainingsseminar zum TMS 
von intestiv-Meinhol, Postfach 
410217, 5300 Bonn 1, TeL 02 28/ 
66 67 93 ~ 


Ein Supergedächtnis 

b» ta 's ftofie Ater Ist Jetzt auch für Sie eftviehbar! 
Das System ist sehnen und leicht zu 
'erlernen. Fordern Segtetcti mal unseren 
Grafts- Prospekt von: fc*- reo Ulrich. 
hfcndgnbufQflr. 33»3. 8380 Deggendorf 


Heilpraktiker - Ausbildung 

Bücher, Skripten, über 100 Cas- 
setten weit unter Preis abzuge- 
ben - Zuschriften unt. V 5988 an 
WELT- Verlag. Postfach 1008 64. 
4800 Essen. 



Autogenes Training 

Hochwirksam! Zu Hause leicht an- 
wendbar! Grads-Prospekt vor; 

Ulrich-Verlag KG 
Hiftdenburgstr. 33/651 
8360 Deggendorf 



dBen&ffetkf^ 



Einheitliche Volks- und höhere 'Schute aut der 
Grundlage der Pädagogik Rudolf Steiners 

ShiUoia/ 

jfi ( iy 4(ik/efuit 

vom ersten (irundsciiuljahr bis zur 
A hi rurvorbereitungsk lasse. 

Benefeld liegt am Rande grolier IVälder. 
inmitten der l.itneburgcr Heide. 
Anfragen richten Sie bitte an d<n 

Sekretariat der f reien Waldorfsduile 
l. a n ds eh u l h e i m B ent *feld 
30.16 ßninlitzHValsrode, Tel. (051 61} 10 21-40 22 
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C. G. BOERNER DÜSSELDORF 

Soeben erschienen: Neue Lagerliste 85 

GEDRUCKTE KUNST 
VOM MEISTER FVB BIS EDVARD MUNCH 

(voll illustriert, DM 30,-) 

Ausstellung: 6.-18. Oktober 1986 

Kaseraenstr. 13. 4000 Düsseldorf, Tel. 02 11/13 18 05 


r AUKTION * 

Sonnabend, 

18. Oktober, 
Beginn 10 Uhr 
in Hamburg 56, 
Aisterufer 12 

Besichtigung: Samstag von 
10 bis 13 Uhr. Montag bis 
Freitag von 10 bis 18 Ohr. 

Kaufaufträge werden 
k entgegengenommen * 


ca. 800 Orientteppiche 
+ -brücken 

• versch. Provenienzen, u. a. Abade, 
Bergoma, Ghom (Seide), Kars, Kasak, 
Kelim (150 Stück), Keshan, Lawar, Me- 
los, Schirwan, Yagcebidir 

z. B. Ghom (SeldeJ 202x133 2250,-, Lawar 208x132 2750,-, Keshan 
(figural) 327x217 3 300,-, Kasak 287x130 450,- + 290x134 780.-. Ghom 
268x157 900,- China (Peking) 380x31 2 1 7 000,-. 


r AUKTION ^ 

Suchen lür 
Weihnachts- 
Kunstauktion 

Gemälde, Antiquitäten Jegli- 
cher Art (Möbel, Kleinkunst, 
Schmuck. Glaser, Teppiche). 

Bnüeferung und unverbindli- 
cher Besuch Jederzeit. Bitte 
rufen Sie uns an. 


DR. BUSSO PEUS NACHF. 
Münzhandlung 

Deutschlands ältestes numismatisches 
Auktionshaus 

Unsere nächste Auktion mit über 3100 Einzellosen findet vom 5. 
bis 7. November 1986 statt. • 

Zu unserer Lot-Auktion erwarten wir Sie am 10. November in 
unseren Geschäftsräumen. 

Fordern Sie unseren Katalog gegen eine Schutzgebühr von DM 
.. 20.- an. 

Bornwiesenweg 34 
6000 Frankfurt/Main 1 
Tel.: 0 69 / 5 97 0281 
Telex: 17 699 7523 




Idi kaufe Ihre SarnmUmg so- 
fort barl kosienio» Saiöl- 
zung. Sin« anhieisnl 

HeiMtFabw 

PhHanltttBCiw Baratt» 
Johannes». 35. 53 Bonn 3 
t«l. 02 28; 4B77» 


Verkaufe Briefmarken: 

Bundesrepublik Deutschland, Berlin, Deut- 
sche Staaten u. Deutsches Reich. 
Zuschr. erb u. G 5669 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Esseft 


Zahle Höchstpreise fnr Tascheauhren 
* Werke in Cl>sbuiie> Drndn: Union 
A. Lange A Söhne ' Dentschr L'hrmfabrikaUon 
S. MilitAr- Schlagwerk- Armbnad-Llhren 
L frrni -j chrrni cbl rr B II S E ■ 65 MAINZ 
^ Hd ü dliBgr rn lpw 8 • TeL 061 31 '2349 15 
Gehäuse + Werkrepnrstnrrn - Vnrahwrllea 
Kacbbeirteb für Glasbilder l’bren 

A. Keesfer 

Ölbild v. Privat gesucht- 
Zuschr. erb. u. A S863 an WELT- Verlag, 
Postf. 10 08 B4. 4300 Essen 


Tibet- u. China-Teppiche 

beste Qualität, pr. Auswahl zum 
Sonderpreis, Preis DU 530.-. 
A. Kreuzbare 

BnlansaUee 24. HH 13.T.O40/4 1041 51 


Romantische La n ds ch aft m. Bau- 
emhausera, Pferdefuhrwerk u. 
Poreonenstaffnge. Schönes 

Öl-Gemälde 

um 1850. 60x84 cm, in der Art der 
Münchner Schule, für 8500,- DM 
anzubiclen. 

Näheres u- Foto bitte 
F. EL Stainless - Kunsthandel 
TeL 9 S2 81 / 6 31 67 A 


— MÜNZHANDLUNG — * 

HARRI ES 

Wir kaufen und verkaufen 

Münzen 

von der Antike bis zur Gegenwart 
Hofweg 12, 2000 Hamburg 78 
Telefon 0 40/ 2 29 73 08 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder und Bücher, Modelle und Do- 
kumente von anspruchsvollem 
Sammler gesucht 

Angeb. u. Z 4204 an WELT-VerL. 
Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


Karl Spitzweg 
Mönch zum Angeln gehend 

Das neue, originalauthentische Sujet 
nach dem pat. Verfahren „Repro- 
duction Rudolphe". Jetzt lieferbar. 
Gratisprospekt anfordern: 
Zeltler Galerie, Postf. 1221 
8036 Herrsching. TeL 0 81 52 / 30 45 


•Antike Kachelöfen 

A BriKT der ttfüsga Sans- 
TTJnsgEii Hinter KacbeMea 
löanen Sk jeta »tmofle Ennel- 1 p 1 5 
aücke emrtra. iDfamatuam fü - ' _& 
per Td. (0 C W) 1177 odrr iirtt 

Heinz Meenea GmbH fl 
Abt. Kachelöfen 
Goebelstraße 23 

2804 Liüemhal m 


Die Dr.-Frank-J.-Seger-Sammlung 

der deutschen AuslandspostanstaJter und Kolonien kommt auf unserer 24. 
Auktion vom 4. - 7. November 1986 zur Versteigerung. Es handelt sich dabei 
um eine der in der Welt bedeutendsten Kollektionen dieses Gebietes mit 
Vorläufern, Spezialitäten und Briefen. Dabei seltenste Exemplare, die als 
Belegstücke Im Dr.-Stsuer-Handbuch abge bildet sind. Über dieses hervorra- 
gende Kotonla langebot dürfen Sie die umfangreichen Lose deutscher 
Gebiete von Altdeutschland bis zu Bund und Berlin nicht vergessen. 

Über 1500 Sammlungen und Posten sowie ein interessantes Lite raturange- 
bot kommen mit günstigen Schätzpreisen zum Ausruf. Der Katalog steht 
Ihnen auf Anforderung zur Verfügung. 

Dr. Wittmann-Briefmarkenvereteigerungen GmbH & Co., 
Inhaber Dr. Horst Walter Lantelme, 

Bayerstr. 15, 8000 München 2, Pf. 20 26 04, Tel.-Sammelnr. (0 89) 59 61 01 


Alte Chtaa-Teppicin 

Orienl-Teppiche Gofshan 
An der Alster 81. 2000 HH 7. Tel. 24 58 09 


PtaUB-Krawattemadel 

KHUPP-Kaoo neuro hr .Dicke Berta* 
m. Luxus-Etui, 1300,- DU. 

TCL 0 81 21 / 40 33 49 


Familienwappen 

Forschung. Neuenlwurf. Registrie- 
rung. 

Horst Herradarfr. Henldiker MdB 
2909 Himbnrf 83, Hsienwcs 311 
TeL 0 49 / 59 66 62 

Geschweifter MÖnsteriänder 

Viflenschrank 

anno 1817, aus Arsthaus zu verkaufen 
Höhe 230. Breite 1BÜ TeL 9 ZS 94 / SB 76 

Wertvolle Hamfarageftsien 

(Bücher u. Graphik) verkauft 
«040 / 48 41 08 

Schmuck der Spitzenklasse 

Exklusive Creauonen für .Sw* und .Ihn" bei 
uns enorm günstig. Qraiwkasatog enfordsrnl 
Fa. W. TÜFTERS. Abtta W.S. ScMehenwag 3. 
5144 Weaberq. Tel oa*34ffl696 

Gemälde 

umstandeh. günsL zu verk. Schotei, 
Hessner. DUL Heeren. Ritter. TeL 
046 51/73 69. 

Cucuel -Ölgemälde gegen bar ge- 
suchL Zuschr. erb. u. X 5728 an 
WELT- Verlag. Postf. 1008 64, 
4300 Essen 

PftratvertaMf. Diamanten m. Zertifikat. 
0,70 u. CU getCjebOtzu verifc Zuschr. 

unt. G 6001 an WELT-Vertaz, Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 


TIFFA NY- Lampen, Kopien 
direkt vom Hersteller 
TeL tO 41 061 6 63 44 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 


Archäologie 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Katalog-Schutzgebühr DM 10,-. 

■ Galerie Günther Puhze, Stadtstr. 38 
7800 Freiburg. TeL (07 61) 2 54 76 


SkIm Werke von Barlach, Baumeister, 
Beckmann, Corinlh. Dtx, Feiuinger, 
HcckeL Hofer, J aussen. Jawtensky, 
Kirchner, Kolbe, KoDwilz, Lchmbruck, 
Liebermann. Macke, Mod ersohn-Be Ic- 
ker. Modersohn. Mueüer, Noldc, Pech- 
stein, S. HolUuff, SlevOKL Ury. Zille. 

Westenhoff, MUchstr. a 
2006 Hawb. 13, TeL 0 40 / 44 02 93 


Das Fachblatt 


Antiquitäten 

Zeitung 

erscheint alle 14 Tage und informiert Sie 
gezielt über aktuelle deutsche und inter- 
nationale Auktionen. Unsere Experten 
besprechen und analysieren mit Sachkenntnis 
und Sorgfalt Auktionsergebnisse und Trends. 
Zu Fälschungen, Restaurierungen, Rechts- 
und Steuerträger! äußern sich Fachleute. 


Kritische Berichte über bedeutende 
Ausstellungen in Museen ergänzen die 
Berichterstattung über den vielschichtigen 
Kunst- und Antiqnitätenmarkt 
und vermitteln einen Wissensvorsprung. 
Terminkalender zu Ausstellungen in Museen, 
Auktionen aller Fachrichtungen, 
Kunstmessen und -märkten erleichtern die 
gezielte Teilnahme am Kunstgeschehen. 

Viele Anzeigen informieren zudem über das 
Angebot des Kunstmarktes. 

Am besten, Sie überzeugen sich selbst. 

Bitte bedienen Sie sich des Coupons. 


2. Plakat-Auktion 

I. Nov. 88 in Frankfurt. 
Katalog mit allen Abb. DM 25,-7 

europ. AusL DM 30.-. 

J. Weigelt Auktionen 
Marienstr. 40, 3000 Hannover 1 

TeL 05 11/281695 


DeuLschL. zu verk, Nettow. DM 
180 000,-, zu 50%. 

TeL 9 M / 21 S1 65 


P. A, Rewir, Soomerinte 

Die neue, unglaubliche Repro- 
duktion nach dem pat. Original- 
verfahren „Reproduction Rudol- 
phe". Jetzt lieferbar. Cratispro- 
spekt anfordern. 

Zeltler Galerie, Postfach 12 31. 
8836 Herrsching 
Telefon 8 81 52 / 3© 45. 


Erotlschar Sctimuck 

für 9E ft IHN. Neu« TTT f T Txk. 

Katalog kn DM 3,- m t j/ .ii II 11 NS 
BOTBEMBAUttCU. 148 
wgrumckiaskralvoft (T2QQQ BAM5UBS 13 . 


Raritöt 

Norddtsch. Barocksch rank, 2tü- 
rig, Nußbaum furniert. und intarr 
siert, abgeschrägtes Proülge- 
süns, datiert 1738, Größe 2,55 m 
hoch, ZflO m breiL 
TeL 0 50 52 / OB 23 ~ 




Antiquitäten 

- 3 ^- Zeitung 


hOMhMllM ElMfl 



S»rauhüayr tak 


Maria mllm f. Inm Ti*« 





Coupon 

□ Ich möchte die AotiqnitSten-Zeituiig keaaen- 
lemen . Bitte seoden Sie mir ein kostenloses 
und uoveiteodliches Probeexemplar. 

□ Ich bestelle die Aritiquitateo-Zeituog zum 

regelmäßigen Bezug. Ein Jahresabonnement 
out 26 Ausgaben koste! z. Zl. DM 91,-zzri. 

DM 7^0 Versand (Inland). 

□ Bitte senden Sie mir auch die Anzeigeapre&tiste. 


SlraBe / Postfach 


Pjtun» i üiuenchnft 


Daium/ Uwcncftnfl . ■ . . • -•-W VjSgj 

Anüquitäten-Zeitung Verlag GmbH^ 

Nymphen burger Str. 84. 8000 München 19. -',^1 

Telefon (089) 181095 . . ■ ' 
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AUKTIONEN 


18. + 25. Okt: Peretz, Saarbrücken - 
Moderne Kunst, Antiquitäten ... 

22. -25. Okt: Kunsth. am Museum, 
Köln - Kunst und Antiquitäten 

23. Okt: Christie’s, Amsterdam -Chi- 
nesische und japanische Keramik 
und Kunsthandwerk 

25. Okt: Crott Sc Schmelzer, Aachen - 
Uhren, Schmuck 

Gölitz, Augsburg - Streichinstrumen- 
te, Musikalia 

Dörling, Hamburg - Russische Kunst 
Hermann, München - Historica Waf- 


AUSSTELLUNGEN 


Grete Fristmjr. Ostsee-Impressio- 
nen, Aquarelle - Galerie Busche. Det- 
mold (bis 24. Okt) 

Otto Gleichmann: Gesichter, Aqua- 
relle, Zeichnungen, Gouachen - Ga- 
lerie Stübler, Hofheim (bis 22. Okt) 
Ottmar Hörl/Gabriela Seifert/Götz 
Stö ctananic Formalhaut — Architek- 
tur, Skulptur - Kunst + Architektur, 
Hamburg (bis 25. Okt) 

August Macke: Ölbild», Aquarelle, 
Zeichnungen - Galerie W. Utermann, 
Dortmund (bis Ende Okt) 

Picasso: Der Maler und seine Model- 
le - Galerie Beyeler, Basel (bis Okt) 

Zaren-Porzellan 
bei Leo Spik 

Berlin (H. KoJ - 15Tafelsemce-Teüe 
mit farbigen Italienveduten, von Zar 
Paul L äir Erinnerung ab seine italie- 
nische Reise bä .der Kaiserlichen 
Porzellanmanirfaktur St Petersburg 
bestellt, sind heraukragender Blick- 
fang der Auktion 538 vom 16. Ins 18. 
Oktober bä Leo Spik.in Berlin. Die 
aus Berliner Privatbesitz stammen- 
den Stücke, datiert 1796/98, werden 
zu Schätzpreisen von 1400 bis 5000 
Mark aufgerufen. Unter den 2500 Po- 
sitionen sind in der Gemälde-Abtei- 
lung, wieder zahlreiche Berliner und 
Münchener Maler vertreten, u. a. „Die 
See bä Rügen“ von Hagemeister 
(12000 Mark) und eine ^Fhjßland- 
schaft"von Spitzweg (30 OOOMark). 


Die teuersten 
Gemälde 

L Mantegna, .Anbetung der HL 
Drei Könige“, 18. 4.85, Christie’s, 
London 

29.5 Millionen DM (1) 

2, Van Gogh, „Landschaft bä Son- 
nenaufgang“, 24.4.85, Sotheby 
Parke Beraet, New York 

28.5 Millionen DM .(2) 

3. Turner, „Seestück: Folkestone“, 

5. 7. 84, Sotheby’s, London 

28^ Millionen DM (3) 

1 Velazquez, „Juan de Pareja“, 
27. 11. 70, Christie's, London 

19.3 Millionen DM (14) 

5. Toulonse-Lantrec, „Die Clownin 
Cha-u-Kao“, 24. 4. 85, Sotheby 
Parke Bemet, New York 

15 Millionen DM (4) 

6. Modigliani, „Die Träumerin“, 

14. 11. 84, Sotheby’s, London 

13 Millionen DM (5) 

7. Picasso, „Yo, Picasso“, 21.5.81, 

Sotheby Parke Bemet New York 
11,9 Millionen DM (9) 

8. Turner, „Julia und ihre Amme“, 

29.5.80, Sotheby Parke Bemet, 
New York 

11.6 Millionen DM (7) 

9. Schiele, „Liebespaar: Mann und 
Frau I“, 4. 12. 84, Sotheby’s, Lon- 
don 

11.3 Millionen DM (6) 

19. Corot, „Frau mit großer Kappe 
und Mandoline“, 14. 11. 84, Sotheby 
Parke Bemet New York 
10,7M2EonenDM (8) 

1L PeaIe, „Rubens Peale mit Gen 
ranie“, 5. 12. 85, Sotheby Parke Ber- 
net New York 

9,99 Mülionen DM (11) 

12 . Ganenin. Mata Mna — Tn alter 
Zeit“, 15. 5. 84, Sotheby Parke Ber- 
net New York 

9,2 Millionen DM (10) 

13. Rubens, „Samson und Delila“, 

11. 7. 80, Christie's, London 

9,7 Millionen DM (15) 

14. C&anne, „Zuckerstreuer, Bir- 
nen und Teppich“, 15. 11. 83, 

; Christie’s, New York 
.§,2 Millionen DM (12) 

<-) Manet, . „Der Spaziergang“. 
: 15. 11. 83, Christie’s, New York 
9fi Millionen DM - (12) 

lfi. Van Gogh, „Der Garten des 
Dichters“, 13. 5. 80, Christie’s, New 
York . 

9,1 Millionen DM (16) 

17. Schiele, „Sommerlandschaft“, 

14. 5. 85, Sotheby Parke Bemet 
New York 

- 7,9 MfflionoiDM (17) 

. ln Klammer n: Platz nach Preisen io Origj- 

nah rijhnmg nhnp n mrwhrwmg 


Amerikas Kunst erobert 
die Preis-Rekord-Liste 

R embrandt und Rubens waren in talen Kunstwerken beliefern muß. 
der Saison 85/86 die höchstbe- Die Saison 1985/86 vermeldete keine 


XVder Saison 85/86 die höchstbe- 
zahlten Künstler. Das sei nirht ver- 
wunderlich? Doch, denn der Rem- 
brandt heißt mit Hausnam en Peale, 
lebte von 1778 bis 1860, war amerika- 
nischer Maler und malte seinen Sohn 
Rubens Peale mit einer Geranie. 
Sotheby’s konnten das Werk in New 
York noch im Dezember letzten Jah- 
res für 3,7 Millionen Dollar (knapp 10. 
Millionen Mark) an Mann brin- 
gen. Schon deutlich weniger brachte 
da die „Jeanne Häbuteme“ von Modi- 
gliani, die Christie’s in London für lfi 
Millionen Pfund (etwa 5,6 Millionen 
Mark) zuschlugen. 

Die alten Meister sorgen selten für 
Rekordpreise - vielmehr sind, außer 
Rembrandt Peale, fest nur Maler der 
klassischen Moderne und Impressio- 
nisten in der oberen Region zu fin- 
den: Monet, Renoir, Gäricauit, Modi- 
gliani — die machen unter rieh die 
zehn ersten Plätze bä den teuersten 
Bildern der vergangenen Saison aus. 
Zu diesen Namen gesellen sich für 
die nächsten zehn Platze nur Henri 
Matisse (11), Henri Fantin-Latour (14) 
und Pissaro sowie John Singer Sar- 
genl und Georgia O’Keeffe. Man kann 
also sagen, daß diese Künstler, so es 
sich um typische und wichtige Arbei- 
ten von ihnen handelt, derzeit mit 
Abstand die höchsten Preise auf Auk- 
tionen erzielen. 

Bei den Zeichnungen herrschen, 
mit einigen anderen Namen, fest die 
gleichen Verhältnisse. Heuer war 
Toulouse-Lautrec der teuerste Zeich- 
ner: In New York wurden (bä 
Sotheby’s) für seine gouachierte 
Zeichnung „Au bal de l’Opära“ von 
1893 im Mai 1986 glatte 2,6 Millionen 
Dollar bewilligt, etwa 5,75 Millionen 
Mark. Auch in dieser Liste teilten sich 
in der abgeschlossenen Auktionspe- 
riode nur sechs Künstler die ersten 
zehn Plätze: Toulouse-Lautrec, Gris, 
Dögas, Schiele, Jasper Johns und G£- 
ricaüH Hier ist immerhin mit Johns 
ein Zeitgenosse und mit einem -dies- 
mal wirklichen -Rembrandt auch ein 
alter Meister dabei, wenngleich Hin- 
auf Platz elf 

Diese Verhältnisse sagen etwas 
über die Vorlieben der Sammler wie 
über die Nachschublage am Markt 
aus: Bä den alten Meistern gibt es 
kaum ein wichtiges Angebot, und so- 
viel Gäd braucht auch der englische 
Adä nicht, als daß er jedes Jahr in 
seinen Schlössern Remedur machen 
und den Markt körbeweise mit kapi- 


talen Kunstwerken beliefern muß. 
Die Saison 1985/86 vermeldete keine 
absoluten Rekorde, und für ein rich- 
tig teures Werk der Malerei mußten 
etwa 2 Millionen und der Zeichnun- 
gen 1 Million Dollar bezahlt werden. 

Das darf aber nicht darüber hin. 
wegtauschen, daß der größte Teil des 
Marktes sich in viel „bodenständige- 
ren“ Preisregionen bewegt Die „teu- 
ersten“ sind nur die Spitze eines Eis- 
bergs. Allerdings ist die Zugkraft der 
Höchstpreise noch ungebrochen. Un- 
tersuchungen des Marktes mit Hilfe 
der EDV, so wie sie etwa in Wey- 
bridge (England) vom Art Sales Index 
gemacht werden, weisen aus, daß ge- 
rade mit den teuren Spitzenobjekten 
satte Wertzuwachse zu erreichen 
sind. Das, so scheint es, wird auch 
noch eine gute Weile so bleiben. 

Betrachtet man nun die teuersten 
Bilder der letzten Saison in bezug auf 
ihren Rang in der „ewigen“ Bestenli- 
ste, dann war die letzte Saison doch 
so schlecht nicht Bä den Gemälden 
erreicht Meister Rembrandt Peale im- 
merhin Platz elf; gleichauf mit Gau- 
guin. Aber schon Modiglianis 
„Jeanne H£buterae“ taucht nicht 
mehr unter den ersten 20 auf! 

Bä den Zeichnungen kletterte 
Toulouse-Lautrec zwar auf Platz acht 
in der Parade, die zwei tteu erste 
Zeichnung dieser Saison, „Vlolon et 
Gravüre Accrochee“ von Juan Gris 
(Sotheby’s, Juni 86, L25 Millionen 
Pfand, etwa 3,9 Millionen Mark) 
nimmt in der ewigen Liste Platz zwölf 
ein, Edgar Dägas’ „Familie Mante“, 
von Sotheby’s im Mai für 1,5 Millio- 
nen Dollar versteigert (3,02 Millionen 
Mark), setzt sich auf Platz 15. Insge- 
samt warm die Zeichnungen also er- 
folgreicher. 

Auch wenn die Rekordliste nur ge- 
ringe Veränderungen auf den oberen 
Rängen erfuhr, so fällt doch auf; daß 
bä den Zeichnung en D6gas der abso- 
lute Spitzenreiter ist Unter den zwan- 
zig teuersten Zeichnungen, die auf 
Auktionen verkauft wurden, ist er al- 
lein ach tmal vertreten. Mit weitem 
Abstand folgt dann Raffael auf Platz 1 
und Hatz 10, und die übrigen Künst- 
ler, unter denen de Kooning der einzi- 
ge lebende ist (19), sind jeweils nur 
einmal vertreten. Bei den Gemälden 
gibt es so ausgeprägte Vorlieben 
nicht Van Gogh kommt dreimal vor 
(Platz 2, 15. 19), Turner (3, 8) und 
Schiele (9, 16) je zweimal, der Rest 
sind Solisten. 

GERHARD CHARLES RUMP 


Die teuersten 
Zeichnungen* 

L Raffael, „Skizze eine* Manner- 
kopfes“, 3. 7. 84, Christie's, London 
DM 13,4 Millionen ( j) 

2. Picasso, „Sitzende Frau mit Hut“, 

13. 11. 84, Christie's, New York 

DM 11,8 Millionen (2) 

3. Lippi & Garbo, „Säte aus Va- 
saris .Libro de Disegni 4 “, 3. 7. 84, 
Christie’s, London 

DM 1 1,2 Millionen - ( 3 ) 

4. Degas, „Das Warten“, 18. 5. 33, 

Sotheby Parke Beraet, New York 
DM 8,7 Millionen ( 4 > 

5. Degas, „Im Konzert-Cafe“, 

18. 5. 83, Sotheby Parke Bemet 
New York 

DM7,9 Millionen ( 5 } 

6. Degas, „Im Louvre-Museum - 
Fräulein Cassatt", 15. 5. 84, Sotheby 
Parke Bemet New York 

DM 6,3 Millionen (6) 

7. Halbem, d. J-, „Kleriker-Porträt“, 

3. 7. 84, Christie’s, London 

DM 5,8 Mülionen ( 9 ) 

8. Toulouse-Lautrec, „Au bä de 
l’Op&a“. 13. 5. 86, Sotheby Parke 
Bemet New York, 

DM 5,75 Millionen ( 7 ) 

9. Schiele, „Porträt K. Zakovsek“, 

16. 11 . 83, Sotheby Parke Bemet 
New York, 

DM 5,6 Millionen (8) 

10. Raffael, „Studie des HL Paulus“, 

3. 7. 84, Christie's, London 

DM 5,3 Mülionen (10) 

U. Mantegna, „Apostel“, 3.7.84, 
Christie's, London 
DM4,1 Millionen G3) 

12. Gris, „Geige und Gravüre“, 

24. 6. 86, Sotheby’s, London 

DM 3,9 Mülionen ( 11 ) 

13. Picasso, „Der Händler von Gui“, 

15. 5. 85, Sotheby Parke Bemet, 
New York 

DM 3,4 Millionen (14) 

14. Degas, „Drei Tänzerinnen“, 

24. 5. 85, Sotheby Parke Bemet 
New York 

DM3,1 Mülionen (15) 

15. Degas, „Familie Mante“, 

13. 5. 86, Sotheby’s, London 

DM 3,02 Millionen ( 12) 

16. Degas, „Ruhende Tänzerinnen“, 

3. 11. 82, Christie’s, New York 

DM 2fi Millionen (16) 

17. Rubens, „Dreschender Mann “, 

3. 7. 84, Christie’s, London 

DM 2,83 Mülionen (17) 

18. Degas, »Tänzerin, ruhend“, 

15. 1L 83, Christie's, New York 
DM2,805 Millionen (18) - 

* einschließlich der Mlschtechniken, Pa- 
stelle nnd Gouachen 


Schön und kostspielig 
für Arm und Stube 


A rmbanduhren sind ein Zwitter 
auf dem Auktionsmarkt Von 
vielen wenden sie noch als eine nicht 
recht ernst zu nehmende Beigabe 
beim Handel mit den „santmlungs- 
würdigen“ Uhren - den Stand-, Kon- 
sol- und Taschenuhren - betrachtet 
Aber die Entwicklung des Angebots 
und der Preise signalisiert in den letz- 
ten Jahren, daß ein steigendes Inter- 
esse besteht So nehmen Armband- 
uhren bä den Versteigerungen der 
Spezialhäuser - bä Crott & Schmel- 
zer (Aachen) vor allem, aber auch bä 
Kepelman (Frankfurt/M.), „Unter den 
Linden“ (Reutlingen), Antiquorum 
(Veyrier) oder Inächen und Uto (bei- 
de Zürich) - immer breiteren Raum 
ein. Und wenn sich viele Zuschläge 
auch noch nicht ins Vierstellige vor- 
wagen, so gab es in der letzten Saison 
jedoch auch Preise von 41 000 und 
56 000 Mark für Armbanduhren von 
Patek Philippe. 

Dieser neuen Konjunktur trägt der 
Prachtband „Die schönsten Arm- 
banduhren vergangener Jahrzehnte“ 
von Giampiero Negritti und Franco 
Nencini (W. Heyne Verlag. München. 
352 S., 500 Abb.) gebührend Rech- 
nung, der mit 298 Mark immerhin 
soviel wie ein gutes Dutzend Kaffee- 
rosteruhren kostet Aber wer sich an- 
hand dieses Buches in das Thema 
vertieft wird sowieso keine rechte 
Freude an Swatch und ähnlichen Fla- 
stikzeitmessem mehr haben. Hier 
werden nämlich mehr als dreihun- 
dert ausgefallene - und das kann 
auch heißen formstrenge - Uhren 
überwiegend Schweizer Herkunft in 
raffiniert aufgenommenen Photogra- 
phien vorgeführt. 

Der Band will mehr als ein glanz- 
volles Coffee-table-book sein. Des- 
halb beginnen die Autoren mit einer 
Geschichte der Uhren (verziert mit 
hübschen alten Anzägen), erläutern 
genau, „Wie eine Uhr funktioniert“, 
und stellen in einem Lexikon die Ge- 
schichte der wichtigsten Schweizer 
Firmen dazu. 

Wer sich von soviel freundlichen 
Worten über die Schönheit der Arm- 
banduhren zum Sammeln animiert 
fühlt (oder auch nur ein besonderes 
Stück zum täglichen Gebrauch besit- 
zen möchte), findet auf einer diskret 
beigelegten Doppelseite die Schätz- 
preise (in DM und Dollar) der abgebil- 
deten Beispiele aufgelistet Das be 
ginnt zwar bescheiden bei 900 bis 
1000 Mark für eine schlichte Damen- 
armbanduhr von Universal Genfeve, 


klettert aber flugs über die Tausender 
und endet bei 105000 und 110000 
Mark für ein seltenes Stuck mit Minu- 
tenrepetition beziehungsweise für ein 
Unikat mit Kalendarium und 
Mondphasen - natürlich aus dem 
Haus des Rolls-Royce unter den Uh- 
ren, Patek Philippe. (Zum Trost: Eine 
einfache Uhr dieser Marke gibt es 
bereits für 2000 bis 3000 Mark.) 

Bei sechs Uhren wurde allerdings, 
weil sie so exklusiv sind, auf eine 
Schätzung verzichtet Da gesellen 
sich zu zwei weiteren Beispielen der 
berühmten Firma noch vier Uhren 
von Cartier, allerdings wegen der Dia- 
manten und Perlen samt Platin am 
Schmuckarmband. Angesichts sol- 
cher Extravaganzen wirken die IWC, 
Longines, Omega und sogar ein paar 
simplere Rolex, die sich mit weniger 
als 10 000 Mark begnügen, geradezu 
bescheiden. 

Nicht nur das Handgelenk, auch 
die gute Stube läßt sich mit schönen 
teuren Dingen schmücken. Es irri- 
tiert allerdings zuerst daß auf dem 
Titelblatt das Foto eines Messestan- 
des zu sehen ist und auf der ersten 
Innenseite der Händler in einer An- 
zeige darauf hin weist daß man diese 
Stücke bei ihm erwerben kann. Aber 
die Befürchtung, daß die Werbung 
vor der Information rangiert stellt 
sich bei dem Band „Biedermeier-Mö- 
bel“ von Rudolf Pressler und Robin 
Straub (Battenberg-Verlag. München. 
204 S„ 450 Abb.. 38 Mark) dann doch 
als unbegründet heraus, ln einem Ka- ■ 
talogteil fuhren die Autoren mehr als 
vierhundert Möbelstücke - von den 
Aufsatzvitrinen über Kommoden. 
Schreibschränke, 175006, Stühle bis 
zu Spiegeln - vor, charakterisieren sie 
kurz und bewerten sie anhand von 
Auktionsergebnissen. Damit wird 
dem Interessenten wie dem Sammler 
ein reiches Vergleichsmaterial an die 
Hand gegeben. 

Diesen Beispielen geht eine Einlei- 
tung voraus, in der die Entstehung 
des Stiles und seine typischen Merk- 
male erläutert werden. Dazu kommen 
noch Hinweise für Restaurierung, 
pflege und Konservierung sowie Tips 
für den Kauf, wobei erklärt wird, war- 
um die Preise des Kunsthandels hö- 
her als die Auktionszuschläge (zu de- 
nen noch das Aufgäd von 12 bis 15 
Prozent zu rechnen ist) liegen müs- 
sen. Die Angaben der Autoren helfen 
also, einigermaßen zuverlässig die 
Preise für Biedermeier-Möbel einzu- 
schätzen. mar 


KUNSTAUKTION 

in Düsseldorf am 15. Oktober 1986 ab 15 Uhr 



Guißo del Tone 
„Die arme Puppe“, Ölgemälde 


GEMÄLDE, 19- JAHRHUNDERT, n. a. v.: A. 
Achenbach, O. Achenbach, Fh. J. v. Bree, M. 
Clären bach, C. F. Deiker, K. Dery, G. Dickmeis, 
O. Dill, Th. v. Eckenbrecher, A. Grabooe, W. 
Heimig. A. Henrich, F. Harkende 11, C. Hölscher, 
C Inner, F. Köhler, P. Köster, Chr. Kröuer, G. 
Lange. Ch. Lcickert. W. Lorenz, C. Mfllner, H. 
Müblig, H. Oehnrichen, E. v. Perfell. O. PÜny, O. 
Pippel, G. A. Rasmussen, L. Robbe, O. Scheuerer, 
W. Schxeuer, J. Seyler, H. Sondennann, E. Spiro, 
J. J. C. Spohier, A. Stademann, J. Süss, H. Tboma, 
G. del Toitb, E. Veiboeckhoven. A. VoDon, Th. 
Weber, F. v. Wille, G. Wolf; MODERNE: Anatol. 
Bargheer, Beuys, Brani (Bronzen), Hoerle, Mar- 
quer. Mayrshofer, Noldc, Pankok, Piene, PudBch, 
Rldeischeidi, A. Weisgerber, Wunderlich 
(Bronzen). 

ifarbesichtignng: ab 10. 10. bis 14. 10. tägL, auch 
So. 11-18 Uhr 

Katalog: auf Anforderung (Schutzgebühr 10,-) 


KARBSTEIN & SCHULTZE, 4000 DÜSSELDORF 
Hohenzollerastr. 36. Tel. 02 11 / 3 61 32 32 und 35 43 38 



C($S€tl — ttlcicne Qraßauzutaht 
DELLBRUGGER - KLINGEN 

u>00 ESSEX J, nur i vom Hbf., 7W. 02 01 22 )0 -5 



AUSSENLEUCHTEN 

JJLl massr» von PnhltlflllS 
W VcneiHwfi kaufen ab Hersteller. 

Zauberhafte Leuchten rmt 1000 
I Möglichkeiten aoSO — DM und 


Möglichkeiten aß SO— DM und 
vta passendes Zubehör. . 

Kurz Info gratis 

Dahlhaus 

9828 Ennepetal. Hemnchstr 71-75 


fr 9B2B Ennepetal. Hemnchstr 7M 

I TgUK333829«-S6 

fl Stindlg 400 Atiüen leuchten 

A In grober Ausstellung. 


spez. Blätter der Regentag-Mappe. 


Telefon 0 52 42 / 4 M 34 


Verve kompL v. 1-58 

1S37-1S<S0. u- o. BSbel I/ü, Matisse, Kan- 
dinsfcy, Braque ela, gegen Gebot. 
TeLOOZZl /22G12 


42. Kunst- und 
Antiquitäten-Auktion auf 
Schloß Ricklingen 

Sonnabend, 18. Oktober 1986, 
Besinn 9.30 Uhr 
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Vorbesicli fitiung vom 3.- 16. Oktober 1986, tätlich 
durchgehend wki li- 18 I hr (auch an den Sonntagen. 
5. und 12. II). I%6). iTeiiag. den 17. il). 1986 von 11 - 16 I hr. 

Reich iJiusii icricr Kaudou DM 35.- a.ui An! rage. 





Aachener 1 


Anüauitäten 


Atortw bnznrNM»il 

von 

Fr. 10.10. bis 
So. lO.IO.’Se 

CcSfhet «imiTip — I iwtmln e» 
mm II -21 Uhr 
wodMn to p «m 14 - 21 (Ar 

Aacheii'Laitrenaberg 
bn » Saadhlajchen * 

Aadwiur Sun- & AaUqahlUa- 
Urf eiTntM d fcV. 


Ptentestr.S, HafflXMBr.Tei.051 1 n 68-3052 
bis 9. 11. 86: „Dto bunte Wett der 
Zinnfiguren“ 

bis 12. 10. 88: „100 Jahre Brief mar- 
ke rv-Club Hannover von 1888 e. V.“ 
Di. 10-20. Mi-Fr. 10-16. Sa.. Sa 10- 
18 Uhr 



Smaragde, Rubine. Saphire Brillan- 
ten, Aquamarine. Turmaline in ver- 
schiedenen Größen und Qualitäten, 
Schmuck mit hochwertigen Edelstei- 
nen In Gäd oder Platin verübeltet. 
Ständig große Vericauteaussteflung 
mit Edelsteinen, Schmuck und Mine- 
ralien. Bitte Katalog anfordem. 

Fa. HANS GORDNER 

Edetotetnschleiferej 
S581 Hettenrodt bei IdarObereteln 
Am Kremei, TeUJ 67 81/ 3 39 27 




BOCHUM KEVELAER 

Aussteifung: 

GALERIE KOCKEN 

Bilder und Ridtorungun 

28. B. - 27. 10. 1968 

GALERIE HEBLER 

Urrf-CeatM 1 283, 4030 Bochum^Juereotara . 
T*L 0234/ 70 ID 27 

Chogefl, Dofl, »Ort 

SondM luiaiaüiing- 

Nm* Artwfeen wn FONS VERSTRAETEN 
OflkiungBelHn: dgBeh. Midi sonntags, bto 1&00 Uhr 
0-417B Kovfltosr. HwpWr.2J.Trt.0J6 S0/7B1 30 

BREMEN KÖLN 

Graphisches Kabinett 
Bremen, Bujyime— i« 

2MO Mno, TSL 0* tfi / S2 M 7> 

teuLDnrtw: MAX ERNST 

Wort« aut dsn Jahren 1920 - 1 MO 

Bemflda - Pron*gm. Kustag DM 15/ 

Käthe- Ko llwftz- Muse um 

bi der KrainprttaBM KHn. Neuntaria 18-Z4 

KÄTHE KOLLWITZ 

KBndzalrtinungan. Oucbgnptiaian. 

Skurpnimn 

Mo. -Mi. 9-18J0. Da 9-1 S. Fr. 9-15 J0 Uhr 

EDE - HOLLAND 

KÖLN 

Zentrum holländischer 
Romantiker 

Eine schnell wechselnde KdfleKMon wm 
über 75 auserlesenen Gemälden hoft&v 

Aiawtoflung 

Galerie Glockengasse 4711 

15. 10-B. 11.1BBB 

Josef Hawle 

dbctierNMslerdeslB.JBhrtiundens. 

Ma-fr. 9X0-1 SJO. Sa 9.0O-MÄ1 Uhr 

Sammler und Wtodandddufer. 

MÜNCHEN 

Galerie Simonis en Buunk 

91« 

Ausstellung 

MIJo Kovaölö 

Hinterglasmeieret und Zeichnungen 

Et*- Hauend 08 Ion ntnter ArwialnU 

TM. 0031-83 »-1 «2S 

MormMion nf AiKnea 

Dl -Sa. 1^ v-17 Uhr gfiOUL n. Vereweerung) 

Fordern Sie unseren umfangreichen Kata- 
log an. Schuöprete DM 7.-. 

Galerie Hell & Hell 

Welnstr. 5TL. Tel. 0 89 / 22 94 85 

ESSEN 

STUTTGART 

Grafik aus 4 Jahrhunderten 

Alte Landkarten, alte StOdteensichisn. de- 
korative Grafik, Karikaturen. Jagd, Berufe. 
Schiffe. 

Spez. Ballonfahrt und FGageml 

DIE GRAVÜRE 

RMmdMfcfcr SMBe EB, TW. 82 01 /71 »1 BZ 

GemAJdeauastefiiing 1. 10. - 30. 10. 1986 

PAUL ANDER BOUHR 

Mo-Fr 9-13 o. 14-1 B Uhr. Sa. 9-13 Wir 

Kbnethane Bflhfer 

Waganburaetr. 4 (beim Eugensplalz) 

Telefon 07 11 /24 0507 

HAMBURG 

WERL ! 

JANSSEN-GRAPHIK 

Deo Kunstbaus für WIRST JANSSEN am 
Leinpfad hol sieh ab 1. Okteher 1988 euf 

SVANSHALL- VERS AND 

umgBsmflt. 

POOtteeh 60 S2 07, 2060 Hvnfaiug 60 

Galerie am Haftweg, <780 Wert. Unnratr. 8, 
dlraH «t d«r B 1 nemung Seen. Im Qane>Mgrt>M. 
Trt. 02922/8K22 

rndMdurtto Berrtung. SO m Schaularmurtrorc. 

Ma-Fr. 9J0-1W0. 13 DO-1B.DO. Sa 10JKM4.D0. 
lg. Sa 1800. 50. i*-ia unr Beeeirtguna. wtne 
Barening. kam Veitauf. 


GALERIE MENSING 

Om SpcztaDws l» öfgBirWo 

Osttndorf 3-0. 47DO Hw»i>ÄljnnBrn 

Mo-fr. SJ0-1&30 llhr. &. 1Ö-U Wir. bngw Swn>- 

^ 10-16 Wir. So. 14-18 LJnr {BMkhdgBig - Mn. 

Bnug. MHn Vertäut} 


Der Galcrlenspiegel informiert 
wöchentlich Über aktuelle natio- 
nale wnit internationale Ausstel- 
lungen. Möchten Sie mehr dar- 
über wissen? Sie erreichen uns 
inrt«r der 

Telefo nnummer 0 40 / 3 47 43 90 



FINGERHÜTE 

aus Silber. Gold. Meissen, lOO-S.-Farb- 
kataJogexkL Fingerhüte aus aller Welt. 
KaL DM Prospekt frei. 

F. J. Walter, Maximllfauistr. 2a 
D-8V99 Undao/Bn TOL • 83 82/2 CT 38 



, m ran m Deans, ^ wrs&Muoii, nontra?*-. 

temtr, 38, Ttl. 02 11 / 3 61 32 32 u. 35 « 38. j 


Ausstellung 
Farben & Formen 


NEHER 

(i'ALERIE MIT NAMEN 
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ir. Ronifs 

?. Xi 60 
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fr. Scred 
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A MscKt 
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vVn:;-:.- 

öifrurigsieitcr,- 

Mc-Fr ?-*.S3C; 

Jhr. Se 9-1- Uhr 

Torrn: r; nach Veramaar 

un 5 mcgiich. 

KaiaicQ centin S 
0 Tu,- bä: 

chulc 

fiob'jnr vor. 


Gö-er.e 

RüHcnscheiaer SS .-<;•>* 75 
4300 £s5-on- R 0 1 '.snsch -:-; i 
Tc-ifc-n: 02 0*/ 76 2 0 71 Tele/ 3573CS 


Salvador Dali 

„Die zehn Gebote“, Feinsilber 999,9 
0 100 mm , Gew. 4500 g, DM 12 000.- 
Tclefon 0 ßl 21 / 46 23 49 


Tiffany-Handarbeit 

aus farbigem Glas. Lampen, Spie- 
gel. Bildmotive, Trennwände und 
Glasfenster, fertigt entsprechend 
Ihren Wünschen an. Katalog gegen 
Schutzgebühr von DU 5,- (Erstat- 
tung bei Auftragserteilung). 
Gaby ScfHoon, Po dreal w d— r str. 14 
2 Homboiy 5S, T«L 0 « / B4 93 4 1 




ST«.» 5 ®" 


Antiquitäten u. 
Reproduktionen 

m massiver Eicha. 

Schanheus Schernberg 
Mant-Canls-Str. S4 
«800 Home 1-Sod, Tat 0 JQ 23 / 6786 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten, Varia bis 1880 

Bufidcsrepublifc, Ostgebiete tmc! 
Ausl.inj mit über 50CD Poiiliopffn 
Katalog Nr. 12 soeben erschienen 
,tul Anfrage kostenlos. 
Kurpfälz. Kupterstichhandlung 

Inhaber H3ns Rubel 
DCChniih.lBtr. ta 
6730 NeuitsiCl .' Woinstta Bo 


168. Briefmarken-Auktion 

16.— 18. Oktober 1986 

Von DM 200,- bis DM 80 000,- Schätzpreis reicht die Palette unseres 
Angebots weltweiter Philatelie. Von ausgesprochenen Raritäten bis zu 
unberührten Sammlungen, Posten, Nachlässen und günstigen Gelegen- 
heiten finden Sie bei uns alles für den Sammler, Händler und Kapitalan- 
leger. 

Interessenten bitte Katalog anfordem! 

EDGAR MOHRMANN & CO. 

D-2000 Hamburg 11. Hopfen markt 33/1. TeL 040/3641 51/2 


Briefmarkensammlung 

Altdeutschland/Deutsche Kolomen/Scbweiz, gepfL gesammelt, ver- 
kauft zu 30% v. Katalogpreis, evtl auch einzelne Teile wie Baden, 
Bayern. Braunschw eig. H amburg. Sachsen u. Ttaurn u. Taxis. 
Angebote unt Z 5950 an WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


• feinste Juwelenfassungen 

• meisterhafte Verarbeitung 

• unglaublich repräsentativ 
mit dem synth. Schmuckstein symant, 
der aussieht wie lupenreine Britenten, 
aber nur einen Bruchteil davon kostet, 
z.B. Einkarater in 750- Goldfassung ab 
757,— DM, mit Tragegarantie. Auch 
mit synth. Rubin, synth. Saphir und 
smaragdgrünen Dubletten verarbeitet. 
Von Tausenden getragen - von Millio- 
nen unerkannt Farbicatalog anfordem - 
auch telefonisch Tag + Nacht (06201) 
54141. 

Schäfer-Schmuck • Postfach 1 72' 07 
6940 Weinhehn 


Rarität 

Esfahan. Jahrhundertwende, 
sehr gut erhalten, Größe 194 x 143 
= 2,78 m s , pers. Knoten geschich- 
tet, Dichte ca. 75 x 75 Knoten/dm 
= ca 560 000 Knoten/m : , mit Gut- 
achten DM 27 000,- Angebote un- 
ter E 5867 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 
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/5 hochwertige 
Standuhren 
von 1700-1830 


Mh McisterwerbsiaQ 

Re p araturen alter und neuer Uhren 
Maris-Louiseo-Str. 5 ■ 2 Hamborg 60 
TcL4862 14 

Di .-Fr. 11-18, Sa- 10-13 Uhr 


Eng}. Möbel und Kleinkunst atu 
Silber, Pkud, Messing, Porzellan u. a. 

Mario- Lou ben- Sir. 2 b 

3000 Hamburg 60. TeL 47 27 03 
Alle Hafers r. 12/13 
2820 Bremen- Vegesack. 

Tel. 04 21 / 665)16 


Nationale und internationale Auktionshäuser 


Diese Sonderrubrik erscheint am 1./2. November 
1986 in den Kunst- und Kulturteilen der WELT und 
WELT am SONNTAG. 

Anzeigenschluß: 29. 10. 1986 

Auskünfte und Beratung: Tel. 0 40 / 3 47-43 90 

DIE »WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


[Will SOWTYfi 


DIE WELT/WELI um SONNTAG. Anzeigenabtei Ions. K« «er -WilhttW-Sifsfl* 1.2000 Hamburg 36 
































VIII 


Selbstbetrug 

Wieder zogen Kampfkohorten 
durch die schöne Aisterstadt. 
Wieder brach, nach starken Worten, 
Terror aus: Der Mob zog glatt 

und hysterisch durch die Straßen: 
Scheiben barsten! Plündern frei! 

Doch die Ordnungshüter saßen 
weit entfernt. Die Polizei 

schützte erst die Demonstranten 
und damit den harten Kern. 

Später, als die Akten brannten, 
sah sie dies nicht mehr so gern. 

Ach, die Polizei ist immer, 
wenn es kracht, das schwarze Schaf. 
Doch Politiker sind schlimmer! 

Denn was unsre Häuser traf, 

waren Feigheit, linke Lügen 
kurz vor der Novemberwahi. 

Der Senat - beim Selbstbetrügen - 
schafft sich so schon vorher Quai! 

CHRISTIAN SPEER 


KLEINES 



WELTTHEATER 


DIE WELT- N r. 237 - Samstag, 1 1. Oktober 1986 



.Stell den Kitsch-Roajal ab, ich nehm' lieber ein würziges Bier!" ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


N ach wfe vor erhitzen 
sich die Gemüter über 
das Angebot des Ver- 
packungskünstlers Christo, 
den Deutschen Reichstag ein- 
zupacken. Die Frage ist, wer 
packt ihn wieder aus? Für die 
beste Antwort hat der Berli- 
ner Senat ein Preisausschrei- 
ben veranstaltet. Die folgen- 
den Vorschläge sind in die en- 
gere Wahl gelangt: 

Mieze Dornbusch {17}, Schü- 
lerin; schlägt die Striptease- 
tänzerin Machiavella vor, die 
im Kreuzberger „SchJingel- 
S chlorige!" sät Wochen vor 
vollem Lokal itire Reize entfal- 
tet , r Zu den gleichen Pop- 
Nummern, zu denen sie ihre 
Kleider abnimmt, soll sie dem 
ollen Reichstag die Klamotten 
ab klauben", meint die Kleine. 

Alois Schwertschlucker (69), 
Rentner, denkt an Gerhard Lö- 
wenthal. „Der packt doch so 
gerne aus. Warum nicht auch 
den alten Regierungstem- 
pel?", will Herr S. wissen. 

Monika von itzenplitz (75), 
Ahnenforscherin i. R., spricht 
sich für Hans-Dietrich Gen- 
scher aus. „Als Außenminister 
ist er für die Entwicklungshilfe 
zuständig. Wer wäre geeig- 
neter, das von Herrn Christo 
eingewickelte Gebäude wie- 
der zu entwickeln?" fragt die 
betagte Dame. 

loset Mutzhas (44), Reise- 
büroleiter, benennt sich sel- 
ber. „Für einen Entfemungs- 


spezlalisten wie mich ist die 
Entfernung • einer Handvoll 
Stoffetzen, eine. Kleinigkeit", 
untermauert er sein Angebot. 

Hilde Brand (34). Sekretärin 
bei der Zeitschrift „Satyr", 
empfiehlt die gesamte Bun- 
destagsfraktion -der Grünen. 
„Die. sind ja bekannt dafür, 
gemeinsam auszuziehen. 
Und", - so schließt sie messer- 
scharf - „was Bonn recht ist, 
muß Berlin biHig sein." 

Für Toni Rein (22), Azubi inf 
Zoologischen Garten, kommt' 


Eingepackt 


überhaupt nur ein Kandidat in' 
Betracht: „Wer wäre geeigne-' 
ter als Enthüllungsjournalist 
Günter Wbllraff? Allerdings 
sollte er, um die besondere; 
Art des Projekts zu betonen,.; 
diesmal auf eigene Verklei- 
dung verzichten, sich ohne je- 
de Vermummung ganz unten 
einschleichen und empor- 
arbeiten, bis er die hohen^ 
Auflagen erreicht hat. Dort: 
angekommen, kann er ddririT 
Stein für Stein enthüllen." 

Herr Rein hat gute Chancen,' 
den ersten Preis zu gewinnen. - 
HERBERT HARKERt . 






„Was ist bloß aus dieser Welf geworden, wenn wir nun auch ihre Schecks erst 
überprüfen müssen!" (Langdon) 



Ich will nicht sagen, 
daß das häusliche 
Leben das einzige 
Leben für eine Frau 
sei. Ich meine, daß 
die Welt des 
Menschlichen die 
Welt der Frau ist, 
sei es die häusliche 
Welt, oder sei es draußen 
im Leben, solange 
nur ihre Betätigung 
dort dem Menschen 
gewidmet ist. Alles 
rein Persönliche und 
Menschliche ist das 
Gebiet der Frau. 

Tagore 






„Natürlich wollen wir, daß du dich verheiratest, Hildegard. Aber doch nicht mit 
dem erstbesten Clown!" (Dole) 


E s gibt nur ein Thema, bei 
dem den Frauen selten der 
StofF ausgeht* die Männer! 
Und wie glücklich würden sie 
sein, wenn es umgekehrt genauso 
wäre! Aber Die Männer haben 
viel wichtigere Dinge im Kopf als 
ihre wichtigste Ergänzung. Sie 
sprechen am liebsten über ihren 
Beruf, dann vielleicht über ein 
Hobby, und nicht einmal dieses 
wird in der Regel irgend etwas mit 
Frauen zu tun haben. 

Diese Ignoranz verbittert die 
Damen. Sie fühlen sich mißachtet 
und widmen sich um so intensiver 
jenen schwer zu begreifenden We- 
sen, die ihnen die Natur als Kon- 
trapunkt zugedacht hat Und da 
sitzen sie nun oder stehen beisam- 
men, reden und zerbrechen sich 
die Gehirne, warum die Männer 
so aus der Art geschlagen sind, 
warum sie so wenig Gefühl und so 
viel Autorität haben. 

„Könnte es sein“, grübeln eini- 
ge, „daß ihr etwas größeres Ge- 
hirn ein kleines noch unentdeck- 
tes Organ verdrängt hat? Viel- 
leicht", so meinen ein paar kluge 
Frauen, „ist dieses noch unbe- 
kannte Organ das weiblichste 
überhaupt Vielleicht ist es weibli- 
cher als Busen und Becken, weil 
es im Gegensatz zu den Fortpflan- 
zungsorganen etwas scheinbar 
Nutzloses produziert nämlich Ge- 
fühle.“ 

„Halt!" schreien da die Männer, 
„merkt ihr denn nicht daß wir 
auch fühlen können?“ - „0 ja“, 
lächeln die Frauen, „wenn ihr ei- 
nen heißen Kochtopf anfaßt oder 
eure Pullover kratzen, habt ihr 
starke Gefühle. Aber wenn es dar- 
um geht uns zu verstehen, fühlt 
ihr nichts oder nicht viel mehr als 
eine angewärmte Büromaschine.“ 


„Aber wir lieben euch doch, 
machen euch den Ho£ rackem 
uns für euch ab und trauern sogar, 
wenn ihr uns verlaßt“, rechtferti- 
gen sich die Manns 1 . „Mag sein", 
erwidern die Frauen kalt „Mag 
spin. Haß ihr lins liebt, vi elleicht 
auch trauert. Wir fragen uns nur, 
womit? Eure Köpfe sind angefüllt 
mit Gedanken, die für uns un- 
wichtig sind, und eure Herzen 
kämpfen mit dem Cholesterin- 
spiegel oder pumpen für die Lust 
am Sport und umgekehrt Womit 
also wollt ihr fühlen und lieben? 



G. Fischer-Diehl 


Thema Nr. 1 

* - ■ * 

Einige von uns meinen, daß eure 
Mägen liebesfähig sind. Aber das 
gilt doch nur, wenn ihr hungrig 
seid. Unsere Gefühle dagegen 
sind immer hungrig und unersätt- 
lich.“ 

„Das ist es ja“, fallen ihnen die 
Männer ins Woi\ „ihr seid uner- 
sättlich und eifersüchtig, daß wir 
so leicht zufriedenzustellen sind.“ 
„Kommt uns nicht mit Eifer- 
sucht“, zischen die Frauen erbost 
„auf was sollten wir bei euch eifer- 
süchtig sein?“ - „Ihr nicht eifer- 
süchtig?“ kontern die Männer. 
Jüan braucht doch nur mal einer 
anderen den Hof zu machen, 
schon kratzt ihr uns die Augen 
aus. Habt ihr vergessen, daß wir 
Menschen ursprünglich Herden- 


tiere waren, daß wir polygam leb- 
ten und nur aus wirtschaftlichen 
Gründen das Paradies verließen 
und uns zur Monogamie ent- 
schlossen? Habt ihr das verges- 
sen?“ 

„Nein, nein“, antworten die 
Frauen, „wir erinnern uns noch 
gut daran, wie wir euch mit einem 
Apfel aus dem Garten Eden lock- 
ten und es übrigens noch heute 
am Gebt zu, ihr seid neidisch, 
daß wir euch um den Finger wik- 
keln können.“ - „Wenn dem so ist, 
wamm beklagt ihr euch dann?“ 
fragen die Männer verwundert 
„Ihr kriegt uns doch. Was wollt ihr 
denn noch?“ - „Gefühl!“ rufen die 
Frauen im Chor. 

„Hort auf!“ empören sich die 
Männer, „ihr verzettelt euch. Sol- 
che Ansprüche können nur Kin- 
der haben. Ihr seid erwachsen, 
wollt gleichberechtigt sein, Kar- 
riere machen. Da sind Gefühle im 
Weg. Ihr solltet euren Verstand 
gebrauchen.“ - „Wenn wir das tä- 
ten, müßtet ihr ohne uns auskom- 
men!“ triumphieren die Flauen 
und behalten das letzte Wort Sie 
lass en die angestrengt naphrien- 
kenden Männer stehen und reden, 
lachmi und weinen wie vor tau- 
send Jahren immer noch über sie, 
während sie liebevoll auf der Stel- 
le treten. 

Die Männer laufen mit wichti- 
gen Schritten neben ihnen her. 
Sie denken wenig an die Frauen, 
aber sie stolpern häufig über sie. 
Und die Frauen heben sie wieder 
auf und streicheln liebevoll über 
ihre Verrenkungen. Am Ende 
aber haben sie ihren Weg gleich- 
zeitig zurückgelegt und jeder 
wundert sich, daß der andere auch 
angekommen ist 




LJI_R HEILBAD 
.ENTLASSUNG 






Hätte Gott die Frau 
dem Manne zur Herrin 
bestimmt, so hätte 
er sie aus Adams Kopf 
genommen; hätte er 
sie ihm zur Sklavin 
bestimmt, aus den 
Füßen; aber er nahm 
sie ihm aus der Seite, 
weil er sie ihm zur 
Gefährtin als seines- 
gleichen bestimmte. 

Augustinus 




„Wollt Ihr dio Kragoostäbdion vahMt abgerundet oder, spitz 
zwfcmfead. Sire?" . (Sanier) 








(Löltto) 


(Löffler) 
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schreiben. Bitte 

schön: In der idealen Kombination mit einer Fülle von 
Steoerspa r-Tbemen geschieht das ab sofort im 
GELDBRIEF und - wie Sie sehen werden - zu Ihrem 
allergrößten Vorteil! Die GELDBREEF-Redaktion ist 


spieltes Team von ausgezeichneten 
Fachleute n und Informanten weltweit. Sie wissen 
ja: Es ist oft sinnvoller, eine ganze Woche über Geld 
nachzudenken, als dafür zu arbeiten! Wissen Sie. 
weshalb die Reichen immer reicher werden? 


\ Weil sie sich mehr Zeit und die besseren 

Informationen nehmen! Im GELDBRIEF knmmpn 

die Informationen auf den Pnnkt. Im Klartext! „ — » 

Über Börse, Geld, Recht, Wirtschaft, Steuern u. v. a. m. GELDBREEF-Leser 
haben die besseren Infonnationen. Machen Sie doch gleich die Probe anfe 
Exempel. Nutzen Sie Ihren persönlichen Anforderungs-Gutschein. Studie- 
ren Sie doch einm al die neueste Ausgabe des GELDBRIEFS kogtgnjog. 

Ich glaube. Sie werden diese vertrauliche Informationsquelle nicht mehr 
missen wollen! /) 1 

Mit freundlichen Grüßen und f C faVk I ( UA* 
p bester Empfehlung! ^V, 


Steuerexperte 
Wolfgang F. Wiegele 


... 


—*£>*** 






PERSÖNLICHER ANFORDERUNGSGUTSCHEIN 

Brtte sofort ausfüllen, in einen Umschlag stecken und noch heute einsenden an: 

GELDBRIEF-Verlag ADO Mail GmbH, Ingolstädter Str. 63a, D-6000 München 45. oder 
AUDITOR INFORMATIONSDIENSTE AG, Büro Zürich. Seestraße 356, Postfach, 

CH-8038 Zürich 

Bitte senden Sie mir weitere Informationen sowie ein kostenloses Probeexemplar 


irsT3 rn i 


Der internationale Informationsdienst für den KapitaJanleger 

• Geld • Börse • Finanzen • Wirtschaft • Recht und Steuern 


Gratis-Coupon 


Straße und Postfach 






. . . über 10000 Anschriften mit Telefon- 
Nummern Oer tätigen Immobilien- uno 
Grundstücksmakler, aller WlaklerverbSn- 
de. (mtnobiUenbörsen. Tageszeitungen. 
Hypothekenbanken. Handetskammsm 

PostsRa-Maldenfeizelchnis 


mit Verbandzugehongkeit. aufgeteilt 
nach Bundesländern und 1400 Orten 



Schweizer Grenze, 
Südsehwarzwald: 

in Badisch-Rheinfelden, 
beste Lage: A 

Komfort- 

Wohnungen, nau5 tüd | 
Büros und,, L 

Praxen. • fapuzinef M»! 
Direktverfcauf und 
Finanzierung: 

Herr M. Schönith, Dipl.-Ing. 
Telefon: 07623 + 8636 


Jetdeechnsnihw 

THiseo 

DG, ETW, 2 ZES, - Diele, 58 m 1 , 
Balk., Garage, 3stöck. Bauweise, 
ca. 5 Min. z- See, ruh.Wohnl., 
Ausstattung, v. Privat za ver 
fen. VHB DM 14000%-. 

TeL 06 31 / G «915 a. 18 Uhr 



Nordseebad Hörnum 


ln wunderschöner Düneniantf- 
schaft. wenige Meter zum Hafen 
und Kurhaus/ Nur noch 4 neu re- 
novierte 1 - + 2-ZL-Wohnungen 
• zu 86er Preisen. 
m,aji78rn* DM 86480.« 

T ZL, 30,43 m* . DM „ 91 6«C 

2ZLV47^5m 2 • DM141200.- 

K»ne Käuferprovision- Nur noch. 
1986 erhöht» Abschreibungen 
nach § 7b- für Ferienwohnungen 
Möglich. " 

CASTELL W0HNUNG8BA0GBS. 
TeL 0 30/8 81 60 25 a. so. 


- 14 DM m a und Monat Kaltmiete 

- Freistaat Bayern als Mieter 

- Neubau mit hochwertiger Bau- 
substanz 

Bestlage am Stadtplatz 
Gesamtkasten ink l u sive 

Gr ü nd er w erbsteuer. Notar- 


ARGE7RA GmbH S 02*02-13197 
Philipps?' 45. 4030 Ratmgen 1 




sytt 

@ 



SödL Schwarzwald 

öx Ffcldberg-Altglnuhütten-Lwizkircb 
Uhfingen, Birkendorf. Häusern 
1- bis 4-ZL-ETW sehr gü nstig 
z. B. 2-ZL-Whg. 53 in* nur 
DU 100 000,- 

3-ZL-Wbg, 80 m* nur DM 100 000- 
Bauernhaua. mil viel Umland. DM 
250 000,- 

I arten. 100 m 3 . mit 3- ZL- Wohnung 
300 000,- DM. 

Kinfamflienhfimfr. Bauplätze. Gewer- 
beräume. 300 bis 600 nr, zn verkaufen 
oder zu verpachten. 

A uskunft tmri Unterlagen: 

Egon Eichhorn 

HolzgroBhandlung - Wohnbau 
Im Vogelsang 2 
7890 Ühiingen-Birkendorf 
Telefon 0 77 43 / 3 76 



rant, kompL einger, mit Telefon, 
DM 130 000,- von Priv. TeL 077/22 
/ 1269, tägL v. 17-19 Uhr 


Ferienwoimungen 

im Nordschwarzwald 

IN HUNDSSACK 5 km abseits der 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE ab 
Abzweig Hundseck verkaufen wir in 
l an dschaftlich reizvoller Umgebung 
einige bezugsfertige 


Pit R iVWiK’ UiMr 


Baafchügung, Verkaufsbamtung: 

. . . sonntags von 1 1 bis IS Uhr . . . 
BRta fordern Sie die VbrkaufSuntariagen 
an. 

WIEGAND WOHNBAU 

6040 Weinbelm. Am Mfcbebgrund 33 
Telefon 0B2 01 / 8 30 47 


Ortfr. lordsae 
Donra/Donnaersiel 

Im W ohnpa rk Schwittersum werden 
neue ETWa errirfitet 2 ZL, Kochn, 
Bad. AbsteUr, Verm. -Service vorh, 
WF 60 m*. für mir 105000,- DM. 

Auktionator Agr.-Ing. 

G. Claaahen. 2960 Norden 
TeL 0 49 31 / 53 66 


Ostsee/Sierfcsdorf, 3-Z1.-ETW, direkt 
am Strand. 5. Stock. 145 000,- DM v. 
Privat Tel. 0 40 / 7 10 81 78 


Hochschwarzwald 

2-ZL-Whg, sof. beriehb . zu verk. 
Telefan « 7* 53 / 8 31 +8Z1 


» Südschwarzwald « 
Angebot 

Hcrriicbe 2Vs bis 4-Zimmcr- 
Appartements in einem typiscnen 
Sctr.varzwaitihaus m cyiüscner 
Lage im K-jror. Herriscririsb. 
E.n A.ngeco; ce- Sxiraxlsss eit: 
Z.5. Z-Zimmsr-Appammer,: mb 
70 qm V/ti. :r,kl Pkw-Steiipt&tz 
DL' '27. 167- 

Scn ciien Sie es sich an und 
•ordern Sie Farquntertager- 
direkt vom Bauherrn 

Ger not Rep per: 

7300 Freiö'j-'g. Tsisirsße 3 
Telefon 07 37. 730 50. 75033 
und 7 30 39 


OsftSMheflbad GRÖMITZ- 
■ — 

acenurK 

2-ZL-ETW, Küche, Bad, WC, 
ca. 50 m* WfL, tnkL Mobiliar 
128 000,- DM. 

HOLZ-lmmdifflen-T ertriebs- 
gesellsrhaft mbH 
WIcheldocfsfcraBe 5, 2433 Grömitz 
Telefon 8 45 62/8833 


Region AJpsee/fmmenstadt 

ALLGAU 

Seriöses Wohnungsbau-Unternehmen 
bietet in ruhiger, sonniger Lage lom- 
forrable und txesgunstiöe 


am ideal aff Etgennucjung und vermie- 
rung Nur wenige Mm mm Alpsee und 
SMffcen. BttteCrO O eet e. angebe n . 
B-t-SWOMWAUCMBH 8970lmmen- 
Stadt Cotresackerstr 0 *08523 501 


Studium in Tübingen: 

Watsmag feariM statt 

Z. B. 2-ZL-ETW ab 150 000,- DM. 
günstige Finanzierung, auch oh 
ne EigenkapilaL mit hoben Steu 
ervorteilen, ab DM 250,- DM pro 
Monat. 

Dr. Michel und Partner, Sieben- 
linden. 7407 Rottenbnrg, TeL 
6 74 72 / 2 1055 


Achtung, Steuerzahler! 


Das Jatir 1986 entscheidet über Ihre persönliche Steuer- 
erspamis in den nächsten 12 Jahren. Nur wer in diesem 
Jährhoöh eine vermietete Eigentumswohnung als-Kapi* 
talanlage erwirbt r kann für die nächsten 12 Jahre Steu- 
ern rnc/i § 7bEStGbzw.§ 15 Berlinförderungsgesetz- 
ösoferii nicht ausgenutzt - sparen. 

Deshalb sollten Sie heute kaufen: 

• äußerst niedrige Kaufpreise 

• sehr günstige Hypothekenzinsen 

Sprechen Sie letzt mit uns!!. 030/ 8899— 1 

BenttduhfmmpbiSen, Kurfürstendamm IG, 1000 Berlin 15 



•;Vv. . %k 




1 Zi. (ca. 32 nF) Boim-Teu^Bihof 35 100,- DM 

2 Zi. ( ca. 55 nF), Bernn-Rudow 69 900,- DM 

2Z. (ca. 66 nF), BertirtChartoOsnburg 77 300,- DM 
2Vz Zi. (Ca. 62 nF), BsriMlorgarten 65 4(M1,- DM 
323. (ca. 62 nF), BerfinChariottenburg 77 5MJ.-DM 

3 Zf. (ca. 74 (F), BertiihBuekow 102 800,- DM 

4 Zf. (ca. 73 nF), Berlm-Wllmmsdorf 89 9fX), m DM 

Weitere Aaeebote in alles Bezirken aut 6mßea 


flm WTilmSSl^ 


Postleitzahl und Ort 
jj □ Bitte informieren Sie mich auch über das nächste Holbach Seminar 



informiert: 


Preissensation zum Jahresende! 

Sichern Sie sich die Vorteile des § 7b EStG ohne die Notwendigkeit, gleich 
Hunderttausende in Immobilien zu investieren! 

Investieren Sie in 

Stodentenappartements in 
2000 Hamburg-Wedel 
Wir bieten Ihnen: 

hr 306 Stndentenappartements in 2000 Hamburg- Wedel im Aniegermodell 

★ unmittelbar am Campus der technisch-physikalischen Hochschule gelegen 

★ mit z. Z. über 1200 eingeschriebenen Studenten 

★ in bedarfsgerechten Größen von ca. 14-18 m 2 , also gerade für Studenten 
sehr geeignet 

★ Miete innahm en von DM 16,-/m 2 Wohnfläche 

★ Gesamtaufwand ohne Beratungsgebühr von DM 54 250,- bis DM 69 750,- 

★ im Gesamtaufwand sind enthalten: Kaufpreis einschließlich Gnmderwerb- 
steuer, sämtliche Nebenkosten sowie alle angebotenen Dienstleistungen (bei 
Nichtinanspruchnahme einreiner Dienstleistungen reduziert sich der Ge- 
samtaufwand entsprechend) 

Und damit Ihre Investition auch abgesichert ist, garantieren wir Ihre Miet- 
einnahmen 
10 Jahre lang. 

Diese Garantie ist abgesichert durch eine Bankbürgschaft in Höhe von DM 

1 000 000 ,-. 

Und damit Ihre Investition auch ohne Probleme über die Bühne geht, haben wir 
einen 

erfahrenen, externen Treuhänder, der die Abwicklung Ihrer Anlage vor- 
nimm t. 

Und damit Ihre Investition nicht Liquidität bindet, sondern schärft, haben wir 
für Sie eine 

100-%-Fhmnzierung. Die Erbringung von Eigenkapital ist damit nicht mehr 
nötig. 

Und nun zur Steuererspamis: 

Werbungskosten von ca. 21 % bezogen auf den 
Gesamtaufwand inkl. AfA nach § 7b EStG 
bringen Ihnen, je nach Einkommen und Steuerlast, Steuererspamisse von 
einigen tausend DM! Können Sie es sich leisten, auf so viele Vorteile zu 
verzichten? 

Selbstverständlich können wir Dinen aus unserem Exklusiv-Vertriebsprogramm 
auch Objekte anderer Größenordnung anbieten. 

HF1 

Hainzl Finanz- und Immobilienvermittlungsges. m.b.H. 
Dantestr. 29, 8000 München 19, Tel. 0 89 / 1 57 40 71 
oder Verkauf Hamburg, Tel. 0 40 / 77 80 40 


1 leb interessiere mich für Ihr Angebot Studenienappartements in 2000 Hamburg- 
| Wedel | 

“ Name, Vorname B 


Wohnort 

TeL-Nr 

HFI GmbH, Dantestr. 29, 8000 Mönchen 19 
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/ Am Tiergarten in zentraler begehrter 
Wohnlage können Sie sich jetzt eine z.Zr. 
vermietete Eigentumswohnung zu einzig- 
artig günstigen Kaufpreisen sichern. 

1 Zimmer. Küche, Duschbad. Loggia 
34 m* DM53.710,- 

2 Zimmer. Küche, Vollbad. Balkon 
62 m* DM 98.990.- 
in diesen Kaufpreisen sind Notar-, 
Wertoungskosten und Grunderwerbsteuer 
enthalten. 

• VbDfinanzierung der Kaufpreise 
durch Landes bank 
Ik • 8 Jahre Zins - u. Mietgaranüe 



• Achtung: Bel Inanspruchnahme von 
§15 Berlin FG sichern Sie sich - sofern nicht 
ausgenutzt- 12 Jahre hohe Steuervorteile! 

Diese Vergünstigungen entfalten für 
vermie te te Eigentumswohnungen ab 11.19871 

• Schaffen Sie jetzt noch einen weiteren w 

Grundstock für Ihre Altersvorsorge. |h 

Fordern Sie die kompletten Angebots- m 

unterlagen an. ~ 

Buchtstraße 8 


2000 Hamburg 76 
Telefon 

040/2280047 


&T 


DANZIG ER 


WEIBEZAHL 


I 


Solide ImmobilienAnlageri — mit Sicherheit 


Kurstadt Mölln 

Musterwohnung-Besichtigung 
Innenstadt - Brauerstraße 


München 


Wir bieten zur Zeit besonders günstige 


Komft.-Eigentumswohnungen 

zum Verkauf an. 

1- bis 3-Zi.-Wohnungen yon 54 bis 83 m z 
z. B. 2-Zi.-Wohnung, 56 m z , 154 600,- DM 

Wir laden Sie ein zur Besichtigung 
am Sa. u. So., 11. u. 12. Okt. 1986, 14.00-16.00 Uhr 


FELA-HAU 5 BAU GmbH 


Schwabing an der Uni 

Naubau-I-Zl.-Wbfcimig, bester Grundriß. 

abgescM. BnbauWL. oof. beziehbar 
30 m 1 DM165 000,- 

ab Kapitalanlage oder Selbstbezug. 
SämtL Steuervorteile für 1S38. 


Investieren Sie in Ihren Studenten . 


Chiemgau-Immobilien 


Ejienachirsii. 10 3 M-nchcn <0 


Tel. 0 89 36 60 36 


I Koml-ETW am Kurpark, z entr. 
|WohnL Südwest, v. Priv., VHB 
247 000,- DM. 

Tel 045 03 753 54 


MÖJIri, Hauptstraße 14. Telefon 04542/5614 


Sytt/Broderop, Wohnung in 
Beetdachhaus, auf 2 Ebenen, re- 
präs. Einrichtung, Terr. m_ gr. 
Gartenanteil, VB 380000,-, Tel 
08143 / 8217 o. Zuschr. erb. u. U 
5967 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 




Hamburg-Poppenbiittel 

Traumlage in Alsternähe 


18 Luxuswohnungen + 26 TG-S(ellplätze auf einem der letzten 
freien Grundstücke im Alstertal. 


Wir bieten Ihnen je 6 für Anleger und Selbstnutzer gleichermaßen 
interessante Eigentumswohnungen auf einem ca. 5 000 m 2 großen 
Grundstück in drei architektonisch gleich gestalteten Häusern an. 

Die Wohnungen stehen bereits im Rohbau; die endgültige Fertig- 
stellung erfolgt teilweise bis zum 31. 12. 86. 

Die Ausstattung ist der exklusiven Lage entsprechend großzügig. 

Die Wohnflächen der 2-3-Zimmer-Wohnungen betragen 81 m 2 
bzw. 96 m 2 . Der Gesamtaufwand beträgt z. B. bei einer Wohnung 
mit ca. 81 m 2 Wohnfläche DM 367 053,-. 

Der Gesamtaufwand umfaßt den Kaufpreis, Grunderwerbsteuer 
und Notartosten sowie verschiedene Dienst- und Garantieleistun- 
gen. Selbstverständlich werden diese nur berechnet, wenn Sie sie 
in Anspruch nehmen. 

Objektbesiehtigungen am Sonntag, dem 12. 10. 86, von 14.00 bis 
17.00 Uhr in der Poppenbütteler Landstraße 18. 

Kaufinteressenten wenden sich bitte an die ExMushr-Vertrfebs- 
beauftragte 


HFI 


Hainzl Finanz- und Immobriien- 
Vermittlungsgesellschaft mbH 
DantestraBe 29 
8000 München 19 
Tel. 0 89/ 157 40 71 


oder in dringenden Fällen an Tel.-Nr. 0 40 / 6 02 07 44 


Studienplatz Münster 


2-ZL-Whg., 38 m £ , m. eingeb. Küche, im naturw. Zentrum der Uni 
Münster, 4 Gehmin. z. Klinikum, sofort beziehbar. In Verbindung mit 
§ 7b EStG erweiterter Schuidzinsenabzug für 1987/88 mflglirh. 
Ersterwerb m. hohen Steuervorteilen. 


Nor noch 3 Wohnungen frei. 


Direkt vom Eigentümer. 

GU - GENERALUNTERNEHMEN 
FÜR SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN GMBH 

Alleestr. 35. 4270 Dorsten 1, TeL 0 23 62 /2 7056 


- direkter Bereich Landesgartenschau - 



Freiburg i. Br. 
- Seepark - 


Sichern Sie sich noch rechtzeitig eine 
attraktive 2- oder 3-Zimmer- 


Eigentumswohnung 


80% der Wohnungen sind bereits verkauft 

Es lohnt sich, bei uns anzufragen. 

Ihr Ansprechpartner ist Frau Hausstein. 


WOHNSTATTENBAU 


FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG - 7800 Freiburg i. Br. 
Am Bischofskreuz 1. Tel. 0761 8208t • v. 9-12 - 14-16 Uhr 


® r el 08662/81 11 

8221 Bergen, Alpenweg 10 


CHIEMGAU 


Wohnen wo andere Ferien machen! 


3-ZL-AIeL-Wb*. 1 l 

Sepie r- App 23 n 

DHH, 125m- WfL 


Bm 3 275 000,- 
2 ,m0bL 70 000,- 
nurBO 000,- 


■ - 

lZL.33rn*Vm. 125 000,- 

2ZL.56m*Wfl. 199 00*/- 

azi-üfln^wn. . 23*800.- 

DHH, 175 m 2 , 488 m 1 Gr. 43*000,- 


Spftzbis-TegemMra 
App., ca. 19 m 2 79 000.- 

32 t» 1 


App., ca. 32 t 


1*5 000.- 


2 ZL, 73 m 2 WfL 
4ZL, lUm*Wa 


17*000.- 
290 000.- 


Wal 


App.. 45 arVilL 


185 080,- 


2ZL.40m 2 WfL 

wn. 


243 090,- 
2» 080.- 


Baiam W o aMt h 

BTV, möbliert 
l-Zi.-App-.30 mJWTL 
l-ZL-App.43 m 3 WIL 
Äa.Km^WIL 
SZL.SOn^wa 


59 M*.- 
79 «00.- 
157 000,- 
160 000.- 


MUUNZ-GOIISENHEIM 

3-ZL-ETW, 100 o’ WfL Inkl. 
GaragensteUpL, fest vermietet 
98 000,- DSL 

HOLZ- Immobilien- Vertriebs- 
gesellscfaaft mbH 
Wicheldorf Straße 5 
2433 Grömitz 

Telefon 0 45 62/ 80 33 j 


Hotelappartement 


ca. 30 m 1 , im App. -Hotel Schwei- 
zer Hof, Bad Füssing, für DM 
135 000,- zu verk., Rendite ca. 5% 
zuzügl. 6 Wochen Eigennutzung. 


TeL e 85 00/507 


Hocbreotierlicte bumbilien 

Nähe Bodensee und TObtngen. hohe 
Ml et ertrüge und Steuervorteile,; 
Anfangsrendite bei Höchststeuer- 
satz nach Steuern und Afa ca. 4%, 
entspricht vor Steuern ca. 10%, 
günstige Finanzierung, auch ohne' 
Eigenkapital 
Dr. Michel 

Slebenlinden. 7407 Bottenborg 
TeL 0 74 72 / 2 10 55 


U H nrtmn b. Reit L Winkl 

2% -Zi.- Wohnung 

rd. 80 m : , Bj. 85. gr. Gartenanteil, 
unverbaub. Aussicht, am Rand 
eines Naturschutzgebietes. Lift 
u. Lome vor der Tür, als Alters- 
ruhesrtz bestens geeignet, 

240 000,-. 

mj8.nY.nsw 


DM 


Studenteneltern 


Bezogsfreie Bgeatanswob^igeii in aBm Berliner Bezirken: 

1 Zimmer, 32 m 1 , Kaufpreis DM 49 900,- 
1 Zimmer, 35 m 2 , Kaufpreis DM 52 500,- 
1 Zimmer. 40 m : , Kaufpreis DM 54 500,- 
1 Zimmer, 33 m 1 , Kaufpreis DM 59 500,- 
1 Zimmer, 36 m*, Kaufpreis DM 59 500,- 


Berlin-Tempelhof 
Berlin-Tiergarten 
Beriin-Weading 
Berlin- Neu- West end 
Berlin-Wilmersdorf 


Bendzko 
Immobilien 
Kurfüretendamm 16 
1000 Berlin 15 
9(030)8899-248 


COUPON. Ich intflfesstare mich für — Zimmer 


Namo 

Adresse 


Telefon .mT.»'. 1 . 0 :* 


Hamburg 65 


exkL Galerie- Wh g^ Kamm, gr. 
Südbalkon, nicht einsehbar, 130 


m s WfL. Schwimmbad, Sauna, 


mitten im Grünen des Alstertals, 
zu verk. 


TeL« 40 / 6 02 54 34 


WANGEROOGE 


14 mM. Fertemrohnungen 
Rfcfitfest; 24. Oktober 1386 
Tagl. Beratung auf der Baustelle. 

Nur noch wenige App. zu verkaufen. 


BuB-Baubatreuung 
® (0 41 91) 27 38 


Har noch wenige Tage 

«rfr vertaefaa die Iriztw 3 EMwRm (v. 

lnspes.38) 


Jkppmrtbotel 
„Göttinger Keflei 4 * In 
WaMMrchen (Bayr.Wakf) 


Der Rohbau In fast ledig. 

Fe rttg5fr -Ting zmn 3 1 . 12. 86 

Istgarantk 

nrit rrniflnrantljh . 
scbrribum:. MwSL-KückeraL, 
lnvestitk>nszula£e- 
BaskverMrgte Mhsdesfc-SSM- 
ganutie(4% von Gesamtaufwand 
auf 5 IgnreHwöchlee kostenlose 
Etem m tznng. Optimale Sicher- 
heiten für den Anlerer. Kein Ban 
milder Grünen mese. Nur eine 
Kaparitätoerwcttenu« zum be- 
stehenden Hotel .Göttinger Keller - 


BBV-Bauftwtrmaungs- 
und Vurwattungs GmbH 
Marktplatz 15 
8392 Waidklroltan 
908581/1422 


CHIEMCAU g 

2 
O 
DD 


Berchtesgadener Land 
renscti Gmain 


j Baye 

i 2-ZL' 

• in bester Wohnlage - 
I Streitbidü-ca. 68 m* WfL. 1. 
f 06., henL Blick auf die umiie- 

■ Eende Bergwelt, TG, Bezug 
! kurzfriÄg möglich. 

■ DM ISt OSO, 

I . 


8230 Bad Reichenhall Poststr 39 

Tel. 0 86 51 / 6 20 88 


ETW L Bad Hmim am Sela. 2 3.. K3 JDte JBadH 
BA.. 56 ra 2 . AutomlU., ßj. 83, DM 150 000.-. 
em aättftaiutti er. Prtv.-Pnv., 1 . Hd.. sot. bokhb.. 
711.021 01/183441 (tendl) 


Berlin 

Nähe Olympiastadion, Dachgesch.- 
Komf.-Whg^ 70 m*. Femhag.. Ka- 
bel-TV, TopzusL, Sot-Bez. od. als 
KapitalanL, Spitze nmiet er (1100.- 
DBA vorfa.). Garage, DM 178000,-. 
Zuschr. u. B 6018 an WELT- Verlag, 
Post! 10 08 64, 43 Essen. 


Borkum FeWo, ca. 40 m 2 


zentrale Lage, Seebück, 
DM160 000,-. 


TeL 02 28 / 28 25 24 


Hamburg-Marieiitlial 

4-ZL-lnniB MaiBonrtto 

| ETW, 150 uP, bezugsfertig April 
1887, gr. Terr^ 2 Bäder, ohne Cour- 
tage, DU 472 500,-. 

Plfiger Immobilien 
TCL 040/ 44 83 43 


Wobaan wie fa St Moritz 
Rarität - Jetzt zagndfeal 

Top-Eigentnrnswohaungea 

m K&iigstrin-Falkenstein 
’ Die Tannas- Attraktioa 



Orakera. die Stikte groab« ad 

runHiirt »mrrin iBn TIsIrjihiiiM. I m i 

nen such Sk lepraKnudv. MMh 



sasaja 

Naephastea and n edtti Ahcr- 



MÜNCHEN-UNTERSENDLING 


in guter Siadüage entsteht diese archlteälonlsch reizvolle Anlage mit 30 Wohnungen 
und großzügigen, sonnigen Baikonen; Baubeginn im Herbst 1988 



5-ZL-Wofcirano, ca. 84 m 1 
S-ZL-DG-Wbg. + Hobbyratna. ca. 107 m- WfL/NfL 
O-ZL-Wotmong, ca. 98> m 2 
4-ZL-EO-Wbg., ca. 100 m ! + 100 m 2 Gartammtefl 

ohne Käuferprorision 


DM 130 000.- 
DM1S2UIL- 
DH 239 000.- 
DM329 000.- 
DM329 000,- 
DM334 000.- 
DM3A7 0M,- 
DMUSOOO.- 


MBtKUR-BAM(. Boyerstr. 33. 8808 München 2. TaL 0 89 / 5 51 50 SO 


TRAVEMÜNDE, Komi. Ferienwhg 
ca. 90 m*, 20 m 2 Terrasse, Keller, vo. 
eingerichtet, in einer gepfL Wob- 
nanL 2 Min, z. Strand, Preis DM 
185 000,-, 7b bis Ende 86 möglich. 
T. 04 51 /851 SO 0. 0 45 02 / 7 43 28 


Komf. 2-Z1.-ETW 


m. EBdiele, 58 m 2 , Terr., Garten,; 
in ruh. Waldrandlage im Initial v. 
Priv. zu verk. VB 205 000 DM. 


TCL 0 80 31 / 9 59 40 ab 18 Uhr 


5-Zi.- Eigentu ms wohnung 


ln feinster Bambniger Wohnlage mit Blick Ober die Anflenalster 


Schöne Aussicht 


~ NiHone, 1801-, i mimn . u 

Fordemnf 850 000 v - DflL 


Kurstadt Mölln 


lteubao-Kft."Egt.-W^. 


Ersthezug, am Naturpark Lüg. -Seen, ca. 
4000 m 2 Parkgrundst, In ndi.-u. bevor- 
zugt Waldlage. exkf. Ausstattn.. solide 
Bauquafiät u. sichere 


ZiZL-Efat-Whg* 87 m 1 , 170 000,- DM 
3-ZL-Bgt-Whg., 90 m», 215 000 ,- DM 


Gr. BalK, Bad/Dusche/WC. kpl. WinkaL- 
Kü.. Gaste-WC, Maftagord-Phneten-Tü- 
ren. Kabel-FS. Marmorbsiag. Sauna, 
Pkw-Pl. 


Lothar Gftett (Bauträgwl, 2410 MöHn 
Matnaler Straß* 24, TaL 04542 / 51 10 


Eine angemessene Unterbringung ist eine Voraussetzung für 
erfolgreiches Lernen. 


Ganz nah bei der Uni und den Kliniken erstellen wir ein 
Wohnhaus mit Ein- und Zweizimmerwohnungen von 21-45 m-. 
in gehobener Quairiäisbauweise. Fertigstellung Frühjahr 87. 
Beste Konditionen; 10 % Eigenkapital, Vermiulung — 
günstiger Restfinanzierung bei Bezug. — 1 ! -' " 

Bauherren Afa, 
provisionsfrei. 

Kaufpreis _pm ; •; 

Fördern Sie 
ein Angebot 



VERTRIEBSORG AN1SATION 
FÜR HAUS- UND GRUNDBESITZ GMBH & CO KG - RDM 
Bachemer Str. 37, 5 Köln 41, Telefon (02 21) 40 50 91 


GaiinsdhPartaakirebeB 

ETW (Erst bezug) im DG mit groß» 
Balkon, 3 Zimmer, Küche, Bad in' 
ruhiger, vornehmer Wohnlage zul 
verkaufen. Vorteile: kleine Einheit, 
unverba ubare Aussicht, gute Aus- 
stattung, Neubau. 

Interessenten bitte unter E 5977 an 
WELT -Verlag. Postfach 100864. 
4300 Essen, für weitere Detail*. 


TAUSCHE 


oder verk, einzeln oder gesamt. 2j 
Ferien-W. Im Bayer. Wald gegen! 
Geschäft sbe teillgung / kle. Haust 
n Schwär 


oder App. im Schwarzw. / E.-Whg. 
in SüdwestdeutSchL / Hapimag-Ak- 
tlen / Ihr Angebot 

TeL 0 72 22 / 62 95 


&////<& <5 36 68 46 


RDM-MAKLER 2 HH U ADOLPHSBRLCKE 11 


Grömitz 


2-Zl-Eigt-Wbg, 62 m 2 WfL ruh. Lage, 
NBhe Strand u. - 


I u. Yachthafen v. Priv. zu 
verk. 

Telefon 040 / 66 15 2S 


Kapltalanlafle München 

zentr. geleg. sebö. rentabel verm, 
3-ZL-Whg, Kü.. Bad/WC, Die, 72 
m*. 3. OG, Bj. 72, jed. ZL Süd- bzw. 
WestbaUt-, unvero. FernbL, ruh. 
Wohnstr. gegenüb. GrünanL U-B.- 
Nähe, TG, Wohng. inkL Hzg. mtL 
DM 270,-, v. Priv, DM 200 000.- 
TeL 0 94 31/ 87 43 ab Bo. 


Hochsauerland 

Winterparadies Wintexberg- 
Ntedersfeld, Koml-ETW mit 
herrL Seeblick, 52 bis 82 m 1 , z. 
B. 82 m 1 , 3Vi ZL, gr. Terr, 
149 000 DM. Bezugs! Nov. 86. 
Banträger Olschewski 
TeL 0 56 32 / 52 14 


Düsseldorf/ 


Rheinpanorama 

S-KomL-Wohj 


Luxus- Komf.- Wohnung, 195 xd . 
InkL aep. App, Neubau, z. verk., KP 
1 250 000 DM. 

TeL Nachfragen u. 02 U /4037 47 
CzekaUa Immobilien 


S w bn idrfgii wim * 

ETW-Top- Anlage, Ausstattung, ca. 70 
m 2 p r iv at umgehend z u ver kaufen. 
Zuschr. uxxt S 5987 an WELT-Vi 
Postfach 10 08 64, 4330 Essen, oder 
15. 10. 86 (18-20 Uhr) TeL 0 B6 67 - 9 80 


Neukircbea-Vtuyn 


Eigentumswohnung, 61,75 tn : , 3 ZL, 
KüJDiele/Bad/Loggia, Gas-E 


färb. 


dtär, gute Aussttg, KP 

105 000 DM v. Priv. 


TeLO 21 35 / 83417 


Travemünde 

Seeblick, Iujl 2-ZL-ETW. ca. 70 m s . 
Bai /Log, Tiefg, 295 000,- DM VHB 

L. Fünfte, LBS Imno, M 51 / 7 89 II 


6% Rendite* 


SYLT 


Vermiete Bgerrtumswohmmgen 
auf Deutschlands exklusiver In- 
sel. Erhöhte Abschreibung nach 
§ 7b EStG nur noch 1988 mög- 
lich, sofern noch nicht ausge- 
nutzL 3 Zimmer, ca. 65.10 nr 
158 300,- DM 


Mtl. Miete 
- Mtl. Wohngeld 
Überschuß 


1036,- DM 
2S5-- DM 
■ 781.- DM 


Wir senden Ihnen gerne einen 
auf Sie abgestimmten Flnartzie- 
rungspian zu. Ruf«) Sie uns an: 
CASTELL WOMNUNGSBAUGES. 
Auch Sonntagsauskunft 
030/8818025 


An unsere Inserenten 

Kleinanzeigen von Gewerbetreibenden 
sollen als gewerbliche Angebote deut- 
lich zu erkennen sein. Nach Ansicht ver- 
schiedener Gerichte reicht die Benut- 
zung von Abkürzungen wie beispiels- 
weise Hdl., Mkl., Verm. usw. hierfür 
nicht aus. Diese und ähnliche Abkür- 
zungen sollten daher in gewerblichen 
Kleinanzeigen vermieden werden. 



WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Wi l l SO\\TV( 


Anzeigenabteilung 









Ferteflwhg. aal Körten»? 

mit §-7b-Steuervorteil b. Erwerb 
bis 3L 1 2. 198 6. nur noch wenige 
Neubau-ETW in komfortabler 
Terrassenwohnanlage 
^Schwimmbad, Sauna. Lift, 
kompL möbliert eingerichtet). 
Neue Preisliste anfordern! Z. B. 
38 m 2 WfL, DM 174900,-, 48 m 2 
Wa DM 220 000,-, 70 m 1 WfL DM 
313 900,-. 

GENO-lmmobilien GmbH 
Pf. Gl 67, 44 Blünster. TeL 02 51/ 
7062811 


GESUCHE 




Ich suche nur von Privat ein 
Ben» Mietshaus in guter Stadtla- 
ge. Bitte rufen Sie TeL 0512171 
8 4800 an. 


Wir suchen 


EA»B8lD3fldef»tZ|lB8Bll 

ETWen ln Müncben + ETWen and 
BugrOnde + Meines Haus, ca. 70 
km südöstlich v. München preiswert 
zu verkaufen. 

TeL 0 86 31 / 53 30 oder 1 39 71 


HamfiMB-fifantooBsfl 


Fe; 


Elgeotui 

rtlgsteüung 


Nov. 1986. 


BdB Baube t re u ung 
TeL 041 91/27 38 


für unsere privaten und institutionellen Anle- 
ger noch für 1986, dringend, 


Geschäftshäuser, Bürohäuser, 
Wohn- und Geschäftshäuser, 
Bau- und SB* Märkte, 
Einkaufszentren etc. 


in einer Größenordnung ab etwa 1,5 Mio. DM 

WMIER 


6b-Gelder 

müssen von einigen unserer Auf- 
traggeber noch In diesem Jahr an- 
gelegt werden. Gesucht worden 
insbesondere: 

• Wohn-/GeschäftshfiuBsr 


Prifataaaa sucht Ran 

zw. Barasiona u. Tanagom. m. gr. Gott«, eure 
Stmdidta od. BBdc aufs Mmr. Aman. imL Zf 
5818 » wat-Wertag. Posttacti 1008W, 4300 


Gewerbeobjekte kaufen wir Mündig 


Bei langfristigen Mietverträgen mit 
Mietern einwandfreier Bonität 


Izahlen wir inleressa nie Kaufpreise 


• projektierte Gewerbeobjekte 
DieObjeW 


ijekte sollen sich In zukunfts- 
sicheren Lagen der Bundesrepu- 
blik befinden. Anlagevolumen zwi- 
schen DM 5 Mio. und DM 20 Mio. 
Einzelangebote erbeten an: 

- Uhmt S*abN» lir SnSatjaUt - 


BONNGRUND 


Bern ha 
Tel.: O: 
Jclex: 


Bernhardsir. 23-25. 5300 Bonn 3 
0228/4496-20 
3 86 468 bo grd 



BLUMENAUER 


8232 M Sudan, Mb Haag 33, TaL‘0 6106/2 SO Bl 
VOM -MAKLER 


IMSEN wo m - l EW B SBCMCKCT UNK 

AKT1ENDEEELLSCKAFT 

MtaOmg 6reS- und AmsgsoDtokte 
U HoMUbno L Postf. 10 30 40. TaL 08221/1 SD 34/31 



älteres 


Osnabrück 

Einfamilienhaus 


mit 


G rundst-, zentral, ruhige Lage, 1190 
fortkaufer zu verk. 


m 1 . v. Priv. an So 
Ang. u. S 5833 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Oberallgäu 

Ferienwohnung, 81 m 2 (+74 >, be- 
ste Lage, an neuem Stausee, ho- 
her Steuervorteil. Ende 86 von 
Privat zu verk. 

Telefon 0 22 04 - 7 25 78 


Scbwaraald / FreButg 

3-ZL-ETW mit Südterrasse und Gar- 
tenbenutzung. ca. 108 aaP, hochwertige 
Au sst., ruhige und sonnige Lage, Ver- 
kaufspreis 318 000,- DM. 

TeL 0761/4049 92 abends und am 
Wochenende. 


Schluchsee, södl. Sdnaranld 

FeWo 50 ns 2 , m. Balkon, L ruh. 
Waldrandlage zu verkaufen. Zu 
erfragen: 

Telefon 8 25 94 / 40 11 / 53 73 


Wir suchen für einen Großanleger 
Geschäfts- oder Wohnhaus ab DM 10 Mio. 

in guter Lage bundesweit. 


3H 


IMMOBILIEN 

Max-Brauer- Allee 22, 2000 Hamburg 50, Telefon 0 40 / 3 89 51 31 


Wir suchen in 

HANNOVER 

rentables Geschäfts-/B(irohaus 
bis 2,5 Mio. 




oLut-ban-celle ™h h 
Abt. Immobilien 
Kanzleistr. 11, 31 Celle 
TeL 05141/1031 


Suche alte KATE 
oder Fachwerkhaus 


(auch baufällig) 

in Außenlage mit Bach oder, 
Fischteich 4000 - 5000 ra* in derj 
Heide oder Schleswig- Holstein, 
Ostküste, 

für Reiter geeignet. 
Telefon 0 30 / 7 44 66 67 


ANLAGEOBJEKTE 


GESUCHT 


«flUtefo Bflre^Ga wMftiMmar, Bntauhcmtun imtf Wohuiv 
Isgaii sonte utfaldduuQififdga, praJakSwia Giundnücka 
-ludaf flBMmtwi BcmdaarepieBi- 


1 ■nobilln- Makler 

■ — teil 1969 RDM- Habei 

IMMOBILIENBERATUNGSGESELLSCHAFT m.b.H. 

TELEFON 102411 SO 40 4445-4* ■ OPPENHOFFALLFF.74- $IU0 AACHEN 




such t 

Im Raum Essen, Düsseldorf, 
Köln, Bonn, Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet 


WAWfAV.VAWÖW/V/AWW/.VV.V.V/.W 

5140 Erkelenz - 024 31/80 01-0 
- Anton-Heinefi-StraBe 59 - 


Für den noch freien Etat des 
laufenden Geschäftsjahres 
suchen wir sehr dringend fur 
einen bekennten Großlnvestor 
Wohnanlagen und 
Gwchlftshlosor 
ab 2.000.000,- in Düsseldorf. 
Äußerste Diskretion, schnelle 
Entscheidung und 
reibungslose Abwicklung 
werden zugesicherl! 

WOLFGANGKOCH 


TEL. 0211/57 9087 

Ihr leistungsstarker Partner. 



ANGEBOTE 


SL PateMMIas, Bari 


hochwertige DHH zu ver- 
kaufen. 


BoB Banbetvennng 
TeL e 41 91 / 27 38 


Wir sind eine private Vermögensgesellschaft 
und suchen in Städten ab 40.000 Enw. 
in 1-A-Lagen: 


Kurstadt Mölln 


NeniiaiHKft.-Eigt.-Wbg. 

Erstbezug, am Naturpark Lbg.-Seen. 

ca. 4000 m z Pa rkg rundst., in ruh. u. 
bevorzugt Wakllage, exki. Aus- 
stattg., solide Bauqualität u. sichere 
Kapitalanlage. 


2- ZL-SgL-Whg, 57 m 2 , 170 000.- DU 

3- ZL-ElgL‘Whfe 90 m 1 . 2 iS 000 ,- DU 


Gr. Baik., Bad/Dusche/WC. kpL Win- 
kel-. Kü.. Gäste- WC, Mahagoni-Fan- 
sterf-Türen, KabeLFS, Marmorne lag, 
Sauna, PKW-P1. 


Lstftsr QSsfz PMtzdgei), 2410 Küh, 
ÜBMisr Str. 24, TeL 8 tt 42 / 51 ffl 


Wohn- und 
Geschäftshäuser 
Abriß- oder 
Sanierungsobjekte 
Bürohäuser 

zum Ankauf. 


Sei Interesse Untemehmenskauf, Personai- 

übemahme, Betriebsauflösung etc. möglich. 

Schneite und diskrete Beaiteitung 

selbstverständlich. ■ 





H&L BAU- UND VERWALTUNGS- 
GESELLSCHAFT M.B.H. 

-Vermogensgeseilschaft- 
Kaiser^rtedrich-Proinenade 101 
6380 Bad Homburg- lei. Oßl 72/6064 

Bdroretef): Uontag bis FreÖag 8-13 und 14-17 Uhr 


Verwaltu ngsgebäude 
mit Penthouse 


Raum Köln-Bonn, zentral zum Stadtzentrum gele- 
gen, Baujahr 1980, vermietete Nutzfläche 3015 m 2 
+ Penthouse-Wohnfläche 131 m 2 sowie 17 Tiefga- 
rageneinstellplätze - Jahresmiete DM 513 000,-. 

Derzeit an Behörde vermietet. 
PreisvorsteMung DM 7 200 000,-. 
Information durch; 

Kribben, Tel. 0 21 34 / 5 24 05 


Bad Wiessee — Tegernsee 
Rustikaler landbaus-Neiibau 


Bausü, f 19 »S errichtet. Bne dg’ 
weregen Gelegenheiten in der Lage, ein Haus dieser Katego* 
erwerben zu können. 

< W ohrra 225 m», Twr.u.Balk. «. 80 m^, , 

Kener ca. 100 mMtoppelgar., außergc^hnBch aufwencflge Aus*Mt-| 
tung. Herrlicher, alter Baumbestand. KP 1,6 Mio. DM. 

GmbH, Immob Ilten- Aalageberatooir 
Bogenstr. 52, 4X50 Krefeld, Tel 02L5L/ l^^i : ! 
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Geschäfts*, Wohn- und Burohans 


;; $ 


•'?L in Citylage einer südwestdeutschen Großstadt mit larienrailft. 
ca. 20 Wohnungen, Büroräumen, langfristige Mietverträge, 
Grandstücksgröße 1000 m c , voll überbaut, in den Jahren 1933/ 
84 vollkommen saniert Jafer eamtogihnaTiwi« ; 320006,- DM, 
Kaufpreis: 54. Mia DM* Anfragen an: 

A. Berger, Industrie- und Grundstücksmakler 
^ VOM 

i-s Telefon 06 81 /58 10 00 oder 58 10 09 


f Suchen Sie Luxus, Ruhe und Natur 

Wir haben das ideale Objekt für Sie 

Schwarzwald. Nabe Feldberg/Titisee. exklusive Villa am Waldrand, 
Grund, ca. 20 ar, Bj. 78, Wohn- und Nutzfläche 380 m*. Traumausstal- 
tun g, Schwimmbad im Rau». 

Nur eine Besichtigung kann Ihnen dieses einmalige Angebot 

näherbringen. 

Wir warten auf Ihren Anruf. 

RDM Kurt Stegmaier, Immobilien 
Wilbelmstr. 9, 7000 Stuttgart L TeL 0711/24 27 41 


Düsseldorf-Hochdahl 

Luxus- Einfamilienhaus mH sop. BoEegenrohming 

NfL 200 mr, W£L 250 m a und ca. SO-nA-Emü e gerwohming, Hal len bad. 
Sauna, Solarium, Whirlpool. Kellerbar, Fußbodenheizung etc,, VB 
135 Mio., von Privat. 

TeL 6 21 64 / 4 62 41 oder ab Montag 02 11 / 35 31 16 




Penzberg 

20 Autobahnmin. s&aL v. mpH , 
Rdheneckhaufl, Bauj. 1978, ca. 
140 m a WfL, sehr g. AussL, Terr., 
Ma r k tee u. sehr schöner un ein- 
sehbarer Garten, v. Priv. D8S 
395 000,-. 

TeL 8 8858/37 78 

Vertäute, vermiete od. tausche 

repräs. Landhaus, 280 mVllOO m : 
m, Pool, in idealer landL Lage, 18 
Auto min, Bonn/Hbf., 25 Min. 
KÖln/Hbf-, 70 Min. Frankfurt/ 
Flngh., 2 Wohnhallen, Kamin. Eß- 
zimmer /KiL, 5 Schlafz. u. Neben- 
räume, 3 Bäder/WC + 2 WC sep., 
Doppelgarage, VB, kpl möbL 
Zuschr. U- Z 5862 an WELT-VerL, 
Postf. 10 OB 64, 4300 Essen. 


umstfiodh. sot abzugeben. Neubau, 
Miete ca. 45000,- DM p. a_, VKP 
480 000,- DM. 

TeL SaJSo. - wochentags ab 14 Ohr 
06503 / 6 71 


Lüneburger Heide 

Schneverdingen, Ein- und Mehrfa- 
mUten- Häuser, E.- Wohnungen, 

MietS- und BoiTwnhäniiiw 
Makler Geren 
3043 Schneverdingen 
905193/1858 


MÖLLN 


Die Stadt Mölln verkauft zum Höchstmögliche n Ter min- 

Ehemalige Stadtmdhie. Am Mühle nplatz 9, mit Nebengebäuden 
(ehern. Badeanstalt, Kontor- und ölbunkerbauten), Grundstück 722 
m*. Kulturdenkmal von besonderer Bedeutung. 

Das Gebäudegrundstück liegt im Sanierungsgebiet „Altstadt Mölln“. 
Für das Hauptgebäude besteht eine Mod e raisi erun gsverp flicht un g. 
Kaufpreis: DM 510 000,-. 

Einer Hatebmtzung würde der Vorrang gewährt werden. 
Bewerbungen richten Sie bis zum 15. 12. 1088 an den treuhänderi- 
schen Sanierungstriger der Stadt Mölln 

Saiderangs- und EntwlcMniiisgeKllsduft 
Schleswig-Holstein GmbH 

Theodor-Heu ss- Ring 49, 2300 Kiel l, TeL 0431 / 6 89 03 60 


Seegrundstück - Bodensee 

mit älterem Künstlerhaus u. Anaitellung s ge b &ude , Boot ss teg, lie- 
gewiese, herrlicher Seebb’ck, DM 1,45 Mio. 

Hipp- Immobilien, TeL 0 77 71 / 70 19 oder 0 7551 / 20 15 


SlAdx & l_4Nd iMMObiÜEN 

'H.-D. Feldhofs! - J. Me Me - ?. Mulle r 


Hannover 

GewerbL Irnmob., Neuausbau *88, 
Nettomiete 25 8M,- DM p. x, 
KP nur 250 080,- DH . 
Wohn-ZGewerbeobjeU . 
sehr gute Lage, Bj. ca. 60, Netto- 
miete 187080,- DM p. KP nur 
1390000.- DM 


3000 Hannover 1 - K«r:-e'a!lee $ 
3 '<05 11', 2S '23 .14 


AUS ES? 



ExkL Doppelhaushälfte, be- 
zugsL, Neubau WNF 115 nr, Gar., 
Garten, L best. StrandL (See- 
sicht), alle Steuervorteile, VB 
285 000,- DM. 

TeL# 28 69 77870 


Gelegenheit 

exkf. Seegnradstücfc 

l-Fnm.-Hs. m. Bootshafen, 
Grundst. ca. 2300 nr, Wasser- 
kraftanlage m. ca. 8000 m a Stau- 
becken, v. Priv. zu verk. 


IilMal - tippisches Bergiai! 

Fachwerkhaus, 10 000 m 2 Grund 
stück m_ Nebengebäuden, Preis 
160000,- VB. 

TeL 0 40 / 6 94 75 57 v. Privat. 


SHüül 


Gesch.- u. Bürohaus, Bj. 83, ln absol 
Spitzenlage Konstablerwache/ZelL 
Laden mit entspr. Nebenräumen ca. 


Wohn- u. Geschäftshaus, Eckla- 
ge, renov. Altbau, Jahresnetto- 
miete 117 000,- DM, geg. Gebot v. 
Priv. zu verk. 

Zuschriften unter V 6012 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Mage Iv 51 AC -aoefc f. Vaitttari 
6573 m* Wfl., 122 WE in 19 Hänsem, Bj. 
51, voll vom».. 7175 io* Grdst, Besantt- 
kaufpreis 6,2 Mio. DM Md. 1.5 Mb. DM 
Santeningsaufwand der in 12, 'B6 abge- 
schlossen bl 

Oft. MESCHER8WSXY KG tarasHBefl 
51 AC, BoxonOen 36a 
Tel. 02 41/ 4 82 92 




GROSS IM HAUSERMARKT 


In bester Wohnlage, 10 km «ndi T v. 
Ffm . kb mf- , freist. WinkelbungaL, 
141m , WfLzzgI50m s ELW,Bj. 1968, 
mit 515 m 3 GnL, Teil d. Bungalows 
kann als Büro genutzt werden. 
Kaufpreis DM 085 000, 




Auskunft ab 17 Uhr unter 
TeL 045 41/83583 


Geschäftshaus 

Ostwestt, ca. 2000 nr, City-Lage, ab 
sot langfristig zu vermieten. 

Zuschr. unt. F 6022 an WELT-Ver- 
iag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Aufteilungsobjekt 

Wohnanlage. Nähe Aachen, 46 
WE, 2960 nr WohnfL, Grundst gr. 
ca. 4000 zu 1 , Bj. 1972 zu verkaufen. 
Netto-Mietdrmahmen 
181000,- DM, KP VB 2fi Mio DM 
zzgL 3,42% Provision. 

K +■ 8 Immobilien flwliH 
TeL 02 01 / 77 40 41 



HEIDELBERG 

Reihenhäuser, Erstbezug, sehr gute 
Ausstattung, ab DAS 295 000,-, interess. 
Anlageobjekte auf Wunsch Vo Mma nz. 
m. erstrangig. Hypothek. Vermiete. 
(DM 1500,- KaKmiete'pro Monat) kann 
vermittelt werden, keine VennitUer- 
provteton. 

Telefon 9 62 ZT / 14 83 


Borlin/Wohnan lagen 

von 50*300 Einbelten, teilweise 
finanziert, sowie weitere Wohnan 
lagen m Norddeutschland bietet am 

Hanseatische Arzte- & Apotheke r- 
ImmobOienges. mJ>JBL 
Sanitätern* Dr. ned. Kimen ho wen 
Parkallee 46, 2880 Bremen 1 
TeL 04M/ 34 GO 53. Telex 246830 



GROSSKURTH 

GROSS IM HAUSERMARKT I 
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GROSS IM HAUSERMARKT 




3m Herren JEöndfen a 

im Heizen München's direkt am Viktualienmarkt, 
aufwendige und geschmackvolle Renovierung 
eines Gründerzeit Gebäudes. 

Wir Waten 22 Individuelle Wohnungen von 28 m* bis 97 m* 
von DM 169.000,— bis DM 486DOO (inkl. Gr.Eiw.St.. Notar). 
Viele Wohnungen haben Blick auf den Markt oder die typische 
Münchner Silhouette und/oder nach Süden sonnige Baikone 
zu einem ruhigen zu begrünenden innenhol. 

Wir Heien Tisfgaragenpiatze zu mieten oder kaufen. 
Geplante Bezugsfertlgkan in einem guten Jahr. 


W 


HELMUT DIETZ IMMOBILIEN 

Josei-Br^ver-Whg 2 

8023 Pullach 

n Tel. 069/79306 OS 



?B|. -8L- V^fe''aoit 4- 

.Wfi.;. Graa^^Br^Ä- 
-3860 ref jZ 
,taiüenfa3ds mU 

: .mmg f kaVzfristjg f&taitSarfr, 

iwagi- . Verkauf: 

. Gxüttdca? 

" ■■ i-Tsoaoo^ 
p & w Gx^bH, «2 ll/isi » 48 


KAUFHAUS 


.y*' j-jfc 


Vota- OBd Geschäftshaus 

in westdt GroßstadL Spitzenlage 
L Zentrum eines Ortsteils. 11 
Wohnungen, 4 Geschäfte, langfr. 
Verträge, WertsicbernngsiclauseL 
Bj. 80/8 1, Jahresmietertrag 
280 000,- DM, KP 3,1 Mio. DM. v. 
Priv. 

Angeb. unL S 5855 an WELT- 
Venag, Postfach 1008 64, 4300 


Raum Würzburg 

Versch. BethenhSnser und EfgenL- 
Whgn. für Kapitalanleger unH 
Selbst biezieher. 
lUiffpierrbanir Ochseiriurt EG 
ImmoHHendieart. TeL 0 93 31 / 90 17 


Hoibifeaven- 


Mass&s/Roltri 

HerrL Landhaus in ruhiger Ortsrandla- 
ge, Bahnstation. Bj. 03. WfL 1B0 m*. 
Grund 935 m 1 , v. Privat, VB DM 
540 000,-. 

TeL 0 87 24 / 3 71 


KAPITALANLAGE 

Gesch.- u. Wohnhaus, Bj. 69, in g 
Lauflage. Mas&. wertv. BausubsL, 
mehr als 1200 m 1 GnL, ausreich. 
Pkw-AbsL-Plätze. NutzfL insges. 
ca. 1500 m 1 . ME ca. DM 197 W 
Kfprsu DM 3^ Mio., lastenfr. 


1- bis 2-Fam.-Traumhaus 

Eutin, Holst. Schweiz, Tbp-SöcD»«* 
Bj. 83, Nähe Keneraee, inter. Archi — 
Lur für höchste Ansprüche, 360 m 1 WfL, 
1730 nr Areal am Wald, VB 790 TDM. 
Zuschr. n. Y 5817 an WELT-Verlag, 
Postf. 100664, 4300 Essen. 


1-Fam.-V3lla 

m. Schwünmiu, RheinbL, Rhein- 
böhe b. Bingen, VB 650 000,- DM. 
TeL 0 67 43 / 21 28 


Polen - Olsztya 

l-FSanx-Haus, schlüsselt, 250 m 2 , 
Grundst 700 m 2 . ca. 100 m zum 
See, zu verkaufen, DM 65 000,-. 
TeL 0 52 42 / 4 37 16, ab 20 Uhr 


VWa (30 km nach Bonn) 

270 m 2 WfL, 3240 m* GnL, Schwimm 
bad, Kegelbahn, Schießstand, Sau 
na, sep. Gärtnerbaus, DM 659899,- 
VB. 

Raiffeüeabank Ocfasenfnrt EG 
ImmobfllMaaMt. TeL 1 93 31 /99 17 


Kl. denkmalgesch. Hof, leichte 
Südhanglage, 1600 m 2 Grund, 
240 m* Wll. DM 1,69 Mio. 


Zi.-fmm. GmbH. RE 
T.0B0 22/50 07 


Berlin-Dahlem 

Altbau-Luxusvilla mit EmÜe- 
gerwh&. L4 Mio. 
n May Immobilien, 

TeL 030/8 92 26 75 


Uebhabeiobjelct 

am Fuße des Teutobinger Wal 
des, Nähe Bad Meinberg/Det 
mold. Lux-Wohnfaaus m. SW 
Halle, Landhausstil, gute Archi' 
tektur, Kamind., ^nbauk^ gr. 
Terr. u. Loggia, parkähnl. Gar- 
tenanL, Garage, WfL 250 m*. Bj. 
79, Grd. -St. 800 m 2 . v. PrivaL 
Preisvorst 630000,- DM VB. 
Telefon 052 34 / 44 70 1 


Kapitalanlage 

Münster 

Studentenappaitements ln Mün- 
ster. Hervorragende Lage im 
Zentrum der naturwissenschaft- 
lichen Institute, 3 Min. zum Küni- 
iqim, 

2 separate Zimmer, Einbaukü- 
che, Diele, Duschbad, Balkon (38 
m 2 ). Garage oder Stellplatz, Fer- 
tigstellung 1986, vermietet für 
510,- DM kalt. 

Für Eigennutzer noch 3 Wohnun- 
gen frei 

Ersterwerb m. Steuererspamis- 
sen, die a U. höher sind als das 
einzusetzende EigenkapitaL 
Verkauf direkt vom Eigentümer 

GU 

GjE NERALujl'i.'mW kH MEN 

FÜR SCHLÜSSELFERTIGES 




Alleestraße 35, 4276 Dorsten 1 
TeL 0 23 62 / 270 56 



m. 15 Wohnungen u. entspr. 
gewerbL Räumen LErdge^. 

gienmg^eziric^^^kiOTf, zu 
verkaufen. 

Interessenten wollen ächb it- 
le unter K 5959 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen, wenden. 


BUdsch. kL Konif.-ChaUrt 

ne uw., obere, e. Bergdorfes L d. 
Schweiz (GR) u m stHndeh. preisg. z. 

verk. A nqlfinHw g pT»»h rnlg 
Angeb. unL F 5846 an WELT-Verlag. 
Postf. 100904. «300 —« 





RENDITEJAGER! 

Wohn- u. Geschäftshaus, Bj. 70, sehr 
guter Zustand, ME: DM 99 000,-, 
Verzinsung 9%, KR DM 1.1 Mio. 
Senkel Immob ilien 
Telefon 94 71 /SO 25 24 


b. Hamburg. Angebot von Privat 


5 ZL, Grundst. 826 m». 

116 ar, V-Keüer, Garage, hochwert. 
Vertäfeig. u. Btnk., Bar, l‘ nm p l- Eln- 
richtg., Übern. mögL, Preis VS. 
TbL Ott/ 7 10 35 61 


Reetdachbof/Elder 

Liebhaberobj, m. Steuervorteil 
auf schönem Naturgnmdstück. 
5500 m 2 , mir 145 000,- DM, v. Priv. 
Telefon 6 40 7 45 29 16 


Reihenhaus 



ln aefar guter Lage Mflachen-Ost, L 
2000,- DM vermiere, od. SlgBniiu ts^, 
425 000,- DM schJÜmeSeTt 
6GL LlejcMr haften EG. Sfobertatr. 4, 
8 BOwken 84. TeL 939/4701016 Ito- 
Fr. 19-18 Uhr, Sa/So. • 89/4 30M » 


Idyll. kL UradsRx 

423 03? Warna. 3500 m* GnL. tt>- 
mant AHefadare- m. SeebL, Bost- 
ausst., DM Uu (auch gewerbL 
nutzbar). 

BL Trageser Immobilien 
CmoOrstn 22, 8089 Bffimben 49 
Triefen • 89 /*D 88 18 


Direkt wm Eaaträger 
für ImiBstoreR 

• WohMbJukt« 

• 7-8% kMdfto 

m fif houtsn 

• Sohr gute VenHotborintt 




• fr— O Btao fwand 
DM 0,8-9 Mio. 

• Kola« VamteGabOkr 

. Vertrauliche Anfragen an: 

Sl-Gmbfi, Pattfach 1044 


GROSS IM HAUSERMARKT 


KÖNIGSTEIN/TS. 

Freist Bungalow mit ELW für ge- 
hobene Ansprüche. Blick auf Bürg 
KÖnlgstein u. in das IdylL Woog-TaL 
Bj. WM, mit 935 m 1 Grd. und 186 m* 
WfL Kau^jreis DM 850 000,-. 

GROSSKU 

GROSS IM HAUSERMARKT 




GROSS IM HAUSERMARKT 


Freudenstadt 11 km, 800 m ü. IL, 3 
Zt/KÜ7Bad/Keiler/Gar M ZH, 8 Ar. 
Rah, sonnige Lage, v. Prtv., DM 


Bj.S3.se: 


FRANKFURT 

Mod. Wohnanlage, gepfL masa. Ge- 

Ä Btj 53, sehr g. Bauzust o, a, 
Klinkerfas&, nachhah. g. 
venn, JtthrL ME ca. DH 220000,-. 
Kfprs, DM 2,4 Mio., empfahlensw. 
Anlageobj. 



Anbeb. n. Y 5861 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Fbdbordorf Greetsiel 

Komi-Doppelhäuser, im Land- 
p| B FeriendomizO, Kapi- 
talanlage und Ruhesitz. Auf 
Wunsch Vermletungsservice. 
Gerald W, Jaunen. Immobilien 
Ab der fawbtM» 60, 2950 Leier 
Trieft» 64 91/ 36 46 




Bungalow 

UlD-HfeNluin-DiltMwald 

freist, aufwendig renov., beheizter 
PooL 9 x 4 m, für ca. 100 000 DM kost- 
bar eingeb. Einrichtung ca. 135 m 
WohnfL, DM 590 000,-, freiwerdend 
Anf. 1987, auch Mietkairfsystem 
erst mieten, dann kaufen. 

TeL 02 ZI / 60 54 77 


Ruhesitz in Freliurg/Elbe 

Im Alten Land, Norddeutsch 
lands Obstanbaugeb. 1-Fam.-Hs- 
m. EinL-Whg, 182 m 1 WfL, 1318 m 
Grdst. m. Wasseranschluß, Lux.- 
Kü, Fußb(L-Hzg^ Kam. , Raima . 
Solarium, 2 Wärmepumpen, Top- 
Zust., Sachwert: 560 000,- DM. 
KP 300 000,— DM. Keine Provi- 
sion. 




MITTEN WALD 

Hanggrundstück 

mit renoviBrungsbedürftigem 
Landhaus (kann auch abgerissen 
werden), schö. Bl. auf die Alpen. 
780 m* Grundstücksgröße, u. 
Grund- u. Bodenwert für DM 
400 000,- zu verk. 

(■gpl Heinrich Zachger 

| Immobilien GmbH. RDM 
alleinhall. Gesellschafter 
Erich WHms 

Fasane nstr. 30, 1000 Berlin 15 
Telefon 0 30/ 88 20 01 


Hösel/Ratingen 

(Düsseldorf/Essen), verk. 1-Fam.- 
Reihenhs-, 4 SchlafzL, Hobbyr.. 
hübsch gei, gut verm. bis Anf. 88. 
evtl früher frei, VB 350 000,- DM, 
h. Angebote. Ferner, voller Anfien- 
alsterblick, bildschöne, gutge- 
schnittene 2-ZL-Whg., Tbp-Zust., 
auch sehr geeign. f. Firmen, anstatt 
HoteL DM 220 000.- VB. 

TeL 0 40 / 2 20 95 94 


Luxus-Villa 
in Top-Iaaa 

Rendite? Ca. 700 m 2 WfL, Bj. 85, 
ggfl. kann Mletvertr. fL DM 5000 p. 
M. gestellt werden. KP DM 
690000 t-, Zins u. Tilgung = ca. DM 
49000,-. 

Tri. 0208 / 891698 oder Angeb. 
unt X 5860 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Titisee (Schwarzw.), DHH 

geeignet als Ferienhs., ruh. Lage, 
638 m\ 6 ZL, Bad. 2 WC, 130 m* WfL, 
gr. Garage, 285 000,- DM. 
Zuschr. unter B 6040 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Wonach Sie schon Un«r Sachen: 

Grainau 

wvndenreböiKB, erpfL l-Fa m. - 
Landhaus, 230 m : WfL, 1680 Natur- 
^nen. solide Bauweise, d. ständige 
PCeEK ln bosu Zuö. hochwert igiat? 
Aussuitk. Ballt. Do.-Gge_ Freisitz. 
u.M.m. exponierte und zentrale 
Lage. DH 1.2 Mio. 

W. Trageser Immobilien 
Conollystr. 22 , 80M Manchen 40 
TeL 089/351 S816 


Wohnanlage 
in Aachen 

52 Wohnungen, 39 Garagen. Bj. 1971, 
WH 3128,29 m-, Grundstücks grüße 
3800 m : , Jahresnettomiete 304 000,-. 
Kp. 3 800 000,- DM. 

KrymalowsJd Immobilien RDM 
5090 Köln. TeL 02 21 / 61 03 03 


Inxraen uuö SchLÖBSrr 

bin lifl rteni feoljiiM.-. o iflii waßen tonaesaafl 




in einer nordrhein-westfälischen Industriestadt im 
Raum Münster/Osnabrück mit ca. 20.000 
Einwohnern können wir Ihnen ein Kaufhaus in 
exponierter Lage der Fußgängerzone vermittela 
Nutzflächen ca. 3.500 qm, davon ca. 2.500 qm 
Verkaufsflächen im Erdgeschoß und im 
1. Obergeschoß, bei einer Straßenfront von ca. 20 m. 
Der langjährige Mietvertrag ist indiziert 
Jahresmieteinnahmen ca. DM 565.000,-. 
Kaufpreis DM 7.600.000.-. 

kemper’S. Erste Citylagen 



Cedliendiee 6 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211-498849 


MURNAU / STAFFELSEE 

FÜR STEUERZAHLER: § 7b nur noch 1986! 


2-Zi.-Whg. mit sep. Eingg. 

HAUS i, Südost DM 450 000,- 

HAUS H, Südwest DM 480 000,- 

HAUS III, Südwest DM 490 000,- 

2-Zi.-Whg., Südost DM260 000,- 

PRIVAT, TeL 0 88 41/91 21 od. 38 29 


Terrassenhaus in Weinhetm, HuegeistraSe 49-51 

ln WeMwima schönster Wohnlage, am Rande der Natursctutzgrenze zum Exoten- 
wg/d mit freie', trnverbaubarer Ausecht zur Rhetneoene entsteht das hier abgetrt- 
dete Terrassenhaus mit B WohnairViehan. 2-S-Zjmmer -Wohnungen, ca. 60-160 qm, 
Veritautepreis ab 348 900.- 

' AbwUute StvcviwoMage 

* ^ ' i . • Hocnwentge BauausUvuig 

V— ' 1 V j • VWa SondcrausMMtigipsn m 

ll't , .L. • ' Auteug. Uartaen, Pergolen, elektr 

GngMm 

* GroSzÜggo WrtwamssffiiivUsse 

* Doppeigaiage für pda Wohruig 

I * (VoBo. umpftanriB Tert a asen 

* Womutgen BWm rm eigenem 
GansnanM 

Anfragen bitte an 


UV I E G A N D 
|W O H N B A U 


Seegrundstuck • Holsteinische Schweiz 

Liebhaberobjekt - großes arrondiertes Grundstück - ruhige 
Lage, Sackgasse - Haus mit herrlichem Weitblick - Bootshaus 
mit Sauna - Bootssteg. Alles in erstklassigem Zustand. Von 
Privat zu verkaufen. 

Näheres unter A 5929 an WELT-Verlag, 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Landhaus, Nordsee 

im Nordsee-Wohnpark. Alle 
Freizeit möglichkeiten wie Ten- 
nishaile. Hallenbad usw. 

steuerbegünstigt. 

Finanz, u. Vermietung durch 
uns. Lint erlagen anf ordern. 

B. Ptuckebaum GmbH 
Postfach 3423 
4590 Osnabrück 
Telefon 05 41 / 6 30 15 


Wohnen in Naturpark 
Mönchneversdorf 
am Bungsberg 

kL Ferienhäuser in maai. Bauweise, 
Seeblick, angepaßt in die traumhaft 
schöne Hügrilandschaft, schne ller 
Zufahrtsweg über die BAB 1. Be- 
sichtigen Sie unser Musterhaus Sa. 
+ So. von 14-19 Uhr. 

LBS IMMOBILIEN GMBH 
2430 Nenstadt/H. 

TeL 045 61/90 05 + 87 77 




Suchen Sie Objekte. im Raum Oberbayem? 

speziell Garmisch-Partenkirchen, Tegernsee, Starnberger See. so 
stehen wir Ihnen gerne mit einem breiten Angebot zur Verfügung. 
G. Arneth-Lowitrid Immobilien 

Rathausplatz 8. 8100 Garmisch-Partenkirchen. TeL 0 88 21 / 1 89 85 


• Chiemgau - zauberhaftes altes Landhaus • 

Unterwössen, Traumlage, unmittelbar am Forst, 4500 m x Parkgrund, 
m. herrL Bergblick, Bj. 1933, aufwendigst renoviert 1979, WfL 328 nr 
+ 65 m 2 EinL-Whg. (Anbau), hochwertigste Ausst., Fußbodenhzg., 
EBK, Sauna, Solarium, best, auch geeign. f. kL Hotel od. Therapie- 
zentr. eto, KP DM 1^ Mio. 

Fordern Sie unser ausführliches Fotoexpo s6 an: 
InmoblDea RDM Rioctol, TeL 0 89 / 68 03 8! 



Friesenkate 

in Eiderstedt, Instandsetzung erfor- 
dere kL sep. Stallgebäude, 1 ha 
Grundst, v. Priv„ DM 90 000,-. 
Angeb. unt. T 5944 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Köln-Stamm heim 

am Rhein. L Grünen, m_ Altb. u. 
Altbauten, 1810 m 1 Grdst, verk. Ei- 
gent. KP 320 000,-. Zuschr. u. M 6005 
an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 43 
Essen. 


Durchlesen! 

Mehrtam.-Haus, 16 WE, alles neu re- 
nov, ca. 36 000 DM Werbungskosten für 
1B86, teifw. 10% Absc h r e i b ung. ME: DM 
51 644,-, KP: DU 495 000,-. 

MehrfanL-Raus. 13 WE, Bj. 53, kompL 
renov., ME: DU 53 229,-. KP DM 
585 000,-. 

Senkel Immobilien 
Triefen 04 71/ 80 25 24 




Prian/Chiemsoe 

Von Prtv.: S'-fa-ZL-Kft-ETW, bayr. 
ijndhaniMtil . Bj. 83, kpL einger. Kil , 
Seenähe (ca. & Gehmin.). in rub^ 
schö. Wohnlage, m. TG. t VB DU 
295 000.- (VrilmObL kann a. W. 
übern, werden), auch gut als Ferten- 
Whg vermletb. TeL 0 80 51/6 13 38 v. 
14 j-19. 10 ^ sonst 0 6071/4 37 32. 


Lübeck 

Stockelsdorf, gr. Lux.- Z FH m. 
sep. Büroraumen, Bi. 79, EG ca. 
130 m 1 , OG ca. 110 m 1 , Souterrain 
ca. 65 m ! , Kamin, Sauna, Garage, 
ruh. Zentrumlage, 585 000,- DM. 
L. Fnnfle, LBS Immo, 

04 51/7 8910 


RefMtfteobjefct 

Stadtmitte Euskirchen (5 WE). renov. 
Altb.. Gas-Hzg., v. Priv n DM 350000,-. 
Zuschr. erb. u. S 5811 sn WELT-Verlag 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Blankenese/Elbblick 

Neubauvilla in Hanglage, 180 m 2 
WfL, erweiterungsfähig Einlieger- 
wohnung mögL, mit Schwimmbad, 
Sauna, Aufzug. Garage. Fertigstel- 
lung nach Wunsch, 1,4 Mio- v. Priv. 

TeL 049/ 86 27 95 


Erbengemeinschaft 

verk. in Lenglingen, Ortsteil OT, 
IMS*. Wohnhs. Oel-Zfc Stallgeb., 
Grundst 1800 m 1 , VKP 170000 
DM. 

Zuschriften unter X 5948 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


FMiutaB In SetesrzwaH 


Lipp. Fachwerkhaus 

fenpv unL Pfn^ pwl ffrhut 7 . 
Grundfi. ca. 140 auf 800 m s Gar- 
tengrdst mit Bachlauf ln zentr. Luft- 
kurortlage im Teutob. Wald von Priv. 
zu verk. 

Zuschr. u. A 5819 an WELT-Verlag 
Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Liebhaberobiekt 

zwisetea Dortnnnd mid LAnic 

sehr grofiz. exkL 1-Fam.-Haus 
auf ca. 9500 m a Grundst^ im 
LandhausstiL Bj. 69/74, WfL, 350 
m s , 3 Garagen, Pferdeboxen, zzgL 
exkL Bürohaus, NfL 370 (ln 
2-Fam.-Haus umbaubar), T 
Zustand, KP: komplett 1,1 
DM (teübar). 

HW.n IMMOBILIEN RDM, 

Balkenstr. 4, 4600 Dortmund 2, 

Telefon 92 31/ 52 75 68 


Bonn-Bad Godesberg 

WirfBmI ll wihaiK mit 
ming ca. 350 m : , Toplage 
ramabhek, 1000 m s Grundstück, 
föOOOO DM. Haus 050000 DU, Gut- 
achten L& Mio. Verkehrsweit, VB 
1,3 Mio. 

TeL 02 ZU 32 36 44 


Prien am Chiemsee 

vornehme n rlifa m. Elnlle- 

fenrhg, Schwimmbad, Preis 98t 0M, 
nur imm. Chrfatmann BUS, Ottoatr. 3. 
8 Müncliea 2, Tri. 0 88 / SB 88 88 


SYLT 

Reetdachhäuser und Grundstük 
ke in Spitzenlage (nur noch wen! 
ge vorhanden), Neubaumaßnah 
me, gehobene, exklusive Aus- 
stattung, ETW u. Häuser für 
höchste Ansprüche. 

TeL 02 31/52 65 05 u. 578711 
Masson-Immob Illen 
46 Dortmund, Arndtstr. 68 


Notveifcaef 

17-Fam. -Wohnhs^ Bj. 82, la Top- 
Lage L Oberbausen. inkL neuer 
Finanzier^ zu verk, KP 2,3 Mio. 
Zins u. Tilg. = ca. 150000,- p. a.. ME 
= ca. 180 000,- p. a. 

TeL 02 08 / 89 OS 07 od. Angeb. unL 
W 5859 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Als Testamentsvollstrecker ver- 
kaufe ich 

Landhausvilla 

(11 Zimmer, 38 Ar Grundstückfiä 
che) mit fast kompletter ELnrich 
tung und unverbaubarer Aussichts- 
lage in 

Oberbayem (Nahe Schllenee). 

Kurzfristig beziehbar; Kaufpreis- 
Vorstellung DM 1 100000.-. 
Notar Zelfi 

Marienstraße 5, 7000 Stuttgart l 
Tri. 07 11 / 29 13 32 u. 29 52 65 


12fache Jahreskaltmiete 

2 attraktive Wolm-/Gescliäftsliäiiser 
in inneistädtischer und 
absoluter Spitzenlage 
einer rheinischen GroBsladt 

Einstiegskonditionen erheblich unter Substanz/Bodenwertl 
Jahresnettomiete: ca.262 000.-DM 

Kaufpreis: Ihr Ansprechpartnen 3 200 000,- DM 


Herr Zapfe» rfem 


“ AL Tel. 02 11 / 83 91 -2 16 

AENGEVELT 

Immobflkn-Makler seit 1910 ■ RDM 
Heinrich-Heine- Allee 35 • 4000 Düsseldorf 1 




Dr. Lübke 

Geschäftsbereidi Großimmobilien 


Stuttgart 0711/61933-0 
Düsseldorf 0211/481027 


an Hiedeirbein 

11 Mietpartelen (keine Wohnun- 
gen). Nettomiete DM 346 000,- 
p. au, zur ll.Sfachen Jahresmiete 
zu verk. 

Immobilien Günther Langhoff 
Rereogeniiag S. 4230 Wesel 
TkL 02 Sl/2 23 48 od. 2 87 59 


Hannover, VVGH, Bj. $2. Grd 
2005 m 1 , 0 Cadeneinh. 374 m\ 21 
WE. Wll. 1290 m\ F/E p. a 

1S5 00&-. 2 400 000,- 

Mülheim/Rubr, gepfl. WA, 0j. 77. 

Grd. 10 500 rrr. 85 WE. Wf!. G 877 
m', 1 GE. 138 m 3 , 56 Gar.. F4E p.a. 

654 600,- G 500 000, i 

Kamen, WA. 2- b. 4gesch. BW. ßj. 

71, ca. 5600 m\ Grd.. 53 WE. ca. 
3311 m 5 , F^E p. a. ca. 340 000.- ■ 

3 900 000,- 

Duisburg, WA m,.l04 V/£. ß). 70, 
gL Zust.. ca. 11 270 nr Wohntl. 
Miele ca. p a. DF/ 827 750,- 

6 500 000,- 

. Freiburg, Bürohaus, langfr. in- 
dex, Mietverträge, Nutzfläche ca. 
2084 m T , Miete p. a. 346 319,- 

5 000 000,- 

B. Stuttgart, repräsentatives 
Vcrwnltungsgeb. m. Sped.-Geb., 
ca. 20 000 rr) ! umb, Kaum, GrcL 
6000 nr 6 500 000,- 


Wir suchen . . . 

Büro- oder Geschäfts- 
haus im Aufträge eines 
deutschen Immobiiien- 
fonds in zentraler Lage 
von Hamburg, - auch 
Stadtteilzentrum KP bis 
20 Mio. 

Schnelle Entscheidung 
möglich! 


Dr, Lübke GmbH Immobilien Reinsbur^itraße 8 7000 Stuttgart I • 4000 Düsseldorf 30 Inselstraße U 
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EINZELHÄUSER 


ZINSHÄUSER 


VERMIETUNGEN 


Von/an Privat 
Lüneburg 

Spitzenlage, Kft.-Flacbdach-Vil- 
la. ca. 235 m : Wohn-/Nutz£L. zzgL 
Schwimmhalle m. Bar. Kanaine, 
exkL u. gescbmackv.. Blumen* 
teich auf ca. 1600 m : Grundstück, 
DM 835 000,- VB. 
TeL 0 40 / 44 23 85 


Von - aa Privat 

Nordfriesland/ Almdorf, komf. 

W almdach- Bungalow. 110/739 m 2 . 
Garage. Nebengeb., für nur DM 
258 000,- DM. 

TeL 0 46 71/ 15 46 


Schwäbische Alb 

Herr! 1-Fam.-Haus, Neubau, m. 
Einliegerwohnung. Kachelofen, 
Garage. Grd. -St. 8£ a, herrl, 
Ortsrandlage, VB 310000,- DM. 
(Baukosten üb. 400 000,-). 
Auskunft Schule Immobilien 
7487 Gammertiagen, TeL 0 75 74 / 3502 


6-Fara.-Haus 

V. Priv, norcUL KletosV. 552 nr W£L. 969 
m’ GrdsL, Bj 63. IDeteUia. neLto 
33000,- DU. L 450000.- DHL 
TeL 84 21/ 27 16 95. 


Kapitalanleger 

projektiertes 8-Fam-Haus. Un- 
leruhldin gen/Bodensee, ca. 200 
m- z. Yachthafen. Auskunft: 

SC Hü LE IMMOBILIEN 
7487 Gammertineen, TeL 9 75 74 /3502 


Oberboyem 

35 km nordwestl v. München, v. 
Priv. zu verkaufen. 1-Fanu-Hs. m. 
App.. 200 m s Wohn-ZNutzfL, herrl 
Südhanglage am Ortsrand, 900 m 5 
Grund u. Do. -Garage. DM 435 000,- 
VB. 

TeL 0 81 37 / 79 3? 


bi HMdnrg'Wnteitafle 


entstehen 2 Peolhousewhg. Wohnen 4. 
OG ca. (00 m* Süddachterr. ca. 40 nr, 
DG ca. 75 m J , L sau. Jugendstllhs Bau- 
u. Ausst. -Wünsche frei. Anfr, erb. un- 
ter TeL 8 48/ 6 95 81 11 / 21. 


Lux. Landbausvilla 

sndöstL Kreis Düren, Bj. 1976, 
3100 m : Parkgrund sL m. altem 
Baumbestand, teils Bauland, 
Schwimmhalle, angebaute Ein- 
liegerwohnung, Doppelgarage. 
Schätzwert 1 Mio, für 640000.- 
DM VB, von Priv. z. werk. 
Auskunft u. TeL 9 24 24 / 76 99 


Osts oeheB ad Grömftz 

Mähe Yac h th afe n 

DHH Im Lapdhausstfl. 3 ZL. Kü. 
BCL, WC, ca. 65 ar WO, ca. £50 sr 
ElgenltL ME 179 088.-. 
Hob-Iimnebmen-Tertrieh»- 
geaeüsefaaft mbH. Wtcbeldorfstr. 5 
2433 Grömitz, TeL 045 62/88 33. j 


Täfflaendorfer Strand 


«Ihs. -Hälfte, komf. Ausst, be- 
-age am Kurpark, v. Priv. zu 
verfc, VHB 465 000- DM. 

TeL 8 45 03 / 53 St 


Schoibeutz - Ostsee 

Freisteh. EinbxnlBeafaaus m. EinUe-l 


Berlin - Schlachtenseenälie_ 


Bad Pyrmont 

1- Fam--Hs, auch nutzbar als 

2- Fam.-Hs, in bester Vfflenlage, 160 
m 3 . 1000 m ! GrdsL, 380 000,- DU, von 

PxtvaL 


gerwbg, Wohnfläche ca. 150 m* zzgL 
I «SnL-whg. ca. SO m 3 , Sauna. Dusche u. 
Schwimmbecken im UG. Gmnd- 


TeL 05231/244 4« 


20 m* Schwimmbecken im UG. Grund- 
stück ca 1000 m 3 . Doppelgarage. Sack- 
rasse. Lage: 3 Min. von Ostseestrand/ 

TjmrnnnfWr / Maritim Calf pbt* Preis 

DM 57500a- VHB. 

Fordern Sie Lufta u f n ah m e u- Einzel- 
heiten enter V 6034 an WELT-Verlag. 
Postfach 100664, «00 Essen. 


Hambera-Olilftedt 

Exponierte VUlemage. elegantes ge- 
räumiges Wohnbüro od. Wh g 1 10 nr. 
3 ZL, Bad. Kü, GSste-WC, mit Lager- 
raum/Do .-Garage . sehr verkehrsgün- 
stig. Tlx.- Anschluß ab L Nov. od. spa- 
ter voa/an Privat za vermieten. 

TeL 8 48 / 6 OS 1H 76 


2 Neubauwohnungen ^ 

Waldviertel NÖ ^ 


Einzelhs„ ländL. auch als Zweit- - , 

wohnung zu vem. •; »' 

TeL iO 58 21> 24 27 od. Ängeb. nn-' ’■ : 

456 an Anz.-Verm. Scfifieks ; j • *• 

3118 Bad Bevensen. . . , 



GESUCHE 


SunOeswM gesutfn. 

Gewerbliche Grundstücke für 
Supermärkte und Einkaufszentren 

mftgww m GmeRKgebrfS ooer m Kamgeiw. 

Ein scnneUe Kauferttsehödung stfwm zu . 

RIAD AG GBBW-AREA BatttUgungsgeseUs 

Banuirite < 8750 Ghvus/Scnweu Schloß Adner. S202 Hann^-ASner 
TeMai 0041 10SÖJ61 1230 Mrtan 0224215066- 88. Wb« BjWj 


Gewerbegrundstucke 

( u m- oder bebaute) zur Errich- 
tung von SB-Märkten sowie Ein- 
kaufs-Centrcn sucht Procom In- 
vest GmbH. HaQS-Hmrichs-Str. 
13. 4930 Detmold, TeL 0 52 31/ 
202 73 


Parkhäuser und Tiefgaragen zu 
kaufen oder zu pachten gesucht. 

VGB-Verwaltungsgesellschaft 
für Garagenbauten mbH 
Tal 21, 8000 München 2 


Verkäufer - Bauträger - Architekten 
WIR SUCHEN BUNDESWEIT 

gewerbliche Grundstücke 

für SB-Marlcie.'Einkaufeaentren 
vurzoKSWvwc mit pes Bouvorbcschtuc! 
uder Ätiwhmigt auch r^eco Abst unrisa i h l. 

GÖDERT VDM 6 60 21 / 3 13 28 

87 so ABchanenbore. Frohsinn« r. 29 


Wir suchen 

im festen Auftrag einer schneilent- 
schlossenen Käufergmppe 

1) Ankauf oder Anmie tung von 
Gewerbeflächen ab 3000 m'. 
auch Geschäftshäuser, in zen- 
tralster Lage in Städten ab 
100000 Einw. im mittel- u. 
süddtsch. Raum: auch größere 
Projekte sind interessant 

2) Ankaut oder Anmietung von La- 
denlokalen, ebenfalls zentral- 
ste Lage von 200 bis 300 m : in 
gleicher Gebietslage. 

Wir erwarten gern Ihre Angebote: 

auch sind Koltegenangebcle ange- 
nehm. Wir erwarten auch gern tele- 
tonische Anfragen. 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken! 


Ladenlokale 

in Städten aber 30 000 Einwohner für 
krisensicheres Großunternehmen ab 
120 m : in guter Innenstadtiage gesucht 
Rose-Immobilien 
Dammstr 24. 3288 Hildesheim 
TeL 9 5121/ 13 17 G5 


■®jj Heinrich Zacbger 

45a Immobiler GmbH, RDM 


iaal Immobilen GmbH, RDM 
alleinhaft Gesellschafter 
Erich Wilms 

Fasanenstr. 30. 1000 Berlin 15 
Telefon 0 30 / 88 20 01 


ANGEBOTE 


VERSTEIGERUNG 


2 Gewerbeobjekte in Mannheim (Hafen) 


Am Samstag, dem 18. Oktober 86. ab 11.00 Uhr, vor Ort in 
6800 Mannheim (Hafen). Industriestr. S. 
Besichtigung Sonntag. 12. 10. 86. 9.30 bis 1 1 30 Uhr. Prod.-'Lager- 
und Bürogebäude sowie Hallen; jeweils ca. 3000 m J Grundstück. 
Wert: jeweils ca. 1,6 Mio. DM. zusammen oder einzeln - weit unter 
Preis! 

Ausfuhr! Exposä noch heute anfordem' 


Gewerbeobjekt bei Nürnberg 


Am Samstag, dem 18. Oktober 86. ab 17.00 Uhr, vor Ort in 
B540 Schwabach. Walpersdorferstr 27. 
Besichtigung Sonntag. 12. 10. 86. 15.30 bis 17.30 Uhr. Lager-. 
Produkt io ns-, Büro und Wohngebäude sowie Hallen auf ca. 3000 
m J Grundstück. Gute Verkehrsanbindung an BAB Heilbronn- 
Nümberg. Schatzwert 1.9 Mio. DM - weit unter Preis zu erstehen! 
Ausfuhr). Expose noch heute anfordem! 


Leitung- Assessor jur. Hans-J. Fries. Grundstüdcsauktionator 

15500 Trier • Auf der Au 20 • Tel. 0651/1 8299 1 


LAGERGEBÄUDE 


als Speditionslager oder Verkaufsniederlassung besonders 
geeignet bevorzugte Verkehrslage Nähe BAB-Bielefeld 1 


Gniiadstücksgröfie ca. 8000 m 2 


Lager- und Versandhallen mit Rampenanfehrt ca. 2200 ra*, 
Kfz-Werkstatt und -Pflegehalle, Büro- und Sozialräume, 
asphaltierte Hof- und Parkflächen, vollständig eingezaunt, 
sehr guter Pflegezustand, zu verkaufen. 


Zuschriften unter P 6029 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


3000 m 2 


Rampenlager und ca. 200 m z Büroraume zur freien 
Verfügung. Teilflächenvermietung ist möglich. 


Angebote unter P 5853 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Gewerbeobjekt 

^Wirtschaft! genutzten Areal u. Wohnhaus 


mit großem. Landwirtschaft! genutzten Areal u. Wohnhaus in 2902 Rastede. 
Das Objekt liegt nur ca. 2 km v. d. BAB 29. O kteoburg/WUhclmhaven 
Ausfahrt Rastede, entfernt. 

Die Flächen Un einzelnen! 

Ca- 10 IGO m 5 AreaL voll erschlossen, eben, ca. 8000 m l befestigt, e Inge fri edel, 
eigene Brunnenanlage u. Auflcnbcleuchtung. v. 3 StraBen anzulahren. ca. 1500 
nr überdachte Hoffläche 

Ca. 800 m ! lgesch. Halle, freitragend. Bj. 1979. massiv. Betonboden. Traufen- 
hohe ca 4.50 m. isoliertes Dach. 2 elektr. Rolltore. Licht leist cn. 


Ca. 300 m : lgesch., im vorderen Bereich Sgesch.. Lager- u. Bürogebäude. 
Ausführung wie oben. 


Ca. 180 m 3 lgesch. Wohnhaus mil kpL ausgebautem Dachboden. 

Weiterhin stehen ca. 60 000 m : landw. genutztes Areal zur Verfügung, direkt 
angrenzend an da s Gewerbeobjekt. Dieses kann problemlos auch einer 
gcwerbL Nutzung zugeführt werden. Angrenzend stehen weitere ca. 10 000 ra : 
Areal m. 3 roreilcntelchen u_ einem sehr geschmackv. lgesch. Wohnhaus m. 
au3gebautem Dochgesch. z. Verf. Das Gebäude wurde 1960 erstellt u. hat 11 
Zimmer. Die ges. Wohnfl. betragt cs. 250 m 1 *■ ca. 100 m 3 Nutzfläche. Das 
Wohngebäude ist mit Kamin, großer Terrasse mit Blick zum Teich, angelegter 
Grünanlage usw. sehr hochwertig ausgestaUct. 

Der Kaufpreis betragt f. d. gesamte Objekt 2.7 Mio. DM. Die MogUchkett. das 
Gcwcrbcobjekt in mehreren Einheiten getrennt zu verkaufen, ist gegeben. 
Ang. unt. E 5735 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Leerstehende Fabrikanlage 
mit Fabrikationshallen 


Nebengebäude. Bürogebäude, zusammen ca. 5000 m* Gnmdstücks- 
Oäche ca. 10 000 m\ an neuer Autobahnausfahrt in Ostbayern zu 
verkaufen. 


Ang. u. U 5989 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Kaufhaus 


fm Stadtzentrum von Niebüll bieten wir ein modernes Kauf- 
haus. Baujahr I960, in gepflegtem Zustand zum Kauf an: 

Die Gesamtnutzfläche von 2.900 m 2 verteilt ach auf vier mit 
Rolltreppen und Fahrstuhl erreichbare Ebenen, deren oberste 
langfristig vermietet ist Alle anderen Rächen sind frei lieferbar: 


Erdgeschoß 743 m 2 Verkaufsfläche 
L Obergeschoß 762 m 2 Verkaufsfläche 
II. Obergeschoß 762 m 2 Verkaufsfläche 
Staffel geschoß 535 m 2 Nutzfläche 


Kaufpreisförderung DM 3£ Mio. 


ID LJ LJ Industrie-Rat Hamburg GmbH 

ff I M ma 8 Abteilung Immobilien 


f f I M §9 9 Abteilung Immobilien 
Rothenbaumchaussee 5. D-2000 Hamburg 13, 
Te». (0401 44 S1 11/12. Telex 2 173 574 lrhh ikh 


Verkauf 


Industriebetrieb 


- Standort: An der B 256 zwischen Köln und Siegen 

- gute Infrastruktur 

- Facharberterreserve 

- derzeitige Nutzung als Maschinenbaubetrieb, vermietet 
bis 1987 

- hohes technisches Ausstattungsniveau 

-Grundstück: 16 685 m 2 

- Baukörper: 23 000 m 3 

- Produktions-/Lagerf (äche: 3150 m 2 

- Verwaltungs-ZPersonal räume: 1 700 m 2 


- Kaufpreis: 2,85 Mio VB 

Bitte wenden Sie sich an die 
vertriebsbeauftragte _ r - ^ 

i-c immobilien-GoiiSiilt Gm&H j-G- 

Gummersbach ITI 

Tel. (0 22 61) 6 70 27 - 28 - 29 [T ( 

Ihre Ansprechpartner: jj 

Herr Karl-Heinz Fastenroth, 

Herr Rainer Metzler immot 


ioimobilien-consult 


SB- Markt Aldi! Grofiraum Frankfurt!!! 


Nor llJSfaeh! Bj. 86. da her 5% Ab! Langfr^ indexierte Mietverträ- 
ge, Jahresmiete 102 000,- DM + MwSt^ DM 1 173 000,- + MwSt., 
NutzfL 604 m*. Courtage 4,56%. 

Taabert. RDM- Makler. Staulinie 16, 2900 Oldenburg 
Telefon 04 41 / 2 65 25/26 


Leistungsfähiges Speditionsunternehmen 

im nördlichen Ruhrgebiet in verkehrsgünstiger Lage hat 


Ferienpark in Niedersachsen 


1) Wohn- u. Wirtschaftsgebäude mit Scheune u. Stallungen, 9 Pferdebo- 
xen, ca. 5150 m 3 Gewerbe- u. Baugrund stück, Hoffläche mit Verbund- 
Steinpflaster. Büro u. Werkstatt. 

2) Wochenend gebiet mit 46 Grundstücken (vermessen). See u. Freiflä- 
chen, insges. 25 000 m 2 , voll erschlossen, auch separat zu veräußern! 

3) Plerdeknppeln auf ca. 30 000 m 1 . 

Kaufpreis U MÜL VB. 

Anfragen an Karl Gundlach - Immobilien - Moltkestr. 0 B 
3870 Nienborg. TeL 050 21 /46 53 


Gewerbeob|ekt Mülheim an der Ruhr 


Repräsentative, verkehrsgünstige Lage, moderne Bebauung, bis 
6 000 m z Lager-ZProduktionshallen, beheizt, ebenerdig, mit Rampe, 
rundum erschlossen. Büro- □. Sozialräume nach Ihrem Bedarf. 
Vermietung als Ganzes od. in entsprechenden Einheiten mit den 
erforderlichen Nebenräumen. 


TeL montags - freitags 92 08 / 5 80 01 55 


ULPUCH a 

DAHLKEcaV? 


■ Gewateteiien N9be Erkelenz - Raum Aachen 
9 ZB vemräten (BAB-Anflatot) 

Hfl 6994: 2000 m z , allerbester Zustand. ZH. Büro räume, Sozialräume, sofort 
W frei. DM 6000.- kalt. 

Cl 6S6S: 4 Hallen, B4GG m z , Neubau, teilbar , großer Parkplatz. Sozialräume. 
■P WC. evtl. Bürotrakt DM.3.50/rr^ VB. kalt. 

R 6765: Fabrikhalle 1500 m*. teilbar. Inki. Büro-, Sozialräume und WC. 
W DM 2500.- kalt 


GELEGENHEIT! CAMPINGPLATZ 

“• 2°® SteUplät:::e Gasthaus-Restaurant, 2 Bundeskegelbahnen, 
Wohnungen, ca. 30000 m-, an Deutsch- Luxemburg-Grenzfluß, 
950 000, erforderliches Eigenkaplta] ca. 200 000, Rest kann günstig u- 
langfristig finanziert werden. 

Zuscbr. unter U 5813 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


KL Wasserkraftwerk 


in Top-Zustand, mit geringer War- 
tung, jahrL steig. Rendite, hohe Ab- 
schreibung. geeignet für Seibstan- 

d ‘ se - Veri ÄW 

TeL 085 31/21596 


Solingen, zentrale, optimale Lage: 

Gew er boobjekt 

verschiedener krisenfester Branchen, 
ulvente Mieter. Wettomietcing ca. DM 
87 1 500,- p. a_ KP DM 65 Mio. nmigiirh 
3,42% Courtage. Nähere Inte: TeL 
BZ 31/58 30 36. 


Rendite-Objekt 


Warenhaus in der Qty einer Mittelstadt in Nordrhein-West- 
talen, Rendite 7%, Investitionsvolumen ca. DM 55 000 000 - 
abzugeben. Baugenehmigung liegt vor. Baubeginn Ende 


Angebote unter R 5810 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64 
4300 Essen. 


Autoladen 

gut eingeführt, ca. 300 m : . Schau- 
fenster, ca. 70 m 3 Büro, Keller u. 
Lagerraum, neu renov_ gegen 
Abstand. 

TfeL 0 69 / 73 83 86 


Campingplatz 

180 StcBpL, in bekannte 


saBSBBHSM Kinder-Sole^ 

mit Schwimmbad und Sole-Badeabteilung 

^ sofort zu verkaufen Herz- und Kreislaufstönmgen . 


m. Sb. 188 SteHpL, in bekarmtem Fe- 
riengeb. OberbayJChiemgau. m. sehr 
g! Bend, za verk 

SGL Uegenachaften KG. Sieberhtr. 4, 
8808 MBnchf-a 88. TeL 089/4 70 10 18 
Ma*-Pr. 18-16 Uhr. Sa/So. 6 891 
4 3858 25 


7,5% Rendite 


in Tranchen 2.4 oder 4^ Mio. zu 
verkaufen. Industriehallen und 
Kranflächon sind fest vennietet. 
BAB Hannover-Braunschweig. 




Zuschr. u. P 5963 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ruhige Lage am Ortsrand des Sole und Moor-Kurortes Bad Sassendorf/ 
Westf., nahe Möhnesee und Naturpark Arnsberg. Grundstück 42.500 m 2 . 

Nutzfi. ca. 3.900 m 2 Aufenthaltsräume, Liegehallen, Großküche, Waschkü- 
che m. Mangelraum, sep. Personalgebäude, Erdgas-Zentralheizung m. 
WW-Versorgung, off. Versorgungsanschlüsse. Nutzung auch als Erwach- 
senen- Kurze nt rum hach Um-/Erweiterungsbau denkbar. 

Angebote unter X 2230 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


(lichten taJ) - Keubau 

LADEN . 

zu verfcaofcB. ca. 45 m*. gut ver- 
mietet. DM 203000.-. 

Kt pnlirinih Mi GmbH 
7554 Kappenheiiu 
MuTEfcüstmße 48 
Telefon: 072 22 / 4 17 10 


Reiterhof 

in Idyllischer Alle in! , 4 ha Koppeln, 
600 m : WfL, inkL d. Ferienw. Reit- 
halle 20x40 m. 28 Boxen, ideal auch 
für andere Zwecke. L2 Mio. VB. 
Kalbfleisch Immobilien 
• 66 43/1260 


Dorsten 1 

Stadtnahe. ^"*■*»1«'»«— *i ;iB 
Lager/AusstelL-Gebäude, 140 m 1 . 

lgesch. Büro- Verwalt -Gebäade, 375 
m : , ggesch, l-FauL-Raus. 180 m 2 , 
lVigesch. 

Alle Objekte Batzj. 1980/83, massive 
Bauweise, sofort beziehbar. GnmcbL 
2600 m 2 . Schätzwert 1,4 MUL Dia, für 
DM S75 000,- zu verkaufen. 
Hartwicfa Immobilien KDM 
437« MarL Heyedmfstr. 38 
Snf 8 23 «5/ 3 54 99 


Einmalige Gelegenheit! 

Wegen Belriebsveriegnng günstig zu 
verkaufen lohne Makler): 
Derzeit gewerbL genutztes Grund- 
stück in 2947 Friede borg. ca. 20000 nr 
graB. bebaut mit eingeschossigem Be- 
triebs ge baude im LandhaosstiL Bj. 
1969, ca- 400 m 3 Nutzfläche, aufstok- 
tain g^fähig durch vorh- Stahlbeton- 
decke sowie Lagerhalle. 11x30 m. Das 
gut arrondierte Grundstück (fast qua- 
dratisch! liegt zentraL Zufahrt zur B 
436 ca. 200 n, auf einem k»iehii»n 
Geestrücken, guter Baugrund. Grund- 
wasserspiegel erst ab 2J5 m unter 
Oberkante-Gelände. Es ist parkartig 
bepflanzt, mit einer Fahrbahn verse- 
hen und für diverse Zwecke (auch 


Hameln 


HEROL0GT 


IMMOBILIEN GMBH 


Freizeit u. Privat) vielseitig nutzbar. 
Mehrere Bmpllta sind abtrennbar. 
Auch Verpachtung kurzfristig m ttgl lch . 
Näheres unter 
(64251)29 83 0.3868 


Schnuc ke li ges , historisches 

Fachwerkhaus 

2 Geschäfte, Cafe im OG. 1 General- 
mieter, Jahresmietertrag DM 60000,-, 
Innenstadt/F nfi g ä n aer zone. norddeut- 
sche Großstadt, Kaufpreis: 
D55 750 W».-. 




Ksrdrteffi-WestfateB 
Bau- md Mobetankl 

Hervorragende Lage in 
unmittelbarer Nachbarschaft 
mehrerer anderer Gro&märifle. 
Brandgeschützte 
Stahlkonstruktion, 
ölzentralbeheizt. Baujahr 1976. 
Nutzfläche: 7200 m* 
(vollvennietet). Grundstück: 

1 3 500 m 2 , Parkplätze ausreichend 
vorhanden. Mieteinnahme: 

670 TDM. 

RaHfprets:6 9 7 Mio. DM 

(zzgl. Provision), Expos* Nr. 193 


4-Feld-Tennishalle 


in NRW sofort zu verkaufen od. za 
vermieten. Gute Existenz L Tennis- 
lehrer, da noch keine Schule vor- 
handen. Erweiterung auf 4 Squash- 
Felder möglich. 

Ang. u. V 5836 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


401033 


Emser Strafe 26 • 6200 Wiesbaden 


Lagerhaus 

gute Anbindung ilb. A 43 u. A 31 an 
das nördL Ruhrgeb. u_ d. Mlinster- 
land. 920 m 3 NutzfL, Büro- u. Sani- 
tärräume, Massivbau, 3gesch. m. gr. 
Las t aufzn g, 1.2 t. Lkw-Rampe. 
ParkpL, geeign. als Ausliefenmgsb- 
ger (evtL m. Ausstellung) für hochw. 
Güter, trocken u. beheizbar, zu 
verk. 

TeL 9 28 63/88 47, Tx. 813365 


HaaMBB/flteflaf B fa 

(bei Rosen heim) 

Neubau eines 
SB-Verb tauche rmarktes 
mit la-Mieter. 

Gesamtinvestitionssumme 
4,0 Mio. DM, Beteiligungskaprtal 
nur 2.18 Mio. DM, Anteile ab 
DM 10 000,-, Emission 
per 20. 10.86 

Anlageberater. Vertriebsgrupjaen 
können sich für die Plazierung 
bewerben bei: 

Provaria Vettriete-GwöH 

Herrn Rohmeder 
Hohenzoliemplatz 8 

KKW München 40 


SB- MARKT 

ja Mieter, lang tr . Mietver- 
trag. ME: DM 520794,-. KP: 
DM 6^ Mio. weitere interes- 
sante Objekte auf Anfrage. 

SENKEL IMMOBILIEN 
Telefon 94 71/ 80 25 24 


Kerpen/Koln (f&einkHid) 

direkte BAB- Nabe, Top- Produk- 
tions-Lager halle, Büro, Sozial- 
räume 1250 m\ 3000 m* Grund- 


stück, gee igne t für Niederlas- 
sung. Fertigung, Auslieferungs- 
lager, zu verkaufen. 
Zuschr. u. X 5970 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen 




Langjähr.. erfolgreich arbeitende 

Autoverwertung 


mit Werkstatt abzugeben. Ca. DM 
650 000.- VB. Raum Bochum. 
Zuschr. unter H 6002 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 43 Essen. 


SB-Märicte und 
Einkaufszentren 

geplant und fertiggestelit bzw. auch 
Grundstücke für Kapitalanleger 
gesucht. 

IMMOBILIEN DISSE VDM 
5430 Montabaur, Koblenzer Str. 8 
TeL 02602 / 30 45 + 30 46 


Klinik 

HochsanerfandkFels, 4 Bfio. DM 
Jahresumsatz, 20% Umsatz-Ren- 
dite, Auslastung 95%. aus fam. 
Gründen zu veräußern. KP 8^ 
Mio. DM, Kapitalnachweis wird 
gewünscht. 

Accent ban-Triger GmbH & Co. 
Gesekestr. 15, 4796 Salzkotten 
TeL 0 52 58 / 61 79 od. 

18 37 od. 3636 


Oberallgäu 

Au$gezelctm. Kapitaiantage 

Gewerbeobjekt 


Spltmihnmebilte 

in NRW 

200000,- DM gewerbL Nettomie- 
te. absolute Toplage ln best. Ein- 
kau£sstr„ langfr. Verträge, optim. 
Indexierung. KP DM 2 600 000,- 
zzgL Maklercourtage. 
Schrifti. Anfragen: 

Hans -t- Grand Immobilien GmbH 
Sebastianusstr. 1. 5029 Frechen 4 


(sehr rendite-trächtig) 


m ‘arm e*ne? ersrlüisrgen gutDuner- 
liehen Pe?raui-jnrs. im Bau bei lieh. 


_iemiose gno 3 uPei'gewonnlic he Kaoital 
jnüge Vervrattung durch uns Anleger 
braucht sich um nichts Zu kümmern 

Dieu&t wra rückvergütet Enorme sreu- 

•jn'cne Vorteile, insbesondere ttei bcher 
SteuertjetKrung Bitte fuhren Sie em 
srreng vertrauliches CesDr.jrh mit uns 

B+swoHNBAUCMBH'897ormmen- 
staotcottKaätarstr.B. »08323 - sei 


Santefung*ot>jefci mit 
Sondern bsebveibung 

gsn. § 82 i EStG 
Wir bieten in zentr. Lage im 
Ruhrgebiet ein Grundstück v. rd. 
5100 m a m. sanieruogs- u. moder- 
nisierungsbedürftigen Wohn- u. 
Geschäftshäusern (zusammen- 
hängend, jedoch teilbar) z. Preis 
von 4£ Mio. DU an. Wohn- u. 
NutzfL nach Modernisierung rd. 
4800 m*. 

Wilhelm Reibeholz GmbH 
Immobüien RDM 
TeL 02 01/ 41 00 51 


MdfflB fiD- Hl liPSÜll! in Rheda-Wiedenbrüc 

'• 1 . Verkehrsgünstig zur A2. B61, B55. B64 

’ '»• Baujahr 1^2(1983, Büro ca. 558 

• Lager ca. 887 ca. 5000 m 7 Gru 
„9"' stück, auf Wunsch auf 8100 m* erweite- 

B jCJf rungsfahiq; 

Objekt wurde bisher als Sanitär ., 
genutzt 

Rheda- Wieden b riiek eG • 


/xMmmobfflerKflenst, Andreasstraße 6 
^4840 Rheda-Wledenbruck 

Telefon 0 52 42 / 41 71 24 


SB- Markt, mit ca. 600 tn : . Irnoen- 
stadtlage, langfristig an führende 
Einzelhandelskette vermietet Mie- 
te 132000,- DM p. a, Kaufpreis 13 
Mio. DSL Fertigste! Inn c Nov. *86. 
alle Steoe vorteile. 

VOBIG - Große Bäckerstr. 7 

2909 Hamburg 1 
TeL 9 49 /36 S 15, ab. Ko. 


Moderne' 


Gewerbe-Immobilie 




^55=*' 




■ÜLsaii v. 






-Tjf f« 
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Im Auftrag der Berechtigten bieten wir diese Produktionsstatte, 
Baujahr 1982, auf einem 22.000 m* großen Grundstück in 
hervorragend erschlossener Gewerbelage am Autobahnkreuz 
Oldenburg-Nord zum Kauf an: 

5£00 m 2 ProdukÖons-uridHochreg^agerflächen 
1.000 m 2 modernste Büroflachen 
860 m 2 Sozial- und^ Verkehrsflächen 


Kaufprasforderung DM 53 Mn. 

I DU U Industrie-Rat Hamburg GmbH 
99 99 99 9 Abteilung Immobilien 
Rothenbaumchaussee 5, D - 2000 Hamburg 13, 

Tel. (040) 44 81 11/12, Telex 2 173574 irhh 


Aiztpraxea is Brenen 

mit langfr. Mietverträgen, in guter 
Lage, beste Bausubstanz, m. gr. 
Grundstück (erweiterungsfähig). 

SA L Immobilien 
TeL 94 21/ 25 79 86 


Im Essener Norden, Ausstellungs- 
bzw. Verkaufshalle, ca. 900 m 1 . 
Gesamt gr. d. GrcL-SL 2150 m 1 , v. 
Eigentümer dir. zu verk. Zu- 
schriften u. T 6010 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4500 Essen 


„Leider zu spät . . .' 


'■50 C-- 


lautet immer wieder die Auskunft, 
wenn es darum geht, Anzeigen für den 
großen überregionalen und internatio- 
nalen Immobilienteil von WELT und 
WELT am SONNTAG später als 
10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben. 


Das muß nicht sein! 


Hier noch einmal zum Ausschneiden. die Daten: 


Anzeigenschluß: Donnerstag vor 
Erscheinen 10.00 Uhr 
Anze^enauflräge grundsätzlich au: 


DIE# WELT 


Anzeigen-Expedition 
Postfach 100864 
4300 Essen 1 
TeL 02054/101-511 
101-512 
101-513 
FS 8-579 104 

lefefonisciie Anzeigen -Anfoahme: 
Essen: 02054/101-524 


101-518 


I Z-'< 


. 10M 

Hamburg: 040/347-4380 
. . - 347-1 

lnfonnaboiien: 
Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30 
2000 Hambure 36 
Tel. 040/347-43 24 
347-4491 
_ 3474485 

FS 2-17001777 


*C 7- . « 

v jj | j • — i 
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Bundesweit tätiges Filialunternehmen 
sucht zur Einrichtung neuer Filialen 
Ladenlokale 

zur Anmietung oder Kauf 

Wir suchen: 

• Verkaufsflächen von 140-400 m 2 

• in Städten, Stadtteilen und Gemeinden 
ab 3000 EW 

Wir bieten Ihnen: 

• langfristigen Mietvertrag zu Spitzen- 
bedingungen 

• marktgerechte, wertgesicherte Miete 

Wir verhandeln mit Ihnen über: 

• Personalübernahme 

• kleine Um- und Ausbauten 

• Mietvorauszahlungen 

• Anmietung sofort oder zu jedem 
späteren Zeitpunkt 

Ihr Angebot wird selbstverständlich 
diskret behandelt. 

Angebote unter X 5816 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Für ein Shop-iivShop- 
Kaufhaus In zentraler Verkaufs- 
läge von Niebüll suchen wir den 
Enteufc- Schweipunkt mit 
einem Bedarf von 500 bis 1.650 
m 2 Verkaufsfläche. Der Stan- 
dort ist hervorragend geeignet 
für 

• BnkaufamSite 

•Bau- und H eimwer ke rbedarf 

• HeöntexüDen 

•Bekleidung und «fische 

• Restpostenmärkte 

Nettomielen ab DM 12.- per m 7 

IRHH 

Industrie-Rat Hamburg 
GmbH 

AbteBung Immobilien 
Rofhenhaumcnoussee b. 

D-2000 Hamburg 13. 

Toi. 040/44 8 J1VT2 
i Telex 2173574 irtih 


Nachmieterttr 

TOP-Frisorsalon 

in Bielefeld gesucht. Ia Lage, 
Erdgesch. ca. 40 m 1 , Obergeschoß, 
ca. 90 m 1 . Ablöse VS. Angebote 
unter G 5957 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


ULRICH OL 

DAHLKE U & 


6402: 428 m 3 , allert). Zu«.. DM 2500,- 
kaft 

6968: 500 m , ,3 EktfL, ieHbt. DM 6,50/ 
m 3 kalt 

6854: 500 m*. 3 Emh> Uft DM 10.-/ 
m 3 kalt VB. 

wa'.v^a'.w.v.va'awwa'.'.v.v v 

51-40 Erkelenz - 024 31/80 01-0 
- Antoo-Hefnen-StraBe 59 - 




Neueröffnung 

CAFfc - RESTAURANT - BISTRO 

A«bfJÜ^ a f er Wuppertals, in einer der schönsten Spielcasino- 
Axüagen im Benschen Land, ab l. November 1986 zu verpachten. 




VÜBGBI fSdmarzv.) 

H alte, ca 400 m 3 -*- PrelfL, Neubau (4/ 
87), noch gestaltungsL, zentr. La 
□eben Fachmarkt-Center, f 
Fachmarkt. Großhandel, Lager etr , 
vom EigenL zu vermieten. 
Zuschr. unL C 5975 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


ic sucht Ladenlokale in la Lagen 

iiwn oComomz hnmotolBen GmbH, 4000 Düaaakknf 11 
RtmlmOm 102, Telefon (02 11) 57 40 7S, Toto* 8 582 462 


nmobilie 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer w 286 

die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken! 


ANGEBOTE 


SB-Scbuhmarkt sucht 
Verkaufsfläche ln oder an 

VerbrauchermSrlrten 

Angebote unter A 5775 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 06 64, 4300 Essen. 


■ - ■ »«■ rv n_ 

jiiweueifescaan DcniH 

lo-Lflge giirfm-rtiHlHaMW PO SO 

EG mit lO-m-Ptoot u. ausreichend 
Nebenrämoe, imwfrwig zo vermie- 
ten. Angebote unt Y 5993 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 


Lagerhalle 

(viel Glas) 1800 m* und große Ne- 
benräume, ca. 600 m* im Raum 
Cloppenburg-Nord sofort zu ver- 
pachten. 

Angebote unter E 5999 an WELT- 
Verlag, Postfach 1006 64, 4300 
Rasen. 




Attraktive Laden flächen 






Wegen Auslaufens des jetzigen 
Mietvertrages für Mitte 1987 
günstig vom Eigentümer 
zu vermieten oder zu verkaufen. 


\ 




JJXfV 1 "■»■■'••.nrtÄa. yw 

(250-1.000 rrPfc 







Gewerfoeobjelct 

Lage: Gewerbegebiet Uelzen / Niedere. (Zonenrandgeb. fSrderungsfähig). 
Größe: Insgesamt 30000 m*. davon 000 na 5 Verkaufsfläche. Glashäuser, 


Teilflächen möglich- Pacht oder Kauf. 
Kontaktaufnahme u. W 5815 an WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 4300 Essea 


Münster/Westfalen 

City- Prinzipalmarkt, ca. 350 m* Gewerbefläche im 1. Obergeschoß zu 
vermieten. Bisher LadenfL, geeignet auch als Büroetage, Praxen o. 8. 
Zuschr. il. 5945 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Diskothek Dortmund 

komplett und modern eingerich- 
tet, sofort zu verpachtea 
Zuschr. u. T 5988 an WELT-Ver- 
lag. Postt 10 08 64, 4300 Essea 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 


Gewerbeflächen 

Bochum (innerhalb des Sheffildringes) 


Das Objekt liegt 1.5 km zur Innenstadt, 100 m zur Auto- 
bahn und verfügt über Gleisanschluß. Grundstücksflache 
ca. 19 000 m 7 , Nutzfläche ca. 15 000 m z (in mehreren 
Etagen). LasterWPersonalaufzug, Zentralheizung, Sanitär- 
einrichtungen und Parkplätze vorhanden. Nutzungsmög- 
lichkeit: Lager / Ausstellung / Fabrikation / Büroräume. 

Auskunft unter Tel. 02 34 / B 79-01 / 24 


KMUtarpm« Sv. U 
«ttOBocham« 
Tuet IZS4I0 hat» 


Büroetage, Zentrum München 

Nähe Marienplatz. 1. Lage, zu vermieten. Ca. 140 m a ohne Verm.- 
Pro Vision v on Pri vaL 

SchriftL Anfrage unter B 5842 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


IAGBHA11E, Nahe Fhm- He flho I w 
+ Autobahn, ca. 1000 m 7 , Büro ca 250 
m*. zu vermieten -T. 041 05/25054, 
H. Sievere. 




140 - Botten- Hotel in GroBstadt 
Rhein-Main-Gebiet 
zu verkaufen 

ErstkL zentrale Citylage, modemst einger. Zimmer m. Bad, 
Du/WC/TeL/Radio, gemütL Restaurant u. Bar, m. ca. 80 Sitz- 
plätzen, Konferenzräume 

Verkaufspreis 8 Mio. 

Interessierte m. Kapital-Nachw. wenden sich an V 5858 an 
WELT-Verlag, Postfach 1009 64, 4300 E ssen. 


Garmlsch-Partenldrchen 


50 000,- DM ohne Tricks zu verdienen 

Der immoblKeirmar kt ist tot, Makler finden imm e r schwerer Käufer, d esh a lb 
wende ich «rfg* an äße Privatper ”W" Wer kennt in seinem Bekannte nkreis 
]wnairfm der am Kauf eines Lokals an der Ostsee interessiert ist? 

Per Käufer müßte ca. 150000,- DM ESeeokapital haben. Ich zahle bei erfolgrei- 
chem Verkmifsabechhiß 50 00a- DU Prämie an den Vermittler. 

Ang. u. D 9054 an WELT-Verlag, Postt 10 08 64. 4300 Essen. 


^t qmdifizierten FbchkeÄ^ 

Lage ist, das gesamte Casum mit weiteren 50 Sitzplätzen zu bewirt- 
schaften. 

Pacht DM 3500,- und DM 20 000,- Kaution. 

Hempel Spielpark GmbH 

«r— , ,5600 Wuppertal 2. Rudolfstraße 28a 

bitte rufen Sie mich an zur Terminierung eines persönlichen 
Gesprächs. 

Telefon 08« / 44 39 45 oder 46 19 39 G. Hempel 




Bistrorant mit Tanzgenehm" 
u. 4.00-Uhr-KonzesSn m. 

neuer Einrichtung, langfristiger 
Mietvertrag, zu verkaufen. 

TeL 9 69 / 73 83 86 


Rohbau 

P kte t tefc Sptrisatan. Reotaarea*, 

werk, genehmigt bis 4 Uhr. 
TeL «7 ZI / 2 M «5 


Einmalige Gelegenheit 

54-Betten-Verefnsheim im All- 
es«. InkL Einrichtg., 9200 m* GrtL, 
herrL Alpenblick, von Priv. zu 
verk. KP 380000.- DM + Renten- 
basis. 

TeL 08 31/ 7 94 89 


4-Sterne- Ferienhotel (Lodge) Ontario Canada 


ca. 600 ooo m* 200 m Seefront mit Sandstrand, Hauptgebäude mit II 
De-hixe-Zimmem, beheiztem Indoor-Pool, Whirlpool, Sauna, Fit- 
neßraum, Restaurant für 90 Personen mit offenem Ka min und 
Zedemholzverkleidung, rustikale Bar für 45 Personen, voll lizen- 
ziert, modern ausgestattete Küche, Sonnenterrasse sowie angeglie- 
derte Managementwohnung, 8 De-luxe Maisoonette- Ferienhäuser, 
rinige mit offenem Kamin und privatem Whirlpool, 9 Standard- 
Ferl enh äuaer. Tennisplatz, Minigolfplatz, eigener Bootsanlegesteg 
mit Motorbooten, Ruderbooten, Segelbooten und Kanus in land- 
schaftlich wunderschöner und Verkehrs günstiger Lage, ideales Er- 
holungsgebiet, exzellenter Waklbestand - Sommer-, Herbst- und 
Wintersaison, weiter ausbaufähig - Mehrheitsan teile (53%) vom 
Antei l seig n er direkt abzugeben - Einwanderung möglich. 1,1 MUL 
Kanadische Dollar. Ver handlung^^ sis, Kapitalnachweis erforder- 
lich. 

Mosbach IVB GmbH 

Am SchiUgea 25, 5000 Köln 91 , Tel. 02 21 / 84 30 01 


Kurhotel in Oberstaufen/Allgäu 

37 Bettes, mit allem Komfort, BestausstaUung, umständehalber zu vcrkaulen. 
Angeb. u. C 5843 aa WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 4300 Essen 


GL Araeth-LowiteM Immobilien 

Rathausplatz 8. 8100 Garmisch-Partenkirchen, TeL 0 88 21 / 1 89 85 


Der große, 
überregionale 
und internationale 

Markt — 

für Gnmdstücke, Dte Große 

_ « ■» . Komb nutio 

hmsbien-Kcpfcfen 

KapiM^i: DIE# WELT 

JVOffiUUAWi-L SlUUiJLmtFUmLLl f ll 


Die Diskothek 

Nr. 1 1n sBddeotscke« 
Großstodt 

absolute Zentrumslage, braue- 
reifreL Nacht-Konzession bis 4.00 
Uhr, neuwertiges Inventar, ca. 
L3 Mio. Jahresumsatz, wird ver- 
kauft. Eigenkapital von mmd. 
DM 200000,- erforderL Weitere 
Informationen erhalten Sie über 
Walter Kitzel KG. Haaptstr. 78a 
8991 KSnigsbrnnu 
TeL 8 82 31 / 49 24 - 40 27 



Hotel garai Sylt 

7 fi Mio. Hay Immobilien, Hubertus- 
allee 42, 1000 Berlin 33. 


Getegeflheitskauf 

Kapitalanlage 

en tgehen des Speiserestaurant L 
BLockhausstü im Sauerland (Na- 
he Winterberg} weit unter Preis 
.aus Alters- u. Gesundheitsgrün 
den zu veritsufen. Erl Kapits 
DM135000.-. 

Zuschr. ll K 5981 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


" MBB ZU Itobl DBPfeMt “ 

nit Senats- und Brauerebusehüs- 
sen, ca. 4000 m 2 Wassergrund- 
stück, bebaut Vorzugslage ln Ber- 
lin. 30 21mmer. Restauration»- u. 
Gaststättenbetrieb. Verkaufspreis 
2,75 Mio. DM VB, Anfragen unter 
XY 5637 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 54. 4300 Essen. 


Södl. Mfinteriaad 

FnUfMif ia HU 
{Keal f . SraacM) 

Scfwrimmb., Whirlpool, Sauna, Rtneö-Stu- 
dk>, Gaästätä, Solarium, ttnge, Bouti- 
que, 2500 m 2 FKK-FreigeindB, Geueiteg*- 
üfct, ai vert. od. 2J wrpachten. 

Zisclirifien uröef P 6007 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


nledr. Miete, braueretL, 
sgfehk. z. Aufb. einer Terr. auf 
Famihengrdsh za verk. 

TeL 045 41 / 77 fl n.ab 18 Uhr 
94541/5544 


Wegen Todesfall verkaufen wir eines der 

schÖBSten Juweliergescbäfte SöddeRtscblamls 

erstes Haus, in 150 000- Einwohner-Stadt, hohe Kaufkraft. Lauflage, 
165 m , 25 Schaufenster, langjähriger Mietvertrag, evtl ohne Ware. 

Auch für Optiker geeignet 

Zuschriften u. Y 5971 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Existenz 

Leihhaus m. Whg. in bester Citylage 
von Berlin aus Altersgründen zu 
verkaufen. 

Zuschr. unter Z 5994 an WELT-Ver- 
lag, Postt 1008 64, 43 Essen. 



REBENICH 


Autohaus 

- die Existenz - hohe Rendite - 
deutsches SpitenJaü rittet - 
Kauf oder Pacht mögt. Erf. 
3 Mm.. Kaufpreis kompi. ca. 
75 Mio. 


6520 Worms - Monsheirr.er S!r. 23 
Telefon {0 62 5 10 -U - 45 


UnternehmEnsvcrmittlung GmliH 


WERKZEUGMASCHINENFABREK 

- spanabhebend - 
mit marktbekanntem Programm 
in mitti. südd. Industriestadt. Umsatz DM 6 Mio., ertragreich, 
wg. fehlender Nachfolge zu verkaufen. Kontakte über 

I H D N. von Lilienfeld, Industriemakler 

Rob.-Koch-Str 11. 8022 Grünwald. Tel 089/649 2541 


Untemehmeßsteratung 

Alteingesessen. Großraum 

Frankfurt, hochinteressante 
Steuerkonzeption. 

Zuschr. u. H 6024 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Existenz 

Vertriebsunternehmen als Zulie- 
ferer für Holz-/M6belindustrie 
Holz-Fachhandel und DIY- 
Heimwerker-Märkte. gut einge 
führt, sehr erfolgreich, umstän- 
dehalber zu verkaufen. Erf. DMT 
150,-. Kapitalnachweis erf. 
Angeb. u. D 5822 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Autohaus/Werkstatt 

solides, gesundes Untern, in GroBstadt Rhein/Main mit schöner Umge- 
bung, zu verkaufen. Ums. ca. 3,8 Mio., jap. Spitze nfabrikal. Rentabel. 
Steigerungsfällig. Kein Sanierungsfall, Gelegenheit- Finanzierung ggf. 
mnpl auch für Existenzgriinder. 

■ftreerot 6mbH, Koteer-Friedridi-RlnB 9§. 6200 Wlesbodea. TeL 8 61 ZI /M57 47 



Schleswig-Holstein 
zwischen Hinein an See 

landw. Betrieb im Naturpark We- 
stensee zu verk., 35,23 ha, Boden- 
zablen zw. 40 u. 55 BP, Acker od. 
flr iinhwlnntwiii» 128 000 kg 

Milohipiritp Für Hobbylandwirte 
Abtrennung der land w, Fläche 
mögJL 

Ein Betrieb in solch schöner Lage 
kommt selten zum Verkauf. VP 
900 000,-. 

Rziff eise n-lmxnobilien e. G. 
Hamb. Liadstr. 56b 
23 Kiel-Sdulensee 
TteL 94 31/ 65 12 96 


Borg-Baeerahof / Aileinlage 

Nahe Deggendorf (Bayrischer 
Wald), 400 m 2 Grund inkL Inven- 
tar DM 350 000,-. 

Chiemgau ImsMHsi 
B lmäStt Str. 10, 8000 München 40 


Waldgut im 
südl. Schwarzwald 

90- ha- Revier, arrondierte 
Lage, sehr gute Bestüc- 
kung, Eigenjagd, evtl, mit 
Gebäude. Bitte erfragen 
Sie Näheres über diese und 
andere Angebote. 

$ TEL 05 51/ *5887-19 


Irv.TCsMviinilfcsr 
' 3 Gentm-sn*'! 

3400 Gbtlingen Rohnsweg 6 


Tefchanlage 

mit altem Baumbestand, Nähe 
Soltau. ca. 6 ha, davon 2 ha gut 
pfL Teiche, «bv. Gebäude, das ge 
samte Grundst. ist eingezäunt, 
Kaufpr. DM 250000,- inkL Fisch- 
besatz . 

G. W. Mohrmann, Immobilien 
Neue Straße 19. 3940 Soltau 
TeL 9 51 91 / 27 57 


ALPENVORLAND 

Herrenhaus, 19. Jhdt., Denkmal, sehr guter Zustand, 14 Zimmer (u. 
Sejjaratwohnung, 5 ZL, z. Z. vermietet), Aileinlage, 45 km südUch 


Munnhpn, T jndschaftasch utzgeblet, Seeblick. Golf 8 km, 2 Beihäu- 
ser, 5 ha Grund, Schwimmbad, Tennisplatz, eig- Quelle, einzigartiger 
Park, zuverlässiges Hausmeisterehepaar vorhanden. Von Privat, 
DM 2,7 Mio. DM. 

Zuschriften unter K 6003 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 


Immobilien zu verkaufen 

Forstbetrieb in Nordbayem, oh 
ne Gebäude, 300 ha in einem 
Komplex, Hochwildjagd. 

Telefon 0 97 44 /I0 00 


Bawnbof-m. 

Traumlage, Top-Bauweise, 4000 
m = „ n. Chiemsee, auch für Ge- 
werbe oder Lagerhaltung geeig- 
neL VB 1 MilL 
Telefon 089 53/ 4 75 


Liebhaberobjekt 
Nfihe Bonn 

Herrenhaus mit Reithalle und 22 
großen Boxen. Ausbaumöglichkeil, 
ca. 14 ha Weideland. Reitplatz mit 
650 m Galoppierbahn und Ge Land e- 
hindemissen. umständehalber zu 
verkaufen. VB. 

Zuschr. unter X 59B2 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



Duisburg- Buchbolz 

Supermarkt-Grundstück mit Bau 
genehmigung. ca. 5000 m 1 , r e ine La 
denfttebe 971 m J , KP DM 980 000,- 
TeL Nachfragen unter 
0211/403747 
Czekaüa Immobilien 



Passau/Donou 

Komfort-Sgentumswohnungen, 
ruhige Südlage, bezugsfertig, z~ 
R 53 m* DM 166 950,-. Keine 
Käufe rpro Vision - mit Garantie 
für Kapitalanleger. 

Fa. Antes Berger 
Bauträger GmbH 
8399 Passau, TeL 98 51 / 3 59 21 


Südl. Schwa rzwa Id 

Nähe Schweiz, BaugrundsL, Al- 
penpanorama, SegelflugpL, 
GolfpL. Wintersp.. Heilklimazo- 
ne, Wand ergeh., von Priv^ 1400 
m* auch teilb.. VB DM 140000,-. 
TeL 0 57 24 / 44 56 


REBENICH 


Bauplatz 

ideal für Hotel, Motel, Rut- 
hatn, da zwischen BAB und 
BundaaBtr, mH herri. Becg- 
panotBiTM. g e logen, und Bedarf 
besteht. 7800 it? DM 750000,- 


5520 Wir, -ns. Mc.isheimer Str. 22 
Tc!(?fon ,' J 62 >11 'i 510 -U - 45 



Seriöser Investor 

baut L solventen Mieter langfristi- 
ges Mietobjekt. Mögliche Investi- 
tionasumme ca. 2-5 Mi o. 
Zuschriften unter R 5832 an WELT- 
Verlag, Postt 1008 64, 4300 Essen. 


Basbäger-Kapitalasleger 

8000 m 3 Grund m. R angpnphmi gun g 
t Kurhotel in bek. L uftku r ort, v. 

Priv. zu verkaufen. 
Angebote unt F 5956 an WELT- 
Verlag. PL 10 0864, 4300 Essen. 


Traumlage Oberaarz 

Baugelände t ca. 30 Ferienwhgen 
od. Ferienhäuser ln Clausthal- 
ZeHerfeld, 6557 m s . S-W-Hangla 
ge, dir. vor dem Eu 
Teich, KP 35r-/m* DM 
DM, VB, dir. v. EigL Tel ab Mo. 
0 41 76 / 3 49 und 10 94 




Baulücke, voll erschlossen, Grö- 
ße ca. 500 m 5 , als Geschäftshaus 
m. Laden od. Ärztehaus u. dergL 
geeignet, v. Priv. zu verk. 
Preis V, Z uschriften unt U 6011 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 0864, 4300 Essen 


15 ba Actertasd 

Grünte, WaldflScbe (Rm. Dortmund!, 
arrondiert, 800 m FloßanHeger m. klei- 
nem Eichenwald, gemüseban tauglich. 
DM 6SO 000.- VH. 

TeL 4 23 63 / 22 66 


Bauplatz 

in Bickensohl (Kaiserstuhl), 6^03 ar, 
voll erschlossen, beste Lage, zu 
verk. DM 125,-/10*. 

Gerda Keim. 7818 Vogtdmrg-Bik- 
tensohl 

Telefon 0 76 62 - 61 32 


Norddorf/Amnim 

Letztes BaugrundsL a. Alten Ne- 
beler Weg geg. Geb. zu verk. 
Kein Makler. Unverhau b. Wat- 
towKiWc 1008 m 2 . Zuschr. u. C 
5997 an WELT-Verlag. Postt 
10 08 64, 43 Essen. 


Wir bieten am 
. Döhle/Nordbeide 
Hier hn Herzen der Lüneburger 
Heide können wir Urnen ein 

Baugiundstück 

anbieten, das alle Erwartungen er- 
füllt. Großzügiger Zuschnitt, unmit- 
telbar am Naturschutzpark, unv er- 
baubare Aussicht sind nur einige 
Vorteile dieses Angebotes. Das 
Grundstock ist 2856 m* groß und 
voll erschlossen. Niedersachsische 
Fachwerkhäuser begrenzen dieses 
Grundstück weiträumig. Die Pfer- 
de haitung auf dem Grundstück ist 
möglich. 

Nähere Auskünfte erteilt auf An- 
frage die Volksbank Nordheide eG 
Immobilienabteilung 
Winsener Str. 4, 2116 Hanstedt 
TeL041 84 / 802 - 21 ab Montag 


Bauträger + Asleger! 

Privat verkauft günstig en bloc 

42 Baapnortsticke 

in Toplage, im Einzugsbereich Han- 
nover (Südnei de). 

Zuschr. u. L 5982 an WELT-VerL, 
Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


wenlBssM/Sra 

BoosfondstOcfc, ca. 1650 m 2 . mit Bau- 
eanenminmg f. 14 ETW, ca. 600 m 2 
Verkaufsfläche, Abgeschlossenhefts- 
besch. liegt vor, Baubeginn sofort mög- 
Bch. 

DH 645 990/- 

BaognmdstOdc, ca. 770 nF mit Bange- 
BehminDg f. 6 ETW. ca. 310 m 2 Ver- 
kaufsfläche. Baugenehmigung liegt 


Der Seltenheitswert 

T rnumr.attes' Areai v. ca. 10 000 m" j. Rhein-Mam-Dreieck. nur 15 Automin. 
v. der City Frankfurt. Wiesbaden, Mainz und Rüsselsfieim entfernt, zu 
verkaufen. 

Eine traumhafte Oase inmitten herri. Natur, umgeben von Tradition u. 
historischem Ambiente. Eine kompi. Planung zur Hotel- oder Atelierhaus- 
Bebauung liegt vor u. kann übernommen werden.' 
Preisvorstellung inki. Planung: 2.5 Mio. DM. 

Nähere Information direkt v. Eigentümer- unter R 5354 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 03 54. 4300 Essen. 


Interessantes baureifes Grundstück 
in Freiburg im Breisgau 

für ßgeschossige Wohnbebauung mit teilweise gewerblicher Nut- 
zung in verkehrsgünstiger Lage zu verkaufen. 

Gesamtfläche: 41,78 Ar, erzielbare Wohn- und Gewerbefläche 
7165 m 7 zuzügl. Tiefgarage. Grundstückspreis: DM 2 850 000,-. 

Ihr Ansprechpartner in unserem Hause ist Herr Bässler. 

Wohnstättenbau Freiburg und Emmendingen 
Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Am Bischofskreuz 1, 7800 Freiburg i. Br. 

Tel. 07 61 / 8 20 81, von 9-12 Uhr und 14-16 Uhr 



Baugnmdstecfe Dortmund-OS 

Ia Wohnlage, ca. 7500 irr, Bauwei 
se 2- od. 3geschd5S„ beste Nut 
zung, 2,1 Mio. DM. 

LLnne mann -Immobilien RDM 
Alter MühJenweg 27, 4600 Dort 
mund 1 

TeL 0231 1 12 60 08 


Tfir Zuhause fm Alter 

beste WohnqiiaJität und zuverlässige Betreuung 
im neuerriehteten 

Wohnsüfl w St* Mauritius^ 

in Tholey, Luftkurort im nördlichen Saarland 

* tägliches Mittagessen * ärztliche Betreuung 

♦ wöchti. Grundreinigung ¥ (ie mein sr+iaftseifl rieh rungra 

Der Pensionspreis DM 1.450,- mtl. 

Für eine zweite Person erhöht sich der Preis nur um 
DM 390.-. Sie wohnen in komfortablen 2-Zi.-Wiihnungen 
mit eingerichteter Küche, mit Diele. Bad. Terrasse 
oder Balkon. 

Anfragen an: Caritas He imstä tte „Haus am See" 
6697 XobfeldeP/'Xetmkirdien. TeL (06832) 6024 


Geben 'Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 


nennen. 


10% Nettoremfita 

japgfr. voll indcxlcrt vermietetes 
Seniorenbeim L Hannover, gepfl. 
Objekt, Fahrstuhl Verkehrswert- 
gutaebten 3.8 Mio. Flestpr. 3,1 Mio, 
v. Priv. Zufidir. u. S B009 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64. 43 Essen. 


RT Immobilien GmbH 'S 0 465' 
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Club Monte de Pro - Westküste Mallorca 
Oi e Luxus -Wo hnresi d enz im Mitlelmeerraum 


20.000 qm Parkgrundstück direkt am Meer mit einzig- 
artiger Swimmingpoolanlage in Europa. Bezugsfertige 
Wohnungen von 239.000-459.000 D.M ciaschl. 
Teümöhlienmg. kompl. Küche und EuÜbodenhcizung. 

Neu! Kesidenzia mit 5 luxuriös und individuell gestalteten 
Wohneinheiten von 224-448 qm Nutzfläche einsclil. grolle 
Terrassen. Fordern Sie die Info-Mappe mit VTTS-V ideo an! 
Repräsentanzen: 

lntcrcäsaS.A.. Engerstr. 21, 4000 Düsseldorf 1. Tel. 0211/ 676391 
if Helmut Kuhfuß, fasperallee 48. 3300 Bratinschw ei«. . 

Tel. 053t / 33 90 00/9 / 


Danensalon 
auf Teneriffa 

Gut eingeführter Salon mit ganz- 
jährigem. internationalem Kunden- 
kreis in guter Lage. Zentrum Puerto 
de La Cruz, 5 Frisierplätze, 6 Hau- 
benplätze, mit Lokal ca. 45 m*. zu 
verkaufen. 

Zusehr. u. C 6019 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Spitzenobjekt 

auf 

Mallorca 


SwK Janr«n die Adrnu Ualtercnl 

Noch aviJea »■u'nnaH* cgearumom «erju 
neuartig 'w. oir* i •” Mo« ml "orr I D nno- 
■■mwiM E'Rkl. moduorron« Archnoi. w u". 
w'umlaiKNr Lnrjn* j. PEDRC OTZOU". 


r-z^whg. «> du 1^6.000 


ibiza/Val Verde 

Penthouse, 3 ZL. KCl, BtL. 75 m 7 
Terr, kpL neu reoov. u. eiliger- mit 
Blick z. Meer, DU 130 000.-. Tel 
669 / 73 83 86- 


Teneriffa/Puerto 

10% Rendite 


Fuerteventura 


fcoint Kau'rf crowlunn elrok: «r-i &o-~ TOQer 

PORfCI rO*>NlLL5 5-A.. 

Uhauii ao <• Con|o 39. 

07014 Pilmiaa Wciiofc* 

Tg 003471 45Q01J iFrM. L.nmol 


.Ibiza. 


W ofamwei i. Baanatous, Vtüea 

Boten Sie so! 

Deutsche Betreuung auch nach 
Kauf. 

CATV NOBLE S. A. 
Ediflcdo Cabiro, Ibiza/Baleares 
TeL M 34 71 / 31 31 13 



Europas bestes HalBdima 
JAVEA — Costa Bianca 300 Sonnentaue 



Gran Canaria 


Hotel/Seniorenheim, Ganzjah- 
resbetrieb, Bestzustand, Best- 
lage, in der Nähe Meer, Ten- 
nis, Golf, Bestausstattung mit 
Lift, Swimmingpool, Restau- 
ration. Sichere Existenz und 
Geldanlage. 

YB 2 Mio. DM 


Mallorca, SOdwestküste 


Lux. Wohnsitz; Penthouse, neu, 
über 2 Wohnebenen. ca. 200 m*. in 
exkL Clubanlage (eig. Meereszu- 
gang, große Pool-Anlage, hervor- 
ragende Architektur. Bewachg., 
Service), aus Privatbes. zu verk. 


Spaniens Küsten 
aus einer Hand 

Costa Bnva- Costa Bianca 
Costa de! Sol - Amparia Brava 
Appartements, Reihenhäuser 
Bungalows. Zweithand-Häuser 
verbilligte Wochenendflüge 
Information: 

Hont Groo Immobilien 
An der Ruhhanh 10a, 6390 Usingen 
TeL 0 6081/156 05, 0 69/51 80 03 


TUI-Vurtrassnaus, IM 3«««". J» ? 0 ." 

ruh. Lago. Top-Sa rtananUigg. groB- Pool 
DM 3.* Mio. direkt vom osentumer- 
Anfrage m. Kapilaloachwels am 
Vfi-anTttunpfiburo. Oskar-sommer* 
Str. 8, 6000 Franiefurl/M. 70, Te lex 
4 13 576. 




Direkt am Strand v. »COSTA 
CALMA* errichten wir 68.Lo-_ 
xusterrassen wohnungen. Sie 
kaufen zum Beispiel 2 Zimmer, 
Bad. 54 m 5 WfL. zazügL Dach- 
terrasse für 170000.- DM. Auf 
Wunsch Vermietung durch uns 

mit Rendite-Garant»; 

SCHEU + MÜLLER - 
TeL 061 2813928 


Marbella 


PtraM<anB«uerai»tdi«ncJhaFüt»wMU- o*wM«U« -35rauBrt>autaWtBnai>QM125000.-6g1 Mw. 
innem ynjauflaiti. gwifl. Wofir^aftwanL £ B Balcctn« Mflr. El TauM. BVatxUtoJana. CaO Mflrti. La 
Coio*u. Mk Arm. Montpo WM H» gatmufiH Om_ X» Grän. « «fl Lagen serme Landl», u. Fncos 


2-ZL- Eigentumswohnung 

in der schönsten Anlage der Insel 
(Aquamarina/Montemarina) mit 
un verbau barem Hafen- und Meer- 
blick von Privat zu verkaufen. 


Zuschriften unter G 6033 an 
WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


VB DM 498 000,- inkL neuer Lu- 
xusmöbeL Alle Infos über 
Wlertz-IMM. 0211/37 85 75 (au- 
ßer d. 3 kleinere Einheiten ä DM 
229 000,- verfügbar). 


Spanien, setfl. Alicante 

R eihenha us mit Terr. 28 000 
freisteh. kL Haus 29 900 

Bungalows dir. a. Meer 35 000 

Luxus- Apartments ab 40 000 
Villen. 3 ZL.KÖL, Bad 69 750 
» 0 61 20 / 42 57 + 0 61 74 / 58 87 


Bereich Golden® Melle. Wir zei- 
gen Ihne n vom exklusiven Fe- 
riendomizil bis zum Luxusdauer- 
wohnsitz vom Guten das BcÄc. 
KPR ü.4-3,4 Mio., auch äußerst 
interessantes Bau- und Farm- 
land im Angebot 

Bitte rufen Sie uns an. 


Mallorca 


Herrliche, absolut ruhige Ter- 
rassenwohnungen, direkt 

am) 

Meer, neben neuem, mondänem 
Yachthaien, 15 Autominuten 
vom Flughafen Palma, vom Ei; 
gent Ürner zu verkaufen. ■ 


CAB0 SAN MARTIN S. L Javea.Aßc.'Span., ApL 247. TeL (doutsebsp.) 00 34 .< 65 . 77 08 81 
INFO Kord: MtMww Sir. Ba. 3013 SanUi«luiiMa 8. T«L 0 S1 OS < 99 IS 


Telefon 9 52 32 / 73 24. 


Spanien 


INFO Sud: Mmbchmtr. 10. B909 RauanbwsROMnBwg. Tot 062 22'B 34 77 
INFO W*«. ». Patronen. « Dortmund 30. wne*»r»9« 3». TA 0 ZI 04 J SOS » 


Costa del Sol 

Renditeobjekt. Aparthotel. 50 WE, z. B. 15 WE DM 630000,- + Iva, 
- - Jahresnettorendlle DM 88 200,-. 

Finea, 5500 nr. mit Obstbäumen und Landbungalow. 65 m*. DM 
92 000,-. 

Hostal. Torremolinos. Voiiexistenz. Umsatz jährlich DM 80 000.- bis 
90 000,-. Preis DM 244 000,-. 

I ATS S.A. Marbella, Info Tel. 0 64 01/81 52 Mo. + Di. 10-19 Uhr, danach 
1 unter V 5990 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


IBIZA 

Playa d'en Bossa: zum Verkauf 
Neubau-Ferien-Appartements / 
Studios mit Sonnenterr.. 4-6 Bet- 
ten, ca. 60 000 DM. 
Telefon: (34-71)310061 


| Appartement von Privat. Direkte 
ruhige Strandlage. möbL ca. 50 


ige Strandlage. möbL, ca. 50 
m : . DM 63 000,-. 


B. Piwellek. Mittelweg 22 
2803 Weyhe, TeL 84 21 / 8 05 84 


LA CUMBRE/Costa Bianca 
TOP-ANGEBOTE 

c.ti.t am Mi« 
TERRASSENMAUSEH 
üCS-^-vvC.-. 

VILLEN cbve önjr^stü<J< 
4* CM SS.60C- 
GBUNDSTUCKE 


BHB 

Bauträger bl Immobilien 
TeL 0 72 31 / 1 60 21 od. 2 42 42 


Zuschriften unter K 5409 an 
WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 



Süd-Spaniens 
feinste Küste 
Costa del Sol 


Costa Brave - Pals 


MARBELLA 


Besichliauncsilügs • Katalog anforden . j 

VAPF SA ■ 7410 Reutlingen 
Postfach1327 - 071 21 731 0731 


stoefi filier den Bttttelmeer getegeo, in den Mgeta ran 
SAN PEDRO - MARBELLA 


IBIZA 

Cala Vadella. Robinson Club 
Top-Appartement, 2 Zu Küche. 
Bad u. WC. 3 Terrassen, 58000.-. 
VITB. 


Finca mit altem Landhaus. 40 ha 
bester Boden. reichL Wasser und 
voll bewirtschaftet, DH 690 006,-. 


COSTA BRAVA -Unat 


Villa am Strand. 9 ZL, Pool, 
3600 m : park, DH 675 000^. 


Telefon 9 43 71 / 7 09 


[ verkaufen wir ein reiz. Landhaus in prädest. Hanglage, mit freiem 
l Blick auf das Mittelmeer und die Berge b. Gibraltar. Bj. 81, Grundst. 

| 1200 m*. Haus inkL Terrasse ca. 200 m 2 . Aufteilung auf 2 Etagen: 
Eingangshalle, bezaub. Salon m. Kamin L d. Mitte, höher geleg. 
Eßber. u. dir. Zugang z. gr. Terrasse m. Barbecue u. etw. tiefer geleg. 
schöner Swimmingpool, Küche. Wäschepatio. Gäste- WC, Eltera- 
Srhlafz. m. Bad. Treppe führt v. Salon L d. unt. Etage m. 2 Doppelt 
Bad. gr. Keilerraum. Sehr schön angeL Garten, Telefon, TV. Preis: 
165 000.- Eng.-£, provisionsfreL 
Expose und weitere Objekte auf Anfrage bei: 

Andalusien Immob., Höhnweg 8. 2117 Wistedt 

Tel. 0 41 82/63 76, Tx. 2 189 773 


Studio 


I Weitere Angebote, Grundstücke 
I und Fincas auf Anfrage. 

Marbella -Immob Oien 
Telefon 97 61 / 46 31 56 


Bungalows/Hä user ab DM 120 000.-. 
Appartements, 70 m : . DM 60000.-, 
sowie herrL Baagrundstücke. 

Möller- Immobilien 
® (07 11) 81 81 85 ab 18 Uhr 


Sonne, Meer, Berge. Zwischen MarbeJ- 
Ifl (L Gibraltar, dir. a. m Lux-Vhgen 
n. Blaser ba andalusisdien SUL eig. 
GoUpL Yacht bafen. Tennis, Bauherr 
■Ameri kan i sche r Kone.. Repräsentant: 
Kar* MlchrH. Xtamobdlea 
Volkaäorfer Weg IM 
3MS Hamlmrz 65 
TeL 949/681 16 73/71 
n. 9 49 / 2 2957 91 lanch SaJSo.) 


Direkt vom Bauherrn Villen und 
Appartements am Golfplatz/ 
Strand. Rendite garantiert. 

Info: LT.P. Pals, SA. 
Abenrador. 41-Pals, Spanien 
TeL 00 34 / 72 / 63 67 00 


an der -Costa del Sol“. Strandla- 
ge, 50 m 1 , neu eingerichtet, zu 
verk. 


Nerja/Costa del Sol 
Penthouse 


TeL • 43 43 / 16 69 


Spauscte Dort- a. Basemfeaasefl 


Haus ca. 70 m : + Terrasse ca. 60 m : , 
traumb. Blick auf Sierra und Meer. 
StadtmL, 6. Stock/Fahrstuhl. Pool, 
gepfl. int_ Haus, Pr. HO 000,- DM. 
TeL642 «2/827 38 


Es muß keine 

Schweizer AG 

sein. 

Spanische AG 

zu verkaufen. 

Dr. Wollenberg S-A, Erlenbacher 
Str. 26. 7167 Neckarsalm 4 
Aosk. 9-12 Uhr Tel 0 71 39-74 79 


Trasz&objefct m Spanfea 

Das schönste Restaurant der Co- 
sta Bianca zu verk. (m. Whg.). 

Preis DM 850 000,-. 
Telefon 96 31-7 71 56 22 (Holland) 


Tagsüber io der Sonne liegen, abends das große Geld verdienen. 

TANZLOKAL 

(mit überwiegend deutschen Gästen) Ln Paguera/Mallorca zu ver- 
kaufen. MtL Pacht DM 2000.-. Ablösesumme DM 180 000.-. 
Telefon 00 34 / 71/69 02 26 von 18-26 Uhr 


tratsch, rus tikal, stilvoll restauriert! 
oder re ooLieruncs bedürft iK. ldvlli-1 


oder re novierungs bedürftig. Idylli- 
sche Lagen im fruchtbaren, küsten- 
nahen Hügelland der nördL Costa 
Bianca, ab ca. DM 52 000.-. 


I Peter Wachholx - latem. Immobilien 
Murrhardter Str. 55, 7063 Welzheim 
Telefon 0 71 82 / 82 16 


Für Spanien-Freunde 


Costa Bianca 


baue ich gerade a. Strand Castellon/ 
Valencia Ferienhs.-Renditeobj. u. 
Altersruhesitz i. einem Haus, 92 m : 
u. Koller 55 ra : u. Grund ab 110 m 1 u. 
3oolsLiegepL. DM 115 750.- 
Pepita Kapp, T. 0 66 78 / 7 23 67 


Reihenhaus Cabo-Roig. 92 m : . 

DM 77 700,-. ETW. 2 ZL. Strand Pool. 
DM 39 700.-. 

TeL fl 23 73 / 6 58 IS 


IBIZA, jiiüfci tcmi Duiiflnn 

15 JMK Erfahrung un d Qua lität. 
Vertrauen Sie dem KDU; 


Costa Bianca 

reizv. Landhaus m. allem, was dazu- 
geh.. auf 2100 m z lerrossenarL 
Grund, m. ti-aumh unverb. WeiibL 
ü. Weintal JaJon, Dörfer u. Berge: 
ruh. Lage, abs. v. Tourismus, jed. 
küstennah, k. ProbL m. Wasser u. 
Strom, ger. Nebenk; intern. fculL 
Nachbarsch, v. Priv. DM 235 000.-. 

. Telefon 0 49/886 8341 j 


I Gaststättenobjekt 

i mit gr. TerT. in Mällorcas neuem 
Hafen Portais Nous zu verk. 

Rose -Immobilien 
Pammstr. 24. 3200 Hildesheim 
TeL 051 21/ 13 17 65 


Mallorca 

Costa de la Kalma gepfl. Haus m. 
MeerbL. Wohn-/PTutzfL 120/500 m : , 
ans Ahersgr. für DM 240 000.-. 
Domizil Immobilien GmbH 
Podbielstd 36, 3 Haimover 1 
TeL 95 12/ 62 SO 49 


COSTA BRAVA 

für Ncrtuffiebhciber 

400 m von Golfplatz S. Cristina de 
Aro. Stilgerechtes katalanisches 
Landha us. 4 Schlafzimmer. 3 Bä- 
der, Bibliothek, Wohnräume. 
Swimmingpool auf 20 000 _m 2 
T^ipH unter Schätzu.’ert zu veräu- 
ßern. 

Ernsthafte Interessenten wen- 
den sich an TeL 00 34 72 / 81 74 55 
Herr Wolter oder Chiffre J 12956, 
IVA AG. Postfach. CH-8032 
Zürich. 


COSTA BRAVA 

schönste löge direkt a» Maar 

Einmalige Gelegenheit in Natur- 
schutzgebiet, Grundstück 3000 
m z mit Privatstrand sowie 280 nr 
Rohbau mit Wasser, Telefon. 
Elektrizität aus privaten Grün- 
den für nur Ptas. 7000 pro nr zu 
verkaufen. 

Anfragen an TeL 00 3472) 
81 74 55. Herr Wolter, oder Chiff- 
re J 12956. IVA AG. Postfach, 
CH -8032 Zürich, 


Malforca/Pagnera 

Temisparadies 


Costa Bianca, Altea 

für Individualisten, bezaub. AJt- 
s ta dl haus im KühsllervierlcI 
oben auf dem HügeL Innen mo- 
dernisiert. plateauförinig angeL. 
Kü-, Eßecke, \Tbad, 4 ZL Ka- 
min.-ü , Dachten - .. Blick über 
Meer. Berge + Dächer des alten 
Fischerdorfes, DM 200 000.- VB. 
Zuschr. u. WS 989 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wir suchen nette Nachbarn 


fiUHMB Can Peter Siesta 
Sta. Eulalia. 0034-71-330626 




Kaufinteresseniin sucht Dane 
rofeds Mnerirtfti eines Otiietas am Meet. 
Anrul eröeten r»ach 19 Uhr. Tel. 0 70 52 / 
12 65 


Neben unserem dtseb. Feriencenier 
am Golf v. Valencia werden noch eini- 
ge Bungalows gebaut. Versch. Typen 
ab DM 60000.- Information bei H. Ho- 
fer, Bcerenweg 6. 2000 Hamburg 50, 
Telefon 040 / 8 90 38 16. 


SPANIEN: HSwer, Wohnungan,n«i| > 
neu und gebraucht, Gocchäftelokato, ♦. 
BaugnmdstOcke ab 29.000^ DM, auch ■ 
Rentenbams. Elgenjagdan, Fincas. ■ 

"*« GEYEHOo*n.vLiMl > Jjhi: S 

1 904240-418 T> .'HD? ■ 


Sonnige 

Ferien 


UMfl Mutaapn ■ 3 2tam Bai 

a*L SmCttfc * OM 0900 - iia. OMfc 


IBtZA/Bocbt von San Antonio 

E i nmal ige Gelegenheit Toplage 

Bierioka! - Cafd - Restasraiit 

Neu gebaut 500 m 3 4 100 m : Terras- 
se + Patio. Großzügige, wertvolle 
Holzbalken— Deckend ekoration. 
Voll möbliert. Modernste Küchen- 
einrichtung. Bühne für Show oder 
Musikband Schneller Wertzu- 
wachs, da in unmittelbarer Nähe 
der größten Hotels mvi Strände. 
Sehr interessanter Kaufpreis direkt 
vom Besitzer. 

TeL 60 34 71 / 34 15 67 von 9.90-10.8« 
und von 14.60-16.66 Uhr 


Faca an tos Costa Btaaca 

Zitronenplantage 8200 m 1 , Haus, 
Strom. Wasser, Verd. aus Ldw. 
16000.- DM, Preis 149000,- DM. 
Weitere Hobby- u. Renditeobjek- 
te ab 70 000.- DM auf Anfrage. 
Harre ror Immobilien 
TeL 6 83 62 / 4 32 


Villa, 350 m*. zuged. Terrassen, 
SwL-PooL inkL 3 möbL Gästeapp. 
m. Bück ü. TeonisaoL. als Ruhesitz 
od. Profiresidenz, nur DM 650 000.-. 
Domizil Immobilien GmbH 
Podbielski 30, 3000 Hannover 1 
TeL 0511/6250 49 


Spanien 

Fincas, 2. -Hand- Häuser. Wohnungen u. 
Neubauten. 

Bittaer Anlagen. T «471/22154. 
0*748/2153 


Haiteüa/Cwta tel Sol 
Wlrrtfeiiwai WohflkflRur 

E x l dush e. hucurtös ausgenattete Vü- 
len. Apari men twohn ungen. Hanmr 
oder Grundstücke in einer WO-ha- 
Parfcanlage direkt vom Eigentümer zu 


Ibiza 

Traumamx fMeemähe), nahe St 
EuhUa. Bestlage, ca. 115 irr WohnfL, 
2 Schlafzi, 2 Bader, Kü., gr. Wohn- 
raum, 3 Terr., bestens eingerichtet, 
weit unter Wert für DM 125 000.- an 
Privat. Zuschr. unt A 58 41 an 


WELTrVerlag^ Postfach 100804, 


verkaufen. Tennis- und Golfplätze. 
Clubs and Restaurants, ein Health-Fit- 
neß-Center, Pools »nri der 23 km lange 
Strand bieten Lebensqualität. 

ESXOSA. S 0 89 / 23 «3 52 64 
POotymr. 4. 8 Mönchen 22 


Centn del SalMnlofla. Lax.-Bang., WfL 100 
m-, voll mabl.. NR 40 m 2 . gr. Gge.. 700 vr 
Grand, mtvexbanb. Meeresticbt v. Prl»., 
VB DM 168 000.-. Zuschr. ost T 5966 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 06 64, 4300 Essen. 


Erfüllen sie sien 
mren Traum vom 

Haus am Meer. 


Natürlich an der 
Costa Bianca , zwischen ealpe, 


Moraira und Denia. 
PUEBIO-BUNCALOW, 79 qm, 
fncl. Grundstück, mit 
Einbauküche, Teilmöbiterung. 
Pool u. Garten 7nn 
nur DM y-2.5Uür 
Besichtlgungsf luge jede Woche? 
Irrfcmaterlal/ videoTiIrr. 
iPiTECA cmDH. schießruthe 20 
C054 Nettetal I.Tel.O 21 S3/101S ... 

1^ , rJA 





Sicher 

eine Anleihe, 
w rentablen 


■ 


9,4% Barertrag aus einem 
Ü.S. Bürogebäude sind bestimmt 
nicht schlecht — 


weitgehend steuerfrei sind diese 
9,4% Barertrag noch bedeutend 
besser. 


Ärztegebäude 
in Jacksonville 

An Zahnärzte vermietet. Trip- 
le net, d. h., alle Vermie- 
tungs- und Unterhaltskosten 
werden von den Ärzten über- 
nommen. 

Preis: I 600 000,- 
Ertrag: 8% mit Mietpreis- 
anpassungen ab 1990 
Verwaltung: CORIM, Inc. 
Jacksonville 

feu spricht MM flA COHfll! 


/^Rorido/Gdfkuste \ 

* * 2000 m 2 Baugmnd af+t 
+c + ab 2500 US-S' -k 
^Bungalows ab 32000 US-S 

Gewerbliche Objekte und 
Beteiligungen auf Anfrage 
Info Green Card 

* SUN & COMFORT INC. * 

-fc Kolbergstr. 2 -je 
4 , , 3250 Hameln 1 * 

\+&051 51/6 61 71 ** V 




'HAHA NupMiw CWnaH. 

-srr^-s-r 2«^. =a;c 


ÖSTERREICH 


Freiwillig« 


Vermietete 

BesGbaits-Hotelanlage 


Eigentumswohnungen 
im Salzburger Land 


VERSTEIGERUNG 


i. Hauptstadt v. Paraguay 
für 1.5 Mio DM (lOfacha) zu verk. 


AUSTRALIEN 


Der sicherste Kontinent in 
der Wett für Immobilien-IrK 
vestments, Farmen, Ranchos. 
Häuser, Appartements. Ho- 
tels, Shops, Fabriken m Mel- 
bourne. Sydney und an der 
Goldküste (Surfing-Paradies} 


Nyr elf denkmaigeschützre (gern. 
§ 82i EStDV) - gewerbliche (MwSt.- 
Option) - neu ausgebaute Ferien- 
appartements in Luftkurstadt ab 
DM 104000,- teinscfit. gewerbl. 
Mietvertragsgarantie) auf Burgge- 
lände im Stadtkern zu verkaufen. 




Spezialisten mit langjährigen 
Erfahrungen gehen Ihnen 
Auskunft. 


Mit dem Staat Texas als 100%- 

Meter sind 9,4% Barertrag nicht 
mehr zu schlagen. 


CORIM AQ,.Dufourstrasse 65 
CH-6702 ZoQlkon/Zürich 
TeL 00 47 / 1 /3 91 71 23, Tefax 5 7 630 
Atlanta. Jacksonville. Perry, Savannah 


Fordern Sie das i J H KAISEH-üOSEPH-STR. 255 
Kurzexposö an 8 pl 1 I 7800 FREI8UR6 

jgSSggggf TELEFON (0761) 35040 

mß uns persönlich. LJ l I TELEX 7-721410 
ROSCHE FRANZ 

GESELLSCHAFT FÜR INVESTTTTOMSBERATUNG MBH 


Logo Maggiore - Italien 

Bungalow in Seenlhe, 5 Min. Fuß- 
weg zum Strand, ca. 900 m 1 Grund, 
herrL Seeblick. 2 Schlafzi-, gr. 
Wohnr, 2 Bäder. Kü, 59 m= Terr., 
Doppelgarage. DM 274 000,- 
Informatlon: TESSINBAU 
(Ft. Schlltt) 

Via B. Lulni 34. 1-21016 Luino 

TeL 00 39 7 3 32 / 53 31 19 


Für mehr Informationen er- 
reichen Sie uns unter der 
Rufnummer 0 72 21 / 3 19 48. 
Postadresse: United Real Es- 
tate, U. Wein. UchtentaMr 
Str. 13. 7570 Baden-Baden. 


Lago Maggiore - Haßen 

Ferienhaus in gutem Zustand, 
teilunterkellert, Hanglage, See- 
blick, 2 S c hla fei . . Wohnr., Kü.. 
Bad, gr. Terr., 755 m ? Grund. DM 
198 000,- Information: 
TESSINBAD (Fr. Schütt) 

1 Via B. LninJ 34, 1-21016 Laino 
I TeL 60 39 / 3 32 / 53 31 19 


r NIEDERNSILL ^ 

gnatie Eurapascortregion Kaprun 
|!<;Cste:.-Jiom170»l am See. 1-3-2;.- 
Iwhgr. .n ruhiger Lage ab DM 
r 30000- 

SEEHAM 

<r/anderparad<es Obonrumer See, 
nahe FesspieJsLadr Salzburg, i- u. 

2-25 .-Whg n. ab OM 95 000.-. 
Prowisionsfrei. langfristige Finanzie- 
rung möglich. gesicherte 
Grundbucheintragung. autom. Tel - 
Sennce. Sa.Sa 


Im Aufträge versteigere ich am Samstag, dem 8. November 1988, ab 13.00 
Uhr in der Hochbrückeast raße 10. IV. Stoäk.' 8000. München Z folgende 

Objekte: 

1) 2 GnmfaBdca in ümzarota / TegalM / Spanien 
jeweils 3000m 1 Fläche Ausnifpreis je DM 30 «00,- 

Z) Bongolow la Tlranogoaa oof Sil Laakn/Ceyioa 
Baujahr 1983. WfL ca. 85 m\ Grdst. 400 w? Ausrufpreis DU 62 666,- 

5) fomgalow in Tonpütz / Ostomicfa / Stdamafc 
Baujahr 1970, WfL ca. 90 m*. Grdst. 279 m s ' AasrnfpreisDM 226 00«,- 

. 4) Wobwwfl Hi ToopHtx / Ofltawsldi / S Nfwa Ht 
Baujahr 1978. Wohnfläche ca. 62m* AnsnforeisDH1986««,- 

5) 2- ForelU— Hooi In Porndls« VHIa / Spanloa 
Baujahr 1982. WfL ca. 170 m* Grdst 1 100 nr Aosrof preis DM 550 009,- 

4) Forimbonpalow la Blparbella / KoBm /Toscoaa 
Baujahr 1974, WfL ca. 70 m*. Grdst 10 000 nr Aasrafprefs DM 146 666.- 

7) Strandvflki fai Oaria aof doa PMHpabm 
Baujahr 1979, WfL ca. 254 m\ Grdst 1000 m- Aa^ufprels DM 225 000.- 

Beächtigung aller vorstehenden Objekte am 25. 10. 1989 von IfrOO 
bis 17.00 Uhr. Auktions-Expose auf Wunsch Bel Zuschlag sind 107* 
als Sicherheit und 3.42% Aufgeld für den Versteigerer vom Zti- 
scblagpreis in bar oder mit bankbestätigtem Scheck zu erbringen. 

Versteigern!: Annegret Xüster 
Hochbriickenstr. 18. 8 MOnchen 2. Telefon 0 8? / 22 97 68 


CANADA 


IN CANADA 


® Baugrundstück in traumhafter Lage an der Soitze einer 
Halbinsel in großem Süßwassersee. Straße, Strom, Telefon 

703 050 m* WakHond in landschaftlich reizvollem Famgebiet^ i 
südhchen New Bninswick; kultivierbar für landwirtschafScbe 
Nutzung. Meeresufer, 450 m Straßenfront OH 49 

Große Auswahl an Grundstücken am Meer, an Seen und Flüssen. 
Baugrundstucke schon ab 8910,- DM. Wir senden Ihnen gern unser 
STOß** i Slc vom Eigentümer ohne Makler- 

gebühr. Abwicklung über deutsches Notar- Anderkonto. Günstige 
Finanzierung, Umtauschrecht! 

CAN DALAND CORPORATION 

„ . Repräs. BL LesseL Hermann-Hesse-Str. 3 

4606 Erkrath 2, TeL 6 21 04/4 50 09 + 4 69 08, Telex 8 581 292 Lea. D. 


Kelowna, 75 000 Einwohner, 
Stadt im berühmten warmen 
Okanagentai, direkt am See 020 
km lg.) in Britisch Kolumbien. 450 
km östlich von Vancouver, Ge- 
schäftshaus, Erdgeschoß u. 1. 
Stock, neu renoviert, 1200 m 5 
Dachterrasse, zu 90% vermietet. 
Mieteinnahme brutto 54 200,- 
can. Dollar p. a. - netto 41 400,- 
DM, für 420 000,- can. Dollar zu 
verkaufen. Bei 100 %iger Vermie- 
tung 47 000,— can, Dollar netto! 
Hausverwaltung kann übernom- 
men werden. 9 Mieter. Sichere 
Kapitalanlage! 

WES LAN Holdings Ltd. 

550 Bemard Ave. 
Kelowna B. C. V1Y - 6 Pl, Tele- 
fon 6 01 / 6 64 / S 61 45 85 


Paraguay 

Aus fam. Gründen trenne ich 
mich von meinem Anteil an 
I einer wunderschönen, intak- 
| ten Rinderfarm in San Pedro. 
Nur ernsthafte, solvente In- 
teressenten erwünscht unter 
X 5838 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


= LAKE TAHOE - USA = 

Deutsche Pension 
5 Gästezimmer plns Eigenwoh- 
nung 

WohnfL 460 m 2 . Grundst. 2600 m 2 
80 % Sonnenschein im Jahr 
Haus Bavaria Po. Box 3308 
Incline VilUge, NV, 89450 
USA, TeL 70 28 31 61 22 


Luganer See 

S0d-T«s*fo-NofdHaBeei 

An- u. Verkauf von Rustikos - 
Appartements - Häusern. 
Immobiliase Ceresio SOS 
Piazza Roma 1, Fra St. Mamete 
22010 Valsolda (Italien) 

TeL 0039 - 344 - 6 84 61 


ARGENTINIEN 

Erstklassige Betriebe für Viehzucht, 
Viehmast, Mais und Getreide. 

In allen Größen. 

Auskunft und Beratung durch 


HUNERSDORFF 


Wallis/Schweiz 

Montaaa-Les Collons-St.-Luc. 
Zu verkaufen Wohnungen und 
Chalets. Kredit bis zu 80 % -Zins 
6,75 %. Zuschriften an 
Val Promotion S. A. 

10 Av. du Midi. CH-1950 Sion 
TeL 00 41 Z7 / 23 34 95 


Kapitalanlage / Cöte d*Azor 

Gepfl. Appartementhaus Im VillenstiL 
8 Whg. möbL FooL Garten, an ruhiger 
Hanglage v. Nizza, DM 885 000 <= 9fa- 
cbe Jahresmiete) zu verk. 
Zuschr. unL C 5271 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 84. 4300 Essen. 


von HünerdorfF sehe Güterverwaltung, 8767 Wörth/Main 
Landstraße 42, TeL 0 93 72 /54 43 


*L 


Laax/ Graubünden} 


SUPER ANGEBOT 


Austria / ****Luxu$-App. 

SW' Wander- 


von Salzburg) am Dachstein,^ 30 m*5 fSr 
£0% la nrtri . Finanzg. möglich). TeL 09 1 1 / R4 m r*™ 
59 2014 (Wocl 


•'Der monatliche intc-rmatiönsbrief 

USA-Immobifien aktuell I 

+ Florida- 
Report 



rMJfe X O ' r • p i :• T 
:c.- JV in irrte-! ■ 
ker- 


AMSTERDAM 

83 - Notto-RradHo 
Adogaobjaki ab Ml 90 000^ 

z. B.: Wohnhaus, fest vermietet u. ver- 
waltet. aus unserem Besitz m. unahnh 
Baugutachten, jährlich gesetzliche 
Mieterhöhung. Netto mieten: hfl 

11459,44, Endpreis: hfl 131 075.-. Hypo- 
thek in D bis 70 % möglich! 

ftL 60 11 a / 71 W 45, Mttfld fornMki 

JMMNOr. 1k M IW* taMn 


Z'rt Zimmer ca. 110 m 2 Wohn- 
fläche. beste Lage, mit Benützung 
von Schwimmbad, Tennis 


frL ilnanzg. möglich). Tel 0911/54 93 07 Imm. oder 
ochenende) - keine Käuferprovision and namentlicher 

G rundboche i nt rag! 


Sfr. 260000.- 


günotige Finanzierung mit 
AusländerbewHfigung 


Ihre Traumvilla in S&d- Frankreich 

zwischen Nico und Cannes. 10 km v. Strand, bauen wir ln ainom Park 
ExklnsJv- Villen. 250 VUle D sind schorT^ ^eS 
umgeben v. renom. Restaurant«. GolfpL (2.5 km). Musea Maneee ett 
^ e8 Grün, Tennis, Schwimmbad. Bewachung, sehr 

8U ^ Mee 1 r ^?f hr Re “d. b, Venn. Fr. ab ff 750000,-. 
Auskunft: Soneloa val ö’ Azur, T. (83) 65 «g 53/85 17 03. Tlx. 4 »340, 
. Man spricht Deutsch 


DURCH DIE NEUE STEUERREFORM - MAXIM. 28 % FÜR PERSONEN UND 34 FÜR 
FIRMEN - HASEN DIE USA DIE NIEDRIGSTEN STEUERSÄTZE DER WESIUCHEN FREIEN 
WEIT UND SIND EIN ELDORADO FUß INVESTOREN. 


£W LAND OF OPPORTUNITY 
SOUTHWEST FLORIDA 


FOREMOST U. S. COMMUNITY DEVELOPER HAS AN 
APPROVED MASTER PLANNED COMMUNITY AD3ACENT 
TO MATOR INTERSTATE HIGHWAY AND AIRPORT. LO- 
CATED IN THE FASTEST GROWING AREA IN THE U. S. 
SELECTED PARCELS OF LAND ARE AVAILABLE FOR SALE 
AT PRICES AND TERMS ALLOWING THE PURCHASER TO 
APPRECIATE THE VALUE OF A PURCHASE AT TH1S TIME. 


Exciusively by: 

HADO CORPORATION HADO CORPORATION 

TALACKER 55 Postloch 1 509 

CH 3001 Zürich/Schweiz 637 Oberursel (Taunus 1) 

Tel. Zürich 2 1111 44 ' ; 


EINZIGE GELEGENHEIT: 

■e<lon .Wethe Are«- Laax/FUnu, 
GragMaden 

Nachstehende Objekte mit Ausnahme- 
Kaufgene hmig ungen für Ausländer: 
la la w l -Zimmer- Wohnung in Anla- 
Bf. “‘‘tnailenbed. Fttaefl, Sauna etc., 
Nähe See, sofort bezugsbereit, VP sfr 
. 118000.-. 

S!6 -Zimmer- Wohnung, Terra ssen- 
haua-Oberb. oberstes GeschoA etn- 
tnailge Panoramaaus*lcht, Sauna cur, 
Im Hause, sehr zentr. läge. VP sfr 
270000,- zuzUgL Gange u. EinHrhn. nff 

sfr 28000 .-. ^ 

h IWb-BbIIb, 4 km ab Fllnxs, 3-zim- 
mer-WpJnnmff, Gartengescboß mit gr 
**6«» rustikale Whg. VP 
InkL Elnbeuum sfr 280 000,-, Garage sfr 

to Valata/Obenaxeoi 3V,-21nuner- 
DaAgescfaeB-Whg. direkt bei den Ski- 
“■ SeaseUlftan. einmalige Panora- 
Vf »fr 220 MO.-. Garage sfr 
20 000,-. Elnr. günstig zu erh. 

fpp.-Ha«. 


Canoda 

Gut eingeführtes, sehr modernes 
Fleisch- und Lebensmittel-Geschäft, ln 
hinenstadt von Toronto, von Prlva t zum 
Verkauf »geboten. Erfahrung nicht 
notwendig. Jahresumsatz can. s 
000 000,-, gefragter Preis 350 000, -can. s. 
Warenlager extra. Hilfeleistung bei der 
Auswanderung. Für Informationen 
schreiben Sie bitte an: 

Brandt Meai A Dettcatessea 
530-Cbnreb Street, Toronto, Ontario 
M 4 Y — SEI 


Sporttotei n Österreich 

Alleinlage, 56 Betten, alle ZL m. 
DU/WC, Restauration, Cafe, Ta- 
gungsraum, Bar, Sauna, gr. Park- 
platz u. gr. Grund in schneesiche- 




Sn kwna Oopct für OospiuclwsoM 


Kärnten — ETW 


rer Lage; geeignet für gr. Firmen 
als Tagungs- oder Erholungs- 
haus. 

Bar erforderlich: 600 000,- DM 
Rest Darlehnsübemahme. 
Zuschriften unt W 5S9I an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


WomflO n)nr Wstinungen. MOov reno» rmi Ona- 
Mmnu Koni KBussoimn. Po». T«m*s Oruntf- 
rax« ln unvertauo HahanlsM lAutabahnri»« 
Flarens'Sora.Ro*«!. Rsndtt aus mag) 


ca- 48 m*. KiL. Bd. Schlafzi. u . Wohn-/SchiafzL, mod. einger. in 
Oberdorf- Techendorf am Weißensee in österr /KMrnte^ ftir 
150 000,- DM bar zu verk. HaUenfrT&Sna i. ^ 

150 m. Hause ig. Badestr., 900 m üb. M., m. Wintersportmöglk. 
Telefon 0 22 44 7 64 53 ob 19.66 Uhr 


HE (SEN KUNST- KUTUR 
TU 0753« «30S4 - 44583 


ZW. 


and langfristige Rnande- 
*™8*-M6gL seSen» Groflbank. 
Weitere sehr interearaste Kapital» a- 
*5» h «fr auf Anfra ge. 
umOBlUEN-TREVHAND 

v. pcgggg 

CH-7931 LAAX. Tbl. W 41-86-g S5 48 


Information In USA ab 1. 11. 1986 Toi. 001 - 305 - 566 . 41D7 


Komfort-Ferienwohnungen 

Pressgas« See (Karaten) 

__i . , 2 2. u. 3 ZI., z. Z ln 

• r <eg ->r» Bau. fl Whg. im Haus, 
davon 2 Whg. direkt 
v. prlv. Bauherrn zu 
Harrt, Lage, 
• ^rrraai So/nmar- u. Wlnwr- 

Saison. Qrundbuctiginuag. 1. Deutschs 
goalchsn. Wisderveric. an Deutsche o. 
b- aus). Staatsbürger ebanf. ges. Auch 
Vermietung üb. Weimachten frei An- 
fregen- 0 7033 -'3021 00 


PARASUAr-HFORttATOi 

Stabile wl risch. Vertiältnisse 
Immobilien und Industrie 
Farmaufbau und -Verwaltung 
Rizinus - Jojoba - 
beste Rendite 
Eigenes Büro in Asunclön 
Günstige Besichtig ungsffüge 


Tessin 

großzügiges Einfamilienhaus, ? ZI., 
2 Loggien, Bad, Küche, In unver- 
baubarer Südhanglage m. ca. 1000 
m* Garten. Gewächs- u. Garten- 
haus, Nähe Bellinzona. VB sfr. 
450000,-. 

Zuschr. unt. F 5878 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100 8 64. 4300 Essen. 


SCHWEIZ - VIERWALDSTÄTTER SEE - 
KÜSSMACHT AM RIGI 


3%- und 5 V2 -Ztomer-Luzos-Ei^iitiiffiswototiiigsn 

2 “ Sch“ mÄ, S^ a |tr r ^ v Ä"ltc SS'"' 

ntMOBIIJENBCRO^CABLOSOWttACjIl.l^BpcACOT^lMCI 


WBT media finanz 

internoti ^nate Immooilien- und 
Fhiaiuierunga-GBswisenaH mbH 
WOICKflfiwIraSfl 5 8500 Nürnberg 40 ! 

Tat C9m *5486/7 Tlx n?i 9n 8210 mw 


FUHflOA / GOmcÜSTE, BOCA OARDE 


Haus dir. am Strand, 3 S chlafz i . $ Bäder, komplett, einger^ Bj. 84. VB 
260 000,- S von/an Priv. 


Telefon 0 40 / 5 38 16 76 


Wir finanzieren Ihren 

woraisnz Bf FRASQfiCfl 

Socletfl Gfln4nie - 
Elsflaalsche Bank * Co, 

Filiale Karlsruhe 
TeL 07 31 «22851 


Cöte cf Azur 

Venee, malerisches Laadheus. Blick 
aufs Meer - Cap d'Antibes. Preis: DM 
930000.-. 

Cannes. 3-Zimmer-Appsiteia. m.1 
Dachterrasse in 2gesch. Wohnhaus, ru- 
hig. PaöoramabL. DM 380 000,-. 
Weitere Angebote auf Anfrage. 

Ute Naß, temiilt in Frankreich 
6870 SL Ingbert, Hobetestr. 5 
Telefon 0 88 94 / 40 89 


Rsmana-Atirta/KatoR 

Bungalow. 3 Schlafzi, 2 Bäder. 
Woher,. Kü., GaragenpL. HZ, Überd. 
Terr. m. Kamin, gr. Garten, am 
Meer geL. nur v. Priv, VB DM 
250000,-. 

Angebote unt. M 5961 an WELT- 
Verlsg, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


Canada 

Einmalige Gelegenheit. ExkL Land- 
sitz m. Reithalle auf 98 000 m 1 
Grundst. umsthndeh. z. verk Preis 
Can. S 480 000. 

Anfr. unter TeL: 0 71 27 / 3 11 14 


ARGENTIERE 

Chamo nix/Mo nt -Blanc 


&esdsäftsba«s Kanada 


1250/2200 m, Super-Skl/G«birg- 
stauren-Gebiet, großzügiges mö- 
bliertes 56 m 3 - Apartment, Lage 
absolut Spitze, mit Tiefgarage, 
aus privaten Gründen zu verkau- 
fen. Preis: 180 000,- DM VB. 
Kontakt über 0 70 56 / 10 55. 


fest vermietet (bankverbürgt), kei- 
ne Nebenkosten, Hauptge- 
schäftsstr. ln Viktoria B. C.. hohe 
Nettorendite, steuerfrei, ' Finanz. 
mögL, 2,5 Mio. can, S 
AU Terrerlng lounofl. GmbH 
TeL 6 89 / 22 «3 34, Maxfaalliaastr. 31 
8669 München 22 


Bergen a. /Zee 

Bung. auf Dünen, WfL isq m* 2 
Wb|. 2 Terr.. Doppel^® Jjr" 
GartengeL, Strand- u. Waldnähe 
VB 290 000,- DM. 
2üa«hriften unter W 6013 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64 
4300 Essen ‘ 


u Canada 

gewhnnbr. Wertonlnce! 

•rabkuwo. Paml- 

ü 776 


Canada 

Gut emgef. Motel na. Sperialiti- 
tenrestaur., ausbauf., umstindeh, 
z. verk Preis Can. S 305 000. 
Anfr. unter TeL 0 71 27 /3 II 14 


CANNES 

idyllische Ferienwohnung, 30 m» in 
Balkon. ^“ 

TeL ab 21^0 Uhr TO 33 93 / R3 r c no 


IS ä älmmMM ' 

EcON 5 A W'i'flOitr.tt.'MMRaüng» 

Tfci. ÖZT02/131S7 
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. WestirUmd 

Großes WohagrinKistückkontin- 
gent und weite Geschäfts-Tlndu- 
striegruBdstäcke» Wohnimgs-/ 
Apartmentbaugrund in belebter 
u- rasch wachsender, führender 
Geschäftsstadt m. Entwicklungs- 
potenttal z, Verkauf il/o. L Grup- 
Einzelbauvorhaben. 






ketten nahebei, herrliche 

u. wunderschöne Landschaft 
Weitere Einzelheiten unter D 
5976 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


PortugaJ/AJgarve 
(Nähe Faro) 

Direkt vom Eigentümer: rd. 
25 000 m 2 Baugrundatück. 1. La- 
ge,' vollersehl., für gäwerbl. oder 
private Nutzung. Angebot» bitte 
unter A 6039 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


1209 ha Und In 

Costa Rica 

V. Priv. za verk. Kapitalnachweis. 
Ang. u- U 5829 an WELT-Verlag, 
Postfach 100884, 4300 Essen. 


- Republik Irland 

480 ha Weideland L Schate m. guter 
Umzänng. u. Zufahrt, DM 448 000, 

ANHOLD IMMOBILIEN 
Landwehntr. 9, S1M Danutadi 
TeL 6 61 51/2 17 94 


Houston (Texas): 

Eingentumswlmg. 

ca. 78 m 1 , Nettomiete jährlich ca. 
S. 3800,-, VHS wegen Todesfall 
nur 34 000,- S. 

Hartwig-Stiller, VOM- Immobilien 
8719 FranbcgUuU, Neamyciriw M 
TeL9G£33 /26S 65 


E 


31 






LocanwJloiitMianglaga 

In schönster Umbauung Locarnos mit 
mi v f f| miKnpf r Aussicht gf 
Maggiore, exklusive Tezraasenwoh- 
nung, 2 Zimmer, wertvolle Holzküche, 
Bad. Terrasse 32 no*. Schwimmbad. 
Hobby- u. Pitneflraum. Liegewiese, 
von w p, >H,mar jo vcfkiiitei Zuscfar. 
erb. u. V 5814 an WELT-Verlag, Postf. 
10 08 «, «00 Essen. 


Belgische Küste - 
einmalige Gelegenheit 

gepfl. Villa- Den Haan 
5 Min. vom Strand, 7 Zimmer + 
Terrasse. Do-Garage, Zentralhz^ 
komplett möbliert, 700 m* sofort 
bei Wegen Sterbefall vom Erben 
Privat zu verkaufen, VB 259 008,-. 

Van den Eynde D* Provinehde Weg 13 , 
B-36S8 Shtt-Am&nds (Beteten) 

TCL «32 / 52 / 3346 II 


GELEGENHEIT 

Appart., 3. Etage, 50 m vom Meer, 
WohnzL auf Sonnenseite, Küche, 
Keller, WC/Bad, 2 SchkfzL, Baß 
m. Sicht auf das Meer, Garage. 
Mddelkerke bei Oostesde (Bel- 
gien) za verkaufen. 

Tot. OS »2/ W/51 45» 



Holland 

Wassersport- u. Naturlie bhab er - 
reetged, freisteh. Lanrfhai» m eie. 
Hafen, Seegeb. Giethom/Zwolle. 
120 m 1 WfL, 800 m* Grdst, Bestzust., 
DM 280 000,-, v. Priv. 
Telefon 0212/4 62 68 


Portugal/Cascais 

Herrliches Haus, 500 m Luftlinie 
zum Atlantik, mit wunderschö- 
nem Bück auf das Meer, ca. 350 
m 1 WohnfL, teilmöbliert. Rin» 
Etage kann gesondert genutzt 
werden. Zn verkanten. Zuscbr. 
erb. u. N 5800 an WELT-Verlag. 
Postf. 1008 64, 4300 Essen 


Sonderpreis 

Tand sitz Provence, 4 Zi, KiL, 
Bad, WC, 1748 m 2 Grd. 
Nähe Manosque 
DM 208 000.- 
Loux- Frsmlorei ch- 
Immp bllien GmbH 
ffindetr. 9, 7509 Karlsruhe 
TeL 07 21/289 41 


Schweiz/Wallis 

Chalets u. ETWa in bekannten Som- 
mer- und Wintergebieten, z. B. Chalets 
neu, mit direktem Anschluß an das 
Skigebiet Thyon-Verbier (über 200 km 
Fisten im Verbund), einmalige Paoora- 
maanatneht, exkL Ausstattg. mit off. 
Kamin, kpL Holzküche ab 180000 sfr 
inkL 600 m 2 Grdst ETWa neu. 200 m v. 
Skistation, kL Wohneinheit ab BOOM 
sfr. Finanzierung 5Ji % 

P. BK Sch w eil er ImmeMHcn 
TeL 0 77 85 / 39 66 



Tessiner Villa 
am Luganer See 

mit traumh. unverb. Seeblick u. 
Bergpanorama (S. Salvatore), 13 
km bis Lugano, 3 km bis Schwei- 
zer Grenze, insges. ca. 400 m 
Wohn- + NutzfL (2 getr. Wohnun- 
gen). 4 S nhlafr ., 2 kompL Kii., 3 
Bäder. 3 Duschen, Vorrats- + Ab- 
stellräume, Innen- + Außenka- 
min, Rundum-Terr., teüw„ über- 
dacht, wertv. möbL 130 m 1 gr. 
MarmorschwimmhaUe (Winter- 
betrieb) mit Dusche u. Sauna, 
Wasserbecken 12,5*8,0 m, ca. 2000 
m J PalmengrdsL, mit gepfL Gar- 
tenanlage u. Gartenhaus, Garage 
u. EinstellpL an Privatstr, abso- 
lut ruh. gelegen, zu verk^ VB 
890 000,- sfr. 

TeL 05 11/ 51 75 85 


San Remo 
Bordigliera 

Häuser - Ferienwohnungen - Al- 
terssitz, deutsche Betreuung! In- 
formation durch: 

Buse hing Immobilien 
6790 Lndwigshafen, Maxstr. 41 
Telefon 06 ZI /51 47 49 


Korsika, 5000 m 2 

ro mant geleg. MeeresgrdsL a. d. West- 
küste umst&ndeh. sof . preis g . z. verk. 
Angeb. unt- G 5847 an WELT-Verlag. 




Amsterdam Notverkauf 

Zwei 4-Famllieo-Hauser tn 


TvTfTatCT 


Lago Maggräre/Halfefl 

Altersruhesitz, Haus in Stadtnahe, 
beste Lage, SeebL, ca. 800 m> Grund. 
2 SchlafzL, Bad, Wohnr. u. Kü. m. 
anschl Terrasse, überd. ParkpL, 
DM 269 000,-. 

Info: TESSINBAU (Fr. Schütt) 
Via R. Lutxd 34. 1-21 916 Luino 
Telefon 99 39 / 3 32 / 53 31 19 


240 000 hfL 
TeL 92 41/ 17 28 79 


Trrnrmr 


Baureifes Grundstück zu verk. 1659 
nF, 12 km DÖrdL v. St, Trapez in 
Frankreich. 

Anfr. TeL «9 31/43 -2161 11 
Arcb. H. KUmpcri in 
NL-Maastricht 


Cötc d* Azur 

zwischen Grasse und Cannes, 
ProvenzalviUa, Neubau, auf Süd- 
hanggnindslück (8000 nr mit Oli- 
venbäumen bestanden), mit 
herrL freiem Blick, ruhige Lage. 
5 Auto min. zum Golf. Reiten, 
Tennis; 15 Automin. zum Meer, 
Swimmingpool am Haus. Hier- 
von kann eine Haushälfte im 
Winter günstig gemietet werden. 
Ab März 1987 Anmietung des Ge- 
samthauses <220 m : WohnfL 4 
Schlaf z., 3 Bäder. 2 Küchen). 
Auch Canzja hresvermietung 

möglich. 

Telefon 069 / 72 87 43 


Cünpione d'ltalva 

(Tessin) 

2-ZL-Whg., einger. Kü. /Die. /Bad. 
ca. 70 m\ Balkon m. Blick auf 
Luganer See. zu verk. 

TeL 02 92/ 76 14 77 


Schweiz 

Hotel-Appartement 

I ‘'j-ZL-Luxus-App. voll möbL. m. 
Abstellraum im 4-Sterue-Hoiel 
Schweizer Hof. Lenzerheide 
(Schwimmh., Te nnit h, etc.), m. Aus- 
Iflnderbewtüigung u. Hoteivenme- 
tung zu verkaufen. Anfragen unter 
TeL 9 64 31/5 26 60 


Immobilien in Frankreich 

Vom Tanrihs b. z. Schloß. Ford. Sie 
kosten! UnterL an 
Imnaobllien International 
TeL 969/ 34 73 92 


St. Trapez 

Für Leute, die ein Gespür für das 
richtige Investitionsfeld haben: 

Residenz Bellevue 

inmitten einer natürlichen Park- 
landschaft abseits vom Massentou- 
rtsmus, 1000 m 2 zum Strand, mit 

einzigartigem Meeres-Panorama- 
blick auf die Bucht von St. Trapez. 

WobongH ab 115000,- DM 

Häuser ab 286 000,- DM 

3 Schwimmbäder, Tennis, 
Hotel. Günstige Finanzie- 
rungsmöglichkeit, ausge- 
zeichnete Mietrendite. 

Unterlagen direkt vom 
Ersteller: 

Sofim La Fons Couverte 
F-83360 Grimaud 
Tel. 00 33 94 / 4 33 06 
oder 02 11/ 43 36 37 


Silvaplana-Surlej 

Ferienapp. u. Garage, 30 m*. di- 
rekt a. d. Corwatsch-Talstation, 
ideal f. Sommer- u. Winterski, 
T-anglauf, Wandern. Ausländer- 
genehm. vorh. VB sfr 110 000,-. 
von Prtv. zu verk. 

TeL 92 «2/ 76 14 77 



Hypotheken-Darlehen 

Sonderkontingent 

Vermittlung ab Darieh nss um me 500 000,- 

Zinsfest- Zinssatz Auszahluna anfänglicher 

Schreibung Zinssatz Auszahlung effektiver Jahreszins 

5 Jahre 5,5% 100% 5,65% 

10 Jahre 6,25% 99,25% 6,47% 

Keine Vermittlungsgebühr, Tilgung über Lebensversicherung. 
Vermittelt: Peter Kalkreuth, TeL 0 29 04/47 71 od.3231 


Finanz-Innovationen 1985 

An Großverdiener und SteuerfOchse: Zum Steuertermin 

11. 12. 1984 

erwerben Sie eine sich selbst tragende Wohnimmobllle und bekom- 
men obendrauf: 

1.150 000,- DM sofort abzugsfertige Werbungskosten 
sowie 

2. 100 000,- DM in bar als zinsloses Darlehen. 

Abwicklung innerhalb 1 Tagen. 

Zuschriften unter N 6004 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64,4300 Essen. 


Liquidität jeder Größenordnung 

durch den Kauf von erstklassigen. Wohnimmobilien in Düss e ldorf, 
itmignmmen und gute Bonität Voraussetzung. Strengste Diskretion 
ist zugesichert- 

Zuschriften unter R 6008 an WELT-Verlag, 

■ Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


LIZENZNEHMER 

{Gebietsrepräsentant) 

Wtoton Sie in omem neuer*, b/docha tm Ttend liegenden Wftrtscnafts- 
mirtfl mit hoher Bewl i v w niw r tunflmrtlwbeitflnTInlWWtartSlsski 
EMoonw von » DM 2 M 000 ^ hn anrtBO Jelv (rtSnes BMaMie? 
Wir tyflum BeffltugLvrg als Gtebietsmpritaentant (Gebwtsscnota an 
«inen? international erprotxan. zukunttsortentenfln ProjeW. 

• Unsere GeachMlssowte ist Oe denaa am schneuswn wachsende 
Branche ln den USA. Kapitalbedarf mndeaena DM 1C P0Q0.- . 
Interessenten erhallen unveibmtfich austührichas Infomw- 
tionsmatertai Schraben S» uns oder rufen St« uns emtoch an. 
BAKTI K CI.KARlNti & INHIRMATION. DmQOitlnoor Str. 2. 
«X» München 80. TW. 089/49 60 15. TX 5-218742 




10,2% Rendite 

auf den Bgenkap.-ESnsatz vor 
Steuererspanus. BGB-Ges. sucht 
noch einige Milges ellschaf ter 
zwecks Erwerb u. Betreibung eines 
kL EKZ in einer rdedersftchs. Stadt. 

Hexvorrag Mietpartoer. 

Bitte nur ernstgeme inte Zuschrif- 
ten unter M 5807 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 OB 64, 4300 Essen. 



Kapitalanlage 

2 Jahre Laufzeit 11% p. a. 

5 Jahre Laufzeit 12% p. a. 

Kein Währungs- oder Kursrisiko. 

Kein Spekulationsgeschäft. 

Anfr. u. R 8030 an WELT-VerL, Postf 10 08 64, 4300 Essen 


Erstklassige gewerbliche Kapitalanlage 

Süddeutsche Großstadt, sehr gute innerstödhsche Lage., langfristig 
la vermietet, zu T' Nettorendite, hei sicherem Wertzuwachs und 
Mietsteigerungsklausel. 

El WOB AU PraJerstrsUe 34 • 3500 Nürnberg 30 - feiefcn 091 //'// V 0 • Telex 622 51 t 


Vertrieb 

für steuerbegünstigte Kapitalan 
lagen gesucht: 

fieweibl. Immobilien 

sehr gute Bäusubstanz und Lage, 
niedriger Gesamtaufwand, ren- 
ditestark. ! 

Zuschr. u. B 5974 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


12% p. a. ntd mebr Rendite 

bei sicherer und diskreter Kapital- 
anlage durch Schweizer Bansver- 
wattung. Ttifnrntttinn durch 
P. a Box 79, CH-7522 La Pont 


20 000,- bis 50 000,- DM 
von Privat 

für die Übernahme/Beteiligung 
an einer neugebauten exklusiven 
Diskothek gesucht Sehr gute 
Konditionen, stille Teilhaber- 
schaft evtL möglich. Bitte nur se- 
riöse Direktzuschriften unter N 
6028 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


BETEILIGUNG 

an Filialkette für rnerfix. 
Produkte, ertrags- u. wachs- 
tumsstark. 

Anfr. u. M 5983 an WELT- 
VerL, Postt 10 0864, 4300 
Essen. 


Uitlemehmensberotung 

mit Steuersitz im Ausland, erarbei- 
tet Ihnen' Ihr optimales Konzept im 
Bereich Steuerplanung. Firmenum- 
gruppierung und ErschlieBaiig nen- 
er AnslxndsmSxfcte. 
Nehmen Sie Kontakt auf unter 
Chiffre J 12842, IVA AG, Postfach, 
CH -8032 Zürich. 


Unbezahlte Rechnungen? 
Kein Prahle«! 

Wir sind spezialisiert auf die Er- 
mittlung säumiger und flüchtiger 
Schuldner ul zeigen Eink. -Ver- 
hältnisse u. sonst g. Werte etc. auf. 
Polyfacts Sari PO 1376 
L-2314 Luxembourg 




BERLIN 

Profis 


für neue Linie von Beriin- 
Immobilien-Fonds gesucht. 
Bewilligte Förderung, 
ca. 180 %. Verlustzuweisung, 
ca. 2% Überschuß. 
Umsatzsteuer-Erstattung,- . 
Behörde als Mieter. , 


Es wolfen sich bittenur Profis melden, 
die mindestens 1,0 Mio DM placieren 
können. Imaessante Provision und 
Kontingent-Absprache möglich. • 


Zuschr. unt, A S995 an WELT-VartaO. 
Postfach 1008 64, 4300 Eaaea . 



Reederei 

bietet stille oder tätige Beteili- 
gung oder interessante Kapital- 
anlage ab DM 50 000,-. 

Zuschr. u. E 5823 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Roulette - 
Das System 

imfcn m pHy.- , m. 100% sicheren Ge- 
winnchancen a Jeder Tageaperma- 
uenz. Groß« Kf-n kommen. 
A<-htrw W. .Tll hob 
Starenweg 12, «22 Sprockhövel 
TüL 92324 / 79969 


zu gutem Zins. 

Zuschr. u. N 5984 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen, 


Beteftigongskapital 

ab 100 000,- DU ges-, absoL 
Wachstumsbr., steuerL äußerst 
interessante Konstellation. 
Info, über TeL 039 / 31 96 H 



tL S% Wirt- 
schaftsfönJerung mögt Obj. w ird auch 
langte, venu. od. verk. 

snmrj.CTRAiT nmnsn nas ftww 
US7 Wenn. TfcL 9 9BM /4 14 


Kapital 

Witwe, Auf. 50, Antiquitätenkanf 
trau aus einer norddtsch. Universi 
tatsstadt, su. Kapital t ihren exkL 

Bungalow. Spätere Partnersch. 
nicht ausgeschL 

Zuschr. u. F 6000 an WELT-VerL, 
Postt 1008 M, 4300 Essen. 


9% Zinsen 

p. 0. für Anlagen ab 20 000,- DM. 
Bankmäßige Sicherheiten. 

TeL 6 30 / 31 96 94 




VOR 


SteuerlcOrzung 

bis auf 0 noch für 84, 85, 86 sofort 
möglich. 

EÜzuschr. unL A 4433 an WELT- 
Verlag, Postt 10 08 84. 4300 Essen. 


Wamberg, Nyodlareeatan 1 F 
42244 H- Bacfca/Sehweden 


Stewrevspaniis 

kürzte. Verlustzuweisung b. 300%, 
k e ine Hypotlu, keine langte. Ver- 
bindllchk. Angebote unLU58S7 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 


Suchen 2 Mio. DM 

für Minenobjekt/Touristik auf 5 Jahre, 
Zi nss a tz 11 %. Absicherung durch 
Grundschukl in 830- ha -Gelände. 
Angebote n. N 5830 an WELT-Verlag, 
Postfach 100884, 4300 Essen. 


Suche DM 290 000r- 

bei erstrangiger Grundbuchabsi- 
cherung. Rürinrahl (DM 300 000,- 
)nach 4 Monaten. Zuschr. u. 
M 6027 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Techn. tL ökon. versierter Baufacb- 
mann mit ehrgeizigen Plänen bietet 
an akt o. pass. Beteiligung interes- 

«►irrt en 

Investoren (ab 100 TSD DM) 

ehrnialig e Gelegenheit, ein ardii 
tekL u. steuerL bes. marktkonform 
entw. Konzept (Planung, Errich- 
tung u. Vertrieb engagiert u. L eine 
ansmuchsvolle Käuferschicht ge- 
statteter Haupt-, Zweit- nJo. Ren- 
ditewohnsitze an ausgesuchten 
Plätzen tL Balearen) «irhfrr u. ge- 
winnwirksam realisieren zu helfen. 
Emstgem. Zuschriften, die diskret 
beb, werden, bitte u. Z 5972 an 
WELT-Verlag, Postfach 100884, 
4300 Essen 


Tit Forderung 

(out. Srhuldanprfcpnntn.), DM 
420 000,- gegen Gebot zu verkaufen! 
Zuschr. u. R 5964 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


NWiheit (oesch. gesch.) 
Hersteller sucht Vertriebsprofi als 
Partner (mögL s. d. Ber. Konsumarti- 
kel/HartwarenL Dlstrib. Über Han- 
delszen tr. Interessen ein! TDM 50 
(Festveresg. od. Beteilg.). Anfr. bitte u. 
Z 6038 an WELT-Verlag, Postf. 10 0864, 
43 Essen. 


Privatgeld 

von 2000.- Ms 80 000,- DU an Arbeit- 
nehmer u. Selbständige. Auch bei 
schlechter Auskunft u. kurzer Be- 
Behflfri guw jBwit sehr günstiger w«* 
Kreditantrag anfordern über Bredow- 
Finanz, Backbergstr. 10, 1000 Berlin 47, 

TeL 030/6 08 83 31, Telex 1 85 329 brefid 

Telefax 0 30/807 8528 


leh, weiblich, habe mich vor 3 Mon. 
selbst gemacht u. suche für die 
Vermarktung eines eig. neuen ProcL 
(Medizin) DM 100000,-. Beteiligung 
evtL mögL 

Zuschr. il L 6028 an WELT-VerL, 
Postf. 1008 64. 4300 Easeo. 


für Gewerbe ab 1 Mio. DM 
bei sehr günstigem Zinssatz 
zu vermitteln, sc h nell e und. 
diskrete Abwicklung 
gewährleistet. 

Tappe 

Ziege Istr. 11a, 4306 Weither 
Telefon 0 52 §3 / 14 67 


ROULETTE SPIELEN? 

Info: ERST ZERO LESEN! 

3. Cooper, Pf. 14 47. 6102 Pfungrtodt 


SCHWEIZ 

Rente-Häuser 

hupl durch Ausländer eiwerb bar. 

INTERMAGNUS AG 

Seastr. 119, CH-8TB2 Zflridi/ZofllkM 
Bundesrepubflk Deutschland 
Repr.: ToL 0 89 / 91 20 87 


Schuldnertricks 

Bucb-Gra tMn/ormalion 

uufaUfTerlag, PL 15 13, T. 84 50 Amberg 


Kapital 

schnell und ohne Risiko ver meh ren 
(abgesichert). Zuschr. u. R 5788 an 
WELT-VerL. Postf. 10 OB 64. 4300 Essen 


zialist 


L gewerbL Hypothekenfinanz. 
Makler Wäbbeb, TeL • 59 92 / 3 28 


KAUFE GMBH-MANTEL 

Zuschr. erb. unter S 5965 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Uquiditötsprobleme? 

Erfahrener Unternehmer hilft 
bei seriöser Lösung. Beteilig 
U_ Kapitaleinsatz möglich. 

TeL »b Montag fl 29 31 / 1 56 35 


Titulierte Forderungen 

kauft gegen sofort Barzahlung 
(mindest. 20 Titel zw. 500,- bis 
15 000,- DM ab Volumen von 
100 000/- DM) auch über Vermittler. 
Inkassob&ro Johann Hejno 
Kaiserstr. 35, 7550 Rastatt 
TeL 672 22/ 3 63 66 bis 17.99 Uhr 


und Arbeitnehmer 

Günstige Kredite bis DM 50 000,-, 
Laufzeit 12 Jahre. Tilgung über 
LV, eff. anfäugL Jahreszins 8%, 
unbürokrat. u. «n4in«»tii» Abwick- 
lung vermittelt 

HVG 

HERZOG BenUnngsgesellsehaft 
mbH 

Bannsbergstr. 16, 3599 Kassel 
TeL: 95 61/ 31 58 77-78 


Sichere Renditen 

werden d. Intern, angew. Communl- 
cations-Tedm. erwtrtsch. Deutsche 
Produktionsges. sucht z. Kapital- 
aufstockung stille Beteiligungen ab 
DM 10000.-. Zuschr. bitte Postf. 
10 58 26, 2 Hamburg 1. 


Suche Kapital 

zum Kauf von Diskotheken in 
Österreich 

Angeb. unter D 5998 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


teckt 3 BOB 000,- DM Kapital 

gegen erstkL Sicherheiten für ca. 7Mi 
Jahre, überdnrchschnlttL Verzinsung. 
Angeb. u. U 8083 an WELT-VerL, Postt 
10 OB 84, 4300 Essen. 


Voririohsgrappo 

ges. t Hhimal. AnL: Festzins m. 
Bankgarantie ■ einer Schweizer 
Bank Laufende jährL Prov. + Agio. 
HANSERAT GmbH, TeL 949/ 
5455 56 

Postt 54 10 31. 2999 Hamb. 54 


Wir vermitteln nachrangige 

GrantisdhdtffraaBzienagefl 

zwischen 50 TDM und 150 TDM 
bis zu 100% des Verkehrswertes, 
Konditionen: auf 12 Jahre 7% eff. 
Jahreszins bei 100% Auszahlung. , 
Perotex Immobilien und 
FlMu are nntttlmig 
Köln 49 19 66, Ma-Pr. &-14 Uhr 


Teilhaber 

für Farm in Südwesta frika gesucht 
Zuschr. unter T 5812 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wir vermitteln 

Gewerbekredite 


Il I ; 1 1 1 ' ] * ] [TjI 


Ankaufkredite 




(auch ohne Sicherheiten) 

Blankodarlehen 

individuell auf Ihre Wünsche zuge- 
schnittan. 

Fragen Sie uns! 

Jäger GmbH 
Wintartiuder Weg 6 
2 Hamburg 78 
Telefon 0 40/ 22 67 41 


Seit 17 Jahren 

rahUtn wir auf Festgelder io DM oder 
sfr nmi regelmäßig 12% Zin- 

sen (1% monatlich) und das FÜtgeld 
nach Ablauf der vereinbarten Zeit 
pünktlich zurück, wenn nicht verlän- 
gert wird. 

Auskünfte erteilt u. W 4803 an WELT- 
Verlag Postfach 100864. 4300 Essen. 


Absolut überdurchschmlt 
liehe Renditen 


•H»:ke:in«f:'.'.ii!.i;.'on tr. I 
Üi'.str.JÜi ''0 5;5i SifJ.'f, | 

:«;e!.mCJ«i ii Jit " ir-ti :r3jc 


Günstige Hypotheken- 
Konditionen 

Wir vermitteln im 5jährigen Be- 
reich zu folgenden Konditionen: 

5V«%, 96 A% anfäugL effekL Jah- 
reszins, 6.33% 

5,5%, 97 A% anfängl. effekt. Jah- 
re szins, 635% 

5,75%, 98,5% anfängl effokt. Jah- 
reseins. 6,37% 

Anfragen an: 
fides, Gesellschaft 
für Wirtschaftsberatung 
und Verwaltung mbH 

4630 Bochum 1, Kurfürste nstr. 22 
TeL 02 34 / 5 «5 64 


Stellen Sie Ihre Kaprtal-Anlage 
jetzt auf festen Boden. 

Mit dem RWIImmobilien-Fonds03S 
»Ramada Renaissance Hotel Köln«. 

Exporten empfahlen jetzt • '\7- 

immobilien-Anlagen. Voraus- y. 

Setzung sind jedoch Substanz- " ’v .tr 

starke Objekte in guten .• . • ; ! 

Lagen. Objekte, wie sie RWI • . O jR /.-+ 

bereits seit 20 Jahren vielen ' , " 

zufriedenen Anlegern bietet. .. x-- •.■ iJHkSüÜi i; 

Unseraktuelles Beteiligungs- 4 - • 

angebot für Sie: der RWI- - ' 4: 

Fonds 03 S »Ramada Renaissance Hotela, ein Luxushotel im 
Herzen von Köln. Mit Ihrer Beteiligung, bereits ab OM 10.D00,-, 
erwerben Sie alle Vürteile eines RWI-Fonds: 

• Wirtschaftliches Miteigentum an Großimmobilien 
besonderer Qualität 

• Laufende Ertrage, abgesichert durch eine anlegerfreund- 
liche Konzeption. 

• Keine Belastung durch Verwaltungs- und Vermietungs- 
aufgaben. 

• Nutzung der Steuervorteile analog zum direkten 
Immobilieneigentum. 

Die Objekt-Qualitätsowie RWI als erfahrenerund kompetenter 
Partner geben Ihrer Kapital-Anlage ein hohes Maß an Sicher- 
heit und die besten Aussichten auf Erfolg. 

Handeln Sie jetzt und lassen Sie sich umfassend ber aten - 
von den Experten der LBS Immobilien GmbH 
oder dem Anlageberater Ihrer Sparkasse. cF-J BH’rT'l 

Oder rufen Sie uns direkt an: 0211/826-6270 



Ein Unt um ohmen Jet 
WesiLB Immobilen Gruppe 

RWI GmbH, Neusser Straße 111. 4000 Düsseldorf, RWl-Haus 




bis 300 000,- DM, innerhalb 
von 7 Tagen über Euro-Geld- 
Markt. 

Zinssatz 6% p. a. 

Nur- an Großverdiener mit zu 
versteuerndem Einkommen 
über 150 000,- DM/anno. 
Tel. 02 11 758 82 91 


En führender. Internationaler Hersteller mit gutem Image, Zuliefe- 
rer für den Nutzfahrzeugbau, im Großraum Frankfurt/Main gelegen, 

bietet 

Investor 

mit 5 Mill. DM Kapital 

eine mod. einger. Produktionsstätte m. bestens eingeführten Pro- 
dukten zum Kauf oder zur Kapitalanlage an. Zur Zeit 40% Ausla- 
stung. Vorliegende Entwicklungsaufträge führen zur Vollauslastung. 
Kapitalanlage mit periodischer Einsatzfolge möglich. 
Fabrikgelände: 7000 m*. Gesamtareal: 22 000 m*. 

Bitte wenden Sie sich für weitere Ausk. an: 

DfpJL-Ing. Kurt Wellenberg, 

Am Berg 18, 5431 Berod/RW^ Telefon 0 64 35 - 68 95 



■ 'i'-ijU..!,!! 


m 

g 
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gemacn wird: 

Herabsetzung der 

B nte mmenrteuer- 

Vorauszahlung 

Freteeträga auf 
der Lohnsteuerkarte 
(-Schl üsser-Effekl-) 

Vertust-RücWrag mit 
StaueHROekzahiun- 
gen für 1984 und 1985 


SECUBniES & CAPITAL TRUST AG Zug bietet an: 

★ Kanadische Nenemmlssion (med. -techn. Bereich) 

* Seriöse Abwicklung 

* Alle Vorteile eines Schweizer Effektenhändlers 

★ Kein O. T. C. 

Schriftliche Information durch unsere deutsche Repräsentanz: 
SCT AG 5659 Solingen, Werwolf 54 


Hoher Verdienst 

auch nebenberuflich für 

Bauspar-, Versicherungsvertreter, 


'TTU-l* f-3» Iir-I* Wtl-'i I t‘J «I-lil 


Nutzen auch Sie dieses letzte Jahr des § 7 b EStG (§15 BerAn-FG) 
durch den Vertrieb Berliner Erwerbermodelle in Sprtzenwohn- und 
Citylagen (Westend und Kurfflnstendamm). Kein Eigenkapital! 
Attraktive Vertriebskondrtionen» 
Kontaktaufnahme über 

Castell Wohnungsbaugesellschaft mbH, Kurfürstendamm 16 
1000 Berlin 15 



Arrtft4fouhand 
VwreOflä na wc w a lt teia GmbH 

1000 Bartki 12, H ai d en berpztr. 8 
TUeforu 030/31 90 06-50 

24-Sttmden-Servfce 


COUPON 

Ja, Öi möchte in Berön uwsteren, Steuem 
sparen und Usmfyen-Iriden. Senden Sie 
nwWtelwwSteueiMBoport-BerHn. 
der mir attuele MögBdteflen zeiß. 



TÄTIGER MITINHABER / GESELLSCHAFTER 

für renommierte Full-Service- Agentur im Rheinland. 
Eingefuhrte und erfolgreiche Werbeagentur mittlerer Größe 
mit hervorragenden Klienten, besten Adressen, guter, über- 
durchschnittlicher Rendite, kreativer Profimannschaft, enorm 
ausbaufähigem NeugeschäftspotentiaL 
Gesucht: Ein erfahrener und loyaler 

TOP-FACHMANN (ODER -FRAU) 

mit eigenem Kundenstamm, der m der Lage ist, mit dem 
Inhaber - und später evtL allein - die Full-Service- Agentur 
weiter nach vom zu bringen. Kapital Nebensache. Einbrin- 
gung von Aufträgen aus Paritätsgründen erforderlich. Sämtli- 
che Zuschriften werden selbstverständlich absolut vertraulich 
behandelt 

Zuschr. u. H 5980 an WELT-VerL, Postf. 10 0864. 4300 Essen. 


Das sichere Renteasystem 
bei höchster Rendite 

Beispiel: Einlage 20 000,- DM 

LAUFZEIT WERT + AUSSCHÜTTUNG JAHRESRENTE 

21 Jahre ca. 80 000 r DM/ 400% ca. 3 300 ( - DM/ 16% 

31 Jahre ca. 160 000,- DM/ 800% ca. 9 600,- DM/ 48% 

41 Jahre ca. 425 000 # - DM/21 00% ca. 41 000,- DM/200 % 

PADUGG FONDS I KG. 8 München 22. Maximilianstr. 21 
Telefon 089/291730-58-39 und Telex S214A3S 
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IMMOBELIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 237 - Samstag, 11. Oktober 1986. 



Luxembu 

Holding 


£ y Ein Paradies für Anleger 

%. y - Abwicklung in Schweizer Franken 

Kr (nicht langfristig) 

\ - General plan genehmigt 

\ - Auf Wunsch Bankbürgschaft für die 

s gesamte Investition 

f - Mindestaniage SFr. 75000.- 

/ - Absolute Diskretion 

ihre Schweizer Partner 


mit - Verwaltung und steuerbe- 
günstigtem Domizil im Mandan- 
tenauftrag zu verkaufen. Die Ge- 
sellschaft wird von Leuten mit 
bestem Ruf vertreten. Bei der 
Übernahme werden alle Inhaber- 
aktien aus gehändigt. Absolute 
Anonymität lat gewährleistet. 
Kostenlose Beratung bei Über- 
nahme- 

Schreiben Sie an Chiffre J 12842, 
IVA AG. Postfach. CH-8032 
Zürich. 


Hypotheken- 

nder-Kontinqc 


Sofiaer-Kontingent 

bis 500 000,- DM Dariehnssumxue, 
Tilgung durch Lebensversiche- 
rung. 

Zins-Festschrefbuiur 
Auszahlung 5. J. 10 J. 

100% 5.45% 635% 

97,45% 4^5% 630% 

93,75% 4.00% 530% 

Anfänglicher effekti- 
ver Jahreszins 5£0% 530% 

Weitere Zinssätze auf Anfrage. 

Keine Bearbexhmgsgebühr! 
Vermittlung durch 


s ac h t Hypothekengeber und 
Lebensveraicberer. 
Angebote unt. H 5958 an WELT- 
Veriag, Pf. 100864, 4300 Essen. 


High-tech-Beteiligung 


Wir sind: 


Geldanlage 


ein von .alten Hasen“ gegründetes .Junges 
Softwarehaus", eingebettet in eine international 
bekannte Organisation 


Avaldariehen 


mit monatL Awmhimig m u. flber- 
durduchnittL Re n diten p ar *™™ro 
AbwickL über die Schweiz raögL, ab 
DM 10000,- «ermittelt Finanzagen- 
tur G. Hentschel, Bnmdenburgische 
Str. 35, 1000 Berün 15, TeL 030/ 
8 81 80 08, Telex 186 430. 


Wir entwickeln: für die zukünftige Welt der Unix- und C-DOS- 
Computersysteme die geeignete Anwendereoft- 
ware nach den modernsten Gesichtspunkten 

des Software-Enge neering 


Unser Markt: 


Frutiger International 

Burgstrasse 20 
Postfach/P. O. Box 108 
CH-3601 Thun 



Ferienbau AG 

Niesenstrasse 1 
CH -3600 Thun 
Telefon 0041/33/224262 


in US-Dollar, sfr und DM. Tilgung 
über Schweizer, Franken-Police 
mögL und Hypotheken vermittelt 
Fi n a n zagentur G. Hentschel, Bran- 
denburgische Str. 35. 1000 Berlin 15, 
TeL 030 /8 81 80 08, Telex 1 88 480. 


4970 Bad Oeynhausen 
Eekerokamp 16 
TeL 057 31/9 18 8T 
auch Sa. + So. 


Wir können: 


Interessante 

Kapitalanlage 


teto Anlage fas GoWbereteli 

1535% p. a. Zinsgewfnn flir gut- 
abgesicüertes Kapital bis 
500 00Q,— geb oten. 

Zuschr. u. A 5973 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 0864, 4300 Essen 


Sie können: 


sind die Mehrplatzanlagen 

unsere Erfolge beweisen 

sich persönlich davon überzeugen 


Wir bieten: 


ZU VERKAUFEN 
Mehfkeitsbeteiligung 
an Rnanzgeseflschaft mit Sitz in der 
SCHWEIZ 

mit einem speziell für die Bundesrepublik Deutschland ausgearbei- 
teten Anlage- und Kreditprogramm. Interessant für Unternehmer, 
Finanz- oder Immobilien-Makler, die in der Schweiz einen Ge- 
schäftssitz und Zugang zum Finanzmarkt suchen. 
Kapitalbedarf: sfr 13 Mio. - Streng vertrauliche Abwicklung. 
Anfragen mit Kapitalnachweis sind zu richten an den Beauftragtem 
F. Berger, Wirtschaftsberater 
Lnzernstr. 1, CH-4552 Derendingen 
Tel. W 49 65 / 42 34 JM 


Rendite-Objekt 


en bloc, ca. 9,6 Mio DM. 

Fachärzte als langfristige Mieter. 
Kontakte unter L 5960 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


nerkrei*FrauR.Stra 


Bevorzugen Sie das Anspruchsvolle, das Exklusive? 

Oder möchten Sie es finden und finden es nicht? 
tff Egsq Dann kommen Sie zu uns. 

Hpln Wir arbeiten bundesweit, unsere AuBerv 
kT 'tR dienstmitarbeiter sitzen in fast jeder Stadt 
Jvfafc für Sie bereit, oder besuchen Sie uns in 
. unseren gemütlich eingerichteten Buroräu- 

1 Als Chefin immer für Sie erreichbar. 

tSflt $ Ich wäre sehr stolz, wenn Sie mir Ihr Vertrau- 

! > en schenken würden. 


Das bundesweite Ehe- Partnerinstitut. Seriös, diskret, zuverlässig 


rjarvemjöttungse, 1$. Ta^ntaK«; 
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Das Zeichen für ein Lebensglück zu Zweit 


Wirtschafterin, 29/173 
ledig. Landwirtschaftstochter, 
sportl.-Ieger. Reiterin, bei der sich 
fast alles um Pferde dreht, wü. 
gleichgesinnten Ehepartner. 


Facharzt, 44/181 

niedsrgeL, lad., sportlich, elegant, 
mag Kunst Ski, Tennis, Ästhetik, 
die Jagd wü. aparte Ehepartnerin 
mit Stil u. Niveau. 


Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968 • Mitglied im GDE 


Deutschlands älteste Partnervermrttlung 


Bergstr. 26 2000 HH1 040/336413 

täglich bis 20 Uhr, auch Sa./So. 


Fordern auch Sie unsere Unterlagen an! 

~75 Mtä 


r • Treffpunkt • ^ 

für exki. Partnersuchende 


Großer Herbstball 


zum zwangt. Begegnen in uns. erg. 
Raumen, in gepfl. priv. Rahmen -sind 
.Sie' mein Gast . . . 


Rufen Sie an. Ich lade SJe ein 
likjL 15-19 Uhr. T. 0 69 1 28 S3 50 


Attraktiv + selbstbewußt 
Junge Dame, 31/174, aus sehr 

angeseh. erstkl. ü nlomotimof kroiß.. 


J DAS EXCLUSIVE \ 

Partnerwahlinstitut 

der Schweiz 

für ANSPRUCHSVOLLE. 
Weltweite Verbindungen. 


hübsch. natürL. lebenstüchtig. Dtpl.- 
Kfm. in internes, unrtschaftl. Position 
und sehr erfolgreich, sportlichen wie 
geseltschaftl. Anforderungen gewach- 
sen .ln Jeane wie hti Abendkleid“, 
recht erheb!. Vermögen vorhand., zuk. 
Übernahme des elterlichen Unterneh- 
mens vorgesehen. su. „Bin" .den Monn 
mit starker Persönlichkeit, kultiviert, 
feinfühlig mit Herz und Mveau, etw. 
älter. 45 J.. T. 05 11 /32 9* 06 v. 15-19 
Uhr. auch am Wochenende. 


Frau M. Th. Kläy 
Neuengasse 45, CH-3001 Bern 
Tel. 0041-31 2221 12 

->Wir senden Ihnen Unterlagen 
\ Gegründet 1956 / 


G roßuntemehmerswitwe 
Ende 50, viel Jünger wirkend u. sehr 
gut aussehend, eine Frau mH Esprit, 
Herz und Charme. überdurctachniU. 
Vermögen, zauberhaftem VUlenbesrtz 


und vollkommen unabhängig, mit 2. 
Wohnsitz i. d. Schweiz * Honda, eig. 
Jagd (gern Jagcteagleitarin). wü. sich 
einen nalüri. Mann mit Hem Charakter 
u. Niveau für einen giücki gemeinsa- 
men Lsbenshetbat . . . 


Damen und Henenaus aüen Berufs- und 
Altersgruppen. Nur MttgHedabaitrag. 
Honorar erst nach Erfolg. Information 
kostenlos, »erschlossen ohne Absender. 
Mitgbed im Beruhwerbend GDE. _ 

H WEG- Gemeinschaft 

Postfach 224/Wa ■ 4930 Detmold 
Telefon (05231) 24908 



Roten Sie an 
wenn Sw diese 
od. auch andere 
Partner kennen- 
lernen möchten! 


TgL 15-19 Uhr 
auch Sju/So. 
fflr Sie da... 


Akademikerfrau 

geschieden. 2 erw. Kinder. MTA, 0- 
nanx. unabhängig. 44 Jahre, 175 cm. 60 
kg> dunkelhaarig, blaue Augen, sport- 
lich elegant, sucht pass. Partner mit 
gehobenem Niveau im Baum Bielefeld/ 
NRW. Hobbys: Blumen. Tiere, Sport 
jegL Art, Theater, Musik. 
Freund 1. Zuschr. mit BOd (garantiert 
zurück) unter D 5747 an WELT- Vertag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Claudia Pü sehe I- Knies 
jMe- Adresse I. Ehe+Pertnenr. 

Baabng, T. 0 40/34 21 47 

jungferrotteg 30 

BatHMiwer, T. 05 11/82 58 B6 

Luisenstr. 4. am Kröpdw 

Düsseldorf, T. 02 11/32 71 M 

Kö sOMöntgsallee 

Ffankk^T.BSftMMK 

Kaieerstf 13. »*»• Hauptwocfte 

IMäi. T. OB 21/41 33 34 

Fried nehspt 17. am Wasserturm 

Saatricken, T. 06 Bl/3 90 51 03 

Hafonstr. 6. Pass. KongreBhotHl 


DlpL-In* (DrJ. Mitte 50, Qberdurch-I 
srhnitti. Persönlichkeit, m. fernem] 


schnittL Persönlichkeit, m. feinem 
Humor, großer liebe z. Natur, Rei- 
sen, Besitzer mehrerer Fabriken im 
ln- u. Ausland, bedeutendes Ver- 
mögen, sehr hohes Einkommen, 
schöner t amiab'. wünscht char- 
mante EhegefBhrtin. Näheres: Frau 
Karte Sfltals-Sckaznga. 3989 Han- 
növer- Kleefeld, Spteozastr. 3. T. 
6511/552433. DIE Eheanbahnung 
seit 1914. 


HBOctea, T. 0 BS/29 79 S8 

Th.-WünnwMl. 15/Aflstadtring^ 


Selbst Kaufmann 

28, 1,78, 64, zuverlässig, feinfühlig 
und sehr zärtlich, mit Niveau, 
Freude am Leben, mit vielen 
Hobbys, sucht vermögende Sie. 
Büdzuscixr. erb. unL Z 5752 an 
WELT-Verlag, Fostt 100864, 
4300 Essen. 


KG- Beteiligung 
ab 30 OOOr- DM 

50% Fremdfinanziening auf 
Wunsch möglich. Hoher Steuer- 
vorteil u. attr. Rendite. 

WB DipL- Betriebswirt Theissen, 
Postfach 78 44, 44 Monster 
TeL 8 3538/ 82 88 


f. d. Realisierung einer NATO- 
Wohnanlagebei Mainz, 

22k 1-FanL-Haus 
2x 3-Fam.-Haus 
lx Tiefgange + Parkdeck 
Selbstkosten 6.650 Mio. + MwSL/ 
Kaltmiete 500 000,- DMp. a. 
TeL 06142 / 224 61 od. Zuschr. 
xu t. T 6832 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Beteilig, an mod. Eros-Cenier L 
Norddeutsch), abzugeb, über-l 
durch5chn. Rendite. Nah. Auskünf-I 
te über TeL 04 41/4 73 82 I 


Hapinrag-Aktten 

zu verlmnfen. 
TeL 061 83 /8 58 76 


Die Elnzel- 
bateitlgung: 


einigen wenigen Investoren aus Gründen der 
Partner-Diversifikation die Chance, eine (imitier- 
te Beteiligung zu zeichnen 


soll nicht unter DM 200 000 liegen 


Die 

Sicherheiten; 


entsprechen banküblicher Betrachtung 


Investor sucht 


U8|e Teilhaberschaft oder F lnuea - 

fllM» « «la l lU M» «IM« 

Betriebes. 

Zuschrift mit Kapitalangabe u. P 5831 
an WELT-Verlag. Postfach 10 0864, 


Dto Rendite: 


ist sehr interessant und kann steuerlich weitest- 
gehend neutral bleiben 


(43 u . 37), seit 12 Jahren selbständig ll 


norddeutschen Baum t&tie. sscht mit- 
tettristiges Darlehen Ob. DU 70000,-. 
Sicherheit: hoc hwe rtige, moderne Pra- 
Ferner der Dar- 
lehnsgeber aal Wonach in der hiesigen 


KRISE? 


Sofortliquidität 


Wir sind die Experten für 

• E xiste nzsicberungen 

und -gründungen 

• Finanzierun gsmaß nahmen 

• Beteili g un g en 

• Krisenmanagement 
Betriebswirtschaftliche Unter- 
nehmensberatung 

- keine Rechtsberatung - 

BW Itoteraefanensfaefatrofl 

Telefon 0 21 54/ 42 71 27 


ab DM 10 000,- durch Übernahme 
von deutschen Immobilien in gu- 
ten Lagen. Kein Eigenkapitalein- 
satz. Gute Bonität erforderlich. 


BRILLANT 

L075 cL RIVER F ws L von Privat 
DU 13 000,- za verkaufen. 

TeL 0 61 21/ 46 33 49 


Bitte unterbreiten Sie Ihr Angebot unter D 6020 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Praxis »i m Wwiipu rpk tOwr unenlgett-l 
lieh ansgebOdet werden. Zuscfar. eri>. u.1 


C 5822 an WELT-Verlag, Fostf. 10 « 84,1 
4300 Essen. | 


Zuschriften unter J 5815 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


DM 200 000,- p. a. 

n. mehr za verdienen. Garan- 
tiert! Interessiert Sie daß? De- 
tail- Info X 2 sofort anfordern. 
Info-Verlag, Chemiestr. 21, 6848 
Lampertheim 


Kanada 

Einwanderungsstatus mögt bei 
Investitionen in Gewerbeob- 
jekte (9% Anfangsrendite, stei- 
gend). Firmenheteiügungen u_ 
-gründungen. 

Kontaktadr esse Deutschland^ 
E»mu Schaefer 
Im GeDhornpaift 28 
2066 Gttnde,TeL 040/711 1987 


3,6 Mio. gesucht — 

11 Mio. Gewinn von 3 J. 

100 % Absicherung. 

TeL (BAnxoeitea): 02 11/4 37 07 77 


Vennögeustreuhänder sudit für kurzfristigen Absatz 

V ertrietagos eBsctaft nad/od« Vertriebsgrann 

das Äjekt Be^ «■'daoahKanw 

Appartementhaus m. 48 vermiet. Eigentumswohnungen, zwischen 

Mietgarantie DU 2L,-/m s auf 5 Jahre. 5^6% Nettorendite. 
Prospekte u. 100%ige Finanzierungszasage vorhanden. 
Zuschr. unter G 5979 an WEI.T- Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Obergeböhr vorstoueft? 

Wir bieten L 85/88 gQnsL Celegenh. z. 
St apattn, o. Kapitaletas. Ang. u. Y 
8037 an WELT-V&L, PwtL 1008 64. 
4300 Essen. 


Rendite durch Parkhaosbeteiligung 

VGB-VerwaltungsgeseHschaft 
für Garagenbauten mbH 
Tal 21, 8000 München 2 




HAMBURG 


iX** ScrtaailM. EiUujtvlül ml Zui-crSk- W// 
X rigkcitönddir Born tur Vertrauen. Dtp tfi 

vniurr- und Ebrvmulthincinh lntmulloiulcni 

V.TtindimgriL Sdl Jilxrn rrtfllprlch Ul% VW- 
immSKrichUD. 


Erfolgreicher Internationaler Ge- 
nMUtjimm. 51 Jahre, verwitwet, 
bindende Endwhntng, warmherzig 
imrt charakterfest, sunt onabfaflngl- 
ge, redefreudige Dame kultivierten 
Lebensstils, die gerne ein kleines Lu- 
zusiebea genießen möchte, zwecks 
Heirat Zuschriften unterS L 


Sie, S3/L68, attrakt, dkLhaarig, sportL, 
kalt Interessen, mit 2 Kindern (6 + 10), 
finan? nnflhh , sucht B^hmnln-h mit 

nhm m Tg nTTpm Mann 


Zuschr. unter W 5749 an WELT- Vertag:! 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


' Akademiker-CSrkd 

Aliad I 

Hans Breckwokk. Dipl-Soz. 
■ft Metzer Sir. 4.2900 Ottenburg 

0441-88 4091 Us28Ulr 

Sie enekben ans (ürekl iiberr 

Düsseldorf I Fre3xng/Br. 
02174-3184 0761-75575 


Dame, groß, schlank , blond 

eieg Bschelnung, parkettsicher. Mit**» 
40. sacht niveauvollen Partner für ei- 
nen Neubeghu. Ahuiniiitw od. Indx>- 
strihOer. der Interr. L Kunst u. du 
stilvolles Zuhause hat, angenehm. 
Erns tgemeinte Zuschr. unL N 5830 an 
WELT-Verlag, Fostf. 100864,'- 4300 


Ich, Mriam, 29/I7D 

Mb dae hsfasch »Bi a d k. bloodselodae 
Bwl i rtrw i ffruu (AMtort, letL. sportL mH- 
T,H»n um -fiinitlrhtf n Träumen, . 
frÖM, zirtL, wNIll u. t rfd Hr l d nufh vieles 1 
mehr. .. eiMwta l Sie den Bat. wählen I 
Sie 

TSgL 13-20 (ihr 040/ 81 Bl Bl 


Ein ertebnlarclefaea Znaammenleben 

in Harmonie, 7-uneipmg und Tole- 
ranz wünscht sich ein gutsituierter, 
mahhängjgpr Geschäftsmann, 55 
Jahre, eine äußerst Interessante er- 
folgreiche Persönlichkeit, mehrfa- 
cher Millionär, mit wunderschönem 
Villenbesitz, mit einer charmanten, 
imnhhflngigim Dame. Fühlen Sie sich 
angespxuchen? Zuschr. unter T 12. 


Je. Dame t 35 J., 1,71 groß 

Sonn 7 Jahre, möchte Arzt kennen- 
lernen b. 50 Jahre. 

Zuschr. unter N 5852 an WELT-Verlag, 
Fostf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Kassel 

05692-8456 

Osnabrück 


Ravensburg 

8751-52712 

Bremen 


05404-5134 | 0421-6163745 

Kontakt auch an Ihrem Wohnort. I 


• Nette Damen | 

Metren Tagesfrenttpanner nrea. o_ LL 
bei sumt. Diskret. Gr.-VonetdagL reit 
ca- 300 Pottre/Daten gegen DM 3,— Rn. 
BAT, Pf. 101222/H, D-60S0 Offenboch ] 


n. iL. mrwngewSUt attraktiv, jung, 
kultiviert, aus allen Berufen, su. 
Partner für Freizeit. BekannlschJ 
Ehe. Viele spr- Deutsch. EngL 
Franz. ExkL Foto-Manatskatafag 
DU 30,-, mit 100 Abbildungen. Foto- 
Info frei. 


Citf Agentur PaitmvService 
IntenretioraL Schä t z e nst r . 82 
D-ttH Dortmund, T. 82 31 / 82 65 98 



Gknflgran*estanrä, 44 J. 


wasch. Behüt, UM, gL FlgurL Wände Haa- 
re. blaue Angel charmant, voller MtMtMt 
u. Slmdkdik. n. mix viel vebLk8etr,ndit 
8X6, ■ . dm suchenden Hazre Ws 

RLUaSku! 

TOgt 13-80 Uhr 040/ 01 BIBI 


Gnf na . . 53/183 


BüdhäMche, daremite Pru, Mitte 
Vierzig, sportlich, firiiianir, sehr fe- 
nrinin , mehrsprachig, vermögend, 
aus guter Familie, eine aktive, offene 
Frau, spontan und begeisterungsf&- 
hig, gefohlsbetont, MmJirh mit viel 
Humor und Esprit, sudit weltge- 
wandten Partner bis 60 Jahre. Zu- 
schriften unter HU 8. 


WEINE AUS FRANKREICH - TROCKEN 

Versand * Handel * Proben • Fordern Sie die Liste unserer preis- 
werten Direktimporte aller Anbaugebiete - Telefon: (06732)8395 
DIE FRANZÖSISCHE WEIN BOTSCHAFT. 6501 SAULHEIM 1 


Via Lappida* 
nordische Schönheit 


vsrw, btsad. Kractk. eine weltgewandte, in 
dch ruhende PeraSoHcbJtL, aus aHem Adek- 
wochlecht. rtttahch, lebensfroh, kam nch 
nicht au den Gedanken Bewamen, allem aa 
bWbtn. nnd boffl, aZE rufen an! i 
T5gL 15-30 Uhr 040 /Bl 810t 


INSTITUT BENECKE 


Oststr. 115, D-4000 Düsseldorf I 
Tel (03 111 1333 09 
München. TeL 10») 1030 25 
, Berlin. TeL (fl 301 3 38 45 35 
’ />. Reprflsenümz London '• 


Schlafen Sie 
eiseatfidi optimal? 




I«6to Land 6mW • mn*m**am 

Sett 197« • U*. Ute Andreren • 
S t ammhaus : 04 >1 / 58 30 09, tflgl 10-80 Uhr 


Ihm, dem gescheiten, gest an de n en 
Mann von Format, Gefährtin sein für 
Sonn- und Alltag; Nahe ohne Enge; 


Fremdsprachen- 


elae schöne Lieb e sb ez iehung; die von 
Vertrauen getragene, ausgefUllte Part- 
nerschaft . . . daran denkt junge Frau 


korrespondenän, 351162 

natürlich, heb, warmherzig, unkom- 
pliziert, mit Familiensinn, hervor- , 
ragende Gastgeberin u. Köchin. 
Kultiviert, mehrsprachig, Literatur | 
u. Musik liebend (Pop bis Klassik). 
SportL aktiv; Schwimmen, Radfah- 
ren, Segeln (Motorbootscfaein). 
Sucht Jhn“ mit Herz, Humor, dy- 
namisch, zärtlich u. naturverbun- 
den. Möchten Sie sie kennenJerneii? 
Dan n rufe n Sie an 0 81 21 / 80 17 40 
„WIR“ für Partnersuchende 
Kaiser- Friedricb-Hing 53, Wiesbaden 


Mehrere attr. poln. Damen und Herren 

auch deutsch, engL und franz. sprechend (aus allen Berufen, auch mit | 
Hochschulbildung), die noch etwas von der Ehe verstehen, suchen I 
Anbahnung zwecks Heirat ln Westeuropa, Amerika, Australien. 
Gegen einm. Gebühr von DM 150,- aktuelle und diskrete Angebote 
bis zum Erfolg max. 12 Monate. 

IPV Institut Sylvia, TeL 85 61/17136 und 3 72 94, PF 10 2546, 
D-35 Kassel 


AnL 40/175, gut anzuschauen (feirL, 
eleg. Typ) und nicht weltfremd. Sind 
SJe der Mann? 

Zuschr. unter S 5745 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 B4, 4200 Essen. 


Durch eine auf Ihre persönlichen 
Bedürfnisse abgestimmt«: Bettaus- 
stattung können Sie viel für einen 
naturgeunden Schlaf tun. unser 
ll hmi p r S p eriift— Ing bietet 
Naturhaardecken und Bettwaren 
aus Schurwolle, Wildsetde, Kamel- 
haar, Lamahaar, Kaschmir, Angora 
und reinen Daunen. Altes gibt es m 
Normal- und SONDERGKOSSEN. 
dazu passend eine Riesenauswahl 
Marten- Bettwäsche. Noch heute 
kostenlos SPEZIALKAIAUOG S38 



Erwin Müßer 


■Hitn i li I, 8151 1 
WdN (08774) Ml 


Sportive 
individuelle ^ 
Fitness- ^ 
mode 


Mitternacbtssrmne, aber audt eisige 
Kälte herracben am Polarkreis. Ur- 
alte Traditionen der Lappen spie- 
geln sich in Wimst Bewerb e und Ma- 
terialien wider. Wir huhffri »i” ex- 
quisite Auswahl für Sie g emacht 
Herrliche, handgewebte Plaids aus 
Wolle, Wanderstock, der unbe- 
‘s ch r eib ticfa schön ist, Taschen und 
Rucksäcke ans Ren tierleder, Eahr- 
tenmesser, die auch Sammler 
schätzen, um Beispiel e 'zu nennen. 
Teilweise nur begrenzt lieferbar, 
weil so exklusiv. Farbkatalog frei 
und unverbindL 

VIA LAPPIA 1 ®. JwOB8rea & JacOBSaon 
M». PMMreb a. s-n»48 BAXA L Oehwtewn. 

TMHM«-a«naiunaui 


ff Dfe Speziafistes fir ^1 

feine Hemden u. Husen" 


ExtduuJv mü-lfnocn Monogramm 
Auch MASSANFERTK3UNG 


Auch MASSANFEHTK3UNG 
. jund MASSKONPEKHON 
Wir vOTurbeiten nur SDAzanquaßtiUen 
kt 100% BaurfteoHe und Said«. 
FordoiTv Sie ume/b unseren neuen 
. FwfapruBpate an. 


S#an£e&& m 


[Eugen-Langen-Str. 9. Fostf. 510649AJ 
H 5000Köin 51. Tsf. 0221/385081 i 
Tete* 8885481 


Der Ideenmarkt! 


ROWfTTE 

10000,- MS bitte ich mehr, wenn ich 
sofort „Casino + TEST" gelesen bitte. 
KostenL Proboi 

Pf-_36 6*. 4902 Bad Salzuflen 


600 Nmiheftrei - Wew - Effindungan. 
Gratispfospektfl WS 6 unbedingt anfor- 
dem bäh E. S. Kneer. Meemnarkt, 
Postfach 708. 7320 Göppingen 


wünscht sich eine gutanss. Dame, 40 J-, 
173 cm, srhbmk, herzL, sportL u. kul- 
turell toteressiert, nicht ortsgelL, fi- 

MIP- unabhängig 

Zuschr. unL T 5751 an WELT-Verlag, 
Fostt 10 06 64. 4300 Essen. 


Ou^^^^or- 

Home-Spoit für -'*£1 

Damen und Herren. " “Sri- 
Direkt aus dem Zentrum der VSk 
deutschen Maschenindusnie, * 


I RAOfOÄKTTVITXTII 


Maßhemdenl 


Suche für m. Bruder 

(nett, gutausL, s. sytnp., JugdL-sportL, 
dkL, akd. gebtkL. le<L, 43/184/77, unabh-. 
vermöge Super-Typ) e. kluge, kultiv., a. 
attrakt. chann. Sie. 23-35 J. K. NordcL. 
nicht Bed. 

BOdzuscbr. m. TeL-Ang. u. A 5753 an 
WELT- Verl, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


DipL-Kaufmann, 

561J185 

ohne Anha n g, möchte eine apar- 
te, schlanke, selbständige Kauf- 
frau kenne nlemen. 
Zuschr. bitte mit T elefo nnummer 
unter X 5750 an WELT-Verlag, 
Fostf. 10 08 64. 4300 Essen. 





UVUUUIVJI IIUUVJIUIUIVWUIVH 

Graris-Katalog WS 3 anfordent 
Dieter Tücher. Postf. -«91. 7470 AJbxteCT 


SidwrheH durch Kontrolle ' 

GEIGERZÄHLER 

anerkanntes Meß- und WamQorät 
aß 1 mR/h. geeicht 
1 Jahr Garantlai Ab 490 DM 
K u. a WNhiwnn EMtrenft GmbH 
Salzufler Sh. 63 ■ 4900 HerfonJ 
Tä fO 5221)8 1031 TX.931ZN3 m 


für City. Sport und Abend. 

Kostenlosen 
Modell- und Stoff muster- 
^ katalog an fordern. 
A ' B.E. Müller KG 

MaBhcmdenmanufataur 
Fostf. 3270«. 8670 Hof 
Tel. 109281) 5976 


Tel 0 "-t .il " in—, Trirt "61") wtfi d 


1 1 1 1 1 1 ] I 


MAB ANFERTIGUNG 

aus feinsten Naturfasern i 


7 Phitippminnen 
von 21-41 Jahren, bereits in der 
BRD, suchen Ehepartner von 30- 
65 Jahren. Geschieden, Kinder 
oder Körperbehinderung kein 
Hindernis. Fers. Kennenlernen 
sofort möglich. 

E. G. Eheverm. 

5249 Breitscheidt. Abt.: D 5 


Dame, 31 J, nach Studium leitend L 
Bank tätig, hübsch, geistreich, prak- 
tisch, in vielen Sätteln gerecht, dazu 
Liebe z. Musik u. L ein kultiviertes 
Hehn, größeres eigene» u_ späteres 
Erbvermögen, wünscht glückliche Ehe. 
Näheres: Tru Karte Sehab-Sckunn- 
ge, 3000 Ha nno v e r- Kleefeld. Bplno- 
zsatr. 3. X 05 11 / 55 £4 33. DOS Ehean- 
trehmag seit 1914. 


Hemden - Blasen - Sakkos - Hosen j 

DR. DIETRICH BRÜGELMANN 
Amsterdamer Str. S2-60 - 5000 Köln 60 • 
0221/764868 

Unseren Katalog senden wir Ihnen gerne zu | 



maßhemden. 


OviviCltiP'i. tJif .-'ff: Ver;»p^i!u->c. 

zrzrrc'c 
Cj ‘.CC ■&!•.% ffi. 

Armrjii^rKje SchriM '.Vor. 


RÜCKEN? □ 


mCte 

meßhemden 


Bandscheiben? Henllcbe Hüte 
Weitneuheit! Gratis probieren 

POTENZ STa,«,, 


m 


l H. W. Schülze 4904 Enger .West 
'Tel. 0 52 24 ' 24 36. Posifach 3 64 01 


Wie Sie mit Ihrem Hobby 
1000,- DM/Monat u. mehr ver- 
dienen können, 
sagt Ihnen unsere kostenlose 
Informattonsschrift: 
Michael Brandt Versandhandel, 
PF 13 67 /Wl. 2993 Stelle 



Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa' 
i/erbfüffende Erfolge. Prosp. -,80 0M 

Fmaita. 8 München 82 , AateripM 7 /s 


Exklusive Buddelschiffe - 
wertvolle Haodoibeit | 

Die Geschenkidee. Gratiskatalog! ; 


Gartenmöbel? 
letzt zugreifen! 

Aus _ unserer AossteUang. Rausch Coi- 
^ küo “ Cto d'Azur, weiß laddert, 4 
Sessel, 1 Tabouret mit blaoem Kissen. 
Tisch (ausz.). 6422,-. jetzt DM 4700.-; 

Raus. 

Rm*s GmbH. KasteMara, TeL ü 47 62 / 
19 11 


UtatodtBfWBg 68 b 
2888 H am b urg 20. TeL 0 48 / «6 28 52 


Would Uke to correspond 
with a single German lady. 

1 am 40 ycais old, a Univeraty 
Graduate. Correspoodence mnst 
be ln EogBsfa. I will answer all 
letters. Hesse write to: 

Lloyd Bowman 
P.O. Box 3)31 
Conroe, Texas 77205, ÜB. A 


AufgeschL, selbständige 

med.-techn. Ass. 

41 Jahre, 1,78 m, geschietL, 2 Kinder, 
sucht aufrichtigen, vielseitig inter- 
essierten Partner zwischen 45 bin 55 
Jahren als Freund und Partner. 
Büdzuachr. erb. u. T 5746 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 

Essen. 


Selbständig machen 

mtt einem kleinen versanflgesctiaft Wh- 
zeigen wie! Gratisinfo v 13 anforaem. 
PX-wrtag ■ Bing str. 3 ■ 7508 Weingarten 


Unternehmer, 50/192 

interessante Persönlichkeit, gut- 
aussehend, mit Stil u. Format, sehr 
männlich, großzügig, mit Famiüen- 
sinn, Vorliebe für gutes Essen u. 
Reisen (berrl Domizil im Ausland). 
Vielseitig aktiv. sportL (vor allem 
Reiten - Dressur), kulturelle Inter- 
essen etc.; sucht .Sie“, attraktiv, 
parke tlairher. Intelligent u. an- 
spruchsvoll Fühlen Sie sich ange- 
brochen? Dann rufen Sie an 
061 21/801740 
.mir für Fartnersucbende 
Kaiser- Friedrich- Ring 53, Wiesba- 
den 


Direktor 

41/1.65. mit tetoinem LandschloBbesItz 
(eig. Pferde), ein Mann mit viel, viel 
Seele... 



Spitzenweine aus Italien 

Bareio - Barbarasco - Barben - Neb- 
btolo - Grignollno - Cabemet - Tocai - 
Chianti Ctassico - SatentO etc. 
Ausführl. Liste mit Beschreibung 


SCHAFWOIXSOCKEN 

sehr preiswert Gratisprospekt. 
EFO, PL » 36 / Z. 4054 Nettetal 1 


H. L BREMER 

HauaH aBenb c h er Q urf t Stt welne 
Efeuweg 6 - 3300 Braunschweig 
Femspr. (0631) 376043 


Cra ti d Fordern Sie gleieii heute per 
«IflU«! Pc n Bc u ta unseren goBen 


Stegbaiten. Karostepp- u. Federtwnen von 
höchster OualttM. direkt vom Hernener. da- 
her ungewöhnlich prerewert' Auch ata Son- 
(rerantortlgmgMi möpfleh. Wir reinigen u. 
«treuen Ihre eigenen Daunen-Dechen od. 
Pedethehen auch auf. Fordern Sie linvertjmd- 
iict» Speznflcatalog an. Kem Vertrawrtresuch. 

Wöedwvmand ReMreid KG 
Po»«- BMC». «W Ona diuiteii 
TeL Sa^Nr. 0 62 81 / M 48, Tag + Nacht 


Wenn Sie nicht mehr nun Tele- 
fon laufen wollen, wenn es klin- 
gelt: «haarloses Telefon, post- 
zageL, abhörgeschützt. 


SENATOR GmbH, Fostf. 25 53 
2000 HH 13, TeL 0 40 / 44 05 58 


Schweizer Unternehmer 
44/IM. sehr mtenL Erscheinung, mit 
viel Sensibilität. Natürlichkeit u. Humor. 
Ein Mann, in den man sich spontan 
verlieben kann... 


Sofort. Rnanzxtudderln 

28/1 .63, charmant - sinnlich - bindungs- 
fähig. Eine Frau, die trotz ihres realisti- 
schen Berufes das Träumen, das Femini- 
ne und die NalörUchkatt nicht verloren 
hat. Möchten Sie mehr erfahren? 


Kataloge/Mailings/ 

Prospekte 

von d. Konzeption bis zur Drucks b- 
nabme v. Profi -Sozi et£t m. braten 
Referenzen. 


mh wn Mar- ■ wt* ffiwBriievIa 
pbmmikm Hau» Mb Azz-Tepani 
Obsr BOOOO TW bai Obm M0000 xuMadanan Kundon 


Kontakt: fin-PR, Letterbausstr. 38, 
4700 Hamm L 


kaum gliMb tlBl mii ftifpr el— uffi 

Hro—a mts. BoMsn (Zaire eno Stipsi Hrekte nl 
VOr SM MtM Club. Ski MhM Mm VSoMcMungl 

DISC-CENTER GroBversand, Abt S 
Postfach 120 - 8992 WteflnrstMim 


Visitenkarten u. Privat- 
Briefpapier mit Druck 

EÄrttea. Posttexten, Stnapd ilv ja. 
uieflh prssM fl etdKL Schntt u Pamii 
B88« - (tett. 1358 ■ sna Ststtarg 7 
TeL (P24D31 28715. Tflfl SHd Macht O 


WO OBERHEMDEN 


flenau flaaien. herrtch vreich und beaandas 
lang sind, und du Feinste nur DM 4475 
kostet »M Ww LodnM und MeM 
Lodenhdter. 54 GrOOen. AimeBSngan und 
MMtan Danen gleich Kana senrefcenc 
, G™“Mte**rel«l66rei PaelSMiiMn 
kBMMMWkaretr. 2T 4800 BMMMkf A 


.'Ml 


nün 


HAMBURG 

Attrakt. Akadenu 37/187, dkLhaarig, 
sensibel u. küostl begabt, mit kL Jun- 
gen (El. flnanz unateL, sucht lietoev. 
Mann zwecks gemelns. PtelzeitHertal- 
tung. 

Zuschr. unter V 5748 an WELT-Vertae. 
Postfach 10086«, 4300 Essen. 


Dolmetscherin 

38/1.65. eine rassige Schönheit, sehr te- 
mmtn. lieb u. ansonniegsam. Das Wich- 
tigste fehlt in ihrem Leben, ihr JUUrchen- 
prtnz". Sind Sre es? 


■91 B6! »p IMwnuU lBBptfcB! 

Alles über: MHIIonar in 12 Jahren. mL Pen- 
ny Stocks Millionen. Häuser ab 3000.- DM. 
Spezial-Kredite. Bonitatsvertresoemno. 
Neu -Pkw (. a HftJfla. Aktien für 1650 DM. 


Günstig - Vrieo-Veriefii 

und Verkauf. 
Angebote rtnanholen bei: 


8hmiSen<äB(ibpcn 


Fontem Sie meine schriftL Gratts-lnfo an: 
Mariechlty: Medenhamstr. 14a. 4 Düsseldorf 1 
TeL: 02 11 (45 1981 


Endlich 

Nichtraucher 


Versand für VUeo-Bernd Bbtfbnuna 
Amtanelster-StoHe-Str. 36a 
«50 Waden. TeL «6 71/ 58 04 78 


Firmenspezlalgr. u. 1001 wi. Tg». Grtals- 
| Info: Vertag GUNIA. Postfach 10 10 55/WAl 
4850 Gelsankirchen 1. I 


Attraktive, zierliche blonde Frau 
43, ^örtlich, sprachlich und ver- 
käuferisch versiert, sucht hu- 
morvollen, starken Partner, dem 
sie geschäftlich helfen (evtL Be- 
teiligung) und mit dem sie auch 
ein glückliches Privatleben auf- 
bauen kann 

Zuschr. unt. R 5744 an WELT- 
Veriag, Pf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Rufen 
Sie mich 
einfach an. 
Täglich 
15-19 Uhr 
auch SaJSo. 
DPV Partner- 
Vermittlung 


DELTA» 1 ** FAN 


Sishuldnertricks 

Bocb-GraUsinformation. 
aadax- Vertag, PL 15 13 T. M St Arebenr 


Raucherenlwöhnung Irn Schlaf durch 
f^«*W»»sacaaarttBn. ln Anrenka be- 
reite nuHkurentech verkauft. Csssatta 38,- 
P* 1 PM Pflrto bflrtoder Euro-Sdreck/ 
odar Nachnahme + Gebühren. 


ROTA, Postfach 10 6G 
4440 «BMhM 


9 


u 


irsa ▼ txoozo 


GrS-Teraa 

aoeoBSB» 



0le^>55 

exetuaive 

WoKnrarka 

mR 


f - * über 
Tausend 
ariflUonen 


□ E LTA-F 

Ahrensburgerstr. 138, Postt 700466 
2000 Hamburg 70, Tel. 040-66 09 74 


TRESORE schützen 
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer 
eig. Prod.. Sonderang, ab DM 285 - 
Tel. 0202/604007, KELLNER ' 
Postfach 22 01 88. Dieselstrafe 36 
5600 Wuppertal 22 (Lange rfeld) 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 


Frankfurt, Goethestr. 30 
069/28 55 71 
Mannheim, Hanielhaus 
Düsseldorf 


neu/gebrattehl. aHe SKherhettasttrfen 
Ständig über 100 am Lager 
Informieren See &icn ausführlich 
OCHELL SICHERHEITSSYSTEME 
WulfshotaraBe 18. 4600 Dortmund 76 
9(02311654 80 



Bio-Aktives „Gelee -Royal" 

::: t dm ;d.- 

öV. 33. • 



Bes» SchurwtJknwStM und trotzdem 
enom haftbar imo wasch masrfilnonhöL 
Riesenauflwehl (280 Um-MögUchhatefl 
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Nicht der Fachidiot, sondern 
der Vielseitige und Aktive 
macht heute leichter Karriere 

Sinnvolles Engagement in der Freizeit sichert dem Bewerber Pluspunkte 
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I n der Konkurrenz au bestehen ist 
nicht gang gmforh Insbesondere 
Berufeanfänger bekommen das zu 
spuren, die nach Studienabschluß ei- 
ne Erstanstellung suchen. Nach wel- 
chen Kriterien Firmen ihr Personal 
aussuchen, erscheint dem Laien oft 
undurchsichtig. 

Bei der Bewerberauswahl hat 
Fachwissen - auf dem neuesten 
Stand - absolute Priorität Das gilt 
heute mehr denn je für alle Berufe, 
auch für solche, die ach auf der Son- 
nenseite der Konj unk tur befinden. 

Trotz großen Personalbedarfs sind 
Arbeitgeber etwa im Maschinen- und 
Fahrzeugbau, in der elektrotechni- 
schen und der chemischen Industrie 
nicht bereit, Abstriche zu machen. 

Wenn die fachliche Kompetenz 
nicht hundertprozentig feststeht, 
bleibt ein Arbeitsplatz eher frei, als 
daß er mit einem fachlich ungenü- 
gend gerüsteten Kandidaten besetzt 
würde. 

Was zählt bei einer Bewerbung 
über rein Fachliche hinaus? 

Es gibt eine gm» Reihe von Din- 
gen, die in Stellenbeschreibungen 
nicht einmal g enannt werden, die 
man von den Bewerbern aber prak- 
tisch erwartet . 

In gehobenen kaufmännischen Be- 
rufen, aber auch in weiten Bereichen . 
der Naturwissenschaften und der 
Technik, wählen Fremdsprachen zum 
Handwerkszeug Dabei- genügen 
Schulkenntnisse nicht. 

. Das gilt sowohl für Fachliteratur, 
die häufig nur in Englisch oder einer 
anderen Originalsprache zur Verfü- 
gung steht, als auch für das Erforder- 
nis einer reibungslo sen Kommunika- 
tion in international verflochtenen 
Konzernen »nri mit ausländischen 
Kunden. Fremdsprachenkenntnisse 
sollten gepflegt und aktiviert werden, 
wenn man sich auf dem Arbeitsmarkt 
umsteht 

Die elektronische Datenverarbei- 
tung ist in den letzten Jahren in vie- 
len Bereichen des Arbeitsiebens 
selbstverständlich geworden. Beson- 


ders davon betroffen sind alle be- 
triebswirtschaftlichen Funktionen. 
Auch Verfahrensabläufe in der Tech- 
nik sind weithin elektronisch gesteu- 
ert. Dokumentations-, Archiv- und 
Bibliotheksarbeit ist ohne Einsatz der 
EDV nicht mehr denkbar. 

Handliche Computer sind bis in 
Kteinbetriebe vorgedrungen und ver- 
langen auch dort nach optimaler Nut 
zung. Folglich haben EDV-Kenntnis- 
se als Ausw ahlkriteri um bei der Per- 
sonals uslese an Stellenwert gewon- 
nen. Beherrscht ein Kandidat eine hö- 
here (Fortran, Cobol) oder eine einfa- 
che (Basic) Programmiersprache, be- 
sitzt er gegenüber anderen deutliche 
Wettbewerbsvorteile. - - 

Trotzdem: Es ist nicht Aufgabe je- 
des Hochschulabsolventen, Program- 

Es geht nicht ohne: 

• Fremdsprachen 

• EDV- Kenntnisse 

• Breite Allgemeinbildung 

• öffentliches Engagement 

• Kooperationsbereitschaft 

me zu erarbeiten oder zu program- 
mieren. Er sollte allerdings soviel von 
der EDV ve rstehen, daß er in der 
Lage ist, auf seinem Arbeitsgebiet de- 
ren Vorteile zu nutzen und Einsatz- 
möglichkeiten zu erkennen. 

Sicherlich ist es gut, wenn er mit 
Bildschirm und Tastatur selbst umge- 
hen kann- Das gilt insbesondere 
dann, wenn der Arbeitsplatz unmit- 
telbar an Büro kommunikations - und 
Textverarbeitungssysteme ange- 
schlossen ist 

Wer auf der guten, alten Schreib- 
maschine im Zehnfingersystem tip- 
pen gelernt hat, beherrscht auch die 
Eingabe am Computer sehr schnell. 
Darum wird auch diese manuelle Fer- 
tigkeit gern gesehen. 

Wer zudem engagiert Sport treibt 
wird nicht nur Verständnis und Sym- 
pathie bei Personalleitern finden, die 
selbst ähnliche Aktivitäten verfolgen, 
sondern er beweist auch Einsalzbe- 


reitschaft Zähigkeit Durchhaltever- 
mögen, Eigenschaften, die im Ar- 
beitsleben positiv bewertet werden. 

Mancher hat sich durch ausge- 
dehnte Lektüre erhebliches Allge- 
meinwissen angeeignet Abgesehen 
von Berufen, die pinp umfassende Li- 
teraturkenntnis voraussetzen, wie et- 
wa der Verlagsiektor, kann Hag für 
kommunikationsbetonte Tätigkeiten 
eine Empfehlung sein und die ent- 
scheidenden Pluspunkte bringen. 

Soziale Aktivitäten offenbaren 
häufig Gemeinschaftsgeist aber auch 
Fiihrun g sq n alit äten oder Organisa- 
tionstalent 

Wer in Vereinen, Jugendgruppen 
oder Organisationen mitarbeitet wird 
sich bei Bewerbungen vorteilhaft von 
anderen abheben, die sich in ihrer 
Freizeit passiv verhalten. 

Besser als die anderen zu sein, um 
sich gegenüber Konkurrenten um ei- 
nen Arbeitsplatz durchzu setzen, hat 
viele Aspekte. Gegenüber rein fachli- 
chen Gesichtspunkten dürfen dabei 
die menschlichen nicht übersehen 
werden. Die Gesamtpersönlichkeit 
muß den Anforderungen eines Ar- 
beitsplatzes entsprechen. 

Im modernen Arbeitsleben gibt es 
lrpinpn Platz für Eigenbrötler. Das 
Schlagwort von der „Teamfahigkeit“ 
hat einen sachlichen Hintergrund. 

Organisiertes Zusammenwirken 
und Arbeitsteilung sind nur möglich, 
wenn jeder daran Beteiligte bereit 
und willens ist, mit anderen ein Ziel 
zu verfolgen. 

Dazu gehören Integrationsfähig- 
keit und Kooperationsbereitschaft 
ebenso wie der Wille, sich mit dem 
Betrieb zu identifizieren. 

Selbst so alltägliche Tugenden wie 
Fleiß und Gewissenhaftigkeit, Ge- 
nauigkeit und Objektivität gewinnen 
bei der Beurteilung von Bewerbern 
Bedeutung. Wer sie besitzt, hat bei 
der Stellensuche zweifellos an deren 
gegenüber einen Vorsprung, die we- 
niger engagiert erscheinen oder man- 
ches „großzügiger“ handhaben. 

KARL MAL Y 



Auch unscheinbare Fähigkeiten nicht verschweigen. 
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Das Job # Telegramm 


Diplom-Informatiker 

Informatik zahlt zu den wenigen Studiengängen, deren Absolventen ohne 
Einschränkung positive Berufeaussichten bescheinigt werden. Da die ersten 
Informatiker erst 1972 ins Erwerbsleben eintraten, läßt sich über ihren 
Karriereerfolg allenfalls eine Zwischenbilanz ziehen. Sie sind aber bereits 
dabei, die Praktiker ohne Studium, die zumeist Autodidakten sind, aus den 
Führungspositionen zu verdrängen. 

Studenten: 

An Universitäten und Gesamthochschulen waren im 
Wintersemester 1985/86 24 500 Informatiker eingeschrie- 
ben. Jährlich verlassen etwa 1200 Absolventen die 
. Hochschulen. 

Marktlage: 

Berufaanfanger finden ohne Schwierigkeiten, häufig 
bereits vor Studienabschluß, eine Anstellung, Bei den 
Führungskräften registriert die Zentralstelle für Ar- 
beitsvermittlung eine deutlich gestiegene Wechselbe- 
■ reitschaft, aber ein stagnierendes Stellenangebot 

Stellen: 

Etwa 30 Prozent der Informatiker arbeiten an Hoch- 
schulen, 36 Prozent in der Datenverarbdtungsindustrie 
(Computerhersteller, Software-Häuser, Unternehmens- 
beratungen) und 27 Prozent bei Datenveraibeitungsan- 
wendem. Das ergab eine Umfrage der Gesellschaft für 
Informatik, Bonn. Programmierung ist für die meisten 
ein Teil ihrer Tätigkeit Jeder zweite Informatiker arbei- 
tet im Softwarebereich, wobei die Neuentwicklung von 
Programmen die Hauptaufgabe ist Bei den Anwendern 
spielen Organisation und Systemanalyse noch eine 
wichtige Rolle. Nur 5,5 Prozent der Diplom-Informati- 
ker sind selbständig, als Inhaber eines Software-Hauses 
oder einer Untemehmensberatung. 

Konkurrenten: 

An Hochschulen sowie als Systemanalytiker und Soft- 
warespezialisten in der Industrie arbeiten viele Mathe- 
matiker. Fertigungsunternehmen suchen vor allem In- 
genieure mit EDV-Wissen. Beide Gruppen sowie die 
. Wirtschaftswissenschaftler konkurrieren mit den Infor- 
matikern um EDV-Führungspositionen. 

Promotion: 

Jeder vierte berufstätige Informatiker hat den Doktorti- 
teL Besonders hoch ist der Anteil der Promovierten im 
Bereich Forschung/Lehre/Ausbildung. 

Gehälter. 

Das Durchsclmittsemkommen der Diplom-Informati- 
ker ist aufgrund der geringen Berufserfahrung der mei- 
sten Absolventen mit 63 000 Mark noch vergleichsweise 
niedrig. Bei allen akademisch vorgebfldeten EDV- 
Fachkräften liegt es im Bereich Forschung und Lehre 
zwischen 70 000 und 75 000 Mark. Unter den EDV-An- 
wendem hält die Grundstoffindustrie mit 88 900 Mark 
die Spitze, während im öffentlichen Dienst nur 61 000 
Mark verdient wird. Am besten zahlt die Datenverarbei- 
tungsindustrie, allen voran die Software-Hauser mit 

96 000 Mark. Diese Reihenfolge gilt auch für die GehaL 
ter von Führungskräften, die im Durchschnitt bei rund 

90 000 Mark liegen. Ganz vom in der Einkommens skala 
rangieren mit 115 000 Mark die Selbständigen. 

Aufetiegsdumcen: Knapp die Hälfte der EDV-Fachkräfte üben Vorgesetz- 
teh-Funktionen aus. Unter den reinen Informatikern 
sind es erst 27 Prozent In mittelgroßen Firmen haben 
Informatiker nanh Angaben von Personalberatem bes- 
sere Chancery eine Fühningsposition zu erreichen. 
Denn bei den großen Konzernen ist der Anteil der 
qualifizierten Sachbearbeiter recht hoch. (StuL) 


Der Doktortitel ist in vielen Unternehmen 
die Eintrittskarte fiir das Top-Management 

Die Promotion bringt nicht nur unverbindliches Prestige, sondern auch einen kräftigen Einkommensvorteil 

j^er Bundespräsident und der 


Bundeskanzler haben ihn, die 
Mehrzahl der Bundesminister, die Mi- 
nisterpräsidenten der Länder, die 
Präsidenten der Landeszentralban- 
ken und der obersten Bundesgerich- 
te, die Spitzen der Bonner Ministeri- 
albürokrätie, die Hauptgeschäfts fiih- 
rer der Ind ustrie- und Handelskam- 
mern und die Topmanager der wich- 
tigsten Großunternehmen. Der Dok- 
torhut ist bei der Macht- und Lei- 
stungselite dieser Republik zu einem 
immer hä ufig eren, oft auch notwen- 
digen Accessoire geworden. 

War noch vor 30 Jahren der Hoch- 
schulabschluß wesentliche Voraus- 
setzung für den Aufstieg in höchste 
Führungspositionen von Politik, Ver- 
waltung und Wirtschaft, so ist es jetzt 
die Promotion. 

Dieser Prozeß ist im Management 
der Wirtschaft am weitesten fortge- 
schritten. Wahrend circa ein Prozent 
alter Arbeitnehmer einen Doktorhut 
ihr eigen nennen, sind es im 
MtHffi^managpmpn t bereits 5,8 Pro- 
zent und bei GmbH-Geschäftsfiih- 
rem 9,5 Prozent 

Bei Vorstandsmitgliedern mittel- 
großer Ak tiengesellschaf ten sind 
mehr als ein Drittel promovierte Aka- 
demiker, und im Topxnanagement 
der Großkonzeme überwiegen die 
Leute mit dem Dr. als Vornamen mit 
68,2 Prozent eindeutig. 

Der Rat für den karriereorientier- 
ten Nachwuchs mit Ambitionen auf 
einen gutbezahlten Chefressel kann 
deshalb nur sein, möglichst schnell 
zu studieren, wobei Jura, Wirtschafts- 
wissenschaften und Ingenieurwissen- 
schaften die Fachrichtungen bleiben 
werden, aus deren Absolventen auch 
in Zukunft drei Viertel aller Topma- 
nager ausgewählt werden. Danach er- 
geben sich drei sinnvolle taktische 
Varianten für eine Promotion: 

• Möglichst schneller Beginn der 
Dissertation noch während des 
Hauptstudiums, eventuell parallel zur 
notwendigen Diplomarbeit Diese Va- 
riante ist sicherlich nur für diejenigen 
möglich, die ihr Studium von den 
Eltern finanziert bekommen. 

• Beginn der Dissertation unter Nut- 
zung eines Assistenzvertrages, von 
Stipendien oder der immer beliebter 
werdenden Finanzierung über das 
Arbeitsamt (zum Beispiel ABM). 

• Beginn einer praktischen Tätig- 
keit nach circa (frei bis vier Jahren 
Berufstätigkeit Beginn der Disseria- 


xisnahen Thema) parallel zur Berufs- 
tätigkeit 

Allerdings: Alle der circa 13 000 
neugeweihten Doktoren, die jedes 
Jahr attraktive Berufs Positionen su- 
chen, können nicht damit rechnen, 
Top-Positionen der Wirtschaft zu er- 
reichen. Ausgesiebt werden zunächst 
die Kandidaten, die sieh allzu langein 
den Instituten der Hochschulen her- 
umgedrückt haben und die mit den 
Leistungsanforderungen der Wirt- 
schaft wie Führungsstarke und Kom- 
mmukatioasfähigkeit nicht klar kom- 
men. 

Auch die übrigen schaffen es si- 
cherlich nicht alle bis zum Vorstands- 
vorsitzenden. Promovierte haben 
aber auch im Middte management gu- 
te Möglichkeiten des Wirkens. In vie- 
len Positionsgruppen ist die Promo- 
tion Pflicht oder doch sehr forderlich. 
Dazu gehören: 

- Lehrtätigkeit inner- und außerhalb 
von Hochschulen, auch bei Manage- 
mentakademien 


- Forschungstätigkeit in Industrie- 
unternehmen, bei Marktforschungs- 
und Kor^imktiuforschungsinstituten 

- Aufgaben in oer Untemehmenspla- 
nung und im Marketingbereich 

- Geschäftsführertätigkeiten bei 
Verbänden 

- Volkswirtschaftliche Abteilungen 
sowie Researchabteilungen von Ban- 
ken und Inves tmentg es ellschaften 

- PR-Abteilungen und Lobbyisten- 
positionen 

- Assistenten von Vorständen und 
Geschäftsführungen 

- Angestellte Tätigkeiten als Unter- 
nehmensberater, Wirtschaftsprüfer, 
Vermögensberater u. a. 

Wichtig ist der Doktorhut ebenso 
für viele freie Berufe in diesen Berei- 
chen sowie für Anwälte und Steuer- 
berater. Auch als Bestandteil von Fir- 
mennamen ist der Titel wichtig ge- 
worden. Ein hochwertiges Analysege- 
rät einer „Dr. Wegener GmbH“ ver- 
kauft sich eben im allgemeinen bes- 
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Zwei von drei Vorstandsmitgliedern bei deutschen Grofilconzemen sind 
promoviert. Am Kabinettstisch in Bonn verfügen die Doktoren sogar Ober 
eine Dreiviertelmehrheit. In den Spitzenfunktionen von Wirtschaft, Politik, 
Rechtsprechung und Verwaltung ist ihr Anteil besonders hoch. Aber auch 
in nadigeordneten Führungsebenen finden sich immer häufiger promo- 
vierte Akademiker. Karriere vorteile haben sie bei allen Positionen, die 
Repräsentationsaufgaben efnschJießen, 

QUELLE: FRANK GRÄTZ UNTERNEHMENSBERATUNG 


ser als das von der „Paul Müller 
GmbH & Co. KG“. 

Promovierte in der Wirtschaft sind 
- soweit sie Berufeerfahrung haben - 
seltener arbeitslos als diplomierte An- 
gestellte. Doktoren ohne Berufserfah- 
rung haben allerdings manchmal am 
Anfang Probleme. Sie werden oft von 
den Praktikern als zu theoretisch, 
überheblich und undiszipliniert ein- 
geschätzt und haben deshalb manch- 
mal Mühe, einen guten Start in der 
freien Wirtschaft zu bekommen. 

Der Titel bringt im allgemeinen 
nicht nur unverbindliches Prestige, 
sondern auch materiellen Zusatznut- 
zen. Alle Gehaltsuntersuchungen, 
zum Beispiel die des Vereins Deut- 
scher Ingenieure und der SCS Perso- 
nalberatung Hamburg, weisen darauf 
hin, daß Promovierte deutlich mehr 
verdienen als ihre diplomierten Kol- 
legen. Die Leute mit dem Doktorhut 
in der zweiten Führungsebene erhal- 
ten nach SCS zum Beispiel circa 
20 000 DM pro Jahr mehr als „nur“ 
studierte Manager. 

Die Dr. Frank Grätz Untemeh- 
mensberatung Bergisch Gladbach 
stellte aufgrund von Lebenseinkom- 
mensanalysen fest, daß promovierte 
Wirtschaftsakademiker sogar einen 
Gesamteinkommensvorteil von etwa 
einer halben Million DM gegenüber 
ihren diplomierten Kollegen haben. 

Aufgrund der insgesamt schwieri- 
ger gewordenen Bedingungen für ei- 
ne Promotion in Deutschland (zum 
Beispiel fehlende oder schlechte 
Doktorväter) hat sich eine kleine 
Gruppe von Promotionsberatem ent- 
wickelt, die gegen Honorar Promo- 
tionsordnungen analysieren, etwa in 
bezug auf den geforderten Bildungs- 
abschluß und die inhaltlichen sowie 
„bürokratischen“ Anforderungen, 
mögliche Promotionsthemen Vor- 
schlägen und bei der Erstellung von 
Erstgliederungen, Thesenpapieren, 
Hypothesenbildungen ebenso helfen 
wie bei der Erstellung von Literatur- 
verzeichnissen und Stoffsammlun- 
gen. Zu ihren Dienstleistungen ge- 
hört auch die Kontaktanbahnung bei 
Fakultäten, Betreuern und Gutach- 
tern. 

Daß Promotion nicht immer nur 
etwas mit Berufekarriere zu tun ha- 
ben muß, beweisen übrigens viele 
Führungskräfte, die erst nach ihrer 
Pensionierung mit ihrer Doktorarbeit 
beginnen und sich damit selbst einen 
aktiven „Ruhestand“ organisieren. 

FRANK GRÄTZ 
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Das 

As 

Bin. - Natürlich gibt es auch un- 
ter denen Scharlatane, die uns weis- 
machen wollen, man könne alles 
lernen. Es sei, so argumentieren sie 
gern, nur eine Sache des Ehrgeizes, 
zu werden, was man sich wünsche. 

Richtig ist sicherlich, daß Lernen 
auch dem beruflichen Fortschritt 
dienlich ist Nur wäre es sinnvoll, 
wenn man dem Lernbegierigen 
auch sagen würde, daß seine Träu- 
me nur dann in Erfüllung gehen, 
wenn sich zur Lernbegierde die 
Lemlust hinzugesellt ivon der Lern- 
fähigkeit ganz zu schweigen). 

Diese Lemlust stellt sich oft erst 
während des Berufslebens ein. Man 
kennt sie, die Spätzünder, die dann 
aber dank ihrer Berufserfahrung zu 
ganz besonderer Leistung fähig 
sind und gern als reifere Überflieger 
abheben. Ihnen kommen die Stu- 
dienmöglichkeiten neben deT beruf- 
lichen Tätigkeit entgegen. So man- 
cher Urlaub und so viele Feieraben- 
de werden hier in die Karriere inve- 
stiert 

Die etwas unredlicheren Angebo- 
te versprechen den Triumph in ganz 
bestimmten Berufen: „Komm zu 
uns, und du wirst das As unter den 
Verkäufern!“ Natürlich läßt sich 
mit Fleiß viel Verkauistechnik er- 
lernen. Selbst psychologisches Ein- 
fühlungsvermögen in den potentiel- 
len Kunden kann man üben (immer 
vorausgesetzt, daß man ihm vorher 
sachlich-fachlich das Wasser rei- 
[ eben kann). 

Nichts gegen Verkäuferschulun- 
gen, die von Großformen des Han- 
dels im eigenen Hause mit beachtli- 
chem Erfolg betrieben werden. Sie 
dienen sicherlich dem Kunden und 
damit dem Haus, das Wert legt auf 
gute Präsenz durch ihre Verkäufer. 

Doch zum Top- Verkäufer wird 
auch der ehrgeizigste unter den 
Verkaufestudenten nicht, wenn ihm 
das gewisse Etwas fehlt das ihn 
zum Verkäufer prädestiniert: 
Freu n dli ch keit gepflegte Erschei- 
nung, Redlichkeit Geradlinigkeit 
Eifer, Humor und ein umwerfender 
Optimismus, der sich mit Gesellig- 
keit paaren sollte. Das lernt man 
nicht Das hat man. Und dieser klei- 
ne Unterschied macht die erste Gar- 
nitur -auch bei Verkäufern. 


DIE GUTE NACHRICHT 

Werbung sucht 
„Querdenker“ 

hdt Münster 
Mit einem Umsatzwachstum von 
bis zu fünf Prozent rechnet die Wer- 
bebranche in diesem Jahr. Mehr Wer- 
bung erfordert jedoch auch mehr 
qualifizierte Mitarbeiter. Laut Klaus 
Hattemer, geschäftsführendes Vor- 
standsmitglied des WDW - Wirt- 
schaftsverband Deutscher Werbe- 
agenturen, sind besonders gefragt 

• gute Berater für Marketing, die 
über eine breite Allgemeinbildung 
verfügen und „querdenken“ können, 
also schnell Zusammenhänge erken- 
nen, 

• kreative Texter. Sie müssen in der 
Lage sein, Begriffe wie Katalysator 
oder Siedewasserreaktor auch ande- 
ren Menschen zu erklären, 

• wendige Gestalter und Designer, 
die auch in der Lage sind, am Büd- 
schirm zu arbeiten, und 

• Mediaplaner, die den Einsatz von 
immer mehr Medien für immer weni- 
ger Menschen steuern können. 


lypenkunde 

aus der 
Berufs-Welt 



Er nimmt alles an, erledigt 

aber nichts. 

Mahnt man ihn, hat er 
tausend Ausflüchte, die 
nicht zur Sache gehören . 
Dienstreisen tritt er mit 
Erfolgsgeklingel an. 

Nutzen haben sie nie. 

Seine Leistung reicht zum 
Sieg vor dem Arbeitsrichter . 
Eigentlich ist nur er da. 
Erst nach Feierabend 
geht er aus sich heraus. 

Der Schmarotzer. (-n.) 
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Uni Düsseldorf: Weder alt noch jung, 
eher zukunftsorientiert und gereift 


U niversität Düsseldorf heute: 

15 000 Studenten, 340 Professo- 
ren, 1000 wissenschaftliche und über 
4000 nichtwissensehaflliche Mitarbei- 
ter. Hinzu kommen acht Lehranstal- 
ten für die medizinischen Heiiberufe 
mit über 800 Ausbildungsplätzen und 
Kliniken mit 1600 Betten. Der Etat 
beläuft sich auf knapp 500 MÜL DM. 

Die Universität Düsseldorf ent- 
stand 1965 durch Beschluß der Lan- 
desregierung von NRW: als wissen- 
schaftliche Hochschule ins Leben ge- 
rufen wurde sie jedoch schon 1923 
mit der Gründung der Medizinischen 
Akademie Düsseldorf, die Rektorats- 
verfassung und das Promotionsrecht 
besaß. 

Damit nimmt die Universität Düs- 
seldorf in mehrfacher Hinsicht eine 
Mittelstellung zwischen den 29 .al- 
ten“ wissenschaftlichen Hochschulen 
in der Bundesrepublik und den 23 
nach 1960 entstandenen Neugrün- 
dungen ein. 

Der Verschmelzungsprozeß von 
traditionsreichem medizinischen 
Kern mit zwei neuen Fakultäten, der 
Philosophischen und der Mathema- 
tisch-NatuTAissenschaftlichen, hat 
die Entwicklung der Universität ent- 
scheidend geprägt 
Nach einer neuen Untersuchung, 
veröffentlicht in den „Beiträgen zur 
Hochschulforschung“ des Bayeri- 
schen Staatsinstituts für Hochschul- 
forschung und Hochschulplanung, 
hat die Universität einen Vergleich 
weder mit neuen noch mit alten 
Hochschulen zu fürchten. Nach At- 
traktivität nimmt sie unter allen 
Hochschulen einen guten Mittelplatz 
und unter den neuen Hochschulen 
einen Spitzenplatz ein. 

Wesentlich dafür war auch, daß die 
Universität von großen Erschütterun- 
gen im Zuge der Hochschulreform 
verschont geblieben ist 
Bezeichnend dafür ist, daß der 
Schritt von der Ordinarien- zur Grup- 
penuniversität von allen Gruppen ge- 
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meinsam. pragmatisch und getragen 
von einer großen Mehrheit vollzogen 
weiden konnte. Und dieses Klima be- 
stimmt auch die Arbeit in Forschung, 
Lehre und Krankenversorgung. 

Die Düsseldorfer Medizin (ein- 
schließlich Zahnmedizin) besitzt 
Weltgeltung und kann auf eine lange 
Tradition zurückblicken. Der erste 
Sonderforschungsbereich Kardiolo- 
gie in der Bundesrepublik wurde in 
Düsseldorf gegründet Weitere Son- 
derforschungsbereiche bestehen für 
Diabetesforschung und pathologi- 
sche Mechanismen der Hirnfunktion. 

Das Tumorzentrum Düsseldorf 
wurde bereits 1979 gegründet und 
neuerdings findet auch die Aids-For- 
schung besondere Aufmerksamkeit 
(ermöglicht durch eine Stiftung). 

Aus der Vielzahl der internationa- 
len Kooperationen soll hier nur die 
kürzlich vereinbarte Zusammenar- 
beit des medizinischen Instituts für 

Hochschulen 

stellen sich vor 


Umwelthygiene mit dem Institut Pa- 
steur in Paris genannt werden, die die 
Erforschung von Autoimmunerkran- 
kungen zum Ziele hat Diese wenigen 
Angaben verdeutlichen zur Genüge 
die Attraktivität der Düsseldorfer Me- 
dizin. 

Die Philosophische Fakultät ist in 
den klassischen Fächern gut ausge- 
baut In den Sprachen, in Geschichte, 
in Philosophie, in den Erziehungs- 
und Gesellschaftswissenschaften so- 
wie in Sport können Staatsexamina, 
Diplome, Magister- und Doktorexa- 
men abgelegt werden. 

Zu diesem Kernangebot sind neue, 
7nm Teil unkonventionelle Studien- 
gänge riflyiigplrnminpn . Sie können in 
Verbindung mit den klassischen Fä- 
chern gewählt werden und vergrö- 
ßern die „Marktchancen“ der Absol- 
venten. 

Aus den vielfältigen Möglichkeiten 
sollen exemplarisch einige angeführt 
werden. Ein neuer Schwerpunkt, 
Japankunde, wurde eingerichtet, der 
7iim Unterschied zu der klassis chen 
Japanologie in das „moderne Japan“ 
einführen soll. 

Daß die Universität Düsseldorf da- 
für besonders geeignet ist, erhellt die 


Tatsache, daß hier mit rund 5000 Ja- 
panern die größte „Kolonie“ in 
Deutschland entstanden ist 

Das Fach Kunstgeschichte wurde 
jetzt endgültig und auf Dauer gesi- 
chelt, Vorreiter dafür ist ein Stif- 
tungslehrstuhl der Gerda-Henkel- 
Stdftung. 

Die Informationswissenschaften 
konnten ebenfalls, und zwar als Ne- 
benfach für das Magisterstudium neu 
etabliert werden. Durch eisen Koope- 
rationsvertrag mit der Fernuniversi- 
tät Hagen wurde die Rechtswissen- 
schaft ebenfalls als Nebenfach für das 
Magisterstudium nach Düsseldorf ge- 
holt 

Daß die ( teigtog tt ric«»ng*»haften 

auch in der Forschung mit Auswir- 
kungen auf die Lehre neue Wege er- 
öffnen können, beweist die Grün- 
dung zweier neuer Forschungsinsti- 
tute, einmal für Mittelalter und Re- 
naissance und zum anderen für Ge- 
schichte, Politik und Raumplanung 
Nordrhein-Westfalen. 

Die Mathematisch-Naturwissen- 
schaftliche Fakultät hat ihre Schwer- 
punkte in Forschung und Lehre in 
einer zukunftsweisenden Differenzie- 
rung der Fächer Physik, Chemie, Bio- 
logie, Pharmazie. Mathematik, Psy- 
chologie »nrii Geographie. 

Auch hier sind überregionale For- 
schungsverbunde entstanden. Zur 
Zeit wird die Biotechnologie (in Ver- 
bindung mit der KFA Jülich) zu ei- 
nem Schwerpunkt von internationa- 
ler Spitzenklasse ausgebaut 

Die Arbeitsgemeinschaft elektro- 
chemischer Forschungsinstitutionen 
(Hochschulinstitute Bonn, Duisburg, 
Düsseldorf und Witten-Herdecke) so- 
wie die Arbeitsgemeinschaft Plasma- 
physik (Bochum, Düsseldorf; Essen, 
KFA Jülich) verdeutlichen das hier 
vorhandene Potential, das unmittel- 
bar auch den Studierenden zugute 
kommt 

Neben dem Studienangebot ist 
auch der äußere Rahmen für einen 
Studierenden wesentlich. Die Univer- 
sität liegt im Süden Düsseldorfs zwi- 
schen dem Gebiet der Bundesgarten- 
schau 1987 und dem Rhein, etwa drei 
Kilometer vom Stadtzentrum ent- 
fernt Als Landeshauptstadt, als wirt- 
schaftliches, kulturelles und interna- 
tionales Zentrum bietet Düsseldorf 
auch den Studierenden ein günstiges 
Umfeld. GERTKAISER 

Der Autor ist Rektor der Universität 

Düsseldorf 


Die ersten Tage im neuen 
Unternehmen sind entscheidend 


D er Eintritt einer neuen Füh- 
rungskraft in ein Unternehmen 
ist für alle Beteiligten ein Schritt mit 
Risiken und Konsequenzen, aber 
auch mit Chancen. 

Gerade die erste Zeit im Unterneh- 
men ist die wichtigste, da hier die 
grundlegenden Einstellungen tu™ 
Unternehmen, zu Vorgesetzten, Kol- 
legen und Mitarbeitern geprägt wer- 
den. Auch die Motivation und Lei- 
stungsbereitschaft werden stark 
durch die ersten Tage und Wochen 
beeinflußt, und der neue Manager 
kann relativ früh feststellen, ob er 
sich im neuen Unternehmen wohl 
fühlt oder nicht 

In den ersten sechs Monaten ist in 
der Praxis einp hohe Fluktuation zu 
beobachten. Sie ist nicht selten auf 
eine heute leider noch weitverbreitete 
Einstellungspraxis 7»r ji<*h 7U führen. 
„Der Sprung ins kalte Wasser wird 
schon zeigen, ob der Kandidat 
schwimmen kann oder nicht“ Es 
bleibt der neuen Führungskraft 
selbst überlassen, sich alles Wissens- 
werte durch Fragen bei den Kollegen 
TTigamniPTiT irf Tagp n. Man wird dann 
damit rechnen müssen, daß diese Ori- 
entierung nicht immer in sachlich 
richtiger Weise erfolgt Zudem kann 
der Eindr uck mangolndpn Interesses 
an fachlicher und persönlicher Quali- 
fikation des neuen Mitarbeiters ent- 
stehen. 


Gerade auch die persönliche Ak- 
zeptanz ist ein wesentlicher Punkt, 
denn bei fehlender persönlicher An- 
erkennung kommt es leicht zu Kon- 
flikten und Memungsverschiedenhei- 
ten, die auf der sachlichen Ebene 
nicht mehr lösbar sind. 

Mang elnde Integration imH Thiktai- 

ation sind die Folge. Wenn man be- 
denkt daß ein neuer Manager im Ex- 
tremfall da«; Unternehmen n a|t ^ kur- 
zer Zeit wieder verläßt und die Va- 
kanz erneut besetzt werden muß, 

wird deutlich, daß die Ve maohlässi - 
gung der Eintr i tt sp roblematik enorm 
kostspielig sein kann. 

Die Kosten einer Fehlbesetzung 
belaufen sich auf das 2%- bis Dreifa- 
che des Jahresgehalts- Nur schwer 
quantifizierbare Kosten, wie der 
Imageverlust des Unternehmens, 
sind hier noch nicht mit einbezogen. 

v.inp dauerhafte >md effiziente Be- 
ziehung kann jedoch nur dann entste- 
hen, wenn beide Vertragspartner von- 
einander profitieren, wenn es gelingt 
Zielsetzungen und gegenseitige Er- 
wartungen zwischen dem Unterneh- 
men und der neuen Führungskraft in 
Einklang zu bringen, d enn; 

• Je differenzierter die Information 
über das Unternehmen, seine Ent- 
wicklung, seine Philosophie, seine 
Ziele, gginp Marktsteflung . über An- 
forderungen der Aufgabe, das zu- 
künftige Arbeitsteam und über beste- 


hende formale und införmale Kom- 
munikationsstrukturen ist, desto bes- 
ser kann sich der neue Manager in 
calnpr rmi»*n beruflichen Umgebung 
orientieren, seine eigenen Ideen mit 
einbringen und das Unternehmen 
nach außen verrieten. 

• Je konkreter Zielsetzungen und 
Erwartungen formuliert werden, de- 
sto eher entsteht ein Vertrauensver- 
hältnis, das gegenseitige Anpassung, 
Akzeptanz und konstruktive Kritik 
ermöglicht 

• Je eher der neue Manager in das 
Unternehmen, in seine Aufgabe und 
den Kollegenkreis eingeführt ist de- 
sto eher kann er seine Tätigkeit pro- 
duktiv gestalten. 

• Je stärirer die private Integration 
mit innerbetrieblichen Gesprächs- 
partnern ist, desto wohler fühlt sich 
der neue Manager und um so mehr 
wird eine latente Fluktuationsbereit- 
schaft abgebaut 

TW-n Implacement-Training als spe- 
zielles Vorbereitungstraining für ei- 
nen reibungslo gen Eintritt und die 
rasche Integration des neuen Mana- 
gers in seine betriebliche Umwelt er- 
öffnet die Chance zu einer langfristi- 
gen und positiven Zusammenarbeit 
des neuen Managers mit seinen Vor- 
gesetzten, Kollegen und den wichtig- 
sten Mitarbeitern. 

JOCHEN KIENBAUM 


Wer Neugier weckt, hat halb gewonnen 


S chon wieder zwei Absagen. 27 Be- 
werbungen habe ich nun geschrie- 
ben, eine Menge Geld ausgegeben, 
was mache ich nur falsch?“ 

Wie viele Stoßsaifter dieser Art 
mögen wohl täglich ausgestoßen wer- 
den? Und immer wieder taucht die 
Frage auf: Was habe ich falsch ge- 
macht, und wie mache ich es beim 
nächsten Mal besser? 

Dabei sind es häufig banale Fra- 
gen, die sich im Zusammenhang mit 
einer Bewerbung ergeben, über deren 
Beantwortung aber viele Bewerber 
stolpern. Sie haben eine gründliche 
Ausbildung genossen, sich in ihrem 
Beruf bewährt, aber sie haben nicht 
gelernt sich selbst zu verkaufen. 

Ein Bewerber befindet sich in ei- 
nem ähnlichen Zustand wie eine er- 
klärungsbedürftige Ware, die an den 
Mann gebracht werden soll Es gibt 
Käufer, die am Erwerb dieser Ware 


interessiert sind, es gibt aber auch 
Konkurrenzangebote. Um „sein Pro- 
dukt“ in die vorderste Reihe zu brin- 
gen, muß der Bewerber es gut präsen- 
tieren und vor allem das Interesse des 
potentiellen Käufers und seine Neu- 
gier wecken. 

Daraus sind bereits pinigA wesentli- 
che Punkte für eine erfolgreiche Be- 
werbung abzuleiten, denn keiner er- 
wirbt ein Produkt, das nicht dem Ver- 
wendungszweck und dem Bedarf so 
weit wie irgend möglich entspricht 
Wer eine Hobelmaschine braucht, 
kauft kein Bohrwerk, und wer einen 
Verkaufsingenieur sucht wül keinen 
Pharmaberater. 

Es ist deshalb sinnlos und eine Ver- 
geudung von Energie, Zeit und Geld, 
sich auf eine R te1tenaii5<y h rpih»ng ZU 
bewerben, wenn man die geforderten 
Voraussetzungen nur annähernd er- 
füllt Nur dann besteht Aussicht auf 


Erfolg, wenn das Stellenangebot spe- 
ziell an den Bewerber gerichtet zu 
sein scheint 

Durch das Bewerbungsschreiben 
soll der Empfänger veranlaßt werden, 
sich intensiver mit den Unterlagen 
und der Person des Bewerbers zu be- 
schäftigen. Darum muß es individuell 
abgefaßt sein und die Q ualifikat ion 
für die ausgeschriebene Position 
deutlich werden lassen. 

In den Vordergrund rücken muß 
der Bewerber den Nutzen, den das 
Unternehmen durch sein Engage- 
ment haben würde. Hüten sollte man 
sich aber davor, zu breit und zu aus- 
führlich zu werden. Sowohl für. das 
Anschreiben wie für die gesamte Be- 
werbung gilt: „Überschätzen Sie nie 
die Wirkung beschriebenen Papiers!“ 

JOACHIM SCHLEGEL 


Gutes Benehmen 

fördert 

die Karriere 

D er Bedarf für Benimmregeln isi 
offensichtlich groß. Nicht zufäl- 
lig geht das Buch von Comraer inzwi- 
schen in die vierte Auflage. Flüssig 
und man chmal humorvoll schildert i / ß 
es Umgangsformen, von denen mar \j 4* 
einen breiten Bekanntheitsgrad er- a 
warten dürfte; Doch der Autoi 
scheint eine Markttücke gefunden zu 
haben, indem er mehr als 130 Tips 
und Anregungen für alle Fuhrungs- 
kräfte in Wirtschaft, Verwaltung. Ver- 
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bänden und Politik alphabetisch ge- 
ordnet auflistet. 

Der Autor ist zuständig für interna- 
tionale Veranstaltungen und Proto- 
koll im Deutschen Industrie- und 
Handelstag, kann also als kompetent 
in Fragen der Etikette gelten. 



Entsprechend praxisnah ist sein 
Benimm- ABC ausgerichtet. „En 
noch so eleganter Anzug wird durch' 
Turnschuhe kaputtgemacht“," 
schreibt Commer etwa zum Thema 
Kleidung. 


Unverkennbar bevorzugt der Autor 
angelsächsische Umgangsformen, 
dies wird in den Kapiteln Duzen, Hu- 
mor und Zeit besonders deutlich. Fle- 
xibilität, Toleranz und Kooperation 
heißen die Stichworte moderner be- 
ruflicher Umgangsformen, schreibt 
der Autor. Dementsprechend bietet 
er meist nicht nur eine Lösung, son 
dem zeigt verschiedene Wege zuir 
Erfolg. So bringt der Anhang einen 
ganzen Musterkatalog für Ablaufplä- 
ne, Anreden, Anschriften und Gruß- 
formeln. fmdl’ 


Heinz Commer Managerimigge - 
Moderne Umgangsformen für den- 
berufliclten Alltag, Econ Verlag 
Düsseldorf und Wien, 4. AnfL 198% , 


256 Seiten, 36 Mark. 
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'ANNESMANN 


Software-Spezialisten 

Neue Aufgaben in einer neuen Mannesmann-Gesellschaft: Systemdesign 
und -entwicklung für Anwendungs- und Informationssysteme der 90er Jahre 


Mannesmann baut Maschinen und 
Anlagen, fertigt Investitionsgüter der 
Elektrotechnik und Elektronik, stellt 
Rohre her und handelt mit eigenen und 
fremden Erzeugnissen - weltweit. 


nrcsftftiesinc&nn fechnologie 



Mannesmann Kienzle Software GmbH 
entwickelt Software für die Informations- 
verarbeitung und wird das traditionell 
gute, benutzerorientierte Anwendungs- 
angebot von Mannesmann Kienzle weiter 
verstärken und ausdehnen. Unser Ziel 
ist es, die neue Gesellschaft durch eine 
Vielzahl qualifizierter Mitarbeiter zu 
einem leistungsfähigen Software-Haus 
auszubauen. Eine Chance für Sie, von 
Anfang an mitzuwachsen. Der Standort 
ist im engeren Einzugsgebiet von 
Düsseldorf. 


Ihre Aufgaben: , 

Neuentwicklung von international 
Anwendüngssoftwere 


für die mittef ständische Industrie mit 
den neuesten Methoden des Software’ 
Engineering, UNIX und Datenbank: 

CIO/Administration 

- Bürokommunikationssysteme 

- Finanz- und Anlagenbuchhaltung 

- Kostenrechnung, ControHing 

- Personalwirtschaft, Zeiterfassung 

- Vertrieb, Marketing, Logistik 

- Pianungs- und Informationssysteme 

- Urrtemehmensplanung . 

CIM/Fertigung . 

- Angebots- und Auftragsbearbeitung 
-Materialwirtschaft 

- Termin- und Kapazitätsplanung 

- Auftrags- und Werkstattsteuerung 

- Kalkulation 
-Betriebsdatenerfassung 

- CAD r CAM und CAQ . 


ihre Qualifikation: 


- Berufsanfänger mit Ausbildung als 
Dipl.- Kaufmann, 

DfpLrOkonom, 

DipL-Betriebswirt, . 
Dipl.-Wirtschaftsingenieur, 
DipL-Ingenieur Maschinenbau, 
Dipf.-Informatiker . 

oder vergleichbarer Ausbildung 

- Praktiker auf einem der erwähnten 
Teilgebiete mit mehrjähriger Berufs- 
erfahrung in der Software-Entwicklung 
bei einem Anwender, einem EDV- 
Hersteller oder einem Software-Haus 

Ihre Qualifikation sollte darüber hinaus 
auch praktische Erfahrungen in der 
methodischen Software-Entwicklung mit 
Werkzeugen wie Datenbank, Programm- 
generator, Dokumentations- und Test- 
systeme umfassen. 


Unser Angebot: 

- Übernahme anspruchsvoller Aufgaben 
in einem innovativen Unternehmen 

- Mitarbeit beim Aufbau einer neuen 
Unternehmen sgeselischaft, verbunden 
mit überdurchschnittlichen Entwicklungs- 
chancen 

- Beteiligung an einem kooperativen 
Führungsstil 

- Einbindung in einen internationalen 
Konzern mit entsprechenden Aufstiegs- 
chancen 

Weiterbildung durch gezielte Schulungen 

Ihre möglichst ausführlichen Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte an unsere 
Personalabteilung, z.H. Herrn Dr. Hamann, 
der Ihnen auch unter Tel. 02102/302357 
für einen ersten Kontakt zur Verfügung 
steht. 

Mannesmann Kienzle 

Software GmbH 

Reh hecke 50, 4030 Ratingen 4 
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Unterhaltungselektronik 

Wir sind ein international führendes Unternehmen der Unterhaltungselektronik und 
zählen mit einigen hundert Millionen Umsatz ln der BRD ebenfalls zu den Großen in 
der Branche. Als anerkannter Partner des Fachhandels ist dieses eine verpflichtende 
Aufgabe. Zur Verstärkung unserer Niederlassung wird je ein 

Vertriebsbeauftragter 

Nordrhein-Westfalen/Hamburg 

gesucht. Er soll nach Einarbeitung selbständig den bestehenden Kundenstamm im 
Fachhandel pflegen und weiter ausbauen. Der vorhandene Umsatz beträgt bereits 
mehrere Millionen DM. Sowohl die Produktpalette als auch das Vericaufegebiet bieten 
beste Voraussetzungen für beruflichen Erfolg. Für die Reisetätigkeit in dieser 
Position steht ein Pkw zur Verfügung, der auch privat genutzt werden kann. 

Der geeignete, außendiensterfahrene Bewerber bis Mitte 40. der auch aus einer 
verwandten Branche der Gebrauchsgüterindustrie oder des -handeis kommen kann, 
sollte in einer vergleichbaren, eigenverantwortlichen Position schon erfolgreich 
gewesen sein oder sich zumindest auf die Übernahme einer solchen Aufgabe 
systematisch vorbereitet haben. 

Wenn Sie sich für eine Mitarbeit in einem marktstarken Unternehmen interessieren, 
bitten wir um ihre Bewerbung mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und Zeugnis- 
kopien sowie Angaben zu Einkommenserwartung und Eintrittstermin unter den 
Kennbuchstaben WTP an die Agentur der beauftragten Beratungsgesellschaft Dr. 
Tobien & Partner, Albstadtweg 4, 7000 Stuttgart 80. Unter 0711/780 00 22 steht 
Ihnen Herr Höltken für zusätzliche Informationen zur Verfügung. Diskretion ist 
selbstverständlich. 

DR. TOBIEN & PARTNER 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 
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Beiersdorf ist mit mehr als 40 eigenen Gesellschaften 
in last 100 Ländern am Markt Entwickelt und 
vermarktet werden Produkte für den privaten 
Verbrauch, für das Büro, Großverwender in der 


Industrie, den Arzt und das Krankenhaus. Es sind 
Markenartikel von internationalem Rang. 

Der Beiersdorf Umsatz liegt bei DM 3 Milliarden. 
Weitweit sind 14.900 Mitarbeiter tätig. 


Für die Mitarbeit in unserem Personal- und Sozialwesen suchen wir einen jüngeren 

Personalreferenten 



Ihre Aufgaben: 

► Mitwirkung bei der Beschaffung von Angestellten 
im Tarif- und außertariflichen Bereich 

► Sicherstellung eines ihren Kenntnissen und Fähig- 
keiten entsprechenden Einsatzes sowie ihre 
leistungsgerechte Bezahlung. 

Unsere Anforderungen: 

► Abgeschlossenes Hochschulstudium im Bereich 
Wirtschafts- und Sozial Wissenschaften, möglichst mit 
Schwerpunkt Personalwirtschaft 


Damen und Herren, die ach für diese Aufgabe 
interessieren, bitten wir um ihre Bewerbung 
(mit Lebenslauf, Foto, Zeugniskopien) an: 


► Berufserfahrung in der Personalarbeit wäre 
wünschenswert 

► Verbindlichkeit und Sicherheit im Auftreten 

► Eingeninitiative und Bereitschaft zur Teamarbeit 

Wir bieten neben der konkreten Herausforderung 
dieser Aufgabe bei Bewährung und Erfolg gute 
Entwicklungsmöglichkeiten innerhalb des Personal- 
und Sozialwesens und des Gesamtunternehmens. 


Beiersdorf AG, Personalentwicklung 
zu Hd. Herrn Kretschmer 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 


Beiersdorf AG 


Karriere im Finanz- und Rechnungswesen 

Für eine erfolgreiche Immobilien- und Vermögensanlagen-Gesellschaft in Berlin suchen wir zum 
frühestmöglichen Zeitpunkt einen engagierten und vo/l qualifizierten 

Leiter Finanz- und 
Rechnungswesen/Controller 

Dem Alleingeschäftsführer direkt unterstellt steuert er eigenverantwortlich die Finanz- und Gehalts- 
Buchhaltung, die Ges ch ä fts führung der Fondsgeseltschaften und verantwortet die Finanzplanung und 
-kontrolle. Aufgabenschwerpunkte sind neben der Koordination aller Buchhaitu ngsaktrvrtäten und 
deren Kontrolle Bilanzkonsolidierung mehrerer Tochtergesellschaften, Biianzbeurteilung, Erstellen 
von Wirtschafts-, Liquiditäts- und Finanzplänen sowie Interpretation des betrieblichen Zahlenmaterials 
a l s Entscheidungshilfe für die Geschäftsführung. 

Zur kompetenten Wahrnehmung dieser komplexen Aufgabengebiete orientieren wir uns an folgendem 
Ideal profil; Ende 20 bis 40 Jahre alt - abgeschlossenes BWL-Studium - praktische Erfahrung im 
Finanz- und Rechnungswesen, vorzugsweise erworben in einer WP- oder Steuerberatungsgesalischaft 
und/oder einem Dienstleistungsuntemehmen - fundierte Kenntnisse im Steuer- und Gesellschaftsrecht 
- Verantwortungsbereitschaft, Initiative, Kontakt- und IntegrationsfähigkeiL 

Die Position ist gut dotiert, auf langfristigen Verbleib im Unternehmen zugeschnitten, nach der 
Probezeit mit Prokura ausgestattet. Die Entwicklungsmöglichkeitzum Mitgeschäftsführer ist gegeben. 
Wenn Sie diese hochinteressante verantwortungsvolle Führungsposrtion in einem erfolgreichen 
Dienstleistungsuntemehmen einnehmen wollen, sollten Sie mit uns über Ihre Zukunft sprechen. 

Bei gegebenen Voraussetzungen wenden Sie sich - bitte vertrauensvoll mit Ihren kompletten Bewer- 
bungsunterlagen (tat). Lebenslauf, Zsugniskopien, Handschriftprobe, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, 
Eintrittstermin) an die von uns beauftragte Untemehmensberatung, die jede gewünschte Art der 
Diskretion wahrt. 


Diplom- 
ingenieure PH 
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Kommen Sie zu einem 
führenden Unternehmen 
des Sondermaschinenbaus 


Unser Unternehmen finden Sie dort wo andere 
Urlaub machen: am FuBder Schwäbischen Alb, im 
Graßraum Stuttgart. Naturschönheit und Ruhe 
verbinden sich hier mit allen Annehmlichkeiten 
der Großstadt nahe (ca. 30 Autominuten). 

Wir sind ein kerngesundes Unternehmen des 
Sondermaschinenbaus mit ca. T60 Mio. Umsatz, 
den wir auf internationalen Mahden erzielen. Eine 
diversifizierte Pioduktpalette macht uns von kon- 
junkturellen Schwankungen nahezu unabhängig. 

Unsere komplexen Maschinen und Anlagen sind 
für die grafische und paptervetarbetlende Indu- 
strie bestimmt. 

Da wir jedes System künden spezifisch entwick- 
eln. stehen Sie als Konstrukteur in unserem Team 


nicht nur vor der Aufgabe, engbegrenzte Sach- 
Probleme zu losen. Sie haben mit dem Anwender 
z B. auch über geeignete Formen der Konstruk- 
tion und Realisierung zu verhandeln, technisch/ 
wirtschaftliche Alternativen zu erarbeiten und die 
Weiterentwicklung unserer .Anlagen vorzuneh- 
men. Also kreatives Handeln im umlassenden 
Sinn und ein Angebot zur beruflichen Seibstver- 
wirklchung. wenn Sie Maschinenbau studiert 
haben, über einschlägige Erfahrung in der Kon- 
struktion - möglichst mit CAD - verfugen und eme 
mittelfristig sehr entwicklungsfähige Aulcabe 
suchen, seiften Sie mit uns sprechen. Wn beten 
Ihnen ausgezeichnete Konditionen und Berufs- 
Perspektiven. Rufen Sie unseren Personalleiter 
Herrn Gabriel an Telefon 0 7025/1 224 1. 


blelnmaNh Leuze GmbH + Co. 

Maschinenfabrik, Personalabteilung, Postfach 49, 7442 Neuffen 


Als Hersteller hochwertiger Kosmetika ge- In unserem Unternehmen beschäftigen wir 

hören wir zu den führenden Unternehmen derzeit fast 700 Mitarbeiter, und unser Be- 
in diesem Branchenbereich. trieb befindet sich in einer landschaftlich 

reizvollen Gegend mit hohem Freizeitwert. 
Unsere Planungen im Produktions- und Verpackungsbereich erfordern den Einsatz weiterer 
Mitarbeiter, so daß wir zum 1. 1. 1987, ggfs, auch früher, die Position eines 

Verpackungs-Fachmanns 
zur technischen 
Packungsentwicklung 

zu besetzen haben. 

Wir denken an einen mit mehrjährigen Erfahrungen im Verpackungsbereich, möglichst Im 
Kosmetikbereich tätigen 

Verpackungs-Ingenieur 
oder -Techniker 

Der Gesuchte wird gemeinsam mit seinen Mitarbeitern an allen qualitätsrelevanten Entschei- 
dungen im Verpackungsbereich verantwortlich mitwirken. 

Um das hohe Qualitätsniveau aller in unserem Hause gefertigten Produkte auch in Zukunft zu 
gewährleisten, erwarten wir ausgeprägte konzeptionelle Fähigkeiten im Verpackungsbereich. 
Für diese mit einem großen Entscheidungs- und Gestaltungsspielraum ausgestattete Position 
setzen wir neben einem ausgeprägten Kostenbewußtsein Fingerspitzengefühl, Kontaktfähigkeit, 
Verhandlungsgeschick auch ein entsprechendes Durchsetzungsvermögen voraus. 

Wir bieten diese Aufgabe auch einem fachkundigen Verpackungsfachmann aus der Fachrich- 
tung Pharmazie, Lebensmittel etc. an. 

Wir bieten Ihnen eine herausfordernde Position mit interessanten Entwicklungsmöglichkeiten. 
Neben einer gründlichen Einarbeitung können Sie ein anforderungsgerechtes Gehalt und die 
sozialen Leistungen eines Großunternehmens erwarten. Bei der Lösung eventueller Wohnungs- 
probleme helfen wir Ihnen gerne. 

Wenn Sie sich den hier skizzierten Anforderungen stellen und Sie aus einer interessanten, gut 
dotierten Position das Beste für sich und uns machen, erwarten wir Ihre ausführlichen 
Bewerbungsunterlagen an unsere nachstehende Wirtschaftsberatung, die Sie gerne vorab 
telefonisch informiert. Garantiert wird Ihnen auch eine absolute Diskretion für die Einhaltung 
jeglicher Sperrvermerke. 

Bei Hereingabe Ihrer schriftlichen Bewerbung geben Sie bitte die Kennziffer BG 515 an. 


H gnswns- 

L BBmNBl 


WGH-WIRTSCHAFTSBERATUNG-GMBH 

FACHBERATUNGSINST1TUTION FÜR DIE CHEM.-UND LACKINDUSTRIE! 

Postfach 23 24 - 6500 Mainz 1 
Telölon (061 31) 504 53 und 5937 66 
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Ihr Einstieg in die berufl. Karriere 

pers* Referent 

des 

• Verstandes 



Unser Auftraggeber sucht eine Nachwuchskraft zur wirksamen Entlastung des kaufm. 
Vorstandsmitgliedes in folgenden Aufgabenschwerpunkten: 

• Vor- und Nachbereitung von Arbeiten, Sitzungen und der Verbandstätigkeit des 
Vorstandes 

* Bearbeitung von Sonderprojekten und -auf gaben für den Vorstandsbereich 

* Koordination bereichsübergreifender Angelegenheiten 

• Verfolgung und Aufbereitung fachlicher Problemstel- 
lungen. 

Für diese anspruchsvollen Aufgaben eignen sich besonders jüngere, gut qualifizierte 
Bewerber/innen mit Kreativität und Dynamik. Engagement und Identifikation mit der 
Aufgabe sind sehr wichtig. Voraussetzung ist jedoch ein technisch/wirtschaftiiches 
Verständnis. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (mit Lebenslauf, Zeugnissen, Gehaltswunsch, Eintrittster- 
min) richten Sie bitte an unser Büro in der Pillenreuther Str. 14, 8500 Nürnberg 40, unter 
der Kennziffer ST 692. Für telefonische Informationen wenden Sie sich bitte an die 


Dipl. Kaufleute, Dipl. Wirtschaftsing. (Univ.) Herren Jesinghausen und Dr. Gresch unter derTel.-Nr. 0911/442336. 


Großes Dienstleistungsunternehmen 
in Süddeutschland bietet Stabsarbeit 
auf oberster Ebene 


aura ca 

PERSONALBERATUNG G.M.B.H. • FRANKFURT - NÜRNBERG 


Wir sind ein Großunternehmen in einer norddeutschen 
Großstadt mit über 2 Mrd. Umsatz. 


Ein 


Direktionsassistent 


soll die Leitung des Finanz- und Rechnungswesens bei der 
Bearbeitung von handeis- und steuerrechtlichen Fragen 
sowie anderen grundsätzlichen Problemstellungen, 
besonders auf den Gebieten Bilanzierung und Finanzierung, 

unterstützen. 

Die Aufgabe erfordert einen analytisch denkenden, begabten 
Diplom-Kaufmann mit fundiertem Fachwissen. Für die 
Position kommt ein Bewerber mit praktischen Erfahrungen 
ebenso in Frage wie eine Nachwuchskraft mit 
abgeschlossenem Studium. 

Von Ihrem persönlichen Engagement und der Bereitschaft, 
sich mit Problemen kritisch auseinanderzusetzen, wird es 
abhängen, ob Sie die guten Entwicklungschancen dieser 
Position nutzen können. 

Bewerbungen erbitten wir unter U 5879 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ein bewährter Weg zum beruflichen Aufstieg 

Stellengesuche in der WEIT 

Stellengesuche erscheinen in der WELT als Doppel-Insertion jeweils 
am Mittwoch und am darauf folgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT zu stark ermäßigten 
Preisen berechnet 1 Anzeigenmillimeter 
(das ist eine Fläche von 1 mm Höhe und 
1 Spalte = 45 mm Breite) kostet für beide 
Erscheinungstage DM 5,70. 


20mm/lspaliig 
DM 114,- zuzügl. 

DM 10J6 Chiffre-Gebühr 


Preis- und G roßen bebpiele 


30mm/2spalUj5 
DM 342.- zuzügl. 

DM i0.26 Chiffre-Gebühr 


35mm/lspaltig 
DM 199 JO zuzügl. 

DM 10 ,26 Chiffre-Gebühr 


r 


An: DIE WELT. Anzeigenabteilung, 
Postfach 100864.4300 Essen 1 


51 
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Bestellschein 


Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächsterreichbaren Termin 
eine Anzeige 


. mm hoch; . 


jspaltig zum Preis von DM 


Chiffre-Gebühr 
Alle Preise einschlielilich 14% Mehrwertsteuer. 


zuzüglich DM 10,26 


Name: 


SlRifle/Nr.:. 
PLZ/Ort: _ 


Vorwahl/Telefon: . 
Unterschrift: 


Der Anzeigentext: 


Wir sind eine mittlere, sehr aktive Bäckerei und Konditorei mit 
mehreren Filialen (Cafös und Restaurants) im Postleitraum 78. 

Wir suchen zum ba/dmdgfichen Zeitpunkt einen 

Kfm. Betriebsletter 

der sowohl für das Personalwesen als auch die Organisation, 
Controlling und das I BM-Casio-Kassensystem verantwortlich ist 

Für diese vielseitige und vertrauensvolle Position ist ausreichen- 
de Berufserfahrung unbedingt notwendig, am besten aus der 
Gastronomie oder dem Lebensmittel-Bereich. Die Vertrags- und 
Arbeitsbedingungen werden Sie zufriedenstellen. 

Bitte nehmen Sie Kontakt auf unter V 5880 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir suchen 


Ingenieure 


für 

- Abfalltechnik mit Gasgewinnung für Pla- 
nung und Bauleitung im engiischsprachi- 
gen Ausland 

- Abwasser- und Abfalltechnik im Inland 
für Planung (auch Berufsanfänger) 

- Abwasser und Abfalltechnik im Inland für 
Bauleitung 

- Wasserversorgung für Planung und Bau- 
leitung im englischsprachigen Ausland 

- Verfahrenstechnik (Recycling für Abfälle 
der Agroindustrie) mit mehrjähriger 
Berufserfahrung. 

Dipl.-Ing. H. R. Prack 

Development Consultant 

Postfach 16 24 

2240 Heide 


Berufs- und Wirtschaftsverband sucht für seine 
Geschäftsstelle in Bonn den 

Leiter der 
Geschäftsstelle 

Die Stelle ist geeignet für jungen Volkswirt, Di- 
plom-Kaufmann oder Juristen. Aufgabe sind Füh- 
rung und Koordination des Geschäfts- und 
Schriftverkehrs. Analyse gesundheitspolitischer 
Fragen, Beratung des Vorstandes, Kontaktpflege 
zu Behörden und Krankenkassen. Erforderlich 
sind analytisches Denken, Verhandlungsgeschick, 
Einsatzfreude. 

Geboten werden ein interessantes Aufgabenge- 
biet, selbständiges Arbeiten, angemessene Ge- 
haltsregelung. Bei Bewährung ist die Bestellung 
zum Bundesgeschäftsführer möglich. Schriftliche 
Bewerbungen werden erbeten an: 

Verband Deutscher Badebetriebe e.V., 
Bundesverband, z. Hd. des 1. Vorsitzenden 
Herrn Engelbert Hoischen,Schumannstr. 4-6, 
5300 Bonn 1, Tel. 0228/210506. 


Raum München 
Technische Leitung 

Aufgrund der dynamischen Entwicklung in unserem Unterneh- 
men suchen wirfürdia technische Leitung unseres bedeutenden 
Betonwerkes einen fachlich und persönlich erstklassig qualifi- 
zierten 

Bau- oder 
Betoningenieur 

Sie werden das Werk in voller Verantwortung leiten, die Planung 
neuer Produktionsanlagen durchführen, neue Produkte entwik- 
keln, unsere Kunden und Planer beraten und den Betrieb optimal 
organisieren. 

Eine Persönlichkeit mit unternehmerischem Denken findet bei 
uns eine Aufgabe, die sie beruflich befriedigen wird und größte 
Selbständigkeit bietet. Die Dotierung entspricht der Aufgabe. Bei 
der Wohnraumbeschaffung sind wir ihnen behilflich. 

ihre Bewerbung senden Sie bitte (mH Lichtbild, Angabe des 
derzeitigen Gehalts und des nächstmöglichen Eintrittstermins) z. 
Hd. Herrn Dipl.-Volksw. Volker Radloff, mit dem Sie erste Fragen 
auch telefonisch besprechen können (Tel. 0 89 / 4 30 29 77). Ein 
Gespräch werden wir dann kurzfristig vereinbaren. 

RMC Personal Consult GmbH 

8000 München 82, Solalindenstr. 76a 




Axel SpringerVerlag AG 


In unserer modernen Offcetdmckerei Ahrensburg vor den 
Toren von Hambuig drucken wir Teilauflagen von BILD, 
BILD am SONNTAG, DIE WELT, WELT am SONN- 
TAG und das HAMBURGER ABENDBLATT. Hier 
suchen wir für das Druckereikontor einen 

Druckingenieur 
oder Betriebswirt 

Schwerpunkte des Aufgabengebietes sind Akquisition, 
Auftragsbearbeitung und Kalkulation. Wir setzen Berufs- 
erfahrung in der Druckindustrie oder im Verlagswesen 
voraus und erwarten Kenntnisse der Fertigungsnietboden 
sowie EDV- Grundkenntnisse. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, dann senden Sie Ihre 
Bewerbung bitte unter der Kennziffer 322 an die Axel 
Springer Verlag AG, Offsetdruckerei Ahrensburg, Korn- 
kamp II, 2070 Ahrensburg! 


240000,- p. a. 

Vertr.-Profis im AD sof. ges. 
f. Videocass-Vermiet. v. 
größt. Händler in d. BRD. 
Tel. Bew. an unseren 

H. Bechtholdt 
3 0 81 91 / 4 72 79 


Repräsentanten von Format gesucht!!! 
Telefon 06074/24088 

Es erwartet Sie ein hohes ieistungsbezogenes Einkommen. 
Sicherheit und beste Aufstiegschancen in einer zukunftsorien- 
tierten Wachstumsbranche. 

Wir setzen gepflegtes sicheres Auftreten, eine gute Allgemeinbil- 
dung. Durchsetzungsvermögen verbunden mit einem hohen 
Leistungswillen voraus. 

Diese Position soll kurzfristig besetzt werden. 


Für unsere zentrale Organisation^ und EDV-Abteilung 
suchen wir einen 


Als Bewerber stellen wir uns Damen oder Herren mit 
mehljähriger Erfahrung in der Fertigungsorganisation vor 
und erwarten den Nachweis erfolgreich durchgeführter 

Projekte. 

Nur ein methodischer und systematischer Arbeitsstil 
entspricht dem Umfang der Aufgabe. 

Die Dotierung der Stelle ist ihrer Bedeutung angepaßt 

und attraktiv. 

Nach Durchsicht Ihrer vollständigen schriftlichen Bewerbung 
würden wir Sie gern in einem Gespräch näher kennenleimen 
und mit Ihnen die Aufgabenstellung im einzelnen besprechen. 


Otto Reichelt GmbH, Personalabteilung 
Daimlerstraße 97-111, 1000 Berlin 48 
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Marketing & Öffentlichkeitsarbeit 

Sie sind als junger Wirtschaftsakademilcer 

Generalist e Pragmatiker e Unternehmertyp 

mit Erfahrung aus dem Verlags- oder Werbewesen oder aus der Wirtschaft 

Wir sind seit gut 30 Jahren als Beratungsuntemehmen mit 
angeschlossener Mediaagentur erfolgreich im Geschäft und betreuen 
bedeutende Firmen der Investrtionsgüterindustrie. 


Unser geschäftsführender Gesellschafter sucht S» 


»e 


als Juniorpartner 

• zunächst als seine rechte Hand 
• dann Mitglied der Geschäftsleitung 
® spatere Beteiligung nicht ausgeschlossen 

"“ÄSSÄZST' 11 

AWW MÖLLER &CO. 

Adenauerallee 52 • 2000 Hamburg 1 • Tel. 040/249044 
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oll-Profi im Außendienst 

NMeresüsen - StUSeswtg Bolstera - Berlin 

Wir sind einer der führenden, traditiönsreichen Schweizer Uhrenhersteller und in Deutsch- 
land seit vielen Jahren etabliert. Unsere qualitativ hochwertigen Uhren produzieren wir 
überwiegend für ein junges, sportliches Publikum. 

Wenn Sie unsere Branche kennen, im Außendienst schon nachweislich erfolgreich gearbei- 
tet haben und vielleicht im Raum Hamburg — Bremen — Hannover wohnen, könnte der 
Verkauf unserer Kollektion für Sie die berufliche Zukunft sein. 

Wenn es ihnen Spaß macht, mit jungen, aufgeschlossenen Kollegen und für eine große 
Schweizer Ührenmarke zu arbeiten, dann sollten Sie mit uns über Ihre Karriere sprechen. 
Die Vergütung Ihrer Leistung wird Sie in hohem Maße zufriedenste! len/lhr Firmenwagen 
steht Ihnen auch zur privaten Nutzung zur Verfügung. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Unternehmensberatung. Diskre- 
tion sichern wir Ihnen selbstverständlich zu. Senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen an 
das Marketing-Studio Rupert Kramer, Unternehmensberatung für Personal — Vertrieb — 
Training — Führung, Bergwaldstr. 2-B, 7268 Gechingen-Bergwald, Telefon 07056/1055. 


MARKETMG-STUDIO RUPERT KRAMER 


Für unsere sehr interessanten, umsatzstarken Retsegebiete, mit 

1. ) Wohnsitz im GroBraum Bielefeld - Hameln - Osnabrück 

2. ) Wohnsitz fm GroBraum Köln - Düsseldorf - Gummersbach 

oder Umgebung, suchen wir zum 1.1.1987 oder früher je einen jungen, wendigen und zielstrebigen 

VERKÄUFER £ 

als Gebietsleiter im Außendienst /Jak 

Wir beliefern den gehobenen Snzelhandel mit dem regelmäßigen Bedarf an werbender Ver- 
Packung und bieten die tonangebenden Kollektionen des Marktes an. 1 ** 

Unsere Produkte JUNG-FOLIENTRAGETASCHEN und JUNG-GESCHENKPAP1ERE sind 
auf dem angesprochenen Markt gut angeführt und deshalb sehr gefragt. 

Dementsprechend sind die erzielbaren Umsätze, welche Ihnen ein überdurchschnittlich hohes 
Einkommen und eine sichere Lebensexistenz garantieren. 

Der vorhandene umfangreiche Kundenkreis muß weiter intensiv ausgebaut werden. Das Jahres- 
einkommen der Kollegen in unseren übrigen Verkaufsgebieten Degt z. 2t. 

zwischen DM 60000,- und DM 70000,-, zzgl. Spesen; 

(davon garantieren wir DM 48.000,-, zzgl. Spesen) < 

Ein Wagen der Mittelklasse steht zu Ihrer Verfügung. / 

Bewerben Sie sich bitte mit Lichtbad, Handschreiben, Zeugnissen, sowie den üblichen Unterlagen , / 
wenn Sie nicht älter als 36 Jahre sind und eine erfolgreiche Außendienst- Verkaufs-Tätigkeit / . 
beim Facheinzelhandel nachweisen können. Branchenkenntnisse nicht erforderlich. Sie / . 
werden gründlich efngearbeitet und laufend unterstützt / ■>' 

ät i JUNG-VERPACKUNGEN GMBH M 

* Industriestraße • 7551 Steinmauern • Telefon 072 22/ “2 35 55 



-De Helmut Neurnam- 


Technischer Leiter 
Maschinenbau 

Wir sind ein bekanntes und traditionsreiches Unternehmen mit über 100 Mitarbeitern und 
Firmensitz im Einzugsbereich bekannter nord rhein-westfälischer Großstädte. Unser Ferti- 
gungsprogramm umfaßt Komponenten, Aggregate und Anlagen auf dem Gebiet der Hydrau- 
lik und Pneumatik. 

Unmittelbar dem geschäftsführenden Gesellschafter unterstellt, suchen wir einen tüchtigen 
und erfahrenen Ingenieur für die technische Gesamtleitung des Unternehmens, d. h. 
Technisches Büro/Konstruktion, Arbeitsvorbereitung, Fertigung und Montage. Sie haben in 
einem Maschinenbau-Unternehmen ähnlicher Größe mit Schwerpunkt in spanender Ferti- 
gung mehrjährige Erfahrung sammeln können und haben evtl, auch Konstruktionserfahrun- 
gen. Ihre besonderen Stärken liegen in der Fertigungsrationalisierung, Optimierung von 
Betriebsabläufen sowie in der zuverlässigen Führung und Kooperation von Produktion und 
Konstruktion. In persönlicher Hinsicht wünschen wir uns eine integere, motivationsstarke 
Führungskraft (Alter; Mitte/Ende Dreißig bis Mitte Vierzig), auf die man sich verlassen kann. 
Die Aufgabe ist interessant und vielseitig und bietet viel Raum für Selbständigkeit und 
Eigeninitiative. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater. Er bürgt 
Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie 
Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5523/W an die Dr. Helmut Neumann 
Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstraße 301, 4330 Mülheim, Telefon 02 08/ 
37 00 32 

Frankfurt • Hamburg - London - Mülheim/Ruhr • München • New York • Paris • Singapore • Wien • Zürich 


Junger Fachmann für Incentive-Reisen 
als Assistent der Geschäftsleitung 

per sofort nach Aachen gesucht. 

Erforderlich: 

- Gute Umgangsformen, ausreichende Erfah- 
rung, z. B. Fluggesellschaften, Hotel, Reise- 
büro etc. 

- Englisch in Wort und Schrift 

- planerisch begabt, ideenstark und flexibel 

- Gespür für Lebensart und guten Geschmack 

Geboten werden: 

- Interessantes, internationales Tätigkeitsfeld 

- bestes Betriebsklima in kleiner Crew 

- sehr gute Zukunftsaussichten 

Eilzuschriften bitte unter F 5868 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 




Sä&B 
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Wir sind ein gut eingeführtes Ingenieurbüro im nord- 
bayerischen Raum und suchen ab sofort oder zum 
1.1. 1987 einen 

Dipl.-Ing. FH oder TH 

- Fachrichtung Architektur - Städtebau 

Wir fordern umfassende Kenntnisse in der Bauleit- 
planung. um nach kurzer Einarbeitung selbständig 
Flächennutzungs- und Bebauungspläne vom Vorent- 
wurf bis zur Genehmigungsreife zu erstellen. 

Wir erwarten einen selbstbewußten Mitarbeiter, der 
in der Lage ist, eine Führungsposition in unserem 
Büro zu übernehmen. 

Wir bieten gutes Betriebsklima und leistungsgerech- 
te Bezahlung. 

Bewerbungen erb. unter K S871 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


mm 



„Leiter Baufinanzierung " heißt: Sie bewegen Ihr Geschäft 
— und das der angeschlossenen Geschäftsstellen. 


Ab und zu sollte man 
sein Karrierekonto prüfen ... 


SOLL ich weiter auf 
die Möglichkeit 
warten, mein Sach- 
wissen, Können und 
Engagement zum 
Nutzen von Kunden , 
Arbeitgeber und 
Ressort einzusetzen? 

Meine Antwort: 


HABEN meine der- 
zeitigen Aufgaben 
genug Substanz 
und Perspektiven, so 
daß weiteres Ver- 
bleiben und Aushar- 
ren wiridich gerecht- 
fertigt sind? 

Meine Antwort: 


D er Immobilienmarkt kommt in Bewegung. Die 
Commerzbank, „Die Bank an Ihrer Seite" hat ihr 
Neugeschäft in der Baufinanzierung 1985 um mehr 
als 20 Prozent gesteigert. Die günstige Entwicklung 
setzf sich in diesem Jahr fort, überrascht es Sie, wenn 
wir uns auch für die Zukunft ambitionierte Ziele 
setzen? Ziele, für die wir allerdings weitere qualifizier- 
te Kräfte brauchen: 

Der „Leiter Baufinanzierung" sorgt in großen Com- 
merzbank-Filialen dafür, daß in seinem Gebiets- 
stellenbereich in dieser Sparte überdurchschnittliche 
Erfol ge erzielt werden. 

Das kann er, wenn er top ist im Akquirieren und 
Beurteilen von Krediten. 

Das kann er, wenn er neue Kontakte mit zuführen- 
den Adressen knüpft, ausbaut und partnerschaftlich 
in Geschäftserfolg umsetzf. 


Das kann er, wenn er das Talent besitzt, die Leiter 
der angeschlossenen Geschäftsstellen ebenso wie 
die Baufmanzierungsberater für sein spezifisches 
Geschäftsenfwicklungskonzept zu gewinnen. 

Wie Sie Ihre Kompetenzen und Freiräume nutzen, ist 
weitgehend Ihnen überlassen. Wir gehen davon aus, 
daß Sie sich selbst ehrgeizige Ziele setzen — und sich 
daran messen lassen. 


Wenn Sie jetzt auch in Ihr persönliches Karrierekonto 
Bewegung bringen wollen: Der direkte Weg ist eine 
überzeugende Bewerbung an die Commerzbank AG, 
z.H. Herrn Axel de Pers, Postfach 100505, Neue 
Mainzer Straße 37/39, 6000 Frankfurt am Main 1 (die 
strikt vertraulich behandelt wird). 

Telefon (069) 13624584. 





BERUFS # WELT 


DIE WELT - Nr. 23? - Samstag. 1L Oktober 138« 


Sind Sie auch auf der ORGATECHNIK? 

Sie haben nach Ihrem Studium konsequent den Weg in den EDV-Vertneb gesucht. 

Sie haben umfangreiche Vertriebserfahrung in Hard- und Software-Produkten gesammelt. 

Sie kennen die Produkte, die heute als moderne Informationssysteme (früher MDT) 
der mittelständischen Wirtschaft und einer Vielzahl von Branchen angeboten werden. 

Sie haben bereits Führungsverantwortung als Vertriebsleiter mit Erfolg wahrgenommen. 

Sie halten sich bereits jetzt oder in Kürze für stark genug, um den nächsten Schritt zu tun. 

GeschäftssteUenleiter 

heißt dieser Schritt, und wir wollen ihn starken Vertriebspeisönlichkeiten anbieten. Wir haben übrigens mehrere 
dieser Karrierepositionen an zentralen Standorten zu besetzen. Wir sind seit Jahren im Markt als namhafter' 
Hersteller von modernen Informationssystemen (Hard- und Software, kommerzielle Rechner und Textsysteme) 
etabliert. Wir sind mit unseren Produkten, unserer Marktstellung und der Vertriebsstrategie ebenso wie aufgrund 
unserer Firmenphilosophie, dem Klima und den Freiräumen für sehr gute und qualifizierte Bewerber hochinteres- 
sante und attraktive Partner. 

Wenn Sie mehr über uns und unser Angebot wissen wollen, wenden Sie sich bitte an den von uns beauftragten 
Personalberater. Herr Eberhard E. Prüfer von der Beratungsgesellschaft Egor Deutschland steht Ihnen für erste 
Informationen jederzeit - auf Wunsch auch abends und am Wochenende privat unter 0 21 07 / 64 6 6 - zur 
Verfügung. Sofern Sie es wünschen, können erste Gespräche mit ans bereits während der ORGATECHNIK 
eingeplanf werden. 

Herr Prüfer weiß, wo und wann wir erreichbar sind. Sie können aber auch den Schriftweg wählen und eine 
aussagefähige Bewerbung unter der Projekt-Nr. EP 637 an unseren Berater senden. Er garantiert Ihnen in jedem 
Fall die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung. 

EGOR Deutschland GmbH 


Kronprinzenstraße 62 - 4000 Düsseldorf 1 
Tel. 02 11 / 37 46 91 
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PARIS BORDEAUX LKW MUTES STRASBOURG TOULOUSE MILAW PERUGIA ROMA VEfttflA DÜSSELDORF LONDON MADRID TOKIO 


MONTREAL 



15-18 UHR 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein leistungsstarkes, international tätiges, mrtteiständisches Un- 
ternehmen und Partner der Automobilindustrie für 
Automation. Optimale Problemlösungen, Innovatjonsfahigkert una 
Präzision sind die Basis für unsere ausgezeichnete MarKtsteming. 

Wir suchen für den Bereich der mechanischen Konstruktion unseren 

Leiter Konstraktion 

Schweißtechnik und Automation 

Sn versierter Praktiker (auch Ingenieur) aus dem Bereich Maschinenbau 
mit mehrjähriger Erfahrung möglichst mit Transferlinien und Sondermaschi- 
nen in der Automobilindustrie sowie im SchweiBmaschinenbau soll diesen 
Bereich aufbauen und die Leitung übernehmen. Mittelfristig M daran 
gedacht, daß Sie auch die mectian. Fertigung führen. Modernste Hilfsmittel, 
wie CAD- An läge, sind vorhanden. Aufgrund der internationalen Tätigkeit 
sind englische Sprachkenntnisse sowie die Bereitschaft zum Reisen erfor- 
derfich. 

Wir erwarten eine aktive, einsatzfreudige FührungspersÖnlichkeit, die 
unternehmerisch denkt und handelt, kreativ und beweglich sowie in der 
Lage ist, mR unseren Kunden optimale Problemlösungen zu erarbeiten. 

Die Position ist der Bedeutung entsprechend dotiert. . 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgesellschaft unter der Durchwahl-Nr. 02 11 / 49 65 22; Sie können sich 
jedoch auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4931 
bewerben, ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 


00 


Personelle Beratung • Personalanzeigen 
Kapef tstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 - 


• Untemehmensberatung 
Telefon 02 11/48 65-0 



Axel Springer Veiiag AG 


BILD-STUTTGART, die erfolgreiche Regionalausgabe 
von Deutschlands größter Tageszeitung, sucht für ihr 
Redaktions-Team so schnell wie möglich einen 

Spätredakteur 

Wir erwarten vom neuen Mann selbständige und gründli- 
che Recherche; eine schnelle Schreibe und prägnante 
Schlagzeilen. 

BILD-STUTTGART sucht außerdem 

2 Lokalredakteure 

Wir setzen gründliches journalistisches Handwerk, Steh- 
vermögen und Einsatzbereitschaft voraus. Die neuen Män- 
ner vom Ressort Lokales müssen die richtige „Nase“ für 
aktuelle Themen und den sicheren „Blick“ für außerge- 
wöhnliche Ereignisse im lokalen Bereich haben. 


Wenn Sie in einer der angebotenen Positionen eine reizvol- 
le Aufgabe für sich sehen, dann senden Sie Ihre Bewer- 
bung lieber heute als morgen an die Axel Springer Verlag 
AG, Redaktionsleitung BILD-STUTTGART, Herrn 
Günther Schwarz, Zeppelinstraße 116, 7300 Esslingen! 



Koch/ 

Köchin 


für sofort von Bot- 
schaftsresidenz ge- 
sucht. Französische 
und italienische Kü- 
che sowie gute Refe- 
renzen Bedingung. 

Zuschriften erbeten 
unter V 5616 an 
WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Top- 

Vertreter 


(PLZ 28 u. 29) für neue 
Freizeit- u. Fitneßgerate 
gesucht. 

Angeb. u. R 5766 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Sekretärin 


Großhandelsunternehmen 

sucht zum bald möglichsten Eintritt 

Wir erwarten eine Mitarbeiterin im Alter von 25 bis 40 Jahren, mit 
sicheren Steno- und Schreibmaschinenkenntnissen, die in ähn- 
licher Position bereits tätig war. 


für die Geschäftsleitung 


Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, neues Lichtbild) erbeten unter V 5764 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Maschinen-/Apparate-/Förderanlagenbau 

Unser mittelständisches, international bekanntes Unternehmen gehört zu den führenden Anbietern von Sonderma- 
schinen zur Oberflächenbearbeitung (Entzunderung, Verfestigung, Reinigung, Entgrätung etc.). Diese von uns 
selbst entwickelten Anlagen werden in Einzel- und Kleinserienfertigung und unter kundenspezifischen Gesichts- 
punkten hergestellt. Für eines unserer Werke im westdeutschen Raum brauchen wir Sie, den 


Betriebsleiter 


Dem technischen Geschäftsführer direkt unterstellt, sind Sie für die termin- und qualitätsgerechte Herstellung 
unserer Erzeugnisse unter fertigungstechnisch optimalen und damit wirtschaftlichen Gesichtspunkten verantwort- 
lich. Neben Produktionsplanung und Fertigungssteuerung spielen Aufgaben in den Bereichen Rationalisierung, 
Instandhaltung, Arbeitssicherheit und Investitionsplanung eine wesentliche Rolle. Die Abnahmen der Anlagen 
werden von Ihnen persönlich geleitet. Als Bewerber qualifizieren Sie sich mit einer ingenieurtechnischen 
Ausbildung bzw. als gestandener Praktiker und Berufserfahrung in vergleichbarer Position. Sie besitzen gute 
fertigungs- und produktionstechnische Kenntnisse, idealerweise Montageerfahrung und den Blick für das 
Machbare und das Detail. Betriebswirtschaftliches Denken, Führungseigenschaften, Improvisationsgeschick und 
hohes persönliches Engagement setzen wir voraus. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
unter Kennz. 134 an die von uns beauftragte Personalberatung. Postfach 1346, 2000 Hamburg-Norderstedt. Für 
einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Dr>Ing. Schmidt, Telefon 0 40 / 5 22 21 83 (auch am Wochen- 
ende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


Dr. Schmidt Sc Partner 

Personalberatung GmbH 
Hamburq • Berlin • München -Wien 


g 040/5222183 

Saai So. 17-19 Uhr 


Düsseldorf • Wien ■ Zürich • London • Paris 


Die Wirtschaftszeitschrift Industriemagazin steht vor neuen Aufgaben - mit verbessertem 
redaktionellen Angebot, neuer Bildphilosophie gewinnt sie im Markt der meinungsbildenden 
Medien bei Lesern und Interessenten deutlich an Ansehen. Um das übe rpro portio na le 
Wachstum im Anzeigenbereich zu festigen sowie den Vertrieb auszubauen, suchen wir zum 

nächstmöglichen Termin 


Vertriebsleiter 


Das Aufgabengebiet ist die Neugewinnung von Abonnenten, der Ausbau des Einzelverkaufs 
und die Betreuung des Abonnentenstammes. Der Bewerber sollte ein erfahrener Fachmann 
aus einem Zeitschriften- oder Zeitungsverlag sein, der sich in allen Sparten des Vertriebsge- 
schäftes auskennt, der Strategien zur Abonnentengewinnung entwickeln kann und Kennt- 
nisse im Direktmarketing-Bereich hat im Zusammenhang mit unserer Werbeagentur und 
den Vertriebs partnem wird er eigenständig für das Vertriebsgeschäft zuständig sein. Die 
Aufgabe setzt Engagement Verhandlungsgeschick, sicheres Auftreten und die Fähigkeit, 
gute Texte zu formulieren voraus. EDV-Kenntnisse sind erwünscht- 


Markt-/Mediaforscher/in 


Das Aufgabengebiet ist die Analyse und die verkäuferische Umsetzung von vorhandenen 
Untersuchungen sowie die Unterstützung der Anzeigenabteilung bei methodischen, fachli- 
chen und marktforscherischen Problemen. Das beinhaltet die Erstellung und Bearbeitung 
von Broschüren und Präsentationen sowie die Initiierung und Durchführung eigener 

Studien. 


Wir denken an einen jungen, engagierten Fachmann/-! rau mit entsprechenden Erfahrungen 
aus Verlag, Agentur oder Marktforschungsinstitut Englischkenntnisse sind erforderlich. 
Nach der Einarbeitungszeit wollen wir dem Bewerber die Leitung des Bereiches Marketing- 

Service übertragen. 


Es erwartet Sie eine eigenständige Aufgabe im nationalen sowie internationalen Geschäft 
eines bedeutenden Wirtschaftsverlages. Rufen Sie uns an, oder schreiben Sie an: 


Ulrich Löchter 

Ingolstädter Str. 22, 8000 München 45 
Telefon 0 89 / 35 03 02-11 


EDV-Projektleiter 


Hamburg 



ra i ent is* ein mittelständisches EDV-Software-Untemehmen. das mit eiqenen 
IBM-Großrechnern arbeitet und auch Hardware vertreibt. ■ * 

Zur Entlastung der für das Gesamtunternehmen zuständigen Geschäftsführuna 
suchen wir den Niederlassungsleiter Hamburg. Insbesondere wird die Proiektleituna 
von Software-Aufträgen zu ihren fachlichen Aufgaben gehören. Darüber hinaus sind 
Sie für die allgemeine Verwaltung zuständig und haben ein kleines Mitarbeiterteam 
zu Ihrer Unterstützung. Die Positron ist zunächst mit Handlungsvollmacht, später mit 
Prokura ausgestattet. 

Wir erwarten einen Mitarbeiter, der Führungserfahrung und Durchsetzungskraft 
nach innen und außen mitbringt und sich intensiv für das Gelingen der Projekte 
emsetzt. Wir stellen uns einen Herrn im Alter zwischen 35 und 50 Jahren vor, der IBM 
S/1 beherrscht und einschlägige Erfahrungen mit den Programmiersprachen As- 
sembler sowie Co bol hat. Kenntnisse im Betriebssystem RPS sind wünschenswert 
Außerdem sollten Sie über Sprachkenntnisse im Englischen verfügen. Der Bewerber 
muß Studien und Briefe schriftlich formulieren können. 

Wenn Sie diese sichere und ausbaufähige Stellung interessiert, so senden Sie bitte 
Ihre aussagefahigen Unterlagen an: PBU Untemehmensberatung GmbH 2 onn 
Hamburg 13 Nonnenstieg 3, Tel. 0 40 / 4 10 34 44. Vertraulichkeit und BeachtunoHran 
Sperrvermerken sichern wir ihnen zu. ü 


DR. POST • DR. BRANDES & PARTNER 



UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH] 
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Unternehmerische Aufgabenstellung 

im Vertrieb eines nationalen Spitzenbieres 

Höchste Qualität, nationale Bekanntheit, starke Markenprofilierung und überzeugende Erfolge im Markt sind die herausragenden Merkmale unseres Produktes Zur Absicheruna und zum stetiaen Auchnu Frfnine«? «suchen wir 

baldmöglichst eine Veriraufsterter-Persönlichkeit, die. die Fähigkeit besitzt, unsere Vertriebsstrategie in geplante Ergebnisse uihzusetzen als roauKtes. zur Aosicnerung una zum stetigen Ausbau dieses Erfolges suchen wir 

Verkaufsdirektor Gastronomie 

Nordrhein-Westfalen 

Unsere MarMstellung, Name und Bedeutung des Unternehmens und die umfassende Verantwortung, die ein HöchstmaB an Entfaltungsmöglichkeit und Selbstverwirklichung bietet, rechtfertigen auch die Bewerbuno von Qualifizierten Herren 
die z. Z. nicht an einen beruflichen Wechsel gedacht haben, sich aber von dieser Ausschreibung besonders angesprochen fühlen. a H 
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Aufgaben: 

Der Stelteninhaber ist dem Vertriebsvorstand direkt verantwortlich. Die mit 
einem hohen Maß an Entscheidungsspielraum und Kompetenz ausgestatte- 
te Position umfaßt folgende Aufgabenschwerpunkte: 

Umsetzung der auf Expansion gerichteten Vertriebspolitik durch Realisie- 
rung der Absatz-, Budget- und Erlösziele. SolU/Ist-Kontrolle und Maßnah- 
menplanung bei Zielabweichungen. 

Zielorientierte Motivation uncj Führung mehrerer Verkaufsleiter, deren 
Hauptaufgabe es ist, mit ihren Bezirksfeitem bestehende Geschäftsverbin- 
dungen zu pflegen, weiterzuentwickeln und die Neukunden-Akquisition 
offensiv auszubauen. 

Persönliche Betreuung bedeutender Alt- und Neukunden. 


Anforderungsprofil: 

Die gestellten Aufgaben erfordern neben den genannten Voraussetzungen 
eine führungsstarke Persönlichkeit, die mit dem Vertrieb über die Gastrono- 
mie vertraut ist, oder aber einen Markenartikler, der die Fähigkeit besitzt, 
sich rasch und effektiv in diese Aufgabenstellung einzuarbeiten. Darüber 
hinaus erwarten wir: 

• Betriebswirtschaftsstudium oder gleichwertige Ausbildung 

• Möglichst fundierte Kenntnisse im Vertrags- und Finanzierungswesen 

• Ausgeprägte Kontakt- und Kommunikationsbefähigung sowie Überzeu- 
gungs- und Durchsetzungskraft 

• Repräsentationsvermögen 

• Alter: bis Ende 30 

® 


Angebot: 

Dotierung, Ergebnisbeteiligung und Positionsausstattung -wie z. B. Merce- 
des-Dienstwagen - einschließlich attraktiver Sozial leistungen, entsprechen 
dem Aufgaben- und Verantwortungsumfang und werden auch hohen 
Ansprüchen gerecht. Dienstsitz: westliches Ruhrgebiet. 

Alle Einzelheiten sollten einem vertraulichen Gespräch Vorbehalten bleiben, 
für das Ihnen unser Berater, Herr Hanns Schulz, gern persönlich zur 
Verfügung steht. Er bürgt für absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, 
tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstellung der heutigen Aufgaben, Ein- 
trittstermin, Gehaltsangabe und evtl. Sperrvermerk an die HS-Unterneh- 
mensberatung, Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg 65. Tel. 0 40 / 6 08 00 77 
Kennziffer: 2814. 
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Hanns Schulz - Ihr Berater für Rihrungspositionen 
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Unser Know-how ist überzeugend 

Mit über 1000 Mitarbeitern nehmen wir auf einem Spezialgebiet der Elektrotechnik - 
dem Hochspaitnungs-SchaHgerätebau - eine weltweit anerkannte Spitzenstellung 
ein, die wir nicht zuletzt dem hohen technischen Standard unserer Produkte und 
einem hochentwickelten, gut funktionierenden Qualitätssicherungssystem verdanken. 

Wir erweitern unseren Bereich 

ENTWICKLUNG UND 
KONSTRUKTION 

um einen engagierten, fähigen Konstrukteur. Er kann Diplom-Ingenieur der Elektro- 
technik mH Fachrichtung Energietechnik oder Maschinenbauer mit Kenntnissen in 
Energietechnik sein. 

Die Aufgabenschwerpunkte liegen in der Projektverantwortung für die Neuentwick- 
lung und selbständige konstruktive Gestaltung von technisch anspruchsvollen 
Hochspannungs-Schaftgeräten. Neben technischer Kreativität und konstruktiver 
Begabung legen wir großen Wert auf Teamfähigkeit und Bereitschaft zur kooperati- 
ven Zusammenarbeit mit allen relevanten Stellen im Hause. 

Diese hochinteressante, anspruchsvolle Position ist dem Leiter Entwicklung und 
Konstruktion direkt unterstellt und bietet einem tüchtigen Konstrukteur reale Ent- 
wicklungschancen. 

Entsprechend attraktiv sind der vorgesehene Gehaltsrahmen und unsere vorbild- 
. liehen Soziaileistungen. Der Firmensitz liegt in einer angenehmen bayerischen 
Universitätsstadt 

Hennen, die sich in einem erfolgreichen, finanziell gesunden Unternehmen langfristig 
engagieren wollen, bitten wir um Übersendung vollständiger Bewerbungsunterlagen 
mit Einkommensangabe unter P 3123 an Dr. Maier + Partner GmbH, Ehrenhalde 5, 
7000 Stuttgart 1. Zur Beantwortung weiterer Fragen steht Ihnen dort Herr B. WEBER 
(Tel. 07 11 / 22 17 14) zur Verfügung. 

DR. MAIER + PARTNERN 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


MANNESMANN 

REXROTH 


Wir sind der führende Hydraulik-Hersteller Europas. Unsere 
Firmen gruppe ist weitweit mit ca. 12000 Mitarbeitern in mehr 
als 30 Industrienationen vertreten. 

Innerhalb der Produktdivision Industrie-Ventile suchen wir den 


Abteilungsleiter 

Arbeitsvorbereitung 


Mannesmann baut Maschinen 
und Anlagen, 

fertigt Investitionsgüter der 
Elektrotechnik und Elektronik, 
steift Rohre her und handelt 
mit eigenen und fremden 
Erzeugnissen - weltweit. 


me mnew ne m n 


Das Aufgabengebiet umfaßt 
die Leitung der Abteilung mit 
den Bereichen Fertigungspla- 
nung, Fertigungssteuerung 
sowie Material- und Zeitwirt- 
schaft. 

Zur Bewältigung dieser Aufga- 
ben werden u. a. EDV-Syste- 
me eingesetzt, die den Erfor- 
dernissen entsprechend stän- 
dig weiteren twickeit werden 
müssen und wobei es in der 
Zukunft nötig sein wird, neue 
Systeme wie z.B. CAD/CAM 
auszuwählen und einzufu Ir- 
ren. Kenntnisse über den wirt- 
schaftlichen Einsatz von span- 
abhebenden Bearbeitungsver- 
fahren und Werkzeugmaschi- 
nen sind notwendig. 

Bei der Besetzung der Posi- 
tion denken wir an einen DipL- 
Ingenieur (TH/TU oder FH) mit 
den Schwerpunkten Ferti- 
gungstechnik, Betriebsorga- 
nisation, Arbeitswissenschaft 
oder an einen qualifizierten 
Dipl -Wirtschaftsingenieur. * 

Der Stelleninhaber sollte über 
mehrjährige Erfahrungen in 
den o. g. Bereichen in der 


Industrie - möglichst aus dem 
Bereich der Serienfertigung - 
und über Erfahrung in der 
Führung von Mitarbeitern ver- 
fügen. Das Alter sollte zwi- 
schen 30 und 35 Jahren lie- 
gen. 

Lohr am Main liegt in land- 
schaftlich schöner Gegend 
des Spessarts und ist je eine 
Autostunde von Frankfurt und 
Würzburg entfernt Bei der 
Wohnungsbeschaffung sind 
wir Ihnen behilflich, und - falls 
Sie Kinder haben - alle weiter- 
führenden Schulen sind am 
Ort. 

Bitte bewerben Sie sich unter 
ausdrücklicher Bezugnahme 
auf die ausgeschriebene Posi- 
tion mit handgeschriebenem 
Lebenslauf, Lichtbild, Angabe 
Ihres Gehaltswunsches sowie 
Zeugnisabschriften. Wir wer- 
den Ihnen umgehend antwor- 
ten. 

Mannesmann Rexroth GmbH 
Personalabteilung 
Postfach 3 40 
8770 Lohr am Main 
Tel. 0 93 52 / 18 - 25 54 


Diplom-Chemiker 

Für ein noch relativ kleines, jedoch außerordentlich erfolgreiches, profitables, junges Tochterunterneh- 
men eines bedeutenden, breitgefächerten internationalen Konzerns suchen wir zum frühestmöglichen 
Termin einen qualifizierten, aufstiegsbefähigten 

Labor- und Betriebsleiter 

Haushalts- und Spezial-Reinigungsprodukte 


Aufgaben: 

Dem Geschäftsführer direkt ver- 
antwortlich, stehen im Mittel- 
punkt der herausfordernden, 
verantwortungsvollen Aufga- 
benstellung nachfolgende 
Schwerpunkte: 

Überarbeitung und kunden-/an- 
wendungsorientierte Weiterent- 
wicklung der etablierten Pro- 
dukte. 

in enger Zusammenarbeit mit 
dem Marketing- und Verkaufslei- 
ter Entwicklung von neuen Pro- 
dukten. 

Laborbeaufsichtigung. 

Produktionssteuerung und 
-Überwachung, von der Erstel- 
lung des Produktionsauftrages 
über die Qualitätskontrolle bis 
zum Fertigprodukt. 
Zieiorientierte Mitarbeiterfüh- 
rung. 


Anforderungsprofil: 

Bevorzugt wird ein promovierter 
Chemiker, der sich auf dem Sek- 
tor Reinigungsmittel und Tensi- 
de oder in angrenzenden Berei- 
chen auf aktuellem Wissens- 
stand befindet und mindestens 
über eine dreijährige Industrie- 
und/oder Laborerfahrung ver- 
fügt. Außerdem werden erwartet: 

• Problemlösungsorientiertes 
Denken und Umsetzen 

• Führungserfahrungen 

• Gute Englischkenntnisse 

• Alter: Anfang bis Ende 30 


HS 


Angebot: 

Dotierung und Ausstattung sind 
gut. Nach der Einarbeitung Er- 
nennung zum Mitglied der Ge- 
schäftsleitung. Beim Umzug in 
den Großraum Hannover ist un- 
ser Auftraggeber behilflich. 

Alle Einzelheiten sollten einem 
vertraulichen Gespräch Vorbe- 
halten bleiben, für das Ihnen 
Herr Hanns Schulz gern zur Ver- 
fügung steht. Er bürgt für abso- 
lute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung sen- 
den Sie bitte Ihre Bewerbung mit 
Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, Darstellung der heuti- 
gen Aufgaben, Gehaltsangabe, 
Eintrittstermin und evtl. Sperr- 
vermerk an die HS-Unterneh- 
mensberatung, Postf. 65 04 45, 
2000 Hamburg 65, Tel. 0 40/ 
6 08 00 77. 

Kennziffer : 2816 


Harms Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Konstrukteure 

für Maschinen-, Vorrichtungs-, Anlagen- 
und Rohrleitungsbau sowie Feinwerktech- 
nik, Elektrotechnik und Elektronik (S 5, 
IPC), auch freie Mitarbeiter, sucht das 

Techn. Büro 
für Anlagenplanung 

Neuötädter Markt 44, 3200 Hildesheim 
Telefon 0 51 21/3 35 39 
(Mehrere NL in der Bundesrepublik) 


Praxis-Jahre sollte er schon mitbringen, unser 
neuer Redakteur, damit er aus der Sicht des 


Werbefachmanns 


seine Branche in unserem Marketingreport pro- 
fessionell und präzise beschreiben kann. Eine gute 
Feder, zuverlässig zu Papier gebracht, ist uns 
wichtiger als der Nachweis, schon mal als Journa- 
list gearbeitet zu haben. 


Angebote unter Y 5773 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Führungsaufgabe für einen AV-Fachmann 

Wir sind ein großes Filialunternehmen des Einzelhandels mit mehreren hundert Märkten und weiterhin 
erfolgreicher Expansion. Unseren Mitarbeitern können wir zukunftssichere und ausbaufähige Arbeitsplätze 
anbieten; unser Domizil liegt in einer südwestdeutschen Großstadt. 

Im Zuge der erforderlichen Ausweitung unserer EDV-Organisation suchen wir für eine anspruchsvolle und 
weitgehend eigenverantwortliche Position den 

Abteilungsleiter Arbeitsvorbereitung 

mit einschlägigen Erfahrungen in Steuerungsfunktionen zur Betreuung der Arbeitsvor- und -nachbereitung in 
unserem Rechenzentrum, insbesondere zur Kontrolle der Belegung und Auslastung des Systems. Das erfordert 
eine ständige kollegiale Kommunikation mit den Fachabteilungen. 

Diesem Abteilungsleiter sind mehrere Mitarbeiter unterstellt. 

Wir setzen bei dem - bis zu 35 Jahren alten - Herrn voraus: 

• Berufspraktische Erfahrungen in der Arbeitsvorbereitung 

• Befähigung zur Integration in unser relativ junges, engagiertes Team 

• Bereitschaft zur Einarbeitung in EDV-spezifische Aufgaben 

• Organisationstalent, Einsatzbereitschaft und ein richtungweisendes VerantwortungsbewuStsein. 

Spezielle Erfahrungen in der EDV-Produktion oder als Leiter Operating wären günstig, sind aber nicht unbedingt 
erforderlich. 

Wir bieten außer einer angemessenen Dotierung Unterstützung bei der Einarbeitung und gegebenenfalls bei der 
Wohnraumbeschaffung sowie bei den Umzugskosten. 

Richten Sie Ihre mit „AVW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie hand- 
geschriebener Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmögiichkeit und Gehattsvorstellung) bitte an den von 
uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt sowie Ihnen gern unter 0 62 21 / 4 99 05 
Vorabinformationen gibt. 
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SIEMENS 


Wissensvermittlung über 
Computersysteme - 
ein abwechslungsreiches 
Aufgabengebiet 


Schule für 

Kommunikations- und Datentechnik 
-Wissen schafft Zukunft- 



Kommunikationssysteme 


Personalcomputer 


Anwendersoftware 


Büro- 

Systeme 


Zentraleinheiten 


Periphere 

Speicher 


Experten- 
DB/DC-Systeme Systeme 




Drucker 


Betriebssysteme 



Programmiersprachen 


Ihr Ziel 

Dozent an unserer Schule 
für Kommunikations- und 
Datentechnik 

in München oder in unseren Regionalschulen 
in Augsburg, Berlin, Bonn, Düsseldorf, Essen, 
Frankfurt, Hannover, Iserlohn, Karlsruhe, Kassel, 
Münster, Oldenburg und Saarbrücken. 


Ihre Qualifikation 

Hochschul-, 

Fachhochschulausbildung 

in technischen, naturwissenschaftlichen oder betriebswirtschaftlichen Fachrichtungen. 
Erfahrungen auf dem Gebiet der Kommunikations- und Datentechnik in den Bereichen 
Aus- und Weiterbildung, Produktplanung, Entwicklung, Service, Beratung, Marketing, 
Vertrieb o. ä. sind von Vorteil. 


Die kurzen Innovations- 
zyklen auf dem Gebiet der 
Kommunikations- und 
Datentechnik stellen hohe 
Anforderungen an die 
Aus- und Weiterbildung der 
Mitarbeiter. Permanente 
und schnelle Aktualisierung 
des Fachwissens ist not- 
wendig, um mit der Ent- 
wicklung Schritt zu halten. 
Denn die Fachkenntnisse 
überholen sich heute etwa 
alle zwei Jahre. 


Betriebliche Aus- und 
Weiterbildung hat eine ent- 
scheidende Bedeutung 
in Betrieben und Verwal- 
tungen, die moderne 
Kommunikations- und 
Datentechnik nutzen. 
Systematische Fortbildung 
der Mitarbeiter sichert den 
Erfolg und ist zukunfts- 
weisende Personalpolitik. 

ln mehr als 500 verschie- 
denen Kursen bietet die 
Schule für Kommunika- 
tions- und Datentechnik 
aktuelles Wissen über 
die moderne Technologie: 
Innovativ, an der Praxis 
orientiert und aus erster 
Hand. 


Wenn Sie Interesse haben, 
nach gründlicher Einarbeitung 
in unsere Systeme und nach 
pädagogischer Weiterbildung 
in modern ausgestatteten 
Schulungsräumen als Dozent 
.in der Erwachsenenbildung 
tätig zu sein, bewerben Sie 
sich bitte mit den üblichen 
Unterlagen mit Angabe 
des von Ihnen bevorzugten 
Standortes unterWIOO 
bei unserer Zentralen 
Personalvermittlung 
München-Periach, 
Otto-Hahn-Ring 6, 

8000 München 83. 


Siemens AG 


WELBILT 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer amerikanischen 
Herstellergruppe von Großküchen- und Gastronomie-Geräten 
mit den Marken 

AUF - BELSHAW - FRYMASTER - GARLAND - MILE HIGH 

Zur Umsetzung unserer Expansionspläne auf dem europäischen 
Markt suchen wir möglichst kurzfristig den 

EXPORTLEITER 

Wir denken an einen branchenerfahrenen, reisebereiten und 
verhandlungssicheren Herrn im Alter von 25-40 Jahren. 

Wir erwarten Überzeugungskraft, technisches Verständnis und 
Engagement. 

Außer Englisch wäre eine zweite Fremdsprache wünschenswert 

Mehr über unser Firmenprofil, die Produkte, unsere Leistungen 
nennen wir Ihnen gern in einem persönlichen Gespräch. Vorher 
erbitten wir ihre ausführlichen Bewerbungsuntertagen mH Anga- 
be des Gehaltswunsches an 

WELBILT GMBH 

z. Hd. Frau (. Gfass, Steinmühtenweg 
06093 Flörsheim-Wicker. Telefon 0 61 45 / 5 06 ■ 0 


Be we rbung — Kirritre 

VoraaDungagesprächa vertiere tlen. Be- 

werbungsunterlagen u. Stellengesuch»- 
voetgan entwerten. KonfHkOosungen 
erarbeiten, zeugrusdecoaemng. Karrte- 

reberatung. Wir naben noeti einige Ideen 

mehr für Ui re persönliche Bewerbung»- 

■tra tagte und können enterte Erfolge 

noeftweisenr Temmnwrarnbanmg oder 

Informationen-. 

HaeMinf Schwing 
Biamankring 3, 8200 Wiesbaden 
* SLSLZU2U&4* 


Stew ar deß 

Anfängerin, für Segelboot an Spa- 
niens Cosu del Sol gesucht, etwas 
S1n gli-«-h und Mihr m yr-hriii erfor- 

derlich. 

V. Diercks, Apartado 287 
San Pedro de AkaabB». Bbiuu 


Als berufstätige Mutter. Wohnsitz 
Düsseldorf, suche ich für meinen 
’Ajährigen Sohn ganztägig eine er- 
fahrene, liebe 


(bis ca. 40 Jahre), die im selben 
Haus in einem behaglich eingerich- 
teten Appartement kostenlos woh- 
nen kann. 

Einzige Bedingung: Nichtrauche- 
rin. 

Interessierte Damen bitte ich um 
Bewerbungsunterlagen mit Rete- 
567S an 
1008 64, 

4300 Essen. 


renzangaben unter R 
WELT-Verteg, Postfach 


Aug. Prien, eine der führenden Bauuntemehmun- 
gen in Norddeutschland, sucht zum Jahresende 
oder früher einen 


Hochbauingenieur 

für die Angebotsbearbeitung 
Schlüsselfertiges Bauen 



mit guten Erfahrungen in der Aufstellung von LeF 
stungsverzeichnissen und in der Vergabe von Sub- 
untemehmerieistungen. 

Die Anforderungen an diese Aufgabe sind beson- 
ders hoch. Zu ihnen gehören ein breites techni- 
sches Wissen über alle Gewerke des schlüsselferti- 
gen Hochbaus sowie analytisches Kostendenken. 

Wir bieten ihnen eine interessante selbständige 
Aufgabe mit guten Aufstiegsmöglichkeiten und lei- 
stungsgerechter Bezahlung. 

Bitte senden Sie ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an das Sekretariat der Geschäftsfeitung. 

Aug. PRIEN 

Bauuntemehmung (GmbH & Co.) 

Dampfschiffsweg 3-11, 2100 Hamburg 90 
Telefon 0 40 / 7 71 25 - 1 




Ihre ftctcRwe 

Wir sind das kommunale Versorgungsunterrahmen der Stadt 

Wotfsburg (130000 Einwohner) mit den Betriebsbereichen 
Strom, Wasser. Fernwärme» Personennahverkehr (Omnibusse), 
Bäder und Forschung. Mit 700 Mitarbeitern erbrachte der Ge- 
samtkonzem 1985 einen Umsatz von 130 Millionen DM. 

Für das chemische und mikrobiologische Labor unserer Wasser- 
abteilung suchen wir e<ne/n allelnverantwortlicha/n 

Diplom-Chemiker/in (FH) 

Dem Labor unserer Wasserwerks soll die Überwachung der 
Qualität von Gnindwasserund gefördertem Rohwasser obliegen. 
Weiterhin sind ständige Untersuchungen in den Verfahrensstu- 
fen der Aufbereitung bis zur Verteilung im Rohrnetz und ln der 
Trinkwasserbeschaffentieft beim Verbraucher durchzuführen. 
Außerdem werden Wasseranalysen für die Woffsburger Bader 
dazugehören. 

Bewerberinnen sollten in mehrjähriger Berufserfahrung auch 
mit der modernen instromental-Analytik, Verfahrenstechnik oder 
Kbrrosionsanafyse verbaut sein. Wir erwarten weiterhin Verhand- 
lungsgeschick mit Behörden und Verbänden, Kenntnisse der 
maßgeblichen Gesetze, Vorschrift«! und Richtlinien. 
Dynamischen und verantwortungsbewußten Bewerbern bieten 
wir ein vielseitiges 'und Inte re ss an tes Aufgabengebiet Sie wer- 
den der Größe unserer Werke entsprechend allein im Labor 
arbeiten. 

Die Vergütung richtet sich nach dem BAT toi sehr guten 
Sozlaileistungen. Bei der Wohnungssuche in Wolfsburg sind wir 
gern behilflich. 

Telefonische Auskunft erhalten Sie unter Durchwahl (05361) 
189-445 oder 446. Bitte senden Sie ihre ausführliche Bewerbung 
umgehend an: 


Stadtwerke WoHsburg AG 
Personal- und Sozialwesen 
Postfach 100954 
3180 Wolfsburg T : 


Stadtwerke 
Woffsbung AG 



Dnickfacttmami für den Flexodruck 

Ziel: Produktionsletter Follenherstellung 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen im Bereich 
der Automatenfölienhersteilung mit öbefdurthschnttHf- 
chem Wachstum und modernstem Maschinenstand (Typ 
FtK 34 DF/6 6-Färberi-1-2yiind6fdruckmaschine sowie 
F+K 31 DF 4-Farben-Flexodruckmaschine). 

Fachliche Kenntnisse vorzugsweise im 6-Farberv Flexo- 
druck sowie einige Jahre erfolgreiche Praxis sind Vor- 
aussetzung für ihren Erfolg. 

Je nach Fähigkeit und Neigung bestimmen Sie die 
' endgültige Verantwortungsbreite mit. 

Haben Sie vorab noch Fragen - rufen Sie Herrn Layher, 
Tel. 071 41 /30 80, in unserer Verwaltung, Porschestr. 
4, 7140 Ludwigsburg, an. wohin Sie bitte auch ihre 
. Bewerbungsunterlagen senden. 


asb(Bpolytechmik 


Moorstrade 1, 3057 Neustadt a. Rbac., Tel. (0 50 32) 80 50 


Der 

Werbeassistent 


unseres Werbeleiteis soll ihn im Teäm der weiteren Mitarbeiter 
wirksam entlasten. Daher Ist weltliche Praxis mit Erfahrung bei 
der Abwicklung von Aktionen und täglichem Kleinkram not- 
wendig und kaufmännischer Sachverstand wichtig. 

Der Job macht Spaß: vieffiütiges Arbeitsgebiet intensiver Kon- 
takt mit Kumten und Lieferanten, bedeutende Marte, gesundes 
Unternehmen, nette Kollegen, hübsche Umgebung, Immer j 
es um hochwertige Kochgeräte - um Schnellkocntöpt 
nen, Töpfe - ums Kochen und Braten. 

Schreiben Sie uns bitte. Zunächst genügt ihre Kutzbewetbung 
- handschriftlicher L eb enslauf, FÖo und Gehattsvorstellung. 
Eintritt: baldmöglichst Wir antworten schnell. 





ROHRLEITUNGSBAU 

Wir sind eine namhafte rafttetstBntfsche Bauuntemehmung mR Sitz in 
einer GroBütadt NorddeutschtandR und suchen zum L oder 0. Quartal 1987 
einen erfahrenen 

OBERBAULEITER 

für unsere Abteilung Rohrleitungsbau. 

Zu den Aufgaben gehören die BauateUenübanrachuna, Kalkulation und 
im Beratoh des Rohrleitungsbaues. Bei 


Kundenbfltreuu! 
Qualifikation Ist 


entsprechender 
lebhaft zürn Abteilungsteftar gegeben. 


Unser Wunschkandidat hat e ntsprechende Erfahrung auf dem I 
bi« mit der Möglichkeit einer DVGW-Ztilasmng hoher Qualität Er ist 
Diptom-Ingenleur (TU/FHS) und sollte als SehwetSfach-Ingenleur im Rohr- 
leitungsbau tätig ge wesen sein. 

Es wird überdurchschnittlicher Einsatz und Motivation bei entsprechend 
guter Dotierung erwartet. 

Bitte richten Sie Ihre Kurz b ewerb ung mit den üblichen Unterlagen unter 
T 5878 an WELT-Verlag, Postfach -10 0664, 4300 Essen. 


Krankenhaus Spandau 


1 BERLIN 


Wir suchen zum n&chstmöglfchen Zeitpunkt ofnafeinen 

technischen) Angestellte(n) 

— VergGr. IV a BAT — 

Arbeitsgebiet: Fachkraft für ArtoeftsSicherheit gemäB dem Gesetz über 
PaMebütoto. StaherhettsIngsnlaurB und ander» Fachkräfte fürArbetts- 
stehertreft, A/beftsschirtz und Urrfettverftütung irr alten Ragen der 
ArbeassJcherhelt 

Anfofderungen: Ingenieur mit sicherheftetechrasohar -Fachkunde und 
praktischen Ke nn tnis se n tm Ar beitsschutz und der -Unfallverhütung, 
möglichst Erfahrungen hi technischen Strafttenschutzangategenhelten. 
Ausbildung und berufliches Erfahrungswissen auf dem Gebiet des 
technischen Gesundheitswesens afnscnHaBüch Umwelt- und Hygierte- 
tsehnfk erwünscht, aber nicht Bedingung. 

Bewerbung mit vollständigen Unter la ge n erbitten wtr innerhalb von 3. 
Wochen an das Krankenhaus Sp and au , PetSonafwirtac hafl aa te Be. 
I gu aiat W B 18. 1000 Batttnäfl. 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen A<& 



Telefon 0228/2603-0 


Strategischer Weitblick und Marktnähe sind Ihre Stärken als Vertriebspersönlichkeit 

dnems ^ lm ,^ klsd f ieni derMedisimechnik und Rehabilitation tätig und nehmen nicht nur national, sondern auch 
anejuhrmde Position ein. Spezialisierung, konsequente und beständige Innovation sowie hohe Verarbeitungsqualität unserer Fertigung sind 
unsere wesentlichen Erfolgsfaktoren. Wir suchen die Persönlichkeit, die als künftiger ^ 

Geschäftsführer Vertrieb - Medizintechnik - 


die derzeitige Marktposition festigt und weiter ausbauL Dabei erwarten wir von Ihnen 
die Bewältigung dar folgenden Aufgaben: 

• Systematische Weiterentwicklung einer langfristig tragfähigen Marketing -/ 
Vertriebspolitik 

• Erfolgreiche Vermarktung unserer technisch hochstehenden Produkte durch 
Optimale Nutzung aller relevanten Absatzwege im Inland und 

• Ausbau der internationalen Märkte über unsere Auslandstöchter/ 

' Generalvertretungen 

Im Hinblick auf Ihre GeschäftsfShrungsvenmrwortung verfügen Sie über eine 
ausgeprägte Fuhrungs- und Managemembefahigung. Diese haben Sie in verantwort- 
liehen Positionen des Marketing, Vertriebs oder der Werbung bereits erfolgreich nach- 
gewiesen. Erfahrungen des Pharmamarktes oder der Medizintechnik erleichtern nicht 


nur Ihnen die Aufgabe, sondern uns auch die Entscheidung für Sie Sie selbst besit- 
zen, neben dem strategischen Weitblick, die Konlakrfähigkeit, das Stehvermögen. 
Engagement und persönliches Format zur Betreuung anspruchsvoller Meinungsbildner 
und für Verhandlungen mir unterschiedlichen Gesprächspartnern. Vom Aller her 
würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie zwischen 40 und 45 Jahre alt sind. 
Airfgmnd der internationalen Verflechtungen unserer Aktivitäten sollten Sie die 
englische Sprache atrf jeden Fall, möglichst aber auch eine zweite Fremdsprache, 
beherrschen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, daß wir hohe Anforderungen an Ihre Qualifikation stellen und haben 
deshalb die P&M Beratung gebeten, uns bei der Suche nach dem richtigen Mitarbeiter 
zu unterstützen. So können Sie sich risikoios über Ihre persönlichen Chancen für 
diese Aufgabenstellung bei unserem Berater. Herrn Heizet, informieren. Sie erreichen 
ihn unter der Rufnummer 0228/2603-1 18. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte die Rq/hummer der Zentrale 02 28/26 03-0. Ihre aussagefahige, 
schriftliche Interessensbekundung (tabellarischer Lebenslairf. Lichtbild. Zeugnis- 
kopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) richten Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer I/41 920 an die Personal <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1. Selbstverständlich ist sichergesteilt. daß 
Ihre Bewerbung mit einem Höchstmaß an Diskretion behandelt wird und Sperrver- 
merke strikt berücksichtigt werden. 








Ihr Gesprächspartner KM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


/-TT'- - T?j 

-//' 


Wir suchen den Manager mit Gespür für innovative Vertriebsstrategien 

Wir sind än führendes, renommiertes Unternehmen und haben im Bereich dekorativer Produkte eine wichtige Marktposition inne : Unsere Markenartikel aus dem TFL-Bereich 
werden über zwei separat operierende Vertriebs- und Marketingorganisationen an zwei unterschiedliche Abnehmergruppen erfolgreich vermarktet. Die Basis dafür liegt in der 
exzellenten ProduktquaUtäi, der breiten Anwendungsvierfah und der konsequenten Kundenorientiemng. Im Rahmen unseres Venriebskoazeptes kommt der Pflege der Absatz- 
mittler selbstverständlich eine herausragende Rolle zu. Wir wollen die zukünftige Gestaltung dieses wichtigen Bereiches Ihnen als 

AbSatZChef - Pmfitcenter-Leiter dekorative Markenartikel - 


in die Hand legen. Dabei werden Sie uns von ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die 

/rügenden Voraussetzungen und A ufrabenschwerpunkte realisieren: 

• Nachgewiesene, erfolgreiche Absatzerfahrung in Vertrieb und Marketing von Markenartikeln 
für da professionellen und Do-ii-younself-Bereich 

• Absolut sichere Beherrschung des modernen Instrumentariums zur Steuerung eines markt- 
orientierten Prafhccnters sowie fundierte Kenntnisse der unterschiedlichen Handelsschienen 

• Strategische und konzeptioneile Befähigung, Vertriebswege innovativ und systematisch in den 
deutschsprachigen Landern auszubauen 

• Überzeugende Persönlichkeit zur Führung einer großen, qualifizierten Mannschaft und 
erfoigsorientierte Steuerung der unterstellten Fachabteilungen mit Verkauf. Marketing. Labor 
so wie A nwendungstechnlk 


Wir suchen einen Manager, dem wir die volle Profitcemer-Verantwonung in die Hand geben 
wollen und der von Background und Persönlichkeit in der Lage sein miß. unsere Marktposition 
systematisch weiter auszubauen. Es kommt also im wesentlichen darauf an. mit unternehmeri- 
schem Fingerspitzengefühl, unter Beibehaltung unserer klassischen Absatzlinien, moderne 
Vertriebswege zu ennviefcrin. Da unser Unternehmen in einem imemoiionui oriemienen Konzern 
eingebunden ist, erwarten wir ran Ihnen die sichere Beherrschung der englischen Sprache. Damit 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sie in unsere Führungsmannschaft hineinpassen, sollten Sie nicht älter als 45 Jahre sein. Der 
Standort unseres Unternehmens liegt in einem bedeutenden, attraktiven nordrhein-westfälischen 
W "irtschq/tsraum. 

Wenn Sie interessiert sind, mit uns ins Gespräch zu kommen, setzen Sie sich bitte mit dem von 
uns beauftragten Berater. Herrn Friederichs, in Verbindung. Er steht Ihnen für über die Anzeige 
hinausgehende Informationen unter der Rufnummer 0228/2603-115 zur Verfügung. Nach 18.00 
Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/26 03-0. Ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, 
Gehahsangabe. frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/31 930 
an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 
5300 Bonn I. Absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
werden Ihnen zugesichert. 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Sie sollten im Rahmen einer überwiegend auf unser Programm ausgerichteten Vertretung, alter- 
nativ im Rahmen eines festen AnsteUungsverhältnisses. unsere Position in diesem Regional- 
markt nachhaltig ausbauen. 

Als Ihre wesentlichen Aufraben sehen wir an: 

• Systematische Analyse und Erfassung aller Markt m ögfichkciten. speziell im Bereich der 
Großverbraucher sowie deren gezielte Umsetzung In aktive Geschäftsbeziehungen 

• Intensive persönliche Betreuung und Beratung unserer Kunden, wobei wir Sie durch zentrale 
Marken nga ktrvi täten nachhaltig unterstützen werden 

• Aufmerksame Beobachtung und Analyse der Entwicklung bei unseren Abnehmern und 
Wettbewerbern sowie Umsetzung Ihrer Erkenntnisse in Produktideen und gezielte 
Mariaakt hri täten 


Wir suchen Sie, weil Sie selbständig arbeiten und am eigenen Erfolg teilhaben wollen 

Wir sind ein namhafter Hersteller von Erzeugnissen für den täglichen Gebrauch. Unser marktgerechtes Sortiment genügt höchsten Qualitätsaitforderungen. Unsen Vertriebs- 
Strategie konzentriert sich atrf Großverbraucher und den einschlägigen Fachgrqßhandet. 

. _ . Zur Bearbeitung einer Region mit ausgesprochen interessantem Mariapotential suchen wir Se als 

GebietsMter -Rhein-Ruhr - 

\ ausgerichteten Vertretung, alter- Diese Position bietet Ihnen die Möglichkeit, sehr selbständig und eigenverantwortlich zu arbei- Ihr Alter sollte etwa zwischen 35 und 45 

• Position in diesem Regional- ren. im Grunde also unternehmerisch tätig zu sein und damit auch Ihr Einkommen durch Wenn Sie die angebotene Chance reizt, s 

Leistung und persönlichen Einsatz mqßgeblich zu gestalten. Dies setzt allerdings voraus, dqß Sie lagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtb. 

mit dem A bnehmerkreis bereits weitgehend vertraut sind, über tragßhige Kontakte verfügen und angabe) unter Angabe der Kennziffer 1/2 

eiten, speziell im Bereich der damit in Ihrem neuen Engagement nach kurzer Zeit voll durchstarten können. Scher sind Se Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 

Geschqflsbeziekungen Imstande, uns aufgrund Ihres Werdeganges und Ihrer bisherigen Erfolge zu überzeugen, dqß Se Unser Berater. Herr Pf ersieh, steht Ihnen 

den, wobei wir Sie durch zentrale d,en Voraussetzungen mitbringen. und am Wochenende wählen Se bitte di, 

y» 5 0 \ jf . y» Informationen zur Verfügung. 

SSSTJSr - Personal & Management Beratung ässes xz *— 

Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Alter sollte etwa zwischen 35 und 45 Jahren liegen. 

Wenn Se die angebotene Chance reizt, senden Se bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslairf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehahs- 
angabe) unter Angabe der Kennziffer 1/21 040 an die Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn /. 

Unser Berater. Herr Pf, ersieh, steht Ihnen unter der Rufnummer 02 28/2603-122 - nach IS.00 Uhr 
und am Wochenende wählen Se bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 - Jur weitere 
Informationen zur Verfügung. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen selbstverständlich zu. 


Ihr Gesprächspartner TjflV j\ 
für Führungspositionen JfeLVA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Das hohe Qualitätsniveau unserer Produkte verlangt ein aktives technisches Management 

Tradition und permanente Umsetzung neuer Technologien sind gleichermaßen Grundlage unseres ausgesprochen erfolgreichen mineisländischen Unternehmens. Als Hersteller 
von Scherheitstellen des Fahrwerkbereichs von Fahrzeugen ist unser Hauptabnehmer die Automobilindustrie. Bezogen auf unsere Fertigung in flexiblen Arbeitsgruppen mir 
Hochpräzisionsmaschinen bedeutet das die Erfüllung höchster Qualitätsaqfordenntgen. Die verantwortliche Leitung und Steuerung dieses Bereichs als 

Produktionsleiter - Mechanische Bearbeitung - 


wollen wir einem unternehmerisch veranlagten Top-Techniker mit praktischer Erfahrung in Ferti- 
gungstechnik übertragen. Die Geschäftsführung an die Sie direkt berichten, erwartet von Ihnen: 

• Überdurchschnittliche Fähigkeiten zur optimalen Planung und Organisation Ihres 
Verantwortungsbereichs, vor allem unter wertanalytischen Gesichtspunkten 

• Permanente Auseinandersetzung mit neuesten Erkenntnissen der Produkt- und 
Fenigungstechnologie 

• Abgesicherte Management- und Fühmngsbefähigung zum zielgerichteten Einsatz der 
Führungskräfte und Mitarbeiter, und das nicht aus der Distanz, sondern vor Ort 

• Kontinuierliche Sicherstellung höchstmöglicher Fertigungsqualität 

Es versteht sich von selbst, daß dieses Aqfrabenspektrum nur einem Praktiker übertragen 
werden kann, der atrf der Basis einer ingenieurwissenschaftlichen Ausbildung im Fachbereich 


Fertigungstechnik nachweisbare Erfolge in einer vergleichbaren Aufgabenstellung vorweisen 
kann. Bezogen atrf unser Fertigungsprogramm halten wir es für unabdingbar, dqß Sie ein Fach- 
mann der zerspanenden Verformung sind. Neben der fachlichen Qualifikation sollten Sie bereits 
mehrjährige erfolgreiche Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern gesammelt haben. Ihre 
Bereitschaft zur konstruktiven Kooperation sollte atrf einem umfassenden, wirtschaftlich ausge- 
richteten Technikverständnis sowie auf persönlicher Ausstrahlung basieren. Die Ideale Integra- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


lion in das Fühmngsieam setzt ein Alterum 40 Jahre voraus. Die finanziellen Rahmenbedingun- 
gei i sind der Bedeutung dieser Position entsprechend attraktiv und leistungsorientiert geregelt. 
Der Sitz unseres Unternehmens ist in Nordrhein-Westfalen. 

Für diese herausfordernde Aufgabe im technischen Management erwarten wir Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslairf, Lichtbild. Zeugniskopien. Gehahs- 
angabe. frühester Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 1/51 940 an die von uns beauf- 
tragte Personal &. Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 

5300 Bonn I. Gerne können Sie auch vorab mit unserem Berater, Herrn Steinmetz, telefonischen 
Kontakt unter der Rufnummer 02 28/26 03-1 16 auf nehmen. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Wir sichern Ihnen absolute I ertrau- 
llehkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 


Ihr Gesprächspartner HM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Sie können ungewöhnlich früh Management-Verantwortung übernehmen 

Wir sind ein bedeutender, international tätiger Medienkonz em. Der Erfolg unserer Produkte, Dienstleistungen und Programme basiert atrf einer modernen Untemehmens- 
konzeption und Führungsphtiosophie. durch die Initiative und Managemempoieniial erwartet und gefördert werden. Um die Kontinuität in der Verfolgung unserer strategischen 
und operativen Ziele langfristig sicherzustellen, suchen wirschon heute den zukünftigen 

Leiter der Konzernrevision 


Im Rahmen einer systematischen Integration übernehmen Sie zunächst die stellvertretende 
Leitung der Konzemrevision. Dies bedeutet schwerpunktmäßig die Betreuung der ausländischen 
Konzentgeseilschqften sowie die Weiterentwicklung unseres Revishnskonzeptes. Hinzu erwarten 
wir von Ihnen vor allem : 

% Erfolgrache Berufspraxis in verantwortlicher Position einer namhaften Winschaftsprirfungs- 
gescUschafi 

• Konsequente Durchsetzung!-, Entscheidung:- und Uberzeugungsfähigkeit im atrfgpben- 
typischen Umfeld sowie persönliche A kzepranz 

• Aktive Mitwirkung an Untemehmmsentscheidungen bei Akqutsitionsvoihaben und 
Weiterentwicklung unseres Revisionskonzeptes 

• Ausgeprägtes Persönlichkduprofti mit entsprechender Kontakrfahigkeit. Initiative und 

Koopmaionsb0eh3chqft 


Diese Aufgabe können Sie nur dann erfüllen, wenn Sie turf der Grundlage einer wirtschafts- 
wissenschaftlichen oder Juristischen Ausbildung erfolgreich das Winschaflspriferexamen absol- 
viert haben. Einige Jahn beruflicher Erfahrung liegen hinter Ihnen. Sie sind In der Lage, über 
interne Koiurolleinrlchtungen die Zuveriässigkeit des gesamten EDV-gestützten Informations- 
und Rechnungswesens des Unternehmens sicherzustellen. Neben diesen fachlichen Voraus - 
Setzungen erwarten wir von Ihnen Zielstrebigkeit, Verhamtiungsslcherhelt und das Engagement, 
das erforderlich ist, um noch erfolgreicherzu sein. Airfgmnd der vorgesehenen internationalen 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Tätigkeit setzen wir perfekte englische Sprachkenmrtisse voraus. Bezogen auf die Struktur 
unserer Führungsorganisation sollten Sie nicht älter als 35 Jahre sein. Ihr zukünftiger Diensrsirz 
liegt in Nordrhein- West falen. 

Wir bieten Ihnen im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung die Chance der telefonischer. Varab- 
irrfomation. Bitte wenden Sie sich unter der Rufnummer 02 2812603-} 15 an den von uns beauf- 
tragten Berater, Herrn Friederichs. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die 
Rirfnummer der Zentrale 02 28/26 03-0. Wenn Sie in dieser Herausforderung Ihre persönliche 
Kartierechance erkennen, erwarten wir Ihre aussaggfahigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslairf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaitsangebe, frühester Eintrittstermin) unter 
Angabe der Kennziffer 1/31 950 an die Persona/ d Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Wir sichern Ihnen konsequente Einhaltung von 
Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit zu. 


iryrzrz 
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KOSMETIKA 

Über dieses Angebot sollten Sie nachdenken und Ihren Standort selbst bestimmen 

Als ein führendes Unternehmen zur Herstellung hochwertiger Kosmetika gehören wir zu einer 
Gekannten Konzerngruppe. 

Wir beschäftigen in unserem Produktionsbereich fast 700 Mitarbeiter und befinden uns in einer 
landschaftlich reizvollen Gegend. 

Hohes Niveau in Funktion und Qualität kennzeichnet unser Programm. 

In Anbetracht der expansiven Entwicklung und Verwirklichung unserer Planvorhaben suchen wir 
einen Maschinenbau-Ingenieur oder -Techniker innerhalb des Bereichs der Technischen Abtei- 
lung als 

BETRIEBS-INGENIEUR 

zur Erhaltung der Betriebsbereitschaft. 

Die Aufgabenschwerpunkte des zukünftigen Mitarbeiters: 

Überwachung und Unterhaltung der Maschinen, Geräte, Anlagen im gesamten Betriebsbe- 
reich. 

Analyse und Weiterentwicklung optimaler maschineller Lösungen im Abfüll-Veroackunasbe- 
reich und der Füllgutproduktion. 

Erarbeitung von Planungs- und Projektunterlagen für Beschaffung bzw. Eigenbau von 
Maschinen, Vorrichtungen und Anlagen. 

Projekten* 9 ^ dSr Konz 'P ierun 9 und Durchführung von umfangreichen Rationalsierungs- 

Kurzum: Wir erwarten vom Inhaber dieser Position neben Erhaltung der Betriebsbereitschaft 
Impulse für unsere „technische Zukunft“, die in Kooperation mit den übrigen Bereichen unseres 
Hauses zum Tragen kommen sollen. 

Ihre Erfahrungen mit den Abfüll- und Verpackungsmaschinen dürften Ihnen zugtue kommen. 

Sie sollen mit dazu beitragen, in diesem Verantwortungsbereich für die Sicherstellung einer 
kosten-, termin- und qualitätsgerechten Fertigung einer groBen Palette von Spezialprodukten 
Sorge zu tragen. r 

Wenn Sie interessiert sind, würden wir Sie gerne kennenlemen und bitten zur Kontaktaufnahme 
um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien; Lichtbild sowie 
Angaben zur Einkommenserwartung und frühestmöglichen Verfügbarkeit) an die nachstehende 
Wirtschaftsberatung, der Sie unter Angabe der Kennziffer TT 405 auch mitteilen können an 
welche Firmen Ihre Unterlagen nicht weiterzuleiten sind. 

Anmerkung: Vom Alter passen Sie am besten in unsere Führungsmannschaft, wenn Sie etwa 30 bis 
45 Jahre alt sind. 


wnisams- 
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WGH-WIRTSCHAFTSBERATUNG-GMBH 

!FACHBERATUNGSINST1TUT10N FÜR DIE CHEM.-UND LACKINDUSTRIE! 
Postfach 2324 - 6500 Mainz 1 
Telefon (061 31) 594 53 und 593766 


■nfodas 



Zukunftsorientierte Lösungen 
mit portabler Software 

Wir sind ein erfolgreiches Software- und Systemhaus. Unsere 
Standardsoftware, unsere Systementwicklungen und unser Know-how 
genießen in Fachkreisen einen guten Ruf. 

Wir suchen 

Software- 

Spezialisten 

die ihr Wissen und ihre Erfahrung bei der Entwicklung portabler 
Informationssysteme ei nsetzen wollen. 

Ihre Aufgaben: 

Mitarbeit bei der Entwicklung portabler Informationssysteme. Im 
einzelnen: 

dialogorientierte Datenbankanwendungs- und 
D atenf e mü be rt rag ungsprog ramme. 

ihre Qualifikation: 

Kenntnisse und Erfahrungen mit 

- Prozeßrechnern, insbesondere mit DEC VAX 1 1 , HP 1 000, ATM u. a. 

- FORTRAN, C 

- Datenbankanwendungen 

- Datenfernübertragung 

Mehrjährige Erfahrung in den angegebenen Teilbereichen 
Teamorientierter Arbeitsstil 

Unser Angebot: 

Wir bieten einen langfristig attraktiven Arbeitsplatz mit umfangreichen 
Sozialleistungen, gutem Betriebsklima, anspruchsvolle Aufgaben, einen 
kooperativen Führungsstil, ein nettes Mitarbeiterteam und gezielte 
Weiterbildung. 

Bitte senden Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung zu. Für eine erste 
Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Herr Heilmann gerne zur Verfügung. 

GESELLSCHAFT FÜR SYSTEMENTWICKLUNG UND INFORMATIONSVERARBEITUNG MBH 
RhonestraBe 2 - 5000 Köln 71 • Telefon (02 21) 70 91 20 
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Diplom - Ingenieure 

■ Elektronische MeßyNachrichtentechnik 


Ihre Aufgaben umfassen die 
rechnerische und praktische 
Entwicklung von Baugruppen 
für elektronische Präzisions-, 
Meß- und Nachrichtengeräte 
bis zur Serienreife sowie die 
entwicklungsbegleitende Un- 
terlagenerstellung. Ihr Tätig- 
keitsschwerpunkt liegt auf dem 
HF-Gebiet und auf dem Gebiet 
der ailgemeinen analogen und 
digitalen Schaltungstechnik. 
Bei uns benötigen Sie keine 
„jahrelange Berufserfahrung“, 
sondern die Fähigkeit, neue 
Probleme mit Dynamik optimal 
zu lösen. Sie sollten eine abge- 
schlossene Ausbildung der 
Nachrichten- oder HF-Technik 
haben, über Grundkenntnisse 
der Digitaltechnik verfügen 
und sich für den Einsatz von 
Mikro- und Signalprozessoren 
interessieren. 

Modernste Hilfsmittel, wie z. B. 
leistungsfähige Mikroprozes- 
sor-Entwicklungssysteme, ste- 
hen Ihnen ebenso zur Verfü- 
gung wie umfangreiche Mög- 
lichkeiten zur rechnerunter- 
stützten Schaltungsentwick- 
lung mit VAX-Computern. 


Für die Steuerung unserer 
Meß- und Nachrichtengeräte 
mit 8- oder 16-bit-Mikroprozes- 
soren entwickeln Sie struktu- 
rierte Programme und die da- 
zugehörige Hardware. Ihr Aus- 
bildungsschwerpunkt sollte die 
Datenverarbeitung oder techni- 
sche Informatik sein. Erforder- 
lich sind Kenntnisse moderner 
Mikroprozessorsysteme und 
deren Peripherie sowie Metho- 
den der Software-Entwicklung. 
Sie beherrschen höhere Pro- 
grammiersprachen ebenso wie 
PL/M und Assembler. 
Verständnis für die Elektronik/ 
Nachrichtentechnik sind für die 
enge Zusammenarbeit mit 
Ihrem HF-Entwicklungskolle- 
gen von Vorteil. 

Berufsanfänger mit entspre- 
chender Eignung und gutem 
Abschluß können in dieses in- 
teressante Aufgabengebiet ein- 
steigen. 

Als Jungingenieur in den Ver- 
trieb? Diese Frage stellt sich 


iG^ s ; 


mancher Absolvent einer Hoch- 
schule. 

Warum nicht? 

Unser langfristiges Einarbei- 
tungsprogramm ermöglicht 
diesen Start in einen interes- 
santen Beruf. Wir planen ein 
bis zwei Jahre, in denen Sie 
sich mit unseren Produkten 
und derTechnik , in der sie 
hergesteilt werden, vertraut 
machen. In dieser Zeit eignen 
Sie sich durch aktiye Mitarbeit 
in verschiedenen Entwick- 
lungsabteilungen unseres Hau- 
ses die Kenntnisse an, die Sie 
brauchen, um unseren Kunden 
ein kompetenter Gesprächs- 
partner zu sein. 

Sie haben dabei die Möglich- 
keit, das Rüstzeug eines erfolg- 
reichen Vertriebsmannes zu er- 
werben. So bereiten Sie sich 
nach und nach vor, die Aufga- 
ben eines Vertriebs-Gebietslei- 
ters zu übernehmen. i 






Wir haben 1 938 die erste tragbare Quarzuhr 
der Welt gebaut, später - neben anderen 
richtungweisenden Pionierleistungen - den 
ersten europäischen UKW-Sender und IC- 
Meßautomaten entwickelt. Jüngst machten 
wir Ihr Fernsehprogramm stereotauglich. 
Elektronische Präzision ist das Kennzeichen 
der Firma. 4000 Mitarbeitern verdanken wir 
den Erfolg. Wir stehen mit unseren Entwick- 
lungen an vorderster Front der Technik. Was 
erwartet Sie bei uns? Hochinteressante Auf- 
gaben, flexible Organisation, überschauba- 
res Unternehmen, in dem der Spitzenmann 
noch auffällt und schnell werterkommt. 

Durch unser geplantes Wachstum können 
wir Ihnen auch in der Zukunft Aufgaben 
anbieten, die ihrer jeweiligen beruflichen 
Entwicklung entsprechen. 

Wie stellen wir uns unsere künftigen Mitar- 
beiter vor? Sie sollen zu uns passen; das 
heißt, flexibel, spontan und kreativ sein, eine 
gehörige Portion Einsatzbereitschaft mitbrin- 
gen und sich für die Technik begeistern 
können. 

Englischkenntnisse und ein Hochschulab- 
schluß mit guten Ergebnissen sind erforder- 
lich. Wir bieten Ihnen neben den vielfältigen 
Sozialleistungen eines modernen Großbe- 
triebes einen sicheren Arbeitsplatz und eine 
attraktive Bezahlung. Wenn Ihnen unser An- 
gebot zusagt, informieren Sie sich, odersen- 
den Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. 


wo*- r „ oe i\ 
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Vertrieb 


ROHDE&SCHWARZ 


GMBH & CO KG ■ PERSONALABTEILUNG 
MÜHLDORFSTRASSE 15 • 8000 MÜNCHEN 
TEL (089) 41 29 - 2402 bis 2405 (Durchwahl) 


Itre Stadtwerke. 

Wir sind das kornmunäe Versorgungsurttemetvnen der 
Stadt Wolfsburg (130000 Anwohner) mit den Bereich Strom. 
Wasser, Fernwärme, Personennahverkehr (Omnibusse). Bäder 
und Forschung. Mit 700 Mitarbeitern erbrachte der Gesamtkon- 
zem 1985 einen Umsatz von 130 MiSonen DM. 

Wir suchen zum nächstmögüchen Termin eine/n 

EDV-Organisator/in 

für das Finanz- und Rechnungswesen 

Ihr Aufgaben S chw erpunkt ln dieser Abteilung: 

- verantwortfiche Optimierung und 

Pflege des bereits bestehenden 
DV-Systems für das Finanz- und - - 

Rechnungswesen 

- Koordination zwischen Fachabteilung 
und Rechenzentrum/Programmierung 
sowie anderen DV- Systemen im Hause 

Wir erwarten: 

- eine abgeschlossene Fachhochschutausbädung 
im Bereich Wirtschaft 

- mehrjährige Erfahrung und fundierte 
Kenntnisse Im Finanz- und Rechnungswesen, 
in der Organisation und 
Datenverarbeitung 

Wir bieten: 

- ein selbständiges tincf veranfwortuigs- 

votes Aufgabengebiet ; - • - 

- einen sicheren Arbeitsplatz mit 
einer Bezahlung nach BAT und . guten 
Saziafletstungen 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den QbSchen Unterlagen und 
Lchtbäd umgehend am - 

Stadtwerke Wolfsburg AG 
Personal- und Sozialwesen 

Postfach -100954 ^ M 

3i8o woifsburg i Stadtwerke ^14 

Woifsburg AG 
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Für den weltweiten Vertrieb und die 
Tm 1 « unserer elektrischen 
und hydraulischen Schiffewinden suchen 
wir einen jungen 

Dip lom-Ingenieur 

(Maschinenbau) ^ 

Hydraulik-Kenntnisse sind erwünscht. 
Engli3ch-Kenntnisse erforderlich. 

Für die Konstruktion dynamisch 
beanspruchter Stahlkonstruktionen für 
unseren Kranbau suchen wir einen 

Stahlbau- 

Konstrukteur 

Erfahrung in der 
*^9®? in Unternehmen 

SSät*™ 

Bewerbung bitte an unsere 
Personalabteilung, . 

Salzgitter Kocks GmbH 

“rattjen. Richard-Dunkel-Str 55 

Postfach 10 2020 

2800 Bremern, Tel. 04 21 / 5 09 01 
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Ihr Gespräch spartner 
für Führungspositionen JEk 



Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Führen Sie ein erfolgreiches Unternehmen in die Zukunft 

Wir sind ein in Europa führendes deutsches miudständisehes Unternehmen und haben uns auf dem Markt der Federn und kaltverformter Kleintelle als 
Zulieferer einen Namen gemacht. Wir suchen eine Persönlichkeit als 

Nachfolger des Technischen Geschäftsführers 


Dabei werden Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden 

Voraussetzungen und Aufgabenschwapunkte erfüllen: 

• Profunde Eifahrungen aus einer Lätungsfimktion des technischen Ressorts auf der 
Basis einer qualifizierten Ingenieurausbildung (Dipl. -Ing.) 

• Abgesicherte Kenntnisse aus dem Bereich der kaltverformten Herstellung von 
Massenkleintalen aus Stahl sowie Beherrschung der einschlägigen Techniken des 
Schneidens, Stanzens und Biegens, der Werkstoffiechnik und -prüfung 

• Ausgeprägte Managg mentqual ifikation, um die Geschäftrführerposition mit den 
Bereichen Technik, Vertrieb und Controlling zu übernehmen 

• Markante Persönlichkeit, die ein Unternehmen führen und sich gegenüber Kunden 
und Öffentlichkeit überzeugend präsentieren kann 


Wir denken an eine Persönlichkeit, die nach 3 Jahren Tätigkeit die Position des 
Technischen Geschäftsführers alleinverantwortlich übernehmen kann. Daher sehen 
wir auch eine Altersgrenze bei 43 Jahren. Wir sind auch bereit, einer Persönlichkeit, 
die jetzt in der zweiten Linie steht und über absolute Managementqualißkation 
verfugt, eine längerfristige Einarbeitung in die Aufgabe zu ermöglichen. Dienstsitz 
unseres Unternehmens ist eine attraktive Stadt südlich der Mainlinie. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir nissen, daß wir für diese Aufgabenstellung die selbstverständlich für unser ff aus 
eine Schlüsselposition darstellt, hohe Anforderungen stellen. Gerne sind wir daher 
bereit, im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung mit Ihnen in Kontakt zu treten. Zögern 
Sie deshalb nicht, unseren Berater. Herrn Friederichs. anzurufen, der Ihnen weitere 
Informationen geben kann. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 - 
nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild. Zeugniskopien. Gehaltsangabe, frühester Eintrinstermin) senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 1/31290 an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn J. Die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sichern wir 
Ihnen zu. 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen _ 

H 

M 

t Bonn 

Llelefon 0228/2603-0 


Diese Aufgabe erfordert den technisch interessierten, beratungsstarken Verkäufer 

Wir sind ein führender, international orientierter Hersteller von Laborartikeln für den diagnostischen Bereich. Im Rahmen einer selbständigen Geschäfts- 
einheit erweiteren wir unser Angebot jetzt durch ein innovatives, qualitativ hochwertiges Geräteprogramm. Diese Aktivität erfordert eine eigenständige 
Bearbeitung des Marktes in anwendungstechnischer Beratung, Produktmanagement und Verkauf. Für diese anspruchsvolle ', ausbaufähige Aufgabe suchen 
wir einen jüngeren, agilen Mitarbeiter als 

Leiter Produktmanagement - Laborgeräte - 


Sie können uns von Ihrer Qualifikation für folgende Aufgabenstellung überzeugen: 

• Unterstützung unserer Vertriebsniederiassungen im In - und Ausland durch 
Anwendungsberatung und verkaufsßrdemde Maßnahmen 

• Persönliche Betreuung und Bearbeitung maßgeblicher Kunden und Interessenten 
im Rahmen des Direktvertriebs 

• Aufbau einer leistungsfähigen Servcieorganisation, auf Sicht auch die Etablierung 
eigenständiger Vertriebswege für diesen Geschäftsbereich 

Sie sind in erster Linie die erfolgsorientierte, überzeugende Vertriebspersönlichkeit, der 
es Spaß macht, etn anspruchsvolles und weiter wachsendes Geräteprogramm zu 


vermarkten. Auch wenn Sie nicht über einen technischen Background - insbesondere 
im Bereich der Elektronik - verfügen, sollten Sie in jedem Fall Interesse und 
Aufgeschlossenheit für diesen Bereich mitbringen. Daß diese Aufgabe Reisebereil- 
schqft und zumindest gute Englischkenntnisse erfordert, ist selbstverständlich. Ihr 
Dienstsitz wird in attraktiver Lage im Rhein-Neckar-Raum liegen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie eine selbständige, erfo/gsorientierl dotierte Position - nach dem Geschäfts- 
führer sind Sie der zweite Mann In dieser Untemehmenseinheil - suchen, erbitten wir 
Ihre kurzfristige Koniaktaufnahme mit unserem Berater. Sie erreichen Herrn Pfersich 
unter der Rufnummer 02 28126 03-1 22. Nach 1800 Uhr und am Wochenende wählen 
Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsangabe, 
frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/2/ 890 an die 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 
5300 Bonn I. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 



Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Ich habe für Ihre persönliche Karriere die Basis geschaffen 

Mein Unternehmen wird als Hersteller hochwertiger Nahrungsmittel gleichermaßen beim Lebensmittelhandel wie beim Verbraucher geschätzt. Zur qualifizierten Mitarbeit im 
Management und zu meiner persönlichen Entlastung suche ich eine engagierte, junge Persönlichkeit. Als 

Assistent des Inhabers 


werden Sie alle Bereiche da Unternehmens In gezielten Aufgabenstellungen kernen] emen. Sie 
werden mich insbesondere dann überzeugen, wenn Se in den felgenden Anforderungsmerkmalen 
überdurchschnittliche Eignungswnxussetzungen mitbringen : 

• Nachweis eines mit Prädikatsexamen abgeschlossenen wirtschaftswissenschaftlichen 
Studiums 

• Zwo- bis dreijährige Berufserfahrung Im Anschluß an Ihre wissenschaftliche Ausbildung, 
etwa bei einem Industrieunternehmen des Kansumgüterbereiches 

• Sicheres Auftreten gegenüber unterschiedlichsten Gesprächspartnern 

• Unbedingter Wille zu überdurchschnittlichem Einsatz und Engagement, aber auch 
Kooperationsberdischqft Innerhalb eines erfahrenen Managementkreises 


ihre Aufgaben bestehen in der qualifiziaten Bearbeitung verschiedener Einzelprojekte mit einem 
abgestuften Grad persönlicher Selbständigkeit. Dabei können betriebswirtschaftliche und 
Controllingfragen ebenso anfallen wie die Koordinierung von Aktivitäten zwischen unterschied- 
lichen Abteilungen sowie das engagierte Anpacken von Schwachstellen In den verschiedenen 
Bereichen meines Unternehmens. Sie sind idealerweise zwischen 30 und 35 Jahre alt und haben 
bereits erste Berufserfahrungen sammeln können, sind auf da anderen Seite aber noch aus- 
rekhend Jörderungrfähig. um mit hoher Eigeninitiative Ihre persönlichen Weiterentwicklungs- 
Chancen zu nutzen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Nur ambitionierte Führungsnachwuchskräfte, die ihre Karriere nicht dem Zufall überlassen 
wollen, und für die Leistungsbereitschaft eine unabdingbare Komponente ihrer beruflichen Ziel- 
setzung Ist. sollten sich um diese Position bewerben. Ich bitte Sie hierzu, Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrias- 
termin, Gehaltsangabe) unter Angabe da Kennziffa I/4J 910 an die von mir beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 

5300 Bonn I, zu senden. Mein Berater, Herr Hertel, steht Ihnen unter da Rufnummer 
0228/2603-1 18 für weitere Informationen Im Vorfeld da Entscheidungsbildung zur Verfügung. 
Nach 1800 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnumma da Zentrale 
0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken sind zugesichert. 


Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen Sie, weil wir mit unseren Produkten und Ihrem persönlichen Einsatz meßbare Erfolge erzielen wollen 

Wir sind einer da bedeutendsten Markenartikler im Food-Berekh. Unsen Produktpalette ist beim Verbraucher wie beim Lebensmittdhandel gleichermaßen akzeptiert. Die 
Durchsetzung eines konsequenten Marketingkonzeptes und die hohe Schlagkraft unserer Verkaufsorganisation haben uns in diese führende Position gebracht. Sie verpflichtet 
uns heute aufgrund steigender Zuwachsraten, den Führungsbereich des Außendienstes gezielt weiter zu verstärken. Wir suchen deshalb 

Gebietsverkaufsleiter 

/Bebt thron Verantwortungsbereich ln da Lage sind, unsere Untemehmenszielc erfolgreich Ausrichtung da Organisation Ihre verkäuferische Aufgabe begreifen. Wir erwarten darüber hin- Wenn Sie in diesa Aufgabe eine persönliche Herausforderung sehen und 

. durdausetzen. Sie werden uns dann von Ihrer Qualifikation überzeugen können, wenn Sie aus. daß Sie mit Engagement und verkäifferischem jfiß". mit Stehvermögen und kreativem Scheidung an w eiteren Informationen interessiert sind, so setzen Sie sich 

folgende Voraussetzungen erfüllen: Gespür Absatzpotentiale erkennen und ausschöpfen. Vom Alter ha sollten Sie zwischen 30 und Berater, Herrn Hertel, unter da Rufnumma 0228/2603-1 18 ln Verblndu, 

• n 1 Helene Vatriebserfahrung Im Markenartiketvertrieb da Fbod-Berekha Jahre alt sein, um in unsere Aqßendienstmannschaft hineinzupassen. Wir geben auch gerne am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnumma unserer Zentrale 02 2& 

• Nachweisbare Erfahrung in da Aktivierung gelisteter Sortimente engagierten Bezlrksleltem die Chance, jetzt ihren nächsten Karrieresprung zu realisieren. Da wir fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Handschrfftpi 

- . . r Produkte uns tm Führungsbereich atia Vakaufsdlrekiionen verstärken wollen, können wir auch Ihre kopiert. frühester Einmustermin. Gehaltsangabe) senden Sie blue unter. 

•' ^^equenteUms^ung unsera Marketingkonzeption auf da Basis regionalen Wünsche berücksichtigen. 1/41510 an dievonunsbeaufim^eP^onal & Management Beratung U 

T*7 Verkaufszlele ■ GmbH, Poppelsdorfer Allee 4 j. 5300 Bonn l. 

• Personal & Management Beratung 

Um diese herausfordernde Aufgabenstellung erfolgreich wahmehmen zu können, sollten Sie im TTT IX* tt 2° 1 ^ f TT ° 

Rahmen da operativen Durchsetzung zentral abgesprvchena Maßnahmen und entsprechender W 01113X11 Xl3t6S3lll VJITIDaI. 


Wenn Sie in diesa Aufgabe eine persönliche Herausforderung sehen und Im Vorfeld Ihrer Ent- 
scheidung an weiteren Informationen interessiert sind, so setzen Sie sich bitte mit unserem 
Berater, Herrn Hertel, unta da Rufnumma 0228/2603-1 18 In Verbindung. Nach 1800 Uhr und 
am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnumma unsera Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Handschriftprobe, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien. frühester Einmustermin, Gehaltsangabe) senden Sie blue unxa Angabe da Kennziffa 
1/41510 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer A tiee 45. 5300 Bonn I. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner p]\ 4 
für Führungspositionen 15§*LV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Nutzen Sie die Chance, Ihre DV-Erfahrung gezielt zu erweitern 

Wir sind einer der bedeutendsten Markenartikler im Bereich Lebensmittel. Ein wesentlicher Tai unseres Programms hat auf dem deutschen Markt eine 
führende Position. Im Rahmen unserer DV-Planung werden wir weitere praxisorientierte Online-Konzeptionen unter Einsatz modernster Hard- und Software 
realisieren. Daher suchen wir zur Verstärkung des Bereichs Informationssysteme und für künftige Fuhrungsaufgaben in unserer zentralen DV mit Sitz in 
attraktiver Lage in Nordrhein- Westfalen den gestandenen 


Wirerwarten von Ihnen : 

• Qualifizierte Ausbildung sowie fundierte Kenntnisse in derAnwendungs- 
nrozrammieruRg, insbesondere in_ Assembler undhderRPGIl 

• Brät angelegtes DV-Wissen im operativen Bereich, bereichsübergrerfmdes Denken 

sowie betriebswirtschaftliches Handeln 


Der Einsatz eines Großrechners unter DOSrtSE. QCS, YSAM und IBM-AS mit zahl- 
reichen datenbankorientierten Dialogattwendungen und weiteren leistungsfähigen 
Foois unterstreicht den hohen technischen und organisatorischen Standard unseres 


DV-Organisator 

Hauses. DieSAP-Softwarepakete RF und RM stehen unmittelbar vor der Einführung 
und werden unsere Leistungsfähigkeit im DV-Bereich weher steigern. 

Die vorgesehene Venragsgestaltung entspricht der besonderen Bedeutung dieser Posi- 
tion, bei überzeugenden Leistungen sind äußerst interessante Entmcklungsmöglich- 
keiten gegeben. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie die Mitarbeit in unserem engagierten DV-Team reizt, bitten wir um Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (handschriftlicher Lebenslauf, Lichtbild. Zeug- 
niskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 
1/4 J 380 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfiam 
Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1. 

Unser Berater, Herr Hetzei. steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/26 03-1 18 für 
wertere Informationen zur Verfügung und ist gerne bereit, Sie Im Vorfeld der Entschei- 
dungsbildung zu informieren. Nach 1800 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte 
die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 
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BERUFS $ WELT 


DtE WELT - Nr. 337 - Samstag. II. Oktober 1986 


Wir möchten Sie gewinnen — als 


Kundendienstleiter Deutschland 
- Kopierer - 


Ihr Unternehmen: 

KONICA U-BIX ist eine interna- 
tionale Vertriebsgesellschaft für 
Bürokommunikation. Seit 1971 
sind wir im Büro zu Hause. Wir 
verzeichnen stolze Zuwachsra- 
ten. Wir haben ehrgeizige Ziele, 
die wir gemeinsam mit Ihnen 
erreichen wollen. 


ihre Sicherheit: 

Ihr Unternehmen gehört zur 
weltweiten Konishiroku- und 
Mitsubishi-Gruppe. Die Konishi- 
roku-Entwicklung arbeitet konti- 
nuierlich an neuen Innovatio- 
nen. Zukünftiges Wachstum 
wird aus drei Quellen fließen: 
Kopierer - Telefax - Büro-Sy- 
steme für Text- und Datenverar- 
beitung. 


Ihre Produkte: 

Unsere Kopierer und Telefax- 
Geräte sind bekannt für ihre Zu- 
verlässigkeit. Unser Service gilt 
als vorbildlich. Über die Hälfte 
unserer Mitarbeiter sind im tech- 
nischen Kundendienst tätig. 


Ihre Position: 

Sie betreuen und führen unsere 
Kundendienstleiter zwischen 
Hamburg und Friedrichshafen. 
Sie organisieren, steuern, pla- 
nen, geben Impulse, motivieren 
und kontrollieren die Effizienz. 
Sie beraten und schulen Fach- 
händler und Großkunden in 
technischen Fragen. Ihr 
Schreibtisch steht in Hamburg. 
Ihr Arbeitsplatz ist das gesamte 
Bundesgebiet. Ihr direkter Vor- 
gesetzter ist der Leiter Technik. 


Ihre Voraussetzungen: 

Sie sind technischer Kaufmann 
oder Kaufmann mit sehr gutem 
technischen Verständnis. Sie 
besitzen Führungsfähigkeiten, 
Englischkenntnisse und Erfah- 
rung als Leiter einer direkten 
Serviceorganisation. 


Ihre Perspektiven: 

Gehalt und Leistungen entspre- 
chen der Bedeutung dieser Po- 
sition. Ein intensives Training 
macht Sie firm in unseren Pro- 
dukten und fit für Ihre neue 
Aufgabe. 


Ihr nächster Schritt: 

Bitte bewerben Sie sich schrift- 
lich oder telefonisch bei Herrn 
Groth, Personalleiter: 

KONICA BUSINESS MACHINES 
INTERNATIONAL GmbH, 
Frankenstr. 12, 2000 Hamburg 1 
Telefon: 0 40 / 23 60 23 91 


Konica 


U-BIX 


Für klare Kommunikation. 



Wir sind eine internationale Handelsorganisation 
der Chemie mit 50 Niederlassungen in Europa, 
Amerika,. Afrika und Asien und beschäftigen 630 
Mitarbeiter weltweit. 

Zur Erweiterung unserer Organisation suchen wir 
einen internationalen 


T rader 


für den Produktbereich Olefine 

Voraussetzung hierfür sind weitreichende Erfahrun- 
gen im internationalen Handel mit Commodities 
(möglichst petrochemische Produkte). Aber auch 
ein branchenfremder Händler wird für diese Aufga- 
be eingearbeitet. Ihr Alter sollte ca. 25-35 Jahre 
sein. 

Unsere Leistungen werden Sie überzeugen; hier- 
über würden wir gern mit Ihnen direkt sprechen. 

Bitte bewerben Sie sich mit allen erforderlichen 
Unterlagen einschi. Lichtbild. 

Wenn Sie Fragen vorab haben, rufen Sie bitte an - 
Telefon 0 40 / 2 37 50, Herr Meier. 

HELm RG 

Nordkanal Straße 28 - 2000 Hamburg 1 -TteL 040/23 75-0 


Seit vielen Jahren arbeiten wir erfolgreich aut dem Gebiet des 
Nachrichtendienstes. Unser breites Agentu rangebot richtet 
sich an die Zeitungsverlage, vor allem aber an die öffentlich- 
rechtlichen und privaten Sendeanstalten. 

Für diesen Bereich suchen wir einen engagierten Journali- 
sten, der als weiterer 


Chefredakteur 




ein überschaubares, eingearbeitetes Team überzeugend mo- 
tivieren kann. Mehrjährige Berufserfahrungen - möglichst 
aus Nachrichtenagenturen - und die Fähigkeit, auch komple- 
xe Zusammenhänge der unterschiedlichsten Themenberei- 
che transparent und prägnant darzustellen, sind erforderlich. 

Wir erwarten eine bewegliche und initiative Jounalisten- 
Persönlichkeit; sie soll integ rationsbereit sein, aber auch 
eigene Impulse ln die Redaktion tragen können und noch 
etwas „bewegen" wollen. Sehr wünschenswert sind bereits 
bestehende Kontakte zur bundespolitischen Szene in Bonn - 
dort befindet sich auch der Arbeitsplatz. 

Einen seriösen Arbeitsstil, Kontaktfreude und Einfühlungs- 
vermögen sowie gute Englischkenntnisse halten wir für not- 
wendig, um intern und extern eine hohe Akzeptanz zu 
erreichen. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, erbitten wir ihre aus- 
führliche Bewerbung. Die Arbeit Ist langfristig zu sehen und 
wird ausgezeichnet honoriert. Für eine erste Kontaktaufnah- 
me stehen Ihnen Frau A.. Silber und Herr A. Piech in unserer 
Beratungsgesellschaft gern tel. unter 0 40 / 81 75 25 zur Ver- 
fügung. Zuschriften erbitten wir an 


UMP-TREUHANO 
WlflTSCHAFTS- UND 
PEftSOMALBERATUNGEN GMBH 

Wed eler LandsiraBe J 3 • D- 2 Q 0 Q Hamburg 56 ■ « 040/81 7525 


wir stellen ein: 


für unsere Fertigung und 
Verwaltung in unserem 
Werk Kasti (Kemnath) 




Forder technik GmbH 


Ingenieur für 
Verfahrenstechnik 

Ingenieur für 
Fördertechnik 

Konstrukteure 

techn. Zeichner 

Schlosser 

Spengler 


Wir bitten um kurze 
Bewerbung mit Lebens- 
lauf oder persönliche 
Vorstellung nach tele- 
fonischer Vereinbarung. 


Industriegebiet 
D-8581 Kasti (Kemnath) 
Telefon 10 96 42) 1455 - 58 
Telex 6 31 627 


Für eine Tochtergesellschaft eines führenden Henenausstaitungsuntemehmens in suddeutscher 
Großstadt suchen, wir eine 

kaufmännische Führungskraft 

zur Entlastung und Unterstützung der Geschäftsleitung.- Wir ewarten tonn^^^rfahru^n aus 
einem Handelsbetrieb für Güter des gehobenen Lebensbedarfs, Enaage ment “jJ.Hjy&LSJ 
Führung einer motivierten Gruppe, selbständiges, verantwortliches Arbeiten und englische Sprach- 

kenntnisse. 

Geboten werden nach Einarbeitung eine weitestgehend selbständige Tätigkeit l tf * mSSSS! 8 '’ 
lung entsprechendes Einkommen sowie Entwicklungsmoglichkeiten, bis zur Junior-Partnerschaft. 

Bewerbungen die selbstverständlich vertraulich behandelt werden (Sperivermerke werden beach- 
tet'.), richtet Sie bitte mit handschriftlichem Lebenslauf und den üblichen Unterlagen an 

WFT 

WIRTSCHAFTS- UND FINANZTREUHAND GMBH 
Äußere Sulzbacher Straße 53, 8500 Nürnberg 20 


j6j2_2f «%nn 


gehört zu den führenden Herstellern von 
Zierfischnahrung. Heil- und Pftegemitteln, FHtermedien, 
Flltertechnllc und Gartenteichprodukten. 

Für das Gebiet Baden- Württemberg/Würzburg suchen wir 
einen 

Aufiendienstmitarbeiter 

der uns verkaufsstark und akqulsIttonssJcher u n ter s t ü t z t 
Unsere Kunden sind Fachhäncuer, die von ihnen auf 
vorbereiteten Touren besucht werden, zu ihren Aufgaben 
gehören die Förderung des Abverkaufs und die Gewirmung 
neuer Kunden. 

Sie haben AuBendlensterfahrung und Kennen die 
Zoobranche. Fachkenntnisse werden ihnen von uns 
vermittelt 

Die Entlohnung Ist neben einem guten Fixum und 
großzügiger Spesenbehandlung leistungsbezogen und 
kann sich sehen lassen. Reisewagen der Mittelklasse wird 
gestellt und kann auch privat genutzt werden, wenn Sie in 
cHeses.Gebiet mit hohem Freizeltwert umziehen möchten, . 
dann übernehmen wir die Kosten. 

Senden Sie bitte ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an 
dleGeschäftsleltung: 


i/era 

AQUARISTIK MrTERFOl 


Aquaristik GmbH 
Postfach 1465, D 5158 Heinsberg 
MIT ERFOLG Tel. 02452/5052-5« 


Wir sind ein mittelständisches Bauunternehmen, das in 
einer reizvollen Kreisstadt in Mittelbaden 80 Mitarbeiter 
beschäftigt. 

Kundenpflege, ständige Innovation und Mltäirbeiterorien- 
tierung sind die Grundelemente unserer erfolgreichen 
Untemehmensfühmng. Durch Quälitätsarbertund Termin- 
treue sichern wir uns einen guten Auftragsbestand bei 
öffentlichen und privaten Bauherren. 

Zur Entlastung des Inhabers suchen wir den engagierten 




der den gesamten technischen Bereich verantwortlich 
leitet und im Führungs-Team die zukünftige Entwicklung 
des Unternehmens mrtgestaltet. 

Neben der selbstverständlichen fachlichen Qualifikation 
und fundierter Praxis im Hoch- und Tiefbau und möglichst 
in der AHbaumodemisierung erwarten wir von einem 
flexiblen und organisationsstarken Bauingenieur (FH oder 
TH) 

• die absolute Bereitschaft zur Teamarbeit 

• den Willen, sich ständig werterzubilden und durch 
WeiterbüdungsmaBnahmen die Mitarbeiter zu motivie- 
ren 

• Akquisitionsstärke und Verhandlungsgeschick im Um- 
gang mit Marktpartnem. 

Wir bieten einem überdurchschnittlichen (Ober-) Bauleiter 
eine ausbaufähige Dauerstellung in einem soliden Unter- 
nehmen mitderMöglichkeitemerErgebriisbeteüigunabei 
Bewährung. •• , ... • 

Wenn diese hochinteressante Aufgabe eine Herausforde- 
rung für Sie ist möchten wir Sie kennenlemen. Zur ersten 
vertraulichen Kontaktaufnahme steht ihnen unser Berater, 
Herr Schmid, telefonisch - auch am Sonntag zwischen 10 
und 12 Uhr - zur Verfügung. Ihre aussagefähige Bewer- 
bung richten Sie bitte an das von uns beauftragte . 

Berater-Team Bau, DipL-Ing. Harald Schmid 
PianckstraBe 8, 7000 Stuttgart 1, Tel. 0711 1 482066 


ARCHITEKT 


DipL-Ing. bez. Ing. grad. als Büroleiter und 
Ausführungsplaner für die Bearbeitung inter- 
essanter Bauaufgaben gesucht Mehrjährige 
Erfahrungen in der Projektleitung und Aus- 
führungsplanung müssen nachgewiesen wer- 
den. Führungsqualität, Engagement, Ver- 
handlungsgeschick, Arbeitssystematik und 
außergewöhnliche Einsatzbereitschaft setzen 
wir voraus. 

Bewerbungen mit Lichtbild bitte an: 

Architekt Jürgen Westphal 

Holthusenstraße 35 - 2000 Hamburg 67 


Unsere 

Zuknnftsplanimg 



I n fo m i u tions- 
vorsprung 

kann man abonnieren - und Sie versäumen 
auch keine Samstag-Ausgabe der WELT 
mit der BERUFS -WELT, dem großen 
Stellenmarkt für Fach- und Führungskräfte. 

An DIE WELT. Vertrieb, Postfach 30 5 S .'0. 2000 Hamburg 36 
Bitte liefern Sie mir vom nächslerreichbaren Termin an bis auf 


weiteres 


DIE# WELT 

I %XBH\M.lur TU.ES2TITIM. tf* II r I Isl ||i 

zum monatlichen Bezugspreis von DM 27.10 (Ausland auf 
Anfrage), anteilige Versand- und Zuste II kosten sowie Mehrwert- 
steuer eingeschlossen. 


Vornamc/Nunic' 


PLZ/Ort 


Bcrul. 


Vr*n*./Tcl. 


Dalum 


Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen 
(rechtzeitige Absendung genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 
DIE WELT, Vertrieb. Postfach 305830, 2000 Hamburg 36 


UniüisuhnlL 


Sie haben das Rechi.eineAbonnemenujbesiellung innerhalb von 
7 lagen (rechtzeitige Absendung genügt) schriftlich zu widerrufen 
bei: DIE WELT, Vertrieb. Postfach 305830, 2000 Hamburg 36 


Hauni Hamburg 

ist ein international führender Hersteller von Produktionssystemen 
für die Nahrungs-, Genußmittel- und Maschinenbau-Industrie mit 
der dazugehorenden Automatisierungs- und Öleuerungstechmk. 

Wir beschäftigen 3 800 Mitarbeiter an modern ausgestatteten 
Arbeitsplätzen. 

Wir erweitern unsere technischen Kapazitäten 

und haben interessante Aufgaben für Damen und Herren. 

Wir suchen heute: 

Verfahrens-Ingenieur 

als Projekt-Ingenieur 

für die selbständige Planung von Anlagen für die tabak- 
verarbeitende Industrie, möglichst mit einiger Berufserfahrung im 
Anlagenbau. Zu ihren wesentlichen Aufgaben zahlen die Wahl der 
geeigneten Technologie, die Dimensionierung von Fabrikanlagen 
sowie die Kundenberatung. Hjerfür sind CAD- Erfahrungen 
wünschenswert, englische Sprächkenntnisse Voraussetzung. 

Wir bieten Ihnen gute soziate Leistungen, insbesondere Erioigsbeieiligung. ■ 
Lebensversicherung, Altersversorgung und Bdöungslörderung. Wir helfen Ihnen aul 
Wunsch bei der Wohnraümbeschaftung und übernehmen anfallende Kosten. 

Über ihre Kurzbewerbung an unsere Personaiabfeilung mit feinem tabellarischen 

Lebenslauf. Zeugnissen und Gehaiisvorsiellung treuen wir uns. 

Mauni Hamburg- 

Kom ^ n sfär^n 
zu schönen große" » 
in einer 

Houni-Werke 

Hauni-Werke Korber & Co. KG 
2050 Hamburg-Bergedorf, Kampchaussee 8-3G 

Personalabteilung, Telefon 040/72 50 25 01 
Ein Unternehmen der ( körber) -G ruppe 


I 
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Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein bedeutendes mrttelständfsches Unternehmen und Herstetier von 
Präzisionsteileil und hochwertigen Geräten für die Elektronik, FeinmechanBc und die 
datenveraibeitende Industrie. Hohe Qualität, unkonventionelle Problemlösungen 
sowie umfassendes technisches Know-how sichern uns eine guteSteflung im Markt 

Wir suchen unseren 

Technischen Leiter 

Feinmechanik 

der mittelfristig die Nachfolge unseres in Pension gehenden Technischen Geschäfts- 
führers übernehmen soflL Ein Ingenieur grad. der Feinmechanik im Alter zwischen 
35 und 45 Jahren, der über entsprechende praktische Erfahrung mit Schwerpunkt im 
Fertigungsbereich aus einem vergleichbaren Unternehmen verfügt, soll sich auf 
(fiese Aufgabe vorbereiten. Zusätzliche Erfahrung im konstruktiven Bereich begün- 
stigen die Bewerbung. 

Wir erwarten eine einsatzfreudige, kreative Persönlichkeit, die Mitarbeiter motivieren 
kann, verhandlungsgewandt und flexasei Ist, selbständig arbeitet und die Bereit- 
schaft mftbringt, sich um Details zu kümmern, um im Team Problemlösungen zu 
erarbeiten. 

Es erwartet Sie eine interessante und dementsprechend dotierte Position. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Persona Bseratungsgeseli- 
schaft unter der Durchwahl-Nr. 0211/49 65 22; Sie können sich Jedoch auch 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 5006 bewerben. Ihre 
Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapeüstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 02TI/49 65-0 


1 • Wien • Zürich • London • Paris 


Hochwertige Maschinenelemente 

Das alteingesessene Unternehmen ist Zulieferer der papiererzeugenden Industrie und 
international bedeutend. Es ist im Begriff, seine Marktstellung in Deutschland weiter 
auszubauen. Wir wirken mit bei der Besetzung der Stellen 

Leitende Verkaufsingenieure 
West- sowie Süddeutschland 

Hierfür suchen wir einen verkaufeerfahrenen, qualifizierten Ingenieur des allgemeinen 
Maschinenbaus oder der Verfahrenstechnik - umsichtig, strebsam, gewandt - mit 
verkäuferischem Geschick und Überzeugungskraft. - Zu Begjmi der Tätigkeit erfolgt im 
Stammhaus, nahe der deutschen Grenze in Frankreich, gründliches Vertrautwerden mit 
den Produkten, deren Herstellung und Einsatz. Dabei ergibt sich auch ausführliche 
Gelegenheit, diejenigen Kollegen kennenzulernen, mit denen man besonders eng 
Zusammenarbeiten wird. Es handelt sich um eine gut dotierte selbständige, vielseitige, 
interessante, aber auch verantwortliche Tätigkeit, die vom Wohnsitz aus - z. B. im Köln- 
Dortmunder bzw. im Münchener oder Stuttgarter Raum - wahrgenommen wird. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an Bernhard Magnus Lichtwer- den Berater-, 
telefonisch (07 11) 22 15 64, abends 60 80 84, oder schriftlich mit allen Unterlagen und 
Lichtbild sowie Angaben über derzeitige vertragliche Bindung und 
Einkommensvorstellung. - Wir verbürgen unbedingte Vertraulichkeit. 

Industrieberatung MEYER-MARK GmbH Stuttgart 
Königstraße 68, Postfach 891, 7000 Stuttgart 1 - City 

(UfEyER/kfARK 

Wenn Sie der Gesuchte nicht sind - vielleicht kennen Sie ihn! 


• • 


1 


Die Kali-Chemie-Gruppe produziert Chemikalien, Katalysatoren, Pharma- 
zeutika sowie Bio-Produkte und erzielt weltweit einen Umsatz von über 
13 Mrd. DM. 


Systemprogrammierung auf DEC-VAX 

im internationalen Verbund 


Wir bieten einer/m jungen Informatiker/in (oder vergleichbare Ausbildung) 
eine interessante und vielseitige Tätigkeit in der Systemprogrammierung. 
Übergreifende Aktivitäten in technisch/wissenschaftlichen Anwendungspro- 
jekten sehen wir ais erforderlich an. 



Aufgaben: 


Wir erwarten: 


Sicherstellung des DEC-VAX-Systembetriebes 

- DBMS-Design/Verwattung 

- Projektunterstützung 

- Mitarbeit Netzwerkkonzeption 


- Erfahrungen in VMS und Fortran 

- Kenntnisse im Datenbankdesign 

- Systematische und kooperative Arbeitsweise 


Sollten Sie nicht alle Voraussetzungen erfüllen, sind wir bereit, Sie durch 
geeignete Weiterbiidungsmaßnahmen zu fördern. 


Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, senden Sie bitte Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 


E 




Ein Unternehmen 
der Solvay-Gruppe 


Kali-Chemie AG 

Hans-Böckler-Allee 20, Postfach 220, 
3 Hannover 1, Tel. 05 11 / 8 57-1 


Planungs-Ingenieur 

tadDStrieanlagenlrau, Verfahrenstechnik 


Unternehmen: Wir sind ein mittelständisches Unterneh- 
men des Spezialmaschinen- und Industrieanlagenbaus 
mit Erfolg. Ausgereifte Produkte, unbürokratische Füh- 
rung sowie qualifizierte und engagierte Mitarbeiter sind 
der Garant für weiterhin stetiges Wachstum. Firmensitz ist 
Hamburg. 

Position: Aiieinverantwortliche Auftragsabwicklung bis 
hin zur Inbetriebnahme in den Bereichen Siloanlagen, 
Tankanlagen, Förder-, Dosier-, Misch- und Abfüllanlagen 
in der chemischen und Nahrungsmittel-Industrie. 

Qualifikation: Abgeschlossenes Studium des Maschinen- 
baus, der Produktionstechnik ( oder Verfahrenstechnik, 
mehrjährige Berufserfahrung fm Bereich Anlagenbau, 
Organisationstalent, Durchsetzungsvermögen, Kosten- 
und QualitätsbewuBtsein, Flexibilität Sie sind ca. 30 bis 
40 Jahre alt. 

Konditionen: Die Position ist wegen ihres hohen Stellen- 
wertes und der hohen gestellten Anforderungen sehr gut 
dotiert und mit den erforderlichen Kompetenzen ausge- 
stattet, um erfolgreich arbeiten zu können. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

FECO Indiislrieanlageidiau GmbH 

Essener Str. 93, 2000 Hamburg 62, Tel. 0 40 / 52 72 71 22 


Ihr zweites Bein im Nebenberuf 

• Für Fuhrungsfcräfte und Vertnabsprons aller Branchen, interessante, 
innovative Existenzgründungschancen, wenig Zeitaufwand 

• Zukuntemartt: Tourismus, Freizeit, Lebensgestaltung 

• Ihre Aufgabe: reine Managementfunktion 

• Investition für den Erwerb einer Gebtetstizenr 35 TDM 

• Venfienstcftance; Nebenverdienst sofort Nach kurzer Aufbauphasa 
lukrative Vollexistenz 

Weitere Informationen: 

AFG Aktiv- Freizett-Geselischaft mbH 

Königsallee 60 F, Postfach 14 28 

KOGaterie, 4000 Düsseldorf, Telefon 03 11 /8 90 32 03 


Sie erstreben berufliche Erfüllung und Aufstieg in einer 
abwechslungsreichen und vielseitigen Kundenbetreuungs- 
aufgabe. 

Wir bieten Ihnen als dynamische Schweizer Bank, die ihr 
deutsches Geschäft von Frankfurt aus mit der anspruchs- 
vollen Großkundschaft betreibt, einen Einsatz ais qualifi- 
zierte 


FIRMENKUNDENBETREUER 

Schwerpunkte 

Kredite / Exportfinanzierungen 


Wenn Sie eine Banklehre erfolgreich abgeschlossen haben 
und über einige Jahre Praxis verfügen, erbitten wir Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild. 


Schweizerische Bankgesellschaft 
(Deutschland) Aktiengesellschaft 
- Vorstand - 

Bockenheimer Landstraße 23 
6000 Frankfurt am Main 17 



Schweizerische 
Bankgesellschaft 
(Deutschland) AG 



Unsere Auftraggeberin ist die Tochtergesellschaft einer namhaften, international ausgerichteten deutschen Geschäftsbank 
mit Sitz an einem attraktiven Finanzplatz des EG-Bereiches. 

Das gegenwärtig zu verzeichnende und auch zukünftig zu erwartende Wachstum des Geschäftsvolumens erfordert 
eine organisatorische und damit auch einhergehende personelle Neuorientierung bei der administrativen Abwicklung und 
Verwaltung der Geschäftsvorgänge in den Bereichen 

Wertpapierhandel, Geld- und Devisenhandel, Edelmetalle 

Man ist daher daran interessiert, einen qualifizierten Fachmann als neuen Mitarbeiter zu gewinnen, der alle notwendigen 
Instrumentarien beherrscht, um ihn mit der 

Leitung der Gesamtabwicklung 

zu betrauen. Adäquate Interessenten sollten weitgehend über folgende Attribute bzw. Voraussetzungen verfugen: 
Abgeschlossene Ausbildung zum Bankkaufmann; mehljährige Erfahrung in der Wertpapierabrechnung und -Verwaltung, 
EfTektenbuchhaltung und -lieferung, Depotbuchhaltung und Folgearbeiten; Personalführung; Beherrschung der englischen 
Sprache in Wort und Schrift - Französisch ist vorteilhaft, aber nicht Bedingung Erfahrung in der EDV-Anwendung; 
geistige Flexibilität, Loyalität. Kollegialität und Diskretion. Die Befähigung, Kontrollfunktionen über die Abwicklung der 
Metall-, Geld- und Devisenhandelsgeschäfte auszuüben, wird ebenso vorausgesetzt. 

Entsprechend ihrer Bedeutung ist die der Geschäftsleitung direkt unterstellte Position dotiert und nach Beendigung 
der Probezeit mit den notwendigen Vollmachten ausgestattet; der etwaige Verlust einer Jahresabschlußvergütung wird selbst- 
verständlich kompensiert. 

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gedankenaustausches übersenden Sie uns bitte Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen. Selbstverständlich stehen wir Ihnen vorab für ein fernmündliches Gespräch unter dem unten angegebenen 
Telefonanschluß zur Verfügung. Absolute Diskretion sowie die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 

H.-G. HENRICH 

ITntemehnaens- und Personalberatung GmbH 
8000 München 81, Arabellastraße 15, Telefon 089/91 20 25 . 


Möchten Sie als erfolgreiche Mäklerin oder Makler in ganz Deutschland 
Geschäftslokale vermieten? Wir suchen einen 

DIPLOM-KAUFMANN 

oder -frau zwischen 32 und 40 Jahren 

für die Vermittlung von Ladenlokalen in nur allerersten Einkaufsstraßen, 
z-B. Düsseldorf Königsallee, Köln Hohe Straße, Essen Kettwiger Straße, 
Aachen Adalbertstraße, Nürnberg Breite Gasse. 

Wir wünschen uns eine Dame oder einen Herrn mit mehrjähriger 
Berufserfahrung, außergewöhnlichem Verhandlungsgeschick und der 
Fähigkeit gute Kontakte herzustellen, dazu Einsatzfreude und ein großes 
Engagement für diese Aufgabe. 

Geeignet halten wir für diese Tätigkeit eine Dame oder einen Herrn mit 
abgeschlossenem Hochschulstudium, Betriebswirt, Diplom- 
Wirtschaftsingenieur oder Diplom-Ingenieur, die oder der Interesse an 
einer ausbaufähigen Position in unserem Dienstleistungsbereich hat und 
von uns umfassend eingearbeitet wird. 

Wir bieten eine interessante Tätigkeit mit Reisen zwischen Hamburg 
und München, Verhandlungen auf hohem Niveau mit anspruchsvollen 
Kunden, hierzu zählen Unternehmen wie Burbeny, Dunhill, Douglas. 
Eduscho, Mac Fash. Dazu ein Gehalt das Ihnen mit zusätzlichen 
Erfolgsprovisionen ein Einkommen ermöglicht das den hohen 
Anforderungen gerecht wird. Unsere modernen Büroräume werden 
Ihnen gefallen, ebenso die Grünflächen und die herrliche Rheinlage. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Haben Sie sich hohe Ziele gesteckt und 
wollen Sie, daß Ihre Leistung entsprechend bewertet wird, dann senden 
Sie uns bitte ausführliche Bewerbungsunterlagen mit einigen 
handgeschriebenen Zeilen. 

Unsere Stärke ist die Lage 


HENA KEMPEB 



Düsseldorf 30 - Telefon 0211/498849 ■ Telex 8582686 
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Ihre verkäuferische Karriere ist in unserem wachstumsorientierten Unternehmen in guten Händen! 

Die Abnehmer unserer ■ technischen Spitzenerzeugnisse mit hohem Technologiestandard sind Handels- und Diensdeistungsuntemdunai. Eine abgerundete Palette von Produkten der elektronischen Wagetechmk für die gesamte Warenwirtschaft, ein hervorragendes Marketing 
und erfolgreiche Vertriebsarbeit bescheren uns überdurchschnittliche Zuwachsraten. Deshalb wird es erforderlich, uns an mehreren inländischen Standorten personell zu verstärken. Wir suchen Sie daher dis 


% 


Gebietsverkaufsleiter - Wägetechnik - 


mit den Standorten: Köln, Bremen, Hamburg, München, Nürnberg, Stuttgart 


Dabei denken wir sowohl an die Junge karriereorientierte Nachwuchskraft als auch an die gestandene, erfahrene Verkäuferpersön- 
lichkeit mit Führungsprofil (bis 45 Jahre). Im einzelnen kann Ihre zukünftige Aufgabe wie folgt charakterisiert werden: 

0 Durchführung systematischer Akquisirions - und Marktbearbeitungsmaßnahmen in dem Ihnen übertragenen Gebiet zur 
kontinuierlichen Ausweitung unserer Marktanteile 

• Betreuung bestehender Geschäftsverbindungen, was eine fundierte technische Beratung in der Anwendung und im Einsatz 
unserer Produkte beinhaltet 

9 Sicherstellung einer kundenorientierten Auftragsabwicklung durch enge Zusammenarbeit mit dem Stammhaus 


Um den hohen Ansprüchen unserer Kunden, aber auch unseren eigenen Vorstellungen von qualifizierter Arbeit gerecht zu werden , 
wäre es günstig, wenn Sie bereits über Erfahrungen im Vertrieb technischer Produkte bzw. Investitionsgüter verfugten. Sie sollten 
eine solide technische oder kaufmännische Ausbildung mitbringen und den Ehrgeiz haben, sich rasch mit unserer Unterstützung in 
die Besonderheiten unserer Erzeugnisse einzuarbeiten. 


Natürlich setzen wir auch voraus, daß Sie leistungsbereit sind, Spaß am Verkaufen haben und Ihre Erfofgseriebnisse aus der 
Zufriedenheit Ihrer und unserer Kunden beziehen. Um Ihnen den Start in ein für Sie neues Umfeld zu erleichtern . werden wir -Vt* 
intensiv schulen und einarbeiten. Grundgehalt, eine attraktive und ausbaufähige Erfolgsbeteiligung und Firmen wagen sind 
selbstverständlich - nicht so selbstverständlich ist sicherlich die Tatsache, daß wir einen jungen, modernen Führungsstil pflegen. oet 
dem die weitere Karriereentwicklung unserer Vemiebsmitarbeiter ernst genommen wird. 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, würde uns Ihre Koraaktaufhahme sehr freuen. Bitte senden Sie uns dazu Ihre 
aussageßhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Einintts- 
termin sowie Ihr Standortwunsch) unter Angabe der P-Nr. P 107 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten P ersonalberarung. 
der sich für absolute Diskretion verbürgt. 


Fossler & Partner GmbH, WUhebnstraße 30, 6200 Wiesbaden l. 






FOSSLER & PARTNER 


Unternehmens- und Fersonalberatung GmbH 


Der Personalberater der Verkehrswirtschaft 



Unser Klient zählt zu den großen, international weltweit erfolgreich tätigen Luftfrachtuntemehmen mit einem Netz 
gut etablierter Niederlassungen auf fast allen Kontinenten. 


Gesucht wird für die Leitung der deutschen Vertretungen mit Sitz in Frankfurt oder München eine unternehme- 
risch denkende und handelnde Führungspersönlichkeit als 


General-Manager 

Luftfracht 


Der Stelleninhaber soll die wirtschaftlichen Aktivitäten ergsbnisverantwortlich leiten und die vorgegebenen 
Zielsetzungen praxisgerecht umsetzen. 


Erwartet wird ein organisationsstarker Luftfrachtpraktiker, der die operationellen Abläufe koordiniert und 
alternative logistische Lösungen anbieten kann. 


Motivierendes Führungsverhalten und eine Verkaufs- und servicebetonte Umsetzung des angebotenen Leistungs- 
paketes wird vorausgesetzt. 


Diese außergewöhnliche Führungsaufgabe verlangt neben dem absolut notwendigen Fachwissen ausgeprägte 
Führungsqualifikationen, um die gesteckten Ziele erreichen zu können. 


Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend ßstellig dotiert. Ein Pkw der gehobenen Klasse steht zur Verfügung. 


Wenn Sie eine herausfordernde Führungsaufgabe reizt, dann bitten wir Sie um einen ersten telefonischen oder 
schriftlichen Gedankenaustausch mit Herrn Hertzog oder Herrn Spanier. Dieses Angebot richtet sich grundsätzlich 
auch an qualifizierte Damen und Herren, die keinen Wechsel beabsichtigen, die aber ihre initiative behalten wollen 
und aufgrund unserer Erfahrungen einen Gedankenaustausch im Sinne einer persönlichen Standort- oder 
Zielbestimmung führen möchten. Telefonisch erreichen Sie uns montags bis freitags von ß bis 17 Uhr und am 
Sonntag von 10 bis 12 Uhr unter Tel. 0 40 / 713 40 17. Schriftlich bitte an: Elmar Hertzog und Partner, An der 
Glinder Au 6, D-2000 Hamburg 74. Absolute Vertraulichkeit dürfen Sie voraussetzen, selbstverständlich auch 
dann, wenn wir Ihr derzeitiges Unternehmen kennen. 



Elmar Hertzog und Partner Untemehmensberatung 

Hamburg-Zürich Verkehr und Logistik 



ir sind die deutsche Tochtergesellschaft 
eines forsebungsintenshen und weltweit 
f erfolgreichen Pbarmakonzems. ln Praxis und 
Klinik gfmießen unsere bewährten Präparate und Substanzen 
Anerkennung. Nach unserer Neueinfübmng 
m einen der größten IndikaliomMärku er- 
weitern wir unseren Mitarbeiterstab. 


Biologen ab 
Clinical 
Research 
Assistant 


Als Clinical Research Assistant betreuen Sie 
in erster Linie klinische Studien im Gebiet 
Hamburg/Schleswig-Hohlein. Als Mitar- 
beiter der Abteilung Medizin qualifizieren 
Sie sieb durch gesammelte Erfahrungen Jur 
andere Aufgaben in der pharmazeutischen 
Industrie. Wegen der Projeklbezogenbcit ist 
die Tätigkeit zunächst auf zwei Jahre btfri- 


steL 


Voraussetzungen sind neben , einer biologi- 
schen Ausbildung gute Englischkenntnisse, 
Interesse an medizinischen- Fragestellungen, 
systematische Arbeitsweise und die Bereit- 
schaft zu reisen. 

Neben einem attraktiven Gehalt bieten wir 
Urnen die SozialkisUengen eines Großunter- 
nehmens. 




SEARLE 


Damen und Herren, die sich für diese Posi- 
tion interessieren, senden bitte ihre Bewer- 
bungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien) an die Persona- 
labteilung der 

G. D. Searle GmbH, Philipp-Reis- Straße 14, 
6072 Dreieich. 


jÜli» 



AUTAN DELIAL NATREEN QUENTY 


Traineeprogramm als Einstieg ins 
Berufsleben 




Wir sind eine mark Bting orientierte und mit großem Erfolg am Markt agierende Tochtergesellschaft innerhalb der weltweit 
operierenden BAYER-Gruppe und vertreiben diätetische und kosmetische Markenartikel. Wir erweitern unsere Range in 
Zukunft um Haushaltsprodukte. Mit diesen Produkten und denen unserer Lizenzpartner erzielen wir Umsätze von mehreren 
hundert Mio. DM. 


Unser Stadtort ist Köln: Die viertgrößte deutsche Stadt hat sich in den letzten Jahren aus einer historischen Tradition heraus 
zum wichtigsten kultureilen und ökonomischen Zentrum Westdeutschlands entwickelt Der Landschafts- und Freizettwert ist 
kaum übertreffbar. Stichworte: Oper und Philharmonie, Wal I rat- Ri ch a rtz-M useu m und Dom, BAP und Black Fööss, 
Bergisches Land und Eifei. Kölsch und Karneval. 

Wir beschäftigen mehrere hundert Mitarbeiter, die unser wertvollstes Kapital sind. Nur mit gutqualHizierten und motivierten 
Mitarbeitern fassen sich unsere anspruchsvollen Zielsetzungen erreichen. 

Wir suchen deshalb nun im Rahmen unseres langfristig angelegten Personaientwickiungskonzeptes mehrere 


für 


Absolventen (Uni/FH) 

(männlich/weiblich) 


Verkauf - Außendienst 

Marketing 

Stab 

Personal 


Sie werden in 24 Monaten durch ein vielseitiges und abwechslungsreiches T raining-on-the-job-Programm auf Ihren 
zukünftigen Beruf vorbereitet. 


Wir bevorzugen Bewerber bis 28 Jahre mit überdurchschnittlichen Zeugnissen, ausbaufähigen englischen Sprach kennt nis- 
sen, ausgeprägtem Kontakt* und Durchsetzungsvermögen und der Bereitschaft, sich engagiert und initiativ einzusetzen. 


Wenn Sie als Sprungbrett ins Management ein renommiertes Markenartikel-Unternehmen wählen möchten, dann sollten wir 
uns kennenlemen. Schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien und 
frühester Eintrittstermin) mit der Angabe Ihres Einsatzwunsches an 


DRUGOFA KÖLN 


DRUGOFA 
gehört zur 
Bayer-Gruppe 


Personalabteilung 
Clevischer Ring 127 
5000 Köln 80 
Tel,; 0221/6475-237 


QUENTY FORTY SATINA SIONON 




Technische Leitung 
Rohrleitungs- und Anlagenbau 


Aufgabe 

Verantwortliche Leitung der Abteilung Rohrleitungsbau in der Hauptverwaltung mit den Aufgabenschwerpunk- 
ten 

weiterer Ausbau des Kundenstammes 
Auftrags kalkulation 
Betreuung der Bausteilen 
Ausbildungsbetreuung des Fachpersonals 


Dienstsitz: 2900 Oldenburg (ca. 140 000 Einw.) 


Unternehmen 

S“Äf m jn“n^ h rSu BaUUntemehmen "* mehreren Niederiassun 9 e "' ««9 '» den Bereichen Rohrlei- 
Umsatzanteil Rohrleitungsbau ca. 10 Mio. 


Voraussetzungen 

£™!? ur ]2 w 9 ‘ mehrjährige, einschlägige Berufserfahrung aus dem erdverieoten Rohrt«!- 

tungsbau/Anlagenbau, möglichst mit Schwerpunkt Femleitungsbau. Fähigkeit zur 

rung und Organisation. Möglichst mit Zulassung GWl. Alter: etwa 35-46 Jahre. MK H u,srt * on . Menschenfuh- 


Angebot 

interessante Bezüge entsprechend Qualifikation und Erfahrene. Dienstwanan Mit«! nt * 

Selbständigkeit und eigenverantwortliche Tätigkeit, Hilfe bei Umzug/^mlSnbeschSkj ng GL * umfassönde 


8,1 dieser vielseitigen unternehmerischen Aufgabe interessiert sind und sich ri«n 
Anforderungen gewachsen fühlen, bitten wir um Ihre vollständigen BeweSungsuntertaaen unte^AiSShf 
Einkommenserwartung und des frühestmöglichen Eintrittstermins. Eine der 

Herrn Hecker ist ebenfalls möglich. Absolute Diskretion wird zuge^he* 9 ® y Ko^taktaufnahme mit 






HEINRICH HECKER 

GmbH & Co. Kommanditgesellschaft 

BAUUNTERNEHMEN 


2900 Oldenburg, Johann-Justus-Weg 147, Ruf (04 41) 3 40 70 
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Mitarbeiterpotentiale erkennen und fördern 


Wir sind ein renommiertes deutsches Unternehmen von Weltruf auf dem Sektor Mitarbeiter sowie unsere kreative Personalarbeit sind wesentliche Erfolgsfaktoren Im Zuge einer Nachfoloereoeluno suchen wir für einen «ihetändinen ßesrhäfts 
der Spitzentechnologie. Die Qualifikation und Laistungsbereilschaft unserer für die Zukunftssicherung unseres Unternehmens. 


Ressortchef Personal- und Sozialwesen 


Die Aufgaben umfassen die Planung, Gestaltung und Realisierung der personel- 
len und sozialen Fachaufgaben und die Umsetzung der von der Geschäftsleitung 
aufgestellten Grundsätze der Personal- und Sozialpolitik. Gesucht wird der 
gestandene Personalfachmann mit guten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen, 
der unternehmensbezogen denken und argumentieren kann und über ein 
ausgeprägtes Verhandlungsgeschick verfugt. Er muß das nötige rechtliche und 
praktische Wissen haben und das moderne personalpolitische Instrumentarium 
uneingeschränkt beherrschen. 


Das Idealalter für diese Position liegt bei 40 - 50 Jahren. Die vertragliche 
Ausstattung ist attraktiv. Firmensitz ist Berlin. Bei der Wohnraumbeschaffung sind 
wir behilflich. 

Interessenten mit positiver Ausstrahlung, Durchsetzungsvermögen, die sich 



dieser Herausforderung gewachsen wissen, können erste vertrauliche Kontakte 
mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner und J. Weise, unter der Rufnummer 
(0 30) 8 82 67 83 aufnehmen. Diskretion sowie die Einhaltung von Sperrvermer- 
ken werden zugesichert. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeuq- 
nisse, Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer 810 847 an BleibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15. 


Kienbaum und Partner 


Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

GUnvnmbach, Düsseldorf, Berta. Bonn, Frankfurt, Hamburg, Kartsruhe, München: Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg 
Hihersum. Barcelona, Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg 


En Weltbegriff 
in Mikroskopie und Mikrotomie 


Rachertüung 


R. Jung GmbH 

6907 Nußloch 


Als weltweit operierendes Unternehmen 
zählen wir mit unserem Produktprogramm 
aus der Medizintechnik zu den Marktführem 
auf dem Markt Unsere Kundenstruktur setzt 
sich aus verschiedenen Verwendergruppen 
zusammen und sichert uns damit eine stabi- 


le Position im Wettbewerb. 

Das breite Anwendungsgebiet und unsere 
vielfältige Abnehmerstruktur erfordern einfe 
systematische Betreuung der verschiede- 
nen Märkte und Kunden. Wir möchten uns 
deshalb verstärken und suchen einen 


Produktmanager 


Damm 

Türschließ- und Sicherheitssysteme 

Mit 2000 Mitarbeitern in 15 Ländern und Markt hydraulischer, elektromechanischer Im Zuge der Bewältigung anspruchsvoller 
einem Umsatz von über 300 Mio. DM zählen und elektronischer Türschließ- und Sicher- Zukunftsaufgaben suchen wir einen enga- 
wir zu den führenden Unternehmen im heitssysteme. ' gierten und ideenreichen 


Leiter Entwicklung 
und Konstruktion 


Der Verantwortungsrahmen reicht von der 
Analyse spezifischer Bedartstrends über die 
Mitarbeit an der Produktentwicklung und die 
Freigabe der Produkte, der Konzeption und 
Realisierung von Marketing maßnah men bis 
zur planerischen Unterstützung derVer- 
triebsakövitaten inkl. der erforderlichen Kun- 
denberatung und Applikation. 


Ausbildung, ihr Alter oder Ihr fachlicher 
Hintergrund (ideal wäre natürlich aus dem 
medizintechnischen Umfeld), erscheint uns 
aber Ihre Lembereitschaft und Ihre Eigenin- 
itiative. Wir erwarten, daß Sie auch vor 
Detailarbeit nicht zurückschrecken und aus- 
reichend beweglich sind. Unsere internatio- 


nale Orientierung erfordert englische 
Sprachkenntnisse. 

Wenn Sie weitere Informationen benötigen, 
stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Mül- 
ler und Herr Dr. Timm, unter der Rufnummer 
0721/24889, gerne zur Verfügung. Dis- 
kretion ist selbstverständlich. 


Für diese Aufgabe stellen wir uns einen 
marketingorientierten Bewerber vor, der 
über einen naturwissenschaftlichen oder 
kaufmännischen Studienabschluß verfügen 
sollte (z. B. Physik, Biologie, Wirtschaftsin- 
genieurwesen). Wichtiger ab Ihre formale 


Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung und Bn- 
trittstermin) senden Sie bitte unter Angabe 
der Kennziffer 780 356 an Leopoldstraße 5, 
7500 Kofente 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummeistiach. Düsseldorf, Berta, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Gert, Wien, Salzburg 
Haversum, Barcelona, PMadelpftia, San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg 


Kooperation und Koordination als Voraussetzung für erfolgreiches Management 

Ate namhaftes Handelshaus in Nord- sehr expansiv. Unsere Produkte sind hoch- Zu dem bereits im Unternehmen tätigen 
deutsch land mit 650 Mitarbeitern sind wir wertige Konsumguter. Geschäftsführer wird ein weiterer 

neue Wege gegangen und infolgedessen 


Geschäftsführer 


gesucht der mit dem Ressort „Kaufmänni- 
sche Verwaltung" beauftragt werden soll. 

Er wird u. a_ zuständig sein für Finanz- und 
Rechnungswesen, Organisation/ DV und 
Personalwesen. 

Von einem dynamischen Bewerber mit kauf- 
männischer Ausbildung erwarten wir ent- 
sprechende umfassende Kenntnisse und 
praktische Erfahrungen ln möglichst ver- 
gleichbarer Position. Daß Sie Mta/beiter 
motivieren, sähst Initiativ arbeiten, flexibel 
sind und sich mit den Untemehmenszleten 


identifizieren, setzen wir ebenso voraus wie 
Loyalität und Integrität 

Wenn Sie als Persönlichkeit - möglicher- 
weise aus der zweiten Ebene heraus - eine 
besondere Chance wahmehmen wollen, 
hohen Anforderungen gerecht werden kön- 


nen und um 35 Jahre alt sind, sollten Sie in 
einem ersten vertraulichen Kontakt von un- 
seren Beratern, Herrn Neumann und Herrn 
Mehl, weitere Informationen erfragen. Abso- 
lute Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken werden selbstverständlich 
zugesichert. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Bntrittster- 
min) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790 277 an Ferdinandstr. 28-30, 
2000 Kaateg 1. 



Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach Düsseldorf. Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Kartsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg 
Hävensum. Barcelona, Phteteiph0i San Francs 


zur Führung der Abteilung bzw. Groppen 
elektrische und Elektra-Bauteile, automati- 
sche Tür- und Torantriebe, Türschließer, 
Versuch und Musterbau, Dokumentation 
und Normung sowie Patentwesen mit etwa 
60 Mitarbeitern. Bei der Besetzung dieser 
Schlüsselposition denken wir an einen di- 
plomierten oder promovierten Ingenieur der 
Fachrichtung Maschinenbau oder Elektro- 
technik mit mehrjährigen Erfahrungen in der 
Entwicklung von Kleinserien- und Serien- 
produkten mit hydraulischen, efektro mecha- 


nischen oder elektronischen Komponenten. 
Zur Verständigung in unserem internationa- 
len Entwicklungs- und Produktionsverbund 
sind Englischkenntnisse notwendig. 

Für telefonische Vorabinformationen steht 



ihnen Frau Klinker! unter der Rufnummer 
022 61/7 70 16 zur Verfügung. 

Herren im Alter von 35 bis 45 Jahren, die 
sich durch diese entwicklungsfähige Aufga- 
be im Raum Wuppertal angesprochen füh- 
len, bitten wir um Ensendung vollständiger 
Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer 
9286/43 an den mit der Werterleitung beauf- 
tragten Anzeigendienst unseres Beraters an 
Postfach 31 03 95, 

5270 Gmaastadi 31. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseidarf, Berta. Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich. Basel, Gert. Wien, Salzburg 
Haversum. Barcelona, PhiadeJphia, San Francisco, Säo ftailo. Johannesburg 


Wir sind ein bestens eingeführtes mittel- 
ständisches Unternehmen für Stahl-, Anla- 
gen- und Maschinenbau, Becherwerke und 
Transportanlagen sowie Spezialgeräte. Im 


Anlagenbau 

Umweltschutz-Anlagenbau sind wir füh- 
rend. Diese Spitzentechnologie wird ge- 
plant, konstruiert gefertigt und montiert bis 
zur schlüsselfertigen Übergabe. 


Der Technischen Leitung des Betriebes di- 
rekt unterstellt, suchen wir für die neu 
geschaffene Position 


Produktionsleiter 


KeanSfer 442 109/A 

einen menschlich und fachlich versierten 
Bewerber von etwa 35 bis 45 Jahren mit 
Erfahrung im Stahl- und Anlagenbau, mög- 


lichst mit Schweißfach-Ingenieur-ZertifikaL 
Als Diplom-Ingenieur/Ingenieur mit Füh- 
rungsqualifikation soll er vor allem systema- 
tisch arbeiten und Arbeitsabläufe analytisch 
erfassen und überzeugend steuern können. 


Diese verantwortungsvolle Aufgabe bietet 
hohe persönliche Entfaltungsmöglickeiten. 

Ihm unterstellt suchen wir den 


Leiter Technische Dienste 


Keanfffer 442 IBM! 

der über Erfahrung in der klassischen Ar- 
beitsvorbereitung, in der Einzelfertigung 
und im Instandhaltungsbereich verfügen 
soll. Die Sicherstellung einer optimalen Be- 
triebsbereitschaft erfordert einen kreativen, 
systematisch arbeitenden Praktiker, der Mit- 
arbeiter erfolgsorientiert führen kann und 


etwa 35 Jahre alt isL 

Dienstsitz ist eine zentral gelegene Stadt im 
Ruhrgebiet 


Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istge- 
haft, Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden 
Sie bitte unter der entsprechenden Kennzif- 
fer an den mit der Weiterieitung der einge- 
henden Bewerbungen beauftragten Anzei- 
gendienst unseres Beraters, Füllenbach- 
straße 8, 4806 Dässetdarf 3Ö. 



Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karten!», München; Zürich, Basel. Genf, Wien, Salzburg 
Hilversum, Barcelona. Fttfladeiphta, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Handelsvertreter/ 

Außendienstmitarbeiter 

als Repräsentant unserer Firma im Verkaufs- 
gebiet nördliches Niedersachsen. 

Unsere Produkte für die Fenstergestaltung vertreiben wir über den Facheinzef- 
handel und die Facbabteilungen der Warenhauskonzerne, flankierende Beratungs- 
gespräche führen wir mit Baubehörden und Architekten. 

Wir verfügen über einen kontinuierlich gewachsenen Kundenstamm. Ihre Aufgabe 
wird es sein, diese Kontakte zu pflegen und neue Kunden hinzuzugewinnen mit dem 
Ziel, den Marktanteil zu erhöhen. Wir unterstützen Ihre Arbeit durch unseren 
Innendienst, Verkaufeförderungsaktionen sowie durch unsere regionale Verkaufe- 
niederlassung, die über einen vorbildlichen Liefe rservice verfügt. Handelsvertretern 
bieten wir Ex klusi wert rage an. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter Kennziffer 8988 an 
die mit der Weiterleitung beauftragte Agentur, Postfach 31 03 95, 5270 Gummers- 
bach 31. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zuge- 
sichert 


Wir suchen zur Verstärkung unserer Vertriebsorganisation je einen zielstrebigen und 
kontaktstarken 



für die Gebiete südliches Niedersachsen und Nordhessen. 

Sie sind eine unternehmerische Persönlichkeit und kennen fachlich die 
Wasseraufbereitung, Wasserbehandlung und chemisch-wasserseitigen Reinigungs- 
verfahren. 

Sie sind in der Lage, technische Problemstellungen zu analysieren, Lösungen zu 
erarbeiten und zu verkaufen. Den Kontakt zu anspruchsvollen Kunden aus Industrie, 
Handel und Gewerbe und dem öffentlichen Sektor, in dem Sie ein interessantes 
Produktprogramm vertreten, empfinden Sie als eine Bereicherung. 

Sie erkennen, daß Ihnen diese 


©auerstdfung mH Zukunft 


unternehmerische Entfaltungsmöglichkeiten bietet, die Sie anstreben. Sie sind Chem.- 
!ng„ Verfahrensing.. Schiffsingenieur oder Sie verfügen über entsprechende Berufs- 
erfahrung. 

Eintritt per 1. Januar 1987 oder nach Vereinbarung. 

Wir bitten Sie, sich unter Beilage ausführlicher Bewerbungsunterlagen mit Bild mit uns 
in Verbindung zu setzen. 




Schilling-Chemie GmbH 
u. Produktions KG 
Steinbeisstraße 20-22 
7149 Freiberg, 'S* (07141) 703-0 



\¥<C 
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Wir sind mit ca. 3,9 Mrd. Bilanzsumme und mehr als 
950 Mitarbeitern ein bedeutendes Kreditinstitut in 
unserer Region. Auf dieser Grundlage möchten wir 
unseren Erfolg fortsetzen und stellen uns daher den 
Herausforderungen der kommenden Jahre. Im Dienste 
unserer Kunden wollen wir diese Aufgabe mit fort- 
schrittlicher Technik und einer konsequenten Perso- 
nalpolitik lösen. Unser Augenmerk richtet sich auf 

KREDIT- 

BERATER/INNEN 

welche nach ihrer Ausbildung im Bankgeschäft eine 
betriebswirtschaftliche Ausbildung (z. B. Sparkassen- 
fachlehrgang, Fachhochschule o. ä.) erfahren haben. 

Dazu sollten sie Grundkenntnisse im Kreditgeschäft, 
Kritikfähigkeit, Urteilsvermögen, akquisäorische Nei- 
gungen und Verhandlungsgeschick mitbringen. 

Wir bieten anspruchsvolle Entwicklungsmöglichkeiten 
in der Kreditberatung bei Privat- und Firmenkunden, 
insbesondere durch Anwendung moderner Instru- 
mente der Risiko-Analyse. 

Zur Vorbereitung auf die Übernahme der Aufgaben 
vermitteln wir eine fundierte Einarbeitung durch 
erfahrene Kreditfachleute und ergänzen sie durch den 
Besuch zahlreicher Fachseminare. 

Bei überdurchschnittlichem Engagement besteht mit- 
telfristig die Möglichkeit sich durch Besuche von 
Langzeitstudiengängen innerhalb der Sparkassen- 
organisation auf Fach- und Führungsaufgaben vorzu- 
bereiten. 

Die Vergütung orientiert sich an der beruflichen 
Qualifikation und ist - den Leistungen angepaßt - ent- 
wicklungsfähig. 

Die Ablösung von Ausbildungsverpflichtungsverein- 
barungen, Übernahme von Umzugskosten sowie Hilfe 
bei der Wohnungssuche sagen wir zu. 

Unsere Region - der Landkreis Göppingen - ist durch 
eine gesund strukturierte mittelständische Industrie 
gekennzeichnet und weist bundesweit einen erheb- 
lich überdurchschnittlichen Beschäftigungsgrad auf. 

Der Kreis -in reizvoller Landschaft gelegen -zeichnet 
sich durch einen hohen Freizeitwert und einer Vielfalt 
sportlicher Möglichkeiten aus. 

Die nahe gelegene württembergische Metropole 
Stuttgart wartet mit einem vielseitigen kulturellen An- 
gebot auf und bietet attraktive Einkaufsmöglichkeiten. 

Wenn Sie der Überzeugung sind, daß der von uns auf - 
gezeigte Weg Ihren beruflichen Vorstellungen und 
Neigungen entspricht und Ihnen das beschriebene 
Umfeld zusagt, bitten wir um Übersendung aussage- 
fähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Licht- 
bild, Zeugniskopien und Angabe der Gehaftsvorstel- 
lung I an unsere Personalabteilung Weitere Auskünfte 
erhalten Sie unter der Rufnummer (0 7161) 603-216 
(Herr Hansen) oder 603-439 (Herr Vennewald). 
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Hier geht es um -for you«, die junge Kosmetik. 

Unser Betriebsstab betreut bundesweit die Absatzwege 
»Drogeriemarkte - SB- Warenhäuser/ 
Verbrauchermärkte - Kaufhauser». 

Zur weiteren Ausdehnung unseres Kundenkreises in 
den genannten Absatzwegen bieten wir eine 


Spitzenposition 

für eine 

Tbp-Vferkäuferin 

die als Verkaufsrepräsentantin in Zuordnung zum 
Verkaufsdirektor für Neukontakte überregional tätig ist. 

Sind Sie erfolgsorientiert, unabhängig und reiseffeudig? 
Dann wäre dies vielleicht die richtige Aufgabe für Sie. 

Wir wünschen uns eine Persönlichkeit die sich mit der 
Aufgabenstellung voll identifiziert: 
Darstellung unserer Marketing-Konzeption bei 
Verhandlungen auf zentraler Ebene, um die Sortiments- 
aufhahme zu bewirken und - wenn erforderlich - die 
Erst-Distribution in den angeschlossenen Handels- 
Stellen durch weitere Besuche sicherzustellen. 

Falls Sie bereits Verbindungen zum Handel haben, 
wäre das für diese Aufgabe von Vorteil 
Ein verkehrsgünstiger Standort vorzugsweise in den 
regionalen Bereichen Düsseldorf-Köln, ist erwünscht 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, 
neuerem Foto und Zeugniskopien an: 

COTTAN COSMETIC GMBH MÜNCHEN 
Otto-Hahn- Straße 38-40 ■ 8012 Ottobrunn 
Telefon (089) 6091091 




Wir sind ein mittleres Unternehmen der Kunststoffverarbeiiung 
- Hersteller von Modeschmuck - mit hohem Exportanteil. 
Zum baldigen Eintritt suchen wir einen erfahrenen 

VERKAUFS- 

Sachbearbeiter 

für den Innen- und Außendienst mit guten Englisch- und 
Französisch-Kenntnissen und einer fundierten kaufmännischen 
Ausbildung. 

Es handelt sich um eine ausbaufähige und selbständige 
Tätigkeit, die Einsatzbereitschaft und Erfolgswillen fordert. 

Die Dotierung ist entsprechend der Aufgabenstellung. 

Wenn Sie die gestellten Anforderungen erfxdlen und an dieser 
Aufgabe interessiert sind . reichen Sie uns bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen ein. 

REINHOLD HOFFMANN, 
MODESCHMUCK 

Postfach 14 58. 7505 Ettlingen 


Unser Erfolg - Ihre Chance 

Wir bieten Ihnen eine hervorragende Startbasis für eine gesicherte 
berufliche und finanzielle Zukunft 
Kein Verkauf / kein Außendienst 

Noch einige 2stellige PLZ-Gebiete in den Großräumen 4/5/6 zu besetzen. 
Term in Vereinbarung ab Montag 10.00 Uhr unter Telefon-Nummer 0 26 31 > 
223 93 


An der a , 

Technischen Fachhochschule Berlin 

sind für nachstehend aufgeföhrte Fachgebiete Stellen fu 

Professoren 

n «i hQCOTVPn ‘ 


Fachbereich 

Fachgebiet 

Besold. 

gruppe 

besetz- 
bar ab 

Kennzlfler 

Mommm 

WteMnecfaaften/ 

für logarüeure 

und Erfahrungen aut dem Gebiet der Indu- 
strie- und Betrtebepsychologie weiden wrartst 

C 2 

sofort 

399 

Mitfieniatrtr 

Ptqnrik - 

EwSS’wrd rtne besondere Befähigung, prafdrenentierte 
Mathematik für Ingenieure fachhochschutgemäß zuMyen 
Gefordert werten einschlägige Kenntresse und Erfahrun- 
gen auf dem Gebiet der EDV. 

C 2JC3 
je nach 
Quahfik. 
und Berufs- 
erfahrung 

sofort 

400-401 

ppy— 

Oer Bewerber soll befähigt cem, pnuusonertjertB Physik 
(achhochschuigemäS zu lehren. Erwartet werden beeonde- 
re QuaJfflkarfonen und Erfahrungen auf einem der Getue» 
TTaftetnparahir-PhyBik. Angewandte Optik. Lawr-Physrk 
Bevorzugt werten Bewerber, die auch Erfahrungen un 
Bereich der MediziraechmK hoben. 

C2rC3 

»nach 

Qualifik. 

und Berufs- 
erfahrung 

i. to. ar 

402 

Cbenria 

ÜÄtrt die Befähigung, das Fach umfassend urw 
praxisorientiert in der Lehre zu vertieren. Der Bewerber 
mufl bereit sein, umfangreiche organisatorische Aufgaben 
beim Aufbau eines neuen biotechnischen Studiengenges 
sowie die Leitung eines biochemischen Laboratoriums zu 
übernehmen. 

C 3 

T. 10 07 

403 

Chemie 

EtoCtdvrirt die Befähigung, bas Fach pnrosonenbsrr in 
der Lehre zu vertreten. Der Bewerber muß bereit satn. 
umfangreiche organisatorische Aufgaben beim Aufbau «- 
nes neuen biotechnischen Studienganges sowie rfle Lat- 
tung eines mikrobiologischen Laboratoriums zu überneh- 
men. 

C 2 

. 

sofort 

404 

Chemie 

Mulrfcululiiilli njif KimiMi hnolorte 

Erwartet werten besondere Erfahrungen und Qualifikatio- 
nen auf jmmdostens) einem der Teilgebiete Motekutarbio- 
gologie. Mkrobiotogie und/oder Biochemie und die Befra- 
gung. das Fach praxisorientiert zu trertrefen. Der Bewerber 
mufl bereit sein, umfangreiche organisatorische Aufgaben 
beim Aufbau eines neuen biotechnischen Studienganges 
und ggf. auch die Leitung eines Laboratoriums zu überneh- 
men. 

C 2 

sofort 

405 

KneMmta 

Strömungsmaschinen. Wänuetchre. Wamwtechnlh 
Praktische Erfahrungen und Qualifikationen auf dem Ge- 
biet dar KonetrukbonsJohre werden zusätzlich erwartet. Zur 
Lehrtätigkeit gehören auch Übungen im Maschinenlabora- 
toriuin. 

C 2fC 3 
je nach 
Qualifik. 
und Berufs- 
erfahrung 

1.3.87 

406 

Maschinenbau 

AntomofiMcningitcchnflc. Wettaeogmaxcfatocn 

Praktische Erfahrungen und Qualifikationen auf dem Ge- 
biet der Kanstjuktionslahre werden zusätzlich erwartet Zur 
Lshriftbgkait gehören euch Übungen an Fertigungstabora- 
torium. 

C2/C3 
je nach 
Qualdik. 
und Berufs- 
erfahrung 

1.3.87 

407 

Landespflcg« und 

Gartenbau 

ftmruAwin Am PwuhilrtlftnwwnTtew|amf 

Besoodere OuaJtfBcaitonen und Erfahrungen auf nrinde- 
stens einem dar Gebiete Gemüsebau bzw. Obstbau werten 
erwartet Dar Bewerber muß in der Lage imd bereit sein, 
auch Onmeteorteeungan des Praduktronsgarienbaues zu 

C2 

sofort 

4oe 

Elektrotechnik 

*|i f» 

Man^ündMn Kenntnissen des Gesamtgebietas sot- 
ten prWMChe Erfahrungen beim Bnsatz von Mikroprozes- 
soren in dar Nachrichtentechnik vorfiegen. Der Bewerber 
muß bereit sein, euch die Lehre m elektrotechnischen 
GiundSchem zu übernehmen. 

C21C3 
ja nach 
Qualifik. 
undBenifb- 
erfahrung 

Sofort 

409 

Deulnqenlinwe ien 





Erwartet warten Kenntnisse und Erfahrungen insbesonde- 
re auf den Gebieten Wasserversorgung und Entwässerung. 
Langjährige einschlägig« Berufserfahrung hi dar freien 
Wirtschaft - möglichst auch in der Bauveraraltung - wird 
vorausgesetzt 

C 3 



Verfahrens- und 

UanroBtachnft 

Apparatebau 

in Verbindung mit Känelruktionsübungen/Mascfilnenele- 
mente. Mehrjährige einschlägige htdustrieerfehrung wird 
vorausgesetzt 

C2 

sofort 

370 

Verfahrens- und 

Umwettachirik 

AnlagenteebDik 

in Verbindung mit KwBtoukliunBfibungeniMaschlnBnete- 
mants. Mehrjährige einschlägige Industrieerfahrung wird 
vorausgesetzt 

C2 

sofort 

371 

btfomufik 

{Xghale SteuenmgasyxteaM und Piaaefltoehrtfc, Heg» 
hngelecMk 

Der Bewerber muß bereit sein, auch dte Lehre in atattfD- 
technischen Grendtagenßchem zu übem^wnen. 

C 2 

sofort 

396 


Voraussetzungen Wtdto Bandung mm fto f — s or sind: , 

1. ein abgesdüosssjies Hochachulsfudiuni dea betreffenden Fachgebietes. 

2. ttte Befähigung zu selbständiger wte aan sc f ia Wchar Arbeit (der Nachweis kam insbesondere durch überdurchschnittliche 
Promotion oder gleichwertige fachbezogene Leitungen In der Praxis erbracht werden}. 

3. dia Bewahrung m Binar für die zu übernehmende Lahraufgabe srforteitidMn, tn «Isr Hegel mindestens ! . 

m Forschung, Lehre oder Praxis, wobei der wesentliche TbA auf brdustriapraxfs 0047 eine vergleichbare TKrgMeft'i 
pjaiagogische Eignung. _ * 

Hiervon abweichend kann in Ausnahmafätfen auch berufen werden, wer f ac h b e z ogene Leistungen In der Praxis, cfie ganz 
besonderen Ansprüchen genügen, na c tiwe ist und über cße erforderliche p&dagogfeche Eignung verfügt Dkl Berufung zum 
Professor durch den Senator für Wissenschaft und Forschung ist im Regetfal mtt der Ernennung zum Beamten auf Probe 
verbunden. Zii den Dienstbezügen wird die Berlin-Zulage gewährt. 

Bewertungen mit den üblichen Unterlagen werden unter Angabe der Kennziffer Innerhalb 4 Wochen nach Erscheinen an den Rektor 
■der Technischen Fachhochschule Berlin, Luxemburger Straße io, 1000 Berlin 85. erbeten. OriginaJuntarfagen bitte nur auf 
I — frinOTflam AtfantMimfl flimmdßfl - 


Krankenanstalten Konstanz 

- Akademisches Lehrkrankenhaus - 
(566 Betten, 13 Fachabteilungen) 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist die Stelle des 

Abteilungsleiters 

(Organisation, Datenverarbeitung, Kosten- und Leistungs- 
redmnng) 

zu besetzen. 

Für die Stelle kommen Dipl.-Betriebswirtc, EDV- Betriebswirte, 
Krankenhaus-Betriebswirte, Wirtschaftsingenieure oder Dipl- 
Verwaltungswirte infolge. 

Voraussetzung: Fundierte EDV- und betriebswirtschaftl. Kennt- 
nisse, Berufserfahrung in der Krankenhausorganisation, Kran- 
kenhausbuchhaltung und Kosten- und Leistungsrechnung. Ein 
Tätigkeils Schwerpunkt wird die Einführung und der Betrieb 
einer autonomen EDV-Lösung (CTM-Ginica) sein. 
Stelknbewertung: Vergütungsgruppe III BAT oder bei Erfüllung 
der beamtenrecht]. Voraussetzungen Besoldungsgruppe A 12 
BBesO. 

Bewerbungen mit Referenzangaben erbeten an den 

Verwaltungsdirektor der Krankenanstalten, Luisenstr. 7, 

7750 Konstanz (Tel. 07531/801-210). 


Als Spitzenverband der Bauwirtschaft mit Sitz In Bonn vertreten 
wir die wirtschafte- und tarifpolitischen sowie die technischen 
Interessen unserer Mitglieder. 

Für unseren fachlich ln die Bereiche Information, Technik, 
Betriebswirtschaft und Recht strukturierten Verbandsservice su- 
chen wir eine(n) ideenreiche(n) 

Bauingenieuren) (FH/TH) 

Im Alter von 35 bis 45 Jahren für den Fachbereich Technik. 

Ais Mitarbeiter des Verbandsservice Technik haben Sie zwar ein 
Spezialaufgabengebiet, müssen aber entsprechend den interdis- 
ziplinären Problemstellungen in unserem Verband zunehmend 
fachbereichsübergreifend denken und Aufgaben wahmehmen. 

Für die vielseitige Tätigkeit sind neben im Baubetrieb erworbe- 
nen Kenntnissen die Befähigung zu selbständiger Arbeit sowie 
Schriftgewandtheit und Verhandlungsgeschick erforderlich. 

Wenn Sie eine Position suchen, in der nicht nur delegiert werden 
soll, sondern im hohen Maße Ihr technisches Wissen und 
unternehmerisches Denken gefordert wird, dann sollten Sie sich 
bewerben. 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühesten Eintritts- 
termins und der Gehaltswünsche richten Sie bitte an die 


HauptgeschSftsführung des 

Z enMrata ad es fes Deflsctea B»qaw8ftes 

Godesberger Allee 99, 5300 Bonn 2 


Wir sind ein bedeutendes Unternehmen für Dienstleistun- 
gen in Industrie und Handel und als Mitglied einer interna- 
tionalen Organisation auch weltweit tätig im Bereich der 
Spedition und Lagerei. 

In unserer Zweigniederlassung im grenznahen Bereich 
BRD/Benelux wird der Jetzige Stelleninhaber nach Errei- 
chen der Altersgrenze ausscheiden. Als Nachfolger su- 
chen wir den 


Leiter Spedition und Lagerei 
internationale Spedition/Lkw-Verkehre 


Sein Aufgabengebiet umfaßt die ergebnis- und personal- 
verantwortliche Führung dieses Bereiches. 

Wir stellen uns eine 35- bis 45jährige erfahrene Persön- 
lichkeit mÄ Du rchsefa^ngsvermögen vor , die unternehme- 
risches Denken in praxisorientierte Konzeptionen erfolg- 
reich umsetzt und verhandlungssicher ist in der franzö- 
sischen und englischen Sprache. 

Die Dotierung entspricht der Position. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter B 5710 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



Als Tochterunternehmen von Warner Communications Inc. vertreiben wir sehr 
erfolgreich Tonträger. Für unsere Finanzabteilung suchen wir einen jungen 

Dlpl.-Betrlebswlrt/Kaufmann 

SSÄÄfSKoÄSÄSÄ SSSSSZÜ; 

und der Budgeterstellung. 

Für diese ausbaufähige Position setzen wir selbständiges Arbeiten, Eigeninitiative 
ÄEnghschtenntnjsse voraus. Vorteilhaft wäre eine ein- biszweiiährioe 
Berufserfahrung im Finanzbereich mit amerikanischem BedcWsirresen undtteliS 

so in der Anwendung von PC. 

Fühlen Sie sich angesprochen und möchten in einem jungen, modernen Team 
arbeiten, so senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild 
und- Gehaltswunsch an unsere Personaiteiterin, Frau FreudenthaL 

WEA Musik GmbH • Neue Medien und Etefctronikvertrieb 
Amdtstraße 16 * 2000 Hambuig 76 

© Eine Warner Communications Gesellschaft 
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Vertriebsorientierte kaufmännische Unternehmensführung im internationalen Maschinen- und Anlagenbau 

Wir sind eine erfolgreiche, weltweit tätige, mittelständische Untemehmensgruppe vielseitige Fabrikationspragramm basiert auf unserem marktführenden Know-how verkehrsgünstige Stadt in Westfalen Im Zuoe des weiteren Ausbaus unserer 
mit Produktions- und Vertnebsgesellschaften in Europa und Übersee. Unsere und umfaßt den Maschinen- und Anlagenbau sowie ein Spezialprogramm im Erfolae suchen wir den ^ u0e deS we eren AusDaus u se er 

Jahresumsätze haben bei hohem Exportanteil DM 130 Mio. überschritten. Das Sondermaschinenbau. Sitz des Stammhauses ist eine landschaftlich reizvolle und U 


Kaufmännischen Geschäftsführer 


- Schwerpunkt Vertrieb - 


mit folgendem Aufgabenspektrum: 

P Pflege und Vertiefung der weltweit vorhandenen Geschäftsverbindungen 
sowie Hinzugewinnung neuer Märkte. 

P Weiterentwicklung des breiten Fertigungsprogramms und den entsprechenden 
Vermarktungsstrategien 

□ Gewinnorientierte Unternehmenssteuemng 


Wir suchen einen Sp'rtzenmanager des Maschinen- und Anlagenbaus, einen 
bereits international erfahrenen Diplom-Kaufmann oder auch Dipl.- Wirtschaftsin- 
genieur - Anfang bis Mitte 40, der in der Lage ist, das Unternehmen auf dem 


|K| 

Kienbaum und Partner 


Weltmarkt überzeugend zu vertreten. 

Herren, die sich dieser Herausforderung gewachsen fühlen, können erste 
vertrauliche Kontakte mit unseren Beratern, den Herren Hans- Bernd Graupner 
und Helmut Simon, unter der Rufnummer 0 22 61 /70 31 27 aufnehmen. Ihre 
schriftliche Bewerbung [tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
haltsvorstellungen, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 862 994 
an Postfach 10 05 52, 5270 Granieisbacti. 


Internationale Untemehmensberaier, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf, Berön. Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel. Genf, Wien, Salzburg 
Hilversum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg 


Sauberkeit und Hygiene als Dienstleistung 


Als bedeutender Spezialanbieter von Pro- 
dukten und Dienstleistungen an öffentliche 
Einrichtungen wie Krankenhäuser, Industrie 
und Handel haben wir uns m Jahrzehnten 
einen Namen gemacht Wir liefern und lei- 
sten im Verbund mit anderen Firmen unse- 


rer Branche im Bundesgebiet überwiegend 
in Norddeutschland. 

Unser Unternehmen befindet sich in einer 
reizvollen, an der Ostsee gelegenen Stadt 
und wurde dort in einem Gewerbegebiet vor 


einigen Jahren neu und nach modernsten 
Gesichtspunkten errichtet 
Um den wachsenden Anforderungen auch 
in Zukunft gerecht werden zu können, su- 
chen wir zur Erweiterung der Geschäftslei- 
tung den 


Leiter 

Marketing und Vertrieb 


der aufgrund einer guten theoretischen 
Ausbildung (betriebswirtschaftliches Stu- 
dium) und Berufserfahrung sich schneB in 
die sehr komplexe Materie einarfjeiten kann. 
Er soll bestehende Kontakte pflegen und 
neueaufbauea 

Der neue Mitarbeiter sollte- darüber hinaus 
Bnfühtafjgsvarmögen besitzen Mirid sich 
problemlos integrieren lassen. Kollegialen 
Arbeitsstil und gekonnte Menschenführung 
sollte er bereits praktiziert haben. Wenn er 
außerdem ideenreich und initiativ arbeitet, 


hat er die Möglichkeit, eine Chance wahrzu- 
nehmen, insbesondere, wenn er in seinem 
jetzigen Unternehmen in der zweiten Ebene 
nicht recht weiterkommt 
Wenn Sie um die 35 Jahre aft sind, setzen 
Sie sich bitte -mit uns in Verbindung. Für 
erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen 


eg 

Kienbaum und Partner 


unsere Berater, Herr Neumann und Herr 
Mehl, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 
gern zur Verfügung. Absolute Diskretion 
und die Einhaltung von Sperrvermerken 
werden selbstverständlich zugesichert 
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaitsvorsteihmg, Eintritts- 
termin) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790274 an Fenünandstr. 28-30, 
2000 Rauben 1. 


Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin. Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg 
HBversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco, Säo Pauk», Johannesburg 


~ . .. ‘rfWStfS 
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Wir sind ein ebenso erfolgreiches wie traditionsrei- 
ches mittelständisches Unternehmen, das in Euro- 


Ladenbau nach Maß 

pa zu den Branchen führem anspruchsvoller La- 
dengestaltung gehört. 


Im Zuge des Ausbaus unserer Marfdposition su- 
chen wir einen einsatzstarken 


Vertriebsleiter Inland 


Direkt der Geschäftsieitung unterstellt, ist er mit- 
verantwortlich für die Entwicklung und Durchset- 
zung unserer Markt- und Produktstrategie, soll 
Geschäftsverbindungen pflegen und profilieren 
sowie eine qualifizierte Mannschaft im Vertriebsin- 
nen- und -auBendienst aufbauen und führen kön- 
nen. 

Der ideale Bewerber ist eine durchsetzungsstarke 
Verkäuferpersönlichkeit von etwa 35 Jahren und 
hat äs Diplom- Kaufmann oder Diplom- Be triebs- 
wirt furxSerte kaufmännische Erfahrung im Ver- 
Irieb, möglichst der Investitionsgüterindustrie, ge- 
wonnen. Technisches Verständnis sowie engli- 


sche und französische Sprachkenntnisse sind von 
Vorteil. 

Mt zupackendem LetstungswiRen und Entscha- 
dungstreude, Planungsvermögen und fachlicher 
wie menschlicher Überzeugungskraft können Sie 



Ihre persönlichen ErfolgszieJe bei uns dauerhaft 
verwirklichen. Der Dienststz liegt inmitten einer 
reizvollen rheinischen Landschaft. 

Weitere Informationen über diese ebenso veram- 
wortungs- wie anspruchsvolle Herausforderung 
geben Ihnen gern unsere persönlichen Berater, 
Hen Heiko Möhring und Herr Dr. Ulrich Würzner, 
unter der Telefonnummer 02 11 /4 55 5245. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf, Zeugniskopien, Uchtbäd, Istgehaft, Ge- 
haltswunsch und Entritlslermin) senden Sie bitte 
unter der Kennziffer 840 123 an Füllen bachstr. 8, 
4MB Bässaftaf 28. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, PersonaJberater; Projekt- und Zeitmanager 

Gummatoach. Düsseldorf, Berfin, Bonn. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf. Wen, Salzburg 
Hilversum, Barcelona, Phiiacteiphe, San Franca», Säo Paulo, Johannesburg 
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Wohnstättenleiter(in) 

mit entsprechender Vorbildung (z. B. Sozialpädagoge, grad. 
Sozialarbetter, staati. anerkannter Erzieher, Dipl.-Pädagoge) und/ 
oder mit Berufserfahrung gesucht 

Die Stelle Ist unmittelbar der Geschäftsführung 
• unterstellt und beinhaltet die pädagogische und 
organisatorische Leitung einer Wohnstätte. 

Wir bieten ein interessantes Arbeitsgebiet In einem 
Stadtteil Wuppertals, wo unsere Behinderten seit 
20 Jahren zu Hause sind. Die Vergütung erfolgt in 
Anlehnung an BAT zuzügl. Soziaileistungen. 

Wir bitten um Ihre schriftliche Bewerbung mit 
handgeschriebenem Lebenslauf und den üblichen 
Bewerbungsunterlagen an 

LebenshUfe - Wohnstätten für Behinderte GmbH 
Heidestraße 72, 5600 Wuppertal 12 



^ " ,r 




Der Senator für Gesundheit und Soziales I BERLIN 

In meiner Verwaltung ist zum 1. Mal 1387 die Stelle füreinefn) 

Abteilungsieiter(in) 

(Senatsdfrigentfln) in BesGr. B 5) 

als Leiterin) meiner Krankenhausabteilung zu besetzen. 

Gesucht wird ein(e) dynamischefr) langjährig erfahrene^ Arzt (Ärztin), der 
(diB) besonderes Interesse an der Umgestaltung des Krankenhauswesens 
auf ministerieller Ebene im Lande Berlin hat 

in den Verantwortungsbereich fallen Planung, Bau, Finanzierung und 
Beaufsichtigung der Krankenhäuser einschließlich alter damit zusammen- 
hängenden Grundsatzfragen sowie die Bereiche Psychiatrie. Sozialsta- 
tionen und Kafastrophörächutz. Zu der Abteilung gehören über 100 
Mitarbeiter. . 

Erwünscht sind administrative Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich 
des Gesundheitswesens- Darüber hinaus sotfte der Bewerber über ein 
hohes Maß an Durehsetzungsvermögen. Organisationstalent und Einsatz- 
bereitschaft verfügen und die Fähigkeit zur Führung eines großen Mitar- 
beiterkreieas besitzen. 

Bewerbungen sind innerhalb von 3 Wochen nach Veröffentlichung unter 
Angabe der Keimzahl 40/88 an den Senator für Gesundheft und Soziales 
- 1 B 1 - An der Urania 12. 1000 Berfin 30, zu richten. 


Entwicklung und Herstellung von Arzneimitteln als Aufgabe 


Wir sind als pharmazeutische Fabrik in der 
Nähe von Hamburg alteingesessen, und 
unsere Arzneimittel haben internationalen 


Ruf. Als kreatives und hochmotiviertes 
Team arbeiten wir seil Jahren erfolgreich 
zusammen. 


Für die Entwicklung und Produktion von 
Arzneimitteln suchen wir den approbierten 


Apotheker 


als Leiter der Produktion. Der neue Mitarbei- 
ter, der Berufserfahrung in der pharmazeuti- 
schen Industrie sammeln konnte, soll neben 
der Überwachung der Herstellung die be- 
reits produzierten Pharmazeutika auf den 
neuesten Stand bringen bzw. Neuentwick- 
lungen durch Innovation fördern. Er soll viel 
von Pflanzenkunde verstehen und chemi- 
sche Zusammensetzungen analysieren 
können, ohne Chemiker zu sein. Darüber 
hinaus erwarten wir wirtschaftliches Denken 
und Handeln ebenso wie gute englische 
Sprachkenntnisse. Ein Befähigungsnach- 
weis nach § 15 AMG ist erforderlich. 


Wenn Sie in der Großindustrie, möglicher- 
weise als promovierter Apotheker, kein Wei- 
terkommen für sich sehen, sollten Sie diese 
Position als Herausforderung begreifen und 
Ihre Chance wahmehmen. Die Zuständig- 
keit und Verantwortung ist umfassend. 

Wenn Sie um die 35 Jahre alt sind, setzen 


Sie sich bitte mit uns in Verbindung. Für 
erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen 
unsere Berater, Herr Neu mann und Herr 
Mehl, unter der Rufnummer 0 40/32 46 06, 
gern zur Verfügung. Diskretion und die 
Einhaltung von Sperrvermerken werden 
selbstverständlich zugesichert. 


Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster- 
min) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790 276 an Ferdinandstr. 28-30, 
2000 Hauteng t. 


|K| 

Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berte, Bonn, Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Genf. Wien, Salzburg 
HBversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg 


Dipl.-Kfm. oder Dipl.-Betriebswirt 


Mit 2000 Mitarbeitern in 15 Ländern und einem 
Umsatz von über 300 Mio. DM zählen wir zu den 
führenden Unternehmen im Mark! hydraulischer, 


elektromechanischer und elektronischer Tür- 
schlieB- und Sicherheitssysteme. 

Im Zuge der Nachfolgeregelung suchen wir für 


unseren westeuropäischen Vertnebsbereich. in 
dem wir etwa 30% unser» Umsatzes erzielen, 
einen engagierten und führungsstarken 


Abteilungsleiter 

Export-Abwicklung 


zur verantwortlichen Übernahme der technischen 
Abklärung von Anfragen sowie die Auftragsabwick- 
lung. einschließlich der Erstellung von Ausfuhrpa- 
pieren und Versandaufträgen. Dabei denken wir 
idealerweise an einen diplomierten Kaufmann oder 
Betriebswirt, der nach einer Ausbildung zum Au- 
Benhandefstaufmann und dem Studium mit 
Schwerpunkt Marketing, mehrjährige Führungser- 
fahrungen im Exportbereich eines vergleichbaren 
Unternehmens gesammelt hat Zur erfolgreichen 


Übernahme cfeser Aufgabe sind verhandlungssi- 
chere Engtech- und hinreichende Franzöasch- 
kenntnisse erforderlich. 

Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen 
Frau KlinkertunlerO 22 61 / 7 70 16zurVerfügung. 



Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrver- 
merken werden zugesichert. 

Herren im Alter von 32 bis 42 Jahren, die sich durch 
diese entwicklungsfähige Aufgabe im Raum Wup- 
pertal angesprochen fühlen, boten wir um Ensen- 
dung vollständiger Bewerbungsunterlagen unler 
Kennziffer 9186/42 an den mit der Wenerieitung 
beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters an 
Postfach 31 03 95, 5270 fimoeistaeä 31. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berfin. Bonn. Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe, München. Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg 
HBversum, Barcelona, Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg 


A u fstrebe nde s Unternehmen sucht zur Erweiterung seines AuBendlenst- 
netzes mehrere 

Handelsvertreter 

für die PLZ-Räume 4, 3 und 2. 

Für unsere zukunftsorientferte Produktpalette suchen wir Partner, die über 
gute Kontakts zur Industrie sowie über Erfahrungen in der Schmierungs- 
technik verfügen. 

Interessenten melden sich bitte bei 

C + M GmbH, Postfach 21 03, 4174 Issum 2. 


Verdienen Sie 
als Verkaufsleiter 
mind. DM 200 OOO,- p. a. 

Für den Aufbau des Vertriebes eines patentgeschüöten Massenproduktes 
im EJe kt robereich mit hohem jährlichen Bedarf, suchen wir für die 
Postleltzahlengebiete 3, 4. 5. 6 und 8 qualifizierte Führe ngskräfle. 

Erfahrung Fm Umgang mit Mitarbeitern und absoluter Erfolgswille sind 
Grundvoraussetzung. 

Bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen an die von uns beauftragte 
GIP, Gesellschaft für Ideen* und Patentverwertung mbH, Bergkiefern* 
weg 8, 5900 Siegen, Telefon 02 71 / 8 85 56. 
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FÜHRUNGSAUFGABE am BAU 


Das Unternehmen: 


90jährige Erfahrung im Bauen, aktive Marktpolitik, innovative Produktentwicklung und Beteiligung 
der Mitarbeiter am Betriebsergebnis sind die Säulen, ohne die der Erfolg unseres Unternehmens 
nicht möglich gewesen wäre. Breitgestreute Aktivitäten in den Bereichen Gleisbau, Hochbau. 
Schlüsselfertigbau. Fertigteil- und Stahlbetonbau bilden die Basis für eine sichere und solide 
Marktstellung weit über unseren Firmensitz im reizvollen Siegerland hinaus. 


;$• «mm 
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Die Position: 


Für unsere Abteilung Projektplanung suchen wir einen engagierten und fachlich versierten 


Architekt(in) — Planungsabteilung 


Diplom-Ingenieure (TH/TU) 
Prozeßleittechnik 


mi 


Die Aufgabe: 


Im Bereich Schlüsselfertigbau sind wir mit Entwicklung, Planung, Ausführung und Vertrieb 
anspruchsvoller und innovativer Projekte unterschiedlichster Größenordnung für öffentliche und 
industrielle Auftraggeber befaßt. 

Die Zielsetzung für den Stelleninhaber umfaßt die Verwirklichung der ästhetischen, technischen 
und wirtschaftlichen Perspektiven unserer Projekte durch Entwurf neuerund Optimierung 
bestehender Planungen unter besonderer Berücksichtigung der Idee der gesamtheittichen Planung 
aller am Bau beteiligten Architekten und Ingenieure. 


Das sind die hierfür notwendigen Aufgaben: 

• Verantwortliche Leitung des Bereichs Projekt- und Datailplanung 

• Abteilungsinterne Koordination von Entwurfs- und Ausführungsplanung 

• Stellvertretung des Leiters der Planungsabteilung unter Wahrnehmung aller diesbezüglichen 
Mitarbeiterführungsfunktionen 

0 Enge Zusammenarbeit und Abstimmung mit unseren „geschäftsführenden Projektiertem“ in der 
Projektdurchführung 


Aufgabe: 

Projektieren und Betreuen 
von Einrichtungen der Pro- 
zeßleittechnik für unsere Pro- 
duktions-, Labor- und Infra- 
strukturbetriebe. Führen von 
Arbeitsgruppen für die Be- 
treuung vorhandener oder 
die Planung und Errichtung 
neuer Prozeßleiteinrichtun- 


Die Anforderungen: 


Das erwarten wir von unserem Mann/unserer Frau: 

• Ein(e) praxisbezogenere) Architekt(in) mit einschlägigen Erfahrungen in Ausführungs- und 


Entwurfspianung sowie Ausschreibung 

• Organisationsgeschick und systematische persönliche Arbeitstechnik 

• Bereitschaft und Fähigkeit zur Kooperation im Team 

• Eine motivations- und überzeugungsstarke Persönlichkeit 


Das Angebot: 


Das bieten wir dem/der geeigneten Mann/Frau: 

• Ein abwechslungsreiches, eigenverantwortliches Aufgabengebiet 

• Übernahme interner Führungsverantwortung als Stellvertreter des Abteilungsleiters 

• Ein attraktives Grundgehalt mit zusätzlicher Ergebnisbeteiligung, getreu der Maxime unserer 
betrieblichen Partnerschaft: Mitverantworten - Mitverdienen 


gen. 

Voraussetzung: 

Studienabschluß mit oder oh- 
ne Promotion. Breites, fun- 
diertes Fachwissen durch 
Ausbildung oder Berufser- 
fahrung in einem der folgen- 
den Arbeitsgebiete: 

- Messen, Steuern und Re- 
geln an kontinuierlichen 
und diskontinuierlichen 
verfahrenstechnischen An- 
lagen 

- Einsatz von Prozeßleitsy- 
stemen 


- Elektrische Energievertei- 
lung und Antriebe 

- Kommunikationstechniken 
für Daten, Sprache und 
Bild. 

Bereitschaft, sich rasch in 
fremde Nachbargebiete ein- 
zuarbeiten, sowie zur koope- 
rativen Mitarbeit in Projekt- 
gruppen. Fähigkeit zum Füh- 
ren von Mitarbeitern. Alter 
bis 35 Jahre. 

Angebot: 

Vielseitige, selbständige und 
verantwortungsvolle Tätig- 
keit in unserem Fachbereich 
Prozeßleittechnik, Einsatz in 
unseren Werken Leverkusen, 
Brunsbüttel, Dormagen, 
Krefeld-Uerdingen und 
Wuppertal-Elberfeld. Gele- 
genheit zur gründlichen Ein- 
arbeitung. Ausgezeichnete 
WeiterbÜdungsmög^ichkeiten , 
attraktives Einkommen, 


überdurchschnittliche Sozial- 
leistungen sowie ein umfang- 
reiches Freizeit- und Kultur- 
angebot. 


Bewerbung: 

Damen und Herren, die an 
diesen Aufgaben interessiert 
sind und mehr darüber wis- 
sen möchten, rufen bitte 
Herrn Dr. Portele unter Te- 
lefon 02 14 / 30-58 64 oder 
30-84 34 an. Oder senden Sie 
uns - Ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen mit An- 
gabe Ihrer Einkommensvor- 
stellung sowie Ihres frühesten 
Eintrittstermins unter Kenn- 
ziffer 261. 
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Bayer AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 


Ne Bewerbung: 


Bitte schicken Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(mit Lichtbild und Angabe Ihres derzeitigen 
Einkommens) an die Geschäftsleitung. 


HERING 
sf BAU 
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Schlüsselfertiges 

Bauen 
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Produktmanager - Klinik 


Deutsches Unternehmen mit marktführender Position in unseren Produktbereicben. 


Aufgabe: Einführung und Betreuung einer neuen revolutionären Produktidee im OP-Be reich. 


Haut- und Haarpflegeprodukte 
kreativ weiterentwickeln 


h .3 r * . 
Uv Ul 


PM oder Jun.-PM mit Erfahrung in Wundversorgung, Hygiene, Pflaster, Nahtmaterial oder ähnlichen 
Produkten aus dem Operationsbereich. 


Fragen: 


Rufen Sie den von uns beauftragten Peisonalberater, Herrn G. Newzalla, sonntags von 18-20 Uhr oder 
werktags von 9-19 Uhr an. Er verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit. 


Wir sind die Tochterfirma eines der größten deutschen Unternehmen auf 
dem Gebiet der Körperpflege mit Hauptsitz in Berlin und vermarkten 
unsere Produkte im Fachhandel. Zur Verstärkung unserer Aktivitäten 
bauen wir die Marketingabteilung aus und suchen zum Januar 1987 einen 


PERSONALBERATUNG 


TEAM 


-ALBERSLOH bei MS 


GOTTFRIED NEWZELLA • 4415 ALBERSLOH - ZEISIGWEG 4 • TELEFON 02535/8402 + 8403 


• V 

Junior-Produktmanager 


70 000 bis 90 000 DM p.a. IHR NÄCHSTER KARRIERESCHRITT 


Sie werden in allen Bereichen der Markenführung mit einem Senior- 
Produktmanager Zusammenarbeiten und dabei eigenverantwortliche Auf- 
gabenbereiche übernehmen. . 


Leiter Qualitätssicherung 


im Werk mit ca. 1000 Mitarbeitern. 


Wir erwarten von Ihnen eine ein- bis zweijährige Praxis im Marketing einer 
Konsumgüterfirma, die Befähigung analytisch und konzeptionell zu den- 
ken und zu arbeiten, Initiative, Oberzeugungs- und Durchsetzungskraft 
sowie ausreichende Englischkenntnisse. Eine wirtschaftswissenschaft- 
liche Ausbildung wäre von Vorteil. 


Produkte: Metallverarbeitung für Kfz-Zulieferindustrie/Großserie 
Unterstellung: Werksleiter; Überstellung: 4 Mitarbeiter 
Gehaltsrahmen: bis 100 TDM p. a. 


Telefonische Rückfragen beantwortet Ihnen - gern auch bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 
20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) - die beauftragte 
Beratungsgesellschaft, die auch ihre schriftliche Bewerbung nach Durchsicht auf Sperrvermerke an uns 
weiterleiten wird. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tab. Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, Lichtbild) an den mit der Weiterieitung beauftragten 
Anzeigendienst der RödigerÄ Rödiger Personalberatung, Königsallee 83, 
1000 Berlin 33. Sperrvermerke werden strikt beachtet. 


NICOLAI & PARTNER 


Managementberatung GmbH (BDU) 


StemstraSe 28-30 ■ 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0217/498 30 9! 


Fersonalberatung 


= Wir sind ein erfolgreiches Pfmrmaunterngh- 

mörimtt etg^i«r Forsdu mg und gehötm ; « 
• > 2U/ internatfomi tätigen BEECHAM-Gruppe 


; mit über 42 öOÖ Mfta/beftem ♦in« i'uraormcaKpfi. • • • 

weltweiten? Umsatz von ca. 9 Milliarden DM. 7.;”' 7 • /; . •• */ . • : 'v 7 * 

. Uriser Aizrieim^prqgraihm ist in Apothe- .. . .7 Urfser bewahrtes das auch in :i& 37 . durch Hsuä*r : 

, . Klinik und Praxis bestens bekannt Und.. . . v vwtekfungen erweitert wtrd,wird Jh Apotheke. Praxis und Klinik von fachlich < K • 

wird dtircn Neu- und Weiterentwjckkjngen . kompetenten Mitarbeitemvorgesteift, Ute als Repräsenfonfen un^res J^au-r ; ; 
ständig ergänzt - ^ : , x / • . ses respektiert sind; Wettere „Könner vom Fach** sollen unseren erföraräi*. .. .. 

.7 ^7 r , , .. chett |Mßen0®r^verstärken. - : • /". ; , y % 

.'Ä^tenlböi 'uns selbständig d«d eigenveram^ !<> ' ' ^ •*/”. • 

Weh: Ihr Wirk©« u pp ihre erfolge sch kh. • •. /SM 

;7Ä^:s^-.ri«9der..in:der positiven &***.. 4. :'/• Glll/fll ‘ 


Pramissentihm öfo^i^fchschn^ täistungsberertschatt; Hfoe Kreativ)- t 7 


Für unsere Filiale in Wrttdün auf Amrum suchen wir zum nächstmöglichen 
Termin den 


; Ihre Persönlichkeit. ... 


FiLIALDIREKTOR 


Wir erwarten Bewerbungen von Damen und Herren mit Sparkassenfachprü- 
fung oder einer vergleichbaren Ausbildung und Erfahrungen insbesondere 
im Kreditbereich. 


h 0 * an» selbständig Und eigenveraot- 
; . ; Ihr Wirket urfrf ihre Erfolge schtet*. . 

in:der positiven Entwfok- i 
ufid den Ergebnissen unseres" Untere 
x 7 : '7.pöhrperiS; 'Oer hbtien Gesamtleistung ent- 
\v;: , sprechen unser kooperativer f^hnrogssHL 
’Av.'t ypset modernes Schulungsw^en j «nä . • 

tetstungsprieritterfe Dptferung .sowie ; 

: vrtjrbildüche Scciaiteistongen. •> f 


Zu den Aufgaben des RliaJdirektors gehören die Repräsentation unseres 
Hauses, die Führung von acht Mitarbeitern und einigen Saisonkräften sowie 
die qualifizierte Kundenberatung und -betreuung in allen Sparten des 
Sparkassengeschäfts. 


i ^37! 


Niedergelassener Bereich 

• Mainz • Kassel * 

« Föfda G Gießen 


Wir bieten eine Vergütung bis Gruppe Hl BAT zuzQgl. Dienstaufwandsent- 
schadigung. Eine geräumige Dienstwohnung steht im Geschäftsgebäude in 
Wittdun zur Verfügung. 




Weph Ste die gesetzliche Ph^rriamt^remer^fäh^i^ besit^ unrf m 

: uns äiÄprecheri. ataS auch dann, wenn Sie . 

•weiten. • \ . . f . • •• »• 7 :'r 

Ihre SowertHing^mt^iagen sendet Sie bitte an .unser 7.''.',- '•:. 


Wir sind eine Zweckverbandssparkasse mit 1,7 Mrd. DM Bilanzsumme und 
57 Geschäftsstellen im Kreis Nordfriesland. Zum Marktbereich Amrum 
gehören neben der Filiale in Wittdün Zweigstellen in Nebel und Norddorf. 
Das Kreditgeschäft ist mit Ausleihungen in Höhe von 55 Mio. DM überdurch- 
schnittlich ausgeprägt. 


Die Insel Amrum hat ca. 2500 Einwohner. Grund-, Haupt- und Realschule 
sind vorhanden. Zum Festland bestehen tägliche tideunabhängige Fähr- 
verbindungen. 


Ögp^'Hew'-^ßBÖNiiö. am Sömrtag zwischen 9.3G 
und 12 . 30 Uhr^ateftm 021 QS/6 03 Ä .. 


Für «SÄ Vo^infonnaticner, steht Ihnen der Vorstand (Telefon 
0 48 41 / 66 22 34) zur Verfügung. 


Ihre Bewerbungen richten Sie bitte Innerhalb von drei Wochen nach 
Erscheinen dieser Anzeige an den 
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Vorstand der 
Sparkasse Nordfriesland 
Postfach 1540, Großstraße 7-9 
2250 Husum 
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Verwaltung 
als Gestaltungsaufgabe 

Wir sind ein dynamisch wachsendes Dienstleistungsuntemehmen mit neunstelligem Umsatz und Sitz in einer 
rheinischen Großstadt. Weltweite Kontakte, qualifizierte Führungskräfte und Mitarbeiter, vor allem aber Ideenreich- 
tum und Kreativität sichern uns Zuwachsraten in einem zunehmend härter werdenden Markt. Für einen 
bedeutenden „internen Dienstleistungsbereich“ suchen wir, da der bisherige Stelleninhaber altershalber ausschei- 

den wird, einen gestaltungsfreudigen und führungsstarken 

Abteilungsleiter 
Allgemeine Verwaltung 

Ihre Aufgabe besteht in der zielgerichteten Führung Ihrer Abteilung mit etwa 40 Mitarbeitern. Sie selbst sollen sich 
besonders auf den Gebieten Vertrags- und Rechtsfragen, Versicherungen und Li ©gensc haftswesen engagieren, weil 
Sie der Gesprächspartner für wichtige externe Institutionen sein werden. Sie sind aber auch für andere Dienste - 
Kommunikation, Druckerei, Versand, Lager etc. - verantwortlich, wobei Sie von erfahrenen Mitarbeitern unterstützt 

werden. 

Für diesep weltgesteckte Tätigkeitsfeld kommt aus unserer Sicht am ehesten eine gestandene Führungskraft im 
Alter zwischen Anfang Dreißig und Mitte Vierzig in Frage, die über qualifizierte juristische und kaufmännische 
Erfahrungen verfügt. Besondere Ansprüche richten sich an ihre Kommunikations- und Verhandlungsfähigkeiten, da 
Sie in vielfältige Aspekte des unternehmerischen Geschehens eingebunden sind. Durchsetzungsvermögen, 
Konsequenz und Geradlinigkeit bei der Wahrnehmung Ihrer Führungsaufgaben setzen wir ebenso voraus. 

Die Position ist angemessen dotiert. Wir bieten darüber hinaus einen krisenfesten Arbeitsplatz und eine attraktive 
Altersversorgung. Wenn Sie interessiert sind, senden Sie bitte ihre aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangaben) unter Angabe der Kennziffer MA 910 an das von uns beauftragte ifp. Die 
Herren H. Potthoff (Tel. 02 21 / 2 05 06 - 37) und M. Baldus (Tel. 02 21 1 2 05 06 - 36) geben Ihnen gerne weitere 
Auskünfte. Selbstverständlich sichern wir Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit zu. 


Traditionsreicher Lebensversicherer 
Branchenfuhrer im Direktverkauf 

Unser Auftraggeber ist ein leistungsstarkes Lebensversicherungsunternehmen mit hohen Zuwachsraten. Für den 
aus Altersgründen ausscheidenden Vertriebsvorstand suchen wir eine engagierte und qualifizierte Persönlichkeit. 

Vorstandsmitglied 
Vertrieb und Werbung 

Das Ressort umfaßt die Akquisition und die Bestandspflege. Da die Gesellschaft ohne Provisionsaußendienst 
arbeitet, werden an die fachlichen und verkäuferischen Fähigkeiten des Vorstandsmitgliedes hohe Anforderungen 
gestellt. Es wird erwartet, daß er die Steilung der Gesellschaft als führender Direktversicherer auf dem deutschen 

Lebensversicherungsmarkt weiter festigt und ausbaut. 

Wichtig ist ein hohes Maß an Kreativität und ein gutes sprachliches Ausdrucksvermögen. 

Zu seinen Aufgaben gehören die Betreuung der Geschäftsstellen, die Bearbeitung der umfangreichen Kundenanfra- 
gen und die regelmäßige Information der vorhandenen Versicherungsnehmer. 

Neben gründlichem Fachwissen werden Kenntnisse im Steuer- und Sozialversicherungsrecht erwartet. Ein 
abgeschlossenes Hochschulstudium ist erwünscht. Wesentlich sind jedoch die nachweisbaren Erfolge im Absatz 
von Finanzdienstleistungen und die Fähigkeit, Mitarbeiter zu motivieren und zu führen. 

Wenn Sie sich für diese außergewöhnliche Aufgabe interessieren, sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. 
Senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer MA 886, z. H. Herrn R. Jacoby, Tel.- 
Durchwahl 02 21 / 2 05 06 - 22, Frau M. Zorbach, Tel.-Durchwahl 02 21 / 2 05 06 - 27, oder Herrn Horst Will, die Ihnen 
auch für telefonische Vorabinformationen (Zentrale 02 21 / 20 50 60) zur Verfügung stehen. Wir werden Sperrver- 
merke gewissenhaft berücksichtigen. 
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Internationale Aufgabe für 
bedeutende Industrieversicherung 

Unser Auftraggeber ist ein bedeutender deutscher Versicherungskonzem mit Schwerpunkt in der Industriever- 
sicherung, der über Tochter- und Beteiiigungsfinmen auch international sehr erfolgreich tätig ist Gemeinsam 
mit dem brasilianischen Partner bietet man in Brasilien ansässigen deutschen Unternehmen und Firmen, die 
Handelsbeziehungen zu Brasilien unterhalten, attraktive und umfassende Versicherungsleistungen, deren 
gesamte Betreuung und Abwicklung im brasilianischen Beteiligungsuntemehmen durchgeführt wird. Das 
deutsche Mitglied des dreiköpfigen Vorstandes wird in der Hauptverwaltung eine weiterführende Aufgabe 

übernehmen. Wir suchen seinen Nachfolger. 


Niederlassung Brasilien 

Es wird ihre Aufgabe sein, den Konzern gegenüber Partnern und Kunden erfolgreich zu vertreten und die 
Wahrnehmung seiner Interessen zu sichern. Neben der erfolgreichen Gestaltung der Geschäftspolitik und einer 
auf lange Sicht angelegten umsichtigen Zusammenarbeit mit dem brasilianischen Partner beinhaltet dies 
selbstverständlich auch die Repräsentanz der Gesellschaft in diesem Land. 

Die Aufgabenstellung erfordert vor allem diplomatisches Geschick, Verhandlungskompetenz und überzeugen- 
des Auftreten. Selbstverständlich ist es ein großer Vorteil, wenn bereits Vorerfahmngen internationaler Natur 
oder durch eine Tätigkeit in Brasilien gesammelt wurden. In fachlicher Hinsicht sind Versicherungskenntnisse 
sehr wertvoll, doch ist viel Know-how vor Ort vorhanden, so daß auch Industrieerfahrung der Grundstein für die 
Zusammenarbeit mit unseren Kunden sein kann. Das Beherrschen der englischen Sprache wird vorausgesetzt, 
Kenntnisse der portugiesischen Sprache sind wünschenswert wobei Sie das Unternehmen beim Erwerb der 
Sprachfertigkeiten unterstützen wird. Engagement im Bereich der Akquisition, souveräne Kontaktfähigkert, 
diplomatisches Geschick und sicheres Auftreten auch auf gesellschaftlichem Parkett sollten Sie auszeichnen. 

Geboten werden ihnen attraktive Einkommensmöglichkeiten, ein Vertrag mit der deutschen Muttergesellschaft 
und Sozialleistungen (z. B. Versicherungen), die auf ihren besonderen Einsatzort und auf die Besonderheiten 
der internationalen Aufgabe optimal zugeschnitten sind. Sie werden intensiv und umfassend in Deutschland 
auf Ihre Aufgabe vorbereitet werden und werden vor Ort sehr gute Bedingungen für eine selbständige Tätigkeit 

.vorfinden. 

Sollte Sie dieses Angebot reizen, bitten wir Sie, sich mit uns in Verbindung zu setzen. Bitte senden Sie Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter Kennziffer MA 871 , z. H. 
Frau M. Zorbach (02 21/2 05 06-27), Herrn R. Jacoby (02 21/2 05 06-22 ) oder Herrn H. Will, die Ihnen auch für 
telefonische Vorabinformationen zur Verfügung stehen. Wir versichern Ihnen eine vertrauliche Behandlung 
ihrer Unterlagen, und Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 


Auf- und Ausbau einer 
KAG in München 

Als große, bankunabhängige deutsche Finanzdienstleistungsgesellschaft gehören wir auch international zu den 
ersten Adressen. Unsere langjährigen Kunden, die sowohl im Kreise renommierter institutioneller als auch privater 
Anlieger zu finden sind, schätzen individuelle Beratung, Know-how und weltweite Beziehungen unseres Hauses. Da 
unsere Untemehmenspolitik den konsequenten Ausbau des Marktpotentials anstrebt, suchen wir einen praxis- 
erfahrenen 

Geschäftsführer 

für den Aufbau einer Kapitalanlagegesellschaft 

Das zu gründende Unternehmen wird im Umfeld einer bedeutenden Vermögensverwaltungsgesellschaft angesiedelt 
sein, welche bereits heute umfangreiche Publikums- und Spezialfonds betreut. Deshalb steht im Zentrum dieser 
Spitzenposition die dynamische Konzeption und Entwicklung einer Kapitalanlagegesellschaft nach KAGG unter 
besonderer Berücksichtigung neu einzu richtender und weltweit anzu legender Fonds. Neben diesen kreativen 
Schwerpunkten sind selbstverständlich die entsprechenden Führungsaufgaben in der Organisation und der 

Administration mit zu verantworten. 

Für diese anspruchsvolle unternehmerische Aufgabenstellung suchen wir das Gespräch mit langjährigen Branchen- 
Insidem im Kapitalanlage- bzw. Wertpapierbereich oder in einer vergleichbaren Position einer Bank. 

Den hohen Erwartungen entspricht eine attraktive Regelung der Bezüge mit erfolgsabhängiger Komponente. 
Zusätzlich kann Ihr Engagement im Rahmen einer Beteiligung am Kapital und Ertrag der Gesellschaft direkt 
umgewandelt werden. Beim Aufbau dieser Gesellschaft werden Sie durch ein Team fachkundiger Mitarbeiter in der 

Muttergesellschaft unterstützt. 

Die Herren H. Hilgers, Tel.-Durchwahl 02 21/2 05 06-40, und M. Baldus, Tel.-Durchwahl 02 21/2 05 06-36, von dem 
von uns beauftragten ifp stehen Ihnen gerne für weitere Auskünfte zur Verfügung (Zentrale 02 21/20 50 60). Bei 
Zusendung Ihrer Unterlagen geben Sie bitte die Kennziffer MA 880 an. Strengste Diskretion und die gewissenhafte 
Berücksichtigung Ihrer eventuellen Sperrvermerke sichern wir Ihnen zu. 
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- Kautschuktechnologie - Fachspezialist für die Laborentwicklung - 

Wir gehören seit Jahrzehnten zu den bekannten Unternehmen innerhalb der Branche. Anerkannt sind unsere Produkte ln 
Großserienfertigung - technische Formteile und Gummi-Metallveit)lndungen - bei namhaften Kunden. Sitz unseres 
Unternehmens - mit landschaftlich hohem Freteeitwert - ist Baden-Württemberg. Steigende Anforderungen des Marktes, 
Optimierung vorhandene Qualitäten und die Entwicklung von Rezepturen aus neuen Werkstoffen erfordern Spezialisten 
in unserem teem. VFw wenden uns an einen beiuteerfahrwven 

KAUTSCHUK-TECHNIKER 

direkt der technischen Geschäftsleitung unterstellt. 

Sie Bind nach entsprechender Lehre zum Gummrtechniker in diesem Bereich der Entwicklung/Fertigung erfolgreich tätig 
gewesen. Im Alter zwischen 30 und 45 Jahren suchen Sie nun für sich die weitere berufliche Perspektive In einem 
alleinverantwortlichen Bereich? 

Ihre Erfahrung bei dar Fertigung technischer Gummiformartikel und Gummi-Metall-Ve/bindungen ist dabei für uns die 

Voraussetzung. 

Bei uns werden Sie selbständig die WeHarerrtwickJung vorhandener Misch rezsplu ran. Arheitsabläufe und individuefie 
technische Kundenberatung durchfuhren können. Wir Meten Ihnen ein langfristiges Engagement mit entsprechenden 
Entfaltungsfrei räumen, eingebunden in großzügige Untemehmensletstungen. sowie Untenstützung im Weiterbiidungs- 

bejqjtfi 

Eine nicht alltägliche Chance für „den Mann aus dem Metier'. Interessiert? Im Rahmen der von uns vorgegebenen Details 
erhalten Sie Telefon- Vorabi nf o rmationen unter 07 11 / 22 70 02. 

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen erreichen uns unter der CMB-Ziffer 37 51 068 - Mediasenrice 

Wir setzen uns direkt mit ihnen in den kommenden Tagen in Verbindung. Selbstverständlich ist auch die Beachtung von 

Sperrvermerken. 


Eduaib-Pfeiffer-Straße84 7000 äuttgart i .. 


Herausforderung für 
HOCHSCHULABSOLVENTEN 

Wir sind die wachstumsstarke Tochtergesellschaft eines weltweit tätigen deutschen Unternehmens. Unsere 
Produkte haben einen hohen Bekanntheitsgrad. 

Im Markt sind wir die Nr. 1 . Verkaufsniederlassungen befinden sich in der gesamten Bundesrepublik. Daraus 
ergeben sich Chancen für Ihre berufliche Entwicklung. 

Als Verkaufsleiter sind Sie für ein Profit-Center verantwortlich und tragen Personal-, Umsatz- und 
Ergebnisverantwortung. Sie erhalten Unterstützung bei der Aus- und Weiterbildung, den organisatorischen 
Abläufen sowie bei Maßnahmen der Verkaufsförderung. 

Ihr Start: Keine graue Theorie - die Ausbildung erfolgt „on-the-job“: Produkt- und Verkaufstraining, 
begleitendes Feldtraining, wirkungsvolle Unterstützung „Ihres Verkaufsdirektors“ mit zunehmend selbstän- 
digen Aufgaben. 

• Sie sind ehrgeizig und dynamisch? 

• Sie arbeiten konsequent und systematisch an sich und Ihrem Erfolg? 

• Sie lassen sich auch durch Mißerfolge nicht entmutigen und wollen selbständig arbeiten? 

• Und durch Leistung zusätzliches Einkommen und Aufstieg realisieren? 

Dann lassen Sie uns miteinander sprechen. 

Zuschriften erbeten unter S 5877 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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Als Ingenieur 

die Zukunft mitbestimmen 

bei Braun. 


BATTERIEN 


„UCAR — Professional - 

„Fast schon wie Strom aus der Steckdose . ■ ■ 


Mit 1 Mrd. Dollar weltweitem Umsatz gehören w zum 
größten Batterien Hersteller der Weit, der weiter auf Expan- 
sion ausgerichtet ist. 


Braun sucht stets die intelli- 
genteren Lösungen. Das heißt: 
Wir entwickeln und fertigen 
neuartige Produkte, die nützlich 
sind, praktisch in der Hand- 
habung, formschön. Das alles zu 
einem marktgerechten Preis. 


Projektingenieur 

Uhrenentwicklung 


Sie werden für das Konzept und 
die Entwicklung von elektroni- 
schen und elektromechanischen 
Uhren bis zur Fertigungsreife 
verantwortlich sein. 


Deshalb sprechen wir ideenreiche 
Ingenieure im Entwicklungs- und 
Fertigungsbereich an. Sie arbei- 
ten nach klar definierten Projekt- 
aufträgen, die großen kreativen 
Freiraum lassen. 


Entwicklungsingenieur 
in der Forschung 


Wir durchdenken und entwickeln 
immer wieder Konzepte für 
neuartige Antriebssysteme und 
Elektrokleinmotoren. In einem 
solchen Team werden Sie mit- 
arbeiten. 


Wir erwarten ein Studium der 
Elektrotechnik mit Schwerpunkt 
Elektronik. Grundkenntnisse der 
Feinmechanik wären ebenso vor- 
teilhaft wie Anwendungskennt- 
nisse der Soiartechnik. Erfahrung 
in der Entwicklung und Konstruk- 
tion von Großserienprodukten 
wird vorausgesetzt. 

(Kennziffer 02) 


Entwicklungsingenieur 
Maschinensteuerungen 
Die Aufgabe umfaßt das Planen 
von Maschinensteuerungen, 
Ausarbeiten von Schaltplänen 
und Funktionsdiagrammen sowie 
Erstellen der Steuerungssoftware. 
Sie sind Diplom-Ingenieur der 
Elektrotechnik, Feinwerktechnik 
oder Diplom-Informatiker mit 
Erfahrung in speicherprogram- 
. mierbaren Steuerungen, Pro- 
grammiertechniken und Grund- 
lagen der Meßtechnik. 
(Kennziffer H4) 


Betriebsmittel- 
Konstrukteur Formenbau 


Der hohe technologische Stan- 
dard bei Braun ist das Resultat 
enger Zusammenarbeit zwischen 
Entwicklung, Engineering, Design 
und Produktion. 



Unsere deutsche Niederlassung vertreibt u. a. die bekannte 
Markenbatterie „UCAR - Professional“. 


Auf unserem Expansionskurs suchen wir zur Unterstützung 
der Informationsverarbeitung einen 


SYSTEMANALYTIKER 


Gruppenleiter EDV 


Sie haben die Chance entscheidend am weiteren Organisa- 
tionsaufbau der EDV mitzuwirken. Voraussetzung hierzu ist, 
daß Sie mehrjährige Erfahrung besitzen in 


Wenn die Elektrotechnik Ihr fach- 
licher Schwerpunkt ist und Sie 
sich in der Meßtechnik und Elektro- 
mechanik auskennen, möglichst 
auch schon mit Elektrokleinmoto- 
ren befaßt waren, würden wir 
Sie gern kenneniemen. 
(Kennziffer Bl ) 


für Entwurf und Konstruktion von 
Kunststoff-Spritzgußformen. Wir 
nutzen CAD-Systeme. 


Wo immer Sie bei uns mitarbeiten - 
Sie profitieren aus diesem inter- 
disziplinären Denken und Handeln. 


Ein Ingenieur der Fachrichtung 
Kunststofftechnik - möglichst mit 
vorausgegangener Ausbildung 
zum Werkzeugmacher - ist der 
ideale Bewerber. 

(Kennziffer A3) 


Zu allen Positionen sind noch 
viele Informationen im persönli- 
chen Gespräch auszutauschen. 
Bitte nehmen Sie mit Ihrer Bewer- 
bung den ersten Kontakt auf und 
nennen Sie uns die jeweilige 
Kennziffer. Wir reagieren schnell. 


i Unsere Produkte: Rasierer, Haar- 
pflegegeräte, Mundpflegegeräte, 
Haushaltsgeräte und Uhren. 

Es srnd erfolgreiche Produkte, 
weH dahinter ein eigenständiges, 
konsequent verwirklichtes Kon- 
zeptsteht. 

Wir sind mehr als 8.500 Mitarbei- 
ter im in- und Ausland. 


— der Benutzung des IBM Systems /38 

— Programmiersprachen COBOL und RPG III 

— selbständiger Projektarbeit 

— englischer Sprache 


Wir bieten Ihnen individuelle Einarbeitung und weiterführen- 
des Training, ein leistungsorientiertes Einkommen und So- 
zialleistungen eines modernen Unternehmens, nicht zu ver- 
gessen, die Möglichkeit, in einem „kleinen“ Team „Großes“ 
zu leisten. 


BRflun 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabtei- 
lung, z. Hd. Frau G. Schulz. 


Braun Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 
Postfach 1120 
6242 Kronberg/Taunus 


RALSTON ENERGY SYSTEMS 
Deutschland GmbH 
Mörsenbroicher Weg 200 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211/63 90 (0)- 2 59 


Unser Auftraggeber zahlt zu den alteingesessenen, technisch in ihrer Sparte führenden 
Zulieferern von Spezia Iprodukien für Schlüsselbranchen unserer Wirtschaft, mit 6000 Mitarbeitern. Für 
ein Zweigwerk mit ca. 1 700 Mitarbeitern, im Nahbereich einer attraktiven, kosmopolitischen Universi- 
tätsstadt im Westen der Bundesrepublik gelegen, suchen wir im Zuge des Generationswechsels 
möglichst schon zum I. Januar 1987 den neuen, bereits in der industriellen Praxis profilierten 


Personalleiter 




\ \ ' 069/490055 

Erst informieren! auch Samstag/Sonntag von 17.00-19.00 Uhr 


von ca. 35-45 Jahren, mit Hochschui- oder gleichwertigem Abschluß. Vom Inhaber dieser 
vielseitigen, verantwortungsvollen Position wird ein überdurchschnittliches Niveau in menschlicher und 
Fachlicher Hinsicht gefordert, denn das Werk ist zugleich Standort der Forschung und Entwicklung für 
die Gesamfgruppe saune einer der beiden Vertriebszentralen. Alle genannten Bereiche sind vom 
Personalleiter mit seinen 28 Mitarbeitern qualifiziert zu betreuen. Die Umsetzung der iriÖer Zentralen 
Personalverwaltung gestalteten Richtlinien auf Werksebene erfordert Verhandlungsgeschick, gepaart 
mit Durchsetzungsvermögen sowie überzeugende Sachkompetenz. Französische Sprach kenntntsse 
wären von Vorteil. 


Großraum Hamburg 


DV-Projektleiter 


Die Position ist mit Prokura ausgestattef und angemessen dotiert. Die sozialen Einrichtungen 
des Unternehmens sind vorbildlich. Umzugskoslen werden übernommen. Seriöse Interessenten werden 
gebeten, ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, ggf. mit Sperrvermerk, einzusenden an Herrn 
G. Detlefs. G.B.H. & D. Unternehmens- und Personalberatungsgeseflschaft mbH. Schumannstraße 31 , 
4000 Düsseldorf. 


bei innovativem Branchenführer 



G.B.H.&D 

Unternehmens- und PersooaJberatungsgesefischcrft mbH 


Sie sind Ingenieur, Mathematiker, Physiker oder 
Informatiker, etwa 30 bis Mitte 40. In der Ent- 
wicklung von Hard- und Software haben Sie 
fundierte Kenntnisse und Erfahrungen, mit 
DEC-Rechnem, insbesondere den größeren 
VAXen. sind Sie vertraut? Kurz, Sie sind ein 
profilierter DV-Spezialist. Doch vielleicht su- 
chen Sie mehr Verantwortung, mehr Anerken- 
nung - ideell und materiell . . ., den beruflichen 
Erfolg bei einem erfolgreichen DEC-User? Dann 
lesen Sie bitte: Wir sind eines der größten und 
modernsten Unternehmen der Branche, welt- 
weit renommiert. Und sehr erfolgreich. Unsere 
DV steht im kommerziellen und technologischen 
Bereich an der Spitze der Entwicklung. In engem 
Kontakt mit der betrieblichen Realität arbeiten 


wir an zukunftsweisenden elektronischen Pro- 
jekten. Als Mitglied unseres DV-Teams. über- 
nehmen Sie für Ihre Projekte die volle Verant- 
wortung. Sie lösen mit viel Freiraum für Eigen- 
initiative anspruchsvolle Aufgaben - in For- 
schung, Entwicklung und Realisation. Sie müs- 
sen dabei dynamisch auf wechselnde Anforde- 
rungen reagieren und dem Anwender stets ein 
kompetenter Gesprächspartner bleiben. Sie er- 
halten ein attraktives Gehalt, zusätzlich eine 
Gewinnbeteiligung und die überdurchschnitt- 
lichen Sozialleistungen eines Großunterneh- 
mens. Mehr sagt Ihnen unser Berater. Rufen Sie 
Herrn Dr. Anton an, Kennziffer W 6204. Oder 
senden Sie Ihre Bewerbung di rekt an den Per- 
sonalanzeigendienst unseres Beraters. 


Die ECE-Gruppe arbeitet seit vielen Jahren äußerst erfolgreich auf dem Gebiet von Geschäftszentren. 


Baumann Untemehmensberatung 

Bannwarth - Berger • Faller • Dr. Lochmann ■ GmbH O Frankfurt • Zürich 
Hanauer Landstr. 220 - 6000 Frankfurt am Main 


Wir sind ein eingespieltes Team von Spezialisten und Könnern, das Standorte entwickelt, Geschäftszentren 
von der Funktion ausgehend plant und baut, diese Immobilien selbst vermietet und schließlich auch 
langfristig mit einem professionellen Management funktional und administrativ - insbesondere auch 
bautechnisch — bcftreut 


Mit dem Bück für das Wesentliche 


Unser besonderes Know-how haben wir auf dem Gebiet der Einkaufszentren und Bürazentren. Mehr als 20 
Zentren betreuen wir mittlerweile, von denen wir die meisten selbst entwickelt haben. Wir expandieren stetig 
und konsequent. 


Heute wird für unser Team in Hamburg ein weiterer 


^ :®!! n8, S , 5! 8n ~ mrt dieser Aussage lassen sich die Erwartungen an 
tePi^ U ^^ Fuhm J!? sn ^ n l? haft a™ ****** zusammenfassen. Das fechli- 
®' nd F ' nanz ' und Rechnungswesen einschltaßfieh 
alJ 9 0fneine Verwaltung sowie EDV/Organlsa- 
wn. Hinzu kommen Fragestellungen aus der Untemehmensplanung sowie Controlling und 
Beratung der europäischen und überseeischen Vertriebsgesellschaften. 


Hochbau-Ingenieur / Architekt 


Idsalerweise ist unser 


(Dipl.-Ing. oder Ing. grad.) 


kaufm. Leiter 


Vr £ 


gesucht 


Wir suchen einen Mitarbeiter, der nach kurzer aber Intensiver Einarbeitungszeit einen Teil der zu betreuenden 
Zentren übernimmt und diese dann für den genannten Aufgabenbereich selbständig steuert Hierzu gehört 
natürlich auch die Bauleitung und Projektüberwachung großer Neubauvorhaben, mit der entsprechenden 
Heg ie Führung zu Planungsbüros. Generakintemetimem und ausführenden Finnen. 




Gefragt ist also Fachwissen und Erfahrung, aber auch hohes Engagement und starke EigenverantwortUehkeH. 
Wir sind überregional tätig, woraus eine gewisse Reisetätigkeit resultiert 


Wir bieten Ihnen nicht nur einen Interessanten und sicheren Arbeitsplatz, der Ihr gesamtes Wissen und Ihre 
Leistung fordert Wir bieten Ihnen Insbesondere such die persönlich angenehme und professionelle 
Atmosphäre eines Teams aufgeschlossener und hochgradiger Fachleute aus allen Bereichen mit hoher 
Einsatzbereitschaft 


ken^esund^ modern ausgestattet und oigantewri. wächst kontinuierlich und «t 


Selbstverständlich honorieren wir diese Einsatzbereitschaft auch gut Darüber aber sollten wir uns ln einem 
persönlichen Gespräch unterhalten. 


?f r <£" Ggwriäfteführer direkt unterstellt und gut dotiert Auch wenn Sie bWihfl 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und Zeugnissen an 
unsere Personalabteilung. Sie können uns aber auch anrufen. Unsere Herren Hasselmann (Telefon 040/ 
60 G0 6-1 15/ 1 16) und Mertens-Nordmann (Telefon 0 40 / 60 60 5-1 75 / 1 BO) stehen Ihnen zur Verfügung. 


££siS:=«ÄS.a: 





Zuschriften erbitten wir an 


Projektmanagement Gm.b.H^Krrtenbarg 4, 2000 Hamburg 65 


tm 


TWP-TREUHAND 
WWTSCHAFTS- UND 
PERSONALBEfMTUNGENGMBH 


Wedeter Landstraße 43 - 0-2000 Hamburg 56 


_ . .V 
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Diplom-Mathematiker 
fiir mittleren 
Lebensversicherer 

Unser Auftraggeber ist ein konzemgebundenes mittleres Lebensversicherungsuntemehmen mit Sitz in 
Norddeutschfand. Um den steigenden Anforderungen zukünftiger Märkte gerecht werden zu können, sind 
attraktive, zielgruppenspezifische Produktinnovationen ebenso erforderlich wie die Ausrichtung aller internen 
Ressourcen auf die Bedürfnisse des Marktes. Im Rahmen einer diesen Zielen entsprechenden organisatorischen 

Umstrukturierung suchen wir Sie als 

Abteilungsleiter 

Mathematik 

Zu Ihrem Aufgabenbereich gehören neben Jahresabschluß, Geschäftspläne und Statistik vor allem die Betreuung, 
Werter- und Neuentwicklung von Tarifen sowie die kreative Gestaltung und Profilierung neuer Produkte. Dazu steht 
Ihnen ein kleines Team motivierter Mitarbeiter zur Verfügung, das Sie kooperativ, aber auch zielorientiert und 

vorbildhaft führen sollen. 

Für diese Position kommt besonders ein jüngerer Diplom-Mathematiker bis etwa 40 Jahre mit Berufserfahrung aus 
der Personenversicherung in Frage. Großen Wert wird auf Ihre Kreativität und Innovationsfähigkeit, aber auch auf 
Ihre Konsequenz zur pragmatischen Durchsetzung Ihrer Ideen gelegt Wichtig für Ihren Erfolg ist vor allem Ihre 
Führungseignung, da weniger der „Forscher im Elfenbeinturm“ als vielmehr der teamorientierte, 
begeisterungsfähige „Motor dieser bedeutenden Abteilung gesucht wird. 

Wenn Sie diese gestaltungsfähige Position anspricht und Sie die erforderliche Qualifikation dazu mitbringen, 
sollten Sie sich mit dem ifp in Verbindung setzen. Senden Sie dazu bitte Ihre aussagefähigen Unterlagen 
(Lebensrauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaftsangaben) unter Angabe der Kennziffer MA 868 an die Herren 
E. Komar oder M. Baidus, die Ihnen auch gerne telefonisch für weitere Informationen zur Verfügung stehen 
(T el. 02 21 / 2 05 06-39 oder -36, Zentrale 02 21 / 20 50 60). Selbstverständlich wird sichergestellt, daß Ihre 

Bewerbung absolut vertraulich behandelt wird. 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER - DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH T0 16 26-5000KÖLN1 


Zukunftsorientierte 

Mitarbeiterbetreuung 

Unser Auftraggeber ist eine große Versicherungsgesellschaft mit Sitz in einer attraktiven rheinischen Großstadt 
Aufgrund der hervorragenden Geschäftsentwicklung ist es gelungen, eine bedeutende Marktstellung einzunehmen. 
Diese Position wird seit langem erfolgreich behauptet. Aus dem Bewußtsein heraus, daß der wesentliche Anteil an 
dem Erfolg der Gruppe auf die qualifizierten Mitarbeiter zurückzuführen ist, wird ein erfahrener Personaimann 
gesucht der alle Aspekte der Personalarfoeit in die Hand nimmt und koordiniert. 



ii 


Hauptverwaltung 

Direkt dem Vorstand unterstellt wird es die vorrangige Aufgabe sein, die Abteilung so zu organisieren, daß sie zur 
zentralen DienstieistungssteUe für die Mitarbeiter der Hauptsparten wird. Neben der Schaffung von 
Personal ressourcen für die kommenden Jahre und der entsprechenden Betreuung der Auszubildenden sind 

Weiterbildungskonzepte zu erstellen und umzusetzen. 

Bei dieser umfassenden Aufgabe denken wir an einen Juristen, der einige Jahre lang sein Geschick in der 
praktischen Personalarbeit und -Verwaltung bewiesen hat. Kenntnisse der Versicherungsbranche sind erwünscht, 
aber keine unabdingbare Voraussetzung. Von sehr großer Bedeutung sind jedoch Kontakt- und 
Vermittiungsfähigkeiten sowie die Bereitschaft, als Ansprechpartner offen für die verschiedenen Abteilungen des 

Hauses zu sein. 

Fühlen Sie sich von dieser vielseitigen Aufgabe angesprochen? Dann möchten wir uns gern von Ihrer Qualifikation 
an Hand Ihrer aussagefahigen Bewerbungsunterlagen überzeugen. Bitte senden Sie einen Lebenslauf mit Lichtbild 
sowie Zeugniskopien unter der Kennziffer MA 875, z. H. Herrn K.-D. Sänger, Tel.-Durchwahl 02 21 / 2 05 06-24, Frau 
C. Thies, Tel.-Durchwahl 02 21 / 2 05 06-26, oder Frau M. Zorbach, Tel.-Durchwahl 02 21 / 2 05 06-27, die Ihnen auch 
für telefonische Vorabinformationen gern zur Verfügung stehen (Zentrale 02 21 / 20 50 60). Die vertrauliche 
Behandlung ihrer Bewerbung, unter gewissenhafter Berücksichtigung von Sperrvermerken, ist für uns 

selbstverständlich. 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMBvISBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER' DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 10 16 26-5Q00KÖLN1 




Konzernweite Verantwortung 
Innen- und Außendienst-Schulung 

Unser Auftraggeber ist eine der bekanntesten Versichemngsgruppen am deutschen Markt. Der Vorstand beabsich- 
tigt, im Gesamtbereich Schulung die Weichen für eine moderne und innovative Personalentwicklungspolitik zu 
stellen, um mit entsprechend weiterqualifizierten Mitarbeitern im Innen- und Außendienst in Zukunft noch 
erfolgreicher zu sein. Wir suchen eine Führungspersönlichkett, die in der Lage ist, eine solche Entwicklung zu 

konzipieren, mitzutragen und umzusetzen. 

Hauptabteilungsleiter 
Zentrale Aus- und Weiterbildung 

Die Position ist direkt dem Vorstand unterstelit Dieser erwartet eine zukunftsorientierte, auf dauerhaften Erfolg 
angelegte Arbeit Man steht dem Aufbau eines modernen Ausbildungsmanagements, das neben dem Bereich der 
Schulung seinen Schwerpunkt in der Mitarbeiter- und Führungskrafteentwickiung haben soll, ausgesprochen 

positiv gegenüber. 

Das Tätigkeitsfeld beinhaltet sowohl die Erstausbildung von Mitarbeitern, deren Weiterbildung und Förderung 
sowie die strategischen und konzeptionellen Maßnahmen, die zu einer systematischen Betreuung und Weiterent- 
wicklung des Personalbestandes im Innen- und Außendienst führen sollen. 

Einen hohen Stellenwert wird die vertrauensvolle und fruchtbare Zusammenarbeit mit den Arbeitnehmervertretun- 

gen in diesem mitbestimmten Unternehmen haben. 

Diese Aufgaben können nur durch eine ausgereifte Persönlichkeit bewältigt werden. Man erwartet Kontaktstärke, 
Einfühlungsvermögen, Gespür für das Mögliche und Diplomatie - aber auch Durchsetzungsvermögen - in 
Problemsituationen. Es kommen Top-Schulungsfachleute in Frage, die bereits in einer Führungsaufgabe ihr 
Können unter Beweis gestellt haben. Eine qualifizierte akademische Ausbildung wird gewünscht. 

Selbstverständlich wird die Aufgabe ihrer Bedeutung entsprechend hoch dotiert sein. Ein repräsentativer 
Firmenwagen kommt ebenso hinzu wie eine erstklassige Altersversorgung. 

Wenn Sie glauben, dieser Beschreibung aufgrund Ihres persönlichen und fachlichen Formates zu entsprechen, 
bitten wir Sie um Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild) 
unter Kennziffer MA 914 z. Hd. Herrn R. Jacoby (02 21 / 2 05 06 - 22) oder Frau M. Zorbach (02 21 / 2 05 06 - 27), die 
Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung stehen. Wir sichern Ihnen eine vertrauliche 
Behandlung Ihrer Bewerbung zu, und Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt. 


UNTERNEHMENSBERÄIUNG 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND 
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Mittelständisches Familienunternehmen 

Wir sind ein mittleres metallverarbeitendes Unternehmen mit fast 30 Mio. DM Jahresumsatz und Sitz in einer 
ländlichen Region Nordrhein-Westfalens. Als Zulieferer für die Auto-, Elektro- und Hausgeräteindustrie haben wir 
unsaufgrund unserer Innovationskraft, Liefergeschwindigkeit und Zuverlässigkeit einen guten Namen gemacht. 
Wir setzen konsequent auf Qualität - nur so können wir im zunehmenden internationalen Wettbewerb bestehen. 
Um bereits heute die personellen Weichen für die Zukunft zu stellen, suchen wir jetzt eine 

Kaufmännisch-Technische Führungskraft 
als zukünftiges Mitglied der GeschäMeitung 

Ihre Aufgabe wird im wesentlichen darin bestehen, die Leistungsfähigkeit des Unternehmens werter zu steigern 
sowie die vorhandenen Strukturen und Abläufe zu überprüfen und zu optimieren. Die konsequente Ausrichtung 
aller Unternehmensteile auf die Bedürfnisse unserer Abnehmer soll die langfristige Existenzfähigkeit sichersteilen. 
Da Sie bei Bewährung auch unternehmerische Aufgaben wahmehmen sollen, werden Sie sich mit vielfältigen 
Aspekten des Betriebsgeschehens vertraut machen müssen. 

Für diese Position stellen wir uns einen kaufmännisch und technisch gleichermaßen interessierten und erfahrenen 
Mitarbeiter vor, der bereit ist, sich seinen Weg in die unternehmerische Mitverantwortung durch hohe Leistungs- 
und Verantwortungsbereitschaft zu erarbeiten. Obwohl Ihr bisheriger fachlicher Hintergrund für uns weniger 
entscheidend ist als Ihre Persönlichkeit, würden wir Erfahrungen aus einem mittelständischen Zuliefererbetrieb 
begrüßen. Ihr Alter liegt idealerweise zwischen Mitte 30 und Anfang 40. Kooperationsfähigkeit, 
Verhandlungsgeschick und Freude am Umgang mit Kunden und Mitarbeitern runden unser Anforderungsprofil ab. 

Wenn Sie Ihren beruflichen Weg in einem soliden und entwicklungsfähigen Unternehmen fortsetzen wollen, das 
Ihnen konkrete Perspektiven bietet, sollten Sie sich mit dem von uns beauftragten ifp in Verbindung setzen. Senden 
Sie dazu bitte Ihre aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangaben) unter 
Kennziffer MA 865 an die Herren E. Komar oder M. Baidus, die Ihnen auch telefonisch (02 21 / 2 05 06-39 oder -36) 
gerne mit weiteren Informationen zur Verfügung stehen. Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung streng vertraulich 

behandelt und eventuelle Sperrvermerke berücksichtigt. 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILLUND PARTNER ■ DOMKLOSTER 2 - POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN 1 


CHANCE FÜR ERFOLGREICHE 

MARKENARTIKLER 


durch einen Namen, der Klang ln der 
Branche hat und Produktideen, die über- 
zeugen. Unser Erfolg wird getragen von 
einer engagierten Außendienstmann- 
schaft, die weiß, daß sie sich auf uns und 
ein auf Langfristigkeit ausgerichtetes 
Marketingkonzept verfassen kann. Sie 
sollten bei uns „einsteigen“ als 

VERKAUFSLEITER 

KEY-ACCOUNT 
NORDDEUTSCHER RAUM 

denn Sie finden ein Markenimage vor, das 
in den Berufsweg eines erfolgreichen 
Markenartiklers paßt; außerdem einen 
Aktionsrahmen, der Initiative und ver- 
käuferisches Können voll zur Entfaltung 
kommen läßt. 


Wir gehen davon aus, daß Sie bereits 
einige erfolgreiche Jahre als Verkäufer 
nachweisen können, ihr Betätigungsfeld 
bei uns wird in der Key-Account-Betreu- 
ung liegen. Die Kosmetikbranche oder 
mindestens eine artverwandte Branche 
sollten Sie kennen. Wenn Sie um 35 Jahre 
alt sind, würden Sie am besten zu uns 
passen. 


Eine attraktive Einkommensregelung und 
ein repräsentativer Firmenwagen — auch 
zur privaten Nutzung — sind bei uns selbst- 
verständlich. 


Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 


MARBERT GMBH, Personalabteilung, 
4000 Düsseldorf 13, Bonner Straße 155 





Ein Unternehmen der Hoechst-Gruppe 


Super-Aufstiegs- 

möglichkeiten 

bieten wir zuverlässigen, aufge- 
schlossenen Menschen, die nicht 
nur reden, sondern handeln (ne- 
benberufliche Position)! 

U. Ash, TeL 02 08 / 76 07 49 



Win S UCHEN 
ZUR ERWEITERUNG 
UNSSCSHÄTARBETIERSTAMMES 

für cie 

«FORMATION UND WERBUNG 
VERBILUGTEB STUDENTEN- 
ABONNEMENTSVON ÜBER 
200 VERSCHIEDENEN TITELN 
(käme Hausbesuche)) 
türWS 1988/87 und SS 1987 

STUDENTEN 

(ab 2. bis max. 7. Semester) 

AN AUEN DEUTSCHSPRACHIGEN 
HOCHSCHULEN 
(UN1/TH/TUjETH/FHS/PH/GHS/ 
AKADEMIEN) 
VERLANGTES PROFIL 
Stesoftan (nieresse an der Presse haben, 

Kontakörwxte. OraanBationstetert und 

WAen zu setbstflndiaer Arbeü besitzen. 

über gute Orts- und Holsen lÄmnntntsse 

vanögen (mög hebst KFZ undTNefohL 
indan einer Bngerfrisügan Zusammen- 
»beit knterassat sein. 

ZEITAUFWAND 

Maxmal T2 stunden pro Vttjdhe 
(bei tw Zeiteinteilung) 
VBOENSr 

hoch. Itfstungs- und erftflgsbezogen. 
Rates hTOiMterwiBitns. 

IHRE BEWERBUNG 
ncftten Sie bitte mrt 
Inrnatntadationsbesdiftnigung an: 

STUDENTEN 

PRESSE 

STUDENTENPRESSE 
z.Hd. Harm Gert PteHter.Rsf. 187*4 
Postfach 105666- D^SGO HakMberfl 1 

Wir antworten sofort 


Oppermann 

Werbemittel 


Als führendes Werbemittel-Versandhaus mit über 400 Mitarbeitern 
suchen wir zum schnellstmöglichen Termin einen dynamischen 


IMPORT-FACHMANN 


mit leitender Funktion. Importerfahrung, sehr gute Englisch- 
Kenntnisse in wort und Schrift, Verhandlungsgeschick, Belastbarkeit, 
Flexibilität und sicheres Auftreten setzen wir voraus. 

wer an dieser verantwortungsvollen Position Interessiert Ist und mit 
uns den Weg der Expansion weitergehen möchte, sollte diese Chance 
nutzen und sich schriftlich bewerben. Diskretion wird zugesichert. 

Für Vorabauskünfte steht ihnen Frau Kehrwieder, Tel. 0 43 21 / 8 81 - 2 04. 
zur Verfügung. 


Oppermann Werbemittel 
Saalestraße 8 
2350 Neumünster 
Tel- 04321/8810 
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Wir sind ein 

Großunternehmen der metall- 
verarbeitenden Industrie 
mit mehreren Standorten in der 
Bundesrepublik Deutschland. 

An unserem Standort in 
einer süddeutschen Universitäts- 
stadt suchen wir zur Mitarbeit 

inder Personalabteilung 
Ausland 


einen jüngeren 


Volljuristen 


Die Schwerpunkte 
seines Aufgabengebietes 
liegen in der 

• Betreuung von 
Mitarbeitern, die ins Aus- 
land versetzt werden 

• Bearbeitung von 
Rechtsfragen, die mit Aus- 
landsversetzungen in 
Zusammenhang stehen 

• Erarbeitung 

und Pflege von Vertrags- 
unterlagen 

Wir erwarten 
vom Bewerber sehr gute 
Rechtskenntnisse - 
gegebenenfalls Prädikats- 
examen - und eine aus 
dem bisherigen Werdegang 
hervorgetretene Neigung 
zum Arbeitsrecht sowie die 
Bereitschaft, sich auch 
mit außerjuristischen 
Fragen der Personalarbeit 
auseinanderzusetzen. 

Eine intensive Einarbeitung 
ist vorgesehen. 


Die Aufgabe erfordert 
Kontaktfreudigkeit, 
Fähigkeit zur Teamarbeit 
und organisatorisches 
Geschick. Die Tätigkeit im 
Auslandspersonalwesen 
setzt gute englische 
Sprachkenntnisse voraus. 
Grundkenntnisse in 
Spanisch oder Portugie- 
sisch wären von Vorteil. 

Zuschriften 

von Bewerberinnen und 
Bewerbern mit den 
üblichen Unterlagen 
werden erbeten unter 
W 5727 an 
WELT-Verlag, 

Postfach 10 08 64. 

4300 Essen. 


Wir sind Träger der gesetzlichen Unfallversi- 

cherung für holzbe- und -verarbeiten- 
de Unternehmen in der Bundesrepu- 
blik Deutschland. 

Wir suchen für unsere Dienststellen in Bielefeld, 

Köln, München und Stuttgart 

Schreinermeister 

mit mindestens zwei Jahren Berufser- 
fahrung als Meister, fundierten Kennt- 
nissen im Umgang mit Holzbearbei- 
tungsmaschinen, Eignung für Ausbil- 
dungstätigkeit Alter bis 30 Jahre als 

Maschinenleiumeister 


MANNESMANN 


Wir bieten 




für die Durchführung von Maschinen- 
lehrgängen im Außendienst. 

eine vielseitige und weitgehend selb- 
ständige Tätigkeit, bei Eignung auch 
eine besondere Ausbildung für die 
Übernahme in den gehobenen Dienst, 
Anfangsvergütung nach BAT Vc/Vb 
und die sonstigen Leistungen des öf- 
fentlichen Dienstes. 

Bewerbungen mit handgeschriebe- 
nem Lebenslauf, Lichtbild und Zeug- 
niskopien bitten wir zu richten an 

Holz-Bemfsgenossenschaft 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 
Technischer Aufsichtsdienst 
Am Knie 6 
8000 München 60 


Wir sind eine führende Gruppe der Bauindustrie 
mit Sitz in NRW. 

In unseren angeschlossenen Betonwerken produ- 
zieren wir Stahlbeton-Fertigteile, Raumkörper, kon- 
struktive Teile, Hallen, Industriebauten und Trans- 
portbeton. 

Wir suchen den qualifizierten, praxiserfahrenen 

Leiter 

des Betonfertigteilwerkes 


zählt zu den international führenden Unter- 
nehmen im Maschinen- und AntaCNribau. Un- 
sere Produkte haben aufgrund ihres hohen 
technischen Standards Weltruf. 

Für die Verstärkung des Vertriebes Antriebs- 
technik in unserem Ingenieurbüro Hamburg 
suchen wir einen 

Beratungs-Ingenieur 

Sie verkaufen unsere Produkte wie Bremsmo- 
toren, Gleichstrom- und Drehstrom-Regelan- 
triebe. Die Beratung und Betreuung unserer 
Kunden sowie das Akquirieren gehören zu 
Ihren Aufgaben. Von der Projektierung bis 
zum Vertragsabschluß sind Sie beteiligt. 

Ihr Studium als Elektroingenieur an einer 
Hoch- oder Fachhochschule haben Sie erfolg- 
reich abgeschlossen. Von Vorteil sind einige 
Jahre Berufserfahrung. 

Wir meinen, eine interessante Aufgabe für Sie. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen: 

Mannesmann Demag Fördertechnik 

Antriebstechnik 

Personalabteilung 

Postfach 50 03 25, 2000 Hamburg 50 

Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
fertigt Investitionsgüter der Elektrotechnik 
und Elektronik, stellt Rohre her und handelt mit 
eigenen und fremden Erzeugnissen - weitweit 


mannesmann techndogie 



Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Baustoffindustrie und stellen den 
Sicherheits-Dämmstoff FOAMGLAS her. 

Für unser Zweigbüro Düsseldorf suchen wir Sie als 

Veikaufslngenieiv 

(Angestelltenverhältnis) 

Dämmsysteme für den Hochbau 

Wenn Sie durch Beharrlichkeit und Fleiß in Ihrem bisherigen Beruf zu Erfolg 
gekommen sind, dann stellen Sie jetzt die Weichen für Ihre wertere Karriere: 
Nutzen Sie Ihre Chance. Wir bereiten Sie auf Ihre neue Aufgabe gründlich vor: mit 
einer soliden Ausbildung in Theorie und Praxis - bei vollem Gehalt 

Wir bieten Ihnen ein festes Gehalt und Provision für Ihre erfolgreiche Arbeit sowie 
einen neutralen Firmenwagen. 

Wenn Sie Ihren Wohnsitz im Raum Düsseldorf bzw. Möncheng ladbach haben, 
dann bewerben Sie sich mit tabenarischem Lebenstauf und UchtbHd. 


pc 


DEUTSCHE PITTSBURGH CORNING GMBH 

Erzbergerstraße 19 

6800 Mannheim 1, Tel. 06 21 / 4 40 03-0 



Grünzig 

Wir sind ein dynamisches mittelständisches Bauunternehmer mit 
angeschlossenem Stahlbetonfertigteilwerk und Stahlbiegebetrieb. 
Rund 300 Mitarbeiter sind bei uns in den Sparten Hochbau, 
Schlüsselfertigbau,' Ingenieurbau, Sanierungs- und Tiefbau tätig. 

Für die wachsenden Aufgaben in unserem Unternehmen sucht unser 
Ingenieurteam neue Kollegen, denen selbständiges Arbeiten Spaß 
macht. Eine mehrjährige qualifizierte Berufserfahrung der Bewerber 
setzen wir voraus, damit Sie anspruchsvolle Projekte übernehmen 
und für unsere Bauherren die Problemlösungen entwickeln können. 

Für die Bauleitung Hochbau, vornehmlich Schiüsselfertigbau, suchen 
wir den engagierten 

Bauleiter (Bau-Ing. oder Architekt) 

der seine Projekte zusammen mit unseren Baustellenbelegschaften 
vor Ort wirtschaftlich abwickelt. 

Der selbständige Ausbau unserer Modemisierungsgruppe, von der 
Akquisition bis zur Abrechnung, ist die interessante Aufgabe, die auf 
einen gewandten 

Architekten/Bauingenieur 

wartet Die intensive Beratung unserer Kunden sowie die 
Gesamtabwicklung der Modemisierungsmaßnahmen prägt diese 
anspruchsvolle Petition. 

Einen weiteren neuen Mitarbeiter benötigen wir im Bereich der 
Auftragsbeschaffung. Hier suchen wir für die Angebotsbearbeitung 
„Schlüsselfertigbau“ einen 

Kalkulator (Bau-Ing. oder Architekt) 

der motiviert mit EDV-Unterstützung an die „Sache“ rangeht. 

Haben Sie Interesse? 

Wir würden uns über Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lebenslauf, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung und möglichem Eintrittstermin freuen. 

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an: 


mm m 

Grunzig 

Bauuntemehmung Grünzig GmbH 


Hoch-, Ingenieur- und 
Tiefbau, schlüssel- 
fertige Ausführungen, 
Sanierungsbau, 


dem die Leitung der Fertigung, die Ablauforgani- 
sation, die Kontrolle der Kalkulation, sowie akquisl- 
to rische Aufgaben obliegen. 

Wenn Sie heute noch in dar zweiten Reihe stehen 
und an einer vielseitigen, gutdotierten Aufgabe 
interessiert sind, dann senden Sie uns bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen unter N 5742 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein namhaftes mittelständisches Unternehmen der 
Kunststoffverarbeitung (Recycling) in Nordrhein-Westfaien. Zum 
baldigen Eintritt suchen wir einen 

alleinigen Geschäftsführer 

Erwartet werden für die selbständige und entwicklungsfähige 
Aufgabe umfassende kaufmännische und technische Kenntnis- 
se, überdurchschnittliches Engagement sowie Fähigkeit zur 
Menschenführung und Bereitschaft zur Teamarbeit Geboten 
wird neben dem Gehalt eine angemessene Gewinnbeteiligung. 

Bewerbungen, die selbstverständlich vertraulich behandelt wer- 
den, richten Sie bitte mit handschriftlichem Lebenslauf und den 
üblichen Unterlagen an die von uns mit der Vorauswahl betraute 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Dr. Roeh rieht - Dr. Schilfen 
Detmolder StraSe 108 - 4800 Bielefeld 1 


TIEFBAU-BAULEITER 

für die Führung unserer Kanal- und Wasserleitungsbaustellen. 

DVGW-Schein erwünscht aber keine Bedingung. Kenntnisse in 
Aufm aß und Abrechnung sind Voraussetzung. 

Erfahrener Ingenieur 

für unsere Abteilung Arbeitsvorbereitung im Hochbau. 

REFA-Schein erwünscht aber keine Bedingung. Arbeitsschwer- 
punkte sind die Entwicklung von Baustellenablaulen, Zeitvorga- 
ben und Leistungskontrollen. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz; ein leistungsorientiertes 
Gehalt und fortschrittliche Untemehmensführung. 

Zur ersten Kontaktaufnahme bitten wir um Ihre Kurzbewerbung - 
oder rufen Sie uns einfach an. 

FRÖHLICH 

BAUUNTERNEHMUNG 

AKTIENGESELLSCHAFT 
Mittel höfer Straße 11-13 
3582 Feteberg-Gsnsungen - Tel. 05662/821 



SittarderStr.30,51 Aachen, Tel. 02 41 / 52 98-0 Stahlbetonfertigteilwerk, 


ZUHR & 

. KOLLNER 


Wir suchen: 

Erfahrene(n) Programmierer(in) 

in RPG II für 2 Systeme IBM/36 
m. DFÜ und angebundener PC-Umgebung 

zum kurzfristigen Eintritt. Erwünscht sind Kenntnisse in der Basic- 
Programmierung unter MS DOS. 

Nach QnertMitung und Bewährung staht <fla Übernahme dar EDV- 
Lattung bi Aussicht. 

Wir sind ein bedeutendes BaumarW-Handeteunternehmeri im Bbs- 
Waser-Raum mit Betrieben in Stade und Itemmoor. Dlenstste ist 
Hemmoor. 

Wir freuen uns auf ihre Bewerbung, die wir kurzfristig bearbeiten 
werden. 

Zuhr & Köllner GmbH 

Postfach 11 61, 2170 Hemmoor, TeL 04771/8 0410 


Unser Kunde ist einer der renommiertesten technisch orientierten Verlage 
Deutschlands mit mehreren Fachzeitschriften und eigenem Buchsortiment. 

Für eine neugeschaffene Stelle suchen wir einen 

kreativen Produktmanager 

unter Umständen auch freiberuflich. 

Aufgabe: Entwicklung und Markteinführung von neuen, für einen Verlag geeigne- 
ten Produkten und Ideen (Bücher, Zeitschriften . . .) 

Wir bieten: Wirerwarten: 


Wir bieten: Wirerwarten: 

• Selbständiges Arbeiten, direkt der • Fundierte Kenntnrsse intten Berei- 

Geschäftsleitung unterstellt chen Marketing und/oder Verlag 

• Praxisnahes, zukunftsgerichtetes 

• Realisierungsmöglichke'iten neuer Denken 

Ideen • Einsatzfreude und Durchsetzungs- 

vermögen 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien an: 


l\ 


OSC Untemehmensberatung GmbH 
z. Hd. Hr. Uncke 

Prinzregentenstraße 124, 8000 München 80 
Telefon 0 89/ 4 70 20 98 


München 




MAHLE GMBH 
Zentrale 

Personalabteilung 
Postfach 50 07 69 
Pragstraße 26-46 
7000 Stuttgart 50 


Wien 


Innsbruck 


Düsseldorf 


Präzlsioflsmotoreuteile 

bilden den Schwerpunkt unserer Fertigungsprogramme. Alle deut- 
schen sowie zahlreiche ausländische Motoren- und Fahrzeugher- 
steller in Europa und Obersee zählen zu unseren Kunden. Mit über 
7000 Mitarbeitern in mehreren Werken sind wir ein namhaftes 
Unternehmen der Metallindustrie. 

Wir fuhren für unsere weltweiten Abnehmer innerhalb des Motoren- 
versuchs intensive Entwicklungen an Verbrennungsmotoren durch. 

Für diese Abteilung suchen wir einen 

Dipl.-Ing. (FH) 

Fachrichtung Technische hiformatik 


Zu dem Aufgabengebiet gehört es. im Bereich Meßwesen und 
elektronische Datenverarbeitung des Motorenversuchs bei der Soft- 
warepflege und -neuersteilung mitzuwirken und Systeme zur MeBda- 

tenorfassung mit dem Zentralrechner zu verknüpfen. 

Wir schätzen Berufserfahrung, geben jedoch auch Anfängern eine 
Chance. Nach gründlicher Einarbeitung werden Sie selbständig 

innerhalb eines (deinen Teams tätig sein. 

Wir bieten eine sichere Position, leistungsgerechtes Gehalt Sowie 
die zeitgemäßen sozialen Vergünstigungen eines Großunterneh- 
men. wozu unter anderem auch betriebliche Altersrersorounti. 
Gleitzeit und Weiterbildungsprogramme gehören. 

Senden Sie uns bitte Ihre handschriftliche Bewerbung mitKurzle- 

mn n Slr l i C 51 bil<1, Z ^? isabschrift en und gegebenenfalls wette- 
ren Qualifikationsnachweisen. 
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CHANCE FÜR EXPERTEN SOWIE IDEALER BERUFSSTART 


ENTWICKLUNGS-INGENIEURE 


Die SEL gehört seit Jahrzehnten zu den technologisch 

führenden Unternehmen der Kommunikationstechnik. 

Speziell für die Entwicklung neuer militärischer Funksy- 
steme suchen wir: 

Systemingenieure 

Funktechnik 

- Konzeption, Definition und Entwicklung neuartiger, 
digitaler Sender/Empfänger 

- Untersuchung neuer, störresistenter Obertragungs- 
und Modulations-Verfahren 

Systemingenieure 

HF-Technik 

- Konzeption, Definition und Entwicklung nullsteuem- 
der Antennensysteme 

- Untersuchung, Optimierung und Spezifikation von 
hochintegrierbaren analogen Schaltungen 

- Rechnergestütztes Design von hochintegrierten 
Schaltungen in GaAs-Technologie 

- Entwicklung von EMV-Konzeptionen für Funkgeräte 

Systemingenieure 

Digitattecimik 

- Konzeption und Definition neuer A/D-Wandter-Prinzi- 
pien 

- Erarbeitung von Algorithmen zur digitalen Signaiver- 
arbeitung (Modulation/Demodulation, Filterung) 

- Konzeption, Definition und Entwicklung von Mehrpro- 
zessor-Systemen 

Software-Ingenieure 

- SW-Planung und Projektierung 


- SW-Konzeption, SW-Spezifikation, Design, Codierung 
und Test 


Entwicklungs-Ingenieure 

HF-Technik 

- Entwurf und Aufbau von Mehrkanalempfängem für 
den VHF- und UHF-Bereich 

- Entwurf und Aufbau schneller Synthesizer 

- Entwurf und Aufbau von HF-Schaitungen 

Entwicklungs-Ingenieure 

DigUaltectaik 

- Entwurf und Aufbau von Mehrprozessorsystemen 

- Entwurf und Aufbau digitaler Schaltungen 

Sie verfügen über eine entsprechende Qualifikation, Sie 
suchen neue Aufgaben und Herausforderungen, Sie 
interessieren sich für die digitale Funktechnik und neue 
Technologien? 

Hochschulabsolventen erhalten die Möglichkeit, sich in 
die komplexen Aufgabengebiete einzuarbeiten; auch 
durch interne Schulungs- und WeiterbildungsmaBnah- 
men. Außerdem bieten wir attraktive Vertragsbedingun- 
gen, die Soziaileistungen eines Großunternehmens, 
eine flexible Arbeitszeit und einen hohen Freizeitwert in 
der Region Nordschwarzwald. 


Haben Sie Interesse? Dann schicken Sie Ihre Unterlagen 
an: 

Standard Elektrik Lorenz AG 
Personalabteilung 
zu Hd. Herrn Edig 
Östliche 132, 7530 Pforzheim 
Telefon (0 72 31 >59 20 09 


ctmsnager 


Standard Elektrik Lorenz AG 


'VA 

ASEL 


Leiter Marketing / Vertrieb 

- Pharma - 

Durch internationales Marketing neue Produktbereiche er- 
schließen, die zunehmenden Herausforderungen im Pharma- 
Markt als Chance nutzen, 

die Möglichkeiten der Biotechnologie in Produktideen 
einbringen, 

erfolgreiche Produktlinien weiter ausbauen 

- dies ist die Aufgabenstellung, in diesen Bereichen 
investieren wir. 

Als bekanntes deutsches Unternehmen haben wir starke Markt- 
positionen erreicht. Mit Diagnostika und Arzneimitteln spre- 
chen wir die Ärzte in Klinik und Praxis an. Unser Umsatz liegt p. 
a. über 100 Mio. DM. Marketingabteilungen, der Außendienst 
sowie F + E und Med. -W iss. tragen mit ihrem Einsatz entschei- 
dend zum Erfolg bei. 

Dem Geschäftsführer direkt unterstellt, sollten Sie Ihre phar- 
ma spezifischen und naturwissenschaftlichen Kenntnisse er- 
folgreich einbringen in die Realisierung der Marketing-A/er- 
triebsziele. Kreativität, strategisches Denken, entsprechende 
berufliche Erfahrungen und sichere Englischkenntnisse setzen 
wir voraus; persönliche Eigenschaften wie Dynamik, positives 
Denken und überzeugendes Auftreten haben für uns besonders 
hohen Stellenwert. Ein Hochschulabschluß speziell in Pharma- 
zie, Chemie, Medizin ist ein Vorteil. 

Wenn Sie um die 40 Jahre alt sind und diese zukunftsreiche 
Position mit guter Dotierung ihren Zielen entsprechend nutzen 
wollen, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen unter der Kennziffer MV 250 an die von uns beauftragte 
Beratungsgesellschaft, z. Hd. Herrn Eichenberg. 

Die streng vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen und die 
strikte Beachtung von Sperrvermerken sind für uns selbstver- 
ständlich. 


DR.HÖFNER • ELSER & PARTNER 

MANAGEMENT - UND PERSONALBERATUNG BDU 

8000 München 71- Drygalskiallee 51 - Tel. 0 89 / 7 80 03 - 0 
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Heute an der Technologie von morgen arbeiten 


Technologie 


Als Forschungseinrichtung betreibt das Technologie Zentrum Nord qualifizierte 
wissenschaftliche Arbeiten vornehmlich im High-Tech-Bereich. Hier werden vor- 
handene Schlüsseltechnologien weiterentwickelt: 


In Analysen, Simulationen, Tests; unter Einsatz modernster Mikroelektronik und 
Datenverarbeitung. 

Im Rahmen des geplanten Personalaufbaus suchen wir weitere 


Wissenschaftliche Mitarbeiter 
der Fachrichtungen 

- Elektronik - Informatik - Mathematik - Physik - Flugzeugbau 

für folgende Fachgebiete: 


Pneumatik (Ruidik-Technologie) 

Aufgabe: Auslegung von Schaltelementen, Auswahl 
und experimentelle Untersuchungen zu 
Aktuatoren 

Voraussetzungen: 

Dipl.-Physiker mit Schwerpunkten 

• Gasdynamik und/oder 

• Elektromechanik 


Sensorik 

Aufgabe: Ausbau intelligenter Sensorsysteme 


Voraussetzungen: 

Dipl.-Physiker oder 
Dipl.-Ingenieur Elektrotechnik 

• mehrjährige Berufserfahrung auf dem 
Gebiet der Millimeterwellentechmk 

• gute Programmierkenntnisse 

• Grundkenntnisse der Infrarottechnologie 


Signalverarbeitung 

Aufgabe: Simulation und Verarbeitung von Signalen 

mit den Verfahren der Mustererkennung und 
Bildverarbeitung 

Voraussetzungen: 

Dipl.-Ingenieur Elektrotechnik oder 
Dipl.-informatiker oder Dipl.-Physiker 

• Kenntnisse der digitalen Signalverarbeitung 

• gute Programmierkenntnisse 

• Kenntnisse der MeBdatenaufbereitung von 
Sensorsignalen 


Flugkörper-Simulation 

Aufgabe: Entwicklung und Modifikation von Echtzeit- 
Software für Flugkörpersysteme bzw. deren 
Komponenten 

Voraussetzungen : 

Dipl.-Ingenieur Flugzeugbau oder 

Maschinenbau 

Dipl.-Physiker 

• Kenntnisse von Fiugkörpersystemen 

• Kenntnisse in Flugmechanik/ Flugregelung 

• gute Programmierkenntnisse 
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Trainceon-Ihejob 

Marrieitäarf füril^rarwissensdianier 


WESTFLEISCH, das in Münster 
ansässige, bedeutende Unterneh- 
men der Vieh- und Fleischwirt- 
schaft, befindet sich seit Jahren auf 
kontinuierlichem Wachstumskurs. 
Die auch weiterhin zu erwartende 
Geschäftsentwicklung legt es dem 
Unternehmen nahe, sich mit seiner 
Personalplanung im Führungskräf- 
tebereich auf die künftige Expan- 
sion einzustelien. 


mit anzupacken, wo eine Hand 
benötigt wird, sondern mindestens 
ebenso sehr die Fähigkeit, Risiken 
abzusdhätzen, zu übernehmen und 
mit der Zeit ein Gespür für unter- 
nehmerisches Handeln zu entwik- 
keln. Praktische Vertrautheit mit 
agrarwirtschaftlichen Problemen 
kann möglicherweise von Vorteil 
sein. 


Das Angebot richtet sich an Fach- 
oder Hochschulabsolventen der 
Agrarwissenschaften (Agrar-Inge- 
nieure, Diplom-Landwirte etc.), die 
mehr suchen als eine beliebige An- 
fangsstellung. Sie werden in einem 
Trainee-on-the-Job-Programm alle 
wesentlichen Bereiche des Unter- 
nehmens kennenlemen und kön- 
nen bereits während dieser Zeit 
Ihre Bereitschaft zum Engagement 
nachhaltig unter Beweis stellen. Er- 
wartet wird nicht nur der Wille, dort 


Die Trainee-Zeit mündet ein in die 
Übernahme erster Management- 
verantwortung. 


Der Bewerber sollte nicht älter als 
30 Jahre sein. 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Unternehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 90 09 


Wenn Sie jedes Wort dieser Anzei- 
ge so verstehen, wie -es gemeint ist, 
und sich dann bewerben, werde ich 
mich über ein Gespräch mit Ihnen 
sehr freuen. Vorab erbitte ich Ihre 
vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen inklusive Lichtbild. Sie 
werden kurzfristig von mir hören. 


R; G £ NR 


Die AGENA ist ein deutsches Softwarehaus mit Sitz in Süddeutschland. Wir entwickeln und 
vertreiben systemnahe IBM-Software sowie Kommumkationstechniken für Großkunden. Für die 
Bereiche Büaschirmtext und Kommunikationssysteme erweitern wir unser Team in Ahrensburg und 
suchen zum baldmöglichsten Termin für unsere Geschäftsstelle in 2070 Ahrensburg einen 


Anwendungsprogrammierer / EDV-Projektleiter 


Kenntnisse der Programmiersprachen EBM-COBOL, IBM-ASSEMBLER sowie die Fähigkeit Mitarbei- 
ter in Projektteams zu führen und eine 4- bis 5jährige Programmiererfahrung sind Voraussetzung. 
Kenntnisse der IBM-Systeme Serie /I (RPS oder EDX), IBM-PC, IBM 43 XX, /38 wären von Vorteil 


Unser modernes Arbeitsumfeld, der finanzielle Rahmen und die betrieblichen Sonderleistungen 
werden auch Sie überzeugen. 

Telefonische Informationen gibt Ihnen unser Geschäftsstellenleiter Herr Bewemick 

Mo.-Fr. 9.00-17.00 Uhr, TeL 0 41 02 / 4 38 75 
Mo.-So. 20.00-21.00 Uhr, TeL 0 40 / 5 50 76 50 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die AGENA GmbH, Gesellschaft für 
Organisation und Informationsverarbeitung, GS-Ahrensburg, Kurt-Fischer-Str. 8, 2070 Ahrensburg. 

\ DITZINGEN ECHTERDINGEN AHRENSBURG STÄFA/SCHWEIZ / 



Unser Produktbereich „CONTRACTING“ im Werk Gustavsburg errichtet Werks- 
und Fabrikationsanlagen; erstellt, unterhält und bewirtschaftet die für die 
Durchführung dieser Leistungen notwendigen Systeme und übernimmt Gestel- 
lung, Wartung und Betrieb von Nebeneinrichtungen einschließlich Infrastruk- 
tur. 


Wir suchen für die kaufmännische Abwicklung des o. g. Produktbereiches 
einen 


Industriekaufmann/ 

Betriebswirt 


Das Aufgabengebiet umfaßt die 

- kaufmännische Auftragsabwicklung einschl. Verhandlungen und Schrift- 
wechsel mit Kunden 

- Koordination der kaufmännischen Abwicklung mit den technischen Abteilun- 
gen 

- Verfolgung der Zahlungseingänge/Bankgarantien 

- mitiaufende Kalkulation sowie 

- das Berichts- und Meldewesen 


Von dem Bewerber erwarten wir neben fundierter Berufspraxis in den genann- 
ten Bereichen eine selbständige Arbeitsweise, gute englische Sprachkenntnis- 
se sowie technisches Einfühlungsvermögen. Die starke Exportorientisrung 
dieses Bereiches erfordert eine entsprechende Mobilität. 


MAN GHH, ein Unternehmen 
des Maschinen- und 
Anlagenbaus mit Werken in 
Oberhausen-Sterkrade, 
Nürnberg und Gustavsburg, 
beschäftigt rund 10000 
Mitarbeiter in Konstruktion, 
Fertigung, Vertrieb und 
Verwaltung. 


Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Gehalt sowie die Soziallei- 
stungen eines großen Industrieunternehmens. Bei der Wohnraumbeschaffung 
sind wir behilflich. 


Senden Sie bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften, Angabe des Gehaltswunsches und des frühesten 
Eintrittstermins) an die Personalabteilung für Angestellte. 

MAN GUTEHOFFNUNGSHÜTTE GMBH - WERK GUSTAVSBURG 

Ginsheimer Straße 1 - 6095 Ginsheim-Gustavsburg 



Produktmanager 


FIAT. Unser Name steht für weit mehr als Automobile. Wir bauen außerdem 
Nutzfahizeuge, Ackerschlepper, Baumaschinen, Computer und 
Kernkraftwerke, erzeugen Eisen und Stahl, betreiben Luft- und 
Raumfahrtforschung. Ale Automobilimporteur Nr. 1 in Deutschland 

expandieren wir auf gesunder Basis. 


Innerhalb unseres Hauptsitzes Heilbronn sollen Sie Verantwortung 
übernehmen im Produktmanagement für Markenartikel von Fiat PKW, 

Transporter sowie Lancia PKW. 



Ais jüngerer, kontaktfreudiger Mitarbeiter mit technischem Verständnis brauchen Sie eine 
kaufmännische Ausbildung, ein betriebswirtschaftliches Studium wäre von Vorteil. Sie verfügen 
über gute Kenntnisse auf dem Gebiet Verkaufsförderung/Werbung und haben 
selbstverständlich einen Oberblick über die gesamten Marketingzusammenhänge. 
Möglicherweise haben Sie bereits Erfahrungen als Junior-Produktmanager oder gar als 
Produktmanager gesammelt. Gute Englischkenntnisse setzen wir voraus, auch müssen Sie 

bereit sein. Italienisch zu lernen. 


Wir bieten Ihnen einen Arbeitsplatz mit Zukunft, attraktive Konditionen und Sozialleistungen. 
Zeigen $ie uns IhrKönnenl Interessiert? Dann schicken Sie uns bitte Ihre komplette Bewerbung 
(tab. Lebenslauf, Foto. Zeugniskopien, Starttermin. Gehattsvomtellung). 


Rat Automobile AG 
Personalentwicldung/Strukturorganisation 

Salzstraße 140, 7100 Heilbronn 


Flat Automobil AG 


Wir sind ein erfolgreiches und bekanntes Unternehmen 
strie mit ca. 400 Mitarbeitern. Seit Jahrzehnten s nd wir vowiegend 'm 
Tief- und Straßenbau tätig und führen ProjeWe jeder Groteno^iung 
aus. Die Ausweitung unserer Aktivitäten macht es erford . 
unsere Führungsmannschaft verstärken. 

Wir suchen einen 


Diplom-Kaufmann/ 


Diplom-Betriebswirt 


als Nachwuchsführungskraft, der eigenständig Aufgaben innerhalb 
der Bereiche Finanzen und Rechnungswesen, Arbeitsgemeinschaf- 
ten, Controlling und Personal übernehmen kann. Ein Schwerpunkt ist 
die Vertretung der kaufmännischen Belange nach außen, die sich 
aufgrund der Vielzahl von Gemeinschaftsprojekten mit anderen Un- 
ternehmen ergeben. 

Wir erwarten gute Bilanz- und EDV-Kenntnisse sowie Bereitschaft zur 
Teamarbeit Obwohl wir in erster Linie einen Bewerber suchen, der 
bereits über einige Berufserfahrung verfügt, geben wir auch einem 
sehr qualifizierten Berufsanfänger mit guten EDV-Kenntmssen die 
Chance. 


Wenn Sie sich diese unternehmerische Aufgabe, die gute Aufstiegs- 
chancen eröffnet und gut dotiert ist, Zutrauen, dann richten Sie Ihre 
ausführlichen Bewerbungsunterlagen an: 


Geschäftsleitung Hermann Kirchner GmbH Bauunternehmung 
Hermann-Kirchner-Straße 6, 6430 Bad Hersfeld, Tel. 0 66 21 / 1 62-30 


Wir gehören zu den größten international tätigen Medienuntemehmen mit 32 000 Mitarbeitern in über 20 Ländern. 
Im deutschen Buchclub-Geschäft erwirtschaften wir einen Umsatz von über 500 Mio., beschäftigen mehr als 


2000 Mitarbeiter und betreiben eine Ladenkette mit 285 Club-Center-Rlialen. 
Wir suchen für den Geschäftsbereich Marketing den 


Leiter Werbeagentur 


Aufgaben 

• Quartalsweise Erstellung der Hauptkataloge 

• Kreative Weiterentwicklung aller Hauptwerbemittel, 
Koordination und Kostenverantwortung der gesam- 
ten Werbemitteiproduktion gemäß Gestaltungshand- 
buch 

• Beratung aller Bereiche des deutschen Buchdubs 
hinsichtlich Gestaltung und Entwicklung von Werbe- 
mitteln 

• Führung der Hauptabteilung mit ca. 15 Mitarbeitern 


Anforderungen 

• Kreatives, belastbares und verbindliches Persönlich- 
keits- und Leistungsprofil 

• Mehrjährige Führungserfahrung als Leiter einer Wer- 
beabteilung in einem Großunternehmen oder als 
Leiter einer Werbeagentur . 

• Möglichst praktisches Know-how in der Katalog- 
arbeit und/oder in der Buch-/Medienbranche und/ 
oder im Direktmarketing " ' • 

• Hochqualifizierte praktisch-theoretische Ausbildung 
im Werbebereich 

• Alter bis ca. 45 Jahre 


Trifft diese Beschreibung auf Sie zu? Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit 
tabellarischem Lebenslauf Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Bnkommenssituation und Verfügbarkeit * 
an Herrn J. F. Knobloch, rersonalieitung. Er steht Ihnen auch für telefonische Vorabinformation zur Verfügung und 
bürgt für Diskretion (0 52 42 / 41 5-21 5). 


O 


n Bertelsmann 


Veriagsgemeinschaft Reinhard Mohn, Ringstraße 16-20, 4840 Rheda-Wiedenbrück 


Ein mittelständisches Maschinenbau- 
Unternehmen kaufmännisch mitverantworten 


Wir produzieren und vertreiben mit unseren knapp 200 Mitarbeitern ein Programm 
von hochwertigen Sonderanlagen: Prüfstände für Fahrzeuge, Motoren und Getrie- 
be. Unsere Kunden sind in erster Linie Kfz-Herstelier. 


Wir suchen den unternehmerisch eingestellten, jüngeren 


kaufmännischen Leiter 


Sem Aufgabenbereich umfaßt die gesamte kaufmännische Administration. Als 
Partner des Werkleiters i zahlen zu seinen Schwerpunktaufgaben: Planung und 
Ausbau der Materialwirtschaft, der Organisation sowie die Einführung einer 
effizienten EDV. Er wird die gesamte Auftragsabwicklung überwachen 


Diese Schlüsselposition erfordert einen organisatorisch versierten, führunqsbe- 
gabten und gestaltungsfähigen Dipfom-Wiitschaftsingenieur (FH/TH) oder einen 

technisch onentierten Diplom-Kaufmann/Diplom-Bitriebswirt Er «X 

mehrjährige Berufserfahrung aus einem branchenverwandten, mittelständischen 
Unternehmen miibnngen. Das bedeutet insbesondere; Blick für Prioritäten klar 
*>9' 9 ln der Entscheidungsfindung, Konsequenz in der FMMton der 
gesteckten Ziele und Gespür im Umgang mit Menschen. 


n, selbständige Fuhrungsaufgabe in einem wirtschaftlich gesunden 
Unternehmen S'e reizt, bitten wir Sie um Kontaktaufnahme mit der ran uns 
25.. ft E 9ten Beratungsgsseiischaft. Sie garantiert absolute Vertraulichkett und 
steht Ihnen bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20 00 Uhr 
ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs Ws 20^00 Uhr) zu f 



NICOLAI & PARTNER 


Managementberatung GmbH (BDU) 




StemstraBe 28-30 ■ 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 02 1 1 / 4 98 30 91 
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Mittlere SteuarberatungsgeseHschaft im westi. 
Rhein-Ruhr-Gebiet sucht zum baldigen Eintritt 

Steuerberater/ 

Steuerbevollmächtigten 

oder ähnlich qualifizierten Mitarbeiter mit mehrjäh- 
riger Berufserfahrung. Das Aufgabengebiet umfaßt 
die selbständige und eigenverantwortliche Betreu- 
ung eines festen Mandantenkreises, insbesondere 
die Erstellung von Abschlüssen, Steuererklärungen 
und betriebswirtschaftliche Beratung. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Bild erbe- 
ten unter L 6004 an WELT -Vertag, Postfach 
100864,4300 Essen. 


Wir sind eine gröBere Münchner PBtentemraitsfcanzlei und suchen bei 
sehr guten Bedingungen und angenehmem Arbeitsklima für unsere 
Warenzeichen-Abteilung eine zuverlässige 

Sachbearbeiterin 

die auf diesem Einsatzgebiet über einschlägige Erfahrung aue bisheriger 
Tätigkeit in einer Patentanwalts- oder Rech tsanwaJtskanz lei verfügt 

Englischkenntnisse und Organisationstalent sind Voraussetzung. Die Po- 
sition erfordert weitgehende Selbständigkeit Nichtraucherin bevorzugt 

Schriftliche Bewerbungen erbeten unter M 5873 an WELT -Vertag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir haben als Hersteller einen guten Namen 
m der Branche. Die Qualität unserer Produkte 
wird von unseren Partnern anerkannt. Wir 
befinden uns seit Jahren auf Erfolgskurs. 
Sind Sie der 



Gebietsleiter 


•ßephon 


Modernste Antriebstechnik 

m l zä ^ n ^ en fahrenden Unternehmen der Antriebstechnik. Mit über 500 Mitarbeitern im in- und Ausland entwickeln 
un Ü P rodu 1 z,er ® n . wir ein hochwertiges Programm von Getriebemotoren, Flach- und Verstellgetrieben, Bremsmotoren 
und Spezialantrieben. Technologische Intelligenz, Kundennähe und Qualität sind unsere Stärken. Im Zuge der 
organisatorischen Anpassung unseres Unternehmens an die erreichte Größe und die künftigen Ziele suchen wir den 
gesamtverantwortlichen 

LEITER 

ENTWICKLUNG • KONSTRUKTION 

In direkter Unterstellung zur Geschäftsführung umfaßt sein Aufgabengebiet zum einen die permanente Weiterentwick- 
lung unserer Erzeugnisse durch Übertragung neuer Technologien und Denkansätze auf unsere Produkte und Märkte, 
zum anderen die integrierende Gesamtleitung der anwendungsbezogenen Konstruktion. In zwei Abteilungen unterste- 
hen ihm insgesamt 35 Mitarbeiter. 

Zusätzlich suchen wir für die auftrags- und praxisnahe Leitung der Konstruktionsabteilung den künftigen 

LEITER KONSTRUKTION 

Bei der Besetzung beider Positionen denken wir an fachlich qualifizierte, konstruktionserfahrene Dipl.-Ing. der 
Fachrichtung Maschinenbau (TU/FH), die möglichst über Erfahrungen auf dem Gebiet der Getriebe- und Getriebemoto- 
renherstellung verfügen. Flexibilität im Denken, Ideenreichtum, Durchsetzungsvermögen und Freude an einer Führungs- 
aufgabe sind notwendige persönliche Eignungsvoraussetzungen. 

Wenn Sie über diese im übrigen gut dotierten Positionen mehr erfahren wollen, erbitten wir Ihre aussagefähige 
Bewerbung an unsere Geschäftsleitung. 

Stephan-Werke GmbH & Co. 

Geschäftsleitung, Ohsener Str. 79-83, 3250 Hameln 1 


den wir für das Postleitzahlgebiet 2 suchen? 
Dann kennen Sie den Großhandel für Sanitär 
und Heizung. Sie sind technisch und kauf- 
männisch versiert und können möglichst auf 
eine erfolgreiche Karriere im Außendienst 
verweisen. Es ist für Sie eine Herausforde- 
rung, ein gutbearbeitetes Verkaufsgebiet zu 
betreuen und weiter auszubauen. 

Senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsun- 
terlagen unter N 5874 an WELT-Veriag, Post- 
fach 1 0 08 64, 4300 Essen. . 


Wir suchen kurzfristig selbständige 

Verkaufsberater/innen 

für medizinisch-technische und pharmazeutische Produkte in 
den Postlertzahlbereichen 5, 6, 7 und 8. 

Bewerbungen mit Lichtbild an: 

So ring Medizintechnik 

Marienhöhe 145. 2085 Quickborn, Tel. 0 41 06 / 57 38 


Vertriebsleiter/in 

Herausforderung im Verlagswesen 

Für unseren Klienten - ein sehr erfolgreicher Spezial-Zertschriften-Verlag - suchen wir den engagier- 
ten und erfolgsorientierten Vertriebslerter. 

Wirdenken dabei an eine Dame oder an einen Hermim Alter bis 35, die/der überfundierte Erfahrungen 
im Pressevertrieb verfügt Neben den fach liehen Kenntnissen erwarten wirein hohes Maß an Selbstän- 
digkeit, die Fähigkeit, neue Ideen aufzunehmen und umzusetzen sowie die Bereitschaft, in einem 
Team kooperativ zu arbeiten. 

Es erwartet Sie eine interessante Aufgabe in einem jungen, dynamischen Unternehmen, das Ihnen 
die Möglichkeit gibt, eigene Vorstellungen und Ideen durchzusetzen. Die Dotierung entspricht der 
Aufgabenstellung. Der Standort Hamburg ist sicher auch ein interessanter Aspekt dieser Tätigkeit 
Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, senden Sie uns bitte Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen (mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung) unter der Kennziffer 123 W oder rufen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bürgen für absolute Diskretion. 


mnmGEmenT Research GmbH 
BmG£RUPPERTZaDlER& PARTT1ER 


Tefdofpfrtr.l9-QOOO Homburg ß-T<2L04Q/44 5065 






BÜROSITZMÖBEL - 
KOMMUNIKATIONSMÖBEL 

Sedus ist als Branchenführer für den Bürositzmöbelbereich ein seit vielen Jahren sehr 
erfolgreich wirtschaftendes Unternehmen mit einem konsolidierten Umsatz von ca. 100 
Mio. DM p. a. und ca. 700 Mitarbeitern. 

Diese Geschäftsentwicklung verdanken wir unserer kontinuierlichen Modellpolitik, selb- 
ständiger Forschungsarbeit auf dem Gebiet Ergonomie und Arbeitsphysiologie und einem 
hohen technisch-qualitativen Standard. Unsere Erfolge sind vor allem das Ergebnis 
planmäßiger Verkaufsanstrengungen, geleistet von einem Team qualifizierter Fachleute 
des Verkaufs. 

Unseren traditionellen Absatz von Bürositzmöbeln sowie von Sitzmöbeln für den Indu- 
striearbeitsplatz wollen wir werter forcieren und zugleich zusätzliche Absatzmärkte mit 
unserem neuen Programm im Schulungs- und Konferenzbereich erschließen. 

Im Rahmen unserer Zielvorstellungen suchen wir einen persönlichkeitsstarken, engagier- 
ten Herrn als 


VERKAUFSLEITER 


BRD 

Als idealer Bewerber sind Sie ca. 3Q bis 40 Jahre alt, sollten eine betriebswirtschaftliche 
Ausbildung absolviert haben und mehrere Jahre Vertriebserfahrung nachweisen können. 
Sie werden die Aufgabe haben, wirkungsvolle Marktstrategien zu planen und gemeinsam 
mit Ihren Mitarbeitern gezielt durchzusetzen. Hierzu sollten Sie neben dem Gefühl für 
Abnehmer und Märkte vor allem auch die Fähigkeit besitzen, den Außendienst zu 
motivieren und in vertrauensvoller Zusammenarbeit zu führen. 

Sie werden sehr selbständig arbeiten können und sind der Geschäftsleitung direkt 
unterstellt. 

Waldshut ist landschaftlich reizvoll gelegen, unmittelbar am Rhein und Schwarzwald, 
Zürich, Basel und Bodensee liegen in der näheren Umgebung. Ein vielfältiges schulisches 
und kulturelles Angebot ist vorhanden. 

Christof Stell GmbH & Co. KG, Postfach 1942, 7890 Waidshut, Telefon 0 77 51 / 8 42 21 






Automobilzulieferer / Süddeutschland 

Wir sind ein dynamisches Unternehmen mit Sitz in einer attraktiven süddeutschen 
Großstadt, in unserem Geschäftsbereich Abgasanlagen entwickeln und fertigen wir 
Schalldämpfer und Abgasreinigungsgerate für Verbrennungsmotoren. Wir sind aner- 
kannter Partner der Automobiiindustrie und gehören mit unseren Qualitätsprodukten zu 
den Marktführem. Zum Ausbau der Marktstellung suchen wir den qualifizierten 

VERTRIEBSINGENIEUR 

Marketing + Export 

Ihre Aufgabe umfaßt die Durchführung von Markt- und Konkurrenzanalysen. die 
Entwicklung von Vertriebskonzeptionen einschließlich Verkaufsförderungs- und Werbe- 
maßnahmen für den Inlandsmarkt und die europäischen Auslandsmärkte. Ein besonde- 
rer Schwerpunkt sind der aktive Ausbau und die Pflege der Geschäftsbeziehungen mit 
unseren Kunden im europäischen Ausland.' Mit diesen beiden Aufgabenstellungen 
wollen wir Sie zielorientiert auf eine verantwortungsvolle Führungsposition im Vertrieb 
vorbereiten. 

Wir wenden uns mit diesem Angebot an einen Diplom-Ingenieur des Maschinenbaus, 
der bereits Marketing- und Vertriebserfahrung idealerweise in der Automobilzulieferin- 
dustrie gesammelt hat. Wichtig ist uns neben Führungspotential die Fähigkeit zur engen 
Kooperation mit dem Vertrieb und den technischen Bereichen. Aufgrund der Auslands- 
Orientierung sind gute englische Sprachkenntnisse unerläßlich, Französisch wäre 
wünschenswert. 

Wenn Sie an dieser Position mit definierten Entwicklungschancen in einem modern 
geführten Unternehmen interessiert sind, bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung 
mit tabeil. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommenserwar- 
tung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer D 141 W an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung in Sindelfingen. Herr F.-J. Krühne (0 70 31 / 61 99 58) bürgt für 
absolute Diskretion und steht Ihnen für telefonische Vorinformationen zur Verfügung. 

BAUMGARTNER&PARTNERI 

Unternehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen - Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 • Tel. 0 70 31/61 99-0 ■ Telex 7265.753 


D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 -Tel. 0211/325098-99 | D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 -Tel. 040/367737-38 


Karrierechancen 
für Wirtschaftswissenschaftler 

Finanz- und Rechnungswesen 


Aufgaben 


Voraussetzungen 


- Gezielte Einarbeitung und Weiteibildung zur Vorbe- 
reitung auf Managementaufgaben 

- Mitwirkung an der Bearbeitung betriebswirtschaftli- 
cher Fragrötellungen mit Schwerpunkt Rechnung»-, 
Steuer- und Finanzwesen sowie Controlling 


Unternehmen 

- Weltweit operierendes Unternehmen des Dienstlei- 
stungswesens mit hervorragender Marktstellung, 
selbständig operierend, jedoch zugehörig zu einem 
bedeutenden Firmenverbund 

- Besetzt Führungspositionen fast ausschließlich aus 
eigenen Reihen 

- Weit über 2000 Mitarbeiter 

- Firmensitz ist Hamburg 


- Wirtschaftswissenschaftliches Studium mit gutem 
Abschluß, Lehre oder ca. 2jährige Praxis, erworben 
im Rechnungswesen im Bankengewerbe oder Wirt- 
schaftsprüfungs- resp. Steuerberatungsgeseltschaft 

- Englische Sprachkenntnisse und möglichst EDV- 
Kenntnisse 

- Analytisches Denkvermögen mit Freude an Team- 
arbeit 

- Alter bis ca. 30 Jahre 


Angebot 

- Geplante Übernahme von Führung saufgaben im Be- 
reich Finanz- und Rechnungswesen - auch im Aus- 
land möglich 

- Schulung und Mitarbeit an interessanten und ab- 
wechslungsreichen Themenstellungen 

- Schrittweise Übertragung von selbständigen Aufga- 
ben und Verantwortungen 

- Ausreichender Freiraum zur Weiterbildung und Per- 
sönlichkeitsentwicklung 


ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, möglichst Lichtbild) richten Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 9902 an den von uns zwischengeschalteten Personal-Werbedienst, der Ihre Sperrvermerke berücksichtigt. 



UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 64 - Postfach 52 03 63 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: (040) 89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 
HAMBUBB - DÜSSELDORF 
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Wir, die 


SVvfl STADTWERKE BONN 

sind eines der größten Wirtschaftsuntemehmen im Bonner Raum. 

Als EFgenbetrieb der Stadt Bonn und Dienstleistungsuntemehmen im Bereich 
Versorgung und Verkehr obliegen unseren rund 2.000 Mitarbeitern neben der Strom- 
und Femwärmeerzeugung die Aufgaben der Wasseraufbereitung, der Strom-, Gas-, 
Wasser- und Femwärmeverteilung sowie die des öffentlichen Personennahverkehrs 
mit Stadtbahn. Straßenbahn und Omnibus. Auch der Bonner Hafen wird von uns 
betrieben. 

Als Direktionsassistent/-in für die Mitwirkung bei interessanten Aufgaben im 
Führungsbereich der technischen Werkleitung suchen wir eine(n) 

j Dipl.-lng./-in (TH) 

der Fachrichtung Allgemeine Elektrotechnik oder Maschinenbau. 

Als Bewerber/-in sollten Sie selbständig arbeiten können, über gutes Fachwissen 
verfügen und bereit sein, anstehende Aufgaben mit dem nötigen Einsatzwillen zu 
lösen. Hochschulabsolventen bietet sich hier eine gute Chance. 

Die Vergütung richtet sich nach BAT H. 

Wenn Sie Interesse an dieser Position haben, senden Sie ihre Bewerbung mit Angabe 
des frühesten Eintrittstermins umgehend an die Stadtwerke Bonn, Hauptabteilung 
Personalwirtschaft. Theaterstraße 24, 5300 Sonn 1. 




Wir suchen den 


VERKAUFSLEITER 


Wir sind: Ein expansives Berliner Autohaus mit einem ausgedehnten 
Kundenstamm und vertreten ein deutsches Spitzenfabrikat. 

Sie sind: Erfahren im Marketing von Neu- und Gebrauchtwagen und 
beherrschen den Verkauf und die Führung einer starken Verkaufs- 
mannschaft. 

Wir erwarten: Einsatzbereitschaft, Kommunikationsfähigkeit sowie die 
Bereitschaft, unsere Großkunden persönlich zu betreuen. 

Sie können erwarten: Einen sicheren ausbaufähigen Arbeitsplatz, eine 
Bezahlung entsprechend der Position, die 8%ige Steuer- und sozial- 
versicherungsfreie Berlin-Zulage, die in unserem Betrieb üblichen 
Sozialleistungen sowie einen Dienstwagen, auch zur privaten Nut- 
zung. Bei der Wohnraumbeschaffung werden wir ihnen selbstver- 
ständlich behilflich sein. 

Wenn Sie an unserem Angebot interessiert sind, senden Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen bitte an die von uns beauftragte Zühlke, Scholz + 
Partner Werbeagentur GmbH - z. Hd. Herrn Nieschalk - Tauentzienstr. 2, 
1000 Berlin 30, die Ihre Sperrvermerke berücksichtigen wird. 


m o r e I - BrilJenfassungen gibt es seit über 100 Jahren. Technisch ausge- 
reifte. erfrischend aktuelle Markenbrillen mit hohem Anspruch haben den 
Namen more 1 weltweit bekanntgemacht. 

m o r e 1 -Kunden, die Augenoptiker, schätzen nicht nur unsere Produkte, 
sondern auch die Stetigkeit unserer Außendienst-Betreuung und die Zuver- 
lässigkeit unserer Service-Organisation. 

Im Rahmen einer Reisegebiets-Reorganisation suchen wir zum i. 1. 1987 
einen qualifizierten Markenartikler mit mehreren Jahren Berufserfahrung 

als 

Außendienstrepräsentant/in Augenoptik 

Großraum Hamburg/Bremen/Hannover 

Als idealer Bewerber sind Sie Verkäufer aus Berufung. Sie sind gewohnt, 
Aufgaben zielstrebig und systematisch zu lösen. Ästhetik zu übermitteln ist 
Ihnen nicht fremd. Ihren Wohnsitz haben Sie in dem vorgenannten Groß- 
raum, oder sind bereit, ihn dorthin zu verlegen. 

Wir bieten Ihnen ein interessantes Einkommen, aus Gehalt, Provision und 
Prämien, ein Dienstfahrzeug der gehobenen Mittelklasse, angemessene 
Spesen, zusätzliche Sozialleistungen und eine reizvolle Aufgabe in einem 
kooperativ motivierten Team. Wichtig ist Ihre verkäuferische Kompetenz. 
Fachspezifische Details vermitteln wir Ihnen mit einer gründlichen Ein- 
arbeitung. 

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit frühestem 
Eintrittstennin und Einkommensvorstellung an 



o. 


Optik-Handelsgesellschaft mbH 
Theodor-Heuss-Ring 36, 5000 Köln 1 
Telefon: 0221/12 37 67 


In unserem Geschäftsbereich Formteiie mit Sitz in Wei- 
ßenburg/Bayern fertigen wir technische Spritzgießform- 
teile der Spitzenklasse. An der stetigen Geschäfteauswei- 
tung hat unser Stahlformenbau wesentlichen Anteil. We- 
gen Erreichen der Altersgrenze des bisherigen Stellen In- 
habers suchen wir den 


Leiter des Formenbaues 


"SPRENGMITTEL 


CH E iVUK A.L! EfJ 


Unser neuer Mitarbeiter sollte über eine Ausbildung als 
Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Kunststoff-Technik 
entsprechendes Fachwissen und Berufserfahrung verfü- 
gen und einen hochqualifizierten Mitarbeiterstab führen 
können. Die Bereitschaft zur Übernahme von Verantwor- 
tung setzen wir voraus. 

Wir bieten eine der Position entsprechende Vergütung, 
die in einem Großunternehmen überdurchschnittlichen 
Sozialleistungen sowie zusätzliche Altersversorgung. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit vollständigen Unter- 
lagen an 

Difnamit Nobel 


'Aktiengesellschaft 
Personalwesen/Abteiiung Angestellte 
Kenn-Nr. GF 500 
5210 Troisdorf (Bez. Köln) 


Ein mittleres, rasch wachsendes Großhan- 
delsunternehmen im Ruhrgebiet sucht den 
Leiter der neugeschaffenen 


Stabsstelle 

Betriebswirtschaft 


Die Position ist dem Geschäftsführer direkt 
unterstellt. 

Der Bewerber sollte nach dem Examen* als 
Dipl.-Kaufmann oder Betriebswirt (grad.), 
über mind. 3 Jahre Erfahrungen mit betriebs- 
wirtschaftlichen Aufgaben verfügen, mög- 
lichst In Controlling oder Interner Ftevision 
oder Stabsabteilung eines Großbetriebes. 

Bewerbungen mit tab. lückenlosem Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, Gehaltswünschen und 
frühestem Eintrittstermin an Schatzwerbung, 
Kennziffer 70 620, Mercatorstraße 50, 4100 
Duisburg 1 


Wir sind eine anerkannte Büromöbelfabrik in Norddeutsch land. 

Unsere markige recht an und qualitativ hochwertigen Büromö betpragram- 
me - moderne Organisationsmöbei und Chcriömmerainrichtungen - si- 
chern uns ein kontinuierliches Wachstum. 

Wir suchen baldmöglichst einen erfahrenen, zielstrebigen und mit Eigen- 
initiative ausgestatteten 

Verkaufsleiter 

Sie sind verantwortlich für unsere gesamten Verkaufeaktivitäten (Produk- 
te, Marketing, Verkaufsuntertagen etc.). 

Ein Aufgabenschwerpunkt liegt in der Betreuung und Erweiterung unseres 
eingeführten Handle me tzes. 

Die Position setzt mehrjährige Berufserfahrung in unserer Branche voraus 
und ist mit intensiver Reisetätigkeit im gesamten Bundesgebiet verbun- 
den. 

Wir bieten ihnen ein attraktives Gehalt, Umsatzbeteiligung und einen 
Firme nwa gen. 

Sollten Sie an dieser Aufgabe, die weitgehende Gestaltungsmöglichkaten 
beinhaltet, Interessiert sein, senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterla- 
gen. 


LOTOS Büromöbeiwerk 

Postfach 11 65 - 2060 Bad Oldesloe 



LOTOS 


Apparate-, Behälter-, Anlasenbau 

Fertigungserfahrener, unternehme- 
risch veranlagter Maschinenbau-Inge- 
nieur, ca. 35-45 Jahne, findet in re- 
nommiertem Unternehmen Möglich- 
keit zum nächsten Karriereschritt als 


LeHer Fertigung 

Vertrauliche Köntaktauf nah rii'e" "e ’ 
ten unter 

0211/4983091 (Herr Lienke) 


Unternehmer, End-SOiger, Deutscher, verh. sucht jüngere Dame als Nach- 
folgerin seiner 

PRIVAT -/REISESEKRETÄRIN 

Aufgabe: Aufenthalt ca 6 - 7 Monate im Jahr außerhalb Europas, Korresp., 
Telex, Teief., Reiseorganisation, sportl. Aktivitäten + Gäste-Einladungen 
arrangieren + z. T. daran auch teil nah men. Wenig Zeit für persönl. 
Vorhaben - keine geregelte Dienstzeit Viel Freizeit 2 Monats Ferien im 
Jahr. 

Bedingungen: Sehr gute Umgangsformen, rep ras. Erscheinung, Charak- 
ter. Größe mind. 1,75 m. Engl., Deutsch in Wort und Schrift 
Erwünscht* oder die Bereitschaft zum Erlernen - Spanische Sprache, 2-3 
Sportarten, Sekretariats-Praxis. 

Kurze Bewerbung mit Darstellung des beruh, und pera. Werdegangs unter 
X 5706 an WELT- Verlag, Postfach 10 OS 64, 4300 Essen. 


NIC F5 


_A_ 

TT 


WIR SIND EIN JUNGES UND 
INNOVATIVES SYSTEMHAUS 

ZUR VERSTÄRKUNG UNSERES 
ENTWfCKLUNGS-BZW 
VERKAUFSTEAMS 
SUCHEN WIR KURZFRISTIG 

DOTIERUNG UNO 
RAHMENBEDINGUNGEN 
ENTSPRECHEN UNSEREM 
LEISTUNGSANSPRUCH 


0nputagg 


Verkaufs- 

repräsentanten 


sowie 


UNIX/C 

SPEZIALISTEN 


Huyssenallee 76 
4300 Essen 


■eferalSBiirCffinpoter s 02 01/23 35 55 


Namhafter deutscher Importeur und Großhändler für Auto-Spezialwerkzeu- 
ge und Kfz-Zubehör sucht für die Postleitzahlengebiete 2. 7. und ß festange- 
stellten, engagierten 


Alter ca. 30-40 Jahre (vorzugsweise bereits im Kfz-Autoshop oder Fachhan- 
del e'mgsführt). 

Neben einem attraktiven Grundgehalt bieten wir einen firmeneigenen Pkw 
und die üblichen Nebenleistungen. 

Schriftliche Angebote unter L 5872 an WELT-Veriag, Postfach 100864. 
4300 “ 


Führendes deutsches Makleruntemehmen (Köln/Düsseldorf) 
sucht für Ausbau der Abteilung „Renditeobjekte“ einen 

Kundenberater 

hauptsächlich für Ein- und Mehrfamilienhäuser. Wenn Sie 
clever und dynamisch sind, stellt Ihrem Erfolg nichts im 
Wege. Wir bieten ßmonatige Einarbeltungs 2 »it mit „vernünfti- 
gem“ Fixum, danach eine gute Provision vom Objektpreis. 
Kontakt und Steltanbeschreibung durch Frau HAAG, Telefon 
(0 61 74) 29 00 12. 

Auch diesen Sonntag von 10 bis 12 Uhr, 



WR ANTWORT! 


Wir, die 3M Deutschland GmWf, nüt uberl 

un^atz antworten mit mehr als 3 ^ 00 qual^wk«tarD«- 

tem. Wir antworten auch auf Ihre Fragen als Bewerber. 

Für unsere Verkaufsabteilung Chemische Produkte suchen wir 
eine(n) Dame oder Herrn als 


Dipl.-Ingenieur (FH) 


Fachrichtung Textilchemie 


die/der Labor- und Praxrsversuche im Rahmen unserer tec fi- 
schen Kundenberatung selbständig übernehmen kann, wir 
könnten uns vorstellen, daß diese Aufgabe wrade für e'^i 
Fachhochschulabsolventen eine gute Startposition in das Be- 
rufsleben darstellt. 

Neben Kontaktfähigkeit erwarten wir gute .fngl ischkennm i^e 
und Bereitschaft zu Übernachtungsreisen. Wir bieten em gutes 
Gehalt, einen neutralen Pkw mit Privatnutzung sowie alle Sozial- 
leistungen eines Großunternehmens. 

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert und Sie in einem expansiven 
Unternehmen mitarbeiten wollen, richten Sie Ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Uchtbild. Zeugniskopien 
sowie Angabe Ihres Gehaltswunsches und frühestmöglichen 
Eintrittstermins) an unsere Abteilung Personalwirtschaft, Kenn- 
ziffer F 10 916, z. H. Herrn H. Heiiikum. 


SM Deutschland GmbH 

AbL Personalwirtschaft 

4040 Neuss 1, Cari-Schurz-Straße 1 



Die HML-BANK ist eine Privatbank mit einem Geschäftsvolumen von rund 
750 Mio. DM und fünf Geschäftsstellen im norddeutschen Raum. 
Zielrichtung unserer Aktivitäten ist die Betreuung der uns traditionell ver- 
bundenen Privatkunden und der Ausbau der gewerblichen und industriellen 
Kundenkreise. 

Zum baldmöglichen Termin suchen wir einen erfahrenen 
Bankkaufmann als 

stellvertretenden 

Filialleiter 

für unsere Filiale in Osnabrück 

Wir erwarten einen jüngeren Mitarbeiter, der beim Ausbau und der 
Weiterentwicklung des Kundengeschäftes mitwirkt 

Einsatzfreude, akquisitorisches Geschick und fundiertes Fachwissen 
- schwerpunktmäßig im Kreditgeschäft - setzen wir voraus. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und des nächstmöglichen Eintritts- 
termins an den Vorstand der 

rJMbliAjJK 

'Posfach 2509 - 3000 Flämoverl 



LANDESVERSICHERUNGSANSTALT 

RHEINPROVINZ 


Die Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz in Düsseldorf, 

Träger der Arbeiterrentenversicherung mit etwa 6000 Mitarbeitern, hat 
mehrere Stellen 

im höheren 
Verwaltungsdienst 

in der Hauptverwaltung, Düsseldorf, zu besetzen. 

Wir suchen überdurchschnittlich qualifizierte Damen und Herren mit zweiter 
juristischer Staatsprüfung oder einem abgeschlossenen Studium der Wirt- 
schafts- und Soziaiwissenschaften und abgelegter zweiter Prüfung (Staats- 
prüfung). 

Wir bieten neben den sozialen Leistungen des öffentlichen Dienstes interes- 
sante Tätigkeiten in unserer modernen Hauptverwaltung mit dem weiten 
Aufgabenbereich der sozialen Sicherheit. 

Die Einstellung erfolgt nach den beamten- und laufbahnrechtlichen Vorschrif- 
ten des Landes Nordrtiein-Westfaien im Beamtenverhättnis auf Probe. Das 35. 
Lebensjahr sollte nicht überschritten sein. 

Schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf und beglaubigten Zeug- 
nisabschriften werden erbeten bis zum 21 . 1 1 . 86 an den 

Vorsitzenden der Geschäftsführung 
der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz 
Königsaiiee 71, 4000 Düsseldorf, Tel. 02 11 / 38 01-24 63 


Bei der 

Stadt Bonn 

ist zum 1. 5. 1987 die Stelle des 

Oberstadtdirektors 

Ruh^and" ^ derZeit ‘ 9e Ste,len *nhaber tritt am 30. 4. 1987 in den 

Die bedeutenden Aufgaben der Bundeshauptstadt erfordern von ri Qm 
Hauptverwaltu ngsbeamten ein hohes Maß anT^tkraft? Verhandlung™ 
gesch.ck und Ideenreichtum. Bewerberinnen) sollen über umfanarat 
che Verwaltungserfahrung verfugen und sich in führender sSmn 
bewährt haben. Nur hochqualifizierte Persönlichkeiten werden 
Bewerbung gebeten. weraen um 

Die Wahl erfolgt für die Dauer von 8 Jahren, Besolduna nach Gn, nnfl 
B 9 BBesG. Daneben wird eine AufwancteentschS^^ nrth' Tr 
Eingruppierungsverordnung gewahrt. y 00 nacn der 

Bewerbungen mit Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnisabschriften unrf 
ranzen werden erbeten bis zum 10. 11. 1986 an derT nd 

Oberbürgermeister der Stadt Bonn, 5300 Bonn, Rathaus 

Persönliche Vorstellung nur nach Aufforderung. 



i 
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Leiter Organisation und Datenverarbeitung 

Führendes Dienstleistungsunternehmen 


Für unseren Kunden, ein 
expandierendes Unternehmen der 
Dienstieistungsbranche mit rund 
1200 Mitarbeitern und Sitz in einer 
reizvollen norddeutschen Großstadt, 
suchen wir den Leiter Organisation 
und Datenverarbeitung. 

Deutliche Zuwachsraten und ein 
hoher Servicegrad der vermarkteten 
Leistungen erfordern die Weiterent- 
wicklung hochinteressanter, zeit- 
kritischer on-line-Anwendungen und 
den Ausbau umfangreicher Hardware- 


Systeme. Damit verbunden ist der 
organisatorische und personelle Aufbau 
einer leistungsfähigen Org/DV-Funktion. 

Wan wir erwarten: Einen engagierten 
Herrn, der nach einem BWL- oder 
Informatik-Studium oder einer fundierten 
kaufmännischen Ausbildung einige 
Jahre in der kommerziellen Anwender- 
systementwicklung tätig war, große 
Projekte verantwortlich geleitet hat und 
jetzt die Chance sucht seine Erfah- 
rungen und Ideen als „Macher* in eigene 
Erfolge umzusetzen. 


Die Aufgabe erfordert neben 
konzeptionellen Stärken vor allem die 
ausgeprägte Kommunikation mit An- 
wendern und Gremien der Branche, 
Durchsetzungsvermögen und die Fähig- 
keit Mitarbeiter zielonentiert zu führen. 

Was Sie erwarten können: Ein 
anspruchsvolles, breit angelegtes Auf- 
gabenspektrum; eine neu geschaffene, 
der Geschäftsführung direkt unterstellte 
Position; eine interessante Dotierung 
einschließlich Frrmenwagen. 



Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 1135- W an die SCS Per- 
sonalberatung GmbH, Johnsallee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort steht Ihnen 
Herr Heinz Tannert für erste telefonische 
Kontakte (040/44 16 51-54) zur Ver- 
fügung. Er freut sich auf Ihre Bewerbung 
und bürgt für absolute .Diskretion. 



Wir zählen zu den expansiven Pharma-Untemehmen in der Bundesrepublik 
und sind auch international erfolgreich tätig. Unsere Entwicklung ist das 
Ergebnis konsequenter Geschäftspolitik. Aufgrund hoher Qualitätenormen 
und therapeutisch bewährter Präparate wachsen wir weiter. Unseren Produk- 
ten wird großes Interesse entgegengebracht, entsprechend hoch ist der 
Stellenwert in der heutigen Medizin. 

Für die Mitarbeit an den vor uns liegenden Chancen und Aufgaben suchen wir 
kurzfristig zum nächstmöglichen Termin einen 

Apotheker/Chemlker 

Die Aufgabe 

Wir möchten Ihnen die Bearbeitung von Zulassungen im in- und Ausland 
verantwortlich übertragen. 

Die Anforderungen 

Sie verfügen über eine mehrjährige Berufspraxis in der Pharmazeutischen 
Industrie und sind schon auf diesem Gebiet tätig gewesen. Gute englische 
Sprachkenntnisse setzen wir voraus. Von Vorteil wäre es, wenn die Befähigung 
zum Hersteiiungs- oder Kontrolle rter nach § 15 AMG 76 vorhanden wäre. 

Das Angebot 

Wir bieten ihnen der Aufgabe entsprechende erstklassige Vertragskonditionen. 
Unsere bewährten betriebsublichen sozialen Leistungen sind selbstverständ- 
lich. 

Wenn Sie sich fachlich und persönlich von dieser Aufgabe angesprochen 
fühlen, senden Sie bitte ihre aussagefähige Bewerbung an 

G. POHL - BOSKAMP GmbH + Co. 

- Personalabteilung - Kieler Str. 11, 2214 Hoheniockstadt 
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Die HML-BANK ist eine Privatbank mit einem Geschäftsvolumen von rund 
750 Mio. DM und fünf Geschäftsstellen im norddeutschen Raum. 
Zielrichtung unserer Aktivitäten ist die Betreuung der uns traditionell verbun- 
denen Privatkunden und der Ausbau der gewerblichen und industriellen 
Kundenkreise. 

Für unsere Filiale in Osnabrück suchen wir zum baldmöglichen Termin 
einen qualifizierten Bankkaufmann als 

Kredrtsachbearbeiter 

Für diese Position setzen wir fundiertes Fachwissen mit entsprechen- 
den Erfahrungen im gesamten Kreditgeschäft voraus. Ferner erwarten 
wir Einsatzfreude, Verhandlungsgeschick und Bereitschaft zur Teamarbeit 

Wenn Sie an einer Tätigkeit in unserem Institut mit guten Weiterent- 
wicklungsmöglichkeiten interessiert sind, richten Sie bitte Ihre Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und 
des nächstmöglichen Eintrittstermins an den Vorstand der 

WjJbliAjJK 

- - 

Postfach 25 09 ■ 3000 Hannover 1 


Datenverarbeitung 

Fachautor/Ausbilder 

Wir sind ein erfolgreiches DV-Service-Untemehmen mit vielseiti- 
gen Aktivitäten und lösen für die gesamte Gruppe Deutsche 
Babcock sowie einen großen Kreis von weiteren Kunden verschie- 
denster Branchen alle anstehenden DV-Probleme auf techni- 
schem, kommerziellem, wissenschaftlichem und verwaltungstech- 
nischem Gebiet. Dabei bedienen wir uns der modernsten Metho- 
den und Techniken (Dialoganwendungen mittels Datenbanken, 
Entwicklungstools, CAD usw.). 

Für umfangreiche Programmsysteme, die sowohl auf Großrech- 
nern als auch auf PC installiert werden können, suchen wir 

- einen Fachautor zur Erstellung der Dokumentation und 

_ einen Ausbilder zur Entwicklung und Durchführung von Schu- 
lungskursen 

Zu den Aufgabengebieten des Fachautors zählen: 

- Beschreibung der Funktionen der Software 

- Vereinheitlichung der Darstellungsweise 

_ Kontrolle der Herstellungsarbeiten (Textverarbeitung, Drucken 
etc.) 

Zu den Aufgaben des Ausbilders zählen: 

- Entwickeln von Schulungskonzepten 

- Durchführung von Schulungskursen (CAD und weitere Anwen- 
dungspakete) 

- Erstellen von Schulungsunterlagen 

Die idealen Bewerber haben ein Studium der Mathematik, Physik 
oder Informatik (ggf. Lehramt) mit Erfolg abgeschlossen. Grund- 
kenntnisse der Datenverarbeitung und die Fähigkeit, komplizierte 
Vorgänge klar, übersichtlich und vollständig daizustellen, sind 
Vorausetzung. Die Aufgabe erfordert ein hohes Maß an Genauig- 
keit. Gute Kenntnisse der englischen Sprache sind wünschens- 
wert Auch Berufsanfänger erhalten eine Chance. Wir bieten eine 
leistüngsgerechte Bezahlung und ein .gutes Betriebsklima. 

Bitte’ richten Sie Ihre Bewerbung am besten mit kompletten 
Unterlagen (Handschreiben, tab. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien sowie Angabe von Gehaltsyorstellung und frühestmöglichem 
Eintrittstermin) unter der Kennziffer CA2 an: 
DVO-Datenverarbeitungs-ServIce Oberhausen GmbH 
Duisburger Straße 375, 4200 Oberhausen 1 



KRANKENHAUS MOABIT I BERUN 


tm Kreislauflabor der I. Inneren Abteilung unseres Hau- 
ses ist ab 1. 11. 1986 die Stelle eines/einer 

Leitenden MTA 

zu besetzen. 

Bezahlung erfolgt nach Vgr. Vb/iVb BAT. 

Im Rahmen des kardiologkschen Schwerpunktes der I. 
Inneren Abteilung werden sämtliche nicht invasiven und 
invasiven kardiologischen Untersuchungen durchge- 
führt 

Spezielle Kenntnisse im Herzkatheterlabor sind er- 
wünscht Der Leitenden MTA sind 3 Mitarbeiterinnen 
unterstellt 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten wir 
an das 

Krankenhaus Moabit 

Krankenhausbetrieb von Berlin-Tiergarten 
— Personalwirtschaftsstelle - 
Turm Straße 21, 1000 Berlin 21 

Auskünfte erteilt der Leiter der I. Inneren Abteilung - 
Chefarzt Prof. Dr. Schüren - unter der Ruf-Nr. 0 30 / 
39 37 - 380/381 . 



Fachhochschule der 
Deutschen Bundespost Berlin 


Bei der Fachhochschule der Deutschen Bundespost Berlin - 
Studiengang Nachrichtentechnik - ist voraussichtlich ab 
1. März 1987 folgender Dienstposten zu besetzen: 

Professor/Professorin 

(Bes.-Gr. C 2) 

Aufgabenbereich Hochschullehrer für das Lehrangebot 
„Vermttthingstechnlk“ 

Daneben sind Lehraufgaben im Bereich der mathematisch- 
physikalischen Grundlagen für Nachrichtentechnik sowie die 
Betreuung fachgebundener Diplomarbeiten zu übernehmen. 

Bewerbungen sind an die Fachhochschule der Deutschen 
Bundespost Berlin, Postfach 42 01 00, 1000 Berlin 42, zu 
richten. Nähere Auskünfte erteilt die Dienststelle Vw 2 unter der 
Rufnummer (0 30) 7 58-47 82 oder 7 58-47 00. 


Die Landesversicherungsanstalt Freie und Hansestadt 
Hamburg sucht für die Hauptverwaltung per sofort oder 
später 

Landesinspektoren(inneii) 

Landesoberinspektoren(innen) 

- Besoldungsgruppe A 9/10 BBesG - 

Interessierten Mitarbeitem(innen), die bereit sind, selb- 
ständig und verantwortungsbewußt zu arbeiten, bieten 
wir vielseitige Tätigkeiten in unterschiedlichen Aufgaben- 
bereichen. 

Die Bewerberfinnen) müssen die Befähigung für die 
Laufbahn des gehobenen Dienstes eines Rentenversiche- 
rungsträgers besitzen. 

Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf, 
Lichtbild und Kopien der Schul- und Prüfungszeugnisse 
sowie der Ernennungsurkunden richten Sie bitte an die 




Landesversicherungsanstalt 
Freie und Hansestadt Hamburg 
- Verwaltungsabteilung - 
Überseering 10 
2000 Hamburg 60 


COUTINHO FOOD EHGlHEEBBIfi GMBH 

Wir sind ein international tätiger Antagenbauer und suchen zum baldigen Eintritt einen 
jüngeren 

DIPL.-BRAU-INGENIEUR 

als Projektierter für die Planung von Brauerei- und Getränkeanlagen im auBereuropäischen 
Ausland. 

Wir erwarten Berufserfahrung im Brauereiwesen, Kenntnisse der Zulieferindustrie sowie 
gute englische Sprachkenntnisse. Sie sollten in der Lage sein, unsere Kunden selbständig 
und verantwortungsvoll zu beraten und Erfahrung in der Projektierung und Auftragsabwick- 
lung besitzen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an unsere PERSONALABTEI- 
LUNG. Postfach 10 1 1 40, 2000 Hamburg 1. 
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Wir sind ein Energieversorgungsunternehmen mit rd. 7000 
Beschäftigen, das in Berlin (West) acht Kraftwerke betreibt und 
umfangreiche Strom- und Fernwärme-Verteilungsnetze unter- 
hält. Unsere Aufgabe ist es, die Wirtschaft und die Haushalte 
einer Großstadt mit fast 2 Millionen Einwohnern sicher und 
umweltschonend mit Elektrizität und Fernwärme zu versorgen. 
Ein neues Heizkraftwerk mit moderner Umweltschutztechnik zur 
Entschwefelung und Entstickung der Rauchgase ist z. Z. im Bau. 
Es ermöglicht uns, die bestehenden Kraftwerke grundlegend zu 
modernisieren. Außerdem schafft es die Voraussetzung dafür, 
nach einer Verdichtung der vorhandenen Heiznetze neue Ver- 
braucher an die Fernwärmeversorgung anzuschließen. 

Für dieses Programm, das dem wirksamen Schutz der Umwelt 
dient, suchen wir für Aufgaben der 

Projektleitung 
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Um den gestellten Anforderungen gerecht zu werden, sollten Sie 
als Ingenieur/Ingenieurin der Fachrichtung Maschinenbau, Ver- 
fahrenstechnik, Energietechnik, Elektrotechnik, Hoch- und Tief- 
bau oder Wirtschaftsingenieunwesen Erfahrung in der Abwick- 
lung größerer Projekte besitzen und nach Möglichkeit bereits 
auf den Gebieten Kraftwerkstechnik oder Rauchgasreinigung 
gearbeitet haben. 

Neben erfahrenen Praktikern bieten wir auch Ingenieuren/Inge- 
nieurinnen, die gerade Ihr Studium mit einem guten Studienab- 
schluß beendet haben, Gelegenheit, sich in das Aufgabengebiet 
von Projektiertem einzuarbeiten. 

Wir erwarten von Ihnen Aufgeschlossenheit für die Belange des 
Umweltschutzes sowie die Bereitschaft zur Teamarbeit und 
bieten Ihnen eine Dauerstellung mit einer der Aufgabe entspre- 
chenden Bezahlung, die für ein Großunternehmen üblichen 
Sozial leistungen und eine betriebliche Altersversorgung. 

Bitte richten Sie - sofern Sie in den letzten sechs Monaten noch 
nicht zu unserem Bewerberkreis gehörten - Ihre schriftliche 
Bewerbung mit handgeschriebenem tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittster- 
min an unsere Personalabteilung. 

Berliner Kraft- und Licht 

(Bewag)-Aktiengesellschaft 

Personalabteilung 

Stauffenberg Straße 26, 1000 Berlin 30 
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Unsere Auflraggeberin ist eine namhafte deutsche, international ausgerichtete 


Geschäftsbank 

mit Sitz in einer attraktiven Finanzmetropole. 

Das gegenwärtig zu verzeichnende Wachstum des Geschäftsvolumens im Werlpapierhandel erfordert eine organisatorische 
Neuorientierung bei der administrativen Abwicklung und Verwaltung der Geschäftsvorgänge in diesem Bereich. 

Man ist daher daran interessiert, einen qualifizierten Fachmann als neuen Mitarbeiter zu gewinnen, der die notwendigen 
Instrumentarien beherrscht, um ihn mit einer neu zu schaffenden 

Gruppenleitung Wertpapierabwicklung/-¥erwaltnng 

zu betrauen. 

Adäquate Interessenten sollten weitgehend über folgende Attribute bzw. Voraussetzungen verfügen: Abgeschlossene 
Ausbildung zum Bankkaufmann; mehrjährige Erfahrung in der Wertpapierabrechnung und -Verwaltung, Effektenlieferung 
und -buchhaltung, Depotbuchhaltung und Folgearbeiten; Beherrschung der englischen Sprache ( vorteilhaft, aber nicht 
Bedingung); Erfahrung in der £DV-Anwendung: geistige Flexibilität; Loyalität und Kollegialität. 

Entsprechend ihrer Bedeutung ist die Position dotiert und nach Beendigung der Probezeit mit einer Handlungsvollmacht aus- 
gestattet; der etwaige Verlust einer Jahresabschlußvergütung wird selbstverständlich kompensiert. 

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gedankenaustausches übersenden Sie uns bitte Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen. Selbstverständlich stehen wir Ihnen vorab für ein fernmündliches Gespräch unter dem unten angegebenen 
Telefonanschluß zur Verfügung. Absolute Diskretion sowie die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 

H.-G. HENRICH 

Unternehmens- und Personalberatung GmbH 
8000 München 81 , Arabellastraße 15, Telefon 089/91 20 25 . 


, •*_, ■ 
» -v i ^ 












28 


FERTIGUNGSINGENIEUR 


Im Training on the Job herausfinden, 
welches Gebiet Sie vertiefen wollen. 


Das kann die Anwendungs- oder Systemtechnik sein, Beratung und 
Verkauf oder . . .? 


So viele Möglichkeiten der beruflichen Entwicklung mit überdurch- 
schnittlich guten Perspektiven bietet Ihnen einer der weltweit erfolg- 
reichsten Hersteller hochwertiger Werkzeugmaschinen und -Syste- 
me. Für anspruchsvolle Aufgabenstellungen und hochautomatisier- 
te Fertigungstechnologien haben wir einen Namen. CAD/CAM, CIM 
und FMS sind in der eigenen Produktion und teilweise bei unseren 
Kunden längst eingesetzte Technologien. 


Bei uns profitiert ein junger Fertigungsingenieur vom Know-how 
einer gewachsenen, modernen Organisation. Er sollte Kenntnisse 
der Zerspanu ng haben und sich für sei nen Beruf engag ieren. 
Eingefahrene Gleise gibt es nicht; deshalb sind Aufgeschlossenheit 
für technische Neuheiten, Flexibilität und Lernfähigkeit wichtige 
Voraussetzungen. 


Rufen Sie Frau Künzel an, wenn Sie mehr erfahren wollen: 

0 69 / 72 65 52. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns über die 
L Künzel PERSONALBERATUNG, MyliusstraBe 15, 6000 Frankfurt 1 
(Kennziffer 4732). 


N.N. 


PERSONALBERATUNG 


für Raffinerie 


Eine Tochtergesellschaft der Coastal Corporation plant den Erwerb einer Raffinerie 
im Raum Hamburg und sucht für den Managementbereich dieser Unternehmung 
leitende Angestellte. Die zu besetzenden Positionen umfassen einen Raffineriemana- 
ger. einen technischen Leiter, einen Personalchef und einen Controler. 


Wenn Sie über Erfahrung in einem der vorgenannten Bereiche verfügen und sich für 
eine der Positionen interessieren, senden Sie bitte einen tabellarischen Lebenslauf, 
zusammen mit einer kurzen zusammenfassenden Darstellung ihrer beruflichen 
Erfahrungen und der Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung unter V 5726 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir werden Ihnen zunächst einen Fragebogen übersenden und Sie gegebenenfalls 
wegen eines persönlichen Vorstellungsgesprächs so schnell wie möglich anspre- 
chen. 


LUir sind die Tochtergesellschaft eines bedeutenden Handelshauses und 
beschäftigen uns seit mehr als 25 Jahren mit der Rufbereltung. der Compoun- 
dierung, der Einfärbung und dem Vertrieb von technischen Kunststoffen. 


Unsere Geschäfte sind überdurchschnittlich gewachsen. Neue Produkte und 
neue Anwendungen kommen laufend hinzu. 

UJir suchen einen 


AnwenclungstediMker Kunststoffe 


für den Rufbau einer amuendungstechnischen Abteilung. 


Unser Mitorbelter soll sich besonders der Vermarktung neuer Produkte, der 
kundenspezifischen Probleme und der Entwicklung neuer Produkte omehmen. 


UJir bieten eine verantwortliche selbständige Tätigkeit mit guten 
Entwicklungsmöglichkeiten. 


UJir erworten eine entsprechende Ausbildung und gute praxisbezogene Fach- 
kenntnisse auf dem Gebeit der technischen Kunststoffe. Englischkenntnisse 
sind von Vorteil. Eigeninitiative und Beweglichkeit setzen wir voraus. 


Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Uditbild usw. an: 


Regeno-Plast Kunststoffverarbeitung GmbH 
Postfach 130213 ■ 5650 Solingen 13 


Als eines der führenden deutschen Markenartikel-Un- 
ternehmen arbeiten wir auch im EDV-Bereich außeror- 
dentlich fortschrittlich und zukunftsorientiert. Wir pla- 
nen den Ausbau unserer integrierten 
Abrechnungs-, Planungs- und Informationssysteme 

und bauen hierzu unser Rechenzentrum aus. Zur Ver- 
stärkung unseres EDV-Teams suchen wir Sie als 


System- 

programmerer 


mit fundierten VM-, DOS- VSE- und CICS-Kenntnis- 
sen. 


Wir haben installiert: 


leistungsstarke Hardware BASF 7/72 mit 16 MB, 
umfassende Band-ZPIatten-Peripherie, On line- und 
DFÜ-An Wendungen ; 

System-Software VM/VSE SP 2, CICS, VSAM. 
IDMS/R-DB, VOLLIE, SAP-Anwendungssoftware 
etc. 


Wir bieten Ihnen: 

• interessante und zukunftsorientierte Aufgaben bei 
der systemtechnischen Betreuung von DB-DC- 
Software sowie allgemeiner System komponenten 
und Software-Tools ; 

• ständige Weiterbildung, Eigenverantwortlichkeit 
und selbständige Arbeit, angenehmes Betriebskli- 
ma, leistungsgemäßes Einkommen. 


Ihre Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem 
Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild senden Sie 
bitte an unsere Personalabteilung. 

Unser Angebot kann sich sehen lassen; wir möchten 
es gerne in Kürze mit Ihnen persönlich erläutern. 


BLENDAX-WERKE 
POSTFACH 1580 
6500 MAINZ 
PERSONALABTEILUNG 


Blendax 


biendarticci 

Anti-Belag 

M 
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BERUFS $ WELT 


DIE WELT - Nr. 237 - Samstag, 1L Oktober 1986 


Als namhaftes Unternehmen in der Verarbeitung thermoplastischer Kunststoffe im Spritz- 
gußverfahren fertigen wir Transport- und Flaschenkästen und technische Telle bis zu einen 
Schußgewicht von 10 kg. 

FOr den Spritzgußbetrieb suchen wir einen 


Kunststoff-Fachmann (Dlpl.-Ing.) 

als 


Betriebsleiter 


Zum Aufgabengebiet gehören: die Leitung und Überwachung der SpritzguBproduktion, der 
Materialaufbereitung, der Nachbearbeitung»- sowie der Elektro- und Instandhaltungsabtei- 
lung. Dem Betriebsleiter obliegen die ständige Qualitätsverbesserung der Frrmenprodukte, 
die Führung und Schulung der unterstellten Mitarbeiter, die Durchführung von Rationalisie- 
re ngsmaßnah men, die Überwachung und Instandhaltung sowie Ausbau des Maschinen- 
parks und die Überwachung von Rohstofflager und Fertiggut bis zur Übergabe an den 
Versand. 

Voraussetzung für die Erfüllung dieser um fa ssenden Aufgaben sind eine abgeschlossene 
Ausbildung, praktische Erfahrungen in der Verarbeitung thermoplastischer Kunststoffe im 
Spritzgußverfahren, gründliche Kenntnisse in der Prozeß regelt echnik sowie die Beherr- 
schung des gesamten Fertigungsablaufes. Erfahrungen im Formenbau sind erwünscht. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz und ein leistungsge rechtes GehaK sowie gute 
Sozialleistungen. 

Wenn Sie die angebotene Aufgabe reizt und Sie unsere Voraussetzungen erfüllen, bitten wir 
um ihre vollständige Bewerbung an 


STUCK1 KUNSTSTOFFWERK UNO WERKZEUGBAU GMBH 
Schötmarsche Straße 22, 4502 Bad Salzuflen 1 (Lockhaesan) 


Verkäufer u. Kaufleute 


Selbständig sein. 
Unabhängig sein. 
Franchise-Partner/in 



Der Einstieg in die Seaständrgkettfm 
geringem RissKo und -.v^ksanTer Unterstützung 
in aflen 3anocftan. «tos wefefter Branche Sie kommen, 
ist gteKh. Sie müssen berea sein. sich 
voOekausatoKi. Sa sauren geschickt an 
Umgang mit Kunden sem. &e müssen een Wüten 
haben, sich dwchxcsesen. Sie bekommen PmBs 
edt s Partner, em sUgntppsn^etauas 
WOhnaagebct mt getastetem Sortiment aktive 
Hüte malten Betangoa. Lassan Se ans mtevtanäer 
reden. Es gibt riete attraktive Standorte 
tm gesamten Bundesgebiet 


MOBBMOOE INTERNATIONAL 


Wammen SStabig GmbH 

Marienstr. S7 JP5Ö Minder. 
Stefan (OS 7t)3 1257 


Auf Grund der guten Verkaufsergebnisse in den Niederlanden und einer Erweiterung unserer 
Verkaufs möglich ketten suchen wir jetzt für Deutschland einen guten technischen 


VERTRETER 


für den Verkauf von Werkzeugen für den Kessel- und Wärmeaustauscherbau. 

Seine Arbeiten werden bestehen aus: 

Verkauf und Vorführung von Werkzeugen wie Rohrwalzgeräten, Rohrwalzappa- 
ratur, Rohraustreibeapparatur an Wärmeaustauscherttersteller, -reparaturbe- 
triebe sowie an Raffinerie- und Petrochemie-instandhattungswerkstätten u. a. 


Voraussetzungen: 

- gute Einführung bei Herstellern und Reparaturbetrieben von Wärmeaus- 
tauschern 

- Bekanntheit mit dem Kesselbau 

- Erfahrungen in derselben oder ln einer ähnlichen Branche 

- Alter ab ca. 28 Jahre 


Geboten wird: 

die Möglichkeit unter der Aufsicht des Verkaufsvorstands von den Niederlan- 
den aus einen Kundenkreis mit einem Produkt aufzubauen, das in technischer 
Hinsicht den höchsten Anforderungen genügt und im Preis sehr wettbewerbs- 
fähig ist. 


Gehalt nach Beratung (verschiedene Möglichkeiten). Ohne Erfahrung ist eine 
Reaktion nutzlos. 


Zuschriften erbeten unter H 5870 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


MERCK 


Wir sind ein weltweit tätiges, forschungsintensives Unternehmen mit über 
7500 Mitarbeitern auf den Gebieten Arzneimittel, Chemikalien, Pigmente,- 
Reagenzien und Diagnostica. 


Für den Verkauf unserer Pigmente und Industriechemikalien su- 
chen wir für die Gebiete 


Berlin 

Bremen - Hamburg - Kiel 

zum sofortigen Eintritt einen 

Außendienstmitarbeiter 


Ihre Aufgabe: 

- Betreuung und anwendungstechnische Beratung unserer Kunden in der 
Lack- und Farbenindustrie, im Drucksektor und in der Kunststoffverarbei- 
tung 

- Promotion unserer qualitativ hochwertigen Produkte für bekannte und 
neue Anwendungsgebiete 

Unser Angebot: 

- Gründliche Einarbeitung und Weiterbildung 

- Gehalt und gute Sozialleistungen 

- Reisespesen 

- Wahlweise neutraler Firmen-Pkw oder Privatfahrzeug 

Ihre Qualifikation: 

- Interesse am Außendienst 

- Ausbildung als Chemie- oder Industriekaufmann mit technischem 
Verständnis, auch Chemotechniker oder Drucktechniker mit kaufmänni- 
scher Neigung kommen in Frage 

- Erfahrungen im Außendienst Einkauf, Verkauf oder in der Anwendungs- 
technik in den oben angeführten Bereichen sind vorteilhaft 

- Kreativität und Eigeninitiative 

- Verhandlungsgeschick 

- Durchsetzungsvermögen 

Damen und Herren, die diese reizvolle Aufgabe interessiert, sollten sich mit 

uns in Verbindung setzen. 


Bewerben Sie sich bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften 
sowie neuerem Lichtbild. Nennen Sie uns dabei auch ihren frühestmögli- 
chen Eintrittstermin und Ihre Gehaltsvorsteiiungen. 


E. Merck 
Personalreferat R 
Frankfurter Str. 250 
6100 Darmstadt 1 
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Wie gellt das? 


Kein Verkauf, kein Außendienst und trotz- 
dem überdurchschnittlich verdienen. 


Kontakt: 0 26 51 / 7 74 98 
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STABSOFFIZIER 

OberstfL u. aaP., 49 J. t 

LOGISTIK ORGANISATION INSPEKTION 

Ais freier Mitarbeiter ab 20. 10. 1986 in Hamburg zur Verfügung. 
Angebote unter D 5866 an WELT-Veriag. Pf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Einkäufer 

28 Jahre, seit 10 Jahren bei gr. Möbelfilialisten, sucht neue herausfor- 
dernde Tätigkeit- Jetzige Aufgabengebiete: Beschaffung/Emkaijf, 
Marketing/ Werbung, Kalkulation. EDV- u. Englischk e nntnisse vor- 
handen. 

Angebote unter F 5804 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 i 



Kaufmännischer Leiter • Controller 


Sparkassenbetriebswirt, Bankkaufmann, Abitur, 35 Jahre, Fa m ili e . 
13 Jahre Eä-fahrung Im gewerblichen Kredit- und Leasinggeschäft; 
teamfähig, selbstmotiviert, engagiert, konzeptionell, kostenbewuß- 
tes und ertragsorientiert es Denken, Blick für betriebswirtschaftli- 
che Zusammenhänge, Fähigkeit zu effizienter Detailarbeit, ver- 
handluaggsicheres Englisch. 

Zur Zeit kaufmännischer Leiter einer jungen, mittleren Mobilien- 
- Leasinggesellschaft. Prokura. 

Bisherige Tätigkeitsschwerpunkte: Bonitätspriifucg, Finanzierung, 
Recht, Stenern, Finanz- und Rechnungswesen. Controlling, Verwal- 
tung, Organisation, Personal. 

Aufbauend auf meinen Kenntnissen, Erfahrungen und Fähigkeiten 
suche ich die weiterführende berufliche Herausforderung ln den 
Bereichen: 

• Leasmg • Kreditgeschäft • Dfeestteistirag • Handel • 

Ihre Zuschriften erbitte ich unter M 5719 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


REFA-Techn. u. pepr. REFA-Betriebänfoimattker sucht verantw. 
Aufgabe. 37 J., ungeln, 13 J. AV L Maschhau, Einzel- o. Kleinserien- 
fett, bish. Ve rantwortber. : Arbeitsplänen!., NC-Frogr- Stückliste- 
nersL, Waren- u. Haterialwirtseh-, Mate rialbedarfspL , Vor- n. Nach- 
Sonstiges: EDV-Erfahrung, maßgebL beteiligt bei UmsL auf 
EDV. Zasehr. erbeten a. K 5717 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 
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Kaufm. Leitung/Controüing 


DJpl.-Kaufmann/Dr. jur.. 38 J.. Englisch u. Französisch fließend (lange 
Aufenthalte in England u. franz. Schweiz}, praktische Erfahrungen m 
Finanz- und Rechnungswesen, Unternehmens-Controlling, EDV-Organisa- 
tion. allgemeine Verwaltung, sucht neue Führungsaufgabe möglichst im 
Großraum Hamburg. 


Zuschr. eit. u. E 5713 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


.. . 


VERTRIEBSLEITUNG 

Chemie/Kunststoffe 


Dipl.-Kfm., 39 Jahre, verh., mobil, gutes Englisch, seit über 
10 Jahren im Bereich Marketing/Vertrieb (Erarbeitung von Strate- 
gien und zielorientierter konsequenter Umsetzung durch Führeng 
des Außendienstes. Betreuung von Key Accounts) ln den Branchen 
Baustoffe/Chemie/Kunststoffe sucht per 1.1.1987 oder später 
neue Herausforderung auch in artverwandten Branchen. 

Bitte Kontaktaufnahme unter L 5718 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.- 


Dynamische Persönlichkeit 

vertu 46 Jahre, Wohnsitz Bremen, fundierte, vielseitig« . 
Außendiensterfahrung, sucht neuen Wirkungskreis. Raum Nt 
deutschland bevorzugt. • " . 

Bitte aussagefähige Angebote unter E5603 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


top-verkAuferin 


42 Jahre, seit 14 Jahren erfolgreich in der Immobülenbrancbe. sicheres, 
selbstbewußtes Auftreten, s uch t adäquate Bepräsentationstäügkeit in 
anderen Branchen, möglichst Hamburg o. Wtedars achsen. aber keine 
Bedingung. 

Zuschriften erb. u. T 7124 an WELT-Verlag, FostL 100864, 4300 Essen. 


>, • j 


Kaufm. Angestellte 

Lohnb uch!^ Personal- und 
Rechnungswesen. Durch ständi- 
ge Praxis in mittL Unternehmen 
gut versiert, vielseitig einsetzbar, 
zuverlässig. 49 J. Üngekünd' 
tätig, möchte sieb in TZ verän- 
dern. Raum Hamburg/Nord- 
heide. 

igeb. erb. u. N 5720 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 43001 
Essen. 


Mdifcotiagfochmann, 

Hospitalmarkt 

In l an d und Export, IffitgL der GL, 
sucht neue herausfordernde Füh- 
rungsaufgabe, Baum NordcL bevo rz. 
Zuschriften unter C 5865 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 0864, 4300 
Essen. 


Betriebswirt 


*■ 28 Brite (fl. Deutsch). 

* 6 J. Int Sales- /Marketing- Erfahrung 
in der med. -technischen Branche bei 
EO-tec mnWnatiniiaiwn Unterneh- 
men. - 

* Sucht neue verantwortungsvolle! 
FB h r ung s a ufgabe in Großbritannien 
(auch andere Branche). 

* Gute Zeugnisse beweisen meine ci- 
higkeiten und meinen Erfolg. 


Zuschr. erb. R 5722 an WELT-Verlag 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 




Letter P erso na l-, Finanz- u. Keeb- 
«niagaweac n. Allg Verw„ 43 J„ ladu.- 
u. DipL-Kfm., lang}. Praktiker, sucht 
verantwortungsv. Tätigkeit L IndV 
Handel Tätige Unternehmensnachfol- 
ge. Angebote erbeten unter H 5848 an 
WELT-Verlag Poatf. 10 08 M. 43 Kamm 


Flexibler junger 
Imnobilfen- Makler 

sucht neuen Wirkungskreis. 

[Angeb. u. U 5835 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Sicherheitsbegleiter, 


beg 

Cheffahrer, 29 lahre 

P hem BGS-Beamter, ungelt, 
sucht verantwortungsvolle Stel- 
le, bevorzugt Raum NRW/Rhld.- 
Pfalz od. Norddeutschland. 
Ang. u. Z 5840 an WELT-Verlag, 
Fbstf. 10 08 64, 4 300 Essen. 


> ’t- 


Selbst. Unternehmer 

(39 J,) im Heiz.-, Klima- und Lüf- 
tUngsbereich, sucht verantwor- 
tungsv. Aufg. L Raum HH oder 
SH. Zuschriften erb. unter F 5714 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 




Fremdsprachensekreörtii 

Jahrg. 36, Englisch, Spanisch, 20 
J. in engL-sprachigem Ausland 
lebend, seit 12 J. für dt. Arbeitge- 
ber in ungek. Stellung tätig, sucht 
Wirkungskreis Im Inland. Frühe- 
ster Anfangstermin 1. 1. 87 - spä- 
ter bevorzugt. Okt. 86 in BRD. 
Zusch riften erbeten unter H 571B 1 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Oberstleutnant 

49 Jahre, Groß han del«; Ir^ f™ 1(1 
sucht zum L 4. 87 (gg, L L) ver- 
antwortungsvolle Aufgabe, £r- 
tahrungen als Technischer Gen 
fchÄftsführer, Repräsentant« In-| 
fo- Manager, Ma na gementtrai- 

ner. 

Zuschriften erb. u. G5715 än 
WELT-Verlag, Post rach 1008 64, 
4300 Essen. 


Suchen Sie einen leistungsstarken 

Regional-Verkatrfsleiter 

nir Süd- bzw. Südwestdeutschiand? 
Ic h bin 42 J. alt u. außerordentlich 
Verkaufs- uauQendienst erfahren! 
Ingenieurmäßigca Wissen u. inngj 
kaufm. Führungspraxis sind meine 
Basis für Ihren überdurchschnittli- 
chen. dauerhaften Verkaufserfolg. 
Kontaktaufnahme unter TeL 
0 7 2 21 / 8 32 47 oder unter W 58 37 
an WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


Betriebswirt 

Praxis im Einzelhandel als Fi- 
IQ jMhr. Aufleodienstpraxls in 
Ajranete j^hrertrieb. sucht g^u^Fah- 
ran 8 sau fgabe (buten- od. Anßen- 
dienst) sofort. 

Ang. n. 5838 an WELT-Veriag, Postfach 

ID 086«. 4300 Fom 


Charmante Dame 
aus Norddeutschland 

41 J. alt, v. gutem Aussehen u. unahh- 
sucht eine Vertrauensstellung als Ge- 

vlMttaftwIaffhBAM ln frauenfc-' 

seaa Haushalt. Führerschein u. 
Fahrpr. vueh. 

Angebote u. L 38 50 an WELT-Veriag. 
Portfach 100884, 4300 Essen. 



Exporte ach bearbeit eiin/ 
Assteteatin 


44 berufsörtahren, gewohnt, selb- 
rta«»dig zu arbeiten, ln ungek. Steife, 
Jangi. Ausländsaufenthalt nM-foVt« 


^OgJ. .. wiMi MMUiemi 

fl Mtl7 . gute ItaL U, engl. > pmrn>fpnnt- | 
„2“*^ verantwortungsvollen 
wirfcunpkrvjij. ßaum Bochnm/Dort- 
' Zuschriften 

erb. n. U 5725 an WELT-Verlag. Post» 

. fach 10 08 84, 4300 Eiseh. 1 


JURIST. 29 l. Staatsex. befried,] 


fL EneL, uztkonvenL Art zu. denken 
u. 'z.' ha 


nadeln, möchte ungewöhnl-" 
übern. Angeb. u. N576* an 
WELT-Verlag, Postfach H>08&M 
. 4300 


•r^Sf ' 


AHSsendihnstXjEK, als GVL'ffhri 
erfolgreich, kein V. H_- Professor, 
einer der wei£L wie verkauft. 
weht ab L l. 87 lutaaöve Aufgabe.E®H 
Schrift, u. S 5723 an WELT-Veriaft 
PostL 10 0864, 4300 Esse*-± 







